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gen Säuglingender Weisheit, | 
Inſonderheit aber ! 
Denen Gemeinden des HErrn, zum 
* Dienſt und Gebrauch mie Fleiß zuſammen 
— getragen, / — 
J Und in es beliebiger Sorm 3 
= und Ordnung/ 5 
par einem doppelten darzu nüßfichen und der. - 
= „8° .Materien halben nöthigen | ä 
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Vorrede. 


Zu ef dem gecreutzigten Öberhaupe 
ſeiner Gemeine) die er durch fein Blut 
und Todterworbenunderkauffehat/ su 
feinem Eigenthum in Zeit und Ewig⸗ 
keit; durch diefen wahren Sohn GOt⸗ 
tes Gebe der Dater aller Geiſter feinen 
Segen / Heyl und Gnade 3u diefem eine 
— a Ser MicbeV 2. 












RR Jebwertheſte Freunde und Brida, 
NS ja alle Liebhaber der Göftlihen 
Warheit, me (che belieben tragen zu 
‚diefem kleinen Pfalterfpiel/ 
wünfchet der Geift der Warbeit, 
— und des wahren Lobens und Dan⸗ 
J eng, daß wie der Mund von auffen die Stimme. 
laßt-erfchallen, alfo auch Das Herß vor dem 
Herrn möge einflimmig werden, weil GOtt das 
ppen⸗Opffer allein nicht anftändig iſt, wie der 
r über fein altes Iſrael vor Zeiten die Kan: | 
ge führen mufte : Diefes Volck nahet ſich 
zu mir mit feinem Munde / und ehret mich 
mit feinen Lippen / aber ihr Hertz iſt ferne 
won mir; aber vergeblich dienen fie mir⸗ 
| pieweil ſie ehren jolche Lehren/ die nichts 
ii S 2 kr. ON 














A hate 1.1 a hen 

i Ar Vorrede. we A — 
dann Menſchen⸗Gebotte jind Match. 15,/8. 
Zu Salem Volck ſpricht der Hr: Thut nur 
Weg von mir / Das Geplaͤrr deiner Lies 
der dann ich mag Deines Pſalter ſpiels 
nicht hören, Amos 5,23. Hat nun GOtt im al⸗ 
‚ten Bund dieſes gefordert, daß ihm mir Haß. 
und Mund folte gedienet werden, wie viel mehr 
m Neuen Bund, da Gott im Geiſt und in Der 
Woaͤrheit will gedienet und angebeten, ſeyn. Und 
weil mun die IBeltvoll it⸗ folcher Lppen⸗Diener / 
mie Singen, und Schoͤnem Gethoͤn der Lieder, 
die auch im Beten und Reden, fo ſollen die See⸗ 
Ten denen ihr Heyl lieb iſt / ihren Gortesdienit, es 
fen im Singen, Beten oder Reden, ſolcher ge⸗ 
altverrichten, Daß es aus Dem Grund des Her⸗ 
fheffe, und zur Ehre und Derherrlihung 
. Gottes gefchehe, mit umgürteten genden, damit 
"Dies lauftenden Sinnen in Schrancken koͤnnen ge⸗ 
halten werden auf daß alles was man thue, in dem 
Be Fefu Ehrjtioaygchre des Vatters ger 
ſchehe ꝛc. er —J 
Die Urſachen/ diefes kleine Davitiſche Piak 
ter ſpiel heraus zu geben iſt geweſen, weil in Des 
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nen Terfamlungen der Gfiederfibafft offt groſſer 
Mangel an Hefange Füchern war, und in man⸗ 
nen Werfamlungen Zwey/ ja dreyerley Lieder⸗ 
Bouͤcher waren, darum wurde man racher DAB. 
man ein Geſang⸗ Buch drucken lieſſe man 1 
ach Eintimmig die Mehreſte und befantefte Lie 
deraus dem biſher wohlbefanren geöfern Dials | 
ter piel heraus zu wahlen, Deren Melodeyen am 
wehreſten bekant find, und in diß Forn tzu brin⸗ 
gen. Man hat ſich auch befliffen, nach dem aller⸗ 
nparchey ſchen Sinn zu handeln / Daß iM 
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Vorrede⸗ ee 





us anderer Aucpore 1 rjang > Buben Lieder 


—79 nebſt einigen Liedern, welche man in 


- Manufeript gefunden, fo dag man alerdinge ſagen 
kan: Daß es ein gang unpartheyiſches Ge⸗ 


ſang⸗B Buch, ſey ja ein einfaltiges Blumen⸗ 
Gaͤttgen von allrhand Sorten Blu⸗ 


men oder Liedern, vor alle ſolche Liebhaber, Die den 
Herrn mir Herß und Mund lobin. Und weil 


man nicht gefinnet ift, viel Ruͤhmens von Diefem 


Geſang Buch in der Borrede zu machen, um e8 


hoch in die höhe zu Stellen, (glei) wie man von ans 


dern Authorẽ fiehet,)fondern man läßt das Weick 


Pr. 


ſich felbitrunmen, dann man weiß. ii, daß noch 
alles in der Invollkommenheit auf der Erden if, 
fo find auch noch alle Lieder-Bücher mit zu zehlen 


unter Die Unvollfommenheiten, darum ıft auch 


noch Fein vollfommen Gefang- Bud) heraus ger 9 
4 —— En ein jedes hat noch einen ; 





- nennet werden : das Neue Teftament 
Weilen aber Doch alles Gute das der Geifl 










der⸗Fluß, fo kommt folches alles aus dem voll 


F Darum follen nun noch die Glaubigen auf Der 
Erden mie einander ſich erbauen, nach dem Rath 
| \ des . — els a er ſpricht: Redet 

mit 


Buch dem Urtheil über, 
ig mic dem Nehmen Das 
kleine Pi alterfpiel/ gleich ı wie Dietheusrfte Leh⸗ 
ren FEfu mit dem geringen Tittel ſchlecht hin ge 


3 Gottes wuͤrcket, es ſey im Reden, Beten over fie 


Fommenen Meer der Goͤttlichkeit her, darum eylet 
auch alles dieſes wieder zu feinem Urſprung, da 
es dann in Vollkommenheit vor dem Thron Got: 
tes das vollfommene Lob wieder Fan erreichen. 
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mit einand 
gen/ und 
ſpielet dem 
Darum wir 





Vorreeee 
er von Pfalmen und Lobgeſaͤn⸗ 

geiſtlichen Kiedern/ finger und 
Zerrn in eurennyerzen,Ephes.56. 
d das Lobe von den Glaubigen auf 





Erden fo lange währen, biß das vollkommene Lob 
ſich wird offenbahren. So laffet uns nun opffern 
durch ihn das Lob⸗Opffer Gott allegeit, das ift, 
die Frucht der Lippen derer, die ſeinen Namen 
bekennen, Hebr. 13, IS. | 

Es wird 


Bi 
* 


die Zeit noch gebohren werden, daß 


; | daß der Geift und die Braut fprechenfomm, 
und wer esböret/ der Iprecbe Eomm/ und 
U wer da will/ der nehme das Waſſer des Le⸗ 





Zalieluja / Heyl, und Preyß, Ehre und 
Kraft ſey GOtt unſerm HErrn 


in Ewigkeit. Amen! 











< geri und Ehre, — 
 ogeißhet und Stärde 


ſey unferm GOtt und dem Lamm! 


1. Wiel. Freu dic) febr,| 4. Aber du biſt auch fans | 
9 meine Seele. mithig, o getreues Vatter⸗ 
WBBermal ein Tag Hertz! in dem Buͤrgen biſt 
sin du gütig, Der gefühlt Des. 
verfloſſen naͤher Lodes Schmerg ſieh ih 
zu der Ewigkeit 
wie ein Pfeil wird zeichnet, als ein Pfand, ſo du 
— vergehet mei⸗ ewig wilſt bewahren vor des 
ne Zeit. O getreuer Zebaoth lalten Drachen Shasren? | 
‚unveränderliber SD t £!| s. Auf, mein Hertz! gib 
ach was fol, was fol ich dich dann wieder gang Dem 
bringen, deiner Langmuth Friedens⸗Fuͤrſten dar !opffz 
Dane au fingen? re dem der Seelen Lieder, 
2. ch erfchrede, mächtig welcher erönet Tagu. Fahr! 
 Befen! Angſt und Furcht fang ein neues Leben an, das 
bedecket mih: Dann mein dich endlich führen fan mit 
> beten, fi Men, lefen, ach das|Berlangen nad) dem Ster— 
it fo foläfferig ! heilig, |den, da du wirft. die Con 
heilig, Heiliger, grofer Se-lererben ! 
raphinen HErr! wehe mir,| 6. Soll ich dann in diefer 
ich muß BE Do wer Hütten mich einzeitlang pla⸗ 
4 u por dir Defiehen? gen noch; ſo wirft du mich 
J Schroͤcklich iſt es ja, su berfchuůtlen mit Gedult, 
— die Hand von ſol⸗ das weiß ich doch: Sctze dan 
chem GOtt, der rechtfertig dein Hertz auf mich, JCEſu 
urufft allen: niemand treidiChrifte! du und ich wollen 
- mit mir ein Spottz irret ewig treu verbleiben, und 
nicht wo das geſchicht, ich von neuem uns verſchreiben. 
Fehovah leid es nicht, ih) 7. An dem Abend und dem. 
din ein verzehrend Feuer, Morgen, o mein Rath! des 
Fi ih drennend N: ſuche mich; laß Der a 





nit in Deiner Hand ange: 
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F SAT alles, was Ach! daßin 










Naycaung?-Sorgen nimmer laſſen von meinem Hertz 
ſcheiden mich und dich: prufi IEſu, ich muß ihn umfaflen. 


in jedem Augenblick meinel 6. Ach ſehet! wie freund: 


“fen don mir. in JEſu zum Gedancken gerichtet, dem 
Seegen gegrüffet : was hore * ich mich gaͤntzlich mir al⸗ 
kan, hoͤre, ich will fonftnichts lem verpflichtet, Den had ich 
wiffen, ald meinen gecreusimireingig für alen eriefen, 
Kigten JEſum zu küſſen. ſo lang mich traget Das its 
‘a rühıme mich eintzig diſche Weſen. 
der blutigen Wunden, Diel 8. Wenn Augen undHertze 
JEſus an Händen und Fuß im Tode fic beugen, fo will 
fen empfunden, drein willich doch immer mit Seuffsen 
ich mich ſencken, recht Chriſt-bezeugen, daß JEſus, nur 
lich su leben, und alſo au) JEſus, mein. Eſus fol 
Himmel⸗an froͤlich zu ſtrehe. heiſſen, von welchem mid) 
3. Es mag die Welt ſtuͤr⸗ ewig Fein Teufel fol reiſſen. 
‚men, gleich wuͤten und toben,| 3. Wie] Bomt ber zu 
‚den Liedlihen JEfum will , mir. 
dennoch ich loben, e8 mögen 6I,7 Ch! daß ein jeder naͤhm 
gleih Bligen und Donner in acht, was dort Ma⸗ 
drein knallen, fo will ich von ria wohl bedacht, die nieht 
JEſu doch nimermehr falle. um Tempel kame, eh ihre 
4. Und folte ſchon alles in Zeit der Reinigung, nach des 
Truͤmmern zergehen, daß Geſetzes Ordenung erfuͤllt, 
nichts. mehr bliebe auf Erde ein Ende nahme | 
‚Beitehen, jo fol doc mein) 2. Wenn man das Herk 
Hertze bey JEſu verbleiben, igereinige hat, nach GOttes 
von welchem mich ewig kein Willen in der That, alsdeñ 
Zeuffel ſoll treiben. Imin JEſus kommen, und ſich 
5. Denn JEſus erquicket im Tempel ſtellen dar, die⸗ 
die ſchmaͤchtige Hertzen, ver⸗ weil er nicht wird offenbar, 
ſuſſet mit Freuden die hittere als bey Den wahren Fromen. 
Schmerzen, das weiß ich im 3. Gedencke nicht, daß JE⸗ 
Glauben, drum will ich nicht ſus Chriſt im Hertzen —5 
waͤrtig 
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R | er GH! in mas 3 
it, wo leſch und das Fleiſch erdencket, es wird 
Blutregierets nein, mo der der Dienſt nach dieſer Zeit 

Geiſt nicht teiumphirt, und belohnt mit Quaal in Ewige 
Fleiſch und Blut gefangen|Feit, Die ihr wird eingefchens 
* — iger JEſus nicht geſcket. ; 
ſyühret 9. Hergegen wer wie Sr | 
4. Sein Tempel iſt ein rei⸗ meon, GOtt fuͤrchtet, und 
* Hertz, zerknirſcht von des Hoͤchſten Sohn zu 
rt Heu und Schmerg, — zu haben, 
und da ſein Blut die Schwel⸗ des heilgen Geiſtes iſt und 
len gezeichnet, ach! da wohnt wartet auf den Herren 2 
er gern, und da fan man ihn Chriſt, der opffert rechte Ga⸗ 
SH Den Herrn in Glau⸗ ben. 
bens⸗Krafft darſtellen. 10. Der kan mit Simeon 
5. Dann fan man für des zuletzt hinfahren, wo er ſich 
 Batters Thron, ale GOt⸗ ergotzt in Friede, Freud und 
tes und Marien Sohn, ihn Wonne; wer feinen Heiland 
‚als ein Opffer Bringen, der hier gefehen im Glauben, ° 
für die Schuld der gantzen kan in Fried Hingehn, zu 
Welt fi felbit dar wilig ſchau'n auch Dort dieSonne. 
- Därgefieit, und Gites ıı. Ah !naßich doch von 
hr Hera bezwingen. Geeiſtes wär, erfüllet — 
6. Ah! ftel, mein Hertz, dem Liebes⸗Mier, das ſich 
dich gang und gar dem grofzleugießt von oben, fo wurd 
fen —— Herren dar, ich auch mit Simeon in Frie⸗ 
und laß zuruck die Sünden, den bald zu GOttes Thron 
verlaßdie Welt und ad ihr nach Hergens Wunfd) erho⸗ 
CThun, und ſuch in GOtt al⸗ben. | 
h lein zu. ruhn, fo wirft du] ı2. HErr JEſu, made 
3 Gnade finden. - mich bereit, daß ich der Herz 
7. Bring Tauben: infak, gen Neinigkeit moͤg emſig⸗ 
reine Lieb zum Opffer, nach lich nachſtreben, hiß du mich, 
Des Geifes Trieb, GSit wenn es dir gefallt, aus die 
wird dich nicht beſchaͤmen, ſer Welt zum Himmels⸗Zelt 
1 ‚ being Laͤmmleins⸗Art und im Friede wirft erheben. © 
roͤmmigkeit, das wird der) 4. Mel. O Tefu Chriſt 























HErr zu jederzeit mit Gnad meins ꝛc. | 
an Huld anfehen. A% GOtt! in mas für 
: . kaß opffern die verkehr: reudigkeit ſchwingt 


en pc dem Satan, Wolluſt, ſich mein Hera zu dieſer Zeitz 
hu un Geld, und — — offt ich nur an —— 


1 
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Ach GOtt in was 


iſt m Se ©. ben fhleuft, und meine Sec 
16. GOtt iſt dein Vatter, ſich ganz ergeuft in Dich, 
bitte und fehrey, er laͤg dich Herr Feſu! mit was Freud, 
nicht, er ſteh't Dir bey, ver⸗ werd ich Dich lob nin Ewig⸗ 
ag in deiner. Schwachheit keit. i 
nicht, was du nicht Eanft, er) = * Zelfft mir 
ſelbſt verricht. Ottes Güre x. 
17. Dein Seuffien allzeit ya GOtt in was vor 
GOit gefaͤllt, das glaͤubig Schmertzen bringt mich 
Ach eigt die Miſſethat, weil ſie mit 
hoͤrt Die, Mund und Hertzen dich offt 

Bitt ſein's Geiſtes, der mid erldngneı het. Ach nimm” 
ſtets vertritt. Dich meiner an! damit ich 
18. Ob dieſen Troft gang nach der Buſſe, dem Satan 
umerlih mein Seel und zum Verdruſſe, mich ſelbſt 
Geriſt erfreuet fih, wenn JE— verlaugnen | 
i bi Name, Kraft und Geiſt 2. In Diefem hohen Wer⸗ 
ſo maͤchtig fich in mir erweißt Een ih allein zu ſchwach, 
19. Welch herrlich, mac komm Du mit deiner Stärde 
tig Kunſt Stüuͤck iſt der mir als ein Helffer nach; 
Glaub an dich, Here JEſau Schrey mir im Geiſte zu, daß 
Chriſt, er machet hcilig Freu⸗ ich mein Hehl bedencke, den 
Digg Muths, er ſchafft und alten Menfihen kraͤncke, und | 
wircket alles Guts deinen Willen thu. 
20. Wer ihn nicht hat,der]| 3. Mein GOlt hier ſind 
vwird verdammt, mitihin Die Die Hände, meil du ihr 
} Heuchler allefamt, und wer Schöpfer bift, daß ich damit | 
e ihn hat / ſchon felig ift, er lebt vollende, was dir gefanig ift. 
5 und ſtirbt ein wahrerChriſt. Sonſt ſey mir nichts be 
i 21. Drüm JEſu, ſtarcke kandi. Wil mich die Welt 
für und für den wahren verführen, was ſchnoͤdes an⸗ 
Glaube, daß ich dir vertrau, zurhren, fo hab ich ſeine 
dich lieb, dir leb und ſterb, ſo Hand. 
bleibt die Seeligkeit mein! 4. Mein GOtt, hier find 
Erb. die Fuͤſſe, zeig mir Die rechte 
22: © lang ich denn als Bahn, auf daß mich nichtg | 
= Pilger werd noch walle hier verdrieſſe, wenn ich Dir fol⸗ 
auf dieſer Erd; So langelgen kan: Doch wen ich han 
will ic) deinen Ruhm aus⸗ren muß, wo manche beh den 
breiten ferner um und um. Suͤnden vor hreite Wege fine 
Kı BR DR das 4 der: fo hab ich ie Ba | 
hi ein 


















































5. Mein GHOtt, hier find hin: will aM je mit m en Zraus. 
te Augen, Laß fie auf Dingelmen mich fpotten und ver= 
fehn, die mir zur Sulffe tanz | faumen, ſo hab ich keinen 
gen, und dir zu Ruhm ge⸗Sinn. 
Foeken. Sonft wuͤnſch ich 10. Ach JEſu,/ nimm die 
mir kein Licht. Wil mich die a gleich als dein eigen - 
Welt verſtoͤhren, und duch} Gut. Dann alles, was ich 
‚sin Bild bethoͤren, fo ſieht ar bas Foft dein theures 
Mein Auge nicht. alfo 9 ich 
6, Mein GOit, hier find: Da Wohl dem, der dich 
die Ohren, behalt ſie under: him, Was mırder Welt 
5 tt Die Zeit iſt Doch ver⸗ perbrennet, Ean leicht ber⸗ 
lohten, wo man dein Wort (ana feyn. 
nicht hoͤrt. Drum wenn die —— Big lag in. 
‘ Weit verjpricht, von unge: 
een 3 Dingen was füffes Eh Gar mi druͤckt 
ſo hoͤrt mein ein ſchwerer Stein, 
on nicht. wer wi ihn von mir nehs 
Pimm unter meinenimen? Dirift befannt mein. 
- @licdern die Zunge glei] Schmerg und Pein, und 
falls an: Denn mit Gcher|mein geheimes Grämen; 
und federn wird alles wol⸗JEſus lebt, und ich Bintodt! 
gehen. So wird der Glau⸗ Ach Vatter! das iſt meine 
be fund: Sol ih von an-|Rotd, und ich Fan ihn für 
Re Sachen vergehne Wor: ae nicht finden! 
Base fo hab ich keinen Wer waͤltzet dieſen 
"Mund ein pon mir, der mic) fo 
8. Mein GOtt, hier iſt hart beſchweret? Wann bffe 
das Hertze, das ſich in dich |net fich die Grabes:Thür? 
nerliebt, das weit von eitlem | Wann wird mie Troſt ges 
Schertze, ſich deiner Gunſt er⸗ waͤhret? Sol ich aus dem 
gibt. Bleib meine Zuver-Lode nicht durchbrechen su 
ſicht: WIN mich die Welt dem Himmelsticht? Ber 
berfehren, was neues zu bes | will mid) von den etten er⸗ 
gehren, fo lebt mein Hertze retten? 
nicht. 3. Betruͤbtes Hertz! verza⸗ 
9 GOtt hier ſind die Ge— nicht, dein JEſus — 
dancken, nimm ſie zur Woh-|jtanden, der Tod und 9 
nung ein, und laß fie niemals len-Macht zerbricht un | 
wancken wofern fie goͤttlich die Sünden = Banden, — 
ſe pn. Die Welt fahr immer wird auch 4 feinen Tod 
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dich reiffen aus der Sunden⸗ dein Heil zu finden, geh aus. 
Noch und zudem Geiftes-jim Glauben aus der Welt, 
Leben erheben. bverlaſſe was dahinden, ſo 
Er ift darum erſtanden wird JEſus fi in Eil dir 
heut, daß du moͤgſt auferfiesiseigen, als Das beſte Theil, 
hen, durch feine Krafft, zur und wirſt ihn nach Verlan⸗ 

Seeligkeit, und froͤlich mit gen umfangen. ee 
ihm gehen durch viel Truͤb⸗ 9. OJEſu, laß mic aufs 

fal, Angſt und Duaal, undjerfiehen im-Geik, und mit 

durch das finſtre Todes⸗ dir leben, bis da mic) felig 
Thal, zur Freud und Wonn wirſt erhöhn, und mir Die 
erhoben, dort oben. Krone geben, Die mir iſt wer 4 
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5 Dein JEſus laſt dich dieſer Zeit bereit im Ne 
nicht zuruͤck weil er iſt vor⸗ der Herrlichkeit: HErr hoͤr, 
gegangen, er wird zerreiſſen und laß mein Flehen geſche⸗ 
Band und Strick, in wel⸗hen! | 4 
chen du gefangen, und Dih| 7. Wiel. Ar ZeEm 
‚aus dem Grabe sieh'n, ohn Lhrift/ meins Lebenszc. 
ale Sorgen und Bemuͤhn, (ga) GOit! wiemandeg ° 
und nehmen deine Schmerz] ı Hertzeleid hegegnet mie 
tzen vom Hertzen. ;u dieſer Zeit, der ſchmale 
6. Des Herren Engel Weg iſt Trübſal voll, den ich 
ſind bey dir, die dich u Je⸗um Himmel wandeln ſoll. 
ſu leiten, und auf ven Weg) 2. Wie ſchwer lich laͤſt ſich 
zur Lebens⸗hur mit Flam Fleiſch und Blut doch win⸗ 
mien für dich ſtreiten Suchſt gen zu dem ewigen Gut! mo 
du den Geereutzigten? fo geh ſoll ich mich deñ wenden hin? 
hin mit den Heiligen, woludir, HErr IEſu, fiche 
- Sefus iſt von Banden er⸗mein Sinn. 2 
fanden. 5 a. 13: Bi DIE men Her 
7 Er iſt nicht indem Suͤn⸗Troſt, Yulff und Rath als 
den⸗Grab, nein, wer mit zeit gewiß gefunden hat, nie⸗ 
ihm erflanden, und folgetimand jemals verlafen ift, 
- feinem Hierten⸗Stab, bey der fich gegrandt auf sefum 
dem iſt er vorhanden; daslehrifll. — — 
zum pruͤf, o Menſch Dein] 4. Du biſt der rechte Wun⸗ 
Hertz, thu Buß in wahrer der-Mann, das zeigt dein 
Reu und Schmertz fo iſt der Amt und dein Perſon: welch 
Stein gehoben von oben. Wunder⸗Ding hat man ers 
8. Slie) aus dem Srabifahen, daß du, mein GOtt! 
ins Himmels⸗Zelt, da a Menſch gehohrn, 
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F ch Here Ach _ 
75, Und führeft uns Durchrgebohren war. Denn mer 
deinen Tod gantz wunderlich dich nicht im Hertzen hat, der 
aus aller Noth. JEſu, meiniſt gewiß lebendig todt. 


Herr umd GOtt allein ! wieſ 13. JEſu! du edler Braͤut⸗ 
ſuͤß iſt mir der Name dein. Igam werth, mein hoͤchſte 
6. Es kan kein Trauren Zierd auf dieſer Erd, an dir 


J 
+ x 
h 
ja 


ſeyn fo ſchwer, dein ſüſſer gllein ih mid) ergetz, weis 
Ram erfreut vielmehr, kein uüber ale gulone Schätz. 


| 
| 


- Elend inag fo biterfeyn, dein] 14. So offt ich nur gedend 


- fürfer Ram der linderts fein. an Dich, al mein Gemuth er⸗ 


27. Ob mir gleich Leib und freuet fih, wenn ich mein 


Seel verſchmacht / ſo weiſt du Hoffnung ſtell zu dir, ſo fuhl 


Here daß ichs nicht acht, ich Fried und Troſt in mir. 
wenn ich dich had, ſo hab ih] 15. Wenn id in Noͤthen 


wohl, was mich ewig erfreu⸗ bet und fing, fo wird mein 


en fol. Hertz recht guter Ding, Dein 


3. Dein binich ja mit Leib] Seift bezeugt, daß folches 


und Seel, was kan mir tyunffreydesewgen Lebens Vor⸗ 


Sind, Tod und Sdlzteniihmad fd. 0 0 
beffer Treu auf Erden ifi,| 16. Drum will ic), weil 
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79. ch weiß, daß du mich GOtt! mach mic darzu ber 
nicht verläft, Dein Warheitiveit, es dient zum beiten alle⸗ 
bleibt mir ewig feſt, du.diftbzeie. 0 0 | 
mein rechter treuer Hirt, der] 17. Hilff mir mein Sa 


hr und Ruhm, mei-) mir auch zwingen let 
 Reichthum lich Fans doch jajden mid behut. 
nicht zeigen an, wiehoc dein) 18. Erhalt mein Hera im 


im Hergen hat, der wirds erz| Lroft ! hoͤr mein Begier ! © 
Fahren in der That. Drum ſmein Heiland! war ih bey 
hab ich oft und viel geredet: dir! u 


wänfäpen ber, ja daß ich nice! >% freundlich, jagt in * 


wenn ic an dir nicht Sreudel 8. Mel. Zeuch mich⸗ 
Be Beub mic miese, 
"12, So wolt id den Tod A h Here JEſu ſey uns 


denn nur bey div, HEre ich lebe noch, Das Lreutz Die 
SEfn Ehrift! willig fragen nah: Mein 


mich ewig behuͤten wird.  Jrechtgreiffen an, daß ich mei⸗ 
10. sem mein Freud, nenkauff vollenden kan, aut . 
mein hun 


nes Hergens Schag un mein Blut, far Sünd undSchanz 


Nam erfreuen kan. [&lauben rein, ſo leb uñ ſterb 
1. Wer Glaub und Lieb ich dir allein: IEſu! mein 


li Zu > 














4 Ach! HErr, wie — 
fer Abend -Stund, da wiryjo komm dann zu uns Ar⸗ 
nun vor Die erſcheinen, bitzjmen, thu Die) uber und er⸗ 
ten dich mit Hertz un Mund,fdarmen.. J 
weil du uns haſt eingeladen, 7. Theil in dieſer Stunde 
daß uns doch nicht bringe reichlich, deinen Seegen un- 
Schaden. ter uns, und erfuͤlle unſre, 
2. Staͤrcke du o Hertzens⸗ Hertzen, gang mit deiner 
JEſu, kraͤfftiglich durch Liebes-Brunſt, deine Weiße 
Deinen Geiſt, mad) uns in heit laß regieren, und jetzt 
der Liebe bruͤnſtig, daß der unfer Zaffel zieren. 4 
Glaube ſich erweißt, un wir) 8. Deinen Engeln thuges 
eſſen dir zu Ehren, durch die] Bieten, Daß fie ung jetzt leiz 
Krafft dein Lob zu mehren. ſten Dienit, und eingeben 
3. Forſche da ſelbſt unſre gute Sitten, ſich um uns 
‚Herzen, pruffe uns durch auch lagern ringſt, damit 
deinen Geiſt, damit wirlman nichts möge ſpuren, 
nicht für dir ſchertzen, weil was nicht ſolt Die Taffel 
deinGeiſt ſelbſt pruffen hei. | Rieren. Be. 
findeſtu in ung nod Sin] 9. Nun fo wollen wir zu 
den, o ſo laß fie gang ver-| Ehren, Dir die Mahlzeit 


ar Dig 
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3: Weg, 





















JJ—— Far 
3. Weg, edle Stein, ihr in mir von Zag ſich su Lage 
ſehyd doch nichtig, ihr Diaz|ergieifen! beſchwemm mic) 
mianten feyd nicht tͤchtig; mit Fluthen Der hohen Ge⸗ 
mein Edelſtein der Ecſtein naden, und laß mir im See⸗ 
iſt, darauf ich baue, der iſt gen doch alles gerathen! 
wichtig; mein ar der heite] 3. Du Vatter der Lichter! 
ſet JEſus Chriſt! ſcheuß Deine Lichts-Stralen 
4. Ich dürfte nicht nach lief in mic), dein heiliges 
- Hamans Ehren, ein Heiner; Bildniß su mahlen ach gib 
Siurm kan die verkehren, mir die Sanftmuth und Des 
weg mit dem Traum, weg muth fuͤr allen, daß ich moͤg 
mit dem Schein! du biſt der dem HErren, dem Schoͤn⸗ 
Ruhm, der mich muß naͤh⸗ ſten, gefallen! 

ren, 0 JEſu, du, nur du ai-/ 4. Gerechtigkeit wollſtu, 
lein! | o JEſu ! mir geben, auf daß 
5. O Wohlluſt! du biſt ich in Friede und Freude kan 
nicht zu nennen, viel beſſer leben. Die F — Betz 
ft, di) gar nicht kennen, du ſtes laß allzeit ſich finden, bes 
biſt der dummen Ihiere Kurt; | wahr mid) vor Wercken des 

in JEſu Liebe muß ich bren-|Sleifhes, vor Sunden! /⸗ 
nen, nur dieſe Freud fey| 5. HEer JEfu! du wollk 
mir bewuſt. dich in Liebe verbinden, mit 
6. OJEſu, du nur du deiner Her = ammenden ' 
kanſt ftiiien den nach dir Lieb mich entzunden! du 
ausgeftredten Willen; ſey wollſt mid Doch einmahl 
du mir Alles nur allein: recht freundlich anſchauen, 
wirft du mich mit dir ſelbſt ſo geb ich das Hertz dir mit 
erfuͤllen, fo werd ich frey von; vollen Vertrauen 

Durſtes Pein. 6. Im Creutz und Anfech⸗ 
10. Mel. Ich liebe dich tung laß Du mich empfinden 
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TR —— ce, |die Kräften des Heiliger 
N fü, mein Schönzjthums, zu überwinden den. 
SL fer, erquicke mid Ar⸗ Saran, die Welt, und Die. 
men, ach! zeuch mich, ach !|feifchlichen Kuften, Die alle 
ſeuch mich zudir mit Erbar-|verfammlet, ſich wider mid 
men !gibdaßichgang bran-|rujten. 2 
 figvol Liebe mog werben,| 7. HErr Ef, du König 
ſo lang ich noch Icb’n fol pier|and Herrſcher der Heyden! 
auf der Erden! ach! lat mich doch werden 
2. Die Stedme des Lebens ein Mit⸗Glied ber granden! 
laß immer ſtarck flieſſen, und ach! laß mich din % 
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auf 
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F Ah JEſu! ſchau IT. 
auf Erden genieffen,das bit: ieben in Diefer argen Welt, 
tevfte Yeiden Eanft du mir die Sund uns thut umge 
perfüfen. = ben, den Teuffel uñ die Welt 
11, Wiel: Don GOtt wir auch zum Feinde dan, 
willichnichtlaffen. die uns fo fehr beftreiten, mit 
Ch JEſu ſchau her nie⸗ Grimm auff allen Seiten, 
der, auff uns, dein' ar⸗ wollſtu uns nicht verlann. 
me Schaaf, Du haſt erwecket/ 6. Den Glauben wollſt 
wieder eine Seel vom Suͤn⸗ uns ſtaͤrcken, mit Waffen 
den⸗Schlaff, ſie will verleug⸗ ziehen an, daß wir dein Kraft 
nen fio, in deinen Bund ein⸗ vermercken, hier auf Dem 
tretten; ach thu ſie recht er⸗ Kampffes⸗Plan, und ſtrei⸗ 
retten, au5 Gnad, erbarme ten ritterlich, wohl um die 
Dig Lebens⸗Crone, zu folgen die 
2. Thu ihre die Sind ver: dem Sohne, im Ereuge wils 
geben, waſch fie mit deinem liglich. — 1 
Blut, pflantz ſie als eine Re⸗ 7. Ach! wer wolt nicht mit 
ben in dich, den Weinſtock Freuden, dir, IEſu, folgen 
gut; Mad ſie recht loß und nad) ? ob ſchon der Weg voll 
frey, vom Leuffel, Welt und Leiden, mit. vielem Unger 
Suͤnde, dich recht mit ihr mach, Gleihwie das Wafz 
verbinde, Das fie dein Schaͤf-⸗ ſer lauft; jo kommt doch 
Bleimien. = ſchnell die Freude, ein End 
3. Sie will ſich tauffen nimmt alles keide,wozuman 
laſſen, Here Chriſt! in dei⸗ wird getaufft. Fr 
nen Todt, Die Sunden Welt) 8. Man bleibt nicht indem 
 serlaffen, will folgen deim Grabe. DOnein, man ſteht 
Gebott: deß wol’n wirzen-|wied’r auff, den Suͤnd nu⸗ 
„gen, ſeyn u. es mit Fleiß an⸗Leib legt man abe, wohl in 
hören, es fol auffsnen uns der Heiligen Tauff, der neun 
lehren, was unfere Pflicht Menſch Eomt hervor, nimts 
thut seyn. Creutz auff feinen Auden, 
4. Die wir and in derjläft wilig bier ſich druͤcken, 
Tauffe, ehmahls gefaget ab, kommt endlich doch empor. 
der Suͤnden und Welt-Lauf⸗ 9. Zuletzt, da wird man 
fe den Suͤnden-Leib ins ſehen, wohl in der neuen 
Grad wir auch geleget han, Welt, wiees wird Denen ge⸗ 
und hab'n uns dir ergeben, ben die fich zum Creutz ge- 
‚zu folgen, in Lehr und Leben, ſellt gefolget JEſu nach, der 
auff Deiner Ereußes-Bahn. |Welt Spott nicht geadtet, 
Weil wir nun hier noch die zeitlich Ehr verachtet, 
Be i getra⸗ 
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“28 Ach kom, du fühle e 
getragen Ehrifli Schmach ag: A feyn, Dir un⸗ 
20. Die werden endlich ſerm Koniggut, alle Macht 
Kommen, mit groſſer Herzjund Ehre bringen, das Halz 
zzzens⸗Freud, wann fie erftileluia fingen, für Freud und 
recht entnomen all'n Jam⸗ gutem Muth, | 
mer,Angft und Leid, fie were) 15. GOtt, Vatter! ſey 
den gefuhret ein, wohl in!gepreifet, Daß du Durch Deis 
das Reich der Freuden, da nen Sohn, uns folde Lied 
auffhoͤrt alles Leiden, HErr erweiſet/ und ihn vons Him⸗ 
JEſu! fuͤhr uns ein. mels Thron, zu uns herab 
ar. Auff daß wir aud) er-|gefand: Der uns den Weg 
langen, das ewige Vatter⸗ geweiſet, auff dem man ficher * 
land, in jener Welt hoch reiſet, zum ewign Vatter⸗ 
prangen, mit Palmen in der land. BR 

Hand, zudeinem Preißund] 16. In deinem theuren 
Ruhm; weil du für uns ge-| Rahmen, Here JEſu ſeuff⸗ 
ſtorben, uns, durch dein zen wir, mach alles Ja und 
Blut erworben, zu deinem Amen, was wir Dich bitten 
Eigenthum. hier, und ſend uns deinen 
12. DO! wann dann kom⸗Geiſt, der uns in Warheit 
‚men ‚werden, aus grofferjleite, dein Werd in uns aus⸗ 
Truͤbſals⸗Laſt, von alemjbreite, zu deinem Lob und 
Gecſchlecht der Erden, dDiedulPreif.. j 
gewaſchen haft, mit deinem) 12. Mel. Ich dance 
theuren Blut, in, Kleidern] dirfhon/zc. c. 
weiß gegangen, mit Des D, hr Eom, du ſüſſer Her⸗ 
ſiegreich prangen, bey dDir)s$ Bens-Gaft, du. Labſal 
O hoͤchſtes But. [meiner Seelen! bey der du 
13. Da wird man dir zujdeing Wohnung haft in dies 
ehren, das neu Lied ſtim- ſer Jammer-Hoͤlen. 
mien an, ed werd'n Die hiinz) 2. Reut aus, Du theures 
üſche Ehdren dir dem er= Glaubens-Pfand! wasnicht 
wurgten Lamm, zu ruff'n dein eigen heiſſet; ach! beut 
Lob, Preiß und Danck, ja dem Willen doch die Hand, 
Himml und Erd wird ſprin⸗ der ſich der Welt entreiſſet. 
gen, für Freud’ wird alles| 3. Es ſchaut Dein holder 
 fingen,das rechte Jubel⸗Ge⸗Gnaden⸗Blick die us j 
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Bir fingen ins gemein, wenn ſteht auf Ehrifti Schm ert 
fie von all'n 
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- Sünden-Luft gebunden. 4 
10, GOtt jeigt, was zu er⸗ ofen Haß dich jet finden, J 
warten ſey auf wenig Creu⸗ komm SEfulfomfort! 
tzes⸗Stunden, wenn wir von mein Hertze will binden Dein 
dieſen Feſſeln frey Die Frey] Hertze mein. Hort; Nach 
heit ſo gefunden. 36Esuich ſchreye, den hab 
' 11. Da, da verbindet ſich ich ermahlt, mein JEſus iſt 
. Seel und GOtt in recht ver⸗treue, ihin binich vermählt. ' 
rauter Liebe, was nicht ift| 2. Trog dem, der nicht den⸗ 
ttlih, wird zu Spott vor|det, daß feine ich fey, ich bin 
m Himmels⸗Triebe. nun verſchencket, es bleibet 
Wie leicht iſt da desldabey: Nichts bringet mir 
J— Schmer 







































1 Ach liebfter Jen °— 





h Schmerzen, weil ZEfus iſt OIh Liebfter 7 Ta | 
hier, der traͤgt mich im Her: |< auf mich, weil ich jetzt 


sen, ihm danck ich dafiie. |sudir ſchrehe/ ich bitt erhore 


fein Blutwirdergeigen, Das|Machien. 


r mir zu eſſen ſich felbften ein Schaf, Doc) folge nicht 


Leib, Seeleun 
5. a, 5a, ih bin feine, mir Schwachen. 

nichtmehr meine, uns Ihei-] HErr JEſu Ehrift, wer dir 
‚bet nun keins, bleib gleich |folgt Eommt zum Leben, in 
ich auf Erden, fo lange er dir allein zu finden ift, Berz 


rauben, der. ftardfle ber Befehl, wird ewiglich nicht 
ſiegt, an den will ich glau= Ifterben. 


Eſus mir nah, ey! folt finden, mer Dir darinnen 






Are ich ruh', in JEſu ih wann er glei ein Engliſch 
lebe und fterbe dazu.‘ An G'ſtalt in ſeinem Thun that. 
Zeſu ich klebe, in JEſu ich zeigen. 


14. Mel Wo GOtt ge that verfegen, und auch 
der HErr nicht ꝛc. daheh weiſſagen that, 
Pr | "2 Gheimniß wuſt au ſchw 
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* 3. DO weichet ihr Feinde, gnadiglich, und thu mir 
mein JEſus iſt mein, ihn Gnad verleihen, ſieh mich 
bad ich zum Freunde, fein nur anin deiner Gnad, und 


wir beyde find eins, ich Din] 3. Dann du biſt gut. 


will, ſo hab ich den Aerthen, |gnugung du Fanft geben, Du 
 demhalteihftil.. iſt die regte Lebens⸗ Quell, 
6. Ihm kan mich nichts wer von dir trinckt wie dein 


ben, am Hertzen mir liegt, 4. HErr JEſu da allein 
im Schlaffen und Wachen das Licht, in deiner Lehr zu 


ih nicht lachen, daß JEſus folget nicht, der bleibe in feiz 


ſteht da. ’ ‚ nen Sünden, iſt nicht erloͤßt 
7. An JZEſu id) Elche, in von Salans Gwalt, und 


ruy, in JEfu ih lebeund| s. Und wann ein Meuſch 
ſterbe dazu. ben Glauben hatt, der Ber⸗ 


* 
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bin ic) alein, ich bleibe fein hilffo HErr daß mir niht 
eigen, er hat mich erkaufft, chad die Sind mit ihren 


mit idhgetaufft. - 2. cchr mid o IEfuin 
4. Auch Fan ich ermeffen, dem Licht, daß ih dein 
daß JEſus mich leibt, weil] Stimm erkenne, und als 


” 
h 


dargibt, fogebich nun wie⸗ nach einer fremden Stims 
‚ber, was ZESU gebührt, me, fondern daß ich recht 
d Glieder ihn williglich allein Div folge, 
nochmals vekehrt. siehe mich dir nach und hilff 
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N _ Ah !meinGom 15 3 
und hatt die wahre Liebe grüner Neben, fon Fruchte 
niht,wie Paulus zun Corinz * in der. Zeit, Die Dleis 
thern ſpricht, war al fein b en in die Emigfeit, allein 
Thun nicht richtig. durch wahren Glauben. J 
6. Die wahre ieb hat die⸗ 11. Nun HErr Eſu die 
ſen Grund, fie thuts Geſetz weil deñ wir, in deinen Lodt 
erfüllen, auch folgt die Liebe hegraben, und aufferſtanden 
GOttes Bund, wird g’hor; ſind in dir, fo theil uns mit 
fan feinem Willen, wie du s die Gaben, Des Heilgen Gei⸗ 
Her JEſu haben wilt, das ſtes Eigenſchafft, damit dein 4 
Kleine wiedas Groſſe gilt, Auferſtehungs-Krafft und a 
in allen Deinen Worten. inniglich Durgpdringe. 
7. Herr IEſu das haft! ı2, Daß wir aud) dann 
Du bezeugt, in Deiner heil genin Deinem Reich, dein Nahe 
Laufe, worinnen du dich men ewig loben, wann wie 
haft gebeugt zum Vorbild in den Engeln werden glei), 
Dein’in vauije, wie Du wollſt und von ber Welt erhoben, 
alle Gerechtigkeit, erfüdtenlin deine groffe Herrlichkeit, > 
unter allem Streit, und alſo allwo ein End bat aller 4 
Den Weg bahnen. Streit, wo man geniefl der 
8. Daß man darinn nad: we | 
folgen jolt, wann wir dein - Mel. Schwinge 3 
Reich wolln erben, ein jeder Dich mein fbwacherzc. 
‚mer dir Dienen wolt, fih la ACH ! mein GOtt, wie 4 
en taufn zum Sterben, Lieblich iſt Deine woh⸗ 
und auch zur Aufferſte hung nung, da du biſt; Sions 
Ber, nicht mehr zu fey'n ein] Burg, da man nichts höret 
Suͤnden? Knecht, ſondern als Des werthen Braͤutiæ 
Den wahren: Lehen gams Rahm, womit ſeine 
9. Gleich wie Die Tauff Braut ihn ehret indem ſtil⸗ 
abbilden thut, eine Begra⸗ len — EN 
burg der Sünden, und auch Ach! wie ſaͤhn ich mich 
die Aufferſtehung gut, wo= babin, Das ich vor Verlane 
rinkein altes su finden, ſon⸗gen Bin faſt vergangen : | 
dern das Neue gehet an, da moͤcht ich Fonnen vor fein 
laufft man recht des HErren heil es Angeſicht treten, 
20), Dfeelig wer fo folget. und in Liebe brennen bey den 
10. Undidft dahinten al- ſu ſen Gnaden⸗bicht. 
le Sum, folgt nur dem neue: 3. Welches Voͤglein iſt | 
en eben ſo iſt man recht ein doc wohl. weñ es unge he⸗ 
Go otles⸗Kind,i in Chriſto ein cken ſoll, das nicht en — 
SE I 
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Neſt ſich mache, oder bauen Krafft, biß Daß ihre Wan⸗ 
irgend an unter einem ſich⸗ derſchafft fie beſchlieſſen, und 
ren Dache, da es fich erquisigelangen vor des Hoͤchſten 
cenkan? Aungeſicht, da fie vor ihm 

4. Warum ſolt ich, Lieb⸗koͤſtlich prangen, angethan 
fer ! nicht dein holdſeelig mit lauter bicht. 

Angeſicht zu erbliden auch ro. Nun,mein GOtt, ers 
verlangen 5; wo vor deinem hoͤre mich, GOtt Zebaoth! 
Altar ich wahre Ruhe kan neige did) auch zu meinem 
empfangen, und mich labenjarmen Flehen, ach ! mein 
ewiglid. Schild — mich nicht: 

5Wohl den Menſchen, Gib, daß ich auch möge fe 

Die bei Dir ſich befinden fuür hen bald dein freundlich An⸗ 

und fur!die find nur allein geſicht. 

bemuͤhet, dic) zu loben im=| xı. Denn and. einen Tag 
merdar; weil ihr Herg von allein in dem Haufe GOttes 
Liebe gluet, bey der auser⸗ ſeyn, will ich noch viel höher 

wehlten Schaar. achten, als viel tauſend an⸗ 

6. Doch auch wohl dem, dre Tag: Ich will lieber da— 


* 


der von dir Krafft empfanz| hin trachten, Daß ich Drinnen 
get fire und für, richtet feinihutenmag:. 
Hertz auf die Wege, die zu ı2. Denn du Herr bift 
deinem Tempelgehn, und iſt Sonn und Schild, der du 
‚nicht im lauffen trage, oberideinen Kindern wilt nie 
muß viel Ereug ausſtehn. mals etwas mangeln laffen, 
7. Denn die. Dur diß Wohl dem, HErr GOtt 3 
ThranenThal gehen nach |daoth,der dich Fan im Glau— 
dem Freuden-Saal, machen ben faſſen, und dir trauen 
ſolches ſelbſt zur Duelle, die in der Noth! 
jzur Freude dienen muß, und) 16. Mel. Ach was ſoll 
der Regen, der ſo * ſich ih Sünder mahen.ıc. 
‚ergieft, bringt Uberjluß. ICH, mein FEfu ! fich ich 
> 8. Denn das Creuß, daß A trete, da der Tag nunz 
hier ein Chriſt, der nad mehr ſich neigt, unddie Fine 
Gott begierig iſt, auf ſich ſterniß ſich zeigt, hin zu _Deis 
nimmet, wird fo ſuͤſſe, daß nem Thron und bete. Nei⸗ 
es Freud und Leben gieht; ge du zu deinem Sinn auch 
Dazu kommen et mein Herg und Sinnen hin. 
fe von dem Geifte, der fiel 2. Meine Tage gehm ger 
lebt. ſchwinde, wie ein Pfeil, zur 
9. Dagehn fie aus Krafft Ewigkeit, und die er 
J 





Ach! möcht id 17 
fe Zeit faußtnorbey.als wie} 17. Kiel. Wo ıfl der 
Die Winde, fleuft dahin als Schönfte zc. ; 

wie ein Fluß mit demfihnet Sy Eh ! mot ich meinen 
en Waſſer⸗Guß. JEſum fehen, der mis 
3. Und, mein JEfu ſieh, ne Seel fo hertzlich liebt, ob 
ich Armer nehme mid) doch ich Ihn gleich fo offt Der 
nicht in acht, Daß ich Dich beh tunbt 3 ach ! möcht ich aus 
Zag und Nacht hertzlich mir ſelber gehen zu dein, der 
ſuchte. Mein Erbarmer! mich fo Frafftig y von 





mancher Tag geht fo dahin, idiefer Welt zu fih hinauf, 
da ich nicht recht wader bin. bey der ich mich fo fehr bes 
4. Ah lich muß mid) hertz⸗ muͤhet in meinem gantzen Le⸗ 
lich ſchaͤmen, du erhältft, vujbens-Lauff. 
ſchuͤtzeſt mid, Tog umd| 2. Ach moͤcht ich doch die 
Nacht fo gnaͤdiglich, und ich Fuͤſſe kuͤſſen, und ſchauen ſei⸗ 
will mich nicht bequemen, ne Naͤgelmal, die Muh und 
daß ich ohne Heucheley dir Schmertzen ohne Zahl, die 
dafuͤr recht danckbar ſey. Er fuͤr mich erdulten muͤſ⸗ 
s. Nun ih komme mit ſen-ach! möͤcht id) mic) doch 
Verlangen, o mein Her—⸗ niederſetzen zu feinen Fuͤſſen 
tzens Freund! zu dir; neige in Gedult, und fie mit Lies 
du dein Licht zu mir, da deribes-Thränen netzen, dieweil 
Tag nunmehr vergangen: Er tilget meine Schuld. 
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nd lapmich nicht zuruͤcke der bethauten 
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un ihn | | en Frühlings: | 
ſehen, mein Heiland, fo ges Erden! ach mögte doch mein 
nuget mir. Hertz allein ein Buſch von 


5, Ach wilthinfort nun al⸗ tauſend Roſen ſeyn, und 


les laſſen, und folgen dir nur mein Gemuth ein Lilien⸗ 


gans kein Ungemad: ich men Zelt 


 Blindlingsnad), auch achten Feld, ja ein Granaten⸗Blu⸗ 


i haffen, damit ich möge zu Dir: mie Nareciſſen bey jenen ſuſ⸗ 


ü k » *8 
will nun recht mein Leben s. No abo» Jenni | 


‚ Tommen, mac mich nur feft fen Waffer- Stufen! ach war 
2 


durch deine nad, und fly: Ih wie ein Khacintiy, Den 


s; 


re mih zu deinen Frommen, man recht Himmel⸗-ſarbig 


gib ſelbſt zu allem Nach und findt, und wie Die nidrige 


That. Violn, die man im grunen 
mel BE 80 Lobw. Graß muß bon! 

ich noch guf 6. O war ich wie Engeddi⸗ 
8 Diefer Erden mit En- arten, von G'wurtz und 
gels⸗ Sitten und Geberden Balfem befter Arten! damit 
- dem unbefledten Gottes— 
Lamm, und meiner Seelen 
Bräutigam, aufs reinſt ges 








u 








nad mir mit wolluſt wohnen 


exiglich zur Seiten ſtehn meli: Mey. 


. 


7. Offt wu 


fer | € * 
ihme zur Ergoͤtzlichkeit. 





fie hertzlich ihm zu ſeyn einu 
gantze Welt voll Tri] >. halten Bach! _ 





a! fprihtfie,| 9. Ih münfhe, daß ih 
most ich doch werben gleich 


8 * wer wird mir mein 
e 


um deffen Pracht die ſechzig 


* 


mein IEſus fir und für fein 
Herz ergoͤtzen kont an mir / 


ſchmuͤckt entgegen gehn, und beh, wie dort im ew'gen Him⸗ 


a a 9 ON, 





Ahlen Das nee; wie das 19. Mel. Wernurden 
verwahrte Paradeiß, das lieben GÖttzc. 
nie von einger Unruh ne; A ſagt mir nichts von 
und wie der ſchoͤne Him⸗ 
mels⸗Saal, vol Licht und von Pracht und Schoͤnheit 


Wonne lang un Strahl! diefer Welts eg kan mich ſa 
10. O wär ih ihm ein kin Ding ergesenwasmie 


Flammen⸗Wagen, den nur die Welt vor Augen ſtellt. 

‚die Seraphinen — ‚Ein iter liebe was er A 
und wieein ganker goͤldner ich liebe JEſum, der mein 
Schrein dem leuchtenden —— 














die theuren Perlen find, die de,mein Gold. mein Schatz, 
ei in Orient, nur finde! mein ſchoͤnſtes Bild, an dem 
Zuletzt wuͤnſcht meine ich meine Augen weide, und 
Be zu haben fold Heilige finde was mein Hertze ſtillt. 
keit und foldhe Gaben, wie) Ein jeder liebe was er mil, 
‚Dort die Jungfrau, Gotteslichliebe JEſum, der mein 
Brautz alsfie der heilge| Ziel. 
Geift bethaut 3 damit Das] 3. Die Welt ver rgeht mit 
einge Wort in ihr auchwuͤr⸗i ihren Luͤſten, des Fleiſches 
de JEſus für und far! 
12. Okicht und Geiſt der) Zeit Fan alles das verwuͤ⸗ 


Fu - Sa 





















/ er: mit gelaßnem Hergen iſt afein mein Ziel. - 
1: Err, mir gefheh] 4. Er iſt allein mein Licht 
nach deinem Wort, ietzt, 
immer ale n jedem. Ort! 
| komm, mein. Berlangen! Reben, er ift der Seelen: 
| Eomm, laß dich meine Seel Felß und Hort. Ein jeder 
IH ne era Daß fie dich liebe was er wills ich bleib 
geböhrin ihr, Did aller bey JEſu, meinemziel. 
= immel Glang undzieri| s. Erift ver König aller 
komm, hol fie ab machſie be⸗ — er iſt der HErr der 
reit, Pain eg der Herrlichkeit; Er fan mie 
Be kei 000. . jemgesHeil gewähren, und 
% ar Me retten mil) aus allem 
treit. Ein jeder lisbe was 
De sr 


und Beben, die Warbeit 
felbft, Das ewge Wort: Er 


Ad; —— miren ht ı3 = 


Gold und Schaͤtzen y 


Caxrfunckel-⸗Stein; und wiel 2. Erifkaleinemeine Freu⸗ | 


Schönheit daurernicht, die 


groſſen Guͤte komm, uber: ften, mas Menſchen⸗ Hande 
ſchutte mein Gemuͤthe! deñ zugericht; drum Liebeinjes 
| meine Seel iſt deine Magd, der was er will, nur Jens 





tft mein Stamm uñ ich ſein 
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20 Ach ſchone doch! o groffer 
erwil; nur JEſus iftund ſtehn? Ach zürne nicht! ich 
bleibt mein Ziel. ‚ ‚will doc) zu dir gehn. 
| 6. Sein Schloß Fan keine 2. Ach zuͤrne nicht! in FE⸗ 

Macht zerſtoͤren, fein Reich ſu will ich kommen: hat der 


vergeht nicht mit der Zeit: mar Herr, die Straffe 





Sein Thron bleibe ftets in! mweggenommen ? Erift am 
gleichen Ehren von nun an; Ereug ein Fluch für mic 
bis in Ewigkeit. Ein jeder gemacht, an meiner Statt 
liebe was er will ; weil JE⸗ hater es vollenbracht. 
fus ift mein hoͤchſtes Ziel. 3. Ach rechne niche! auf 
7. Sein Reichthum iſt tauſend muß ich ſchweigen: 
wicht zur ergruͤnden; fein al⸗ ich will mich nur zum Gna⸗ 
lerſchoͤnſtes Angeficht, und|den-Scepter beugen, auf ‘ 
was von Schmuck um ihn meinen Mund die Hand ich 
au finden, verbleichet und legen will, un wie ein Kind 
veraltet nicht. Ein jederigedultig ſchweigen ſtill. 
liebe was er will; denn JE) 4. Ach fraffe nicht! du 
ſus iſt mein hoͤchſtes Ziel. ſonſt verzehrend Feuer, ich 
8. Er will mich uber allesſ muß vergehn, die Flamm 
heben, und ſeiner Klarheit brennt ungeheuer; da iſt 
machen gleich: Er wird mir dein Sohn, der ſtehet vor 
ſo viel Schaͤtze geben, daß den if! da iſt der Bürg, 
ich werd unerſchoͤpfflich der hat bezahlerdig!, 
reich. So lieb nun jeder) 5. Ach ſchone do) !ich bin 
was er will; mein JEſus nur Aſch umd Erden, ein 
bleibt mein beftes Ziel. leichtes Dlat, das bald zu 
9. Muß ich gleich hier fehr | Staub wird werden: was | 
viel entbehren, fo lang ich Inuget Doc) zu tretten auf die 
wandre in der Zeit, fo wird | Blum ?wasbinih HEre ? 
er mird Doch wohl geweh⸗ gedenck an Deinen Ruhm. 
ren im Neiche feiner Herr] Antwort GOttes: 
fichkeit. Drum lieb ich 6. Ich kan dich nicht,mein 
billig in der Still nur Kind, hinfort verlaffen!ih 









un 








* Ach treib aus meiner 21 


Er Y73) ſeh gemarnt,o Seel!|und mein fo_theures Heil 
Al für Schaden, daß dir mit Furcht mög ſchaffen! 
Die. falſche Freyheit niht,) 2. Ach daß du doch einmal 
die deinen Sinn auf Hoch⸗ mi deinem Lichtes⸗Strahl 
muth richt, ger mög zur mich mögteft rührens una 
Sicherheit gerathen; wenn lieſſeſt alfermeiftim Sruns 
etwaGottes Licht zur Freu de meinen Geiſt den Ernſt 
de, Lieb, Andacht, eine Hitz verſpuren! 
in div, bey feines Geiſtes 3. Exuſt wuͤnſcht mein F 
füfer Wende, erweckt mitimatter Seift,wie du, o JE 
ſtarcker Lob Begier! fu! weiſt, indeine Schran⸗ 4 
2. Denn, bleibſt du nicht cken zu gehen ohn Verdruf, 
in Demuth fichen, mit zu feßen feiten Suß, und. 
Wachſamkeit und Treu nicht zu wanden. 
verwahrt, im Geiſt gehun⸗ 4. Zwar nehm ich offen 
den, nad) der Art, wie in mir mit Fleiß und Eiffer 
der Weißheit Zucht au fee|für, recht einzudringen; 
an : fo wird Dein Hertz gar und, obs fhon kurtz befieht, 
bald erkalten; fo weicht ſein mit Wachen und Gebet | 
weiſer Liebes⸗-⸗Geiſt; wirſt nach bir zu ringen. j 
| nichts von voriger Keafft| s. Allein, ich fühle wohl, . 
behalten: er ſelbſt ſcheint offt Angſt⸗und Kummer⸗ —J 
dir weit weggereiſt! voll, wie ich erſtorben; 
3. Drum lern auch bey drum zeuch Du meinen Sin 
den groͤſten Freuden in ſelbſt in dein Weſen bins 
tieff⸗gelaßner Niedrigkeit ſonſt iſts verdorben. 
und reinſter Abgeſchieden⸗ 6. Ich mögt, o Efut 
heit am Lreutze ungezwun⸗ dich, wie Du feldft lehreſt 
gen leiden! Du darffſt mich, in Einfalt ſuchen: 
| nit uber Schaden klagen, ich trachte alle Welt und, 
| denn JEſus wird dir alles was mich von Dir hält, 
1 feyn! in Leid und Sreud gantze zu verfluchen. 
| wird er dich tragen! fen&| 7. Sch bin mir felbften 
| dich nur gänslih in ihn feind; mein grmes Hertze 
en: meynt, mit öfftermSchnen 
| 22. Mel. Mein Jeſulzu loden Deine Treu; es 
I... derdumidy/ Fucht zu mancherley fid) zu 
9 Ch treib aus „Meiner gewöhnen. 
53 Seel, o mein Imma⸗8. Allein es wird zer⸗ 
— nuel! das ſichre ſchlaffen: ſtreut, dieweil die Eigenheit 
3 * In vn nicht verweil, & 
ee .. B 2 ſich 
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De Thür; richt meine, 


Licht? zeig mir dein Ange-| 19. Und alfo hoff ich 





; 


- quf, damit ich meinen Lauff| 20. Eia! Hallelujah! der 


Thun regiere! Feind iſt erhitzt, muß un⸗ 


| 
| 





92 Ach treib aus meiner Se N 
ſich untermenget, und die heit und Unbefländigkeit, 
3 BVernünfftelen bald ihren Ja all das Meine! verbrenn 


eug dabey zum Vorſchein es gang und gar, und mach 
ringet. auf dem Altar der Lieb mich 


Big; So hang ih immerhin reine! 
in meinem alten Sinn, 16. Feg allen Wuſt hin⸗ 
weiß nichts zu machen. Ad) Sn aus meinem Herkensz 


JEſu! zeige mir doch eine Haus du reine Liebe! o Daß 
‚fein falſcher Schein, der 
— mir koͤnt ſchädlich ſeyn, 


Ss nicht einmal ge: — mir bliebe! 


J ng? laß mich nicht im Bes] 17. Du holder JEfu du! 
trug fo lange ſtecken! gib laß mir doch Feine Ruh in 
deines Geiles Keafft, Die keinem Dinge! hilf, daß 
alles neu erſchafft: laß ſie Bu re biß daß ic) 
nid wecken! dich, nach dir ſtets 


11. Sieh, meine kebens— dr 


Frafft, Die deine Güte] ı8. Denn dir, HErr! du 


ſchafft, iſt faft verzehret ich jamein, du muſt mir alles 

werd non Dir gewandt, mo ſeyn⸗ und alles ſchaffen: 

deine ſtarcke Hand dem hingegen die Natur mit 

Seind nicht wehret! ſamt der Lreatur gantz in 
‚22, Wo biſt du, ſüuͤſſes mir ſchlaffen. 

















ſicht; erweck mich wieder! aoch, aus dieſes Kerchers 

zieh mich mit Kraͤften an, Joch mich loszuwinden: 

ouf daß ich ſtreiten kan; be⸗ — meine Zier, mit 

leb die Glieder! dir mich, noch allhier, veſt 
13. Thu mir Die Augen zu verbinden! 


im Lichte führe; daß deines frohe Tag iſt nad, Dran ich 
Geiftes Rath, und feinelwerd fiegen: ob ich fhon 
Zucht und Gnad, meinlofftmals jest, weil mem 


14. Kof meinen trägen |ierliegen. J 
Sinn, durch den ich ſinſterſ 21. O JEſu Jehovah! | 
Bin, mich nicht verfenden! Ruhm, Preiß und Gloria, 
greiff an mit bittermſſey Dir geſungen! hier thu 
rd das unempfindlich ich, mas ich kan; Dort will 
Meran Fonts ja lendken! lich ſtimmen an mit neuer 
weg die —— Zungen! 

13. ie. 
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Ah treuer GOtt, barmhertzigs 23 









el. Ah GEtt 5. Har nun dein Sohu, 
vom Him̃el / ꝛc. Oder: der fromm und recht, ſo 
Es iſt das Zeil uns vwillig ſich ergeben, was wil 
fommen herꝛc. ich armer Sunden-Knecht 
I treuer GOtt, barmaldir viel zuwider flechen? 
+ hergigs Hertz! deß Er ift der Spiegelder Sea 
Güte fih nit endet, ich dult, und mer ſich ſehnt nach 
weiß, daß mir ‚Die Creutz ſeiner Huld, der muß ihm 
und Schmerg dein Vatter⸗ ähnlich werben. 4 
Hand sufendet: ja HErr,| 6. Ach liebſter Batter! 
ich weiß, Daß dieſe Laſt du wie ſo ſchwer iſts Der Were 7 
mir aus Lieb ertheilet haſt, nunfft zu glauben, Dad du 
und gar aus keinem Haſſe. demſelben, dern Du ſehr 
2. Denn das iſt alzeithichlagft, folteftgunftig blets 
dein Gebrauch, wer Kindiben. Wie macht doch Ereug 
ift muß was leiden, und|fo lange Zeit, wie ſchwer⸗ 
wen du liebſt den ſtaͤupſt du lich win fid) Lieb und Leid 
auch ſchickſt Trauren fuͤr zuſammen lafenreimen! / 
die Freuden, fuͤhrſt uns zur) 7. Was ich nicht kan, daß 
Hoͤllen, thuſt uns, weh und gib du mir, o hoͤchſtes Gut 
fuͤhrſt uns wieder in die der Frommen! gib, daß mir 
Hoͤh, und ſo geht eins ums nicht des Glaubens Zier 
AL Eee durch Truͤbſal werd ent 
3. Du fuͤhrſt jamwolrehtinommen: erhalte mid, o 
wunderlich Die, fo dein ſſtarcker Hort! befeſtge mid 
Hertz ergetzen; was leben in deinem Wort, behüte 
ſoll, muß erſtlich ih in Lo⸗mich fur murren. Ba 
desHoͤlen ſetzen; was fleis] 8. Bin ich ja ſchwach, laß 
gen fol zur Ehr empor, |deineTreumiran die Seite 
Liegt auf der Erd und mußſtreten; hilff, daß ih un: 
ſich vor: im Koth und|verdrofen ſey zum rufen, 
Staube waͤltzen. ſeuffzen, beten! So lang ein 
4.Das hat der HErr, Hertze hofft und glaͤubt, 
dein liebſter Sohn, ſelbſt ſund im Gebet beſtaͤndig 
wohl erfahrn auf Erden, bleibt, fo lang iſts unbe⸗ 
denn eh er kam zum Ehren⸗ zwungen. a 
Thron, muſt ergecreusgigt| 9. Greiff mih auch nicht 
zu hefftig on, Damit ich 


werden, er gieng. durch zu 
Lruͤbſal, Angſt und Noth, nicht vergehe, du weiſt wol, 
durch den herben bittern /was ich fragen Fan, wies 
drang Er zur Him- um mein Leben ſtehe; Ich 
mels-Freuden. 33 bin 
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24 Ach treuer GOtt! wie nöthig_ 
bin ja weder Stahl noch} Sreuden-Del! das GOtt 
. Stein, wie balde geht ein|pom Himmel ſchicket, er: 
- Wind herein, fo fall ich hin]freue mich, gib meiner Seel, 
und ſterbe. was Marck und Bein er⸗ 
10, Ad. JEſu, der du quicket: bu bift der Geiſt 
worden bift mein Heil mitder Herrlichkeit, weift mas 

deinem Blute, du weift gar für Gnade, Troft un Freud 
wohl, was Ereuge ift, und mein in dem Himmel warte 
wie. dem fey zu muthe den] 15. Ach laß mich fehauen, 
- Ereug und groffes Unglüd|mie fo —— und lieblich ſey 
plagt, drum wirſt du, was das Leben, das Denen, Die 
mein Hertze klagt, gar gern durch Cruͤbſal gehn, Du 
zu Herzen fallen. dermaleinſt wirft geben, ein 
22, Ich weiß, du wirſt in Leben, gegen welchem hier 
; deinem Sinn mit mie Mit die gange Welt mit ihrer 
leiden haben, und mich, wielaier durchaus nicht zu ver: 

















ich jetzi dürftig bin, mit|gleichen. 
- Gnad und Hülfe laben.| 16. Dafelbft wirft du in 
Sb ſtaͤrcke meine ſchwacheſewiger Euft aufs jnpte mit 
Hand, Ach ! heilund bring] mir handeln ; mein Ereuß, 
. in beffern Stand das ſtrau⸗ das mir und Die bewuſt, in 
cheln meiner Fuͤſſe. Freud und Ehr verwan— 
12. Sprich meiner Geeljveln:damird mein weinen 
ein Herge zu, md tröftellauter Wein, mein Aechzen 
mich aufs beſte, denn bu biſt lauter Jauchzen feyn, Das 
ja der Muͤden Ruh, deriglaud ich, hilff mir, Amen! 
Schwachen Thurn und Be] 24. Mel. Ab GOtt 
ſte, ein Schatten für, der vom Him̃el ſih dare inrc. 
Sonnen⸗Hitz, ein Hütte, SE treuer GOtt! wie 
da ich ſicher fig im Sturm ! nöthig ift, daß wir 
und Ungewitter. jegund reiht beten und wa— 
13. Und weilid ja, nachſchen, da des Feindes Lift 
deinem Nach bie fol einjuns ſucht zu untertreten! 
wenig leiden, folaß mich ja ee if gar mans 

in deiner Gnad als wie ein|cherley ; Ach treuer GOtt! 
Schaͤfflein meiden, daß ih Ach ſteh uns bey, errett und 
- im Glauben die Sedult,Ivondemalen! 
- und durch Gedult die edle] 2. Umzingle und mitdel- 
Huld nach harter Prober-|ner Macht, oAbgrundale 
alte. ler Treue! der Satan iſt 
24. O heilger Geift, duldarauf bedacht, wie er ni f 
Be, 


* 





Ze 1 Zn a u ne 











‘ ‘ — 
u DS pr et a a 


Ach treuer GOtt! wie noͤthig 25 
ur zerftreue: er kan und ſlich Weſen, dann wenn du 
will ja nimmer tuhn, er ſu⸗ uns gemachet gut, Daß mir 
cher nichts als Schadeninun ſeyn genefen, fo drin: 
thun, will unfre Seele faͤlle, gen wir Die Opfer dar, Die 

3. Wie mancherley iftfeiejdir gefallen gang und gar, 
ne Lift, wie heimlich feine, weil du fie ſelbſt gewircket. 
‚Zude! da er nur ſtets be=] 8. Alsdenn find wir dazu 
mühet ift, zu bringen uns|bereit, daß wir theilhafftig 
in Stricke, zurauben, was koͤnnen recht werden noch in 


du weſentlich uns ſchon ge- dieſer Zeit der Gnaden, Die 
ſchenckt, und wie er dich und du gonnen haft wollen dei⸗ 


uns moͤg wieder trennen. ner krancken Heerd, die ſich 
4. Er ſuchet und in Si⸗durch Liebe ſelbſt verzehrt, 

herheit And in den Schlaflund Dir zu eigen werden. 

. zu bdringen, Daß er Des] 9. Ach ſtaͤrck uns aus der 
Nachts bey dunckler Zeit heilgen Hoͤh, dag wir Die 

und möge gar verfihlingen.|Rron erlangen, und die 


dich HErr! HErr! dib uns nachlauffen wie ein Neh, 


deinen Geiſt, der ung den und brunſtig Di umfan⸗ 
Weg zur Warheit weiſt, gen; ſteh uns mit Deiner 
darinnen uns zu fuhren. Gnade bey, und laſſe deine 
5. Beſchuͤtz uns durch die Baiterd-Tren , in unſerm 
Wachſamkeit der heiligen Kampff uns fpuren ! 


Heerſchaaren, laß fie um| zo. In Wuͤſten wandeln 


und ſtets ſeyn bereits Achlmir ieht noch; ad Herr! 
laß uns wiederfahren auch|du wollſt uns fpeifen und 
dieſe Gnad, daß fruͤh unditranden flets, Da wir das 

fpat viel Rauchwerck uns| Joch des Creutzes (dich zu 
zu dem Gebet von Dir gege=!preifen in der Nachfolg) Dir 


benmwerde! tragen nach; aus Todten 
6. Ach deine Liebe flamm uns lebendig mach, dag wir 


und an mit neuen Kiebes-|dir ganglich leben! 


Slommen!führdwuunsauf| ır. Wir find nicht unfer . 


der Pilgrims-Bahn, daßleigen mehr, dir müffen wir 


wir im Geift zufammen|nun leben! wir wollen auch, 


vereinigt brennen von Dem|meil du fo ſehr gern Dich fire 
Trieb der Wunder⸗ſuͤſſen uns gegeben, durch Beine 
GoOttes⸗Lieb, und gantz Gnad die Deinen ſehn, und 
verzehret werden! dienen dir, dem HErrn, al: 
72. Erſauffe durch Die Lie-lein mit gantzem Geiſt und 
bes⸗Glut in uns das ſund⸗Seelen. 


4 | 12. Ge⸗ 
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Be, Sam "1 haben — will fonmmen. 
wir alfo mis dir in Leyd und 3. Ach!“ wachet 

zuletzt wir wer⸗ſauf; —— hoͤrt man 

den mit dir froh, wenn ſich klingen: ach! wachet, wa= 
geendt Die Leyden; denn chet auf, ein Buß: ied laßt 
2 wie Eont DA mas traurigsiuns fingen: ah! DBatter, 
: feyn, wo du in ung num lebſt Batter, fchone, in JEſu, 

‚allein, du Quelle aller deinem Sohne. 
| Freuden. 4. Ach! wachet, wachet 
3. Otreuer GOtt! er⸗- auf, gefährlich find die Zei⸗ 
> höre doch, was deine Kin-Iten. Ach! wachet, wachet 
der bitten! nad deinemlauf,nun iſt die Zeit zu flreis 
ort wilft du ja noch uns ſten; Welt, Teufel, mir den 
Käfig üͤberſchütten mit Sünden, fi nd Los, und nicht 
J reichem Maaß der Heilig⸗u binden. 
leit, daß wir die in der leg} 5. Acht wachet, wachet 
ten Zeit mit vieler Treuelauf, ſeyd nüchtern, betet 
dienen. bruͤnſtig: ach! wachet, wa⸗ 
24. Den Urſprung hatſchet auf, daß GOtt uns 
die Seel aus dir, ſie ſehnt werde güͤnſtig; Die gantze 
ſich von der Erden, und Welt will fallen mit Praſ⸗ 
brennet von der Liebs-Be⸗ſſeln und mit Knallen. ) 
3 a a ganz zu] 6. Ach! mache, wachet 
“ werden. OD HET! ach nimlanf, die Gnade fleht noch 
uns wieder ein, und lafeloffen : Ach! wachet, wachet 
deinen Freuden = Scheinlauf, die Stunden find ge 
‚uns nn genieffen ! troffen; laufftzuder Gna— 


den⸗Quelle, laufft von der 
2, daget, mache / Suͤnden ⸗Hoͤlle. 

anf, es ſind die legten] 7. Ach! wachet, wachet 
En ach! wachet, wa: 
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auf, ihr hart verſtockte 
chet aufs wer wolt ſich nicht Sinnen: ach! wachet, wa⸗ 
bereiten? GOtt kommt mitſchet auf, was wolt ihr doc) 
Feuer⸗Strahlen, den Sun⸗ beginnen? Wolt ihr denn 
Der zu bezahlen! noch nicht ſehen? nicht hoͤ⸗ 
2. Ach! wachet, macherjven, ni tberſtehen? A 
rel mie ſicher Eont ihr] 8. Ach! wachet, — * 
ſchlaffen! ad! wachet, auf, wie fen pe ie bei 02 | 
er auf, geeifft nad) desſcket? Ach! ai), wachet 
es Waffen; das Oellauf, weil euch Dr Hoͤchſte 
| „dur Hand genomment berklodet> GOtt wird ih 
endlich 


\ 






- endlich Eommen, wenn alelalerNtoch, wann du mir in 
Gnadbenommen. dieſem Leben, Uberwin⸗ 















euch mich/ mitzc. 
Ken! mann willſtu IE⸗ 
ſu, kommen, einft mit 
deiner vollen krafft, zu er⸗ 
retten Deine Fromen, ſchen⸗ 
den Licht und  Lebens- 
Safft: komm doch JEſu! 


Huͤter, wird die Nacht ic. 


Erretter und Vertret— 


nem Blute; ja das gute, ſo 


Eomim und ſhaue ! auf die ich win, daß chu ih nicht! 


duͤrre oͤde Aue. 2. Ach was bin ich, mein 


2. Schauſtu nicht, wie Blutracher? ich bin fhwd- | 


dieſe ähzen, als von Durſt cher, als ein Strohalm vor 
nad) Labung bier, jam- 
mern, ſchreyen, ſeuffzen, 
laͤchzen, ſich gern suergeben 

Dir, was noch iſt, zwiſchen Thun geſchwind. 
und beyden, Devon gib! 

mir Gnad zu ſcheiden. 
3Zeig doch an du Le⸗ 


beim Brunnen iſt, Eiebfter!|verweile, JEſu leile, reis 
mir ſolchs nicht verhehle, che mir Dießnaden-Handt 


weiß mir an, den Trug 4. Ach! wann wirft du 
und Lift, womit ich moͤcht mich erheben zudem Leben; 

feyn betrogen, und zu vielliomm, ah komm, und hilf 
in mich gejogen. mir doh ! Demuth fan 


04. Reines Waſſer, GOt dich bald bewegen 5 Kauter 


tes Liebe, fleuß in meineISegen wirft du laſſen ‚ 


matte Seel, DO! laß mid flieſſen noch. 


. mitflav&em Teiebe,in dich s. Trogig iſt, o GOtt! 
dringen, Lehens Quell-laß mein Hertze; das bringt 


wich laß mich bier im Pe-ASchmerse, jaesift mir leid 
ben, immer veſter an dir dazu: höre Doc, hoͤr an 
kleben 1098 quaͤlen, Artz der See⸗ 








Zauchzend for mein den !fhaffe meinem Hertzen 
Seel noch ſchreyen, loben Ruh! 
dich den ſtarcken GOtt; 6. Gih, daß mir der Tod 


deyen 


IE: + 


‚und mir hilffſt aus!Gnade; laß mich feyn Dein. 
: D 5 Bl: ; 


willſtu Ach was bin ich, en 
26. Mel. Zeuch mich/|dungsKrafft wirft geben. 

27. Mel. Df. 38.item: 4 
Jychmes bin ih, mein 


tee !bey Dem unfichtbaren 
Eiche? ſieh, ich lieg in meiz 


A. 
Pr 


dem Wind : Wie ein Wer 
berfpul fi) mindet, fo ver 
ſchwindet aller Menfher 
3. Ach was bin ich, mein 
|Erlofer ? taͤglich böfer find 
| ‚Du Lesli) meiner Seelen Stand. 
bens Quelle, was nicht aus) Drum, mein Helffer nicht 


wann du Die mie laͤſt ge⸗nicht fihade ! Herr, giß 


ebes 
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28 Ah! was mach ih inden — 
1 | emathi- gerne wiffen, wenn er ihr 
ger und Kleiner, aber Reisffein Hera vertraut : fo 
ner, endlid Ruh und|giebftdu, wenn wir allein, 
Gnade findt. deiner Brufte fuffen Wein. 
| 6. Wenn mich Deine Pie 
du Beift zc. des Flammen, füfer JE- 
CH! mas mach ih inifu!zunden an, wenn bu ı 
| den Städten, da nur —— und Seel zuſammen 
Uiſt und Unruh iſt? liebſter füͤhreſt auf den Wolluſt- 
Freund! komm, laß uns Plan, fo bricht alles, mas 
treten auf das Feld, dalin mir wie ein heller Strom 
ohne Zwift, ohne Sor⸗herfür. * 
gen Muh und Pein 7. Mein Hertz wallet, und 
wir im Lieben koͤnnen ſeyn.die Fuͤlle ſchüttet es Zum 
2. Findet ſich gleich groͤſſer Mund heraus, mein Fuß 
Prangen in der Stadt als ſſtehet auch nicht ſtille, gehet 
auf dem Feld, fo hab ich froͤlich in dein Haus: mieis 
doch kein Verlangen nachner Augen helles, Paar wei⸗ 
der Schoͤnheit dieſer Welt; net auch far Freuden gar. 
drauſſen had id deinen] 8. Wiedie Duelle ſich er⸗ 
Kusß, ohne Muͤh und hin-Igieffet, wenn fie rei an 
derniß. \ Waſſer it, und für Reich⸗ 
3. Solt ih deinen Kußſthum uͤberflieſſet, fo ift der, 
‚empfangen in dee Stadiſder dein geniefft ;fein vers 
por jedermen, undan deis|liebterSreuden-Stand muß , 
nen Eippen bangen, daßſſehn aller Weltdefandt. 
mein Feind es fähe an,| 9. Er erdichtet  Lichess 
würde meine Liebes⸗Pein Pſalmen, finget, fpringet, 
nurgenannt ein Heuchler⸗jubilirt, feine Hande find 
Schein, von Palmen, feine Zunge 
4. Fleiſch und Blut hatſtriumphirt, feine Flammen 
nie erfahren, wie der HErrifan er nicht bergen, alles 
fo freundlich iſt; fehen deñ muß ans Licht. ER 
die Laͤſter-Schaaren, dafj ro. Wenn diß nun ein 
man geiſtlich trunden if |Welt-Kind hoͤret, meynt e#, 
aus der Woduft Steomkr feyrafend toll, fein Ges 
‚gemacht, ſo wird alles nur yirn fen ihm verftöret,; oder 
 verladt. | ſuͤſſes Weines voM : alles 
5. Wie einBrautgam pflegtſwird veracht, verhöhnt, 
um kuͤſſen im verborgnen ſei⸗ was er von der Liebe thoͤnt. 
ne Braut, läßtes niemand! 11. Drum, a 
mm, 
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Ach! was find wir ohne a 
Eomm,laf uns reifen aufjfind wir voller Elend ! Ach, 


das Seld, da wir allein in HErr JESu, dich ers 


verfüßten Liebes Werfen] barın : Laß Dich unſre 

wollen feſt verfnupffet ſeyn, Roth bewegen, Die wir Dir 

taufendmal win ich da Dich) vor Augen legen ! 

kuͤſſen und Du wieder mic).| 2. Wir find nichts ohn 
12. Da, da wollen wirldid, Here JEſu! ! hier iſt 


die Hertzen bloͤſſen, und vor lauter Finſterniß, darzu 
Augen ſeh'n deinen ich, du quaͤlet ung gar hefftig ber 


meinem Schmergen : da, vergiffte Schlangen-Biß, 
da ſolls für Lieb geſchehn, dieſes Gifft ſteigt zu dem 
Daß. mir uns mis ſuͤſſen Hertzen, und verurſacht 
Weifen froͤlich um die Aeizifeten Schmergen. 
fe preiſen. 3. Ach ohn’ Dich) getrener 
13. Du wirt ſingen: IEfu komt Fein Menſch 
Meine Taube, komm zu zum wahren Ziel Dann bie 
meiner Wunden Grufft, Feinde tohen maͤchtig, ihrer 
daß dich kein Feind mehr)ift ohn zaͤhlbar viel, die das 
anſchnaube, hier it, eine| Kleinod wollen rauben, ach 
ſichre Klufft, lege dich anHErr ſtaͤrck uns unſern 
meine Bruſt, und genieſſe Glauben! 


ſuͤſſe Luſt! 4. Ohne dich, hertzliebſter | 


14. Dann werd ih mil JEfu ! kommt man nicht 


Sreuden fpringenin Die offeldurch Diefe XBelt, fie hat Ä 


ne Wunden-Thur, und Olfoft auf gllen Wegen unſern 
JEſu, TEfu ! fingen, o wie] Fuͤſſen Ne geftelt, fie kan 
ſüſſe biſt du mir lich binſtrotzen und Fan heucheln, 
dein und du biſt mein, ewig ſund halt und mit ihrem 
fol die Liebe ſeyn! Shmeideln 

“15, Hort, ihr Blumen !| s. Ad ! 
auf den Auen, hört, ihr Hertzens⸗JEſu! richten ſich 


Voͤglein in der Lufft, ichldie Kranden auf! unfre - 


will mic) in Lieb vertrauen Macht iſt lauter Ohnmacht 
meinem Jeſu, der. mich rufft! Jin dein muͤdenLebens⸗Lauff, 


ich bin fein und Er ifimein, [denn man fieht uns, da wır 
‚ewig fol die Liebe ſeyn! wallen, oͤfters ſtraucheln, 


29. Mel. Unſer herſcher ſoftmals fallen. 
unſer König ꝛc. 6. Darum ſtaͤrck und, 
Eh !mas find wir ohne liebſter IEſu, ſey im Fin⸗ 

JEſu? duͤrftig, jam⸗ſterniß das Licht, oͤfne unſre 


merlich und arm! Ach wieHergens-Angen, zeig dein 
E: D 6 freund⸗ 


—⸗ 


wie kraftloß, 
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30 Ab! wenn werd ich Ach wie fo leblch 


— — —— — — 


freundlich Angeficht ſpiel, mein Hertz na Die, fehnet 5 
. en mit Lebens Bli-|fid), me. J fu, jew! ö 
den, fo wird ſich Das Her — JEſu] 
erquicken. Schmertzlich ich nach 4 
- 7. Tritt den Satan, far: Hit Beelöng, fhönfter IE I 
der JEſu unter unſern ſu! meiner Seelen iſt ſehr 
Fuß: komm zu bang ſchoͤnſter JEſu! ach! 
einer Braut gegangen, wo bleibeft du fo lang, 
EL ihr einen LiebesKuß, ſchoͤnſter „sehn 3 JEſu, 
daß ſie Himmels— Freud ſchoͤnſter JEſu! 
verſpůre, und fie gantz in 3. Adesift nie Xnaf und 
hei einfüprel Pein, theurſter IJEſu! mas 
8 3.Faß uns an, O füffer nicht himmliſch, was nicht 
Se hr uns durch die dein, theurfter ZEfu ! ic) 
Pilger⸗ſtraß, daß wir guf bin dein und du bi mein, 
den rechten Wegen gehen theurſter Je! JEſu 
fort ohn Unterlaß! laß uns theurſter JEfn ! 55 
meiden alle Stride, und] 4. — Bestigtnt, 
nicht wieder fehn zuruͤcke ſuſſer IEfu ! mich erfreut 7 
9. Laß den Geift der in Traurigkeit, fülfer JE 4 
Kraft, Herr JEſu! ge: fü, und verfü et alleskeid, I 
„ben unſerm Geiſte Krafft, ſüſſer JEſu! JEſu, ſuͤſſer 
daß wir bruͤnſtig dir nach-⸗JEſu! 3 
wandeln, nahderkiebe€i:] 5. Komm, du angeneh⸗ 
genſchafft Ah, HErr! mer Gaſt, treuſter Jefut 
mac ung ſelber tuͤchtig, ſo nimm von mirdie Sunden= | 
wird unſer Leben richtig. Laſt, treuſter JEfu ! du bift 
10. Dann wird Lob und meine Ruh und Raſt, treu⸗ 
Danck, HErr JEſu * Se: JEſu treuſter 
ſchallen aus Des Hertzens JEſu! 
Grund; dann wird alles) 6. JEſu Lieb ! erfcheine 
jubilieen, und dir ſingen mir, werther JEfu !meine | 
Herz und Mund : dann)Seele dürft nach dir, mwerz | 
wird auf ber gansen Erden eher, ZEfu ! deiner wart 
Zẽſus hochgelobet merden.\ih für und für, werther | 
39. Mel. IEſu mei: Seh! JEfu, werther JE» 4 
nes Br Freud/rc. ſu! J 
31. Mel, Kommt her 


PN wenn werd ich | 
nach dich, liebſter zu mir / ſpricht etc. 
FEW? wenn wirft du um als) wie r ua ı und _ 
Tanzcamıd) liebſter JEfu? wie fein, iſt es 
—* 








Bi; 








Ach wie fo liebih nd — 31 
wann Brüder einig ſeyn, recht von Hergen, ach daß. 
im Glauben und in Liebe, |fein Judas ſey dabey, der 
wen fie einander koͤn- dieſes thu aus Deucheley, 
nen recht, Die Fuͤſſe waſchen welches der Seel macht 
als treüe Knecht, aus Her⸗ Schmertzen. ee 
| gend Demuths-Triebe. 7. Dann wer fein Fuß 
2. Diß iſt koͤſtlich und will waſchen lahn, muß 
Ehrens werth, weil ſelbſt mercken wies der HErr ges 
der HErr auff dieſer Erd, than, und muß dabeh ge⸗ 
die Fuͤß gewaſchen aus Lie⸗ dencken, wie noͤthig fey die 
be, den Juͤngern hat gezeiget Reinigung, Der Seelen und 
auch, wie er aus Liebe, die⸗die Heiligung, gewaſchen 
fen Brauch, geſtifft aus von dem Herren. | 
Demuths-Triebe. 8. Denn wer nicht will 
3. Und auch dabey ge⸗ gewaſchen ſeyn, vom Herrn 
ſprochen het, ih din ein und feiner Gemein, der hat 
Meiſter in der That, wie kein Theil im Leben, wird 
ihr mid) and) erfennet, ein bleiben in der Eigenheit, 
Fuͤrbild ich euch nun gejund feine Seelin Ewigkeit, 
macht, ans Liebe in. derſel⸗ wird feyn ein dürrer Res 
ben Nacht, wie Judas ſich ben. Re 
getrennet. 1119. Nun denn Here JEſu 
4. Daß ihr ſolt im Ge⸗mach uns gleich, zugruͤnen 
daͤchtniß han, was euer Reben in Deinem Reich, 
Meifter hat gethan, und und auch in deiner Gemei⸗ 
was er euch geheiſſen, wie ne, erfülle uns mit Fried 
ihr einander lieben ſolt, und Lieb, durch deines wah⸗ 
und nur ſich Feiner trennen ren Geiſtes Trieb, dir fol⸗ 
wolt, wie Judas der Ver⸗gen gantz aleine. | 
rather. | 10. Daß wir auch ferner 

5. So laſt uns denn he⸗ deinen Todt, wie auch dein 
‚denden vet, in Dieferigroffe Angſt und Noth, 
Stund als treue Knecht, verkuͤndigen gar eben, und 
was fuß⸗waſchen bedeutet, dein Brodt brechen auch 
damit wir doch in Demuth dabey, erkennen was Ge 
auch, aus Lieb begehren die⸗ meinſchafft ſey, mir deinem 
fen Brauch, uns ſchicken zu wahren Leben. 
Dem Leiden. | | 11. Nun denn HErr JE: 
6. Und auch zu mahrer|fu sum Beſchluß, ſchenck da⸗ 
Einigkeit, einander lieben zu deines Geifles Guß, jez 
ohne Reid, in Demuth lzzund fraffiig von oben,fo 
Ben. 87 | wollen 















32 Ade, du füfe welt ich J 
wolen wir in dieſer Stund, [Kunft, dadnch der wird bez 
aus unferm gangen Herzltrogen, dem du dich zeigft 
Gens: Grund, Dein groffelgewogen ! mas frag ich 
Lieb nachleben. nach dem lieben, das end⸗ 
32. Mel. Wo ſoll ich lich muß betruben! 
fliehen bin/ „| 7. Im Himmel iſt der? 

De, du ſuͤſſe Welt ich Freund, der mich recht hertz⸗ 

J ſchwing ins Himmels⸗lich meynt, der mir fein 
‚Zelt die Slugel meiner Sin⸗Hertze giebet/ und mic) fo 
nen, und ſuche zu gewinnen, bruͤnſtig liebet, daß er mich 
was ewiglich beftebet, wenn ſuͤß erquicket, wenn Angſt 
dieſes Rund vergehet. und Trübſal druͤcket. 
2. Fahr hin mit deinem 8. Des Himmels Herr: 
Gut, daß eine Fleine Fluth lichkeit iſt mir ſchon zube— 
fo balde fan verheeren, und reit; nein Rame ſteht ge 
eine Gluth verzehren ! fahrlfchrieben bey denen, die 
hin mit deinen Schaͤtzen, GOtt lieben ! mein Ruhm I 
dienimmerrechtergegen! |Eannicht vergehen, fo lang 
3. Fahr hin mit deiner GOtt wird beftehen. | 
Luſt, fie ift nur Koth, und] 9. DO Zions güldnepracht, 
Wuft, und deine Froͤlich⸗ wie hoch bift du geacht von 
Feite vergehe mit denzeiten!| Perlen find Die Pforten: ' 
was frag ich nach den Freu⸗ das Gold hat aller Orten 
den, auf die nur folget Lei-die Gaſſen ausgeſchmücket: 
den? 00, [wenmmerdich hingeruͤcket? 
4. Fahr hin mit deinem] ro, O füffe Himels⸗Luſt! 
Pracht! von Wurmen iſt wohl dem, demdu bemuft! 
gemacht der Sammer und wenn wir ein Tropfflein ha⸗ 
die Seiden, die. Deinen £eib|ben, fo kan es ung erlaben; 
befleiden !ma3 mag genen=|wie wird mit groſſen Freu⸗ 
net werden, st lauter Koth den der vole Strom uns || 
und Erden! — [meiden ! ei 
5. Sahr hin mit beiner| ır. Otheures Himmeld« A 
Ehr! was if die HoheitſGut! du macheſt rechten I} 
mehr, ald Kummer im ge-⸗ Muth: was werden wir 
winnen, und Hertzleid im|für Gaben bey dir, HErr 
zerrinnen? mas frag ich JEſu! haben : mir was fur 
nad) den * die nurjeeiden Schaͤtzen wirſt du 
das Hertz beihmweren! uns dort ergoͤtzen 
6. Fahr — deiner] 12. Fahr Welt, fahr im⸗ 
Gunſt! falſch lieben iſt Die'mer hin! gen Himmel * | 
mein 






















‚ mein Sinn !das Srdifch ih darzu wiruns verlaffen. 

verfluche, das Himmliſch/ 34. Mel. Wernur den 
ich nur ſuche. Ade, duWelt/ lieben GOtt x. , 
Getuͤmmel! ich wehle mir Shf£lein, und doch nicht 
den Himmel! 


1% me £ 
| Sr GOtt in der Hoͤh 









wenn ich gang verlaffen 
für feine Gnade,darım daß ſelbſt die Zeit : ich bin bey 


rühren Ean fein Schade !|Eomt mir gar nichts einſam 
ein Wohlgefall'n GOtt an fuͤr. 


Fried ohn Unterlaß: aller man redt von Sachen, Die 
Streit hat nun ein Ende! 

2. Wir loben, preiſen an⸗ da muß ſich laſſen Der ver- 
wir dancken, daß du, GOtt Himmel ſpricht:: Drum 
Watter, ewiglich regierſt wünſch ich lieber gang als 
ohn alles wancken. Gantz lein, als bey der Welt ohn 
unermeöſſen iſt deine Macht: GOtt, zu ſeyn. — 
fort g'ſchicht was dein Win] 3. Verkehrte koͤnnen leicht 
| —— wohl uns des verkehren; mer greifft Pech 


derer, Die warn verlohrn, faͤhrlich ſcheint, wird offt⸗ 


Lamm Gottes! heiliger weint. 

HErr und GOtt hnimm an 4. Zu dem fan ſich ein 
die Bitt von unſer Noth! Menſch verſtellen: wer will 
erbarm dich unfer-aler! in aller Hertzen ſeh'n? man 
4. O heiliger Geiſt, du ſſieht offt heimliche Geſellen, 


ſamſter Troͤſter! fürs Teu⸗ 


Noth, 


fern Sammer und. 
ee * 


Allein GOtt in der Abein, und doch nicht 33 


3% gantz alleine, bin ich in 
meiner Einſamkeit: denn 


fen Ehr, und Dandlfcheine, vertreibt mir IEfus 


nun und nimmermehr uns ihm, und er bey mir; fo . 


uns bat: Run ıft großl 2. Komm ich zur Welt: 
nur auf Eitelkeit gerihts 
beten dich: far Deine Ehr lachen, der etwas von dem 


feinen HEreen! dohne Eleben an ? wıe folt 
3. D ZEſu Ehrift, Sohn ich denn dahin degehren, da 
| eingebohrn deines himmli⸗ man Gott bald vergeffen 
ſchen Batters ! Berfühnerlfan? Gefenfchafft, die ges 


du Stiller unſers Haders ; mals nah den Fall Der 


höͤchſtes Gut! du allerheil⸗die ſich nur nach dem Winde 


RR © u a ee — 
34 Ale Menſchen muͤſſen Rechen —— 
mich alſo ſuche zu beſchran ¶ Iſ Te Menſchen müfen 
den, daß GOti adein mein] A ſterben! alles Fleiſch 
J Hertz erfreut: die Welt iſt vergeht wie Heu: was da 
a — lebet, muß verderben, ſoll es 
* m ber GOtt, verdunden anders werben neu ; dieſer 
6, Ein Erd-Rind mag Leib der muß verwefen, wein 4 
Geſellſchafft fuchen er anders ſoll geneſen zu der 
ih fuche GOut in. fil-[groffen Herrlichkeit, Die 
den Frommen ift bereit. 
 ihmeine Kammer zu, und], Drum fo wil ich dieſes 
nehme GOtt mit mir hin: Leben, wenn es Meinem 
ein; fo wird die Welt be- | 
trogen ſeyn. 
7. Ah JEſu! laſſe dich 
one finden in dieſer meiner 












iwiliggpon mir geben, bin 
2 nit betruͤbt: 
“ eh | Denn in meines JEſu 
tiden Zeit :und laß mir aue psy Dr 
ıft verfißtwinpen zur mele:) Wunden hab ich |hon Er· 
hen Vergnüglichkeit; jöfung funden, und mein ® 
nimm du mein Her, und Lroſt in Todes: North iſt 
- giddich mir; fofind ich al- des HErren IEſu Tod. 
Teswoldey dir. 3. Chriſtus iſt fur mich ge= 9 
8. Laß Satans arge Tüz|jtorben, und fein Top ift 
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ge fehlen, womit er fletiglmein Gewinn: Er hat mir 
08 — um mich in das Heil erworben, drum. 
meine ftuh zu quaͤlen; för, fahr ich mit Freud dahin, 
was mich auffer dir ergoͤtzt hier aus biefem. "Welte 
mein Glauhens Auge ſeh Getuͤmmel in.den ſchoͤnen 
ufdich; ach Liebfter JEſu, GOttes⸗-Himmel, da ich 
lehre mich ..werde age eit ſchauen die 
.Sey du mein Lehrer Dreyeinigkeit, e 
und Negierer, damit ich al] 4 Da mie fon das | 
ies Bofe lieh ! und meines] Sreuben-Seben, ba viel taus | 
Lebens eiutzger guͤhrer; mich ſend Seelen ſchon ſind mit 
fieig auf guten Wegen gieh! Himmels⸗Glang ungeben, 7 
aführ mic gang gus die⸗ ſtehen da fur GOttes 
ſer Zeit, HErr JEſu, in Chron, da die Seraphinen 
Die Ewigkeit! sranger und das hohe Lied 
36, Miel. IEfin, der duſanfangen: Heilig, heilig, 
| meine Seele/ sc, heilig heiſt GOtt ber. Vat⸗ 
— * ter, 
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— —— Weſen! das r | 
* Sohn und Geiſt! was er wills wer in feinem 
Da die Patriarchen Grunde dich, den Schatz, 
— Propheten all⸗ hat funden, liebet und if 
zumal: wo auf ihren Ehren ſſtill; biſt du da und innig 
Thronen ſitzet die geswölfftelnah, muß Das Schonfe 
zahl: wo in ſo viel tauſend bald erbleichen, und das 
Jahren alle Fromme hin⸗ Beſte weichen. 
gefahren : da wir unferm| 3. Hoͤchſtes Gut der Guͤ⸗ 
Gott zu ehren ewig Halesiter! Ruhe der Gemuͤther, 
luja boren. Proſt in aller Pein; was 
6. SJeruſalem — Geſchoͤpffe haben kan den 
ne! ach wie heile glaͤntzeſt Geiſt nicht laben, du ver— 
du! Ach wie lieblich Lob⸗gnügſt allein; was ich meyr 
Gethoͤne hoͤrt man da in als dich begehr mein Ver⸗ 
ſtoltzer Kuh! O1 offen gnügen in dir hindert, und 
Freud und Worte Rund |den Frieden mindert. 
gehet auf Die Späe, jegund| 4. Was genant Fan mer: 
gehet an der Tag, ber fein den dorben und auf Erden, 
Ende nehmen mag. dalles reiche nicht zu: einen 
7. Ach !ich habe ſchon er⸗ kan mir geben Freude, 
blicterDiefegrofe Herrlich⸗ Ruh, und Leben, Eins if 
keit: jegund werd ih ſchön noth, nur du; hab ich dich 
geſchmuͤcket mit dem weiſſen Inur weſentlich ſo mag Leib 
Himmels⸗Kleid: mit der — verſchmachten, 
guͤldnen Ehren Krone ſteh willichs doch nicht achten. 
ich ba vor GOttes Throne, | 5. Ehre, Luſt, und Schd= 
ſchaue folche Freude an, Dielgen, und was Fan ergenen 
‚kein Ende nehmen fan. will ich miffen gern; Freu⸗ 
36. Mel. ZEſu mei⸗de, Troſt, und Gaben, Die 
ne freude ꝛe. ſſonſt andre haben, will ich 
Llgenugſam Weſen! 
das ich mir erleſen ſeyn mein Theil allein, der 
ewig hab zum Shas du mir ſoll Aſtatt and'rer Din⸗ 
N alleine, — une Au und Freude brin⸗ — 














in 





auch entbehren du ſolt 
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36 As Chriſtus mit fein’e wahren“ 
m allem Werd; mein er-| 4. Wann man euch nun 
quickend Licht und Somne;|läftert und ſchmaͤcht, mei: 
einig meine Wonne. nethalben verfolgt und 
7. Komm, vergnügend oroet, froh, dann jie= 
Weſen, das ich mir erlefen,|he euer Kohn iſt euch bereit 
werd mir offenbar; meinen ins Himmels Thron. _. 
Hunger ftille, meineGrund| 5. Seht mid an, Ih bin 
erfuͤlle mit Dir ſelber gar;, ſßOttes Sohn, und hab. 
komm, nimm ein mein auch alzeit wol gethan, ja 
Kammerlem, das ich anem| din zwar auch der aller beft, 
mic verfihlieffe und nur noch habens mich getoͤdt 
Dich genieffe. MB 
8. Laß mid, HErr, mit| 6. Weilmid) Die Welt ein 
reuden, mid) bon alemjböfen Geiſt und argen 
cheiden, Todt der Creatur; Bolgeöverführer heift, auch 
innig an dir kleben, kind- meintdr Warheit wider— 
lich in dir. leben, ſey meinſſpricht, ſo wird fies euch 
Himmel nur: bleib nur dulauhfchendennidt, 
mein Guth und ww. bißl 7. Doch fuͤrcht euch nicht 
du wirft, in jenem Leben, |vor rs re Der nue- 
Dich mir voͤllig geben. den Leib ertoͤdten Fan : ſon⸗ 
37. Mel. Ebrifte der|dern fuͤrcht mehr den treuen 
% ap Tag und Licht. GOtt, der beydes zu ver⸗ 
4b 






es Ehriftus mie ſein'rſdammen hat. | 
| wahren Fehr verfain=| 8. Derſelb probiert * 
ler hätt’ ein kleines Heer, wie das Gold und iſt eu 
fagt er daß jeder mit Gedult doch ald Kindern hold. mo 
ihm taͤglich's Ereug nach⸗ fern ihr. bleibt in meiner 
tragen jolt. ehr, wi ich euch laſſen 
2. Und fprad), hy nimmermehr. 
Junger mein, ihr folet ad] 9. Denn ich bin eu’r, und 
zeit munter ſeyn, aufErden ihr ſeyd mein, brum mo ich 
auch nichts lieben mehr, bleib da font ihr feyn, und 
Dann mich und folgen meisiwer euch plagt der ruͤhrt 
Reh. "3 en mein Aug, weh demjelben 
3. Die Welt die wird euch) an jenem Tag. 
fielen nad, und anthun] ro. Eur Ellend, Furcht, 
manchen fpott unSchmach,|angft, noth und pein, wird 
verjagen, und auch fagenjeuch dort groffe Freude: 
frey, wie daß der Sathan ſeyn, und dieſe Schand ein 
in euch ſey. Preiß und Ehr, wol vor. 


bem 
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ÜRRE nden Auf auf mein Geift, 37 
Dem gangen Himmels Heer] Here ſchließ, erquieer ſie 
71. Die Apoſtel nahmen mich ohne Zahl, viel tau⸗ 
ſolches an, und lehrten ſol⸗ ſend⸗tauſend⸗tauſendmal. 
ches auch jederman, wer hl 
dem Herren nachfalgen doch mit mir, den, ber und 
wolt, Daß der deſſen gewar⸗ liebet für und fur: beloh⸗ 
ienfolt. net Lieb mit Lieb alzeit,und 
12. DEheifte bil du hoͤrt nicht aufin Emigfeit! 
deinem Bold, welch’s Dir] 6. Mein JEſulein ligt 
in aller Treu nachfolgt, daß mir im Sinn, ih geh und 
es durch Deinen bittern ſteh und wo ic Bin: wie 
Todt erlöfet werd aus aler]froh und felig werd ich ſeyn, 
North. da wann es wird ſeyn und blei⸗ 
13. Lob ſey dir GOtt in ben mei 

deinem Thron, darzu auch 7. An dir mein Hertz hat 
Deinem lieben Sohn : auch] feine Luft! denn Deine Treu 
dem Heiligen Geiſt zu⸗ iſt mir bewuſt: auf Dich iſt 
gleich, der zeich noch viel zu all mein Ruhm geſtellt, O 
ſeinem Reich. JEſu, Heyland aller Welt! 
38. Mel. Dom Him⸗ 39. Mel. Zerfließ 
mel hoch ds Fomm ich zc. meinGeiftze. _ 
HR IEſum denden oft Auß auf men Geiſt, 
3% und viel, bringt Freud undduo mein Gemuͤ⸗ 
und Wonn ohn Maß undithelauf, meine Seel! auf, 
Ziel; recht aber Honig-fufz]auf mein Sinn! auf, auf 
ſer Art ift feiner Gnaden mein keid, mein Her und 
Gegenwart. . mein. Geblute! auf ale 
2. Nichts liebers meinelKrafft, und was ich bin! 
Zunge fingt, nichts reinerälvereinigt euch, und lobt 
meinen Ohren Elingt,nichtöimit mir der Engel Teoft, 
fufers meinem Hergen iſt, der Menſchen Zier! ſtimt 
‚als mein hergliebjter JE-Jan in heilen Liebes-Flam⸗ 
Mnschrif.. men zu Lobe meines HErrn 
3. O JEſu, meine Freud zuſammen. Me 
und Won !oPebens-Brun!) 2. Erhebt euch wie bie 

















ale Sreud unwerth, und ſchwingt euch hinauf vor 
das man auf der ABelt besifeinen Thron! erfcheint vor 
ehrt. ihm mit danckbaren Geber 
4. JEſu! deine Lieb iſtſden; und ſinget ihm im 
uß! wann ich fie tief inslhoͤchſten Thon! ſeyd 4 
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5. Ach Liebe und lobet 


o wahre Sonn ! vhn dich iſt Adler von der Erden; 





38 Auf Ehriften- Den 
lich, jauch et, daß es Klingt !| Dand, Ehr und preis ers 
frolockt mit Haͤnden, hüpfft weiſen, mie deiner Hoheit 
und ſpringt! erzeigt euch will gebuhrn! Du wollſt 
voller heiliger Freuden, zu erſetzen, o mein. Licht! was 
Lob uñ Ehren ſeiner Leiden. mir an deinem Lob gebricht: 
3. Es müſſen dir zu Ehren biß du mich wirſt in dich er⸗ 
Deiner Wunden ſtaͤts ma=!heben zu einem Glantz und 
hend meine Sinnen ſeyn! einem Leben! 
zu deinen Ehrn werd im:| 40. Mel. Mir nach/. 
merdar gefunden In mei⸗ fpricht Ehriftus unferzc. 
nem Suhlen beine Pein! Iſuf Chriſten-Menſch! 
mein Auge ſehe Dir zu ch: anf, auf, zum Streit! 
ten; mein Ohr merck auflauf, auf zum uͤberwinden! 
bein Wort und Lehren! es in dieſer Welt, in dieſer Zeit 
muͤſſe mein geſchmack dir iſt Eine Ruh zu finden. 
ſchmaͤcken; nad dir nur Wer nicht will ſtreiten, 
mein Geruch ſich ſtrecken! traͤgt die Kron des ewgen 
4. Es lobe dich, HErr! Lebens nicht davon. 
mein Verſtand und Wille:) 2. Der Teuffel kom̃t mit 
GOtt !mein Gedaͤchtniß lo⸗ ſeiner Lift, Die Welt mit 
De dich! zu deinem Lob ſey Pracht und Prangen, das, 
meine Bildung flille! mein Ai mit Woduft, wo du 
Geift erheb ſich uber ſich! biſt, zu faͤllen dich und. fan= 
mein Athem Lob dich fuͤr gen, ſtreitſt du nicht wie ein 
und fuͤr! mein Puls ſchlag tapffrer Held, ſo biſt du hin 
ſtets das Sanetus Div! es und ſchon gefallt. 
fingen alle meine Glieder, 3. Gedencke, daß du zu der 
zu deinen Ehren tauſend Fahn deins Feld-Herrn 
Lieder haſt geſchworen: denck fer—⸗ 
5. Mein Hertze muͤß in ner, daß du als ein Mann 
deiner Lieb zerflieſſen; die zum Streit biſt auserkoh— 
Seel in deinem Ruhm ver⸗ren; ja dencke, Dad ohn 
gehn! mein Mund dich Streit und Sieg nie keiner 
ſteis mit neuem Lobe kuͤſſen, zum Triumph aufſtieg. 
und Tag und Nacht dir of⸗ 4. Wie ſchmaͤhlich iſts, weñ 
fen ſtehn! es muͤſſe dich mein ein Soldat dein Feind den 
Lob umgeben, mein War-Ruͤcken kehret; wie ſchaͤnd⸗ 
ten u. mein ſehnlichsLeben!lich, wen er feine Stadt ver⸗ 
6. Weil-aber alls nicht laͤſt,u. ſich nicht wehret; mie 
gnug iſt dich zu preifen, ſo ſpoͤttlich, wenn ev noch mit 
wollſt du ſelbſt dein Lob Fleiß aus Zagheit wird dem 
vollfuͤhrn, und Die fü mich er 









\ een Tag ag bedencken wir, 


—J ıo. Wer uͤberwindt, fol 
an, der Teuffellemig nicht aus GOttes 






eind zut 
5.Bind 
ik bal bin, die Welt Tempel gehen, vielmehr 
wird leicht verjaget, das drinn wie ein Engliſcheicht, 
Fleiſch muß endlich aus und guͤldne Saulefichen: 


dem Sinn, wie ſehr dichs der Nahme GOtles unſers 


Fᷣ 


immer plaget; D ewge HErrn, ſos leuchten von 


Schande, wenn ein Held ihm weit und fern. 
vor dieſen drehyen Buben) z1. Ber uͤben windt, for 


faͤlt! auf dem Thron mit Chriſts 


Wer uͤberwindt, und JEfn ſitzen ſol gaͤntzen 


kriegt den Raum der Fein⸗ vie ein SOlles Sohn, 


de, die vermeſſen, Dei wird und mie Die Sonne blitzen: 
im Paradieß vom Baum ja, ewig herrſchen und re⸗ 


des ewgen Lehens eſſen; gieen, und immerdar den 


mer uͤberwindt, den ſol kein Hi amelziern. 


Leid nod) Tod beruͤhrn in| 12. So flreitdenn wohl, 


Ewigkeit. ſtreit keck und kühn, daß du 
7. Wer uͤberwind, und jmögit —— ſtreng 



















bollenden, dem wird der 


ihra geben einen weiſſen ewiglich in Spot un Sohn 





 aendrein. in der Aöhfey Ehr/ zo 
8. Ber uberwindt, be) DIRELERT bedencken 
kommtGewalt, mit Ehrifto) wir, daß Ehrifi gen 
zu regieren, mit Wacht Die Simmelgefahr en,und dan⸗ 


nerSchnur führen ; wer gier, mit Bitt, er wol des 
äbermwindt, bekommt vom wahren und arme Strnder 
HErrn zum Feld-Panier! bie auf Erd, Die wir von 


ſoll dort in weiſſen Kleidern ‚Srofk. 

1 sehen, fein guter Name fol! 2. Drum fey EOtt Lob, 
fo fort im Buch des? Lebens ber eeg iſt gemacht, uns 
tchen; ja Chriſtus wird ſteht der Hummel offen, 
denſelben gar bekennen une is (tie. uf mit 
rg groſſem Ma (vorhin 
war 
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feinen dauff mit Ehren ae die Kräfte, Ruth und. 
| Sinn, daß du diß tiwogft 
SErr alsbald darauf ver: Inden | ' Wer nicht wil 
| Borgnes Manna fenden, reiten, um die Kron,bleibs 


Stein,und einen neuendte-| 14. Mel. Allein GOt 


‚Bölder mannigfalt in eis den GOit aus hoͤchſter Be⸗ 


den Morgen⸗Stern. Iimegen mancher Gerährd 
9. Wer überwindet, der ohn Hoffnung han Tein ; 


40 + Huf hinanf zu deiner Sreande, 
war alls verfchloffen) wers|die Welt kein’n Ort die ges. 
glaubt, def Hertz iſt Freu⸗ den, bey ihm iſt lag. 
denvoll, dabey er ſich Do] 2. Fort, nur fort, ſteig 
räften fol dem HErren immer weiter indie Hoͤh zu 
nachzufolgen. JEſu auf! an, hinan die 
3. Wer nicht folgt, noch Glaubens-Leiter, klettre 
ſeinen Wihen thut, dem iſts mit geſchwindem Lauff! 
nicht Ernſt zum HErren, GOtt iſt dein Schutz. JE⸗ 
und er wird auch fur Fleiſch ſus bleibet dein Beſchirmer 
and Blut ſein Himmelreich wider alle Seel-VBeſtuͤrmer, 
verſperren; Am Glauben und bietet Trutz. | 
liegts, ſoll der ſeyn recht, fo) 3. Feſt, fein feſt Dich au— 
wird auch gwiß das Leben gehalten an die Harde JE⸗ 
ſchlecht zu EDtt im Him⸗ſus-Treu, laß du, lap du 
melgerichtet. GOtt nur walten, feine 
4. Solch Himmelfahrt Guͤt iſt täglich neu! Er 
fangt in uns an,biß wir den mehnts recht gut. Wenn 
‚ Batter finden, und fliehen die Feinde dic) anfallen, 
ftets der Welt ihr Bahn, müſſen fie surude Prallen, 
thun uns zu GOttes Kinz| had "guten Muth. | 
dern, die fehn hinauf, der) 4. Ein, hinein in GOttes 
Baxter herab, an Creu und Kammer, die div JEfus 
“ Lieb geht ihn'n nichts ab,laufgethan! Flag, und ſag 
biß daß ſie zuſammen komen ihm Deinen Jam̃er, ſchreye 
5. Dann wird der Tag ihn um Huͤlffe an: Er ſteht 
er Freudenreich, wann dir bey. Wenn dich alle 
GDttund zu ihm nehmen, Menſchen haſſen, fan und 
und feinem Sohn wird ma⸗ will er dich nicht laſſen, das 
chen gleich, als wir dann glaube frey. 
jetzt bekeñen, da wird ſichfin-5. Hoch, fo hoch du kanſt 
de Freud u. Much in Ewig⸗ erheben deine Sinnen von 
keit beym hoͤchſten But. der Erd, ſchwinge dich, dem 
Sott woll daß wirs erleben“ zu ergeben, was du haſt, 
42. der Deiner werth! Dein 
9 uf, hinauf zu deiner JEſus iſt, der um dic fo 
Freunde, meine Seele, treulich wirbet, und für 
Hers und Sinn! weg, dich aus Liebe ſtirbet, drum 
Be. mit deinem Leide,|du fein bill. 





. hin, zudeinem Aefu bin !| 5. Auf, hinauf, das Dros 
Er iſt dein Schatz. JEſus hben, ſuche, trachte doch aßein 
iſt dein eintzig Leben; will'dahin, wo ar F | 
. on 
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Auf ihr Ehriften, Chriſti Glieder! 41 
ont verfluche allen ſchno⸗ ſuͤberwunden froͤlich durch 
en Suͤnden⸗Sinn. Zum|des Lammes Blut. Solten 
Himmel zu ! Welt und Er⸗ſwir dann allhier auch nicht 
de muß verſchwinden, nur ſſtreiten mit Begier? 
bey JEſu iſt zu finden Die] 6. Wer die Selaverey 
wahre Ruh. Anur lieber, Sleifhes Ruh 
43. Mel. Deine LZof-lund Siderheit, und ben 
nung ſtehet fefte/zc. Suͤnden fich ergiebet, der 
I ihr Chriften, Chri⸗ hat wenig Eufl sum Streit ; 
A ti Glieder | die ihridenn die Naht, Satans 
noch hangt an dem Haupt; Macht, hat ihn in den 
auf! wacht auf ermanntISchlafgebragt. 
euch twieder, eh ihr werdet] 7. Aber men Die Weisheit ° 
hingeranbt. Satan beut lehret, was Die Sreyheitfüe 
an den Streit Chriſto undlein Theil, deſſen Hera zu 
der Shriftenheit. BGott ſich kehret, ſeinem ale 
2. Auf! folge Chriſto, lerhoͤchſten Heil, ſucht al⸗ 
— jeinemllein ohne Schein Chriſti 
tarden Arm Tiegt der Sa⸗freyer Knecht zu ſeyn, 
an gleich zu Felde, mitdem| 8. Denn vergnugt auch 
jangen Hölen-Schwarın :| mol das Reben, fo der Frey 
ind Doch der noch vielmehr, [heit mangeln muß? Wer 
Nie da flets find um ung her. ſich GOtt nicht ganz erger . 
3. Nur auf Ehriffi Blur|ben, hat nur Mid, Angſt 
Jewaget mit Gebet und und Verdruß; Der, der 
Wachſamkeit, dieſes ma⸗ſkriegt recht vergnͤgt, wer 
t unverzaget, und recht ſein Leben ſelbſt beſtegt. 
apfre Krieges⸗Leut; Chri=] 9. Drum auf! laßt uns 
u Blut gibt und Muthſuͤberwinden in dem Blute 
Diver alle Teufels-Brut. IJIESuU Chriſt, und an unſ 
4. Ehrifli Heeres Ereusjre Stirne binden fein. 
z⸗Fahne, ſo da weiß und Wort, fo ein Zeugniß iſt, 
th gefprengt, iſt ſchon das uns deckt und erwe * | 
dem Sieges-Plane uns und nach Gottes Kibe 






























n Troſte ausgehaͤngt; ſchmeckt. 
xhier kriegt, nie erliegt, 10. Unſer Leben fey vers 
in unterm Creutze borgen mit Chriſto in GOtt 
— a allein, auf daß wir an je⸗ 
Diefen Sieg hat auch nem Morgen mit Ihm öf⸗ 
unden vieler Heilgen|fenbar auch feyn, Da. Dad 
arcker Much, da fie habenl Leid dieſer Zeit werden wird 
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42 Auf! ihr Chriſten! laſſet uns ſingen, 
zu lauter Freud. Angit geriffen : wer wird 


ır. Da 6Dtt feinen treu⸗ hinfort zu rechnen willen Die 
en Knechten geben wird den Fänge feiner Lebenszeit ? 
Gnaden-Lohn und Die Hutzlfortan fegt ihn der Tod, 
ten der Gerechten ſtimmen nicht mehr in Angfl und 
an den Sieges:T;on 5; da Noth Haleluia! des Tor 
uürwahr GOttes Schaar des Mord kan ihm hinfort 
ihn wird loben immerdar. nicht ſchaden, weder hier 
44. Mel. Wacht auf/ noch dort, 
rufft uns die Srimme.| 4. Liebſter JEſu! ſey will⸗ 
Au ihr Chriſten! laſſt kommen! nachdem du haſt 
und fingen, dem Hei⸗ die Macht genommen dem 
land Lob und Ehre brin— bittern Tod, und inggemein 
gen, der von den Todten allen Feinden, die mit Hauf 
kommt herfuͤre: Chriſtus fen, vol Grimmes, auf dich 
JEſus iſt erſtanden, und angelauffen, Die alle nun ges 
at den Tod gemacht zulpampfferfeyn. Triumph; 
(handen, da er brach durch wir freuen uns des fo firg- 
Die Srabes-Thur. O wel⸗ reichen Thuns, Halleluja! 
che groſſe Freud! o Glantz Sp kom heran, Du Helden: 
der Herrlichkeit, Halleluia! Mann ! den niemand gnug 
Es hat ver Held den Todlerheben fan. 
gefaͤllt, verallen Menfipen] 5. Theil und, deinen 
nachgeftelt. (chriſtenLeuten, nun reiche, 
2. D du groffer Surfl in lich aus von deinen Deus 
Kriegen! wie wunderbar] ten, Die du erlanget haſt im 
kommſt du zu fliegen ! da dei⸗ Krieg ; Heil, Gerechtigkeit 
‚ne Beinde voller Freud und Leben, o JEſu! moRefl 
meynten Dich gedampft zu du uns geben, und was mehr 
haben, Diemweil du in der rührt von Deinem Sieg: 
Gruft vergraben geweſen, den Teufel und fein Reich. 
ohn Empfindlichkeit: nun trift nunmehr Peſt und 
hebft dus Haupt empor, Seuch, Halleluia !O reiche 
uͤnd brichſt mit Macht her⸗ Beut! rofl, Fried und 
vor Halleluja: da Feine Liſt Freud bringt JEſus, ja die 
dir Schaͤdlich iſt du Siegs 


98:|Seligkeik, \, ,.. >... 
Held, du erſtandner Ehrit!] 6. Wil Die Sunde Funffz 
3. Der mwarhaftig todt 


Der. g todeitig beiffen, Die Seelen in 
geiveien, iſt nunmehr wie⸗ Verzweiflung reifen, weil 
derum genefen, und lebet bis 


{ gengien, u ie zahl wie Sand sam 
in Ewigkeit serift aus Die! Meer, Fan fie an uns 7 
nichts 
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Muftihe Chriſten! laſt und finget, ___ 48. 





nichts Schaffen, denn Chris 
ſtus, der im Tod entſchlaf⸗ 






Lob! daß Sind an uns freyt des Sterdens und der 
nichts findt, was zur Ber-]Sterblichkeit. Be 
Dammniß uns verbindt. 10, Drum, O JEſu! ſoll 

7. Wenn die Hoͤll uns dich preiſen und Held und 


— u 
* 


ſtanden bleibt Feiner indes 
Lodes Banden, er iſt dex 
fen, hat ausgetilgt der edle Lehens-Hort. Der Leib 
Suͤnden⸗Heer, und Die Gesjerleidt den Tod, die Seel HE 
rechtigkeit durch auferſtehn ohne Roth, Dalelya!es 
erneurt, Halleluja! GOtt kommt Die Zeit, Die uns Des 


will erſchrecken dem Hertzen Uberwinder heiffen Die frey= 
Sorg und Furcht erwecken, gemachte Ehrifien-Schaar : 


wenn fie fperrt ihren Ra-|du bift, den man billig ruhe 
hen auf, kann ſie nichts an met, du biſt es, dem viel 
uns vollbringen; trotz, daß Danck geziemet, wie jetzt 
ſie jemand ſoll verſchlingen ſo kuͤnftig immerdar, wix 
wir ſind nun GOttes Volck ſind nun wol getroͤſt, durch 


und Hauff: Die Hoͤlle liegt dich vom Tod erloͤſt, Halle⸗ 
Zerſtoͤrt, Die Ehriftus hatſluja. Wir leben mol und 

















geacht, wo ift num ihre Sie; 
gedreht 5 


0... fans Fleder Die Sucht des 
8. Wenn Der Tod und 


Todes, weilman lebet, das 






Grab; ey! jo komm, Du 


Grimm an und ausuͤben, omm 
Ueberwinder! daß unſre 


ja droht uns ſchon mit ſei⸗ 
nem Pfeil darf er und doch Hertz 
nicht verletzen, vielmehr kan der hilf uns der ſchweren 
uns ber Troſt ergoͤtzen, Daß Sorgen ab: ſprich Du ung 
Ehriſtus nun iſt unſer Heitz teöftlich zu, wie ſanft der. 
Ibes Todes Ungefielt hat Tod und thu, Halleluja! 
‚lelmja : esift ein Gifft dem uns ſeyn, wenn uns betruͤbt 
Lod geftifft, Daß ſelbſt der des Todes Bein. 

Cod den Todberrifft..,_ | 
‘| 9. Ob wir dennoch muͤſſen Leben, uns fleißig allzeit 
fterben,fo werden wir drum achtung geben, von Suͤn⸗ 
nicht verderben; der Tod den erſtlich aufsuftehen, da⸗ 
ii uns des Lebens Port! 


Denn weil Chriſtus nen. Denn jüngſten Tag. * 
Be u: et 








[mist an uns Gewalt, Halz|vein Wort allein iaß bey 


12. Unterdefen. Hilf im- 


verheert, Halleluja! der Freuden⸗voll, troß! DaB 
Hoͤllen Macht wird nichts uns was betruͤben ſoll. 
11. Doch, weil immer an 


will betruͤben, und ſeinen Fleiſch erzittert fur dem 


Hertzens⸗Angſt ſich min⸗ 


mit, wenn wir aus der Er⸗ 


nit Yale 


a4 Auf Leiden folgt die Auf meinen lieben GOtt 


et werden, wir frolich dir; 5. Ihr Kinder! ſehd nur 


entgegen gehn, und in ver⸗ wohlgemuth, denn GOtt, 
klaͤrter Zier Die gleich ſeyn der groſſe Wunder thut, hat 
fur und fir, Hallelujg. O ſich ſchon aufgemachet, id) 
Loͤw und Lamm aus Juda bin der HErr Immanuel, 
Stamm! o daß wir kaͤmen ich gehe her vor Iſrael, und 
bald zuſamm! bin vom Schlaff erwachet. 
45. Mel. Bommtber| 6. Bewaffnei euch mit 
zu mir ſpricht, ꝛc. meinem Sinn, nehmt mei⸗ 
Auf, Leiden folgt die Her⸗ nen Lebens-Odem hin, um⸗ 
+ lichkeit, Triumph, gürtet euch mit Staͤrcke, ihr 
Triumph! nach kurtzem Glieder in der Liebes-Kett, 
Streit, fo ſingt Die kleine ſteht wie die Starcken um 
Heerde, Die hald der aller⸗mein Bett, und thut Die 
zreuſte Hirt mit groſſer groſſen Werde. 
Krafft erloͤſen wird von ih⸗7. Der Glaube bricht 
rer Laft Beichwerden. durch Stahl und Stein, un 


. 2. Ihr zarte Schäffleinlfafft die Allmacht in ſich 


gehet fort, es ruffet euchlein, wer will euch uͤbermei⸗ 
as ewge Wort mit der bes/ tern? Was iſt dem Feuer 
kannten Stime: Solgt mir leichtes Stroh, das bald 


auf meinem engen Pfad, un| wird brennen lichter-loh in 


fuht in Demuth meine) allen Eichtes-Geiftern. 

Gnad, ih fhus euch für) 8. Schaut in der Einfalt 
dem Grimme. nur auf mich, ich führ Die 
3. Die Welt die raßt bis] Meinen wunderlich durch 
an ihr Ziel, und ſammlet meine Allmachts-Haͤnde, 


ihrer Sünden viel. Ey lafs|doch endet ſich ihr Leid und 


ger fie nur fammlen, man] Streitinden Triumph der 
wird bald fehn den hohen) Herrlichkeit, und nimmt ein 
Pracht erniedrigt und zu herrlich Ende. 


nicht gemacht durch Kinder] 46 Mel. Wo poll ich | 


Die noch ſtammlen. fliehen hin. 


4. Sie ſchimpfft, ſie HGſuUf meinen lieben GOtt 
ſchlaͤgt, ſie hͤhnt, fie wuͤrgt, EAtrau ich in Angſt und || 
weil euer Vater ſich ver⸗Noth, er kan mich allzeit 
birgt; allein Er wird er⸗ retten aus Truͤbſal, Angſt 
ſcheinen, und reuten aus dielund Noͤthen, mein Elend 
ſpitze Dorn, zerſchmettern kan er wenden, ſteht alls im 


im gerechten Zorn, was ſeinen Hinden. 
Babel zeugt, an Steinen. I. Ob mid mein Suͤnd 
anficht, 


Einen e 


en 
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ic) verzagen]| 3. Gib acht auf Fdiefen 5 hel⸗ 
nicht, auf Chriſtum will ich len Schein, der Dir en | 
bauen, und ihm allein verz|gen ift, ex fairer Dich zum 
trauen: Ihm thu ich mich | Kindelein, das heiffet IE 
ergeben im Lod und auch im ſus Ehrift :/: 
Reben 4. Eriftder Held aus Da⸗ 
nich der Tod nimt Hide Stamm, die theure 
bin, erben if meinGempin, Sarons - Blum, das rechte 
und Epriftus iftmeingeben, aͤchte GOttes⸗Lamm, Iſ⸗ 
dem thu ich mich ergeben; raels Preiß und Ruhm: 
| üch) ſterb heüt oder Morgen,| s. Drum höre, — 
mein Seel wird GOtt ber⸗ ſey bereit, verlaß des Vat⸗ 
ſorgen. ters Haus, die Freund⸗ 
4.O mein Herr JEſu ſchafft, Deine Eigenheit, geh 
Chriſt! der du fo g'dultig von dir ſelbſten aus :/: 
biſt fur mich am Creutz a6 6. Und mache dich behende 
ſtorben, haft mir das Heiljauf, befreyt von aller Laſt, 
‚erwerben, auch uns allen ja laß nicht ab von deinem 
ugleiche Das ewge Him⸗ — biß du diß Kindlein 


melzreiche. af: 
5. Amen zu aller Stund 7. Du, du biſt ſelbſt das 
ſprech ih aus Hertzen⸗ Berhlehen, Die rechte Da⸗ 
Grund, du wolleſt uns thun vids⸗ſtadt, wenn du dein 
leiten HErr Chriſt ! zu al⸗Hertze machſt bequem zu ſol⸗ 
I len Zeiten, auf daß wir dei⸗cher groſſen Gnad:/: 
nen Namen hier und dort] 8. Da findeſt du das fee 
I preifen, Amen! hens⸗Brod, das Dich erla⸗ 
| a7. Mel. Lobt GOtt dhen kan, fr deiner Seelen 






























1... ihr Ehr. Oder: Hungers Noth das aller⸗ 
| Mein Bott das Kertʒ beſte Man:/: 
| bringe, 9. Zwar gidt mans vor 


6 furSeke,, au ah ſaͤu⸗ verdaͤchtig aus, daß Chri⸗ 
wenicht, es bricht das ſtus in uns ſeh; man 
Eicht heefür, der Wunder⸗ ſchreyt: hier iſt des HErren 
—— Bericht, der mau! weg mit ber Ketze⸗ 
4 Bir Were That :/: Irey 
eh weg aus deinem Ob gleich der Mund 
leſpon Chriſto ſpricht, und 
Au⸗ weiſet dich dahin; fo haſſen 
eſe Di doch das Licht, und 
aber imSinn. 
ie I. NUR 


| 
| 
| 
| 
h 





‚Leib und Seel, und finee 


bereit, und Diefes Kindlein 
liebt:/: 


ka a ae ae ae 


46 Auf Seele, auf! und faumenicht,  » 
11. Rimm wahr, mein ſwie ſuůß die Luft, die hier ver⸗ 
Hertz, Doc) deiner Sach, obiborgen liegt in Deines JEſu 





gingſt du gang allein, und Liebes-Bruſt, Die ales Leid 


forjche weiter fleißig nach, ibefiegt :/: 


 bißesindirerfchein s/: | 20. Genieffe hier das Ene 


12. Halt did) im Glau⸗ſgel-Brod, die fülfe Him- 
ben an das Wort, das feftImels-Koft, und [ode herg- 
ift und geiviß, daß führer|lich deinen GOtt bey dieſem 
Dich zum Lichte fort, aus al-|Nectar-Moft :/: 
ker Sinflerniß:/: 21, Hier fallen alle Sors 

13. In ſolchem Lichte ſie- gen hin, zur Luft wird alle 
bet man das wahre Licht al⸗Pein; es wird erfreuet Hertz 
lein, von dem der beſte Leh=lund Sinn in dieſem JEſu— 


rer auch nichts Fan als Zeu⸗ lein:/: 


ge ſeyn:/: 22. Hier iſt das Ziel, hier 
14. Johannes ſelbſt, ders ſiſt der Ort, wo man zum 
greulic, meynt, der zeuget Leben gehts hier iſt des Pa⸗ 
ja von ſich: Daß er ſey nur radieſes Pfort die wieder 
des Braͤutgams Freund, offen fleht :/: 
au folhemnahedich :/:_ 23. Hier iſt in allem Uber⸗ 
15. Erſincke du vor ſei⸗fluß, was einem nur behagt, 
nem Glantz in tieffſte De⸗da iſt kein Kummer noch 
muth ein, und laß dein Hertz Verdruß, der vor das Hertz 
erleuchten gantz von ſolchem zernagt: 
Freuden⸗Schein:/: 24, Mit GOtt und allen 
16, Gib dich ihm ſelbſt Seligen haft du Gemeinz 
zum Opffer dar mit Geiſte, ſchafft hier, der Ort iſt wol 
am glůcklichſten, da wohnet 
mit der Engel-Schaar: Dt indir:/ © 
Hierift Immanuel :/:_,.| 25. Der zeigt bir einen: 
17. D wunderbare Su: andern Weg, als du vorher 
figfeit! Die dieſer Anblick erkannt, den. ſtillen Ruh⸗ 
ibt dem deſſen Hertz darzu und Friedens⸗Steg zum ew⸗ 
in gen Batierland :/: 
26. Den gehe fein gehor⸗ 
ſam an, und kehre nicht zu⸗ 
ruͤck, Herodi es zu zeigen an⸗ 
der heget einen Luͤck: · 
27. Er will das Kindlein 
beingen um, die edle Gottes 
Frucht, dcatbeut Shah | 








18; Diengel in des Him⸗ 
mels Saal die freuen ſich 
darod, Die Kinder GOttes 
ellzumal die bringen hier 


ihr Lob :/: | 
9. So fiebeund fhmed, 
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Auf, Seele, fey geruͤſt! dein Heiland, 47 
dein Eigenthum er die zu ſollen betreten. Ad hilff, 
rauben uht:/;:  , bdaß uns dieNacht nicht trag 
28. Laß toben, wuͤrgen, und ſchlaͤffrig macht, eifrig. 
wie er wid, dir wiederfaͤhrt zu beten. SM 
kein Leid, — 7. Nimm unſern Willen 
‚Bahn in Still, zur frohen bin, ſchaff einen neuen Sin, 
Ewigkeit:/: | nach deinem Willen, daß 
43. Mel, Mein ZEſu, wir, was dir gefallt, in die— 
der du sc. ,  |fer Ereunges- bett mogen 
Auf Seele, ſey geruft !jerfullen. Er, 
SE dein Heiland, JEſus 8. Laß Deines Todes 
Ehrifi, brennt von Verlan⸗Krafft den edlen Lebens⸗ 
gen, fein Herge ſehnet ſich, Safft in und ausfliefen: 
noch vor dem £eiden, dich ſtaͤrck uns aus deiner Hoͤh, 
recht zu umfangen. Wwenn du Die letzten Weh 
2. Liebe! ohne Zahl! nun wirſt ausgieſſen. 
das Bild muß Diefes mal] 9.. Sieh, Babel merdt es 
dem Weſen weichen, erifhier, Daß Dein Bold, 
— der Braͤutigam, HErr, bey dir findt Hulff 
ſchenckt fi) zum Ofter-Lam und Seegen, Drum machet 
uns gang zu eigen. es fih auf uns unfrer Waf- 
3. &r hat ein Dend:|fen Lauf nieder zulegen. : 
Mahljetzt der Wunder ein⸗ zo. Du aber, JEfu, Hilff, 
geſetzt, und zu verbinden zu daß wir nicht wieein Schil 
feinem Tod, den wir, biß er\hin und her wancken. Gi 















tigkeit 


— 





Ja, 30 ja, doch wiederſchal⸗ 


SErr iſt da bald froͤlich 
ſingen! 


48 Auf! Triumph! etblkommt die 
tigkeit von Freud un Herr⸗ aber geht zu Grunde, daß 
lichfeit werden verſchlun⸗ ſie Elaglic uber Tammer, 
gen, wenn GOtt Bas weiſſe uber Angft und Kummer 
Kleid gibt denen nad) Demi fchrent. 
Streit, die hier gerungen. | 2. Dieſe Hure hat befle> 
14. Hiernach das Hertzeſcket ihr geſchencktes fon 
wallt, HErr JEſu, komm, geſchmuͤcktes jungfraͤuli⸗ 
komm bald, uns zu vollen⸗ ches Ehren⸗Kleid, und mit 
den! hilff, weil jetzt Babel Schmad und Hohn bede⸗ 
ſchnaubt, daß es dich uns cket die dem Lamme auf die 
nicht raubt aus Hertz und Hochzeit iſt zum Weibe zu⸗ 
Haͤnden! bereit. 
15. Laß ne ng doch 3. Stolges Rom, du biſt 












im Seegen ferner noch ſtets die geile,die auf vielen, vie⸗ 

fiegend gehen, verblende len, vielen, vielen, groſſen 

Babylon, daß es mit Spott|Waflern figt, un mit ihrem 

und Hohn nur muß beſte⸗Huren⸗Seile ganze Voͤl⸗ 
en! der zu ſich ziehet, und in 

‚16. Undgeuß, Smanuel,|fehnoder Brunſt erhitzt. 

in unfer Hertz undSeelEin:| 4. Aber du biſts nicht als 


falt und Warheit: gib uns|leine, Die du ſolche unver: 


Weißheit in dir, und ſchenck ſchaͤmte, offenbare Geilheit 
uns für und für Klugheit|treibft: deine Schweftern 
und Klarheit! groß und Eleine Lauffen mit 
17. HErr, dein iſt ja der dir nach den Buhlern, daß 
Nuhm, ach hör im Heilig⸗ du nicht alleine bleibſt. 
thum dis unfer Lallen! hier/ 5. Zion ſiehet auf den 
füngt Halleluja, laß SEfu| Straſſen die entbloͤßten und 
geſchminckten ſtoltzen Toͤch⸗ 
a! ter Babels an, wie fie ſich 
18. Mach uns in dir be-jbefhauen laffen, König, 
reis durch Leiden in die Priefter, hoch und niedrig 
Freud fo einzudringen, daß haben ihre Luſt Daran. 
wir Victoria, Triumph der| 6. Auf dem Lande, inden 
Stadten hat die Hure mit 
dem Becher alle Heiden toll 
49 gemacht; ; fie ſtoltzirt mit ih⸗ 
uf! Triumph tes komt ren Fetten, ihre Höhen, 
J die Stunde, da ſich ihre Fi find von allen 
Zion die Geliebte, Die Besigroß geaht. 
truͤhte, hoch erfreut: Babell 7. Zions Schoffer ren] 
i o 
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| Aus der tiefen Seuftm mein Set 409 
vom el auf Die vollen bleibt das Eigenthum. 





tollen Heiden, und fein heilz 13. O mie groß ijt Deine 


ges Hertz entbrennt, daß Wonne, ſchoͤnſtes Zion! es 
das wuͤſte Weltgetuͤmmel iſt kommen bein erwuͤnſch⸗ 
ſich ein trautes Zion nennet, tes Hochzeit⸗Feſt, da ſich 
welches Ihn doch nicht er⸗ ach deine one, der 
-Fennt. Dich Erdnnet, Deinen Braͤut⸗ 
8. Zion näßet ihre Wan⸗ gain, deinen König nennen 
gen mit fo vielen heiffen laͤſſt. 
Shränen überden Vermüs| 14. Da wir noch an Ba— 


 _ fungs-Greul, und erwar⸗ bels Weyden unfre Harffen 


tet mit Verlangen in den hängen muften, ‚war ein 


Banden der Ehaldder ihres|Tag wie tanfend Fahr : as 
Gottes Sieg und Heil. ber nun ın Zions Freuden 


9.4 wie lange fol esiwirdfür einen Tag gerech⸗ 
währen, odu Hüter Deiner |net was fonft taufend Jah⸗ 
Heerde! Daß Die Hur⸗ ſich re war. 


erhebt? Hör, ah !höredas| ı5. Nach der Hochieit 
Begehren, fende Huͤlffe dei: | wird die Nymphe aus dem 

nem Bolde, dad nad) dei⸗ Haufe ihrer Mutter indes 
nen Reiten lebt. Vatters Hauf gefahrt, Die 
10’ Amen! En LE mit ewigen Triumphe in 
ret, unſre Thränenfind wie der Krone ihrer Hochzeit 
Waſſer gegen Mittag aus⸗ ewig, ewig triumphirt. 
geehrt. Seht, Chaldaͤa iſt 16. Auf, ihr Cymbeln! 
hg serflöret, unfer Weinen iſt auf, ihr Säyden, Pfalter, 
in Jauchzen, unfre Laſt in Paucken und Trompeten? 


Luſt verkehrt. lobt des Herren Heiligkeit! 
11. Freue dich mit Hertz Laſſt uns Ihm ein Lob bes 


und Munde, du erfauffted, reiten, Er ift König, Erift 
h auserwähltes und erlößtes König! ‚in. der zeit uns 


Iſrael! ſiehe, Babels eig] Emigkeit. 
ne Hunde, die die Frommen/ Der CXXX. Pſalm. 


ragen müffen, freſſen dieſe SAH — Braͤue⸗ 


Jeſabel. 

12. Wie erklinget, wie ir, Ka Bir — — Grufft 
thonet indem Himmel, auf mein Geiſt zu dir rufft: 
ber Erden deines groſſen HErr, du wolleſt doch aufs 


5 Königs Ruhm! Badylon,'merden, und durch Deine 
„Die dich verhöhnet, iſt ges Kraft mich flarden, da 


fallen, iſt gefallen; Zion mein Geift jo rufft, aus der 
4 diefensruf = De 
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* RE RUE, u —— AR Ph | 
so ____AufBich verwundeter JEfe 

2. Meines Flehens Stim,| ih dir gnug dandbarfenn, 

mein Geſchrey, vernimm, wolt wuͤnſchen ic) Eonnt lie⸗ 

das mein Herk jet zu dir ben dich, mie Du allzeit ges 

bringet, und durch trübe liebet mich. 

Wolcken dringet: ach ja) 2. Mir gibſt du dich auf 


* 


ne er 
— 


er RE a hai u a a eh Tier 33 4 ui) ah 
} r talk *8 
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Herr! vernimm meines neue Weiß, O! groffer 


Flehens Stimm. GOtt zur Seelen⸗Speiß 


3. Niemand, HErr, was von meinet⸗wegen machſt 


‚gilt vor dir, fo du wilt ſo dich klein, wie koͤnnt dein 
geſtreng die Sund anfehen, | Lieb doch groͤſſer ſeyn. | 
HErr, wer wird vor dir be⸗ 3. Ach komm zu mir ich 


ſtehen? wenn du alſo wilt, bitte Dich, mit deiner Gnad 


niemand HErr, wasgilt. erquige mich, mein Seel 
4. Denn altein. bey dir iſt nad) JEſu durfterfehr, ach 


| Se A N ah u a a u en ee 
vr one ie ” ‘ 
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5. Herr, allein auf dich gleichen Durft erived im 
hoff und harre ih, aufdich mir, ach JEſu! IEſu fo 
harret meine Seele: auf zu mir. | 


le, daß fie troͤſten mich, hoff gnug danckbar feyn, vor 
“und harre ich. [deine Lieb mein JEſulein, 
6. Wie iſt mir ſo bang !|nod) preiſen dein Freyge— 
Ach! HErr, wie ſo lang ſoll bigkeit, Doc lob ic) deine 
denn meine Seele ſorgen, Guͤtigkeit. 

und fo warten alle Morgen] 6. Ja wann ich tauſend 
auf dich, Here? wie lang| Leben hatt, und alle für — 


7. D Iſrael ſchau! auf ſein ſchlechtes Ding, und ge⸗ 
den HErren trau, denn bey gen deiner Lieb zu gering. 
Ihm iſt Gnad zu finden, un 7. Kan ich nicht lieben 

Erloͤſung von den Sünden; 


HErren trau. 
GVOtt 0 Seelen Frafft. | 8. Wo ihnurge 


Yes 


Gfus Lieb verwundeter nuc- Reh hilff IEſu daß ich 
A JE mei, wie kan nach Div ſeh / wie freu ich 


Vergebung hier, daß duldaß ich fein recht wirdig 


- wilt gefuͤrchtet werden von wär. 


den Menſchen hier aufEr-]| 4. Gleichwie ein Hirſch 


den; weil Vergebung hier!sur Waſſer⸗Quell in vollem 


iſt allein bey dir, auff ſich fehner fehnen, ein - 


dein Wortund dein Befeh⸗ 5. Ich fan zwar nicht 















fon mir ſeyn fo bang ? laffen that, war dieſes do 


nach Gebühr, HErr JEſu 
Ehrift, verzeih es mir, id 
IR will Dich lieben mie ich kan, 
5J. Mel. O flarcker — dran i 

wol 





drum Iſrael ſchau, auf den 
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4 Befehl du deine RN La was dein. _ 9 
} 5 wann ich Did find, Stand und Wefen, mas 
h 19 wann ich Dich behalten deinem Rath gefaͤllt. | 
koͤnnt. 4. Weg haft du allerwe⸗ 
3 Hab ich dich JEſu jelgen, an Mitteln fehlt dirs 
N en auffer Dir noch nicht, dein Thun ift lauter 
was geliebt, ich bitt Dich um Seegen, dein Gang tft lau⸗ 
der Liebe dein, laß mirs nun ter Kicht, dein Werd Fan 
„ mehr vergeben ſeyn. niemand hindern, dein Ar⸗ 
ey beit Fan nit ruhn, wenn 
| duisihgeintniuten du, was Deinen Rindern etz 
E: Ifpeieglich if, wile thun. 
5. Und obgleich ale Teu⸗ 
52% Me Daler will ich fel hie wolten wiberfleh’n,. 
ne dir geben. |fomwird doch ohne Zweiffel 
| 1 &hehldu deine We-| SO nicht zurude geh’, 
fe ge und was dein was er ihm fürgenommen 
\ Hertze krandt der und was er haben will, dag 
| allertreuſten Pfle⸗ muß doch endlich. kommen 
ge des, der den Simmel zu feinem Zweck und Ziel. 
lendt: der Wolden, Lufft| 6. Hoff, o du arme Seele, 
und Winden gibt Wege, |hoff, u. jey unverzagt, Gott 
Lauff und Bahn, dee wird wird dich aus dev Hole 
auch Wege finden; da dein da Dich. der Kummer plagke» 
\ Fuß gehen kan.. mmit groſſenGnaden, ruͤcken, 
2. Dem Heeren muft Dulerwarte nur der Zeit, fo 
| grauen, wenn dies fon wohl wirſt du ſchon erbliden die 
‚ergehn, auf fein Werd muſt Sonn der fhönften Freud. 
Du fchauen, wenn bein) 7. Auf, auf, gib Deinem. 
Berk ſoll beſichn Mit Schmertze und Sorgen gute 
Sorgen und mit Graͤmen Nacht, laß fahren, was das 
und mit ſelbſt⸗eigner Pein Hertze hetruͤbt und traurig 
laͤſſt GOtt ihm garnichts macht, biſt Du Doch nicht Re⸗ 
‚nehmen, es muß erbeten gente, der alles führen fo, 
fon GOtt fi ‚er im Degiunentee 
| 3. Dein enge Treu und: und führer ales wol. = 
j "Gnade, o Batker, weiß und] 8. Ihn ihn laß <hunund 
fieht, was gut. fen oder ſcha⸗ alten, er ift ein weiſer 
de, dem menfchlichen . Ge⸗Fuͤrſt, und wird fich ſo ver⸗ 
muͤth, und was du dann er-|halten, Daß du dich wun⸗ 
leſen, das treibft du, ftarz|dern wirft, warn. er, wie. 
I Ya und brinoſt — am gebühret, mit unbe 
AL: 
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 Beglüdter Stand gelreuer Seelen! 


NETTE TFIT 
» 


barem Rath das Werd pin] SDrr adern zu hrem Theil, 


aus geführet, das dich be- 
kuͤmmert bat. 


zu ihrem Schag und 3wed 
erwählen, und nur in JE— 


9. Er wird zwar eine Wei⸗ ſu fuchen Heil, die, EOtt 
zu lied, aus reinem Trieb, 


Te mis feinem Troſt ver- 
zieh'n, und thun an feinem 
Zeile, als hatt in feinem 
Sinn er deiner ſich begeben, 
und ſolſt du für und für in 
Angft und Noͤthen ſchwe— 
Ben, und fragt er nichts 
nach dir. 

10. Wirds aber ſich befin⸗ 
den, daß du ihm treu ver— 
bleibſt, fo wird er dich ent— 


Binden, zurZeit da dus nicht 


glaͤubſt: Er wird dein Her: 
de ofen von der fo ſchweren 
aft, Die du zu feinem Bofen 
Disher getragen haſt. 
11. Wohl dir, da Kind 
der Treue! du haſt uñ traͤgſt 
dabon, mitRuhm u. Danck⸗ 


geſchreye, den Sieg uñ Eh⸗ 


nach ihres treuen Meiſters 
Rath, ſich ſelbſt verleugnen 
inder That. 
2. Ad! ſolt man was mit 
GOtt verliehren, der alles 
Guten Urſprung iſt? nein, 
Seele, nein! da wirft vers 
fpühren wenn du nur deiner 
erſt vergißt, Daß, in der Zeit 
und Ewigkeit, dein GOtt 
dir iſt, und wird allein Gut. 
Ehre, Luſt und alles ſeyn. 
3. Betrogne Welt! ver⸗ 


blendte Suͤnder! ihr eilet 


einem Schatten nach, be— 
truͤget euch und eure Kin⸗ 


der, und ſtuͤrtzt euch ſelbſt 


in Weh und Ach: ihr laufft 
und rennt, das Hertz euch 


ren⸗Kron: GOtt gibt dir brennt, ihr tappt im Sins 
felbſt die Palmen in deine ſtern ohne Licht ihr ſorgt, 
zechte Hand, und du ſingſt ihr ſucht, und ſindets nicht. 
Freuden⸗Pſalmen dem, der| 4. Was ſoll euch Reich⸗ 
dein Leid gewandt. thum, Gut und Schaͤtze? 
12. Mach End, o HErr! was wohlluſt, Ehre dieſer 
mad Ende an aller unſer Welt? ach! glaubt, es find: | 
Noth: ſtaͤrck unſer Fuß uninur Steid und Netze, die 
Haͤnde, und laß biß in den eure Schmeicheley euch 
Tod und aulzeit deiner Pfleſtellt: die Delila iſt wahr⸗ 
e und Lreu empfohlen lich nah, wenn ihr der Welt 
ſeyn, fo gehen unfre Wege lim Schoofe ruht, und mey⸗ 
gewiß sum Himmelein, net noch, wie wohles thut. 
53. Mel. Entferner| s. Unmöglid Fan mas | 
._ench/ ihr matten zc. gutes geben die, fo ja ſelbſt 
Egluͤckter Stand ge-|im Argen liegt : Der Eitels 
treuer Seelen! die keit ihr ——— 





Bu a rar ee — 


Bewahre dich O Seel, daß du nicht. 
wahrlich nie ein Hertz ver⸗lehret, folg IEſu ſein m 
gnugt: GOtt muß allein Befehl, dem reinen G'ſetz 
Die Wohnung ſeyn, darinn der kiebe, welches er in Die 
man wahre Ruh geneuſt, ſo ſchriebe, als fein Licht Die 

uns erquickt an Seel und leucht hell, zu vor und nach 
Geiſt. o Seel. — 

6. Drum dencket nach, 2. Es hat das reine Licht 
wohin ihr lauffet, beſinnet den Weg nar recht gezeiget, 
euch, und werdet klug: erzjund mich jo weit geneiget, 
geht euch dem, der euch er⸗ daß ih nad Kinder-Pflihe 
kauffet, und folger ſeines guch foldem Weg nach 
Geiſtes Zug: nehmt JE⸗ ſpuͤhre, der mich zur Heili⸗ 
ſum an, der iſt der Mann, gung führe, wie zeigt das 
ber alle Fuͤlle in ſich hat, die helle Licht, darin zu wan⸗ 
unſers Geiſtes Sucht macht deln recht. 
3. Wer nicht hat Chriſti 

7. Dfüfle Luft! die man Geiſt, Fan Ehrifti Stimm 
empfindet, wenn man zunicht baren, viel weniger 
ihm das Hertze lenckt, und andre Ichren, mer ſolches 
ſich im Glauben dem ver⸗hoch anpreiſt, iſt warlich 
bindet, Der ſich uns ſelbſt zu gleich den Thoren, ſein 

„eigen ſchenckt; der Engelſſchwaͤtzen iſt ver ohren, dañ 
Heer har ſelbſt nicht mehr der kein Krafft heweißt, der 
an Reichthum, Ehre, Freud hat nicht Chriſti Geiſt. 

und Luſt, als Chriſti Freun⸗ 4. Im Geiſt man erſt ein⸗ 
ben wird bewuſt ſchaut, die groß Geheim⸗ 
8. Mein IEſu, laß den nuͤſſen, des Heils Genaden⸗ 
Schluß uns faſſen, zu fol⸗Flüſſen, was man fonft hat 
gen dir auf Deiner Bahn, und baut, iſt nur auf Sand 
und ſebſt, Die Suͤnd undigegrundet, fo de wann 
Belt zu haſſen, ja was uns Sturm ſich findet. Feſt 
nur aufhalten kan: fo gehn gruͤndig der nur baut, wer 
wir fort bis an den Ort, ſtets auf Chriſtum ſchaut. 
wo maninvollemTichtund| 5. In Welchen Seelen er 
Schein ohn Wechſel kan ge⸗das Neſt der Suͤnd zerſtoͤh⸗ 
nieſſen dein. ret, don ſolchen man erſt 
54. Wel. Holdſeligs ſpuͤhret, daß dein Geiſt fie 
GOttes Lamm. O Herr ! behereſche und re⸗ 
Ewahre dich O Seel, gieret, mit Lied und Weiße 
I Dapdu nicht abgefuͤh⸗ heit zieret, die Seelen finden 
Kelenon dem, ber dich recht 
— a he © bier 





— ? — a a A 
54 Beweg mein Herk durch Deine Krafft, 
„bier ſchon Fried und Ruhjauf daß mein Geift fi in 
3. ET dir regt, in dir geminnt und 
6. Er gibt einen neuen ſtets mög werben, bis ich 
Einn, und reinigt, unſre auch einft werd ein vollkom⸗ 
Herzen, dieweil die Suͤnd men Mannindir D Herr ! 
und Schmergen, da wir wie du es auch wilſt han. 
fonſt todt vorhin, beginnt] 3. Du biſt mein Licht und 
man aufzuwachen, und ſich Staͤrcke, dadurch ich, was 
zu GOtt zu machen, und du wilt muß werden; ſo 
ſucht in ſolchem Sinn, was fuhr dann in mir fort dein. 
ewiglich Gewinn. Werd, biß eslvollendt als 
7. Dahin haſtu mid auch hier auf Erden, und lehre 
eführet, mit den deinen, mich Doch leben treu vor 
a8 ferner mich beweinen, dir, in Sucht und Weißheit 
das was anmirnicht taug,|immer mehr und mehr. - 
Bißich bin gang erneuertan| 4. Laß in mir brennen das 
Hertz und Sinn verändert, Liebe⸗Feuer, Daß ichs ins 
ib ein einfaltig Aug, das wendig mercklich fpuhre, 
eis haft was nicht taugt. daß gantz verzehrt das Un⸗ 
8. Du biſt allein das Licht geheuer Der Sund, und 
der guten frommen Seelen mid mit Tugend ziere, daß 
die vor fich auch erwaͤhlen, ich werd rein und keuſch als 
zu menden all Gedicht der hie gemacht, und gang be⸗ 
falſch un Kuͤnſte, freyt einft von der Sunden. 
ihr ehren ſehn als Duͤnſte, Madıt. — 
die acht die Seele nicht, ſo 5. Daß hinfuͤhr alldie 



















wandelt in dem Licht. Glieder mein, zum Dienſt 
55. Mel. Preyß Lob dir zubereitet werden, von 
Ehr Ruhm ꝛc. gantzem Hertzen auch allein 


Sy, Era mein Sur durch dich rein zu lieben hierauf’ 
ST deine Kraft, und es Erden, auf daß ich dort 
zu Deiner Liebe richte, O auch mit den Kindern dein, 
JEſu! und ſchencke mir] mit Freuden ſchau dein hei⸗ 
doch Safft, dadurch ichligs Antligrein. —_ 

ſtarck in deinem Lichte, und] 6. Vollendt in mit zu dei⸗ 
dir O GOtt zum Lob wertinem Preyß, was deine 
zubereit in dieſer Zeit, und Bnad hat angefangen, und 
dort in Ewigkeit. laß mich immer beſterweiß, 
2. Und mas mich noch zur noch feſter an die TEE 
Suͤnd bewegt in meinem hangen, daß ich gantz wer⸗ 
Fleiſch, das laß erſterben, den mag mit dir ein Geiſt 





Binde meine Seele wohl, Biſt du denn, JEful sS 
-aufdaß mein alles dich dañ von gantzer Seelen, Dringe 
ruͤhmt und preißt. durch Die enge Pfort, laß 
56, Mel. FEfus iſt dem Satan an mir fehlen, 
der ſchoͤnſte Nahm ꝛc |der durch feine finſtre 
3% meine Seele Macht, mid vom Licht su 
wohl, an dich ZE⸗fuͤhren tracht. 
ſum in der Liebe, lehr mich, 7. Ey! fo binde mich Doch 
wie ich leben fo, ſtets nach wohl, an dich JEſum in 
Deines GeiſtesTriebe, oͤffne der Liebe, du biſt warlich 
dich o Lebens Quell, flieſſe Liebe voll, zeuch mich, daß 
doch in meine Seel.  _ ihn dir klebe, fleuß dann 
2. SEfu, diß iſt dir beim mid) Eebens: Duell, o 
kand, Daß ich blind und mein GOtt! Immanuel. 
aub gebohren, ja ein dürr⸗57. Mel. Haſt du deñ / 
und wuͤſtes Land, ohne dich IEſu/ dein Angeſicht. 
Bin ich verlohren, in dem Iſt du denn, JEſu! 
Siut uñ Suͤnden⸗Schlam, =? mis. deiner Hulff 
Nege ich v GOttes Lamm! gaͤntzlich entgangen ? Ad, 
36ſu, oͤffne mein Ge⸗ ach wie laͤßt du mit Schmer⸗ 
ſicht meine Augen, die ſo tzen mein Hertze verlangen! 
dbuncel, laß der ſieben Gei⸗Ach komm, komm doch! 
ſter Licht mich erleuchten, SEfu, nimm von mir das 
wie Carfunckel, die für dei⸗ Joch; laß es nicht länger fo 
nem Throne ftehn, und ınlhangen! - 99 
alle Land ausgehn.  , 1 2. Sieh doch, wie meine 
4. DO! wie elend find ich von Seuffien ermuͤdete 
| mic, daß ich dir es kaum Seele täglich) ohn Ende mit 
darff fagen, dennoch will Aechzen un Lechzen ſich qude 
ch ſuchen dich, und dit mein lemein Geiſt mit Ach rufft 
| Anliegen klagen, andere dir in Einſamkeit nad); 
Seelen ſchmucken ſich, fin⸗IEſu! dich mit mir vers 
ſter kalt und trag bin ichh. maͤhle | 
5. Mein Geliebter ftrahl| 3. Meine verfinfterte Au⸗ 
mich) an, mit den heiffen Liegen gleich ſchaͤumenden 
bes⸗Blicken, führe mich die Fluͤſſen nalen mit Haufs 
Lebens⸗Bahn, thu den matzifen Die lauffende Zahren 
sen Geiſt erquicken, daß ichlabgieffen; das Wangen⸗ 
Min der Tapfferkeit, allen Kr lieget da haͤßlich vers 
Gegenftand beſtreit. ſttellt: wer wird Den Jam⸗ 
4 6. 2eit mich durch deinmer verfulfen ? = 
Snaden⸗Wort, auff daß ich 4. Klagen und Zagen ads 
— 67 mattem 











06 Bleibe bey mir, Hebfter Freund, 
matten, ad leider! Die Kiche, JEſu meine Liebe! 
Glieder; komme doch, meif 3. Ach drum wi ic * 
we fo ſehnlich gemunjdich mein Licht, veſtiglich umfa 
Luſt! wicher; das Elend] fen, und ih nun und nims 
macht, daß ich bey Tage und| iner nicht, Wieder von mir 
Naht ſtimme an traurigellaffen, dann es ift nicht gut 
Lieder! allein dunckle Zeit vertrei⸗ 
5. Truͤhe betruͤbete Sor⸗ ben drum muſt du mein Lie⸗ 
gens⸗-Lufft hat mich umges|belein ; feis bey mir verblei⸗ 
ben; ſchwarze Angft-teiefei den. 
fende Wolden rings um 4. Laß mir, o mein liebſtes 
mi her. ſchweben- kein Licht, und mein jartes Le⸗ 
Zroft, fein bicht, ob ich ben! dein verflartes Ange: 
fhon warte, anbricht: Ach ſicht, Licht und Klärheit ger 
wie ein jaͤmmerlich Leben! ben, Daß der Suͤnden 
6. Darum o JEſu, du Dunckelheit nicht mein 
Sonne! mich freundlich Hertz bedecke, noch des Sa: 
anblicke; endlich mit liebli⸗ tans Grauſamkeit meinen 
hen Stralen mich Armen Geiſt erſchrecke. 
erquicke! mein groſſer Sort,| 5. Deine Aeuglein Die fa 
Eſu! ich bitt di, dieſklar, und wie Sterne funs 
doth wende behende zus] Keln, nehmen meiner eben 


ride ! wahr. Und wann in dem 
53. Mel. Schwing dich] Dundeln, meiner. Feinde 
auff zu 2c. groſſe Macht, mid. fucht 


Yx Leibe bey mir, liebſter zu verfehlingen, fo laß deis 
ı Freund, IEſu meininer Engel⸗Wacht, JEſu 
erlangen! Beil die Son⸗ mich umringen. 
ne nicht mehr fheint und) 6. Deine Linde lege mie 
nun untergangen, Ach! jo! heinte fanffte unter, Daß 2 
bricht die Nacht herein und] fchlaffende in dir, doch auch 
wird alles dunckel, drum ſo bleibe munter, ſo laß deine 
kehre bey mir ein o mein Rechte mich hertzen un um⸗ 
Hertz⸗Carfunckel! armen, damit ich gantz in⸗ 
2. Dañ ich hade niemand niglich kan in dir erwarme. 
ſonſt dem ich mich vertraue, | 7. Deine slügel breite du 
als nur die) und deine uͤber deinen Gatten, daß ich 
Gunſt iſts, worauf ich heinte ſanffte ruh unter dei- | 
Baus, du biſt meine Zuyer⸗ nem Schatten, und wann | 
icht, und wann alles trübe, ich sur Morgen⸗Zeit wieder | 
2 biſt du mein Troſt und werd erwachen, ſo laß deine || 
| | Freund⸗ 


— 









— 
Freundlichteit mich aufı 
neu anlachen. den weiden, und mit allem 
8. Weil Die geoffe Truͤb⸗ Himmels-Heer, JEſu dei⸗ 
ſals⸗Racht jetzo auch vor-inem Namen ewig bringen 





ur and für, uns in Frei 











el madt in fehe vielen|sa, Amen. 

Landen, ah! ſo laß du noch 13. Abba, Batter !fegne 
dein Del unfee Lampen mich, un mid; wohl behuͤte. 
feuchten, daß fie ung ſtets JEſu ad ! ich biste Dich, 
ohne Fehl fcheinen und hell ſchein in mein Gemuͤthe, mis 
leuchten. ven Strahlen deiner güt, 
9. Und wir von ber, Les) Geift vesHErren, HErren, 
bens-Bahn, je nicht mögen|Eoınm mit Deinem Gottes⸗ 
irren, Wann der hoͤlliſche Sried, bey mir einzufehren. 



















wirren; Daß des Thieres 
Tyranney uns auch nicht 
beruͤhre, noch der Huren 
| ihmeicheley in Irrthum 
Derführe.. 
10. Ad Herr JEſu! gib 
das mir beten und ſtets wa=[bu 0 
I ben, un mit reinem ſchmuck ſcheinen, und in reiner Lies 
und Zier und bereitet ma⸗ bes⸗Treu, Did mit mir ver⸗ 
‚hen, in der särtiten Liebes-|einen. N 
en mit gar ſchoͤnem 2P Dann ic) habe nie 


‚auf 30: Ic, 
Beide bey mir Liebfter 
Freund, JEfu mein 
Verlangen! weildie Song 
wieder fheint und nun aufs 


| Stäntigam Freundlich zulvertraue, als nur dich und 
empfangen. 5, wot 
11. Daß, wenn einſten baue. Du bift meine Zus 


| groffen Knallen, mitten in|Eriegen, wa der Arge 2 


Be ben mir Kebfter Fremd, Tefu sr 


handen unfhon alles Dun-| Dane und Ehr. Hallelu⸗ ® 





Tyrann uns fuhrt zu ver-| 59. Mel. Schwing did J 


gegangen, drum fo wolleſt 
du aufs nen mir auch helle 


BE ) 2 EEE N REN N — a, 


en ee 


VPrangen dich den ſchoͤnſten mand fonft, dem ih mid 
deine Gunſt iſts, worauf ich 
| wird mit Macht und mit verſicht, und mein Held im. 


| der Trauer⸗NRacht ein GerJanfidt, Fan ih durch dich 


Bw erſchallen: ſeht! verlfiegen.. N 
Bräutigam ift nah, auf!] 3. Ah ! drum win id 
| ihn sweimpfangen, wir bald dich, mein Licht veſtiglich 















Schönen Prangen.  , nimmer nicht wieder von 


| mit dir in den Saal der ut allein hier, Die Zeitnerz 
JFreuden, wo wir. werden creiben, Drum muſt a 


die fehen da, in garlumfafen, und dig nunund 


| 12. Und dann gehen ein mir laſſen, dann es iſt nihe 


* F b *8 * 
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Jeſulein * bey mir ver⸗ daß wir ung heut fdmuden 

leiben. un bereiten, mit dem reinen 

4. Laß mir, o mein liebftes Hochzeit⸗Kleid, zudem Tag 
Licht un mein rechtes Leben !| der Freuden. 
dein verklättes Angefihi,| 9. Laß uns diegelegne Zeit 
Licht und Klarheit geben,|treulich hier erfauffen, und 
daß der fünden Dundelheitiin Glaubens: Munterkeit 
gicht mein Her bedecke, nach dem. Kleinod Lauffen 
noch des Satans Grauſam⸗ mit  Enthaltung aler 
Feit meinen Geiſt erſchrecke. Ding, daß wir es erbeuten, 

5. Deiner Neuglein lieb⸗ und ich ringende eindring, . 
fies Paar Nehme doch inlinden Saal der Freuden. 
Gnaden heute meiner eben] zo. Ach Here JEfu!gib 
wahr, daß mir ja nicht ſcha⸗ daß wir recht vom Schlaff 
den meine Feind, Die Nacht aufwachen, und mit reinem. 
und Tag immer auf mich Schmuck und Zier uns bes 
Lauren, ſchuͤtze mich fürfveitet machen, in der zaͤrt⸗ 
Noch und Pag, HErr! in] ften Liebes-Flamm mit gar 
Deinen Mauren. ſchoͤnem Prangen, Dich, den. 

6. Faß mich Deine rechte [Bönfen Braufigam, 
Hand leiten, und erhalten] freumdlich zuempfangen. 
bier in dieſem fremden, zır. Faß dein reines freue 
and, mo jo mannigfalten|densDel ſich doch flets ers 
meine Feind in ihrem Grim gieffen, und in unfern Geiſt 
haͤuffig mich umringen,und| undSeel mildiglic) einflieſ⸗ 
mich armen Pilgerim ſuchen fen, daß in fchonfter Heiters 
‚u verſchlingen. keit unſre Lampen brennen, 

Deine Fluͤgel breite du und wir in der Dunckelheit, 

über mich, febr matten, Daß helle fehen koͤnnen. 

mich heut und immerzu uns| 12. Und weneinften wird 
ter Deinem Schatten, weder mit Macht und mit geoffene: 
Froſt noch Hitze ſticht, und Knallen, mitten in Dee: 
ih ohn ermuͤden wandeln Trauer⸗Nacht ein Geſchreu 
kan in deinem Licht, biß ich erſchallen; sn 
foınm in frieden. tigamiftnah, auf! ihn zu 
empfangen; wir bald fie: 
8. Weil der groffe Trüb⸗dir ſtehen da, in. gar. Ihe 
a Tag: jego auch vorz|nem Prangen. 

anden, dran mannicdts| 13. Und dann gehen: ein 
nicht wuͤrcken mag, ierin|mit dir in den Saal der 
dieſen Landen, Ach! jo gib, Freuden, mo wit werden 













Blicke meine Seele an, diefo feft gebunden, 39 
für undfür, uns in Freuden |genug, wann ih dich nur 
Weiden, und mit allem Him⸗ liebte trauter JEfn ! ohn 
mels⸗Heer, JEſu, deinem Betrug, und darinn mid 
Namen ewig bringeniudte, daß ich Did inniglich 
Dane uñ Ehr. Halleluja ſuchte zu umfaſſen, nimer⸗ 
‚Amen! | mechr zu loffen. 

74. Abba Vatter! fegne| 5. Dann ich weißin mei⸗ 
mich, uñ mich wohl behirte, Inem Geift, was ſey JEfum 
Dal ach! ich bitte dich, [lieben ; aber was no 
ſchein in mein Gemüche mit) Fleiſch 2 heiſt, will es 
den Strahlen deiner Guͤt. offt verſchieben: fo werd ich 
Geiſt des Herren HErren, aͤngſtiglich hin und her ges 
komm mit deinem Gottes⸗ ſchlagen, und muß immer 





























Fried, bey mic einzukehren. lagen. 


niht in deinem Zorn zc.|hin? wer wird mid) erret⸗ 
Geicke meine Seele an,|ten? wer vertreibt den ira=- 


und fich ſelbſt nicht Helfen Ketten ? Sch bin ſchwach, 
| an! fchaue ihre Wunden, JEſu, ach! du ch dich 
GOttes⸗Sohn! Gnaden⸗ des Armen, wie du kanſt, 
Thron! JEſu, hör mein erbarmen! 
Schreyen, laß mirTrofige] Antwort Chriſti. 
deyen! ‚.. 1,7. Unverzagt, du liebe 
2. Ich bin hart; erweiche Seel! fieheda, ich komme, 
mid, dag mein Hertz und had beymir Wein und 
‚zerflieffe, und in Thraͤ⸗ Del, für dich, meine From⸗ 
‚nen mildiglich fich vor dir me! ja dein Looß fol der 
ergieſſe! ſteh mir bey! mach Schooß meiner Eiebe heiffe, 
nid) frey! HErr, laß mirs da du mich ſolt preiſen! 

I gelingen, Satan will ver] 8. Still, nurfid, ic) bin 
ſchlingen — dein Sieg, ihdein£icht un 
Ja der Feinde find noch Sonne ! ich will fteuren al- 
| mehr ; Menſchen-Furcht lem Krieg, vrönen dich mit 
[ und Liebe, Weltun Fleiſch, Wonne! ich bin dein, du 
beſtuͤrmen fehr deines Gei⸗ biſt mein; nun win ich mit 
fs Triebe: mir ift bang ;| Eülfen al dein Leyd verfüf 
[eH wie lang fon ich Hierin! — — 
Inod sagen, fühlen Diefel 9. Lege dich an meine 
Pagen? — Bruſt, fauge Krafft und fer 
4. Zwar, ich hätte ſchonlben! das wırd dir die nr 


‚60. Mel. Straff mib| 6. O! wo fol ich fliehen 


FI die fo feft gebunden, gen Sinn, und zerbricht Die 


Eule" > * ⸗ 
ee VE 7 — es 2 


so ° Brid an, mein Licht! entsich dich 
Luft und Vergnuagung ges nicht! daß uns dein Anger 
ben: es wird dich ſeliglich ſicht zum Urſprung treibe. 
reinigen von Sunden, ſal⸗ Gib deinen Schein tieff in’ 
ben, fardeen, gründen. . |die Hergen ein, weil ich 
10. Meine Wunden dir ohn dic) ad ganz fin⸗ 
Das Heyl, I und Friede |fter bleibe! W 
bringen: lauffe her zu die⸗ 2. Dein eben fchafft, daß 
fem Theil, lerne wohl ein⸗ alle Feuers⸗-Krafft wird: 
bringen ! alle Schuld meine fanfft uud tugendhafft ins, 
Huld und mein Blut weg⸗ Licht gefuͤhret: wenn man 
nehmen, nichts fol dich beider Spur der goͤttlichen 
fhamen! - Natur zu aller Kranckheit 













. „rı. Ja mein Blut macht Cur mit Ernſt nachſpuͤret. 

[8% und hei, was ift vol-| 3. Dis brennen fegt,. 

et Sleden : Ey fo komm zu wenn ſichs im Hergen regt, 
ae laß dich nichts was und und Fluch 
abjchreden! Creatur und noch hegt, und machet 
milde die Strengigkeit, ſo 
wider Liebe ſtreit, biß man 
recht iſt bereit zu Gottes 
Bilde. | 












Ratur, die fo ſehr verbun: 
9 hier aufs ſchoͤnſte fun⸗ 
elt. 


12. Es muß dieſer rothen 
luth ſelbſt die Sonne weis) 4. Wie frey und rein, 
en, und für meinem theu⸗ muß ein ſolch Hertze ſeyn, 
‚ven Blut auch der Schnee das nichts lapt in ſich ein, 
erbleichen : was jetzt ganklals Gottes Wefen diß 
ſteht im Slang dort in je-Jwird, als Lamm, ber Scer 
nem Leben, hat mein Blut len Bräutigam, wie es im 
gegeben. Anfang kam, uns zum ges) 


Seele. neſin. 
13. Nun, du —— 5. Mein einzigs Theil! 
tes⸗am̃, das du uͤberwun⸗komm, ſchaffe Sieg und 
ben ! meiner Seelen Braͤu⸗ Heyl, durch deiner. Liebe‘) 
tigam, der du mich entbuns| Pfeil, uns zu verwunden U] 
den! dir win ich ewiglich daß Feine Lieb, als Die aus 
mic zum Dand verfipreisideinem Trieh uns Tag 
Be! ja darbey ſolls blei-ſund Nacht found, weil wir 


en! dich funden. 
61. Mel. Mein Bränz| 6. Drum bleib und nah, | 
tigam :c. o JEſu Fehova ! daß dei⸗— 


DIyH an, mein Licht ne Zucht uns ja an dich. ver⸗ 
I enizieh did nimmer binde! Die. —— 
el 


—ä— — —— — 


| Brich endlich herfür, dır gehemmere 6r 
‚bleib deinem Wind bereit, Ken und reichlich Durchgief- 
daß nichts von Eitelkeit; jen: da fig ich beſchwemet, 
unsuberwinde! _ ., jumnd möchte zergehen 5 Das 
7. Ich laß dich nicht, bis Feuer mag nicht vor dem 
‚mie von dir gefihicht, was Waſſer beftehen. | 
‚uns. dein Gert verſpricht 4. Ich kenne Eein ande 
sum Gotteszkeben denn re Duelle nicht mehr, als 
was dein Kath in und ge⸗ die vom Lebendigen &t- 
leget hat, muß durch die henden fpringet. Sobald 
volle Thardir Ehre geben! ich in Hitze fein loͤſchen be⸗ 
62. Wiel. Urach end⸗ gehr, fo iſt ers, Der wahre 
lich des vielen. Veränderung bringet. Da 


| 9 endlich herfuͤr, theilen fih Ströme vom 


du gebemmete Fluch !| neuen Krafft Leibe auf and⸗ 


ber Weißheit und Lied auf: 
‚gehaltene Fluͤſſe, Die mi) 


fen nach fanftegeftiffeter 


re, Daß: keines unfruchbar 
verbleibe. De we 
5. She Bruder, diß iſt die 


Wuth des finftern Reichs geſegnete Duell, die vor⸗ 





geben die voͤllige Guͤſſe. 


‚Hein duͤrſtiges Eden ſucht 
Waſſer Des Lebens; So— 
phia, ich hol es bey Dir 


mals die heiligen Vaͤtter 
gegraben! die nicht nach 
Buchſtaben, noch Zeiten, 
und Stell, die Weißheit 


genoſſen und eingericht ha⸗ 
mir, Diben:jie haben ohn Mittel 
Ä holdefte vom Hoͤchſten genofien, der 
A Braut ! ein Brunne derlihnen Krafft, Leben. und 
Garten, Die Duelle der Heyl eingegoffen. a 

Freuden; ein Teich, an le⸗ 6. Iſt diß nidt das 
' bendige Waller gebaut, bey 
deinen gemäfferten fruchba⸗ 
| zen Weiden. Dein Strom, 
1 ja dein Meer ber erquiden- 
den Gnaden, find meinem 
N verihmachteren Geift wol 
N gerathen! eh, 
4 3. Jetzt gehen die Baͤche 


in. Eden entfprunge, und 
waͤſſert Die Erden? iſt DIS 
nicht der Bad), der zum 
Tempel gewandt, glei 
unter der Schelle gefehen 
Eont werden ? Man fieht 
aus Dem Meere Der Gott⸗ 
heit ihn fpringen; und muß 
tn den Urfprung ihn wieder 

hinbringen. 
7. Komm, Tauffe der Lie⸗ 
bei beſchwemme mich gar, 
erſaͤuffe 


Bergen herſchieſſen. Wen 
deine bethauende freundliche 
Gunſt mich gantz kan bene⸗ 
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Waſſer, das Pifongenannt, 


62 Brunnqnell aller Güter, Herrſcher | 
erfäuffe das alte verdorbene yrnanen alter Güter, 
geben ! mad), ve der Herrſcher der Gemuͤ⸗ 
Feinde unzaͤhliche Schaar, ther, lebendiger Wind! 
Die ſonſt mir fo manche Ver⸗Stiller aller Schmertzen, 
letzung gegeben! tingire mit deſſen Glantz und Kertzen 
Geiſt und mit Feuer Die) mein Gemuͤth entzuͤnd! dei— 
Siñen! vollende die Tauf⸗ ne Krafft und Eigenſchafft 
fe von auſſen und innen! und dein Lob lehr mich aus— 
8. Wie ? wenn ich auch breiten allezeit mit Freude! 
täglich das Abendmahl Fan] 2. Starder GDttes-Fin=) 
biechalten bey difen Blut- ger, fremder Sprachen 
flieffenden Duellen ? der bringer, fuer Hertzens— 
Kelch, den du fegneft, gibti Saft! Trofter der Betruͤb⸗ 
immer fi an, im Munde] ten Slamme der Verliebten, 
und Herzen dich gank dar⸗ alles Athems Kraft! Ach 
zuftellen 5 zu teindenvom|gib mir Doch für und für, 
Weinſtock, zu eſſen vom dic von Hergen Lieb zu has! 
Brode des Lebens zur Frey⸗ hen, deine Brunftund Ga⸗ 
heit vom ewigen Tode. Dee in | 
9. Ja ſolte nicht hier auh| 3. Bräutigam der Sees 
das Salbungs » Del feyn, Ilen ! laß mich in der Hoͤlen 
davon ich ſchon einigeLdeiner Lieblichkeit Ruh und 
Tropffen probiret? ach frey-| Zuflucht finden vor den’ 
lich ! es dringet ins Innerfte] Wirbel-⸗Winden dieſer boͤ⸗ 
ein! wenn Bien 5 fter: [fen Zeit ! komm herfuͤr, v 
bende Glieder berührer, ſo Seiftes-Zier ! küffe mich mit‘ 
finden ſich mächtig » erweck⸗ Lroſt und Wonne, warme 
"ende Kräffte; Das find Die) Snaden Sonne ! #2 
pergdtternden Libanons⸗ 4. Theure Gottes⸗Gahe! 
Särfte ! 0,5 »Jeommm, o Eomm, mich labe! 
10. In Summa : ich kan ſieh, ih bin verfhmant! 
"nichts erdencken noch ſeh'n, komm, o mein Verlangen! 
es iſt mir in dieſer Urquelle ſkomm, mein Lieb, gegan⸗ 
gegeben Lach lehre mich öff-|gen, eh es gar wird Racht! 
- ter, o Liebe I hiagehn, ver⸗ wilſt Du ‚nicht, o reines 
laſſend das alte nichts tausfFicht ! mir mein Herg und 
gende Leben ! dern wenn ih | Sinn erguiden, an Dein’ 
bey dir nur alleine beruhe, Bruſt mich bruden? ⸗ 
o weißich, daß ih mir am] 5. Wieein Hirſchlein aͤch⸗ 
eilfamften thue. jet, und nad) Waſſer lech⸗ 
63. Mel. JIEſu, meinelset, mann es *9 








Freude. 
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If5 aub mein Gemithe, Adams Tod: dennans Lieb 


weil es wird geplagt, ſeuff⸗ des Adams Roth, aufdas 
zet tief: o Duelle, trieff! Adam in ihm ſtuͤrbe, nicht 
reicher RN NDR NE im andern Cod berbürbe. 


| 


1 6. Wahrer Menſchen Leben, Adams Leben Chriſti 
Schoͤpffer; Kunſt⸗erfahr⸗ Tod, Adam muß nad) Chrie 
Ewigkeit; Zunder keuſcher Hohn und Spott, auf daß 
I Liebe ; gib, Daß ich mich nde, | er in | 
Jauch im Creutz und Leyd;fichin klarem Leibe, 
innigli zu preifen dich; 3. So wir nun mit Chris 





durch Geber und Wachen: fhen mit in feinem Neiche 


Himmels-Frendens deinen | machen, wie deralte Adam 


Y 


Pann mein Mund erheben, 
Hallelujah geben. 


= g Chriſten-Mann, wenn er 






u a WA. id } * 
# BEE Zn Dane dur en ya el ar nd 


Here! nad deiner Güte, hat fich gegeben Ehriftus in 


WGirrẽ; labe mich in duͤrre! 2. Adams Tod iſt Chriſti 


alles dir in allen Faͤllen ſto ſterben, ſeinem Tode 
gantz anheimzuftelen! werden gleich, werden wir 
7. Fuͤhre meine Sachen auch mit ihm erben, herte 


Iner Toͤpffer; GOtt von ;fko ſtreben, ſterben auch mie 
E in Ehrifto bleibe, und er⸗ 


zum erwünfchten Ziel! ruft Denn, fo viel wir Chriſti 


ui. A ee 7; > — I ra 


er 
ER 


* — I rn ha 


Ebhrig Ingsin Tone Banden, 





gen, auch im Tode nicht det, in Dem lebt er unde⸗ 
t vo} 


ver agen. 


rubet. 
7. Wer will ſolche Fluthen iz. Wer Ihn aber nicht 


 zehlen, ſolche Noth und will haben, und fein Creutz 


Dhraͤnen⸗Saat? Ein Ge—⸗ nicht leiden mag, der bleibt 
ale fih fe an GOttes Schrecken, Angft und Plag; 


hie thuts verhehlen, in der HOM begraben, voller ” 


Rath; feinen Troſt aufidenn wer Ehriftum hier 
SGstt er ſetzet, ob ihn ſchon nicht eräget, Der wirdewig - 


Die Welt verleßet. dort gefeget. 
8. Wie gewohnt zu thun 73. O hilff/Chriſte! durch 
die Frommen, die durch dein Leiden, daß wir dir 


Glauben und Gedult ——— ſchlecht durch 


Li) zu der Ruhe kommen, viel Truͤbſal zu den Freu⸗ 


un erlangen GOttes Huldziven: du allein machft ung 


o magein Ehrift genefen, gerecht durch dein Blur und 


al riftg | | 
& (ch in Chriſti Geift und Marter-Kronen, laß und 


Weſen. ewig indie wohnen! 
9. Den er hertzlich liebt 65.0 


und enret, feinem Leben fol-!(g*Hrift lag in Todeke 


get nach, mit der Welt ſich Sr Banden, für unfre 


nicht bethoret, weil fie nur| Sünde gegeben, der ift wies 


bringt Weh und Ach; mwelz| der erftanden und hat ung 


ches ihrer viel nicht glau⸗ bracht Daß Leben, dep wir 


‚ben,und ſich alles Trofts be⸗ fonen froͤlich ſeyn, SOtt 
rauben. loben und ihm danckbar 


lermaſſen, biß und GOtt Halleluja. 


* Te 
Be Pr 


hier fordert ad; D! Daß] 2. Den Tod niemand ber _ 
wir, Ihm gantz gelaſſen, zwingen Eunt bey allen 
fröoͤlich ſuchten unſer Grad) Menſchen-Kinden, das | 
erſtlich zwar in Chriſti Her⸗ macher alles unſer Suͤnd, 


gen, nachmals in der Erd kein Unſchuld war zu firts 
ohn Schmertzen. * 
21. Denn auch Chriſtiſhald, und nahm über uns 
SGrab ohn Sorgen und) Gewalt, hieltung in ſeinem 
ſanfft ruhig Bettelein iſt 
mit Geift und Wort ver- 






Ihn nur von Her tzen lie 


— ag 
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10. Run, wir warten al⸗ ſeyn, und fingen Halleluja, 


den, davon kam ber Tod fo. | 


Reich gefangen, Halieluja. 
— 3. JEfus Ehriftus, wahr’ 
borgen in des Glaubgen GDttes Sohn, an unſer 

Hertzens⸗Schrein; wer! Stasrift kommen, und hat 
ı Sunds abgethan, Das 
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| Chriſtum mir ſollen Toben ſchon, 65 
(mitdem Tod genommen all Knechtes Leid gering, daß 
fein Recht und fein Gewalt, jerdas Fleiſch durchs Fleiſch 
da bleiber nichts denn Zosjerwurd, und fein Geſchoͤpff 

des-Seftalt, den Stachel nicht gar verdärd. - 

Ihaterverlohren Halleluja. 3. Die goͤttlich Gnad vom 
4 Es war ein wunderli⸗Himmel groß ſich in die 
cher Krieg, da Tod und Le⸗keuſche Mutter goß, ein. 
Ibenrungen, das Leben das Raͤgblein trug ein heimlich 



























Tod verſchlungen, Dielunbefannt., 
ESchrifft hat verfündigt das| 4. Das suhtig Haus des 
wie daß ein Tod den andern Hergens zart gar baldein 
frag, ein Spott aus dem Tempel GOttes ward, die 
todt ift worden, Halleluja. kein Mann ruͤhret noch er⸗ 
1 5. Hie iſt das rechte Oſter⸗ kannt, von GOttes Wort 
Famm, davon GOtt hat man ſchwanger fadd. 
geboten, das iſt gar an des/ 5. Die edle Mutter hat 
[Ereuges Stamm in heiſſer gebohrn, den Gabriel ver⸗ 
Lieb gebraten, daß Blut hieß zuvorn den Sanct Jo⸗ 
JFeichnet unſre Thuͤr, das hann mit Springen zeigt, 
Jhält der Glaub dem Tode da er noch lag in Mutter 
face, dee Wurger kan uns eibvbvb. 
nicht ruͤhren, Hadelnja. | 6. Er lag im Heu, mit 





he Seftmit Hertzens⸗Freud hart ihn nicht verdrop, es 
und Wonne, das ung der war ein Eleine Milch fein 
IHErr erfheinen lat, er iſt Speiß, dernie fein Voglein 
ſelber die Sonne, derdurchihungernließ. ; 
Kleine Önaden- Glang er⸗ 7. Des Himmels Chor ſich 
‚leuchtet unſre Hertzen ganz, |freuen drob, und die Engel 
der Sunden Nacht ift ver⸗ ſingen, GOtt Lob, Den ars 
gangen, Halleluja. men Hirten wird vermeldt 
BR 6 ber Hirt umd Schoͤpffer ale 
ger Hriftum wir ſollen lo⸗ler Welt. ) 
ben ſchon, der reinen] 8. Lob, Ehr und Dank 
Magd Drarien Sohn, foifey dir gefagt, Chriſt, ger - 
| weis Die Liebe Sonne leucht, bohrn vonder reine Magd, 
und an aller Welt Endelmit Barter und dem heile 
reicht. . _ |gen Gift, von nun an big 
| 2. Der felge Schöpfferlin Ewigkeit. a 
aA Ding og on md 





2. 


behielt den Sieg, e8 hat den Pfand, das der Ratur war 


ı 6. So feyren wir das ho⸗Armuth groß, die Krippen 


weer ſich zu wen anders keh⸗ de Seelen, laßin ber Wuͤ⸗ 
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66 Dandt dem Herren, Dandedem Herren, o Seele! 
t —E Ach — uch u 


6. Die nur, die dem 


| NR HErrn vertrauen, gehen 
P: Anckt dem HErrn, auf der rechten Bahn, die 
A ihr Gottes⸗-Knech- in Angſt, in Furcht und. 
te kommt, erhebet Grauen ihn nur einig ruf⸗ 
| feinen Ruhm! Er|fen an, denen wird afein 
haͤlt Iſraels Geſchlechte bekannt GOttes Herrliche 
boch noch für fein Eigen⸗ keit und Hand. 
thum. JEſus Chriſtus if] 7. Drum danckt GOtt, 
noch heut, geſtern und in ihr Gottes⸗Knechte, komt, 
Exwigkeit erhebet feinen Ruhm! Er 
2. Sprih nicht: Es iſt haͤlt Iſraels Geſchlechte 
dieſer Zeiten nicht noch wie doch noch für fein Eigen: 
es vormals war, GDttlthum. JEſus Chriſtus 
macht feine Heimlichkeiten iſt noch heut, geſtern und 
jetzund niemand offenhar: in Ewigkeit. — 
was er vormals hat gethan, 68. Melod. Lobe den 
das geht ung aniest nicht an Erren. cr] 
3, Sprich fo nihts Der N Ande_ dem HErren, 
Hoͤchſten Hande find mit) o Seele !dem Urs 
nichte jest au ſhwaq, feine Ifprung der Güter, der uns 
Buͤt hat auch Fein Ende, er erquicket bie Leider, und 
iſt gnaͤdig nad und nach; naͤhrt die Gemüther, gebet 
Zeéſus Chriſtus iſt noch Ihm Ehr, Lieber den Güs 
deun, geſtern uñ in Ewigkeit |figen ſehr, ſtimmet Die dan⸗ 
4. Halte dich im allen ckende Lieder. it 
Dingen nur. an Deinss| 2. Du haft, o Guͤte! dem 
SOltes Treu: laß dich Leibe die Nothdurfft ber 
nicht zur Freude bringen, ſcheret, laß doch Die Kraͤff⸗ 
ehedich Dein GOtt erfreus|tenim Guten. nut, werben. 
69 in aller deiner Noth verzehret; Alles iſt dein, 
nichts zum Troſt als dei⸗ Seelen und Leiber, allein; 
nn GOtt. werd auch durch beyde ge⸗ 
. All ihr Knechte GOt⸗ ehrete. Y 
ges ! höre, ſucht den) 3. Lebens: Wort, JEſu, 
HErrn in eurer Noth: komm fpeife die ſchmachten⸗ 












vet als zu Ihm, dem wah-|ften uns nimmer das Ns 
ven GOtt, der geht irr in! shige fehlen 5 gib nur daß 


— 
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e — Lehen JEſu * ich itsein Fißt, 67 
iehen, Der. wird für Cor 
es Zorn befvent, wird dem 
Gericht teniſtehen, uñ ewig 
kommen in dies Freud, allwo 


— — nn —— 


wirinnig ſtets on: ſten nach 
dir ewig zur Luſt dich er⸗ 
1 wahlenie u 20%, 

4. Nimm die Begierden 
| und Sinneni in Liebe gefan⸗ 
I gen, dab wir nichts neben 
dir, JEſu, auf Erden ver⸗ 
langen; laß uns mit dir auch klein, o wer Dei muth 















ein en hat alfer Streit, 
wo wahre Ruh ſich findet. 


| eben verborgen. alhier, 
|. und dir im Geifie anhan— 


gen. 

1 Laß uns dein Lebens⸗ und in Niedrigkeit, Der ſolt 
J Geſt kraͤfftig und innig dolußerwiaden weit, und 
J durchdringen und uns dein ſolt die Kron erlangen 

goͤttliches Leben end Cu⸗4. Des Leben IEſu iſt 
genden bringen; biß nurlaud arm, und woher 
wird feyn in uns dein Leben feembd auf Erden, o wohl 
allein, JEſu du kanſt es der Seelen, welche warm, 
vollhringen. — init fenrigen Begierden, un 

6% Guͤtigſter Hirte du wol-|folger Diefem Leben nach, 05 
leſt ung Rare und leiten ifihon Baden viel Creutz und 
und zu Der Hochzeit des Schmach, ſo iſt am End die 
Lammes ech haſen be⸗Krone 
reitensbleid uns hier nah, 5. Das Leben JE ſu uͤher⸗ 
biß wie dich ewig alld 
ſchmaͤcken und ſchauen in 
Freuden. 

69. Mel. Ser Kobun 
Ebhrdeinzc, Diver: Es 
| if — luns — 2C. 
a eben JEſu iſt ein 
$ Licht, dasıums ſt vor⸗6 
gegangen, und > deinfel- werth, weil Darin vorge— 
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ven loß, Fan folgen dieſem 


net meiden, 


‚| Ber Sand ae on bielaufbiefen Erd, det Teuffel 


weil fie. gefangens hat der uͤberwand den Todt, erlt 
Dodt, will ſich nicht helffen die Seel aus aller RO 
laſſen. Melis mer nachfolget. 
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koͤnnt fallen, Der ſoll entflice⸗ 
hen aller Pein, wann er 
nur koͤñt laſſen, in Demuth 


Leben bloß worin Der Codt 


arme Seel wich lei deNoth t ward gefangen, diß geben 


3. Das Sehen JEſu ik Ri 


ne 


ſteigt, weit alle Edaß Dee 
Erden, o wer Davon ein er 
Bilderreihtder fan gegoge 
erden, von allen Creatu⸗ 


O Leben du biſt liehenz 


Jeen folget nicht, bleibt in gangen, der groſſe GOtt 


| 2 Das leben IEſu iſt ein — du bit hes g 
, Ki, mer * wird — sat, — Glauben 





6 Das Leben JEfu war zur Zeit 
findet, erlangt das angeneh⸗ ner der was Guts vermag. 
me Jahr, worinn all Roth s. Was hilft all eigen 
verſchwindet, indir ift lans| Heiligkeit, dem der noch 
ser Seeligkeit, du bit und wieder Chriſtum flreit, dein 
gibſt alein die Freud, die gute Werde gelten nicht, es 
ewig nicht aufhorer. iſt Gericht, wenn du nicht 
8. O Leben ich verlang Chriſto folgſt dem Licht. 
nach dir, gib du Dich zu er=] 6. Wer anders glaubt als 
kennen, ach nimm mid) mir Chriſtus lehrt, der hat noch 
und gib mich dir, thu in mir nie die Stimm gehoͤrt, die 
recht ausbrennen, all Eigen⸗ GOtt vom Himmel ſprach 
heit und all Natur, HErr zumHauff, bey feinerZauff, 
Zeéſu zeig mir deine Spur, wie man ſoll folgen feinem 
3 uñ laß dein Geift mich leite. Lauff. 
760. Mel. Wie fleuchr] 7. Sein Wort daß iſt Ge⸗ 
dahin der Nienſch. rechtigkeit, das bleibet in 
Oder: Ich hab mein all Ewigkeit, wann Him⸗ 
Sach GOtt ꝛc. mel, Erden wird vergehn, 
2 Leben JEſu war bleibt dieſes ſtehn, Das wer— 
ee zurzeit, der erſtenzu⸗den die Veraͤchter ſehn. 
kunfft in dem Streit, mit) 8. Den Chriſtum hat 
deneẽ die er fucht als Freun, GOtt felbft erwaͤhlt, ihm 
fand er als Feind, wiewohl ſalle Bolder zugezehlt, zum 
ers hertzlich gut gemeint. Bund hat er ihn auch ge⸗ 
2. Er kam in armerſſtellt, der gantzen Welt, wers 
Knechts-Geſtalt, darein glaubt hat er auserwehlt. 
verbarg er ſein Gewalt, den] 9. Er iſt der auserwehlte 
hohen Weiſen dieſer Welt, Stein, den GOtt gelegt in 
‚er nicht gefaͤllt, weil er ihrſdie Gemein, wer auf den 
Thun vor Thorheit hielt. Bauet in der. Zeit empfindt 
3. Er zog nicht ein mit die Freud, mit Zion Dort in 
groſſem Schein, wie König Ewigkeit. 
hun hier inögemein, doch] ro. Wer num das Zeug: 
war fein Leben allezeit, des niß in ih hat, Der eile bald 
Vaters Freud, der ihn geslaufdiefen Pfad, daranff ein 
zeügt von Emigkeit.  |Thor nicht irren Fan, von | 
4. Zum enden hat er ihn ſ Ftau und Mann, wenn F 
ne de er zerbrach nur das Herg ſteigt Him⸗ 
des Satans Band, dariniml an. 0. 
ber Deenfh gefangen lag,| zz. Ach richte nur das 
in ſchwerer Klag; nicht siz'Angefiht, auff IEfum das - 





in 































Na ” on 
— = 


— — er 
* .. 


u 5 


. 
J 


— J —9 * 
—— 3, RTV We Als a 7 ad FE 7 NR EN UN > 


Yu sol = EZ 











—— —— — 






































en eg der Un⸗meine Seele, Dapmihts aus 
tert 

12. Der Weg iſt nunmehr durch die Suünde guaie. Du 
offenbahr, wie er dem Va⸗ muſt in allen alles feyn, fol 


mit feinem Blut erloſi. 4. Du biſt der Wieder— 
13. Ach lebenunmehr diesibringer nur, ohn Die) ift 


Das Licht geſtellt, ſein Leib mir Die rechte Spur zu dir 
geopffert auch am Stamm, gantz offen ſtelle, zu dringen 
zum Oſterlamm, wodurch tief in dich hinein, und uns 


14. Er ſitzt als Prieſter Leben und mein Alles! 
nun bey GOtt, dem nichts 5. Da iſt nur Ruh und 


| mehr ſchaden Fan der Todt, | Sicherheit, da mangelt kein 
1 fein Prieſterthum iſt ihm | Vergnügen :da haft du mir: 


 nens-FiEfu meine Luft,lift fo voller reinen Luft, daß 


i gs Ein Blut, HErr, iſt alles ihr muß weichen. 


wend, als Diefer Saft der auf Die, der. du je und je ein 


2.Sothuan mir, o Hir⸗ biſt ſelbſt der Himmel. 
Dingen, und mache mich nicht imerdar der Urſprung 
Früucht zu bringen, die reif⸗ Strom, Cryſtallen⸗Klar, 


ui wohn in deinem Namen. Begier? Bleib ewig unbe⸗ 
Be 7: Dan. 2 rg 


warhafftige Kicht, und folg| 3. Komm felbft, onoue _ 
dDemfelben in der Zeit, er Lebens-Quell, dring einin 


anigkeit. Adams Fall mich fat, und 


getreu! Dein Amt in allen) 7. Biſt du, mein Schatz, 
1 Bon fremden frey, dir eintzig reiner Freude, ein lauter. 


fe, ſüß und heilfom find, ſo darinn ic, mich gern weine, 
bleib ich ein gehorfam Kind, und trind inLuſt und Liebes 


7 HR; Wer 1 SR la an Bl ar DE denied 


Dein Blut, HErt iſt mein Element, 69 


ter gehorfam war, das for⸗ anders deine Schöpfung 
dert er auch nun mit Recht, rein und herrlich wieder 
von dem geſchlecht, das er werden. | 


| fen Held, der dich hat anllauter Höfe, gid, daß fh 


eralle Sund wegnahm. verruͤckt in dir zu ſeyn mein 


bereit auff Ewigkeit, er opf⸗ die Staͤtt bereit, wo ich ſol 
| fert num Gerechtigkeit. ſanffte liegen, und ſaugen 
72. Mel. Mein Her⸗deiner Weißheit Bruſt, Die 


meinElement, darinn/ 6. Drum eile bruͤnſtig, 
ich nur kan leben, Daß mich munters Reh, komm ſpring 
kein Schmack ſonſt zu ſich auf Deinen Trifften, nimm 


Reben. Sp leb ich in des Denck-Mahl wollen ſtiff⸗ 
Vatters Schoos, und bleibſten! Mit dir ſol alle Creu⸗ 
pon allen Dingen blos, und tzes-Pein Der ſchoͤnſte Ros 
bin in GOtt verſchlungen. ſen⸗Garten ſeyn, denn du 


* 
= 
i 
5 


Be... Be 


Drache tobt und herrſchteſin das Sterben! O daß der 
in dem Sinn, durch Lucifer ſKampf bald war. verricht, 


Du 


I 2 * 


le hatt' uns durſtiglich zuldir nichts iſt als Sieg. 
halten immerdar bermey⸗ 8. Nun muͤſſe Heil und | 
net, da lagen wir, erfanten Macht und Kraft dir, 


fahr, verdüſtert ohne Licht. ſtus Merden, der den aus 


un 
4 


des Feindes Kercker moͤgeſt den Ruhm zu geben ſind 
Kg und treib ihn] 9. Halt uns in Enge, bis | 


r 
’ 


3 


| aͤuſſre dich mi mit voller Slaͤr⸗ wag, gantz aus der Eig 


N — Ye 6 —4 
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loͤſt? wie koͤmmts, Daß uns wie offt fie Die Beſtuͤrmung 
nhldieſe Hülie troͤſt? haufft, und manches ſchon 


SEfubald, in uns des Vat⸗ſuns und deiner Weide Heer⸗ 
lers Werck zu enden, daß du den verklagt vor dir Dee! 


EN RE 


Dein in Erbe, HEır liegt vor die bier, 





ll 
Balım in mir, im Band Der|£einden Deinen, die Tag 


gene und Nacht ſchreyn aͤngſtig— 
12. A EN lich, biß du, als Retter, 
Ebr/ Ruhm. wirft erſcheinen; wirhale 


Ein Erbe, HErr liegtſten an, biß das dein Jar 
vor dir hier, und win] Wort Fommt, dein gangen 
um Blut des Lammes wer] Sieg und Durchbruch uns 
den ein Opffer, das geheizlbeftimmt. 
ligt dir erkauft ſey von der] 6. Schau, wie fo biel die 
Laſt der Erden, haſt du uns] Schlang anlanft mit ihren 
nicht von Feindes Hand erziträuglichs glatten Worten, 






























2. Wir waren wieverivrs[ift. mächtig worden; laß 
te Schaf, die Tod und Höndein Gericht nun über fie 
in fih verfihlungen, des fort gehn, daß fie fich gang 
Feindes Pfeil Die Hersen muß ausgeſtoſſen ſehn! 
traf, der Schlangen-Gifftſ 7. O daß wir unſer Leben 
hart uns durchdrungen, der nicht lieb hatten, auch bis 


are reifen hin.  jim Blut des Lamms von 

Mit diefen Feinden ſeinen Erben ! du Herkog! 
hatte ſich Das Thier in uns ruhe doch aus den ſchweren 
zum Sieg bereinet, die Höl-|Rrieg ! wir glauben, daß in 


uns ſelbſt aicht noch Die Ge⸗ GOtt! und Deinem Chri⸗ 
4. Nun offenbar dich, deinen Himmeln ſchafft, ſo 


in armer Knechts-Geſtalt raͤche beine Freund, die dir 
wenden, beſtraf, en gemeynt. 


‚aus, befreye gantz bon ihm uns mag bie Tauff im Geift F 


ein Tempel-Naus und Feur durchziehen: der 


5. A! HErr des Lebens, dintge Kampf das Leben |! 
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Den, am Creutz, ich nur erwaͤhle/ 71 


heit su fliehen, zu fichn vor Spar, war id) maruic) rech! 


dir entbloft, rein, arın und ein Thor, aber ietzt ich 
frei), Daß nichts dem Feind nicht verheeie, daß ich Den 


da zu betaften fey. am Creutz erwaͤhle. 


- 10. So gehn wir dur) 2. Ich hab ihm die Treu 
die enge Thür, die du vor gefpworen, ihn. zu lieben 

uns wollft offen geben, zu sugefagt : bin auch Dur 
dringen mit Gewalt zu dir, ihn neugebohren, und fur» 


“9 genicſſend das Erlöfungsz alter Weit veracht? Anver⸗ 


eben, ſo uns bey GOtt ins; wandten nah im Blut, je⸗ 
Heiligthumes Stadt Mel⸗ der faſt DIE ſcheuen thut, 
chiſedech im Blut erfunden darbeh ih doch nicht ber⸗ 

ht Heele, daß ich den am 


in, a Are ICh Een. ,: 00 
treuer Zeug, wer dueit, Der) 3. Alles Leiden, daß ſich 


glaubt, wer glaubt, Der) finder, treibet mich je mehr. 
nimmet, wer nimt, ber hat zu GOtt, weil es doch ſo 
bald verſchwindet, leid ich 


das Freuden-Reich, weil 


a rn De 


— 


die geſchmuͤckte Lampe glim⸗ billig Creutz und Spott, 
met: fo gehn wir ein ins alles wird mir Zucker-ſüß; 


| SBräutgams hochzeit-haus, was ich auch für Leid ges 
da iſt die Lied, die theilt nur nieß, Darum ich nicht mehr 


Kiebe aus. - verheele, Daß ich den ?e. 


— 


12. Roch eins, HEer!) 4. Ich hab ED num 
bitten wir von dir, .Daßiwensandertrauet, bie mir nah 


der Sieg iſt ausgebohten, und ferne find, wer mit 


1° Der Arg uns doc nicht mehr mir auff Chriftum baue, 


| Reit verlohren: nad) fol: 
chem Sieg fol dein Bold 
J williglich im heilgen ſchenckt, Darum ich nicht 
1 —— dir opffern ewi⸗ 

gli 


beruͤhr, und ewig hab ihm alles Gute find: Ex 





5. Gibt er vieles, oder we⸗ 


glich. | 
73. Mel. Der am nig iſt er Doch zu lieben 


mehr verheele, daß ich dene. 


iſt gaͤher ald man denckt, 


Creutzʒ iſt meine Liebe c. gleich, bleidt er Doch ein 
GFEn, om Creutz, ich reicher Konig, der die Ar⸗— 


A nur erwaͤhle, meine men machet veich, welche in 


gantze Lebens-Zeit, dieſes des Lammes Blut, immer 


ich nicht mehr verheele, es ſchoͤpffen neuen Muth, daß 


| if mir ein Luſt und Freud, man auch nicht mehr ver⸗ 


Ada ich lieff auff fremder heele, Daßichden amze.. 
wu .. re | — Chriſti 
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72 ___ Den meine Seele liebt, hat gar nicht 
6, Ehrifti Ereug vertreibt hochgebohren, ein wahrer 
das Lachen, das, fo nah] GOtt von GOtt, ob wol 
dem Fleiſch geſchicht, thut darzu erfohren, daß er um 
dabey uns freudig machen, ſeine Braut, die arme Sela⸗ 
ſchenckt dem Geiſt was ihm vin, warb im ſchlechter 
gebricht; Alſo find ich Luſt Knechts-Geſtalt, uñ ſchmaͤh⸗ 
und Liebe/wenn ich gern imllich fürfie ſarhh. 
Ereutz mich uͤbe, darum J ‚3. Licht man was maͤchtig 
auch nicht verheele, Daß il ift; mein Brautgam ift als 
dename. Imädtig: Erfan das, was 
7. Erenged Kinder willer win, Er iſt von Thaten 
GOttt haben, nicht, daß praͤchtig. Mir fehle bey ihn 
er ihnuͤbels gönnt, gibt da⸗ nicht Rath, nicht Beyfland 
bey die beſte Gaben, ſich oder Schutz; mit ihm Fan 
mit ihnen veſt verbindt⸗wer ich getroft den Feinden Dies _ 
nur GoOtt in warheit Liedt,|ten Trutz. | 
wird dabey im Creusge-| 4. Eiedt man den Reihe 
uͤbt: Darum ich auch nichtſthums⸗Schein, mein Schaf 
verheele, daß ich den ꝛe. hat wahre Guͤter, Die ſchaf⸗ 
8. Frey werd ih ihnfen ſichre Sreud,und Ruhe 
nun bekennen, offenbar fuͤr der Gemuther. Ihr Abe 
jederman, und werd mich grund wird niemals ih 
don allem trennen, was geben ausgeleert, that id 
ſonſt von ihm fheiden Fan, \den Mund weit auf, wie 
mache mich mein Gott ge⸗viel wird mir beſchert! 
treu, Daß mich Diefeönieges| s. Liebt man was tugend⸗ 
re, Gib daß mir diß nim-reich, mein Kiebiter iſt die 
mier fehle, Daß ich den am Duelle, da Tugend aus entz 
Ereuß erwähle. fpringt, und ſich gar vein 
74. Mel. YUun dancket ſund helle ohn ale Maaß 
alle GOtt. Imittheilt der Seel, die ihm 
FNeñ meine Seele liebt, vertraut, Die in dem Glau⸗ 
hat gar nicht ſeines hen feſt auf ihn iſt wol ge 
gleichen: drum muß auch baut. 
feiner Lieb all andre Liebe| 6. Liebt man der Schoͤn⸗ 
weichen. Denn was an anzIheit Schmuck; fo Tan ich 
deren geliebt wird oft und kuͤhnlich fagen, daß felbft 
viel, befißt mein Braͤuti⸗ der Himmel nichts fo ſchöͤn 
gam ohn alle Maaß uñ Ziel hat je getragen, ats Ihon | 
2Liebt man was wohlimein Braͤutgam iſt: Er iſt 
gebohr'n; mein Freund iſt Blutroth und weiß, trog! 
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wer Ihm nehmen wolt Der ſchenckt, als mein Gemüth 
| hoͤchſten Schoͤnheit Preiß. und Sinn zu nehmen jetzt 

7. Liebt man Die Gegen-gedenckt. 
wart; die iſt nicht ſtets zu 12. Drum ſoll die Liebes 
haben von einem Men⸗Flam ſich mehr u. mehr ver⸗ 
ſchen⸗Kind, damit will aberjmehten Ihr ſtete Glut ſoll 
laben mein aller beſter dich, mein Schoͤnſter, ewig 
Freund, als der ſtets beyjehren: es fol mein gantzes 
mir bleibt, und allen Rum.) Thun, mein reden, gehn un 
mer fo von meinem Herzen! tehn, ja das Gedenden 
treibt. ſelbſt, aus reiner Brunſt 

8. Liebt man auch groſſe geſchehn. 
Er; feht die mein Liebſter 13. So, JEſu, will ich 
giebt, iſt ——— mit dir einher ſpatzi⸗ 
groß, der Seelen, Dieihniren, und frolich mit der 
liebet. Sie, als Die werthe Zung Dir ruhmend jubili⸗ 
Brant, wird GOttes lieb⸗ ren: wie wird mein Mund 
ſtes Kind; ſie iſt, die ihren ſo vol von Deinem Ruhme 
a auf Ehriſti Throne ſeyn, wenn du dereinſt mich 
find fuͤhrſt in deinen Himmel ein. 

9. Mar fieht fie in dem! 75. Mel. Ich leb mie 
ſchmuck, den er ihr ſchencket, nicht. 
gehe u. indem feinſte Gold) F En Wunder - -6DU! 
zu feiner Rechten ſtehen. Die den Wunder⸗GOtt 
Engel ehren fie, fie ſchuͤtzen der uns im Geift berreinige 
ihreRuh: all Creatur rufft bat, und wieder neu 59 
kr ihr viel taufend Segen zu. ven, den preifet all, mit Süz x. 
1. Ein ſolcher ift mein! bel⸗Schall, ermehlte Zahl, 

Freund, und diß find ſeine die wir dasuerfohren. 

Gaben, mit welchen er ohn| 2. Dem Himmels: Hd E 

End mic inniglich win la⸗ ſehr wohlgefält, warn man 2 

ben. Sp ih) was Davonialhier in diefer Welt, in 

weiß, das ift gewiß gering : |jeinem Sinne lebet, Drum 
einmehrers werd ich fehn, ſey ihm froͤlich Danck ge⸗ 
wenn ich zu ihm eindring. |fagt, und Lob gebracht, wer 
11. Indeß iſt mirs ge— N an ihm leder. 4 
I daß ich hab folhel 3: Man pruf ſich wohl, 
Sdqaͤtze, die ſich in mir ver- 5 dt wie man fol, wann 
mehren, jemehr ich mich er-|unfere Hertzen Friedense 
goͤtze an meinem Braͤuti⸗ voll, und in der Lieb ſich in⸗ 
gam, der noch viel — den. Alſo liegt dann — 
* 4 Suͤn 
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Der am Creutz ift meine Rich, 


Sumd im Koth, durch Eher auff wir find gefuhret, ob 


ſti Lodt, wann wir. vet 
auf ihn gründen. 

4. Dieweil wir dann, au 
dieſer Bahn, fo viel wir uns 
Ben find beiand, geſinnt 
noch treu zu leben, ſo bre- 
Se wir Gemeinſchaffts— 
Brodt, dem Ereuges=Lod, 


„des Heylands zu ergeben. 


% 


52So ‚singen wir mit 
Freuden hier, in Lieb und 
Hertzens⸗einigkeit, die uns 
der HErr verleyhet, wir 
find ‚geringe Kinderlein, 
mit wenig Schein, doch 
Gott ins Herg einfiehet. 


| 6. Es fey uns nur ber 


2 


+ HErr bewuſi, in reiner 
Ku des Seiftes-Troft, er- 
frene unſere Seelen, zu fol⸗ 
gen unſerm JEſu nach, in 


CLreutz und Schmach, fein 


ſterben zu erwaͤhlen. 


7. Wir find gewandt, zum weiß, hinfort man ſeh be⸗ 


— und ſind hier 


dieſes niemand faſſen kan, 
nan prüf i * dann, wir 
ind alſo gelehret. 

10. Der Einfalt Spur, 
der War heit nur, iſt jetzund 
faſt berfehlet, gar, wie man 
es leider ſiehet doch preiſen 
wir den Creutzes⸗Tod, Dey 
dieſem brod > GOtt und 
Gnad verleipet 

11. Die Glieder, die in 

ihn gegrumdt, und Die, Die 
Lieb zuſammen bind, erlans : 
gen Kraft und Staͤrcke, 
von ſolchem Brod, vono⸗ 
ben her, nad) Chriſti Lehr, 
daß man bis an ſich merde. 
12, Run dringet Dand, 
und Lob⸗Geſang, dem, Der 
uns Gibt fein fleiſch und 
Blut, fein Weſen zu genief 
fen, zu feiner Ehr, Kob 
Ruhm und Breiß, auff ale 


ſliſſen. 


fremd und unbefandt, auff| -76. Mel. Wherde muns 
dieſer Pilger-Reiſen, wir] rer mein Beinürbe/ sc. 


Br 


' 


haben Abſcheid zugeſagt, G 
gang wohlbedacht, 
Welt und ihrer Weiſen. 


der 


D am Creutz iſt meine 


Liebe, meine Lieb iſt 
JEſus Chriſt, weg ihr ar⸗ 


8. Wir finden Ruh, man gen SerlensDiebe, Satan, 


ohehrnns zu, man frage was Welt und Fleiſches-Liſt! 
2 unſer Weſen fey ? wer kan eure Eiebiftnichtvon Gott, 
ſich darinn finden; Ob wir eure Lieb iſt gar der Tod: 
and garnicht anders thun, * Der am Ereutz iſt meine Kies 


als GOttes So 
auff hn zu gründe 


9. Es ſcheint der eg," 


hnpgelebet, 6 ibe, weil ich mich im Claus 


en übe. 
2. Dev am Creutz iſt mei⸗ 


ein fremder Steg, dem; der ne Liebe, Srevier, was be 
kein klare Augen hat, On „frembet dich daß ich * 4 








_ Der Bräntigamfomınt, _ Der Gnaden Brunn 74. 


im Glauben übe? JEſusſich mic im Glauben übe. 
gab ſich felbft vor mi, fol 77. Wiel. Auf chri⸗ 
wird er mein Friede⸗Schild ſten⸗ Menſch/ auf/ auf 
aber auch mein Lebens⸗ zum Ötreit. 


Bild : Der am Creutz ꝛc. T Er Bräutigam komt, 


.3.. Der am Ereug iſt mei⸗ der Brautgam font 


ne Kiebe, Sünde du ver⸗ auf, aufnhrHoch jeit⸗ beute! 


liehrſt den Sturm, weh nehmt aues, was euch ziert 


mir, wenn ich den betruͤbe, und frommt, ihr Jungfern, 
der ſtatt meiner ward ein jeine Braute geht ihment⸗ 
Wurm! creutzigt id nicht gegen geht heraus, aus euch 
GOttes Sohn? trat ich und eurer Selbheit Sans! 
2. Nehmt eure bampen, 


nicht fein Blut mit Hohn? 
Der amꝛe. ſchmuͤckt ſie ſchoͤn mit heili⸗ 
4. Der am Creutz iſt Begierden! geht aus 





ne Liebe, ſchweig Gewiſſen, mit Lieb und Lob-Gett hoͤn, 
niemand mahnt! GOtt 
preiſt ſeine Liebes-Triebe, Gereihtigfei it, Beſcheiden⸗ 


wenn mir von Der Hand: heit, Kieb, Demuth und 


Schrifft ahnt: Schau, wie GOttſeeligkeit 
ein Hals⸗Buͤrge zahlt, JE⸗3. Verlaſſet eures Vat⸗ 


fu Blut hat fie durchmahlt: ters Hauß, und kehrt Der 


Der am Creutzee. Welt den Rücken! jagt all 


BEN — di uw. 


mit tugendhaften Zierden; 


Be Zn TR, : >. 0% 


u ee Pr” * 


5. Der am Ceutzi iſt mei⸗ Geſpielen von euch aus, die 


ne Liebe, Drum, Tyranne, eure Seel nicht ſchmuͤcken 


foltte, ſtoß! Hunger, Blöf- fo wird er, euer Aufenthalt, 
je, Henckers⸗Diebe, nichts zeigen, wie er ſchoͤn ge⸗ 


macht mich von. SEfa loß !ſtalt 
Nicht Gewalt, nicht Gold, 4. Auf, auf, verſaͤumt 
nicht Ruhm, Engel nicht, — eure Freud, ihr aus⸗ 


————— er am erwehlte Braͤu ute geht ihm 
Creutz ec entgegen, weil es Zeit: der 


Se am Creutz iſt mei⸗ Hoch eit⸗ Tag ii heute 


ne 2 iebe,Eomm Tod, komm, — nicht heut entgegen 
mein beſter Freund, wenn geht,b! leibt unvermaͤhlt und 


ich wie ein Staub zerſtiebe, unerhoͤht. 


wird mein SEfus mir ver-| 78. Mel. Ich bab ibn 


eint, da, da {hau ich GOt⸗ dennoch lieb. 


tes Lamm, meiner Seelen AR Er Snaden - Bram 
Bräutigam :. Der. am|. fleuſt noch, den jeder⸗ 
 Ereugiltmeine Liebe, man kan trincken; mein 


5 \ Geiſt! 


„= ; kin EN ” * 
— —— u N ak = ER } — ef, 
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76 Der Herr ift mein getreuer | 
Geiſt! laß deinen GOtt dir] 6. O felig ! wilſt dur mie 
doch umfonft nicht wincken: von dieſem Waſſer geben, 
es lehrt dich ja das Wort, das traͤncket meinen Geiſt 
das Licht fur deinen Fuß, zu der Gerechten Leben? 

daß Chriſtus dir allein von Gib dieſen Trunck mir 
Suͤnden helffen muß. ſtets, du Brunn der Guͤtig⸗ 

2. Dein Thun iftnicht ges Feit ! fo iſt mir immer wohl 
ſchickt zu einem beſſern Les in Ber Gelaffenheit ! | 
ben, auf Ehriftum richte] Der XXI. Bfalm. 
dich, der Fan die folches ges] 79. Mel. Allein GOtt 
ben. Der hatden Zorn ver⸗ inderZöhfey Ehr. 
oͤhnt mit feinem theuren Er HErr ift mein ge _ 

lat, und uns den Weg ger m treuer Diet, halt mich 
bahnt zu GOtt, dem hoͤch⸗ in feiner Hure, Darinn mie 
fien Sut, _ gar nichts mangeln wird 

3. Die Sunden abzuthunlitgend an einem Gute; Er 
kanſt du dir janicht trauen, giebt mir Weid ohn Unter⸗ 
dein Glaube muß allein auf laß, Darauf waͤchſt das 
GOttes Hulffe bauen. Ver⸗ wohlſchmeckend Graß feines 

unfft geht wie ſie will, der heilſamen Wortes. 

Satan kan ſie drehn: hilfft| 2. Zum reinen Waſſer Er 
GOttes Geiſt Dir nicht, ſo mich weißt, das mich erqui⸗ 
iſts um dich geſchehn. kEen thute, das iſt ſein fron 

4. Nun HErr, ich fuhlelheiliger Geiſt, der mich 
Durſt nach deiner Gnaden⸗ macht wohlgemuthe. Er 
Duelle, wie ein gejagter fuͤhret mich auf rechter 
Hirſch, auffo viel Suͤnden⸗ Straß feiner Geboten ohn 
Tale. Wie fomm ich aus ablaß, von megen feine 
der Noth, als durch den Namens. | 
Gnaden-Safft? hilff mir) 3. Ob ich wandret im fins 
durch deinen Geiſt, in mir ſtern Shal, fuürcht ich kein 
iſt keine Krafft! Ungeluͤcke, in Verfolgung, 





5. Du haft ja zugeſagt: Leiden, Cruͤhſal und dieſer 


du wollſt, Die Durſt emp⸗Welt boͤſe Tücke: denn du 
finden nach dev Gerechtig-|bift bey mir ſtetiglich, dein 
keit, befreyn von ihren Stab und Steden trofien 
Suͤnden; nun zeiget mir mich, auf dein Wort ih, 
den Weg dein Sohn, berimihlafe. —, 
wahre Ehrift, nur du muft| 4. Du bereiteft für mid) | 


Heiffer feyn, weil du vollleinen Tiſch vor. meinen | 


Hultfe biſt. Seinden adenthalde, * J 
mein 














Deer Lieben Sonnen Licht und I 
mein Herg unverzogt unbldoch einer ift, der Droben 
friſch, mein Haupt thuft du wacht, bey dem Fein Schlaff 
mir ſalben mit deinem Geiſt, zu fpuhren. Es ſchlummert, 
ber Freuden Del, uñ fhen-] JEfut nicht dein Aus, auf 
ckeſt vol ein meiner Seel mich gericht, drum fol 
deiner geiftlichen Freuden. |mein Herg auch wachend 


| 5. Gutes und die Barm⸗ ſeyn, das JEſus ware 


berzigfeit mir lauffen nach nicht allein. 
im Beben, und ich werd blei-]| 4. Verſchmaͤhe nit das 


a Fe, 


ben alezeit im Hauß des ſchlechte Lied, Das ih) dir, 
Herreneben, auf Erd in JEſu finge, in meinem 
der Chriſtlichen Gemein, Hertzen ift fein Fried, eh 
und nach dem Tod werd ihlich es zu die bringe; id 


auch fenn bey Ehrifto, meis|bringe mas ich Fan, ad! 
I nem Herren. 
80. Mel: Friſch/ friſch doch herglich gut gemeynt, 
hinnach mein Beift. o JEſu meiner Seelen 
F Er lieben Sonnen! Freund 





nimm es gnaͤdig an, es iſt 


a en ne 


) Eihtund Pradıt hatl s. Mit dir win ih zu 


nun den Lauff vollführet, | Bette gehn, die will ich 


die Welt hat ſich zur Ruh mich Befehlen, du wirſt 
gemacht; thu, Seel! was mein Huͤter ! auf mich ſehn, 


Die gebühret: tritt an die und rathen meiner Seelen; 


Himmels⸗Chür, und ſing ich fürchte Feine Noth, kein 
ein Lied dafür, laß deine Hoͤlle, Weltnod) Tod, den 
Augen, Herg und Sinn auf wer mie JEſu Ihlaffeır 


Eſum feyn gerichtet hin. |geht, mit JEfu wieder aufs 
| 2. Ihr heiten Sternen erſtetht. ei 
leuchtet wol und glänstmit| 6. Ihr Hoden: Geijler! 





Licht und Strahlen, ihr packet euch, bier habt ihe 


macht die Nacht des Prach⸗ nichts zu fchaffen, DIE Hauß 


tes voll, doch noch zu tau⸗ gehoͤrt in JEſus Reich, 
fend malen ſcheint heller in laßt es gang ſicher ſchlaf⸗ 
fen 5; der Engel ſtarcke 
| s, Wacht haͤlt es in guter acht, 
meiner Seelen Ruhm, mein ihr Heer und Lager iſt ſein 
Schutz mein Schatz, mein|Schug, drum ſey auch allen 


Jmiein Hertz die ewge Him⸗ 
mels⸗Kertz, mein JEſus, 


Eigenthum.. J Teufeln Trug. 


I.Der Schlaf falt in) 7. So win ic denn nun 
der finſtern Rode auflfchlaffen ein, JESU! in 


1 Deenfgen und auf Thierelveinen Arınen, dein Auf: 


ae 
u v 


— 


"0 2 


— 
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u: ER r lieben & 
— ſicht fol bie fol bie Dee feyn 
mein Bette dein Erbarmen, 
‚mein Kiffen deine Bruſt, 
mein Traum die ſüſſe Luſt, 
‚bie aus Dem Wort des IN 
bens fleuft, und dein Geiſt 
in mein Hertz ein geuſt. 
8. So offt die Nacht mein 
Ader ſchlaͤgt, fon dich mein 
Geiſt uinfengen, fo viel 
mal fih mein’ Hera bewegt, 
ſoll diß ſeyn mein Berlan: 
gen, daß ich mit lautem 
Schall indcht ruffen über: 
al: —9 JEſu, Jen! Duls 
biſt mein, and ih auch bin 
und bleibe dein. 
9 Nun, master Leib! 
ſchick dich zur Ruh, und 
ſchlaff fein fanft und fine, 
ihr muͤden Augen ſchließt 
eu zu, denn das iſt GOt hoͤchſten Licht, Das allen 
tes Wille; ſchließt aber diß Menſchen ſcheinet: Obicht! 
mit ein: Herr JEſu, ic perfchind. mid) Armen 
bin dein! foift dev Schlußlnicht. Ich hab Die) lang ver= || 
; get wohl gemacht, weil neinet; wie alle Welt noch 
Sefusüder end deñ wahr. thut, die in dein. Eiteln ruht:⸗ 
81. Wiel, Gleiches) Du ſcheinſt in iprer Sees I] 
Anfangs. len⸗Grund, und wirkt den „|| 
F Er 6 Sonnen Menſchen doch nicht kund. 
Licht und Pracht) 55O Eichel lad mich im 
ſcheint unfeer Erde wieder. Lichte Reha! dir wid ich 
Die Welt iſt aus dem mich empfehlen. Du, meine 
Schlaf erwacht; Der TR OR 1 
Menfh rege seine Glieder. und rathen meiner Seelen. || 
Was Wi: au Seele,thun? dann foͤrcht ich Feine 3 
wilt du im eiteln ruhn Olkein Hoͤlle⸗Welt noch Tod. | 
nein! laß Tag und Fracht! Dann wer im Lichte einhers I 
= Sinnauf JEſum ſeyn geht, wird über Noth und ii 
gerichtet hin. Toderhöht. | 1 
2, Dis Sonm Teuer 6, sl iuſte Sri, 




















um nicht, daß man 
Belt fol gaffen. Es will 
das hoͤchſte Kebens = Licht 
den WeltSinn aus ung 
ſchaffen. Drum ſeyne dich 
dahin, wo JEſus, dein Ge⸗ 
winn. Iſt JESUS nicht 
dein hoͤchſter Ruhm, dein 
Schutz, dein Schatz, dein 
Eigenthum? 

3. Man ſoll nicht Leben 
in det Nacht, daß Suͤnden 
uns rigieren. Die Seel fol 
ſeyn zu GOtt erwacht, nicht 

gleichen Denen Thieren. O 
Sede I fchlummee nicht 
beym hellen Tages bicht! es 
muß das Hers recht wa⸗ 
hend jun; ſonſt geht man 
nicht zur Ruhe ein. 31 

* Sprich zu den aller⸗ 
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nichts zu ſchaffen: Diß JEſu bey mir blei⸗ 
Reich: Es traͤget deſſen ben Nacht bertreibe, geh) auf 
al Der Engel fkardeiinmir, Glan Der Gerech⸗ 


Ihr Heer u: —3 tan HErr! dann es iſt Zeit. 
SEchus; drum fey auch alz| 2. Kob, Brei und Danck 
lea Teufeln Trutz. ſey Dir, mein GOtt! geſun⸗ 
7. So will ich dann nun gen, dir ſey die Ehr, daß al⸗ 
munter ſeyn in dir, D mei⸗ les wohl gelungen nach dei⸗ 
ne Sonne! Dein Auffſicht nem Rath, ob ichs gleich 
führt mich dahinein two! 
‚lauter Krafft und Wonne. es gehe wie es geh. 
 Solommiin meine Bruſt 3. Nureines iſt, das mich 





aus dem Wort des Lebens digkeit im Guten mir noch 
4 Ader ſchlaͤgt, moͤgt dich muͤndiger. 


langen, daß ich mit innerm bon Die geriſſen; es iſt mir 
Schal möge ruffen beroi]: leid, ich fkeil mich wieder 


blelbe dein. 5. SfraelsSchug ! mein 


‘mein; und ” auch bin und * und ich bin dein. 
9, Run munt'rer Geiſt, Huͤter und mein Hirte! zu 


Licht dich ewiglich wird aus 
dee. Hoh bewegen dring 
ſtets in ISlum ein, ſo wirſt 
baſeelig ſeyn; ſo wieſt du 


Macht, wann Belial nach 
meiner Seelen tracht. 





“> 


‚meinen Sin Di jan ich 
87 4 nicht 


Hertz gehoͤrt in JESuU be, o Seelen⸗-Licht! —— 


nicht. verſteh, du hiſt gerecht, 


Des Himmels reine £uft, die einpfindlich qualet: Beſtaͤn⸗ 


fleußt, und dein Geiſt in 9 das weiſt du wohl, 
mein Hertz eingeußt. 0 Hertzen⸗Kuͤndiger! ich 
8. So offt den Zag mein on noch, wie ein Un⸗ —3 


mein Geiſt umpfangen: Sp] 4. Dergibes, HErr, was 
vielmahl ſich das Hertz be⸗ mir ſagt mein Gewiſſen, 
wegt, waͤr dieſes mein Ver⸗daß Ih noch werd fo offt 


DIE! Sea! du biſt ein, da iſt die Hand: ou 


6. Du ſchlummerſt nic, e 
rein und neu. gemacht, ſo wenn matte Glieder ſchlaf⸗ 
wird das Leben wohl voll⸗fen, ach! laß die Seel im 
bracht. Schlaff auch gutes ihaffe: J 
— dl. Pfalms. ‚Lob.!o Eebens » Sonn ! erqurde 
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icket cu! ihr habt SEI Zag iſt hin, — 


Waythältesing ater acht: ti geei! erleuchte mi), ach 


Ve Ei, a En 


gewoͤhne dich nicht anders, meinem Troft dein feahafft 3— 
dich zu regen, als wie das Schwerdtmignie, bewah⸗ 
re mich durch deine groſſe 


. 


- Tiebftes eben ! mir heintel ane Hign. Plag den Schatz | 
eine fanffte Nuhsin deinenſten einer Wolcken⸗Seul: 


80 Der Tag iſt hin mit 3 


Geſichte zur Sonne der Ge⸗ 
rechtigkeit, die mir mit ide] treibt den muden Sinn ur 


und mir von deiner milden ſeyn; bey ihr bricht gar 
Hand ſo groſſe Gaben zu⸗ nichts finfters ein. | 


helle leuchten in meiner See⸗ 
len und ke laß Ben 
nem Himmeld-Thau be-ivon allen Kummer los: 




































nicht, mein Selß, der Tag htund bluch, u un Fruͤch 

ift bin. te bringt zu deinem Preiß, 

83. Mel, Wer nurden gleich einem fehönen para⸗ 

lieben ꝛc. deiß. 

NE ag hin mit feis| 94. Mel. KErr JEſu 

nem Lichte, vie Naht Ehrift meines ıc. 

ift da, mit Dundelheit, tem Di. 134. . 

drum richte ich jetzt mein N Er Weißheit Fichte | 
 glänstimmerzu,und | 


rem ern und Licht kan Ruh. Wennihre Krafftin } 
Eu erleuchte mine uns ſteigt auf, jo fördert fie 
2.0 JEſus, meines den ſchwachen Lauff. 

—— Freude, Dich lobeſ 2. Ihr Sein. ift ohne | 
ich mit meinem Lied, und) Dundelheitziwenn uns ihr 
dandedir, daß du mich heu⸗ ſuͤſſer Glantz erfreut, fo 
le vor allein übel haft behüt,| muß die Nacht felbft Lichte. | 


3. Man findt an ihr den 


gefandt. 
ganzen Tag, auch wider 


3. Auch wolleſt du, mein] 


Fiebes- Arınen geben, und ihr Feuer dient des Nachts. | 
mich mit Gnaden deden zu) zum Hepl. 4 
Daß mir der Feind in Die] 4. Siegehtin afen Din- || 
fer Nacht nicht fhaden Fan] gen fire Dem, der ihr nach⸗ 
mit Lift noch Macht. geht mit Begier man geht. | 
4. Du wolleſt über mir bey ihr an sus und ein, 
ſtets wachen mit deinem lie⸗ und darff getroft und froͤ⸗ 
ben Engels⸗Heer, und ſchi⸗ Lid ſeyn. | 
‚Een ale meine Sachen. Zul 5. Die ferien € Laſten 
Deines Namens Lob und macht fie leicht, wenn man. || 
Edhr. Ich wache oder ſchlaf⸗ ſich zum Gehorfam beugt; 
fe ein, So laß mich immer ſie ſtillt auch wol der Feinde 
bey dir jun Wuth durchs Leiden mit 
5. Laß mir dein Licht ſtets vergnugtem Muth. 
6. Die Freude hegt ihre 
fanffter Schooß und macht 





feuchten mein Hertze, das esdenn ſchenckt ſie uͤberflunig . | 
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Die Freunblichteit meines Geliebten er 


| ein, sum Troſt auf Myreejrühret, ih wid mi auf: 
hen, füllen Wein. machen und lauffen ibm 


7. Macht ihre Lieb nicht nach, von feiner Leutſeelig⸗ } 


voͤllig frey von der Affecien keit hab ich gehöret, fo daß 
| Sclaverey ? was iſts, das ich begierig zu pruͤffen die 





den befiegen Fan, der ihre ſach, ich ruhre vom Triebe 


Zucht nimmt redlich an? die bruͤnſtige Liebe, Dieer zu 
8. Ihr Umgang iſt voll bußfertigen Suͤnderen trd- 


| gieblichkeit 5 Licht iſt ihr get, dadurch iſt mein Hertz 


praͤchtig Hochzeit-Kleid; ihn zu ſuchen erregt. 


ihr Braut⸗Schmuck ewge 2. Ein König des Frie— 3 


Lieb und Luſt; Fein Mackel dens Liebhaber vom Lieben 
I iftihe mehr bewuſt. 

9. Um ſie zu buhlen macht 
I nicht Muͤh; fie kommt ent: 
| ‚gegen je und jeden Freun⸗ 
den die ihr Hertz und Sinn er mich felder. gelehrt. 











Weißheit regirt, iſt IJEſus 
dem ich mich gedenck zu ver— 


nad) ihrem Willen lencken Drum iſt mein Verlan, 
| gen feſt anihm zu bangen, - 


hin. Igenfeft anihm zu bi 
| 10, Geh auf, du goͤldner und in ihm die ſchaͤtze Der 
I Liebes» Stern in und, er: 
ſchein nicht mehr von fern !inen Die 
I Leuchte hell, undlaß dein fro=|fich grunden.  - 

bes Licht aufunfern Wegen] 3. Lang genug hab ich im 
mangeln nicht! finſtern gegangen, gelauffen 
22. Erhebe den gedruck⸗ die Wege zum Ewigen Tod, 


I »ten Geift aus allem, was nach eitelem Sinne in Hofz 
Verwirrung heift! Eomm, |fart und Prangen, und. 


ordne unſre Liebs-begier war aufgeblafen in tros 
| Buch ſtarcken Zug allein tzigen Muth nun aber 
mahdir! mich Armen, GOtt hat aus 
12. Erfreu die Deinen de: 


der Lohn und Schild, und jenem abſagen. 
was du ihnen ſonſt ſeyn di 
wilt! ſſchen noch haͤuffig beme- 


85. Mel. Es glaͤntzet der gen, Durch ſolche Lieh die 
Lhriſten inwendiges ꝛc. euch noch immerdar lockt, 
= Je Freundlichkeit mei: und ſteht Doch inwendig 
nes Geliebten mich!GEOti nicht mehr u 
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ſchreiben, zu ſuchen ihn, hat 


Weißheit zu finden, mit Der 
nen die auf ihn im Geifte 


einen de⸗ Erbarmen biß hieher.in ſei⸗ 
ſto mehr, je mehr die Feinde |ner Lieb treulich getragen, 
I toben per !fey deiner Kin fo will ich ihm dienen und 


4. Laffer euch ihr Men: 


ein Fuͤrſt der gewaltigen 
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8 Die Göttliche Liebe bringt lauter 
daß endlih eur Hertzenſlen, voninnenund wasıhr 
nicht werden verſtockt, adlzu wieder muß alles zerrine || 
-fliedet den Schaden unp|nen.. | 
laßt euch einladen, die Hoc] 86. Mel. Es glänger 
geitdeseammesdieiftifhon Der Ebriften. 
bereitet, vor jeden, Der — Piche I 
kaͤmpfet und emſiglich m / bringt lauter Ders 
ſtreitet. gnugen, wer treu in ihr l⸗ 
5. Nicht genug iſts, daß het findt Frieden und Ruh, 
wir diß einmahl anfangen, ſie haſſet die Boßheit und 
man map auch vollenden meidet Die Luͤgen, fielafet I 
und fiegen allhier, und Dan|niemanden fein Arges nicht 
nah dem Kampifen Dielsu, dann wo fie regieretund 
Keone erlangen, jo den UsJiemanden lehret,Die können 
berwindern verheiſſen von von igrer Holpfeeligkeit ve I 
dir O JEfu! bereite mich den, und wie fieerquiderdie 
zu ſolchem Streite, daß ich Seelen auf Erden. 
nicht ablaije, biß ganslid)| 2. Was ſoll ich wohl far I 
beswungen, Die Suͤnde im gen? was fol ich wohl den- 
Fleiſche biß es mir gelun⸗cken, von deiner Fieb die 
gen. mich ſo innig erguickt? Was 
6. Dann ich dir DO JEſuſ ſoll ich O Liebſter doch wie⸗ 
wolt gerne ſehn eigen, und der dir ſchencken, daß mich 
wandeln fo nie es gefallig noch Dein Angeſicht freund⸗ 
vor bir, in kindlichem Gei⸗lich anblickt? Ic win mich 
ſte vor die mich ſtets beugen, dir geben woleinig zuleben, | 
iſt was ih auch wünſche du molfimic bereiten zum 
und bitte alhier, nein Re⸗ ewigen "obe,hierzudumich I 
ben und ſchweigen lab aues Aeme mir Weisheit begabe. 
bezeugen; Daß ich Dich anhd-| 3. Die Göttliche Meipheit 
ee, und daß du mic) lehreſt. iſt Neichthum und Segen, ! 
7. Laß immer im Hertzen wer fi ihr ergiebet hat 
mich ferner noch ſchmecken alles genug, gluͤckſeligkeit 
wie freundlich und liebreich findet man in ihren Wegen, 
O ZEſu du biſt! durch Lieder in ihr nur wandelt, dem. 
be wolſtu auch mein KHers|d’gegnet Fein Fluch. Kont 
ſelbſt erwecken, daß es dochlernet ihr Kinder das heilie A 
im Suchen ja fleiſſig ſtet ge Wunder, ach reitzt euch 
iſt, ja alles. verſchwinde u werden der Liebe jeguns A, 
dein Liebe mich binde, durch der, zum Wachen und Be⸗ | 
Viede wolftu. mich beſtrah⸗ten ſeyd im merdar munter. Ih 
ur a * 4. Des Gi 
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Kinder der Liebe, rott aus mament. Wer Herren, die 


noch Fan, und folgt nur will, iſt keines Freund 

vereinigt dem einigen Tris-i 2. Was hinckſt du deñ auf 
1 be, wies JEſus der Koͤnig beyden Seiten, O Seel! iſt 
I des Sriedens will han, wit 8 DH der HErr Dein 


Hergen ſo lieben hier ſolen; ſpruch, Theil und Platz? 
1 fo wolſtu uns aus deinem ſoll er dich nennen feine 


1 5.Du Edttlihe Liebe dern ſehn vertraut. 

kanſt alles verfuffen, machſt/ 3. Im fall du Chriſtum 
1 daß das Bittere ſchmecket wilt behalten, fo halt Ihn 
I:fehe wohl, Die wenige einig und allein, Die gantze 
JTropffen ſo von die aus-Welt fol Dir erkalten, und 
1 flieffen, die machen anieno nichts als lauter Greuel 
I Ber Kiebe uns voll, zu hüpf⸗ſehn: Dein Fleiſch muß ſter⸗ 
I fen und fpringen, dem HEr- |den, eh Die Noch der Sterb- 
I ren wir fingen, die Liebellichkeitdir bringe den Tod. 











I ringen, dann fie fan die 
I masptigfien Seinde bezwin⸗ 


gen. : 
1 6, Was Liebe aufleget, 


das umfengen, was ich fo 


mir nad) abgekuͤrtztem pran⸗ 
gen braͤcht ewig Eckel und 








Ju thun die Kinder der Lie— 
1 benicht pflegen zu klagen, 
105 gleich auch jeberman 
ſoraͤche ihm hohn, fie achtet der Sterblichkeit, beweinen 
nicht dieſer Zeit weniges aber in dem Rachen Der 
Leiden, ‚weil ihnen draͤuf Ho 
Molgen die ewige Freuden. Die Engel⸗Traub hergegen 


ſal heilges Geiſtes ſeyn? 
5. Die Augen dieſer Er— 


ſoll nun ganz abſagen. nen hier ſich kraͤnckt. 

ya: leidet nicht] 6. Ach GOtt! wo find fie, 
teeuumd redlich breit 5 smo|Eitelfeit, und in Die Welt 
Sonnen mogen nicht er hel⸗ 
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1 37 Bewahren die Liebe ihrſlen bey ſammen an dem Fir 


euch, was Arges gebahrınleinander feind, bedienen - 


JBrunnen erfuͤllen. Braut, kanſt du nicht ae 


I thut ſelber vor Pilgerim| 4. Worum ſolt ih doch 


dald verlaffen muß ? waß - 


1 das laͤßt ſich wohl tragen Verdruß? foltich umeinen 
der Lbiebe ift alles gar leichte Ounſt u. Schein ein Scheu⸗ 


den lachen zwar weidlich in 


Hoͤllen ihr unendlich Leid. 
87Niel. Mein Hertze traͤnckt den, ber mit Thrds 


Geſegen, im Fall ſie die vor gahren ergeben aller 
ſo brunſtig waren verliebt? 
—— des 


KT ” ar — BEN IET —— TER 
Die Piebe leidet nicht Geſellen, "Be 


es dann dein Wie lebendi Schatz? was haben denn 
ge Duelle, daß wir uns von die Eitelkeiien fureinenIne ⸗ 


ki 
a ee. 




















| Die Liebe, fo niedrigen Dingen 
bes ſchnoͤden Leibes Kleidjund recht verftändlic) wid. | 
find Würmer, ihre Seele machen; er fihläffet, und 
fit in ewig-heiſſer Glut pflegt doch im fohnen zu 
und ſchwitzt. ‚.. wachen. | 
7. Die Welt fendt ihre] 4. Die Seele ruht nun⸗ 
Zodten nieder, und weckt mehr vom eigenen Leben, 
fie nimer wieder auf; mein daß muß feyn gehaßt u. dem ° 
Schatz ruft feine Todten Todb gegeben: fo bleiberder 
wieder zum unbefchrendten/alte Menſch immer begra= || 
Lebens »Eauff, verklaͤrt fie hen; der Leib muß fein fter- 
wie das Morgenroth, weñ ben zum Tage-Werck habe. 
jene nagt der andre Lod. s. Dann ſchlaͤffet die 
8. Was hab ich Denn, o Braut, und der Braͤuti-⸗ 
Welt! zu ſchaffen mit dei⸗ gam wachet, der ihr ſo ge⸗ 
ner leichten Roſen-Kron? ſicherte Ruhe gemachet: 
fleuch hin, und gib fie dei-dann wartet er ſeiner ver⸗ 
nen Affen; laß mir des liebten Geſpielen, ſein Auge 
Creutzes Dorn und Hohn. pflegt auf ihr erwachen zu 
Beſitz ich FEſum nur allein, zielen. 4 
iſt alles, was zu wunſchen, 6. Wenn aber die Tochter 
mein. unruhiger Schaaren, Die 
83. Mel. Dur bloſes ihre jungfraulide Zucht 
Gedaͤchtnis⸗ ıc. nicht bewahren, Durd Reiz 
F Se Liebe, fo niedrigen tzung fie wollen zur Frech⸗ 
Dingen entgehet, und heit anftedden, und aus ber |, 
einig in JEſu zu ruhen besigefundenenStile erwecken: 
ftehet, ijtgar inden Memen| 7. So eiffert der Liebſte, 

















3. Daraftet der Geift inichen will, I 

verſunckener Stillezerwar-Jich mich ihe im verborge⸗ 
tet, was ferner Des Bräuti-|nen seigen, wohin Fein ver⸗ 
gams Wine ihm offendartargendes Ange agree | 
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Lieb iſt kalt jetzt in der 
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Einflüfe zuſchicken; ſie grund mil fie gang fahren, 
wird an mein Hertze Die bie⸗ ſo fie Doch) iſt Des Geſetzes 
bes-Bruſt druͤcken, wir End, wer Die recht mußt, 
werden uns ‚halfen, wir auch GDtt erkendt, wurd 
Wwerden uns kuͤſſen; die ſuͤſ auch bald neu gebohren. 


10, Ich werde ihr Wefen hin alle Schuld auf ſich mit 
durchdringend tingiren, die gantzem Willen, fie weder 
Menſchheit zu ihrer Ver⸗ ſtreit noch zancket nicht, 
goͤtterung fuͤhren: ihr Fun⸗ blaͤht ſich nit weit iſt Lange 
cke des Lebens wird Flam⸗ muths Sitt, thut allen Ha⸗ 
I men vermehren, und alles der ſtilen. 
Unreine wieStoppeln wege] 3. Hat suchtig Berd, nit 
I zehren. ſchandbar redt, ſtellt ſich nit 
I ı1. Was aus fo vereinig⸗ſchwer, haßt das Geſpoͤtt, 
‚ter Liebe gebohren, das iſt thut auch nit eignes ſuchen, 


erkohren: die Ströme leben⸗ gech, daß alle Ding zum gu⸗ 
digen Waſſers die lauffen ten ſprech, enthaͤlt ſich alles 
vom Leibe fo Heiliger Sees fluchen. 
len mit Hauffen. 4. Des Unrechts freut fie 
I 12. So ſchlaͤffet und wa⸗ ſich garnit, am Argen und 
I Het die Seele mit Freuden, Jauch am Unfried hat fie gar 
noch diefes noch jenes Fan fie) Fein Gefallen, der Warheit 
| von mir fheiden. Die Liebe gſchwind freut fie ſich ſehr, 
‚TanSchlaffenden Munter⸗ deckt zu die Suͤnd, und hält 
keit geben; ſie iſt auch im die Lehr und Gottes Befehl 
Tode das ewige Leben. in allen. 
13. Muͤht euch nicht, ihr) 5. All Ding fie duldt und 


was ſchwach ift, Fan Star⸗ ſchuldt, aber bewegt, all 
cken den Willen nit weh⸗ Sad nad) rechtemGmuͤthe, 


wer ruhen will, muß ſich ſtreckt dar den Hals, daß tie 
auch zumicherneigen! jUnfriedverhüte. 
| 6, Gang nimmermehr Die 


wu Der Welt, ihr weder 
* 
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fie allein befteht, fan ung 
F zur 


9. Damerd ich ihr meine ſjung noch Alt nachſtellt, zu | 


fe Bermengung- wird Liebe] 2. Freundlich ift fie zwar | 
Jausgieſſen. in Gedult, ohn eiffer nimbt 


‚zu der Herrlichkeit Erben nicht bitter ifE noch zornig 


Feinde, die Ruhe zu ſtoͤren! gern verträgt, niemand be⸗ 


ren: demGroſſen muß alles, ſie vertraut al Ding und 
was Elein iſt, entweichen; hoffet alls, dult iſt ihr ring, 


— & 
ae ift kalt jest in; Lieb vergeht, hört alla auf 


86 Die lieblichen Blicke, Die Macht der Warheit || 
zur Hochzeitkleiden. GOtiſ 4. Ich flerde für Lieber |) 
iſt Die Lieb, die Lieb iſt Gott, doch leb ich auch no, er’ 
hilfft ſpat und früh auß al-toͤdiete Glieder! erholet 
ler Noth, wer mag uns von euch wieder, und ziehet mit 
dir ſcheyden/Freuden Das felige Tod. 
7. AU Kunſt blaht auff, Dein himmliſcher Siang 
die Lieb nur baut geht alls erneuert mich gantz, o Efu! 
gu hauff was fie nit ſchaut, nur die, die leb ich hinfür:/: 
und ordentlich vegieret, O| 5. Ein goͤttliches Feuer 
Lieb ! DO Fieb mit deiner empfindet die Bruft,ich weis I] 
Hand, führ uns mit dir amınefur Freunden, und wuͤn⸗ 
Liehesbaud, dann falſcheſſche ſolch Leiden doc) ſtetig 
gied verfuhret, Amen. im Hertzen zu fühlen mit 
! ,.9%.. ...... uf. O farfefle Pein ! wie 3 
D lieblichen Blicke, die nimmſt du mich ein. Ach! 
| JEſus mir giebt, die ach! ich weiß nicht, ah! II 
machen mir Schmertzen, wie mir geſchicht;, . ° ° 
und dringen zu Hertzen, daß/ 6. Wie wird mir Dod) 
ih mid nun gaͤntzlich in werden, wenn du mic nun "I 
JEſum verliebt, Drum iſt wirſt mit himmliſchen Bl TI 
auch mein Geiſt gantz aus cken dort ewig erquicken, 
mir gereiſt, und ſuchet nur darnach mit Verlangen 
did, o JEſu! mein Ich:, mein Hertze fo du? DO I 
2. Die ſtrahlenden Mugen! göttliche Zier lach, waͤr ich 
Die zunden mich an, mein bey dir; O himmliſcher 
Hertze befennet, Das Lichter] Schein !Eomım, hohle mich 
Lob brennet, daß ſolches das ein :/:_ J 
* ber Liebe getban. Es] 91. Mel. O Ewigkeit / 
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ammet mein Much mit du Donner⸗Wort. 
immlifiher Gluch, Drum GJe Macht ber Warz If 
ſtirbet dahin mein irdiſcherRNheit bricht herfur,und If 
Sim klopfft an vieler Hertzen 
3. O irrdiſche Sonne! du Chur, Daß man fie woll ein⸗ 
brenneſt zwar ſehr, wenn du laſſen: Des Reichs Erkaͤñnt⸗ 
uns beſtraleſt, und praͤchtig nus gehet auf, und fuͤhret 
herpraleſt doch brennen die ihren ſchnellen Lauff durch 
Augen des Braͤutigams aller Voͤlcker Straſſen: ja I 
vielmehr, wenn Er uns an⸗das Erkanntnus font den 
blickt, und Feuer abhſchickt, Reich, eroͤffnet ſich num all⸗ 
das hefftiger ſticht als, zugleich. I 
Sonne! dein Licht; 12. Seht, wasder HERR IN 
+, EN * vor | 


ur 
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ie Macht der Warheit bricht 





bet feinen Botten Murh,Ihen: nunmehro,da aufgeht 
und Kraft den Warheits⸗ das Licht, werd ichs fo uber; 
zeugen, Die er ausfendeiifehen nicht, wie biß Daher 
ſpath und fruͤh; was ſie ge⸗ geſchehen: bie Warheit 
hoͤrt, poſaunen fie, und kon⸗ will, wie ſichs gebuͤhrt, mit 
nens nicht verſchweigen: ſie Danck ſeyn zu Gemuth ge⸗ 
hreiten aus zufeinem Ruhm füuhrt 
| Das ewig Evangelium. 7. Dieweil die zeit nun 
1 3. Sch lafe, ſpricht das hoͤher jleigt, und auch ein 
JM und D, vom ewgen E⸗hoͤher Licht fi) zeigt, wer 
vangelio die Bottſchafft dürffte dann nun ſchlaffen? 
nun erthoͤnen! Sch laß aus wer wolte noch unwiſſend 
Jruffen Fried und Freud, ſeyn ben ſolchem hellen Ta- 


# 
| 


I 


Jreit, mit mir fi) zu verföhrlund Siraffen; Die Liebe, 


‚ten durch den Himmellport! 

Iſchwingt! | 8. Ein recht Seriht will 
1 4. Er wird geſehen uͤber, meine Ehr: von einem 
Jall; man hoͤret feinen Frie-Schuͤler fordre ich mehr, 


Sprachen, Zungen, wird Das aber fordert jetzt mein 
meine Gnade weit un breit, Ruhm, daß ich an dieſem 
der Reichthum meiner Guͤ⸗Alterthum der Zeit den 


Ifungen; man ruffer aus berſehe, wie ich that zuvor, 


bald hier, bald dar, das eh dieſe Zeiteintrar. | 
groſſe Hau. Jubel⸗Jahr 9. Ih machte mein Er: 
s. Es hoͤren die Geheim⸗ barmung Funds; Der ewgen 


Iwürdige, die hier auf Erden 
leben; hören dieſe Freuden⸗ 
Woſt, diß groſſe Zeugnuß, Wunder kommen jetzt an 
Jaun getroſt, und koͤnnen ſich Tag, die vor verſchloſſen 
‚ergeben dein groſſen Konig waren: ein Abgrund rufft 
Jaller Welt, der Eiche, Bund den andern auf; ein Wun— 
Jund Gnade, halt. 

1 6. Sch habedie unwiſſen⸗ 
heit bißher in der vergang- 


laß ich offenbaren, Der biß 
daher verborgen lag: Die 








10, Die Wiederbringung 
ler Ding, die keiner hal 
Or ten 


» 


| Bor Wunder tpue! Ergierinen Zeit vielfältig überfer 


I wie alles Volck for ſeyn Besiges Schein, der zeiget Lohn 


Inen! mein Engel, der die die ohn Ende waͤhrt; den 
1 Bottfchafft bringt fih mit⸗ Zorn, Der endlich doc) aufs - 


Idens hall; ven Voͤlckern-als wie von einem Rinde: 


Itigkeit, verfündigt und ge-, Graul der Sünde nicht ie 


nuffedie Wirdigeund Un-|Gnade tiefen Grund den 


der macht dem anderntauff. 


— 


aus der Weißheit Rath, 
. amd zeigeihre Stufen : ich erſchallen: der Sünden: 
ſchuͤtte meine Liebe aus wie Graͤul wird alzumal vers 
Stroͤm, mit himmeliſchem ſchlungen in Dem Pful der. 


in der Welt, die bißher alles 












88 Macht! 
‚ten fol gering, Die laß ich ſſem andern folgen naw,oıp 
jest ausruffen: ich ſchuͤtte kein Gefchrey, Kein Beh un 


Ach, Eein Leyd mehr wird 


Dim! .. 2a 4 

ır. Die Suͤnde herrfiher] 15. Es fon aufhören aller 
s Krieg; der Tod wirdends 
hat verſtellt, was unter ſie lich in dem Sieg als legter, 
beſchloſſen. Ich aber mach Feind verſchlungen: Dann. 


— __ 


ein Ende ihr, das iſt beelwird GOTT aus in alem 


fihloffen vet bey mir! wer ſſeyn; das Gute wird be⸗ 
will den Rath umſtoſſen, ſtehn allein, das ſich empor 
den mein Erbarmnus hat geſchwungen; die Gnade 


gemacht, und den Gefchopf- wird die Herrſchafft fuhrn, 


fen zugedacht? und uͤber das Geſchoͤpff 
12. Ich, ih will machen regiern! —4 


alles neu; Die Treatur jol| 26. Des Satans Reich 


, 


nus, Dann, wann fie genid- alles, | 
9 ſind in Angſt und war, den groſſen GOtt 


14. Durch den, der alles 





werden frey vom Dienft der wird untergehn 5 das Reich 
Eitelfeiten! wol dem, der des Hochiten wird beftehn, 
Diefesfaifen Fan, und nimtlund ewig ewig wahren. | 
in meinem Sohn mid an Dann GDtt wird ale Zeus || 
zu diefen frohen Zeiten! wielfels = werd Durch feine 
felig iſt, der Diefen Tag des Wunder, Macht und. 
Heils anjetzt erkennen mag!|Stärd, verſtoͤren und ver⸗ 
13. Muß ich mit denen heeren: er wird fein Bildz | 
andern denn geftrenger und Inuß machen frey von aller 
fehr hart umgehn, biß fiel Quaal und Tyranney! | 
ich zu mir kehren, und mich] 17. Wasvorein Lobund 
anfiehn um Gnad und Freuden-Schall wird da: 


Huld; fo find fiedaran ſel⸗ entſtehen uberalt in denen || 


ber Schuld: doch win ih |Himmels-Spharen : wenn || 
fieechoren in den Gefaͤng⸗ Jan dem groffe Jubel- Jahr/ 
das alles, was gebunden“ | 





— 


wird ehren, und preiſen ihn 


in Emigfeit, DaB es der 
t gemacht, wird alles auch Bande iftbefrent! » 1 


—7 bracht, was von 2 
ihn abgefallen ; sind fon! 


93. Mel. 


1 Die Morgen flerne loben Die Nacht iſt vor der 89 
| 92. Mel. © Lrrejsmaraudgemip wird ha⸗ 
| Gott,dein göttlich wort Do — a mb 
| Oder: © Dar ber deheu oett and 
Ya —— fünft mit deinen Gaben. 
|. o liebesbrunft, s. Here! für mid fra 
IE Fe Morgenfterne lo⸗ mit deinerGnad, aufwelde 
ben GOltt, wo bift du, | ich nur warte : fihus mich, 
meine Seele ! wach auf, daß mir der Seind nicht 
Jach wach, und ſey nicht ſchad, hilff, daß ich mic 
















Ifroͤlich, hold und ſuß, und meinen Werden. HErr, 
frey von alenSorgen, was hoͤre mich, ich bitte Di) ale 
IOdem hat, und früh und|lein in IJEſu Rahmen, ad! 
Ifpat an allen Orten wehet; ſeegne Du heut, was ich thu 

| ke fürwahr, in dem zu deiner Ehre, Amen. 


4 gar ift, webet und ſtets Re a 
lebet. era iſt vor de 
I 3. 6Ott! du biſt auch Lhuͤr, fie Liege ſchen 
mein GOtt allein, dic) lob auf der Erden, mein JEful 
Jich in der Stille! dann daß tritt herfuͤr und laß es helle 
lich Eon fo ficher ſeyn, das iſt werden. Bey dir, o Ifur 
Idein Gnaden-Wine. DO Daßjlein ! ift lauter Sonnen 
Ti9 recht an Dich gedaͤcht Schein sr 
IbeymSchlafen und Erwa-| 2. Gib deinen Gnaden⸗ 
Ichen! daß ih Die Danck, Schein in mein verfinfters 
mein lebenlang, kanſt du, Hertze, laß in mir brennend 
mein GOtt, nur machen. ſeyn die fhöne Glaubens 
1 4. HEre! frühe will ich Kertze, vertreib a Pr 
mich zu die nun ſchicken, und Nacht, die mir viel K 
drauf mercken, was du von mer macht. 
deinem Willen mie und auch 3. Ich habe manchen Ta 
Jon Deinen Werden, heut in Eitelkeit vertrieben, Dir 


pieſen Tag, der feins Plng| haſt den Uberſchlag act 
| De 4 | er 
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. zum Guten fahr. 
































macht und aufgeſchrieben, ſey mein Bad, und al fein 
ich felber ſtelle mir Die ſchwe⸗ Blut erquide mir Heck, 
re Rechnung fur. GSinn und Muth. ER 
4. Solt etwa meine) 3. Der Schweiß von feis 
Schuld noch angeſchrieben nem Angeſicht laß mid 
ſtehen, ſo laz durch deine nicht kommen ins Gericht; 
Huld dieſelbe doch verge⸗ ſein gantzes Leiden, Creutz 
hen: dein roſiufarbes Blut und Pein, das wolle meine 
macht alle Rechnung gut. Staͤrcke ſeyn. 
5. Sch will mit dir, mein! 4. DO JEſu Chriſt, erhoͤ⸗ 
Hort! aufs nene mich ver⸗ re mich Inimm und verbirg 
binden, zu folgen deinem mic) gang in Dich > ſchließ 
Wort, zu fliehn den Wuſt mich in deine Wunden ein 
ber Sunden. Dein Geiſt daß ich fͤrm Feind kan ſi⸗ 
mich ſtets regier, und mich cher yyn. 
4 | 5. Hilff mir in meiner leß- 
6. Wolan ich lege mich ten Roth, und fuhr. mich 
in Deitem Namen nieder, aus zu dir mein GOtt! daß 
des Morgens ruffe mich zu ich mit deinen Heiligen dich 
deinem Dienſte wieder; ewig mag verherrlichen. 
denn du biſt Tag und Racht/ 95. Mel. Verliebtes 
auf meinen Nutz bedacht. uſtſpiel. 
7. Ichſchlaffe, wache du: F Re Tugend wird 
ih ſchlaff in Ich Ne Rdurchs Creutz geuͤbet, 
men, ſprich du zu meiner denn ohne das kan ſie nicht 
Ruh ein kraͤfftig Ja und ſeyn; wenn Ni nit offt⸗ 
Amen und alſo ſtellich dich mals wird betrübet, jo 
zum Waͤchter uͤber mich. merckt man gar nicht ihren 
94. Mel. Du unbe⸗ Schein. Ste muß im 
greifflib böädhftis Gut. Creutz die Staͤrcke zeigen, 
BÖver : BErr IEſu die fie verborgen in ſich 
Ehrift, meins Lebens. hat, daß fieden koͤnne un⸗ 
| Senn heil⸗ terbeugen, der ihr nachſtel⸗ 
ge mich, fein Geiſt let früh und ſſath. 
verſetze mich in ſich, fein) 2. Wer ſolte ohne Kampf 
Leichnam, ber für mich ver⸗ wol ſiegen? die Tapfferkeit 
wundt, der mach mie Leib kan nicht beſtehn, wenn 
und Seel geſund. man nicht will zu Felde lie⸗ 
2. Das Waſſer, welches gen, und einen ernſten 
auf din Stoß des Speers Streit angehn. Der Feind, 
aus feiner Seiten floß, das iſt, wenn GOtt Kal en 
en N 
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92 Die Zeit iſt noch nicht da da Zion 
Feind der über mich ſich Noah machen ſamt den 
will erheben, wenn mir dein Seinen; vor Lachen gehet 
Licht nicht helle ſcheint. her das Weinen. 
10. Floͤß immer in 4. Iſrael iſt noch nicht in 
‚gene Kraͤffte, Damit ich Canagan eingangen, es kan 
Bang an deiner Bruſt, und mit deſſen Glantz jest nur 
worin mir ol mein Ge⸗ auf Hoffnung prangen : Es 
ſchaͤffte, dein Sriede bleib wallt noch hin und her, mit 
mir nur bewuſt; ſtaͤrck du, Muͤhe und Befchwer ; Der 
mein Held! mir ſelbſt den Amaleck ſucht es zu daͤmpf⸗ 
Glauben, und zeug mein fen, ſo muß es auch mit 
Aug auf dich nur hin, ſo Balack kaͤmpffen. 
wird mich wohl der Seind| 5. Das Gegen-Bild der 
nicht rauben, weil du in Zeit, da Salomo regierte, 
mir, ich in dir bin! und uͤber ſo viel Volck den 
26 Friedens⸗Scepler führtes 
CIE Zeit iſt noch nicht da er dem HErrn ein Haus 
u Da, da Zion trium⸗ erbaute, un es ans mit Gold 
phiret, da ihrer Kinder ſuñ Silber praͤchtig ſchmuck⸗ 
Hand ein guldner Palmate; o daß man ſolches bald 
Zweig sieret. Sie ſind noch ſerblickte! 
nicht geeroͤnt, ſie werden] 6. Die Tochter meines 
noch verhoͤhnt, und ob ſie Volcks muß als gefangen 
gleichden Feind beſiegen, ſo leiden; fie haͤngt ihr Sai⸗ 
muͤſſen ſie doch unten liegen. ten⸗Spiel für Lrauren an 
2. Die ſtille Sabbaths⸗ die Weide: Die harte Sela⸗ 
Feyr iſt noch nicht ange⸗ verey bricht ihr Des Her 
drogen für GOttes liebes entzwey, und macht ſie mit 
Volck; ihr Blut bleibt un⸗ viel tauſend Thranen vn} N 
aeroche noch bis aufdiefeliener Friedens - Stadt fi 
Stund: ihr aler wahrer ſehnen i | 
Mund weiß noch nieht viel| 7. Sie muß noch immer⸗ 
von Ruh zu fagen, er muß fort mit naſſen Augen faenz | 
mehr uͤher Unruh klagen. |fie Ale die Frucht noch 
3 Wir ſehn die Arche nicht in ihren Aehren ſte⸗ 
noch auf Ararath nicht le: |hen: Dan ſaͤh den Tag fo | 
hen ;die Fluch will, wieesigern, ba, aus der Nah und hi 
fcheinet, fo bald noch nicht) Sern, man wird die vollen 
sergehen. Sie wacht ſchier Sarben bringen, und wie |E 
mit der Zeit, und Dürfft|zur Zeit der Erndte fingen. 
noch manches Leid dem 8. Doch was wir * | 





RS — 


NER 


u 









ihm den guͤldnen Stand des 3. Es kommen Die Zeiten. 
Sriedensug der Ruh wirdinunmehro gefloffen, Da 
ſchencken, kein Feind ſoll Babel die Pfeile verdop⸗ 
Zion weiter kraͤncken. 


"0. Die Erndte ruet her-|se, 0 Seele, ja nichtes am 


und Hande mit frohem n-| Heuchel: Schein meinet zu 





ſollen bald im Wefen [haus bels Gerichte erfchreden. 
97. Mel. Fhr Binder 


des Hoͤchſten ꝛc. die hincken auff beyden, fie 







Amuͤſſen ſtets wachen, 
| mit Schwerdtern umguͤr— 
tet, zum Feinde ſich machen, 
es hat unsgeruffen Die göt- 
| lie Stimm, ein jeder zu 


meiden das Leyden, ment 


man Gideon mit wenig 















| Stunden, o feelige Seelen find. 
| Die wachend gefunden, und|Chriften Reunzeigpen. 
[fd nur gang einig u 5,289 find denn die wa⸗ 


1 





bey, dee Streit geht faſt dir, mas auch noch moͤcht 
zu Ende; man ſingt Bietosfgleihen der Hur und dem 
ria, und frei aus Haupt Thier: Wer fi fonft mit 


bel. Schaf, und fagt ſchon decken, und fih hiedurch 
ůberall, Daß, worauf wir hinter das Leyden zu ſte⸗ 
jetzt hoffend trauen, wir ckken, den werden doch Ba— 


4. Es gibt jetzund viele 


Aſehn ziehn: Gemaͤchliches 
Hertzen und Ohren es Leben verfuͤhret zu heuücheln, 
Jnimm; es kommen jetztſhierinnen wilmanaudhder 
haͤuffig ‚Die Mitternachts⸗ Huren nah ſchmeicheln, 
ſind das auch wohl redliche 


| &2 Kere 


fen flets wachen. Br 
noerhunden. N 


pelt gefchoffen, drum trar 


CAR Se Ztons Geſellen die nennen fih Ehriften und 


en Die, Muflerung. 
jolte gefchenn, fo wurde 


* 








ckere Helden geblieben, Die,re Hertzen mit Liebes⸗Ge⸗ 
vorhin im Glauben. und ſwalt führ uns zur gött- 
Liebe getrieben, Die Erafftigjlihen wahren Einfalt; 
vom göttlihen Geifte ge Was uns noch vom Bande 
ruͤhrt? Wird nunmehr Erz|der Liebe Fan trennen, laß 
Faltung der Liebe geſpuͤhrt? balde wie Stoppeln und 
Bas wiles doch werden im ÖStrohe verbrennen, Daß 
hefftigen Streiten, wann wir uns in einem bald lie 
wir aus dem Einigkeits-|ben und Fennen. 
Bande fo fhreiten,einjeder] 9. OFJEfudu Wahrheit 
bedenck es nur an feinerider Weg und das Leben, Du 
Seiten. lanſt uns eintraͤchtige Her⸗ 
6. O Hoͤchſter, die Dei⸗ tzen wohl geben, durchdring 
nen in eines bald führe, Dieluns mit heiliger Magiſcher 
laͤſſige Haͤnde und KnielKrafft, auf daß wir deins 
doch ruͤhre, o ſchenck uns Ebenbilds werden theil⸗ 
den Glauben in thaͤtiger hafft; O heilig, la 
Lied, daß wir gerne folgen|ligund herrliches Weſen, 
dem richtigen Trieb, laß uns du wolleſt die Bruͤche deins 


4 Die Zions Gefellen, Die muͤſſen ftets wahen _ 





in einem Sinn ſtetiglich Zions genefen ach !heilefie | 


beten, Bis vodig das Sun-|balde, o heiliges Wefen. 


den⸗Reich unter /getreten,] 10 Komm IEſu, komm. 


der göttliche Liebes⸗Armbalde, fo fhreyen Die Deis 
wird ung erretten. Ane, bie Srommen, Die du 
7. Laſt und Doch, mieldirerwehler alleine, fomm 


Starke um Salomons|wehrtefter, o liebfter Braͤu⸗ 


Bette, bereit feyn zu ſtrei⸗ tigam mein, hol Deine Bere 
sen, getreu um Die Wette, lobte bald gaͤntzlich hinein; 
daß einer dem andern zuvor Wir hoffen und harren mit 
richt den Lauff, flieht alle, ſtetem Verlangen, ad) Daß 
wie Adler, nach einem hin-/mirin Liebe Dich möchten 
‚auf: Unfer Furt, JEſus, umfangen, und an Dir auch 
des Lebens wird geben, daß einig su Kleben un bangen. 
‚wir auch im Streitenerhals| ıı. Nun bringet Das 


ten das Leben, wann wir Seufftzen verdoppelt zu⸗ 


als Reben feftan ihm besifammen, ihr Kinder gezeu⸗ 


Eleben. get von Goͤttlichen Saas 
8. Ach reute ans weiter men, ach betet gus innigem | 
die Brecher Der Bande, was bruͤnſtigen Trieb, zu helfe 
Deinen Zion, macht Flecken fen wird balbe bewogen bie | 
und Schande, Bring’ unfes] Lieb, Das Schrehen Der ; | 


— — — 
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Diir, bir, Jehovah! wid 
ber Einderwird wahrlich erz|fallig if. | 
host, duech völlige Eintracht] 2. Zeuch mid, o Datter! 
wird Badel zerftort, wer zu dem Sohne, bamit bein 
iftder verbundenen Gei⸗ Sohnmid wieder zieh zu 
fern was wehrt. ’ 

12. Dasfelig Berdinden 
und hergliches Meynen, 















Hergen wohne, und meine 
Sinnen und Verſtand re- 


laß immer dein Argwohn gier, daß ich den Frieden 


verdachtig hin ſcheinen, GOttes ſchmeck und fühl, 


wir wiſſen daß Einfalt die und dir darob im Hertzen 


Hertzen erquickt, Dieweilifingund fpiel! - 7 
man hierinnen Die&iede er⸗ 3. Verleih mir, Höchfter! 
blickt, wenn ale Bernunfft ſolche Guͤte, ſo wird gemiß 


ift hier untergegangen, wer mein fingen recht gethan: 


folte nicht können sum Ziele ſo Elingtes fihön in meinem 


gelangen, wenn mir recht Liede, und ich bet Dich im 


‚einfältig zu leben anfangen.) Geiſt und Warheit an: fo 
13. Die irrdiſche Weiß- hebt dein Geift mein Herg 


heit fondiefes nicht faſſen, zu Dir empor, daß ih dir 
talmen fing im höhren . 


. Sefu feine Lehre und Le— 


P 
ben ſie haſſen; allein wer Chor. | 


das Sterbenvon Suͤnden 4. Denn der fan mich bey - 


nur ſucht, das eitele, Leben dir vertreten mitSeuffzern, 
in Luͤſten verflucht, Die werz|die gang unausſprechlich 


dens erfahren in Thaten ſind, der Ichret mich recht 
und Wercken, das Sitgen glaͤubig deten, giebt Zeug⸗ 


und Goͤttliche Krafft ſtets niß meinem Geiſt, daß ich 
vermercken, Jehova der dein Kind und ein Mit⸗Er⸗ 
auch gründen und be JEſu Chriſti ſey, daher 










Br; | 
98. Wiel. Ad) ! liebſter ſch 
Abba ! lehr uns beten. | 

Sr, die, Jehovah! Hertzen ſchallet durch deines 


reh. 


wo iſt wohl ein ſolcher Trieb, fo bricht dein Batter⸗ 
GOtt wie du? dir will ich Hertz un wallet gang brün⸗ 
meine Lieder bringen, ach ſtig gegen mir für heiſſer 
‚sid mir deine! Geiſtes⸗ 


Krafft darzu, Daß ich es thu nicht verſagen kan, die ich 


wie es dir duch Ihn ger! than. — 
2. le a er 6. Was 


— et f ER 
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ihfingen; 8 
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dir; dein Geiſt in meinem 


a’ Willich fingen, denn heilgen Geiſtes Krafft und 


bieb, daß mirs die Bitte 
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ich, Abba, lieber Vatter, 
5. Wenn dis ansmeinem 


im Damen JEſu Chriſt fo, nach deinem Willen hab ges 


— 


6 Dir fen Rob, Herrlichkeit und Preyß, 

6. Was mich deim Geiftfarmer, Sünder, fo dandt 
felbft bitten lehret, daß iſt auch dir diß groſſe Heer er⸗ 
nach deinem Willen einge-loͤßter Menſchen Kinder, 
richt, und wird gewiß von|diedu mir deinem Blut er⸗ 
dir erhöret, weiles im Naz|Eaufft, und fie sum Ereußes 
men deines Sohns geſchicht, Tod getauft, gebt unferm 
durch welchen ich dein Kind JEſus Ehre! 
und Erde bin, und mehmel 3. Was unſer JEſus je 
yon dir Gnad um Gnade] geliebt,das laßt er ihm nicht 
RT rauben, tie er denn deſſen 

7. Wohl mir, daß ich diß Proben giebt, fo wir nur an 
Zeugniß habe! drum bin ihlihn glauben. Denn JEſus 
voller Zroft und Freudig⸗ —* gute Hirt, und feiner 

Feit, und weiß, daß alle gute) Schaafe beſte Wirth, gebt. 
Gabe, Die ich von bir ver⸗ unſerm JEfus Ehre! 
langet jederzeit, Die giebft) 4. Es iſt nicht eine Crea⸗ 
da, und thuſt überſchweng⸗ tur im Himmel und auf Er⸗ 
lich mehr, als ich verftehe,|den, die unfers JESu 
biste und begehr. Mittlers⸗-Cur nicht theil⸗ 

3. Wohl! ih bitt in JE⸗ hafftig ſolte werden. Ja, 
fo Namen, der mich zu dei⸗ JEſu, alles lebt durch Dich, 
ner Rechten ſelbſt vertritt, drum ruffet alles uber ſich; 
in ihm iſt ales Ja u. Amen, Gebt unſerm IJEſus Ehre! | 
was ich. von die im Geift| s. Ich war einmahls ein 
und Glauben bist: wohl Hoͤllen⸗Brand, in Suͤnden 
mir! Lob dir lest und in gantz erſoffen, noch bot mir 
Ewigkeit, daß du mir fhen-| JEfus feine Hand, als | 
Weſt ſolche Seeligkeit ! mic) viel Angſt betroffen, 
99. Mel. SeyLobund|drum dan® ich, JEſu, 

Ehr dem zc. danck' ich bir, ihr Brüder" 
ir: Ir ſey Lob, Herrlich⸗ ISchweſtern] ale danckt 
keit und Preiß, Im⸗ mit mir. Gebt unſerm IE⸗ 

manuel, gegeben, Du Zi⸗ ſus Ehre J— 
ons⸗Koͤnlg, Jeſſe⸗Reiß, der) 6. DerHErr macht heilig 
Seelen Heyl und Leben, der jund gerecht, er heilet os || 
bu biſt SOlt von Emigkeit, ſephsSchaden Sein Volck, 
und Menſch, gebohren in ſein auserwaͤhlt Geſchlecht, 

er Zeit. Gebt unſerm JE-|das ſteht bey ihm in Gng 
ns Ehre! Pen. Sein Vater⸗Hertz iſt 

2. Es bandt dir Hinimel, Tag und Nacht auf feiner |T 
Erd’ un Meer, du Heyland Kinder Heil bedacht. re | 

£ unſer 


























und giebet wahre Seelen⸗ 


5 Ich will dich preiſen, 


mir nur zagen muͤſſen; fo: 








Br 2 NT ein — — ehr mid, : 
5 Eiuschre! diglich dich JEſum Tiche, 
. Bein Suͤnde Todund! laß al mein ganges Thun - 
Fe m mit Schre⸗ gefchehen dir zum Ruhm, 
denim Gewiſſen, wen allen! was id) auch übe. 
Troſi der Satan — 2. Gib was ih denck und 
folred, Daß es gemurder werd 









neigt er uns fein Auge zu, 


Be gebt unjerm a heißt, ja nicht ber 
truͤbe 
3. Mach mid zur Red 


Goties Lamm, Durch alle bereit, ein Wort zu ſeiner 


ſus Ehre! ſein Lob von num) 


ſendfach vermehre ! Die]T 
GoOttes⸗Spoͤtter macht au 


a ihm Ehr’ und Breiß,) 


A 


geſicht, denn das iſt aller] 7 


_ 
= 


£ gebt unferm JEſus Ehre! 
16. ©p freue fi der Er⸗ 4 
‚ benstreiß, fo finger al, ihr fchlecht laß mich einfältig 


D SB ein das noth, Lehr 


Lebens⸗Zeiten auch will ichs Zeit heilſam zu reden, fonft 4 
‚thun, mein Bräutigam, bis| 


‚leyre mid) mein GOtt, dag 
in die Emwigfeiten. Mein wo es nicht thut norh ver 
ganzer Geift, Leib, Seel ſchwiegen werden. * 
und Mund fol fagen nun) 4. Beweg du feibft mein 
und ale Stund: Gebt un⸗ Hertz, treid aus mir afen 
ſerm IJEſus Ehre! Schertz, wohn du darinnen 
9. Ihr, die ihr Chriſtilie⸗ laß mich dein Tempel ſeyn 4 
der feyd, gebt unſerm JE⸗ und heilge Du allein adl 

mein Beginnen. 
an weit und breit ſich tau⸗ s. O Schoͤpffer id bein J— 
Thon, durch Chriſtum dei. 
Spott, JESUS iſtten, du wolſt mich zum Ge 
Menſch, SE 8 if GOtt/ 
doch ſelbſt bereithen. 3— 
6. Unter dem krum Ge 






Frommen, ac! gebt ihm, recht, als ein Licht ſcheinen, 
Damit es jedermann an | 
Früchten mercken kan, wis : 
che Die dienen. 3 
. Mach mein Gemüth in Ä 
Ehrifien Brlicht.. Gebt un-|bit Doc) fine für und für, 
ſerm JEfus Rebe feſt ohne Wanden, daß alle 
100. Mel. ‚Mein FE: | 
ander du mid). ſeyn sum Brauch, zum Lob | 
und Danden. 9 

E07 daß ich, A a 


ßt uns mit Jauchzen kom⸗ 
‚men frolockend für fein A = 


“mo € ‚108, 
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Durch deine Liebe, damit ih 
Deinen Geift der ih das 


nen Sohn thu ich Dich Bit: 


faͤß daß deiner Ehr gemäß, 


Glieder auch dir kͤnnen 








+3 Du Seiftder ale Fromen, Du gruͤner Zweig, dur 
101, Mel. Der AErr,fo befländig su, biß daß 
iſt mein getreuer Zirt. Seile Erieg die Lege, und 
rs U Geiſt, der alelaufged den unreinen Seit, 
MNFrommen fuͤhrt, und daß du alleine in uns ſeyſt, 
in die Warheit leitet! du und dein Fried ung ergoͤtze! 
Geiſt, Der unſer Herg res 
giert, und Chriſto zuberei⸗ 
tet! du biſts, der uns dey 
GoOtt vertritt, ja feutfsend 
far uns Sünder birt, und 
fur ung maͤchtig ſtreitet! 

2. Ein &eift Der. Önad 
und Warheit heift du Tro⸗ 
ſter aller Bloͤden, der in uns 
gute Wercke leiſt, und durch 
uns pflegt zu reden: ach gib 
Verſtand, Rath, Stard 
und Zucht, und wurd in laß ben 
uns der Tugend Frucht, un |darinnen Deine Heiligkeit 
Beyftand inden Nöthen! moͤg ihre Werde treiben ! 

3.8, rufe uns mit laß Diefer Taub Dlivens 
Star zum Streit, und Zweig als unfers Hertzens 
hilf dann überwinden al heilger Zeng dich Eraifuig in 
Macht und alle Obrigkeit, uns ſchreiben! J 
die wis in und empfinden} 102. Mel. Mir nach 
vom Feind, was nur Ver.ſpricht Chriſtus. 
ſuchung heißt; biß ales In] SU grüer Zweig, du 
uns Chriſtum preißt, und Dedler Reiß, du Ho⸗ 
wir Erloͤſung finden! nig⸗reiche Bluͤte, du auf⸗ 

4. Den neuen Menſch gethanes Paradeiß, gewehr 
ſelbſtaͤndige in uns aus mir eine Bitte: Laß meine 
Ehrijti Riebe! den Welt⸗Seel ein Bieneleinauf dei⸗ 
Geiſt in und bandige, daß 
er nichts args veruͤbe: ja 
rott gantz aus den Fleiſches 
Sinn, und nicht im Zaum 
zur halte ihn; gib auf den 
Tod ihm Hiebe! 

























Lebens⸗Strom, du Sal⸗, 
bung unſrer Lehre! du 
Kindſchafft-Siegel, mach 
uns fromm, und unſern 
Glauben mehre! mein Bal⸗ 
ſam und mein Freuden⸗ 
Dei! din Pfand in jeder 
Shriften » Seel! ſchaff uns 
zu GOttes Ehre! 
7. Ach HErr! verleih 
uns Fried und Freud, und 
laß uns Tempel bleiben, 


2. Ich he ih⸗ 
rem Safft, ich ſuche fie mit 
Schmertzen, weil ſie erthei⸗ 
(en Staͤrck und Krafft den 
bgemattẽ Hertzen: Drum 
5. Ein Wunde nad) der laß mich doch ein Bienelein 
andern du dem Sünden: laufdeinen Kofen-Wunden | 


Leib verſetze; und feg ihm ſeyn. | +4 
ſetze; und jeg ihm ſey | WE 


6. O Himmels⸗Wind und 


nen Rofen- Wunden ſeyn. 


a Ya a Fr 


R Du Licht das ohne Wechfel if, 99 
3. She übertrerflicher ! Dann meine Seele durſtet. 
Geruch ift ein Geruch zum 2. Du biſt allein Die Les 
Leben; vertreibt den Gifft, bens-Quell, Die. Durrem - 
verjagt den Fluch un macht Waller giebet, nun bring 
den Geift erheben: Drum ich div ein folde Seel, fo 
laß mich wie ein Bienelein dich in Einfalt, lieber, du 
auf.Diefen Roſen⸗Wunden weiſt, ich komm im Geiſt zu 
ſeyn. 5 [Die, leg mich zu deinen Fuͤſ⸗ 
4. Sch nahe mich mitlfen bier, laß deine Gnade 
Hertz und Mund, fie tau⸗ trieffen. 
fendmal zu Füffen ; laß mich 3. Ein Wurm und Fein 
zu jeder Zeit und Stund Menſch, find ich mic, und 
Den Honig-Safft genieſſen; thu mich für Dich legen, in 
laß meine Seel ein Biene⸗ ſolcher Hoffnung ſuch ich 
kein auf dieſen Roſen⸗Wun dich, ob ih. Dim) moͤcht bes 
den ſeyn. Wwwegen, daß du dich mir 
.Ach, ac) wie ſüß iſt die⸗ durch deine Guͤt, an. mei⸗ 
fer Thau, wie lieblich meisinem Hertzen und Gemuͤth, 

ner Seele! wie gut iſts ſeyn in Lieb erzeigen wolleſt. 
auf ſolcher Au, und folder) 4. Ich bin ja gar ein Er⸗ 
Blumen Hoͤle! laß mich den⸗Kloß, und ein lebloſes 
doch ſtets ein Bienelein auf] Weſen, von Natur lige 
dieſen Roſen⸗Punden ſeyn nackt und bloß, im Blute 
6. Nimm mein Gemuͤthe, ungeneſen: Ja ſelbſt auch 
Geiſt und Sinn Leib, Seel, gar kein Kraſft nicht hab, 
und was ich habe; nimm und lieg gar tieff im Suͤn⸗ 
alles gaͤntzlich von mic hin, den⸗Grab, beut mir Herr! 
und gib mir dieſeGabe, daß deine Eiche. | 
ich mag ftets ein Bienelein,| s. Lab mich doch nicht ver⸗ 
Herr Chriſt, auf beinen| finden gar, und fehend miz 
bunden feyn. Krafft sum. Leben, daß ich 
203, Mel. Es ift ge⸗ dir folge offenbar, gar ren 
wißlich ander Zeit ꝛc. Jandir zu kleben, den ſchma⸗ 
Nu ihr das ohne len Weg, den engen Pfad, 
Wechſel iſt, ih thulfo Chriſtus felbft gewan⸗ 
nach Div verlangen, ein delt hat, bis an mein letztes 
GOtt, du aller Goͤtter biſt Ende. 
nurdir, will ich anhangen, . Antwort; u. 
ſtrahl klar in mich du Gna-| 6. Bleib duin alem nur 
den⸗Sonn, exquick mein getreu, dann wirſtu uͤber⸗ 
Herz du Lebens-Brunn,Iminden, ich ſchaff ja ſolche 
J ——— 










"los Au, meine, Seele! Inge, 
Seelen neu, Die ſich an mich ſſte Theil, das hoͤchſte Gut 
veſt binden, glaub und ver-ferlefen, den ſchönſten ſchatz 
trau auf mic) allein, Denntgeliedt = fen Hertz und 
wirſtu wahrlich feelig ſeyn, gantzes Wefen bleibt ewig 
dar zu biftu erfohren. unbetrübt. 
Der CXLVI. Palm. Hier find die ſtarcken 
104. Ermundert euch Kraͤffte, Die unerſchoͤpffte 
ihr Fommen. Oder: Macht / das weiſen die Ge: 
Hertzlich thut mich er⸗ſſchaͤffte, Die feine Hand ge 
freuen. macht: der Himmel und Die 
meine Seele! finge,|Erde, mit ihrem gantzen 
„wohl auf, und ſinge Heer, der Fiſch umahlich 
fhon dem, welchem alle Heerde im groffen milden | 
Dingezu Dienſt und Wil-| Meer. ) 
ten ſtehn. Ich will den] 6. Hier find Die treuen 
Herren droben hier preis]Sinnen, Die niemand uns . 
% auf der Erd, ich will ihn ſrecht thun, all Denen gutes 
ertzlich loben, folang ich goͤnnen, die in der Treu des 
leben werd. ruhn; Gott haͤlt ſein Work 
2. Ihr Menſchen! laſſtſmit Freuden, und was er 
euch tehten, es wird euch ſprich geſchicht und wer Ge⸗ 
nutzlich ſeyn, laſſt euch Doch walt muß leiden, Den ſchuͤgt 
nicht betoren Die Welt mirler im Gericht. | 
ihrem Schein : nerlaffe ih] 7. Er weiß viel taufend, 
36 Feiner auf Fuͤrſten Macht Weifen, zu retten aus dem | 
and Gunſt, weil fie, wie Tod, Ernahrt und giebet 
unſer einer, nichts find als Speifen zur Zeit der Hun⸗ 
nur ein Dunf. gers⸗Noth, macht ſchoͤne 
3. Was Menſch iſt muß rothe Wangen offt bey ger || 
xblaſſen und fingen in den ringem Mahl, und die de || 
Top, er muß den Geift aus: ſind gefangen, Die reift € 
laſſen, felöft werden Erdlausper Qual. — | 
und Koth; allda ifts dann] 8. Er iſt das Lit ber 
gefchehen mit feinem. Ein-|Blinden, erleuchtet ihr ' 
gen March, und iſt frey Geſicht, und die ſich ſchwach 
klar zu ſehen, wie ſchwach befinden, Die ſtellt er agufge⸗ 
ſey Menſchen That. richt: Er liebet alle From⸗ 
4. Wohl dem, der eintzigſmen, und die Ihm guͤnſtig 
ſchauet nach Jacobs GOit ſſeynd, die inden, wenn ſiſe 
und Heil! wer dem ſich an: kommen, an Ihm den be⸗ 
vertrauet, Der has Das bes "fen Freund. | 
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Durch * Gedaͤchniß dein, © em ! a | 


9. Er ift der Fremdenſeyn, wern man did wird 
Hütte, die Bayfen nimmt) ſinden 
er an, erfüllt der Witwen) 4. O JEſu, du Süſſe der 
Bitte, mich ſeibſ ihr Sroßfinneren Güter du Brunn⸗ 
und Mann. Die aberqueildes Lebens! du Licht 
Die Ihn Hafen, besahlet Er der Gemuͤther! wo du bill, 
mit Seimm, ihr Haußundimuß andere Freude vere 
wo fie ſaſſen, das wirfft Erſſchwinden; mehr, als man 
um und um. begehret, iſt in dir zu fine 
10. Ach ich bin viel zuden! 
wenig, zu ruͤhmen feinen) s. Die Zunge verſtum̃et, 
Ruhm, Der HErr allein und kan es nicht jagen 5 fo 
iſt Konig, ich eine Wieſen⸗kan es auch niemand in 
Blum: jedoch, weil ich ge⸗Schrifften vortragen: Er⸗ 
höre gen Zion in fein Zelt, re die lehret, vom 
iſts billig, daß ich mehre ſein Glauben getrieben, was Dies 









Lob vor aler Welt. fes bedeute, dich, JEſu! zu 
* a Ich Liebellieben. 
berzlih 6. Dich ſuch ic) im Bette 


| a blofen — des Nachts bis an Morge; 
dein, ZEfu ! geniefiwenn ich mid, im Zimmer 
fen, Fan Sinnen und Her⸗des Hertzens verborgen. 
Ben wie Honig. durchſuͤſſen So heimlich als oͤffentlich 
willſt aber du felber dichſunter dem Hauffen will ich 
bey uns befinden muß alles, dir mit fleißi ger Liebe nach⸗ 
— der Honig, ver⸗ lauffen 
winden! 17. Ich will wie Maria 
2.Man finget nichts in eifrigem Trabe dich ſu⸗ 
. in himmliſchenſchen, mein JEſu fruͤh 
Chörenzman kan auch auf Morgens im Grabe fois 
Erden nichts Lieblichersigleich ich im Hertzen W 
hören. So iſt guch im DensjEränden mit denden;do 
: dennigts ſuͤſſers zu loben, ſuch ich daſelbſt, wo kein 
als JEſus, Die Gabe des Aug hin zu lencken! 
wur von oben. 8. Auch will ich das Graß 
O JEſu, du Hoffnung mahl mit Thranen begießf 
9 her ſich bekehret! wie ſen; mein Aechzen fol fite 
bift Du ſo milde, wenn man\tigfi die Hoͤle durchſchieſen. 
dic) begehret! wie biſt du Rommjt bu Bann, ſo will ich 
fo guͤtig im fu en der Blin⸗ zum. Füſſen hinknien; die 
Den! was wirſtu erſt we rabihı und laß nicht heuun⸗ 
gehe 
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102 Durch bloſes Gedaͤchtniß dein, JEſu! 
ter mich ziehen. ....jae, lernt JEſum erfehen: 
9. Rabbuni, du Koͤnig beginnet vor Liebe mit mir 
‚der himmlischen Wunder !|zu entbrennen !kommf, laſſt 
fo kommſt dur, fo fiegft du uns ihn ſuchen mit Eiffer 
noch immer -» jegunderto| auf Erden, damit wir im 
Suffe, wer Fan Dich mit ſuchen noch fenriger werde! 
Worten ausfprechen! du] 15. Weiler uns gelieber, 
machſt für Berlangen das fo laßt, uns. ihn lieben ! es 
Hertz nach dir brechen! Wwird ja Die Liebe durchLiebe 
10. Ach bleih doch HErr! getrieben Kommt, laßt ung 
ftaͤtig vor unſerm Geſichte; doch feinem Geruche nach⸗ 
erleuchte uns Arme mit him⸗ gehen; und was cr gewuͤn⸗ 
lifchen Lichte! treib ferne ſchet, Das wuͤnſchet mit 
das Dunckle vom Geiſt und] Flehen! | b 
von Willen, uns kleine 16. SI du Urs | 
Welt Lieblich mit Lichte zu jprung der ewis 
füllen ! gen Gnade! du Hoffnung 
ır. Dann wann du beider Freuden in göttlichen 
ſucheſt ung feuffzende Her⸗ Pfade !du Brunnquell der 
tzen, ſo leucht uns die War⸗ ſuͤſſen ia himmliſchenGuͤte! 
heit gleich brennenden Ker⸗ Ergoͤtzung far Leid u. Seel, 
‚gen:den muß ſich das Eitle Geiſt und Semuthel 
der Welt von und trennen, 17. Qlaß mich empfinden 
wir fangen inwendig vor in geiſtlicher Stille dein 
Lieb an zu brennen. hertzlich umarmen und Liebe 
12. O JEſn, wie ſuͤſſe iſts, die Fuͤlle! komm, JEſu! 
dich nur zu lieben! wie lieb⸗ und ſey mir doch ſtetig zuge⸗ 
lich und ſelig, ſich einzig ſo gen, dich herrlich zu ſchauen 
uͤbenviel tauſend Ergoͤ⸗ in voͤlligem Segen! 
Kung iſt bey dir zu ſruͤren: 18. Denn Fan gleich die 
kein Menſche Fan dieſes mit Zunge dein Lob nicht erſtei⸗ 
Worten ausführen! gen, ſo kan ich indeſſen doch 
13. Dein Leiden bewaͤhrt, gleichwol nicht ſchweigen; 
wie dein Hertze zerfloſſen, Die Liebe hewegt mich zu. 
indem: du aus Liebe dein dir mic) vet weil du 
‚Blut haft vergoifen ! da⸗ mir ja bleibeft mein einzig 
durch wir erlöfet und GOtt gedencken. | 
nun verstauen, und ewig] 19. Dein lieben, o JEfu! 
perhoffen fein Antlitz zuſerquicket die Sinnen, ſo 
nen. . |bald Dir die Seele kan 
24. Kommt Seelen, komt Echmack — hi 











Due dloſes Gedaͤchtniß dein TEfut ro | 
fättigt ohn Ekel mit kraͤff⸗ weiß ih vom Sonig der 
tigem Iaben, un macht inehr Hoffnung su ſprechen, und 
Berlangen und Hunger zu Blüthe vom Baume des er 


haben. bens zu hrechen. 
20. Die einmal dich ſchme⸗ 

cken, die wollen mehr eſſen; mer d | 
wer trincket, dem wird nie die Heöflen Gedancken in 
genug eingemeſſen: fie if: 
fen, noch koͤnnen, nichts an⸗ 
ders begehren, als IJEſum, Guͤte verſtehe TR 
deß Liebe fie eintzig kan doch Deine Lieb kraͤflig an⸗ 
3: ea 
21. Wen deine Lieb trun⸗ 26. Witr iſt es auf, ewig 
Een macht und üͤberdecket, 
der kan erſt recht fagen, wie 











gleich nicht ih Armer die 


nichts weiter zu fuchen, diß 


25. Du bleibeft mir im⸗ — 
mer der Gipffel der Güte, - 1 


meinem Gemüthe ! fan. 1 
Guͤte verfiehen, ſo laß mid 4 


gut, JEſum zu lieben, 


JEſus geſchmecket.O felig, ! eingig zu üben! auch meiner - 4 


a felig, deins alfo erganz mic) jelber nun gang zu bes 
gen! der hat mehr, als im⸗ geben, Damitich dir eingig, 
mer fein Hertz Fan verlanz |su Ehren fan leben. 

gen... 127. Dfüffeller JEſu, ich 
22. D englifche Schonzllieg in derHole! ich wart, o 
heit, ind Auge zu dringen!|bu Hoffnung ber ſeuffzen⸗ 
9 fuͤſſer Geſang, in den Oh⸗den Seele lich ſuche dich 





ren zu Elingen o Honig im emſig mit Elaglichen Thrds 


Munde ! Labſal der nen ich ſchrey indem Hera 






mal trag ich Verlangen, mein JEſus vorhanden! 
und ſchaue, wenn kommt wie will ich mich freuen, 
doch mein JEſus gegan⸗ wenn ich ihn werd finden! 
gen? wenn wirſt du mich wie ſelig, wenn ich mich fan 
einmal mit Freuden erfülzimitihmverbinden! Ä 
fen ? mein hungern molft| 39. 
du mit Dir ſelbſten einſt fil-|nigftumhalfen und Enten, 
nl 2 0000 u jmeitfälfer,alsföntih si 
24. Es währet fo lange, Honigs genieffen. O felig, 
Herr ir kriege, wenn ih nun fo JEſum 
daß ich fait verſchmachtet umfange! doch aber, ad 
xor liebe krangk hege: dochlleider cs dauret nicht lan 
Er 30. Saum. . 


en 
NT, BEN AN 


29. Da wird ih ihnin- - 





u ARTEN) ee f 
= Durch a — dein, JEſu! 
"30 0. Kaum heift : id) 35. FEfu, du Blume | 

Ion — 





der en AN ehe dir, mein Beben! — | 
ten, und. brennend im lie) Reich, ae. und | 


weiß mit Ber * zu an vet! | 
Fampffen. 37. Da biſt ja viel Heiler 
32. Sie flammet un bren⸗ als Himmel und Sonnez |) 
ner beſtaͤndig im Hertzen, ift|kein Balſam durchdringt 
füß, und verſuͤſſet mit Wun⸗ mit fo. lieblicher Wonne: 
der die Schmergen : ſie nichts ſuͤſſes kan alſo die 
ſchmaͤcket fo lieblich u: tieff Zunge erquicken nichts lie⸗ 
von ergoͤtzen, Daß einer bes Fan alſo Die Hergen ber | 
(bon alfo vor felig zu ſchaͤ⸗ ir 
Ben Dein Schmack ift fo || 
33. Die göttliche Feuer keerflih, als ie was zu Fene || 
vom Himmel gekommen, hat nen; Dein Ruch fo erquia || 
voͤllig mein innerfles mir ckend, als etwas zumennen! || 
eingenommen: mein Neck und folt auch das gantze Ge⸗ 
und Gemuͤthe hats gaͤntzlich muͤthe vergehen, fo bleibe il 
durchglühet, daß hinfort doch die Liebe im: Hertzen 
der Geiſt im ergoͤtzen ſtaͤts noch ſtehen. 
bluͤhet. 39. Du "Göchfe Pergnie || 
34. D heilig » und _feligs|gung, Ergogung der Sine || 
liebfſlammendes Feuer !inen, der Liebe volfonmer II 
Wie kuͤhlend, wie lieblich ! nes End und: Beginnen! ' 
wie föftlich und theuer ! Wo mein Preiß u. mein Ruhm, 
bin ich? was fag ich ? wie ſund mein Ehre mit Freu— 
werd ich gefrieben ? Rt) ja: |ben, ein Heyland der Welt || 
ge, wie ſüß eb 07 JEſum und Erlöferder-Hegden! I) 
u leben: "40, Mein Liebfter; kehr 
Wil | 
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fen, ſich fleißig zum toben 
und Danden erweiſen: dent 
JEſus erfreuet Die Erde 
hienieden, und macht ung 
beym Vatter den ewigen 


Frieden. | 


wieder, fo werd ic) ergoͤtzet, 
ber du dich zur Rechten dei 
Vatters geſezet durch DIA 
iſt geleget der Feinde Ge⸗ 
tunmel, nun herrſche als 
Koͤnig im Reiche der Hin 

















incl. 21% 
41. Du ſeyſt, wo du wol⸗ 
leſt, fo folg ich imSlauben > 
mir fol dich noch hohes, 

noch tieffes, mehr rauben, 


weil du mir nein Hertze ge⸗gantzes Begehren nun eis 


wärdigfte Crone von un⸗ nicht mehr verweile. 
ſerm Sefhlehtel -— | 47. Und weil er iſt wie 
42. Ihr Burger desHim⸗ der zum Vatter gefehret, 


‚erheberbie Thore, reift nie⸗ 
Der die Bogen! Tri⸗ 
umph !umfer Hert Bat das ber gegangen, und JEſu 
Reich eingenommen, 9 ErInach, dem es wil eingig an⸗ 
fu, du  herelicherKönig|hangen. u 
wilfommen! | 48. Demmollen wir Di 
43. D König der Kraffe|fort auch ſtaͤtig nachge 
ten! o König der Ehren! 
a Sieger, def 
Lob wir vermehren ! Du 


unſichtbar noch ehret; ſo iſt 





mit Loben, mit Sınaen,mit 


eruns aus Gnaden wol 


Schulden »Bergeder und alle bequemen, ein Bleib⸗ 
Ort mit ihm in dem Hits 


Thuͤre zum Leben 5 des him⸗ 
kiihen Vatterlands Ehre 
mare nu an |, 

44. Du Brunn vol Er⸗ 
Barmen du Duelle ber Dei- 
‚nen! Bu kicht, das im Lande] — 
des Lebens wird feheinen mein Leben ! was fol ich 
nun wollſt du die Wolcken wiederum Dir zum Geſchen⸗ 
des Traurens vertreiben, cke geben ? mein gantzes 


melzunehmen ? 
106. Mel. O GOtt/ du 


des Lichtes einſchreiben Ichum Armuchey: ich muß 
a5, Die Ehre des Kin: 
ala dich ruhmen und prei⸗ 





wuͤrdig fey! 





— 





Du ſchenckeſt mie dich ſelbſt o TEfn res 


46. Run herrſchet mein. 
JEſus in herelihen Stier 
den, den Menfchen» Ders 
fand nicht begreiffer hienier 
den 5 nach welchem mein 


nommen mit Rechte, preißz|let, und des zu genieifen nun 


mels, kommt age gezogen; daß man feine Herrſchafft 


auch mein Herg aus mir fels 


en 
Wuͤnſchen und Flehen, daß 


Fommer — Ye er 
chenckeſt mir dich 
D ſelbſt, o IEſu Chriſt, 


| und uns mit den Bürgern) Thun iſt nichts, meinK he 
sone ehn daß ich nichtz : 
2 On 1 








2. Du fhendeft mir dich Geſchenck!? Hilff, IJEſu das 
Ku o Sonne ! mir zu ich ſtets an dein Geſchencke 
cheinen : weg graͤmen! wie denck. 


Ean ich nun traurig feyn un) 7. Nimm doch hinwieder 


weinen? indem mein JE-lan, fo viel ih dir Fan 
fus mir erleuchtet das Gel fhenden mein Ichts, das 
ficht, fo Hort mein Trauren Nichts, mein Au beginnet 


auf; er ift mein Heyl und) fih su lenden, und bringt _ 


icht. zur Danck barkeit mid) ine 
3. Du ſchenckeſt mir dich mer zu dir hin, doch bloß 
ſelbſt, o Manna! mich zu dur 


naͤhren: nun kan ich aller gantz vernichtet bin. 


ch 
Noth und Armuth mich er⸗ 8. Das Auge ſchenck ich 


wehren! ich muͤſte bey mir dir, ben Glauben, welcher 
ſelbſt verſchmachten und trauet auf deine ſüſſe Lich, 


vergehn; mein JEſus bhrin⸗ und auf den Himmel bau⸗ 


get Krafft wodurch ich Fan] et, und ſchauet ſtets, ob Dur 
beitehn. bald Fominfl, mein IEſu 
4. Du ——— mir dich Chriſt und leitſt uns da⸗ 


ſelbſt, o klare Waſſer⸗Quel⸗ hinein, wo du felbſt Sonne 


le! fo offt ich durſtig bin, biſt. 

und mich bey dir einftelles| 9. Ich ſchencke dir ben 
bie Troͤpfflein volles Heyls: Mund, zu ſchmecken beine 
du folt mein Bruͤnnlein ſeyn Sutel du bit. ein. Menſch 
in meiner, Seelen⸗Angſt, wie ic, von Fleiſch und vom 
holdſeligs FEfulein! , |Geblute; Doch ohne Suͤn⸗ 
8. Du ſchenckeſt mir dich de rein: erfuͤle mich mit 


feld; o Roſe! mich zu ſtaͤr⸗ Gnad, auf daß ich nicht 


Ken:dublüäftnon Ewig⸗ verſtumm, und mir Die 
keit; du laͤſt dich lieblich Suͤnde ſchad! — 
wercken im angenommnen) ro. Ich ſchencke Dir die 
Fleiſch: wie werd ih doch Krafft, womit ich was bes 
erquickt, ſo bald mein Glau⸗ gehre auf daß die eitle Hitz 
be dich o Himmels⸗Ros! der Welt mich nicht bethö— 
erblickt. re:ſo lade mich mit Troſt, 
6. Du ſchenckeſt mie dich du reine Waſſer⸗Quell, aus 
ſelbſt, o meiner Seelen Bethlehem geſchoͤpfft, 
Seele I jetzt thut mein GOtt Menſch, Imanuel! 


Hertz weit, auf die uner-⸗ ız. ch ſchende dir das 
gruͤndte Hoͤle, durch dich Hertz Les wil ein Bienlein 
erfuͤſt au ſeyn, angenehm werden dein Honis — | 


dich, ohn den ich [N 
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a. Rote mein ae a B 


ges Freuden Licht, das mir)tes zu finden: fo muß auch 
mein Hertz gefangen! nimlfenn, wer fich mit dir mid 
mich doch ganz zu dir, mein |verbinden ! 
einzige Begier ! nimm 3: daß ich zu dieſer 
ai) doch gang zudiet, Statur auch bald kaͤme, 
2. Du Abgrund meines und Wachsthum zum voͤl⸗ 
Geiſts du Rauder meiner ligen Alter annahme! O 
Sinnen! du Zucker-ſuͤffer moͤgt ich Doch deiner voll⸗ 
Tod, der mid) mir fuͤhrt kommenheit gleichen! doch 
von hinnen! nimm mich 2c.|ift fie nicht ohne viel Kampf 
3. Du hoͤchſt geſuchter zu erreichen. 
Shag! du Allerliees Le-| 4. Inbeſſen ſtehn deine 
ben! du gang begierlichs lgeſegnete Bronnen mir of⸗ 


fen⸗ 
A’ * — u: J 
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fies Berlangen! mein ewis nichts krumm⸗noch verderd: 
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Lebens genteffen. Das weiß Durft muß bald gekuhlet 


9 ed r ws u a mE a 4 ans 


208 Du unbegreifflich hoͤchſtes Du weſentliches Work 
fen, daraus mir das Leben; Braͤutigam? wo weideß 
geronnen : die ſchencken, als du, o GDtted-tamm? an 
Trauben, Die edelften Saͤff⸗ welchem Brünnlein ruheft 
te, bis Daß ich erlange recht du? mich duͤrſt, ach laß mich 
maͤnnliche Kräfte. auch dazu! er 
5. Sp darff ih nun wie-|) 6. Ich Fan nicht mehr, ich 
ber vom Paradis wiſſen, dinzu ſchwach, ich ſchreye, 
und magische Fruͤchte des durſt und ruff dir nad, Der 





⸗ ern 
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ich, fie machen mich offter- ſeyn, du biſt ja mein und ich 
mals truncken: wie wird bin bein. 
mir.feyn, wenn ich in dich 110. Mel. Ich bab 
Din verfunden? ihn dennoch lieb/ x. 
109. Mel. & JEſu mu weſentliches Wort, 
Chriſt / meins Kebens vom Anfang her ge=- 
Lichte. ,  Iwefen, dr GOtt, von GOtt 
Sy" unbegreifflich hochz|geseugt, von Ewigkeit er= 
’ tes Guth, on melsilefen, zum Heilder gangen 
— klebt mein Hertz und Welt, o mein HErr JEſu 
uth, ich duͤrſt, o Lebens⸗ Chrift, willkommen, der du 
quell! nach dir, ac hilff! mir zum Heil gebohren biſt. 
ach! lauff! ach kom zu mir: 2. Komm, o ſelbſtaͤndigs 
2. Ich bin ein Hirſch, der] Wort, und ſprich in meiner 
durflig iſt von groſſer Hitz, Seelen, daß mirs in Ewig⸗ 
bu, JEſu! bit vor dieſen keit an Troft nicht ſolle feh⸗ 
Hirſch ein Seelen⸗Tranck, len: im Glauben wohn in 
auickt mich, denn ic) bin mir, und weiche himmer | 
kranck! nicht, laß mich auch nicht 
3. Ich ſchreye zu dir oh⸗ von Dir abweichen, ſchoͤn⸗ 
ne Stimm, ich ſeuffze nur, ſtes Licht. Ä 
o HErr! vernimm, berz| 3. Du weſentliches Wort, 
nimm es doch, du Gnadens warſt bey GOtt, eh geleget 
Quell, und lade meine duͤr- der. Grund Der groſſen 
Sch! Welt, da ſich dein Hertz des 
4. Ein friſches Waſſer weget zur Liebe gegen mir; 
fehlet mir, HErr JEſulja du warſt ſelber GOtt, 
zeüch, zeuch mich nach dir, damit du machſt im Fleiſch 
nach dir ein groſſer Durſt Suͤnd, Hoͤll und Tod zu 
mich treibt, ach! war ich Spott. 
bir nur einverleibt. 4. Was hat, D JEſu /dich 
5. Wo biſt du beim, o von Anfang don) a 
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Ehre ſey jetzo mit Freuden gefungen!  _To$ 
was hat vons Himmels: Lotockotccksctuckuck kun 
Throndihin Die Welt ge: 
zogen? Ach Deine gro + 
Lieb und meine groſſe Roth Bee 
hat deine Glut entflammt, SHre ſey jetzo mit 
die ſtaͤrcker als der Tod. Freuden geſungẽ! 
5. Du biſt das Wort, wo— wuͤnſchen und be⸗ 
durch) die gantze Welt for-] ten iſt kraͤfftig ges 
miret, denn alle Dinge find] lungen : den majeſtatiſchen 
Durch Dich ans Licht gefuͤh⸗Koͤnig der Ehren wollen 
vet; ach! fo Din ich, mein wir preifen nad) feinem Be⸗ 
Heil, auch dein Geſchoͤpff gehren. ee 
und Gab, Der alles, wasih| 2. Sagt mir, wen haben 
bin,von dir empfangen habjwir alles zu Danden? Daß 
6. Gib, daß ich Dir zum wir gekommen in goͤttliche 
Dienſt mein gantzes Hertz Schrancken? daß wir das 
ergebe, auch dir allein zum Lebens-hrod haͤuffig noch 
Preiß anf dieſer Erden le⸗ haben? ſeynd Das nicht 
be; Ja, IJESu, laß mein} Bottes langmuͤthige Ga- 
Hertz gang neu geſchaffen ben: | * 
ſeyn, und dir, bis in den] 3. Freylich, es iſt fo! Je⸗ 
Tod, gewidmet feyn afein. hova Der lebe ! nimmer vers 
7. Laß nichtes in mir ſeyn, geſſende Herken und gebe! 
was du wicht haft gefihafz]lebe Sichova ! dir wollen 
fen. rent alles Unkraut aus, wir fingen, und Div das 
und brich des Feiudes Waf⸗Oypffer Der Hertzen Darbrina 
fen, was 603, ift nicht von|gen! 5 
dir, das hat der Feind ges] 4. Elend iſt, wer auf die 
than, du aber führe mein] Surftenvertrauet ! felig iſt, 
Her und Fuß auf ebneriwer aufden Maͤchtige bau: 
Bahn. 7° fett ber if betrogen mer 1 
8. Das Leben ift in dir, Menſchen anklebet: der iſt 
und alles Eicht Des Lebens, Igefegnet, mer JEfu nur 7 
ach laß an mir dein Ölang,Ilebt! 
mein GOtt, nicht ſeyn ver⸗5. Es iſt nur eine lebendi⸗ 


gebens! weil du Das Licht ge Quelle, kraͤfftig zu ſtaͤr 


der Welt, ſo ſey mein Lesiken Die durſtige Seele: 

bens» Licht, o JEſu, bis loͤchrichte Brunnen feynd | 

mir dort Dein Sonnen Menfihen-Gedande, Wols | 

kicht anbricht, cken ohn Regen, Diehinund 
RR Ber wancken. 
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10 Eil doch heran, und mad dem Guten | 
6. Aber der Heilige blei-) Macht, und Babel Hu: 
Bet der meine, und ic) in ren⸗Pracht, bald weichen 
Ewigkeit bleibe. der feine !|muffen ?und Salomon er- 
Ehre ey dieſem GOtt hoch ſcheinen in der Eron, und 
in Der Hohe! Sein, allein|aufden Mond Zion flehn 
Beiliger Wille gefchehe! mit den Fuͤſſen? 
. 112. Mel. Brid an/| 6. Nicht lang mehr bleis, 
mein Licht. o Koͤnig! daß dein Weib 
ER heran, un mad) von ihrem ſchwangern Leib 
dem Suten Bahn, heb [entbunden werde ! dag wir 
ein recht neu Jahr an, du erfuͤllt fehn, wie der Loͤwe 
Fü der Tage! wir warten] brüfit, und wie das mann= | 
dein; du kanſt nicht fern lich Bild regiert fein Heerde 
mehr fern, und daß der) 7. In voller Flam fomm, 
groffe Stein das Bild ser |heiligs GOttes-Lamm, dus 
fhlage! Loͤw von Juda Stamm! 
2. Du Stein vol Gnad,|drich alle Siegel! ja chue 
ber fieben Augen hat, reiß diß; du Schlüffel Davids, |] 
einſt ab in der That; dulfhließ uns auf das Paras 
braucht Fein Hande! du dieß, brich Thur un Riegel! 
Aund D, ah mad) dem) 8. Den Satan fchelt! 
Pharao und au) dem Tes|der, Die du auserwehl, ig 
richo doch bald ein Ende! |Eigenheit aufhalt und in 
3. Und mad) uns Bahn Unordnung: gib wahre 
ins theure Canaan, den Buß, vertreib die Finſter⸗ 
Siegs⸗Und Friedens⸗Fahn nuß und alles Aergernuß; 
da aus zuſtecken mach eo dring uns in Ordnung! 
die Zahl, dein wahre Gna⸗ 9. Weg Eigenheit! weg 
den= Wahl, das wir dein) Doppelhertzigkeit! A | 
Abendmahl bald moͤgen aller Bitterkeit : kom Fried 
ſchmecken! .Aund kiebe, mit Einigkeit in 
4. Ah GOtt! man hoͤrt, Unterthaͤnigkeit und wah⸗ 
weil es ſo lange waͤhrt, noch rer Heiligkeit die nichts 
ſtarck bey deiner Heerd mach truͤbe! 
die Stimm des Hlagens!| 10. Weg Sarden, weg ! 
Herr, Hülffe fend! warn |Faodieda weg! ihr macht 
gehn doch, o Elend! die Tag das Bold nur trag ! laß du 
des Leyds zu End? iſt da dich fehen, die Zeit iſt da, o 
viel fragens. Philadelphia laß unsmit 
5, Wirdnicht die Nacht, Joſua in dich eingehen! 
dis Satans Reich und’ 11. Oneuer — 
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Dein Gcheimniß kund; laß gib die offne Thür; der 
die Verſuchungs⸗ Stund |gölone Leuchter zier die 
bald gehn furuber! geh vorigange Erden! 

uns her; bringuns durchs] 17. Nach Ninive geht hin 
rothe Meer mit trocknem ihr Erſtlinge, macht, daß 
Sup, o HErr! zu dir hin⸗ das Volck aufſteh von ihe 


aber. ren Sinden! Immanuel, 







Stul uñ die Berführungssiden ! 
Schul, HErr du Gerechter! 


| 18. Erfehein im Slov,o 
ſtuͤrtz Sefabel! o ſtarcker du 


Juugfrauen Chor } 





13. Aus dieſem Hauff Dreyeiniger! fiel doch and 


‚Bau deinen Tempel aufs o 








du wonft ihn grümden !ider! Ne 
mad) ihn vol Rauch von! 19. O treuer Zeug'! ah 
deinem Gnaden⸗Hauch daß heilge Deinen Zeugs grün 


fihfinden! ; 
14. Bring ihn zum Staih; 
Daß dein Rahm werd be 


und Die Palmen! o: 
ie die Wurzel See 
blüht lern bald Das. neue 










‚Land die fieben Geiſter! das 20. Brich an, und bluͤh, 
Heydenthum mach Dir umge ſuͤſſe Harmonie! o ſchoͤn⸗ 
Eigenthui ; Dein Evange⸗ſſte Dielodie, laß Did) Doch 
lium werd ihrer Meifter! 
215. Die Cherudim ent⸗ im 
sund als Seraphiin, und mit Gottes Harffen-Klang, 
duch dein flarde Stimm dem Herren zu Ehren ! 


offenbar den göldenen Alzidu Tochter Ndrahams ! fen 

tar, die werthe heilge deines Braͤutigams nun 

Schaar, zwoͤlffmal zwoͤlff gewaͤrti 

tauſen d GGeſchmeid: sich an Gerech⸗ 
8Ichovah! du haft: tigkeit; Neid dich in weiſſe 

verheiſſen ja, daß wann der Seid; auf, halt Did) fertig! 

Abend da, es ſoll licht wer⸗ 22. Es iſt an dem, o lich 
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Meichael!verfiegle Iſrael, brecht nun mit Macht her 
die zwoͤlff Geſchlechte! vor,/ o ide Oel⸗-Kinder / 





| a zeinpel gläfern Meer dein Harffene 
Herr! wir warten drauf; Spieler⸗Heer als Uberwin⸗ 


noch viel andre auch dazu aus, du edler Zweig! rei 
kannt: ſend aus in alle Lied: ſtimm an die Pſalmen 
hoͤren! des Lamms Geſang 
im hohen Thon anfang 
inad) alles Braufend ! mach 21. O Braut des kommt 


bald gemärtig! ſuch dei 
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ben: erift ja hier ! drum! Sernfalem ! daß 1 De. 


0 Eilvorhheren,und mahden Guten rır 


72. Weiß einft zum Dfullo treuer Gabriel am Wafp 
‚des Thiers und Satans ſer Hidekel laß uns dich fin⸗ 








112 Ein Kind ift und gebohren heut, - 

Herren Stammindienundeln untergeht. 
ſollen zum Heiligthum verz] 3. Das Kindift zart, und 
ſammlen wiederum, und Daltuäget Dod), was Erd und 
des Herren Rahm aus] Meer und Himmel hegers 
breiten wollen. Der gangen Herrſchafft 
23. Du bift der Ort, da Laſt und Joch ift feinen 
ſich ſoll fort und fort das Schultern aufgeleget von 
unvergaͤnglich Wort mit dem, der ihn zum: Mittels 
Kraft ansfprechen: viel Punet geſetzt, deß, was da 
Gluͤck! viel Gluͤck! zu die⸗ iſt, und werden fol zulegt. 
fein Liebs⸗Geſchick: Du folt| 4: Sein Name heiſſet 
im goldnen Stud hervor i Wunderbar, er ift auch. al: 
bald brechen! " ‚. [er Wunder Krone: es ju- 
24. Dend auch an mic, bilirt der Engel Schaar 
Wort, das wunderlich! mit Hertzens⸗Luſt im ſuͤſſen 
und ſchencke mir doch dich Thone das Gloria, als die⸗ 
zum neuen Namen: und ſes Wunder-Pfand ſich bey 
komm dann bald ! hoͤr, wie uns in der Nacht zur Welt 
es wiederſchallt: ich komm! ſeinfand. 
ja komme bald, du Sa und] 5. Bedarffſt du Rath und 








Amen! Unterricht, will dirs an 
113. Mel. Preiß/ Witz und Weisheit fehlen, | 
8 0b/Ehr/ Rubmyzc. diß Kind heißt Nach, es iſt 


ES: Kindiftuns geboh⸗ſein Licht, fo du Dich wirſt 
ren heut, der liebſte mit ihm vermählen,fo wird 
Sohn iſt uns geſchencket, in ſes Dir, in aller Noth und 
dem GOtt Gnad um Gnad Pein, dein treuer Rath, 
darbeut für alles, das die ſünd Licht, und Leit-Stern | 
Seele kraͤncket: Mer auf ſeyn. | 
mein Heck, und fchau das] 6. Fehlt dirs an Krafft, 
Knaͤblein an, denck, welch Io liebe Seel, auf Gottes 
ein Wunder GOtt Durch) Wegen fortzufommen, ſey 
ihngethban. unverzagt, Immanuel, der 
2. Es ſpielt in feinem An⸗ Deine Menſchheit angenom⸗ 
geinht mis. freudenreicher; men, heißt Krafft, und will 

uſt und Wonne, des Vat—⸗ durch feine Krafft allein in 
sers Klarheit, Lieb und allem Kampff dein treuer 
Licht: Eriftdesneten Himz] Selffer ſeyn j 
meld Sonne, dadurch der| 7. Fehlt Dirs an Muth 
Welt ein neues Licht ent⸗ und Lapfferkeit, der Feinde | 
ſteht, Die ohne ihm im Dun! Rotte au bekriegen, bier Me: | 
er | 


l 


Sa 
| Ein König groß von Macht 113 
der Held, der in dem Streit muden Seelen Krarft, Daß 
Dich nicht Fan laſſen unter-Ifie empfinden Eebens-Safft 
Liegen : wer inder Schlacht von feiner Hımmels Aue. 
ihnandie Spige ſtellt, der) 2. Ich had geſchworen 
ffeget, und behält zuletzt ſeinem Fahn, und hoff auch 
Das Feld. reu zu. halten, auch jetzt 
8. Ein ewger Vatter iftlauf dieſer Creutzes-Bahn, 
Er dir, weil er dich durch wollen wir und nicht ſpal⸗ 
fein Wort gezeuget. Nunitenz es geht mein JEſus 
jorgt er für dich für und ſelbſt vorher und macht die 
für, fein Hertz bleibt ſtets Bahn durchs rothe Meer, 
zu Dir geneiget Was er he⸗ in ihm werd ich erhalten. 
fiehlt den Vaͤttern in der) 3. Verwund o JEſu mei⸗ 
Zeit, wird er vielmehr ſelbſt ne Seel noch ferner durch 
thun in Ewigkeit. die Liebe, o aller ſuͤßſte Lee 
9. Den Friedens⸗Fuͤrſten bens-Duell, laß Deines Gei⸗ 
nennt er fich, weil er, alsſſtes Triebe zu dir mich fuͤh— 
Herzog, fir dich flreiter,iven immerdar, biß ich in 
ergetzt in deſſen reichlich IEſu gang und gar nad) 
Dich an feinem Tiſch, den er Hertz und Sinn ver bleibe. 
bereitet, und macht Dein) 4. Auch weiß ich Daß er 
Hertz von Sucht un Schre⸗ liebet mid 065 mir fhon 
Een los, legt dich auch ſanfft offt verborgen, ic) Lieb in 
in feiner Liebe Schooß. meiner Seelen did, und 
10. Drum frene dich, laß Did) vor mic) ſorgen; 
mein Hertz, in ihm, nimm es iſt al gut, was er bez 
an, was dir dein GOtt ge⸗ſchleußt, von JEſu lautet 
geben: erhebe jauchzend Liebe fleußt, diß ſpuhrt man 
deine Stimm, und preifelalle Morgen. 
ihn mit deinem Leben. Gott] s. Iſt JEſus mein, fo bin 
giebt ſich dir, gieb Du ihmlich reich, was fon ich mehr 
wiederum Dich gank und verlangen? dem König uͤ⸗ 
gar su feinem Eigenthum. ber alle Reich will ich allein 
114, Mel. Allein Gott anhangen, wer an ihn fe 
 sinder Zöb. ſtten Glauben hat, der ſoll 
Es Koͤnig groß von hernach auch in der That 
Macht und Ehr iſt mit ihm das Reich empfan⸗ 
dem ich mich vertraue, muß gen. 
ih ſchon gehn durchs Truͤb⸗6. Drum leide Seel und 
Sea auf meinen ſdulte gern, hier allen Hohn 
GOtt ich ſchaue, er gibt den und Schmergen, ai 
r | ie 


— 





tes Sohn, nah treuem 


114 Eins iſt noth! Ah Herr, dis Eine 
die Tage find nicht fern, Daß, Gap zu deinem Lob und 
du dich freuſt von Hertzen; Ehren. 
da die wird [henden GOt⸗ 115. Mel, Herzog unſ⸗ 
nat rer Seligkeiten. 
Kämpfen die Sieges⸗Kron (SH iſt noh Ach HErr, 
mit allen Auserwaͤhlten. dis Eine lehre mich 
7. So fahre fort, gedenck erkennen doch! alles andre, 
daran, es wird nicht anders wies auch ſcheine, iſt ja nur 
kom̃en, als daß du durch die ein ſchweres Joch, darun⸗ 
Leidens⸗Bahn muſt wansiter das Hertze ſich naget und 
dein mit den Frommen, fiejplaget, und Dennoch Fein 
find gehaßt von jedermann, wahres Bergnuge erjaget. 
gar fchwerlich man fie dDul-|Erlang ig dis eine, das als 
den Ean, weil fie Die Welt les erfegt, fo werd ih in ei⸗ 
befteaffen, Anem mit allem ergetzt. 
8. Das arge boͤß Cains 2. Seele! wilt du dieſes 
Geſchlecht hat über handſſfinden, ſuchs bey Feiner 
enommen, Das jetzund hebt Creatur: laß, was irdiſch 
ich uͤber Recht, verurtheilt ſiſt, dahinden, ſchwing Di 
auch die Frommen, wer ſͤber die Natur, wo GOt 
diß nun nicht gern tragen and die Menſchheit in ei— 
will, kommt nimmer zu dem nem vereinet, wo ale voll⸗ 
wahren ziel, wozu ihn kommene Fuͤlle erſcheinet, 
GOtt beruffen. da, da iſt das heſte, noth- 
9. Doch iſt Abel noch beſ⸗ wendigſte Theil mein Ein 
fer dran, weil GOtt ihn|und mein Alies, mein ſelig— 
angefehen, darum ich mit ſtes Heil. 
auf feiner Bahn auch treu] 3. Wie Maria war be 
gedenck zugehen, mein Gott fliſſen aufdes Einigen Ges. 
Laß mich aus reinem Trieb, Inieß, da fie fich zu JEſu 
in mie verfpuhren ſolche Fuͤſſen voller Andacht nie⸗ 
Lich auch meinen Feind zu derließ. Ihe Herge ent⸗ 
hieben. "22.20, 5 [rannte diß eingig zu hoͤ⸗ 
zo, Lehr mid) fein'niedrig |ren, was JEfus, ihre Hei: 
wie ein Lamm, fehr freund: land, fie wolie belehren ihr 
lich fanfft und milde, gleich Alles war ganglich in IE 
wie du mich mein Brauti-|fum verfendt, und wurde 
gam; durch deinen Beiftlihe Alles in Einem ges 
mic Bilde, laß fern vonkihendt. , 
mir ſeyn Zorn und Haß,| 4. Alfo iſt aud mein Bere 
mach aus mir ein geheiligt Fangen, liebfter | | 
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Eins noch tar HErr dis Eine ne. re 


mn 


nach dir, laß mich treulich und Leben, i iſt in dir, mein - 


an dir bangen, fhende dich! Heiland I mir alles gege 


Hk en mir. O5 pieljben: entreiffe mich alervers 
umfehrtensum groͤſſe⸗ ganglihen Luſt, Bein eben 
fen Haufen, fo will ich dir! 
dennoch in Liebe nachlauf⸗- wuſt 
fen denn Dein Wort, d IE⸗ 8. Was ſoll ih dann mehr 
fu Fift eben und Geiſt, was verlangen? mich A 
iſt wol, das man nicht in Die Gnaden-Fluth, du bie 
JEſu geneuſt? einmal eingegangen indes 
5. Adler Weisheit hoͤchſte Heilge durch bein Blut; da. 





ey, JEſul mir eintzig ber 4 


Sie: in Dir ja verborgen haſt du Die einge, Erlötung J— 
liege» Gib mir, daß ſich erfunden, daß ich nun dee 


auch mein Wille fein in ſol⸗hoͤlliſchen Herrſchafft ent 
che Schrancken fügt, wo⸗ bunden ;Dein Eingang die 
rinnen Die Demuth und Ein⸗ voͤllige Freyheit mir bringt, 
falt regieret, und mid zu im kindlichen Geiſte das 
der Weisheit, die himm⸗Abba nun Flingt. 
liſch iſt fuhret. Amen) 9. Volles Gnuͤgen, Fried 
ich nur JEſum recht kenne und Freude ſo dann meine 
und weiß, ſo hab ich der Seel ergetzt, wann auf eine 
Weisheit vollkommenen friſche Weyde mein Hirt 
Preiß. = JEſus mich gefegt. Nichts 
6. Nichts kan ich vor ſuͤſſers kan alſo mein Herge = 
GOtt ja bringen als nur erlaben, als wenn ich nur, 
Die, mein hoͤchſtes Gut, JEſu! dich in mir fol ha⸗ 
IEſu! es muß mir gelin⸗ ben, nichts, nichts iſt, Das 
gen durch dein Roſen⸗far⸗ alſo mich innig erquickt, 
bes Blut. Die hoͤchſte Ge⸗ als wenn ich dich, JEſu! 
Ba iſt mir erworben, im Glauben erbli. 
da du biſt an Stamme des) 10. Drum auch, JEſu! 
Creutzes geſtorben, dieKlei⸗ du alleine ſolt mein Ein 
der des Heils ich da hahe und Alles feyn. Prüf, I 
erlangt, worinnen mein fahre, wie ichs meyne, Kil> . 
| deinEwigkeit prangt.ige allen Seuhel-Schein: 
n, fo gib, Daß meine ſteh, ob ich auf bofem, Dez 
ee auch nach deinem truͤglichem Stege,und leite 
Bild erwacht, du bift ja, Den — er! auf ewigem 
ich m mir zur Heili⸗ Wege: 6 doßich hier al ⸗ 
| Ben gemgch t. Was Diesllesnur — Koth, und E 
| et zum göttlichen Wandel IEſum gewinne, diß Eine 
An: De 2 CT 
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; 116 Ein Tropfflein von den Reben N 
116. Mel. Bertzlich zeiget. D herrlich = edler 
thut mich erfreuen ꝛc. Tag! da Diefe Sonne ſtei⸗ 
In Troͤpfflein vom den get, die alles erleuchten mag⸗ 
N Reben derfüle Ewig⸗6. Dkicht,das ewig bren⸗ 
keit kan mehr Erquickung net, dem Feine Nacht bewuſt, 
geben, als dieſer eiteln Zeit das keinen Nebel Eennet! 
geſammte Wohlluſt⸗Fluͤſſe, Geſellſchafft reich an Luft, 
und wer nad jenem ſtrebt, da GOtt und Engel kom⸗— 
tritt unter feine Fuͤſſe, was men mit Menſchen uͤberein, 
hier die Welt erhebt. und ewiglich die Frommen 
2. Wer von dir moͤchte geſegnet werden ſeyn! 
ſehen nur einen Blick, o 7. Vollkomne Liebe brin⸗ 
GOtt! wie wohl wuͤrd ihm get dort immer neue Freud, 
geſchehen, die Welt waͤr aus ewger Lieb entſpringet 
ihm ein Spott mit allem ein ewge Froͤlichkeit. GOtt 
ihren Weſen, ſo herrlich ſelbſt iſt ſolche Wonne, iſt 
und ſo rein. fo lieblich ſo ſolcher Liebe Preiß, iſt ſeiiner 
erleſen iſt deiner Augen] Blummen Sonne im Dun: 


Scheisk.e 8° ten Paradeiß. 
3. Den wahren GOtt su] 3. Sein Licht wird in und | 
ſchauen, Dasift Die Seelig-| leuchten, fein Del und Ho- 
Reit, Die fo ihm hier ver-InigeSafft, wird unſre Lips 
grauen, dort ewiglich er-|pen feuchten zum Preiße ſei⸗ 
freutz wie war nach ſeinen ner Kraft, mit Weiß- und 
Blicken der, Abraham fol Schonheitwerde wirgang 
froh, wie wuͤnſcht er zu er⸗ erfuͤlet feyn und. ſpieglen 
quicken ſich an dir, un D !|die Geberden in-feinem hel⸗ 
4. Sprach mit Triumph len Schein. RR 
‚and Prangen der liede Ja:| 9. Was wuͤnſcheſt du für’ 
eod nicht: ih habe GOttes Gaben, du wirſt fie finden 
Wangen und klares Ange⸗ dort, und indir felbfien ha⸗ 
ſicht gefehen, uud bin gene⸗ ben den Reichthum fort; uñ 
fen Wie glangte Deofes|fortdenSDtt, vor welchem 
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Erntfernet end, ih matten Kräfte! ___ ar? 
(don — dir zur. Stell, betrübet, wann Dir wird 
Here JEſu ! nimm meinder Genußverwehrt, Gib 
Stehen fo lang in deſſen an, | gute Nacht, der Braͤutgam 
bis ich dich felbft erſehen wacht und will, Daß feine 
und boͤllig ſchauen kan. ZSlraut ihm bleib ein woh⸗ 
117. Mel. Wach auf/ geſchmuͤckt jungfraͤulich 
du Geiſt der treuen ꝛc. Werd. — 
—— ihr mat=| 5. Nur weg, du ſchnoͤde 
ten Kraͤfte !von allem |Eigenkiche! mein Hertz ſoll 
was noch irrdiſch heiſſt; von Dir werden leer, zu fol» 
wirff hin bie zeitlichen Ge⸗gen defien Liebes Triebe, 
ſchaͤffte, mein gnug-geplag-jdem nur allein gebuprt Die 
ter müder Geift! nun gute Ehr. Nun gute Naht, 
Nacht, es ift vollbracht! was fich ſelbſt acht ich geh 
ich fang ein ander Weſen nun don mir ſelber aus, zu 
an, das ſich mir nichts ver⸗ziehn in meines Liebſten 
geeee N 
2. Ihr Berg und Thaͤ⸗6. Ach! reiß mich loß von 
Tee! helfft mir fingen, be- 
fingen meines Jeſu Preiß, ſtilſten Wegen frey : mad) 
der unter fo geringen Din-jaler Seinde Rath zu ſchan⸗ 
gen mich doch fo lang zu den, Daß ich dein freyes 
fhugen weiß. Habt gatelSchäfgen fey. Hab gute 
Nacht ich habs hedacht, es Macht, du Liſt und Made: 7 
iſt mit mir recht hohe Zeit, 
—— Vergaͤnglich⸗ 

ua — 









hat, euch fehlt an mir nun 
N ——— 
3. Ihr ſeyd ja wol, ihr] 7. Wie ſuͤß iſt doch ein 


allen Banden, von denfub- 


die mic) fo offt betrogen 


grünen Auen!im Sommer|freyer Wandel in voler 


lieblich anzufehn,dod) wird’ Abgeſchiedenheit, wann 
man auch an euch hald biefer Weltihe tofer Dans 
la wie ale Schonzidel uns Feine Sorg noch 
hei 






heit muß vergehn Drum Furcht bereit. Sa, gute | 
gute Nacht ! nimm diß in Nacht, du Luſt und Draht! 
‚acht, mein Hertz du liebeſt ich bin bereits nah Eu 

















118° Endlich wird es und gelingen, 
ieden, und von den Crea-zu graben, welche ewiglich 
turen bloß. Nun gute nacht! vergnůgt; Vatter, Mutter, 
die Liebe macht, daß ich mich Weib und Kinder, Brüder, 
ſelbſt vergeſſen kan, und ſeh⸗Schweſtern achten minder, 
ne mich nur Himmel⸗an. alles Glaubens⸗Krafft bes 
118. Mel.O! Wie ſee⸗ſiegt. Ku 
ae: Seelen. | 6. E3 ift wohl ein Wun- 
E⸗ dlich, wird es uns ge⸗der⸗Leben, nackt und bloß 
lingen, daß wir alle ſich Gott ergehen, worinn 
Welt bezwingen, ſamt dem die Vernunfft iſt blind, ae 
Satan Fleiſch und Blut, Gaben hier im Leben, ler⸗ 
Wann wie folgen unferminen, wieder GOtt zugeben, 
Meiſter, haffend alle frem=|diefes thut ein treues Kind. - 
de Geifter, warlid, als 7. Alſo fiegen wir im Leis 
dann geht es gut. |den, nichts, Fan uns von 
2. Zwar, iſt gleich die JEſu ſcheiden, wie fehr 
Bahn ſehr enge, Fleifch auch der Satan wir, Eleben 
und Blut muß ins Gedran-|wir am HErren vefte, in 
96, vor und nach, beſtegt der Liebe, auf das Beſte, 
. mans Do, wer im Streit Er, ber treuen Kinder huͤtt. 









eMuhe, Schaaf, Ochſen, 
ferd und Kuͤhe, auszu— 


s. Billig, muß manGlau⸗n 
ben haben, diefe Perleansl sm; 
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Erhebe dich, o meine Seel! ng 
den Herren. wie Er win] Hort, daß wir und nicht bes 
fein lob vermehren, es uns ſtriegen: gib, Daß wir greife 
afes wohlgelingt. renandas Werd, gib Gna⸗ 
11, Hefu!deine Liebes⸗ de, Sergen, Kraft und 





Wege Deine theure War⸗ Staͤrck im Licht, Das uns 


heit ftege, halt doch unfern|erleuchtet. Ken 
Seelen für, Elar, dih uns| 5. Du zeigſt, was zu ber⸗ 
im Fichte zeige, was manjtichten fey aufunfern Ölau: 


hu, ved und ſchweige, alz|bens-Wegen, fo hilff ung | 


les lenck zu deiner Ehr, nun und ſteh uns bey, vers 
119. Mel. Mein Zer-|leihe deinen Segen, daß 
tens: Zefu/meine Luſt. das Gefhälft von Deiner 


Br Dich, o meinelDand volführet werd | 


Seel ! die Finſterniß durch ale Land, wozu du 
vergehet,der HErr erſcheint uns erleuchtet. 


in Ffraͤel, fein Licht am| 6. Ich ſehe / HErr, mach 


Himmel ſtehet. Erhebe dich ſuns bereit zu dem das Dir 


aus deinem Schlaff, daß er gefaͤllig, daß ich recht brauch 


was gutes in dir ſchaff, in die Gnaden-Zeit, fo flehen 
dem er dich erleuchtet. auch einhellig die Kinder, 
2. Im Lbicht muß alles re⸗die im Geiſt geborn, und du 


— D 


ge ſeyn, und ſich zur Arbeit zu Deinem Dienft erkohrn, — 


enden, im Licht ſingt fruͤh nach dem dar fie erleuchtet. 


das Voͤgelein, im Licht will 7. Das Licht des Glau⸗ 4 
es vollenden; fo fol Der |benS fey inmir eintihr per 


Menſch in GOttes Licht Krafft und Starke, es ſey 


aufheben billig ſein Geſicht die Demuth meine Zier, die 4 


zu dem, der ihn erleuchtet. Lieb das Werd der Werde, | 


‚Stadt, Die Deine Hand ge⸗ 





— 
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gründet hat, und ewiglid | 





| du mein JEſus biſt. 







120 Erleucht mich, HErr, mein Licht! 
120, Inug zur Slaubens = Prob* 
*Rleucht mid, HErr, ſey, daß man von Laſtern 
| mein Licht! ich bin mir feey, Die auch ein blinder 
ſelbſt herborgen, und kenne. Heyd aus Furcht Der 
! in noch nicht ! ich mercke Schande meid. 
dieſes zwar, ich fey nicht, 7. Der zeige nur Chriſtum 
wie th war; indeſſen fühl an, der aus fich ſelbſt ge- 
ich wol, ich fey nicht, wie ich gangen, und feines Fleiſches 
of. x Wahn, Vermögen, Luſt 
2. Ich lebt in flolger Ruh, und Rath, Gut, Ehr und 
und wuſte nichts von ſorgen was er hat, von Hertzen 
vor dieſem, aber nun bin haſſt, und ſpricht: nur JE⸗ 
ich gang voller Braſt, und ſus iſt mein Licht. 
mir ſelbſt eine Lafl, mas] 8. Dasift des Glaubens 
vormals meine Freud, Wort, und duͤrſtiges Vers 
macht mir jet Hertzeleid. langen: HErr JEſu! fey 
3. Keingeitliher Verluſtſ mein Hort, Verſoͤhner, 
han: biefen Schmer⸗HErr und Schild,und fahr 
&en, fo viel mır ja bewuſt, mich, wie du wilt, Dein bin 
weil. ich noch bis Daher ge-Jich, wie ich bin, nimm mich 
habt Luft, Gut und Ehr,|sueigen hin! 5 
daran mirs in der Welt nie] 9. Wer diß nicht grunds 
gang und gar gefehlt. Lich meynt, deß Glaub iſt 
4. Nein! es ift Seelens[noch untüchtig, der bleibt 
Bein, es kommt mir aus noch GOttes Feind; fein 
dem Hergen, und dringt Hoffnungs-⸗Grund iſt 
durch Marck und Bein. Sand, und halt zuletzt nicht 
Nur diß, diß liegt mir an Stand. Der einge Glau⸗ 
daß ich nicht wiſſen kan, ob bens⸗Grund iſt dieſer Gna⸗ 
ic) ein wahrer Chriſt, und den-Bund. 
ich, fehlt es mit 
5. Es iſt nicht fo gemein,| die Lieb iſt noch nicht rich⸗ 
ein Chriſte ſeyn, als heiffen: |tig Die ich, HErr Chriſt, zu 
ich weiß, Daß der allein des] dir icht habe, weil ich doch, 
Kamens fähig ift, der ſeine bey nah einChrifte noch, die 
liebſte Luſt durch Ehriftif Welt und Luft noch mehr 
Krafft zerbricht, und lebrjgeliebtalödeine Chr. , 
ihm jelber nicht. 12, Mein Herg ! — 
6. Es iſt ein Selbſt-Be⸗dich nu, ich muß es redli 
trug, mit dieſem Wahn ſich wagen, ich komm eh nicht | 
ſpeiſen, als ob diß ſchon gesizur Ruh: ſagſt du. rs | 


ri 











— EIERN ae —— 
Ermuntert euch, ihr Frommen mE 


dee Belt und was dem, ı2ı. Wiel. Dalerwill 
Fleiſch gefaͤllt, rein ebund!) ichdirgebenz, — — 
hriſto an, jo if die Sach (FRmuntert euch, ihr 


gethan. Frommen! zeigt eurer 
12. Du Erd > Wurm Lampen Schein, der Abend = 
ſolteſt du Dem König dich iſt gekommen, die finftre 


verſagen, dem alles ſtehet Nacht bricht ein! Es hat 


zu, Dee allein weiß un reich, ſich aufgemachet der Brau⸗·⸗ 
der alles ift zugleich, der tigam mit Pracht, auf! Des ° 


felbft Die gange Welt ersitet, kampfft und wachet, 
ſchaffen und ergalt. bald iſt es Mitternacht. E 
13. Wenn alles wird ver⸗ 2. Macht eure Yampen 1 
gehn, was Erd und Hiimellfertig, und fuͤllet ſie mit 
heget, fo bleibt Er feit de] Del, feyd nun des Hals 


ſtehn, fein Wefen nimmt gewärtig, bereitet £eib und 
nicht ab, die Gottheit weiß] Seel. Die Water Zions 
kein Sad, und wen Er ein⸗ ſchreyen: Der Drautigam 


mal fennt, deb Wohlftand ik mad, begegnet ihm im 


nimmtkeinEnd. eihen, uñ ſingt Halelniet 

14. Wer aber in der Zeitt 3. Ihr klugen Jung⸗ 
mit ihm ſich nicht vertraͤget, fraun alle, hebt nun das 
der. bleibt in Ewigkeit von Haupt empor mit Jauchien 1 
GOttes Freuden = Haußlund mit Schale, zumfro- 
auch gang geſchloſſen aus, hen Engel-Ehor. De Thue * 


vergoß er in Dein Weh auch iſt aufgefchloffen, Die Hoch⸗ 4 


eine ThranensSee. seitifkbereit, auf, auf, De | 
15. Wuͤnſch nun GOtt Reichs⸗-Genoſſen dee I 


Den Bertrag, laß ihn Dein Braͤutgam iſt nicht weit 
Ja⸗Wort ſchlichten, o liebe 4. Er wird nicht lang. 
Seel! und ſag: Dir opffr verziehen, drum ſchla 


ihgänslid auf, o mein nicht wieder ein, manfiehe | 
GOtt! meinen Lauff und die Baume blühen, der 


Geiſt und Leib und Blut, ſchoͤne Frühlings : Schein. 4 
Luſt Ehre, Haad und Gut. verheiſt Erquikungs - Zei | 
16. Thu 





6. Thu, was du wilt,|ten, Die Abend-Nörhe zeigt | 
mit mir: werd ich nur zu⸗ den fhonen Tag von weis | 


‚gerichtet, zu deinem Breißltem, vor dem Das Dundle | 


und Zier, ein gaßder Herrsiweiht. 


lichfeit, mit deinem Heikbe-| 5. Wer wolte denn num | 
kleidt, geheiligt nun und ſchlaffen? wer klug ift dee | 
dann, wohl mir; fo iſts iſt wa; GOtt kommt, die | 
gethan. > 4 2. 


a rain 2 zlin . TEE 
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122 Erneure mich, o ewigs he! 


bal und 


Welt Miſta en, zu udenine! £o mb 
geb 


Grimm und Rach an allen, dich auf, — — — 2 3 
die nicht wachen, und DielSonne ! und fürdre deinen 
bes Thieres Bild anbeten Lauff. O ae mach ein 
ſamt dem Drachen, drum Ende, und fuͤhr uns durch 
auf! der Loͤwe hruͤllt. den Streit! wir heben 
6. Begegnet ihm auf Er⸗ Haupyt und Handenah der 
den ihr, die ihr Zion liebt, Erloͤſungs-Zeit. 4 
mit freudigen Geberden,| 722. Mel. Erhalt uns/ 
un ſeyd nicht mehr betrubt: Arr/ bey Deinem 
es find Die Freuden⸗Stun⸗ V— 
den. gekommen und der (HRueure mid, o ewig 
Braut wird, weil fie uber | E Licht und laß von 
wunden , die Krone nun ver⸗ deinem Angeſicht mein 
ccant Hertz und Seel mit deinen 
7. Die ihr Gedult getra⸗ Schein durchleuchtet und 
gen, und mit geſtorben ſeyd, erſuͤſet onnnn 
ſollt nun, nach Creutz und| 2. Erloͤdt in mir en a 
Klagen, in renden, fonder ſches⸗uſt, und nimm bin | 
Leid, mitlebenundregieren|weg den Suͤnden-Wuſt: 
ind por des Lammes Thron bewapnet mich mit. Kraft 
mit Jauchzen triumphiren und Muth, zu flreiten wis 
in eurer SiegesKron. der Fleiſch und du! —°ı 
8. Hier find die Sieges⸗ 3. Schaff in mir, Here! | 
Palmen, hier ift das weiſſe den neuen Geift, der dir mie | 
Kleid, hier ftehn die Wei⸗Luſt Gehorſam leiſt. Ein. 
Ben- Halmen im Frieden, willig Opffer wilt ja dus 
nach dem Streit und nach |un altes Fleiſch taugt nicht 
den Winter» Tagen; hier darzu. ud 
grunendie Gebein, Diedort]| 4. Mach in mir das Ge⸗ 
der Tod erſchlagen, hier daͤchtniß neu, daß es auf 
ſchenckt man Freuden⸗Wein dich gerichtet ſey; und was 
20⸗Hier iſt Die Stadt der dahinden iſt, bergeß, und 
Freuden, Jeruſalem, der ſtündlich Chriſti Lod er⸗ 
Hr, wo die Erlöften weimeß 
den hier iſt die ſichre Pfort,, s. Des Fleiſches Willen 
hie find Die guldnen Gaſſen, toͤdt in mir, und mach ihn 
bie iſt das Hochzeit-⸗Mahl, unterthaͤnig dir : durch 
ie fon ſich niederlaſſen, die deine Liebe treib ihn an zu 
Braut im Roſen⸗Thal. gehn auf deiner Lebens⸗ 
10, OJEfu meine Won⸗ Bahn! —R—4 
— SR —5 6. Uns. || 
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Erſtaunet al ihr Odh und Tieffen, 104 
= Dwieich ohm dein 13. Wie dieſes ohne Glau⸗ 
Gnader Acht erkenne deis|bennichtin mir kan werden 
I ae ‚fo leuchte augericht; der Glaub ohn 
du, o GOtt ! allein in dem diß auch nicht befteht, more: 
Verſtand mit deinem nicht in die Werdegeht: 
Schein 14. Sp würde, Herr! | 
7: Mas in mir das Ge⸗durch Deinen Geift den 
wiſſen rein, und laß es ab⸗Glauben, der ſich kraͤfftig 
gewaſchen ſeyn! ſo kan ich weiſt, undinein neues We 


auch durch deinen Sohn fen dringt und ſeine Lebense 4 


mit Freuden ſtehn für dei⸗ Fruͤchte bringt. — 
nem Thron 15. In allem, o Her | 


3. Auf 1 laß meine JEſu Chriſt laß mid mit | 
Sinnen gehn, und ſtets Krafft ſeyn ausgeräft, zu | 
binauf gerichtet ſtehn; dak fechten wider Sieifh und. 






ih dein Wort mit Freuden B 
hör, mein Hertz nach ihm in kerdeine nut! JA 
allem kehr! :1-262 So ati nit, des 4 
9. Gib, daß ich finde dei⸗ euffels Liſt, der EN i 
ne krafft, und fehmede dei⸗ volles Gruunmes ift — 
ner Gute Safft lab mich bleib im Sigg; 9 © 4 
bein freundlich; Angeſicht De in JIEſu leben ewig⸗ 
mit Freuden febn in deinem lich. a 


Int, und nimm mic) une 


Licht! | 123. Mel. Dad auf⸗ g 


10. Wenn ih in deinem BE DUEDERBESHEN Sun 9— 
Wort dich ſuch, ſo laß es gen 4 
mir ſeyn ein Geruch, der (FRſtaunet all he Höhe 4 
Lebens, Krafft und Eůſſig⸗ 4 
Eeit, durch mieine gantze die hohe Wurde an, bie | 
Seel ausbreit 6GottesKindſchafft gibtsn | 
21, Und weil Du voller pruͤſen kommt, alles, was 
Guͤte bift, Die Irebli und 
erfreulich if, fo gib, Daß ich 







und Seen, fehteinn: 1 


nurptüfenfan! Fein Server | 
lichtkeit iſt in der Zeit, die I 


‚Diofühlinmir, und gent|diefem Wunder Eonme | 


amfhloifen ſey vondie! Igleih, Das ausgebleret ie 
| en wie ih vonmirlehriti ne. 1 
fe nit Fan, fo treib| 2. Werde in Ehrifionee | 
Buch deinen Geii 





ſt mich an, gebohren, berift ein folhe - 


Dog er in mie Her Ruder Ausgeburt und diefe find | 


führ, Geifl, See, Seat, “ 
Sinn und Mund, * bvor ders Beil, da bey 4 4 
* — — 





ann. auserkohren fhon 








124 Erſtaunet an ihr Hoͤh⸗ und Tieffen, 





wurd nach weiſer Wahl einflichfeit ! die ſich nun offen: 
heilge Zahl erkannt und baren fol, wann alles wird 
Ehrifto anvertraut, daß erfder Gnade vol. 
fie haben ſolt zu Braut. | 7. Was duͤnckt euch, die 
3. Hierzu iſt er Dannjihr auf den. Stande feht, 
Fleiſch geworden, zu rich⸗ wol von eines ſolchen Kind, 
genauf ein neuen Bund :|da ale Kanfer fo genannte 
Die glaube, find diß BundslHerren von feiner Gnade 
Eonforten, und bolen nur] find; und Diefes auch nad) 
aus GOttes Mund den ihrem Brauch fhreibt und. 
Unterricht von _ ihreribefennet ale Ho). Dem 
Pflicht: der quillt von fol-|Ronig aller Könige? | 
chem reinen Gafft, Daß ide] 8. Diß find recht wol un 
ver keins nach andern gafft. hochgebohrne, als Gottes 
4. So doͤrffen fie denn allernaͤchſte Freund: und 
Niemand. Dienen ſie eſſen ware dom auch fo verlohr⸗ 
ihres Vaters Brod; mitine, wie ale andre Mens 
Luſt, Ehr, Reichthum, ſchen ſeynd; eh in fie ward. 
komt man ihnen nicht bey; die Gottes⸗Art geſprochen, 
Gold ihnen iſt wie Koth, und da man num ſieht ‚ein: 
und viel zu ſchlecht für diß hoh und koͤniglich Gebluͤt 
Geſchlecht Chriſti un SDt-]| 9. Die Engel ſelbſt find 
tes in dem Geift, das himli-lhier nur. Diener; diß aber: 
sche Familie Heißt. iſt Die Ereatur, Die mit Er⸗ 
. Diß eben find auch laubnuß wird viel Fuhner, 
Ehrifti Glieder; das Haupt und ſteigen Darf alleine nur‘ 
iſt in des Voters Schooß, in GOtts Natur: D Per⸗ 
als erſter Sohn; fie ſind len Schnur, die GOtt will 
die Brüder nd Schwe⸗ brauchen ſelbſt sum 
ſtern: o Geheimniß groß Schmuck, es feh Doch: keins 
Sie find ſeyn Leid, und von euch zuruck! Eu 
auch fein Weib, ein Fleiſch/ 10. Iſt einmal angefan⸗ 
aus feinem Fleiſch und|gen worden die Sreund- | 
Bein: o wer ſicht das ge-Ifchaft voller Himmels⸗Luſt 
augfamein! fo bleib gemäß dem heilgen. 
6. Ja diß ift, was auch | Drben auch viel Reſpeet in 
har gelüfter Die Engel feibft kınfrer Bruft Der Bender 
au [hauen ein:o wann ſich ſchafft, der wir theilhaft 
nun die Braut gerüftet, nit und in JEfu worden | 
was wird dann erſt zu ſehen ind, dapfih an uns kein 
feun!o Seligfeis ! o Herr⸗Klage find } x 








11. 












Be eine Kraft, 3 
das fonft wohl etwa In ſie 
sS ging ein Saemann afft. 


aus zu ſaͤen, ſprach Je⸗ 6: Wie ift fürfo viel guten. 
* Dort von feinem Wort, Samen fo wenig gut und 
in dem er ſaͤete iſts geſche- Edles Yand ? Es find wies 
ben, daß es nicht.fielan glei⸗ wohl fehr wenig Namen 
en Drt, der Hergen wa⸗ die ihren Willen und Bers 
ren. manderley darein ſtand ergeben haben GOtt 
GOtt feinen Samen ftrent.\alfein, zu allem was ihm 
2. Es gleichen einige dem lieb mag feyn. | 
Wege, ald od auf unge⸗ 7. Auch ſind die nicht von 
pflügten Grund ins freye gleichem Fleiſſe, wohl! wer 
man was gutes lege, da dem Wort läßt aljp Platz, 
komt der boͤſe Feind zur daß es zu Gottes Freud und 
Stund, als wie ein Vogel Preiſe verſchaffe hundert: 
zu den NRaud, verhindert, faltigen Schatz wer bringt. 
dasß der Menſch nicht glaub. viel Fruͤchte in Gedult, der 
3. Mit andern gings als bleibt Bar in GOttes 
wann zu Zeiten, ind Stei⸗Huld. 
nigte was wird gefä't, Die 
nehmen auf das Wort mit 
Freuden, ſo lang nah inwendiges Leben, ob 
wunſch es ihnen gehts ber: oeid fie von auſſen die 
bleibts und wollen Ehriftenl Sonne verbrannt, was ih- 
ſeyn, und ſcheuen doch des nen der König des Himels 
Erenges-Pein. gegeben, ift Feinem als ihe 
4. Wie aber ohne tiefeinen nur felber bekannt. 
Erde und Wurgel es ver⸗Was niemand verfpüret, . 
doret gefhwind, wann es was niemand berühret, hat 
beginnet heiß zu werden, lihre erleuchtete Sinnen ge 
und wetterwendiſch fich besjzieret, und fie zu, der goͤttli⸗ 
find, fo ift ein Menſch der chen Wurde geführet. j 
ſich mehr liebt old GDit| 2. Siefcheinen von auffen I 
— ſich nicht recht ergibt. die ſchlechteſten Leute, ein 
Noch andre find ale Schau⸗Spiel der Engel, 

wiemit ornen, von Weltziein Edel der Welt, und 
Betrug, Sorg oder Luſt innerlich find fie die rail 
umringt ſo hinderwarts ſten Braͤute, der Zierat 
fornen, und aller ſeits, die Krone, die JEſu gefaͤllt; 
daß ſolcher Wuſt das or as Wunderde Zeitẽe / die hin 


den lieben GOtt ꝛc. 














126. 
S glaͤntzet der rEhriften 
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u & glänget der’ Ehriſten inwendiges Leben, 727. 
ſich bereiten, den König,|feren Sinnen, umd fühs 











zu ku Ten? in guldenen Stuͤ⸗ von innen. 

cken gekleidet. 6. Wenn Ehriftus, ihr Lee 
* Sonſt ſind ſi ie bes ben, wird offenbar werden, 

dams narmrliche Kinder, wenn er ſich einſt, wie er 


Fleiſche wie andere Suͤn⸗ 
der, ſie eſſen und trincken 
nach noͤthigem Brauch. In 
leiblichen Sachẽ im ſchlaf⸗ 
fen und wachen, fieht man 
fiefüe andern nichts ſon⸗ 
derlihe machen, nur daß d 
ſie die Thorheit der Welt⸗ ſpuͤren. 

Luſt verlachen. 7. Frolocke du Erde, und 


ter der Erden auch herrlich 
erſcheinen zum Wunder der 





Himmel als praͤchtige Lich⸗ 





tig Wort ſelber gezeugt, hova fein goͤttliches Siegel, 
lein aus goͤttlicher Flame noch Segen verheißt. 
freundlich geſaͤugt. Die: 


ſingen, das mußdenn gantz vereinet. 


5. Sie wandeln auf Er- 
‚ben, und leben im Himel, 
fie bleiben ohnmaͤchtig, 



















‚gefält. Sie ftehen in Lei⸗ ehrifte im Valter gelebet, 
den und bleiben in Freuden dort 

fi ie ſcheinen ertodtet den euf-'S —— 
857 337. 
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‚Der unter den Eilien weidet, ren das Leben des Glaubens 


ea 


umd tragen das Bilde des |ift, Öffentlich fielt, jo wer⸗ E 
irrdiſchen auch, fie Leideam den fie mit Shm als Got 


Welt. Sie werden rigie 
ren, und ewigfloriren, den. 


ter aussieren, da wirdman 
ie Freude gar offendae 


"4. Doch innerlich find fieljauchserihe Hügel,diemeil 
aus Goͤttlichen Stamme, du bes göttlihen Saamend 
die GOtt durch fein maͤch⸗geneuſſt! Denn das iſt Je⸗ 4 


ein Funden und Flaͤmm⸗- zum Zeugniß, daß er — a 


vom odbern Jeruſalem ſolt noch mit ihnen J — 

praͤchtigſte grünen, wenn 
Engel find Brüder, die ihrelerft ihr verborgenes eben 
Lob⸗Lieder mir ihnen gar erſcheinet, wornach fh 
freundlich und lieblich ab⸗ dein, Senffien mit ihnen. | 


Urban gantz praͤchtig er) 8.0 En, verborge⸗ 34 
Klingen nes Leben der Seelen, Du 
heimliche Zierde der inne 
ven Welt! gib, daß wir Die | 
| heimlichen Wegeerwählen, - | 
amd ſchuͤtzen die Welt: ſie wenn gleihuns Die &arve 
ſchmecken den Zrieden bey des Erengesverfteht. Hier. | 
allem nn übel genennet und wenig - 
ſten auch ae was ihnenjerfennet, hier heimlich mis 


\ 


lic) mirihm im. 9 





RR 
Kae ar 


| Es iſt die letzte Stunde, man ſch 
—9 oh Seelen wachet hohen Heiligthum, nun 


Grunde, am Ende iſt ihr let euch um mich herum. 
Lauff, wolt ihr noch lange 6. Wer klug iſt wird 


nah greifft nach den Ser: 


undFlehn ohn Unterlaß 







128. € ifkdie lese Simbe,, 
127. Mel... Kerglichl Fleiß anlegen, Der Braut: 


thut mich verlangen, 









man hoͤren fehreyen, vom 
auff, die Welt geht bald zulfommet ihr Getreuen, fam: 


Schlafen, der Bräutigam iſt auch mercken, Die Zeichen 
len⸗Waffen, und rufft Hal Slauben flärden, und tre⸗ 
leluja. ten friſch in Streit, damit 
2. Umguͤrtet eure Lenden, er überwinde den Teuffel, 
brennt eure Lampen an, laſt Fleiſch und Welt, wie auch 
euch nicht mehr abwenden, die alte Suͤnde, und alle 
wohl von der rechten Bahn, Lieb zum Geldd. 
weil ihr einmahl getreten] 7. Run weil mir dieſes 
feyd auffdie rechte Straß, wiſſen, ihr lieben Kindlein, 
fo laſt nicht nach im Deren, 


3. Denn bald bald wird und freuen auff die Stun: 


erſcheinen, eur HErr undjde, worinnen JEſus Chriſt, 


a ur 


ir 1 er Zu ee 


Tu ne Tu u er Zr ne Te En 


kans euch nicht mehr weis: 
J des Satans Trug und 
l f 3 N 


allen Landen, der Alnti- 


und retten feine. Heerd. 


Mehr wären, | 
nacht iſt da, her a a 
——— *% \ A N DR 328 | 


guter Hirt, wird ruffen ſtuͤrtze wird gang zu Grun— 


kommt ihr Meinen, und|de, der falfchen Geiſter Eift.. 


ſchauet meine Würd, emp-| 8. Da werden ſich erjk 
fangt das Reich der Ehren. Ifreuen, Die wahre Schaͤfe⸗ 
wies euch verheiſſen iſt, jetzt lein, Die. hier als Die Getreu⸗ 
N feſt und rein, 
bey Chriſti Lehr und geben, 
Or in Creutz und auch in Leyd, 
4. Weil nun die Stund die werden ewig ſchweben, 
vorhanden, Die Noht auch in himmeliſcher Freud. 





gam iſt gar nah, bald wird: 


dieſer Zeit, wird ſich im 











se 





folaft uns ſeyn befliffen, 
und laft uns munter feyn, 


Bricht herein, und gar in| 9. Run fpreden wir dad 


Amen, HErr IJEſu komm 
dann bald, laßdein Liebn 






Chriſt im Schein,die Ober: 
hand genommen, und Ehri: 


uns flammen, würd in uns 


En TER 


fi Lehr verkehrt, fo wird dein Geſtalt, und führ und: - 
r I 


Herr bald kommen, 





Ruhm und Fried, dawoln. 


e 


in dein Reiche, mo. lauter‘ | 


.5.€3 kan nicht lang wir algugleiche,vecht loden 





die Mister deine Guͤt. 





2 Emmen an Malt Ba at lmsu 
Es iſt gewißlich ander Zeit, Es iſt nicht ſchwer, 129 
128. Mel. Nun freut fieichnet funde:daranichben 
euch/ lieben Ehriften !c uch zweiffle nicht, denn du 
(SS ift gewißlich an der haſt ja den Feind gericht, 
N zeit, daß GoOtter and meine Schuld besahlet. 
Sohn wird kommen in feis] 6. Derhalben mein Fuͤr⸗ 
ner groſſen Herrlichkeit, zu ſprecher fey, wenn du num 
richten Boͤß und Srommen:|wirft erfeheinen, und ließ 
dann wird Das Lachen wer⸗ mich aus dem Buche frey, 
den theur, wenn alles wird|darinnen flehn die Deinen, 
vergehn im Feur, wie Pe⸗ auf daß ich famt den Bruͤ⸗ 
trus davon ſchreibet. dern mein mir die geh) in 
2. Pojaunen wird maniden Himmel ein, den du 
hoͤren geyn an aller Welt uns hafferworben. | * 
iht Ende, darauf bald wer⸗ 7. DO JEſu Chriſt! du 
den auferſtehn all Todten machſt es lang mit deinem 
gar behende: die aber noch uͤngſten Tage, den Leuten 
das Leben han, die wird der wird auf Erden bang, von 
HErr von Stunden an ver wegen vieler Plage: Komm. 
wandeln und verneuen. doch, kom doch du Richter. 
3. Darnach wird man groß, u. mach uns in Gnadẽ 
bleſen bald ein Buch, dar⸗los von allem Ubel, Amen! 
inn geſchrieben, was alle| 129. Mel. Es Fofter 
Menſchen, Jung und Alt, n 
auf Erden han getrieben: Es iſt nicht ſchwer, ein 
da denn gewiß ein jeder⸗EChriſt zu ſeyn, und. 
man wird hören, was er nach dem Sinn Des reinen 
hat gethan in feinem. gan- 
tzen Leben. —— 














Natur geht es gar ſauer 


viel ein Chriſt zu ſeyn, 1 


Geiftes leben: zwar dee \ 


4. D weh demſelben wel⸗ ein fi) immerdar in Chrie N 


cher hat des Herren Wort ſti Tod zu gehen; doch führt 
verachtet, und nur auf Er⸗die Gnade ſelbſt zu aller Zeit 
den fen) und fpat nach den fhweren Streit. _ | 
groſſem Gut gerrarhtet !| 2. Du darffſt ja nur eim 
der wird fürwahr gar kahl Kindlein feyn, Dudarfiftia 
beftehn, und mit dem Gasinur Dig leichte Liebe uͤben, 
tan muͤſſen gehn von Chri⸗ſo Bloder Geift! ſchau doch 
ſto in die Hoͤlle. wwie gut ers menn,daß klein⸗ 
3. OZEſu ! hilff zur ſel⸗ſſte Ki 
ben Zeit von wegen deiner lieben, drum fürchte Dich... | 
Wunden, daß ih im Bud) Br ferngenicht ſo ſehr eß 
der Seligkeit werd einge⸗liſt nicht ſchweæer. 
Bi. au 3.20 7 
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fte Kind fan jadie Mutter 








da... Es Eofte was es will, | 
3. Dein DVarter fordert dein Heil mit groffer Klar: 
nur das Hertz, daß er es heit ſchauen; mas Du ge 
ſelbſt mit reiner Gnade fuͤl⸗ glaͤubt, wirft du denn vor 
ke, der fromme GOtt macht dir fehn, drum darffſt du 
dir gar feinen Schmerg, Dielnur Dem frommen Vatter 
Unluſt fhafft in dir Deinitranen. DO Seele !fieh doch, 
eigner Wide: drum uber-iwie ein wahrer Chriſt ſo 
gib ihn willig in den Tod, |felig ift. 
fo hats nicht noth. 8. Auf! aufmein Geift! 
4. Wirff nur getroft den was faumeft du, dich dei⸗ 
Kummer bin, der nur dein nem GOtt gang kindlich zu 
Hertz vergeblih ſchwaͤcht ergeben? Geh eim, mein 
und plaget; erwere nur Hertz, geneuß die ſuͤſſe Ruh, 
sum Glauben deinen Sinn, in Friede ſolſt du vor dem 
wenn Zucht und Weh dein] Batter ſchweben: die Sorg 
ande Hertze naget; und Laſt wirff nur, getroſt 
prich: Vatter, ſchau mein und kuͤhn, allein aufihn. 
Elend gnaͤdig an, fo iftö| 130. Mel. Auff mei⸗ 








gethan. nen lieben GOtt ꝛc. 
5. Beſitz Dein Hertze in (HS Fofle was es will, ich 
Gedult, wen du nicht gleich win GOtt halten Rif, 


des Vatters Hülffe mer⸗ es fol mie JEfns bleiben, 
ckeſt. Verſiehſt dus offt, dem thu ich mic, verfchreie 
und fehlſt aus eigner ben: ich will es auff ihn wa⸗ 
Schuld, fo fieh, das du dich gen, nah feinen Wegen 
durch Die Gnade ſtaͤrckeſt fragen. 9 
So iſt dein Fehl und find] 2. Ob mich die Welt gleich 
liches Verſehn als nicht ge⸗ſchaͤndt, mich nicht von IE⸗ 
ehn. ſu trennt, er hilfft mir, fie 
6. Laß nur dein Hers im) beswingen, unter. Die Fuͤſſe 
Glauben ruhn, wenn dich bringen, Daß ich gar frey 
wird Nacht und Finſterniß kan wohnen, im Lichte meis 
bededen ; dein Batter wird|ner Sonnen. ‘2 
nichts fhlimmes mit Dir) 3. Es bleibt mir JEſus 
thun; für feinem Sturm Chriſt, der Heer zu Zion iſt, 
und Wind darffſt du er-Jund. gibt mir Glaubens— 
apart ja, fiehft du end-] Starde, wenn ich ftet3 auf 
ich ferner Feine Spur, folihn merde, er Ihendt ja, 
glaudenur.. 5, jenen Gnabe, Die gehn auf 
7. So mird "dein Lichuljeinem Pfade. | 
aufs nen entſtehn, und wirſt! 4. Ob ich zwar nicht3 Ar, | 









Es Eoftet viel ein Ehrift zu feyn, 131 
nag, mein Blofheit au] 131. Mel. Es iſt nicht 
jeelag ! fo Bleibt er doch Die ſchwer/ ein Ebriftzutc. 
iebe, wenn ich mic) in ihm | (FS Eoftet viel ein Chrift 
ibe, und hilfft mir überwin⸗RE su feyn, und nad) dem 
en, Welt, Teuffel, mit den Sinn bes reinen Geiftes le⸗ 
DRNBEN. >. ben, denn der Natur geht 
5. Wenn man oft wolties gar fauer ein ſich immer⸗ 
em Fleiſch, darreichen ſein dar in Chriſti Tod su geben, 
Scheifch, fo wurde man und iſt hier gleich Ein 


vohl ſterben, und in der Kampff wohl ausgeriht, 


Sind verderben, drum laf-|das machts noch nicht :/: 


et uns aufiwachen, beftveiz] 2. Man muß bier fies 


en feine Sachen. auf Schlangen gehn, Die 
6. Nach überwundnemlihren Gifft inunfre Ferſen 
Streit, gibt e8 ja_grofelbringen, da koſtets Muͤh, 
Beut, weñ man dem Fleiſch lauf feiner Hut zu flehn, daß 
did Meifter, und Dampfs nicht der Gifft Fan in die 
et ſeine Geiſter: in Chriſti Seele dringen; wenn mans 
Seift zu leben, thut Ubder-Iverfucht, fo ſpuͤrt man mie 
vindung geben. ‚ [per zeit Die Wichtigkeit :/: 
7. Wer hier ſich Chriftil 3. Doc ift es wohl der 
chaͤmt, fi ewig Darum Muͤhe werth, wenn man 
amt, ich will ihn frey be⸗ mit Ernſt die Herrlichkeit 
ennen, in ſeinen Wegen erweget, die ewiglich ein 
ennen, HErr JEſu! thu ſolcher Menſch erfaͤhrt der 
nich fuhren, und deinen ſich hier ſtets aufs himmli⸗ 
Billen lehren. ſche geleget. Es hat wol 
8. Ich weiß, daß auch der Muͤh, die Gnade aber 
Belt, von mir diß 

alt, allein ih will es wa-, ach 
jen, wenn fie mich glei] 4. Man ſoll ein Kind des 


B nicht gemacht, daß mans nicht F' 


vill plagen,der fan ja nicht Höchften feyn, ein reinee | 


erderben, Der will mit Glantz ein Licht im groffen 
hriſto ſterben. Lichte, wie wird der Leib ſo 
9 Wacht auff! ihr Men⸗ſſtarck, fo hell und rein ſo 
her am, hört Doch den Ruffiherrlich ſeyn, fo lieblich in 
md Schal! was ift doch Geſichte! diemeilingndadie 
venig Leiden, gegen die weſentliche Pradtfofhone 

wig’ Freuden, eskoftewasimaht:/s.. 

s woͤlle, ich will GOtt hal⸗ 5. Damwirddas Kind den: 
en ſtille. > Vatter fehn, im ſchauen 
Ber. “ — en. 
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4 132 2 ef dem Schöpfer : 
wird es ihn mit Kuft emp⸗ 


in ihr war:/ 





ee a and 8* 





geſagt, — 
ft gut, Das macht mir. 
finden, der lautre Strom Muth, der uns bißher ge⸗ 
wird es da gantz durch-⸗ bracht. 

gehn, und es mir GOtt zu) 2. Er reicht ung gar Biel, 
einem Geiſt verbinden. Wer Gutes Dar, Immanuel, 







weiß, was da im Geiſte nach Leib und Seel, für Au⸗ 


wird geſchehn? wer mags gen ſonnen klar. 
verſtehn?:/: 3. Nun lobet, doch den 

6. Da gibt ſich ihm Die) Wunder-GOtt! mir Hertz 
Weißheit gang, die es hier und Mund, auch Diele 
ſtets als Mutter hat geſpü⸗ Stund, Der uns viel gutes 
tet, fie Fronet es mit ihrem ſthut. 
Derlen-Krans; und wird) 4. Mein ganges alles 
als Braut der Seelen zugesipreife ihn, und bringe 
führe. Die Heimlichkeit) Dane und Lob Gefang, 
wird da gang offenbar, die dem HErrenimmerhin. 
5. Mein Mund und Zun⸗ 
7. Was Gott geniefft,Ige fage viel, von GOttes 
genieſſt es auch mas GOtt Preiß auf alle Weiß, wie 
befigt, wird ihm in GOtt |es des Herren Wil. 
gegeben, der Himmel fteht] 6. Mein Herg nun huͤpffe 
bereit ihm zum Gebrauch: freudig auff,fey wohl de⸗ 
mie lieblich wird es Doc much, ſteh auff der Hut in 
mie JEſu leben ! nichts hoͤ⸗ deinem Lebens-Kauff. | 
her, wırd an Krafft und| 7. Ein jede böfe Frucht 





Wuͤrde feyn old GDtt al⸗ verderb, was bitter. herb,. 
| * * in nt wer iſt des 


Auf, auf, mein Geiſt! HErren € 
ermidenih, dich durch die! 8. GOtt 3. Danck, in 
Macht der Finſterniß zu Einigkeit, ihm ſeye Preiß, 
reifen, was forgeft du, daß aufale Weiß, er hen 
dirs an Krafftgebricht, be- uns Wonn und Freud. 
dende,wasfür —2 9. Mein Hertz das leb 


3 


Gstt verheiſſenn 2 ihm williglich, in ſeinem 


wird ſichs doch nach der Geiſt, wie er uns heiſt, 


Arbeit wie wohl zum Ruhm ewiglich. 


wirds thun! 10. Mein Geiſt ſey 9— 
133. Mel. Zab ich nur ausgefireckt, su geben Ehr, | 
Bott Din Seelen ze. noch immer mehr, dem, der 

ei ey dem Schoͤpffer vom Tod erweckt. i 

Dane —* dann er, 









Es find fhon die legten Zeiten: 133 
133. Mel freu Dich, 5. Weil ver Seigenbaum 
ſehr / omeine Seele. ausſchlaͤget, und anlegt fein 
FI ſchon die letzten Hoffnungs⸗Kleid, ſo weiß 
Zeiten: drum mein man daß ſich erreget die er⸗ 

Hertz bereite dich, weil die wuͤnſchte Sommer⸗Zeit; ja 
Zeichen ſchon von weiten die Blaͤtter zeigen ſich in 
zum Gericht ereignen ſich; den Frommen haͤuffiglich, 
Himmel, Erde, Lufft und wer bemerckt der Zeiten 
Meer machen ſich, als Zeichen, wird, diß Gleich— 
GOttes Heer, auf zur Ra⸗ niß bald erreichen. 

che, ſonder ſchonen, uber) 6. Waͤchſt das Reich ‚Der 
die im finſtern wohnen. Finſterniſſen, fo waͤchſt 

2. Es iſt alles faſt verdor⸗ auch Des Lichtes Reich, jt⸗ 
ben in der gantzen Chriſten⸗ nes wird bald weichen muͤſ⸗ 
heit, Glaub und Liebe ſind ſen, aber der Gerechten 
erſtorben, alles lebt in Ei⸗Zweig wird in ſteter Bluͤh⸗ 
telfeit, wie es war zu Noa ie ſtehn, wen die Weit wirb 
Zeit, felebeiegtin Sicher⸗ untergehn. Darum freus 
heit der gemeine Hauff der et euch ihr Frommen, euer 
Chriſten, die im Sunden⸗JEſus wird bald kommen. 
Koth ſich bruͤſten. .. 4 7. Huͤtet euch, Daß nicht 

3. Unverfiand und Suͤn⸗ mit Sreffenund mit Sauf⸗ 
den⸗Leben herrſchet undifen euer Hertz, noch mie 
nimmetnberhand, die dem Nahrungs- forg indeffen 
Unheil widerftreben,; find ſey beſchwert als Bley und 





=. 


als Fremdling unbefant, Ertz, daß nicht Fomme dies 
und wie Eſus felbft ver-|fer Tag wie ein Blis,und 















Verdacht. Wie iſt denn Erden mohnen,ohn Erbar— 
der Welt zu rathen bey der⸗ men und Verſchonen. 
gleichen Frevelthaten? 8. Ja wir wollen deinen 
4, JEſus wird bald ſelbſt Worten folgen, - tranter 
‚eindrechen, weil fein Heer Seelen⸗Schatz! ſtoͤhr der 
ſich aufgemacht, und ſein Hoͤllen Macht und Pfors 
armes Haͤufflein raͤchen, ten, und mach ſelber Bahn 
das zu ihm ſchreyt Lag und und Platz, daß dein Zion 
Nacht; Darum hebt das werd gebaut, und Die ſchoͤne 
Haupt empor zu des Him⸗Himmels⸗ Braut von den 
mels Thur und Thor, daß Banden diefer Erden möge 
ihr euer Heil umfahet, weillbald erlöfer werden. 
ſich Dis Erlofung naher. | 
134, 


acht 5 ja, ihr Thun fleht in Donnerſchlag, über Die auf i 










BEN NENNT De. ERNEUERT h lee 
134 Ewge Weisheit FEfu, Chrift, _ — 
734 Mel. ER n — Du in mir nes 


ner Seelen Ruh „geboh en, bift nunmehr sum 
Er, —A SE u Heilerkohrn. 

Ehrift, die mein vech- 9. Ja es mangelt mie 
ter Braut⸗Schatz ift ! haſt auch nicht Heiligung, 
“bu fon vorlangft mit Kraft, Lieb und Licht: dir. 
niicht „ein Verloͤbmß zuge: |bringft wefentlich mir ein, 
; richt? was mein ewig Theil fol 
| 


Be rin "we Dis 


2. Sf die ſtarcke Liebes⸗ſeyn. 
Hand nicht mein, fihres] zo. Aber eines fehlt mie 
Unter-Pfand ? hatt ich nicht hier, daf ich nicht gang find 
Ben Siegel⸗Ring, alsihlin mir der verbundnen Ei 

a empfieng? nigkeit unbewegte Veſtig⸗ 
3Haſt du mid. nichtlkeit. 
| fe on geliebt, ob. ih Dih| xx. Denn mein Wille, 
gleich noch betruͤbt? haft lenckt ſich wohl manchmal 
| 9 deine Werbung nicht aus dir, da er ſoll in dich 
Bräutigam !auf mich gesleingefehret feyn, dringen 
richt? in das Eine ein. 
A Bracht der Vatter mei⸗ 12. Wie du mich nun, ed⸗ 
nen Sinn nicht aus Liebe ler Gaſtdurch den. Geiſt 
zu dir hin, als fein unver⸗ verſiegelt haſt! daß ich weiß 
| nn zug den Unglau⸗ ich bleibe nun ewig» in der 
ben üuͤberwug? — 

5. Als ich mich nun zu dir 13. Alſo ziehe meinen Siũ 
wandt, machteſt du dich mir gaͤntzlich in dein Weſen 
bekannt, mehr, als man fc, u ich wie ein Siegel‘ 
Verlobte ſchaut 49 einan⸗ ſteh, und dich eingedruckt 
berit fi * n vertraut. mir ſe 

o viel Jahte, Tag| 14. 
— Stund, iſt mir deine Hertz; ſonſt nicht auf noch 
Liebe fund zund der. Treu niederwaͤrts: auſſer dir mil 
Standhafftigkeit dauret ich nicht on irgendwo gu 
feft. auf Deiner Seit. drücket ein, d 

7. Mir iſt auch das Hoch⸗15 nt bieſes Siegel 
zeit⸗Kleid in mir un blieb auf den ‚Armen ‚meis: 
bereit, deine Menſchheit, ner Lieb unverruͤcket einge⸗ 

IEſu Chriſt! die mir ange⸗praͤgt, fo lang ſich mein Le⸗ 
ſogen ift. benregtl j 

8. Dißift die Gerehtige| 16. So, daß auch fein 

kit, po die Sunde von. — mich von a 














— bias By a ade Dr ERENTO 
Ey lobet doch alle Edy was frag ich nach der 136 
Gemeinſchafft ruͤck; nichts] ſchlaffen, Das wache jetzun⸗ 
zu wollen, nichts zu thun, der! es wache, und guͤrte 
als in dir, mein Lieb! zu ſich eilends, zu gehen dahin 
ruhn. wo Jehodah befiehlet zu 
17. Laß diß Bild ſtets ver ſtehen | : 
fler feyn in mein Her ge-| 5. Auf, auf, auf, auf! 
bruͤcket ein: Tod und Lebenleilet dem Brautgam ente 
mac) mich gleich deinem gegen! begegnet mie Pau— 
Bild und Himmelreid! cen und Reigen an Wegen. 
13. Wer wil alfo fheiden Auf! auf! auf! auf! ſtim⸗ 
mich von der Lieb, Die ewig⸗ met die Saiten zum loben ! 
Lich als ein Siegel ‚in mir ach flimmet zuſammen, 
ſteht, u. aus GOtt in GOtt hierunten und Droben ! 






eingeht? 136. Mel. Unſer 
135. Mel. Ach alles/ Herrſcher, unfer Koͤnig 
was Bimmelz:c. 5% was frag ich nad) der 

‚„ Erden, wenn Jeho— 


> lobet doch alle Ge: n, 
N shöpffe den Koͤnig! vah bey mir it! Es muß 
dis Loben iſt dennoch fuͤr mir der Himmel⸗ werden, 
ihn noch zu wenig ! er muͤſ⸗ trotz der Weltun Teuffels⸗ 
e ſich ſelbſt in uns vollig er⸗ Liſt! o HErr JEſu, meine 
heben, und einig in ſeinen Crone, komm, in meinem 
Erlöfetenleben! Hertzen wohne! 

2. Der ſuͤſſe Geruch ſoll 2. Ey was frag ich nach 
Rn ftatig aufſteigen vom Ducaten ! reich genug, wer 
Opffer der Eippen, bis daß SOtt nur hat ich verachte 
ſie erreichen die Wohnung Ehren-Staaten! droben 
des HErren im ewigen iſt die Ehren-Stadt. DO 
Lichte. Erzehlet die Wun⸗ mein Schöpffer, hilff doch 
der⸗erfuͤllte Geſchichte! — deiner bloͤden Tur⸗ 
eltauben! 
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er "Sahre fort yeBom 
mieyde böfe That! wie Gott, S — Sch, leide | 


mil, fo muß es gehen! o Der di 
fügen wird wohl vath'] 3. Folge nit .:/: Zion! 
endlich werd der Warheiiffoige nicht der Welt, die 
Leben heiten Mittags] ich ſuchet groß zu machen, 
Glantz doch geben ! achte nichts ihre Sur und 
‚5. Ey was frag ich nach Geld, ber nihrandenStuhl 





‚Dein Loben! darum bin id, de Drachen; Zion, wenn 


frommer nicht. Wahres ſie dir viel Luſt verſpricht, 
Lob kommt nur von oben,olge nicht :/: 


von dein, der ins Hergel 4. Prüfe vechn :7: Zion! 


ſieht: fo viel wird derlprüfe recht denGeiſt, der dir 


WMenſch nur taugen, als er rufft zu beydenSeiten, thue 


gilt in GOttes Augen. nicht, was er dich heiſſt, laß 
6. Ey was frag ich nad) Inur Deinen Stern did) lei: 
euch allen, Himmel, Erde,iten ; Zion, beyde Das, was 
Geld und Ehre, wenn ichkrumm und ſchlecht, prüfe, 
nur kan GOtt gefallen, Ey|vedht :/ | 


Wwas wil, was will ic] s- ringe ein :/: Zion! | 
mehr ? GOtt allein will ich dringe ein in GOtt, ſtaͤrcke 


betrachten, wenn mir Leibjdich mit Geiſt und Leben, ſey 
und Seel verſchmachten! nicht wie die andre dort, ſey 
du gleich den gruͤnen Rebe! 


3 on Ta — ale Ne Kr 





Fliehet aus Babel! Folget mir, rufft und _137 
138. Mel. Kobe den,nen, frenteuh ihr Seelen! 
'  _ LErren/ den zc. [ia laffet von ihnen uns raͤu⸗ 
Cr !ichet ans Babel!ihrimen, was fie fangt an, diß 
-() Kinder aus Zion geluns ja ſchaden nidt fan, 
Bohren, ihr feht ja ſelber lobt GOtt! laft Babel er⸗ 
daß Heylen an Babel ver; ſtaunen. 
bohren, machet euch auff, 139. Mel.Pfalm 86.206. 
eilet! vonBab lons⸗Hauff FOlget mir, rufft uns 
weil ihr zur Liebe erkohren 5) das Lehen, was ihr 
—— Eilet ihr Kinder! ihr bittet will ich geben, gehet 
ſeyd ja genugſam betrogen, nur Den rechten Steg: fol⸗ 
man hat zu lange die Bruͤ⸗ 
fie von Babel geſogen, man folget mir ven gantzem 
xufft eich zu flieht die Ya] Hersen,ich benehm euch ale 
beliſche Ruh, der ihr sul Schmergen 5 lerne: von mi? 
> viel habt genfiogen. insgemein fanfft und rei 
3. Rettet DieSeeien, man von Demuthfeyn.. 
lieget fa ſonſten verdorben, 2. Ya, HErr Eſu! dein 
ſuchet die Spuren der Alten] Begehren folt ich billig die 
fo langftens geflorben, die gewehren, weil ich weiß, 
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- Hafeluja ! von JEſu then: 
 erermorben. \ 
4. Bolt ihr verderben,|d 
ihr Kinder aus goͤttlichem men : Ach ich weiß es gar 
Saagmen die wir beruffen,|su wohl, daß man dir nach⸗ 
im Geifteder Piebezu fam⸗ wandeln fol. 


uns zu nennen ift, Der ſich 


r 


Ram. a‘ | | 
5. Es wird erthoͤnen, Ach mein Ott !ich bin zu 


‚ folge iſt endlich zu Grundelmich niederlegen: dich zu 


gefallen, fie ligt dann da, lieben, o mein Yicht! ſteht 
er" font fo praͤchtig aus in meinen Kräften nicht. 

I in da mir jegunder von | 
Allen 2: hoffe „bewogen, aber bald 
6. Jauchzet ihr Himmel! 
erſchallet als heile Pofausimann Die Wolluſt tritt — 
J “% _ r ur, 


zet, Ich bin felbft der Weg - 


jetzt ſind da, mo man ſingt, daß der Fein Chriſt unter 


annoch pflegt zu ſchaͤnen 
Deine Laſt auf ſich zu neh⸗ 


men verlaſt den Lauff, der) 3. Aber, HERR! mo 
- Blinden, und kommt zujfind ih Starde, zu voll⸗ 
Hauff, lobet des Königesibringen gute Werde, die 
| Tr mit Luft zu folgen nah? 


Benz ._ u a 


wann einmahl die Stim⸗ ſchwach Geh ich fhonauf 
men erfhalen, Babeldielguten Wegen, muß ic bald 


4. Zwar mein Seift wird 
dürchs Fleiſch betrogen, 


138 ° | Folget mir, 


‚den anzufaffen, hilff mir Stapffen deiner Sup halt 
—— ſindBe⸗ armen Rucht alle Steg 


Stoltz und Prangen, nicht Unſchuld geh, und nicht 
mit Hader, Zanck und bey den Spöttern ſteh: 
Streit, fondern mit Barmz|hilff, daß ich nicht nur in 


als Haufßgenoffen, dir zu — Ka Leiden, nu 





5 FR TRUE 
rufft und das Leben, ’ 
für, freundlich ruffend: fol⸗ andas Ereug gebracht, und. 
J mir, Ehr und Pracht, ein uͤber-groſſe Liebe dich 





amt andern Sachen, wol⸗ fuͤr uns zum ſterben triebe, 
len Did zum Herren ma⸗ da dein theur-vergoſſnes 


then. Geitz und Ungerech— — DAR hoͤch⸗ 


tigkeit kommen auch zu die⸗ ſte Gut. | 
ſem Streit. 9. Laß uns auch in ſolchen 

5. Ach! wie ſeh ih doch Schrancken Chriſtlich lauf— 
ein rennen nach denGuͤtern, fen ſonder wancken, daß 
Die wir kennen, liebet doch uns Lieb und Freundlichkeit 


die ſchnoͤde Welt nur den feſt verknuͤpff in dieſer Zeit: 
Reichthum und das Geld, niemand ſeh in dieſem Stu: 


und dem Herren, der das cke, mohl zu leben hie, zus 
Leben nad) dem fterben uns ruͤcke, Ehriftus gehet vor 

win geben, folget niemand uns her, folget, das ıft fein 

mit ber That, od mans Da 

gleich verfprochen hat. JEſu, du mein Licht 
6. Aber, Herr, ich wi a Leben! deine Schritte 

nicht laffen Dich mit Sreue|find gang eben, und die 


gnadig, ſtaͤrcke mich, fteiff lich über Honig ſuß: hilff, 
und feſt zu halten dich; je⸗ daß ich im Koth der Sun: 
ner Weges laß ich fahren, den meinen Bang nicht laſſe 
nur mit dir will ih mich Ifindenz zeig, Herr deinem 


trug, wer dir folgt, der batiund Wege recht. | 

genug. 11. Laß mich beine Gnade 
7. Du biſt vor ung herge— fpüren, meinen Tritt alſo 
gangen nicht mit groffem zu führen, daß ich- in der. 


hergigfeit. Gib, daß wir Freuden, fondern auch im: 


folgen unverdroſſen, wan— Dann en Kampf | 
deln in der Tugend Bahn, Streit dir zu folgen hu ‚ber 
wie du haft vor ung gethan. |reit. ii 

8. Here! wie biſt du boch 12. Lapmid, derrdeh 
gelauffe ut ac jo * Er riefen Angft und 
den Hauffen, d —— ſal zu genieffen, weil 
ber ——— 2 Wir * daß dieſe zn 
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Fort, ihr Glieder ! laſſt uns gehen 138 
iſt ein rechter Marter Plan, wiederum Davon abkehtt 
ba man muß in Dörnernlihre wiſſt ja, wie liſtig, 
waden, und mit Elend ſich ſchlau, herſchmitzt und ruͤ— 
beladen, da dann lauffend ſtig, dieſer arge Feind und 
jederman gar zu ſchleunig offt hinterſchleichet, eh 
‚fallen Fan. mans hofft. 2 
13. Laß mir doch mein) 3. Es iſt Zeitind Feldga 
‚ziel auf Erden nicht folsiehen!feht, wie ruͤſtet fih 
ſchnell verruͤcket werden, der Feind! fhamteuch, daß 
Daß ich ja das Gnaden Licht ihr wollet Hiehe, eh ihrnocd | 
in der Zeit verliere nicht; vor Ihm erfheint ! auf er— 
- gib, daß ich von meiner Ju-⸗ mannt euch wieder! jielt 
gend bis ins Alter mie die euch in Die Glieder, jedeß, 
Tugend recht von Hergen, [feiner Compagnie, invere 
nicht zum Schein, hoc) Iaßleinter Harmonie! - : 
















Zeit, dieſes inder Ewigkeit, |den Herzog unſrer Schaar! 
140. Nel. Wo iftwol| s. Denn es gilt jetzt Leib 
: ein ſuͤſſer.  tnAfeben!bisher wars nur 
Det, ihr Glieder !laſſt Kinderſpiel jetzt gilts ernſt⸗ 
FC) uns gehen aus dem lich widerſtreben, weil der 
Winterquartier vaus laſſt Feinde ſind ſo viell daß wir 
und nimmer ſtille ſtehen! freudig koͤnnen unſern 
fort! allons! ins Feld hin⸗ GOtt bekennen, der aquff 
aus !es gilt nicht mehr zau⸗ neu uns ruffet heut. Drum 
| dern, oder zitternd ſchau⸗ auf, ſchicket euch bey zeit! 
| dern für dem Ereuß ! auf, 6. Schliefft Die Glieverin 
auf, hinein! Sort! es ımaßleinander ! feet immer 
geſtritten feyn ! » Mann auf Man ! daß eu 
v nicht mag von einander 

















2. Eile, und verweilt 
nicht langer, eh fih uns diejtrennen, wenn der Fluch 
Zeit verzehrt, und ung un⸗ und Bann bald, bald trifft 
‚fer Feind und Drangeridie Feinde, und fie, aufdie 
N; | BR Stunde 
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148 Fort, ihe Glieder ! laßt und 
Freunde ihre Wut zu laffen fahren ! kein Anftoß, Kein 
aus, geimmig werden ziehn Aergerniß, ſoll mehr unter 
beraus! , euren Schaaren maren 
7. Darım haltet veft zu⸗ eine Hinderniß! Liebe ſoll 
ſammen, ſtehet veſt, als eine euch binden, euer Hertz ent⸗ 
Maur laßt der Bruder⸗ zuͤnden daß ihr in verein⸗ 
Liebe Flammen euch entzuͤn⸗tem Trieb, Be in Die 
ben nach ber daur; Daß ihr, Wett mit Lieb! 
koͤnt beftehen, wenn ihr 12, O du ſuͤſſes Liebe - Les 
muͤſſet gehen vorden Feind, ben! laß doch Deiner Kinder 
ber euch befriege ! denn vers Hera ſeyn einander fo ergez. 
einte Liehe fiege! ben, Daß fie weder Pein noch 
8. Laß ji Feind vom an⸗Schmertz, jemals trennen 
dern trennen, fondern flreisimoge auf dem Liebes - We: 
tet Sliederzmeiß!denn folge! ſchmaͤltz fie alle bald in 
werdet ihr recht fonnen tra⸗ eins, Daß dahinten bleibe 
gen weg den Sieges-Preiß.|feing ! 
Einzele partheyen kan man) 13. Olaß unſer aller Herz 
leicht zerſtreuen; weiß fielgen ſammen in der Liebe 
einem flarden Feind nim⸗ Glut Tach verfüß uns alle 
mermehr gewachſen feynd. Schmertzen, Dadurch unfs 
9. D verbindet euch, ihrjrer feinde wut, unfer Band- 
Glieder, doch auf Zod und will kraͤncken, ihr Gifft in 
Leben ietzt! waget Gut und uns fenden! ach verſchließ 
Blut doch wieder, weil derſdem Feind den Paß! ſteur 
Feind fo iſt erhitzt! lehet ſund wehre feinem Haß! 
eins fürs ander! ſterbet für] 14. Treib und dringe ung 
einander! o fo werden eure zuſammen durch Die. Leis 
Krieg euch gekrönt mit lau⸗ dens⸗Peitſche bald, Daß wie 
ser Sieg! an einander klamen! drin⸗ 
10. Kommt, ihr Liebes⸗geuns mit Liebs⸗-gewalt, 
Kinder, Fommet ! ſammlet daß wir fo im Leiden, 
euch her unters Creutz! jesigleichmie in den Freuden, 
Des ſuch, was andern Feom- an einander nehmen Theil, 
met ! laſſt euch weder Neid,jeind des andern Schmer⸗ 
noch Geitz, ſtoͤren eure Lie⸗tzen heil! — 
be, durch vermiſchte Trie⸗ 15. O verklaͤre Deinen 
be! ringet vielmehr je und Ramen, HERR! in deinen 
je nad) verfüßter Harmo⸗ Kindern bald! weil nad 
nie ! dir, du Ja und Amen! 
11. Laſſet allen Argwohn Herk und Seel und —9— 











NE Aekegg 
Frag deinen GOtt, Friede! ach Friede 141 
uns wallt. O wie wird dichſalle Dinge recht Drum 
loben, nach vollendten Pro⸗ frag GOtt ſelbſt, und folz 
ben, deiner Kinder werthe denn ſchlecht! 
Schaar, tauſend, tauſend, J— 
MRiede ac Friede! ach 


tauſend Jahr! ede 
141. Mel. Wer nur doͤttlicher Friede vom 
den lieben GOtt laͤſſt Vatter durch Chriſtum im 
| walten, : , |heiligen Geiſt! welcher Der 
Srag deinen GOtt, hoͤr, Frommen Hertz, Sinnund 
MD waos er zeuget in feinem Gemuͤthe, in Chriſto zum 
Wort; weil dir fein Geiſt ewigen Leben aufſchleuſt, 
nie feinen Willen hier ver⸗den ſollen Die glaubigen 
ſchweiget, wo du ihn nur Seelen erlangen, Die alles 
nicht von dir weißſt. verleugnen und JEſu ans 
Dampf nit des Geiflesihangen. 

 Unterriht ! frag Deinen) 2. Nichte neswegen, Fried⸗ 
Gott, da hol Bericht!  jliebende Seele! dein Herge 
2. Frag, deinen GOtt, im Glaube zu JEfu hinan, 
laß ihn did führen! fo wird was da iſt droden bey Chri⸗ 
‚Die Morgenroͤth aufgehn: ſto, erwaͤhle, verleugne dich 
du wirſt ihr Feuer reichlich ſelbſt und den irdiſchen 
ſpüren und bald am Tages Plan, nimm auf dich das 
Lichte ſtehn. Drum frag ſanffte Joch Chriſti hienie- 
dich ſelber niemals nicht den, fo indeſt du Ruhe und 
frag deinen GOtt, da hol goͤttlichen Frieden. 
Bericht!/ 2. Nahm doch der Mittler 
3. Dennfein Oraeul Fan des Friedens viel Schmer⸗ 
nicht trügen; das Dunckle tzen, von wegen des Vat⸗ 
ſchwaͤrtzt die Sonne nicht: ters Verſoͤhnung auffihe 
die Creaturen konnen luͤ nimm diß, o Seele! recht 
gen; du ſelbſt haſt dic offt fleißig su Hertzen, und ſiehe, 
JFalſch bericht. Was ſuchſt was thut wohl dein IEſus 
u in und auſſer dir? frag fuͤr dich! Er bringt mit ſei⸗ 
deinen GOtt in Liebs⸗Be⸗ nem Blut Frieden zuwege, 
Bee. und machet, daß ale Unru⸗ 
4. Bol, wenn das Zengeihefichlege. 

niß mit Dem Worte, Dad] a. Nun dafuͤr biſt du ihm 
weſentlich ift, ſtimmet ein !jemig verbunden, du folt das 
IE » Fan in Eeinem Stand fuͤr gansglid fein Eigen⸗ 
noch Orte fein Wille dir zu⸗ thum feyn, weiler dir ewge 
wider ſeyn; fo hrauchſt du’ Erlöfung erfunden, und 
mu 2.00 ſchleuſt 





























142 Friſch, friſch hinnach mein Seft 
ſchleuſt dich in Gnaden⸗ und haſſe und laſſe, was. fein 
Friedens⸗Bund ein, Drum| Wort perwehret, fo ſindeſt 
re du dich ihm gaͤntz⸗ du Friede undemige Ruh 5 
ich ergiebeft, und immer denn felig, Die alfo ſich JE— 
Deitändigvon Hergen ihn ſu ergeben, und glaudig 
liebeſt. und heilig nad feinem 
5. Siehe von feine Fried: | Wort leben. | 
Bundes-Genoffen erfosdert] 9. JEſu! du Hertzog der 
er hergliche Liebe und Treu, |Sriedens Heer sSchaaren, 
darum folt du von dir alles o König von Salem! ad) 
ausſtoſſen, was feiner feind= zeuch uns nach Dir, Daß wir 
feligen Gegen = Parthey :|den Friedens Bund treu⸗ 
Belt, Zeufel und. Sunde, lich bewahren, im Wege des 
die muſt du beftreiten, was [Friedens Die folgen allhier; 
IEſu zuwider iſt, fliehen ach: laß uns doch Deinen. 
und meiden. Geiſt kraͤfftig regieren, und 
6. Weißlich und fleiſſig dir nach im Frieden zum 
muſt Du Dich entſchlagen der | Batter hinfähren. 
(m Geſellſchafft u. fund] 143. Mel. Der lieben 








lichen Nott,welche den mwelt-|Sonnen Licht und 
lichen ‚Lüften nachjagen, Vracht. 
nicht fuͤrchten noch lieben FRiſch, friſch hinnach, 
den heiligen GOtt, denn mein Geiſt und Hertz! 
die ſich zu ſolchen Sottlofenlauf IEſus Dornen-We⸗ 
geſellen, die fahren mit ih⸗ſgen, bekrieget mich hier Leid 
nen hinunter zur Hoden. Jund Schmerg auf Siegen 
7. Kuͤchlein die bleiben|folget Seegen. Nur froͤ⸗ 
bey ihrer Gluck⸗Henne, fiej lich aufgefaft Die leichte Lies 
chreyen und Lauffen den bes⸗Laſt; das Leiden dieſer 
aben nicht nach: Alfoikurgen Zeit iſt doch nicht 
euch, Seele!nue FEſu werth der Herrlichkeit. 
nachrenne, dich fündlicher] 2. Du kenneſt, liebſter 
Bruch und Welt⸗Vogel IEſu! wohl. der Schul⸗ 
entichlag, fo wird auch dein tern⸗Staͤrck Vermoͤgen, Du 
Heiland fein Kuchlein be-jmeiftfchon, was v tragen 
hiemen, wenn auf dich ſoll, und was du ſolſt aufz 
elt,Zeufel und Hoͤlle los⸗- legen. Leg auf, ich halte 
ſtuͤrmen. dir, dein Will geſcheh in 
8. Liebe und übe, was mir: dein Win, an Dem 
JEſus dich Iehret, und was mein Wollen hangt, das 
er dir ſaget, daſſelbige thu *— als was du wilt, ver⸗ 
angt. 
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Im u u Rt N 
 Geötichfon mein Sense ——— 
| 5 3. Du giengeitfeibft zurj&edul nad denen Wit 

J — Sqmertz len leiden; der Becher flieſt 
SGedult und Leiden Na von Deiner Huld, den DU 
num, JEſu! beſſer ſeyn mir haft beſcheiden Im 
und hier in Roſen meiden: ? Lreutz erblick id ſchon die 














waͤchſt aus dem Dornen⸗ leuchteſt in Gedult mir vor, 
des Lrentes traͤgt, wird nen Thor. 


4. Wo blieb des Hertzens Anfangs ꝛc. 
Garten⸗Pracht, wenn Sud IRoͤlich ſoll mein Hertze 
und Nord ſtets ſchlieffen ſpringen, weil Die Zeit 
nur das bewoͤlckte Wehen 
macht, daß feine Würze; 





that bringen, da Jehopah 


Du doch meine Sonn und hoch wirdfeyn, und geehrt 
Ruh, die mich mit ihrem wird werden. 


— — — — — Par 
—— regyag: — 


—4 Crcutzes Sturm benetzt. herrlich werden su Ber Zeit 


— ee 


Bild hier fogen ahnlich weit ausftreden. 
keit mit ihrer &ron erfreut, 
um der Geduli die Palmen'nen HEven, GDtt und 
Fr Bringt, die, fie nach Sieg: Heyland nennen. Keiner 
des Leidens hwingt. wird den andern lehren, 
\ Leidens-Ehr, o JEſu! fait: Suſton werden hoͤren 


Ei fein Bohlfepnhafen ?) Dienen gern, als getstu 
Dir JEſu hier gehoͤhnt, Knechte. Die Suͤnder * 


gedrückt, mit JEſus⸗Freu⸗ Menſchen⸗Schaaren. 
e dort erquickt . Dann Gott wird ſein 


gleich 


der Himmels-⸗Lilien Glantz mir verheißne Cron. Du 


trieffen; Indeſſen bleibeſt auf der Erden, gantz allein 


ni: SEM dort gekrönt: ‚hundert Fahren dang ver⸗ 
mit JEſu hier ans Creutz ruht, find verflucht von ben . 


7 Wohlan! ſo wi alpin 7 aufrichten, und zu⸗ = 


Wi ‚Krank ; dem, der den Rock ich folg, es gilt zum Ster⸗ 
| ha angelegt.| 144. Mel. Gleiches 


voller rend nun herein 


- Licht ergest, wenn mich des 2. Sa, der Herr wird 


5. Denndu, mein SoDtt !iyeit und breit aufder ganz 
I biſt Sonnund Schild der tzen Erden. Sein Erkaͤndt⸗ 
Glaubigen auf Erden, dieiunß wird bedecken alles 
deinem Creutz und Marter⸗Land, er Hand wider | 


| werden, eh fie die Herrlich-] 3. Alles Volck wird ihn 5 
erkennen, undihngern ſei⸗ 


„6. Dein Herg fan diefejmweilen fie, fach und früh, 


nicht fafen. So komm du] 4. les Volt wird feyn 
15 Liebe Laſt den her! Werigerehte, und dem — 


————————— a 





——3 UNTER & BR Jh TE. ER * 
Frölich ſon mein Herte ſpringen 
gleich Satans Reich ſturtzen ſden ihn als dan Beitenans 

uñ zernichten. Er wird vie⸗ alles Bold der Erde, wird 

le Volcker —39— und das in feinem Lobe grünen ale 
Heer, das ſo ſehr boͤſe il, jieseit, und mit Freud, ihm 
wegraffen. 7 aalleine dienen. Ki 
6. Dana wird fraslis! 12. Dann wird niemand 


Saamen alzumal, deren Kriege führen. Salomon 
Zahl GOtt genennt mit auf den Thron wird im 
Nahmen, werden zu dem ZFried vegieren. Ja, es wird - 


HErrn bekehret, u. zugleich in ſolchen Lagen Wolff und 
in ihr Reich wieder. einge-Lamm, wild und zam, ſich 
führe. gar wohl vertragen. 

7. Babel wird mit geof-) 12. Dank wird jederman 


‚fen Knollen, auf einmahljim Schatten unterm Baum 
in die Qual Tieff hinunter finden Raum, und mit ſei⸗ 
fallen, dann wird Zion auf nem Saiten unterm Wein⸗ 


der Erden, — und ſtock ſicher ſizen, und mit 
als Braut, zu 


den. Frucht ergetzen. 


3. Sie wird wie die Son-| 14. Es wird dieſes Reich 
ne glaͤntzen, weil ihr GOtt floriren tauſend Jahr ohn 
Zebaoth wohnt in ihren Gefahr, weil kein Feind zu 
Graͤntzen; aus ihr wird ein ſpuͤhren. Es wird dieſer 
Woaſſer flieſſen von dem guͤldnen Roſen jederman 
Hercennahund fern, allen Hangen an, und ihr ſehr 


zu genieſſen. liebkoſen. 


9. Aledann werben zu] 15. Bann wird der Ge⸗ 
ihr lauffen mit Begier fürjrechte binhen emiglich, er 


and für. groſſe Volcer⸗ wird fih nicht umſonſt be⸗ 


Hauffen, und mit Iſraels mühen. GOtt ird feinen 


Geſhlechte, Gottdem Herrn Weinſtock ſegnen, und mie 


dienen gern, haltend ſeine Than feine Au mildiglich 


beregnen. 


4 fe. ' x f } \ 
ı0, Miele werden einheri 16.. Es wird aufden Ir 


fpeingen , und dem HErrnjder ſtehe fein Bedrayt, alles 


hertzlich gern viel Gefchenzjseitluftig ansufehen feine 


Ee bringen, alle Welt wird! Kelter wird ſtets trieffen er 
fich bekehren su der Zeit, unithut ein, Del_ und Wein, 


- mit Freud GDttes Gnade Trauben und Oliven. 


Ehren. 17. Seine Baͤume brin⸗ 


11. Ale Koͤnige die wer⸗gen Früchte maucherley ne 
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fi ultigs eänmlen, 1a 


1 aufs neu jedes Menden. su unferm Genuß R 
- Lichte. Es fleht auch fein) 4. J | 
Slumen Garten ſtets im zen und begen Poſaunen, 
Slor, Bringt hervor Blu: iobfinget, lobſinget, lobſin⸗ 
men mancher Arten. get dem HEren, Der Soden 
© 18. Dannift aller Fluch iteift Koͤnig, die Bölder etz 
verſchwundẽ aus der Welt; taunen lobſinget ihm klüg⸗ 
GoitesZelt wird in ihr ge⸗ In — ihm gern. 4 
" funden. Welcher ale Voͤl⸗ Der Hoͤchſie ift Königy 
cer ſegnet und. das ‚Land, & Herefher ber Heyden, se 3 
mit eftand, fruͤh und ſ ſpat Er uͤtzet auf feinen. Rat PR 
beregnet. © IligtenSiuhe un chmettert, 
29, wohl denen die er⸗ die feine Reg! terung nicht 
reichẽ dieſeZeit, Da das Leid leiden, mi it iihrelichem Eis - : 
muß der Freude weichen. fer zum feurigen Pfuh 
Bann Sehovah felbiter- Er ſammlet die Fürs - 
> fhtenen Ohne Wold, allen en und Bölder der Erden 
ui weiches ihm wird zu einerley Bolde, zu A⸗ 
dienen. —brahams GOtt, da wird 
1.20 Komme dañ du guͤld⸗ dent jein Rame verherrli⸗ 
ne Roſen! deine Zier geſaͤllt get werden, da wird man 
mir befier als Narciſſen, ihm danden, dem Teufel 
laß mich dich aud recht ges zum Spott. “ 
nieſſen, und in dir fuür und] 6. Dann folgen,o Sen, 
für, meinen Elek küſſen. du König der Ehren, die 
I ® heiligen Schilde Dem goͤtt⸗ 3 
— dal XLVI. lichen Zug, denn lafet 
ZRolocket ihr Voͤlcker, man jguchzen und Lobge⸗ 
O, Felder mi — fang * and offer 
sum jauchzet Dem Höchſten dir wi ig im heilige 
mit froͤlichem Schad, denn Schmuck. BE 
N Eſus, der König an aller 
Belt Enden,ift herrlich, uñ i 
Bee mie ſchrecklichen | 


4 J * 
2.Er ſieget und wire: nn Mel. Air — 
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die Bölder zur Erden, und] _ fpridetChriftus. 

leget die Feinde zu unferein! (@g) Edultig⸗ baͤmm⸗ 

Fuß, Die Herrlichkeit Ja. x lein, IEſuChriſt, 
Ineobs ſol ‚beerkicher Mer- Aa) der du all na 
En wir haben — Erb: und Plagen, af 

| Ne 3 


246 Geh auf, meines Hertzens Meorgenftern ! 
Ungemach zu jeder Friſt ge— geh auf, undiey von mir 
Daitig haſt getragen, ver⸗ nicht fern, du hoͤchſte See— 
leih wir auch zur Leidens⸗len Wonne, erleuchte mich 
Zeit, Gedult und ade Tapf- gantz inniglich, daß ich in 
ferkeit. deinem Fichte noch dieſen 

2. Dubaft gelitten, daß Tag erbliden mag dein 
auch ich dir folgen fon und; liebſtes Angefüchte ! 
leiden, daß ich mein Ereuge] 2. Ich wuůnſcheuichts, 
williglich ertragen ſoll mit / dich zu ſehn, hab auch ſonſt 
Freuden zach moͤcht ich doch Fein verlangen ; ach wenn, 
in Creutz und Pein gedul⸗ wer wird es doch geſchehn, 
dig wie ein aͤmmlein ſeyn! daß ich Dich werd umfangen? 

3. Ich wuͤnſche mir von du biſt das Licht, das meiin 
Herhen⸗Grund um dich ge⸗Geſicht alleine will erbli— 
ſchlacht zu werden, und cken, du biſt der Strahl, der 
was noch mehr, zu jeder hier im Thal kan meine 
Stund geereutzigt ſtehn auf, Seel erquicken. J 
Erden: doch aber wuͤnſch 3. Du biſt der Glantz der 
ib auch dabey, daß ich ein Herrligkeit, und giebſt der 
Laͤmmlein JEſu ſey! Welt das Leben, dein An⸗ 

4. Las komen alles Creutz blick macht ſchon in der Seit 
und Pein laß kommen alle mich in dem Himmel ſchwe⸗ 
PlagenAlaß mich veracht, ben; dein Freuden- Schein 
verſpottet ſeyn, verwundt macht meine Pein mir uͤber 
und bart geſchlagen: laß Zucker ſuſſe, deins Mun— 
aber auch in aller Pein mich des Kuß, deins Geiſges 
ein gedultigs Laͤmmlein Guß, macht daß ich gang 
ſeyn zerflieſſe. 

5. Ich weiß man kan ohn 4. Wo biſt du, ſchoͤnſter 
Creutz und Leid zur Freude Braͤutigani! DO auserkohr⸗ 
nicht gelangen, weil du inner Knade? wo biſt du ſuſ⸗ IF 
deine Herrlichkeit ſelbſt biſt ſes GOttes-Famm, daß ich J 
durchs Creutz gegangen: mich mit dir labe? komm 
wer nicht mit dir leid Creutz doch geſchwind, du GOt⸗J 
und Pein, Fan auch mit dir tes-Kind ! komm, komm, 
wicht jelig ſeyn. daß ich dich preife, und dir 

147. Mel. Das mein Lob, Ehr und Dank und 
Gore will Das geſchehrc. Ruhm aus aler Kraft er⸗ 

Ehauf, meines Herzimeife ! 
tgens Morgenſtern! 5. Der Leib wird matt, 


n. werd auch mir zur Sone, die Seel iR ſchwach, Die 
Augen 
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\ 2. Beh aus, mein Hertz, 147 
- Augen ftehn vol Thränen, ‚feiner Hoͤh ins tieffe Gras 
der Mund verblafft, rufftigefprungen.. 
ach ! und ach! das Hertz ifti 5. Die Bachlein rauſchen 
voller fehnen. O JEſulein, in dem Sand, und mahlen 
mein Freuden⸗ſchein! du ſich an ihrem Rand mit 
kanſt mic nur erquicken, Schatten reihen Myrthen— 
verzeuc) Doch nicht mit dei⸗ die Wiefen liegen hart Das 
nem Licht, mich gnaͤdig anz|bey, und klingen gank von _ 
zublicken Luſt geſchrey der Schafund 
148. Mel, KBom̃t her zu ihrer Hirten. 












mir / ſpricht Gottes zc. | 6. Die unverdr 
| (55° aus, mein Herz, nenſchaar fleud 
und ſuche Freud in her, ſucht hie und Darıyr 
dieſer lieben Sommerzeit, edle Honig-Speife : des faf 
an deines Gottes Gaben :ifen_ Weinſtocks  flarder 
fhau an der ſchoͤnen Gar⸗Saft Bringt taglip neue _ 
ten Zier, und fiehe, wie fiel Stark und Krafft in fir 
mir uñ dir ſich ausgeſchmuͤ⸗ nem ſchwachen Reife... 
cet haben. 7. Der Weisen waͤchſet 
22. Die Baͤume ſtehen vol⸗ mit Gewalt, daruͤber jguch⸗ 
ler Laub, das Erdreich de⸗ zet jung und alt,undrehms 
cket ſeinen Staub miteinem|die grofe Gute des,derfp 
gruͤnen Kleide. Nareiſſen überflüſſig labt, und mis 
und Die Tulipan Die ziehen ſo manchem Gut hegabt das 
ſich viel ſchoͤner an als Sa⸗menſchliche Gemüthe. 
lomonis Seide. 8. Ich ſelber kan und mag 
3. Die Lerche ſchwingt ſich nicht ruhn, des grofen 
in die Lufft, das Taͤubhlein GOttes groſſes Thun er» 





eichtel Himmels:2elt und guůͤld⸗ 
ausinem Schloſſe werden! 
2.5; ae 


148 Gelobet ſeyſt du, JEſu Ehrift, 

„10. Welch hohe Luſt, welch Paradeiß, und laß mich bis 
oher Schein wird wohl in zur legten Reiß an Leib und 
hriſti Garten ſeyn, wie Seele gruͤnen! fo will ich 

wird es da wol klingen, da dich und deiner Ehr allein, 
fo vie! tauſend Seraphim und ſonſten keinem mehr, 
mit unverdroßnem Mund hier und dort ewig dienen. 
und Stimm ihr Halleluja 149. 
ſingen / Se ſeyſt du, IJEſu 
31. waͤr ich da! fo ſtund Chriſt, daß du Menſch 
ich ſchon, ach ſuͤſſer GOtt, gebohren biſt, von einer 
vor deinem Thron, und Jungfrau, das iſt wahr, 
truͤge meine Palmen! ſo deß freuet ſich der Engel 
wolt ich nah der EngellSchaar, Halleluja! 

weiß erhöhen deines Na⸗ 2. Des ewgen Vatters 

‚mens Preiß mit tauſend einig Kind ietzt man in der 

ſchoͤnen Pfalmen. Krippen findt, in unſer ar: 

72. Doch gleichwol will mes Fleiſch und Blut ver⸗ 

ich, weil ich noch hie trageſkleidet ſich das ewge Gut, 

Diefes Leibes Joch, auch Hallel. 

nicht gar ſtille ſchweigen, 3. Den aller Welt⸗Kreiß 

mein Hertze ſoll ſich fortinie beſchloß, Der liegt in. 
und fort an diefem und an Marien Schooß, er iftein 
allem Ort zu Deinem Lobe Kindlein worden klein, der 
neigen. alle Ding erhält allein, 

13. Hilf mir, und ſegne Hallel. ben 
meinen Geift mit Segen,| 4. Das ewige Licht geht 
der vom Himmel fleuft, daß da herein, giebt der Welt 
ich dir ftetig bluͤhe: gib, daß einen neuen Schein, es leucht 
der Sommer deiner, Snad| wohl mitten in der Nacht, 
in meiner Seelen früh und und uns Des Lichtes Kinder: 
foat viel Glaubens⸗Fruͤch⸗ macht, Hallel. 

2 A 5. Der Sohn des Bat 
14. Mad in mie deinem ters, GOtt won Art, ein 

Geifte Raum, daß ich dir Gaſt in der Welthie ward, 

merbeinguter Baum, undjer IN und aus dem Fame 

166 mich wohl bekieiden :|merthal, und macht uns 

perleihe, daß zu deinem Erben in feinem. Saal, 

Ruhm id) deines Gartens Hallel. 

ſchoͤne Blum und Pflantze 6. Erift aufErden Fom- 

möge bleiben! inen arm, daß er unfer ſich 
a5. Erwehle mich zum scharın, und in —— Ei 
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dehin Emigkeit, hatei.Ein edes in das Seine 


i Gyr genug! es iſt nicht auf dem andern bleibt, 


liebet ihr! das iſt fein Zeug- 


wir noch viel Reliquien bes will dieſes in Die Laͤng das 


Sal bey ſolchem Abgang ob daran nichts laͤg, daß 
von der Quell noch geben nirgend Fein Dereinung : 
unter Brudern! 


Gemeinſchafft nennt der 
‚Heilgen, gang verſchwun⸗ 


 Heilgen mitz ein jederauflbeffurmet die Gläubigen, ) 
nach eignem Willen. fo fchön gefirmetsdaß man 


4. Die Sinnen find aufs] Zion faft nicht mehr Eennt, | 
; BL zerſtreut, zertheiletimeil ihre Junfrauſchafft 





* Genug! genug! ed iſt genun, _ 149 
mel mache reich und ſeinen hat ſich ausgebreit Die 
lieben Engeln gleich, Hallel. Wurtzel, die fo bitter; die 
7. Das hat er alles uns Satan aufzuwecken ſucht 





gethan, fein groffe Lieb zu noch immer mehr, weildes 


zeigen an, deß freut fih aleiren Frucht ihm groffen 
Ehriftenheit, un pandt ihm Vortheil bringet. | 
150. Mel. Ah GOtt kehrt, und thut fein Here 
vom Zimmelzc. Oder :jverfälieffen. So liegt Je⸗ 
Mein Zergens:FE-irufalem zerflort, der Tem: 
ſu meine zc. pel eingerifien; fein Stein } 


genug, ihr Kinder ei⸗ nur einer fi) am andern 
ner Mutter! geranckt; hoͤrt reibt; gang fremdift man 


auf! feyd ihre noch Elug ?leinander. 


Heißt lieben das den Bru-| 6. Entblöfet find wirvon 







gürtet mit Eifer und Ges 
nußnicht, Daß wir von Ba⸗ rechtigkeit: der dieſem DIE 
Del auögegangen! laufburbet, Der Des Dem; 

2. Aufs wenigſt haben alles in der Streng: owie 


‚ der? je die Zerſchneidung der Seid der Liebe, und um— ; 


halten! was meynt ihr, daß Hertz nor GOtt doch flilen! 
draus werden will, wenn 7. Man gehet feine eigne 
wir und felber ſpalten? O Weg; haͤngt ſich an eigne 
was doͤrffts vor betruͤbte Meynung; und thut, ald 


Brudert man acht nicht die gemeine 

3. Was eines ſeyn fon, iſt Noth; man ſchlaͤgt noch 
getrennt; man will ſeyn un⸗ wol einander todt: Das 
gebunden: es iſt, was man 7— ſchoͤn thun Handrei⸗ 
8. Gewiß muß kurtz ſeyn 
Satans zeit,weilerjofehe 






den, und Ichder auch die 
das Seine fieht, und thurlund fie mit Neid und Haß 


die Gemuͤther: im Hertzen geſchaͤndt, und fie den: | 
Me 
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158 Gerug genug! es iſt genug 
Schmuck verlohren. Aug und nichts eigenes ch 
9. Hörtihr, die ihr euchifand,wiees der Lieb gemäß: 
alfo trennt, und doch wolt|jo ſolts bald beſſer werden. 
feyn Bekenner ! das Hertz 14. Nicht willich, welches 
der Lieb ſich zu ech wendt; gnug geſchicht, daß ihr eins 
die Weißheit rufft: o Maͤn⸗ ander ſchmeichelt: die fal⸗ 
ner! geht das ſo an, daß ſche Liebe taugt auch nicht, 
man den Mund des HEr⸗ die nur dem andern heu⸗ 
ven un Der Liebe Bund gank chelt, und gern zu allem 
aus den Augen ſetzet?  Ifihmeiger il, meil ſie nicht 
10, Woltihr das koͤnig⸗ gern urtheilen will, wie sie 
a: Mandat nicht beffer) ihr Thun bemaͤntelt. 
reſpeetiren; das euch doch 15. So thut die rechte Lie⸗ 
bey Verluſt der Gnad zu|de nicht, die iſt und redt ein ⸗ 
halten will gebuͤhren; und faͤltig: ſie iſt aufs Naͤchſten 
wornach alle Buͤrger ſich Heyl gericht, und vor ihn 
Des gantzen Reichs gehor⸗ auch forgfaltig: drum iſt 
mlich in allen richten ſol⸗ beſtraffen ihre Weiß 
n? ER ſcchwartz nimmer fie nidtan © 
11. Wer nicht in acht nimt| vor weiß; ſie freuet fi) der 
den Befehl, wird Stadt un] Warheit. 
Lande a als unge⸗ 16. Adein ſieh zu, Daß deis 
Bea Rebell, und in die ne Seel nicht aus ſich felber 
Finſterniſſen des Zorns wohne, und ſehe nur aufs 
hinaus, weil er darinn doch NaͤchſteFehl, ſich ſelber abe 
fo gern ſchwimmt, als ein ſchone; nicht hier blind, wie 
Cain, recht werde bañiſiret ein Maulwurf, meiſt, Dort 
12. Ja, ihr habt wuͤrck⸗ wie ein buchs elle | 
lich einen Ban, der euch die ſeyſt, mie es pflegt sur gefches © 
Enad thut ſperren, auf euch hen. h 
gebracht: drum eben Fan) 17. DO HErr der Kraͤfften! 
und min das Werd des thu Innhaltdem Feind,eh ' 
Herren gewinnen keinen gar verderbe dein Polch; 
Fortgang nicht, noch ſerquick, erfriſche bald dein 
Wachsthum in Dem reinenigang werbortet Erbei 
Sicht zu der goͤttliche Gröſſelſoflanz Del» Baum Der 
13. Wann aber ihr ein-] Barınhergigfeit und Des 
teächtiglich in Liebe hielt zu Mitleidens dir zur Freud 
jun brennetet hertz⸗ und Zier in Deinen Garten! 
aniglich in diefen fürfen] 18. Bon heilgen Seelen | 
Slammens Fein Schalds- richt du auf a ee: | 
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| Gib dich zu Frieden und fen ſtille 15? 
- feufcharft, zweinem Leib Die ja wet du uns Doc) felber 
- Glieder tauff, in völliger auf, und laß uns recht aufs 
Gemeinſchafft zu flehn als wachen! eh 
eines Hekren Knecht und] 23.,Die Braut Des Lams 
JEſu Chriſti Erb⸗Ge⸗ ſchmuͤckt ſich aufs beſt; wig 
ſchlecht und eines Geiſtes uns denn. nicht gebuhren, 
inderr ddaafß wir uns ſchmücken auch 
19. Wann da ein Glied aufs Feſt, und uns mit 
aus Lichs = Begier mit feiz Wahr eitzieren ?o FE 
den su Srand-Onf im © in uns herfur,daß wie 





dern. zum Tranck⸗Opffer im Glauben uns zudir ein 

wurd: o das fol GOtt ge⸗ müthiglich erheben? _ 
"fallen! Damned fein Fried; 24. Laß uns in einem, 

und Segen bluͤhn; man Vorſatz flehn, und glei 
wuͤrd in Demuth Kraͤffte Berlangen fragen ; Dapdu 

ziehn uñ eſſen von einander. in uns moͤgſt auferfichn 
20. GOtt ſelbſten wuͤrd verherrlicht, und wir Wa⸗ 
auf ihnen ruhn, und auf ſie gen bey deinem Einzug moͤ⸗ 
flieſſen taͤglich: wuͤrd dem gen feyn !ad) kom, ja kom, 

Gebet, das ſolche thun, auch brich bald herein, Daß wir 
. wohl was feyn unmöglich ?!did) fehen, Amen! N 


weil fie doch wuͤrden aler /⸗151. | 
meiſt nur bitten um, Den GH Dich zu Frieden und 
heilgen Geift und. ihres] CI ey ſtille in dem SOt⸗ 
Vatters Willen.  Ttebeines Lebens in Ihm 
ar. moͤgtet ihr doch biß ruht aller Freuden Fuͤlle, 
‚aufs Blut mit Ernſt daru⸗ ohn Ihn muͤhſt du Did) vers 
ber kaͤmpffen, zu brennen gebens: Er iſt dein Quell 
recht in Liebez Glut, die und deine Sonne, ſcheint 
durch nichts waͤr zu daͤmpf⸗ taͤglich heil, zu deiner Won ⸗· 
fen! O Koſtbarkeit! Dine Gib dich zu friede“— 
Liebs⸗Gemein! mann fol 2. Er iſt vom Lichtes, 
ein Hertz, ein Seel ein Sin, Troſt und Gnaden, unge 





22. Hort ihr das Gſchrey wo Er ſteht, thut dir kei⸗ 
von Mitternacht dañ nicht, nen Schaden auch die 
daß ihr zuſamen ſo ſchlafft? Pein des groͤſten Schmer— 
der Braͤutgam komt! auf!|iens: Creutz, Angſt und 
wacht! fein Aug gleicht Noth kan er bald wenden 
Feuer⸗Flammen! Ah JE⸗ja auch denZod harErin 
ſu, ſammle uns zu hauff Handen, = dich zu frie⸗ 
Be: ENTER en: 2 
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152 Gib dich zu Frieden und fen ſtille 

3. Wie dirs und anderngten wollt und nahren? 
offt ergehe, iſt ihm warlich der dir das Leben bat ge 
nicht verborgen, er fiehtigeben, wird: auch Unter⸗ 
und fennet aus der Hoͤhe halt beſcheeren. EC 
der betrübten Hergen Sor=|Hand vol aller Gabe, ba 
gen, erzählt den Lauf der Seeund Land fih muß von 
heiffen Thränen, und faſſt laben. Gib Dich zu frie— 
zu hauff all unſer fehnen.iden ! ER 
Gib dich zufrieden! | 8. Der allen Voͤglein in 
4. Wenn gar kein einger den Waͤldern ihre beſcheid— 
mehr auf Erden, deſſen nes Kornlein weiſet, Der 
Treue du darfſt trauen, Schaaf und Ainder in 
alödenn will er dein Treu⸗den Felden alle_ Tage 
fter werden, und zu Deinem! trande und fpeifet, der 
Beften fhauen: Er weiß wird ia auch Dich eingen 
bein Leid und heimmlichs füllen und Deinen Bauch 
Gramen, auch weißer Zeitſzur Nothdurfft ſtillen. 
dirs zu benehmen. Gib dich Gib Dich zu frieden! 
zu frieden 9. Sprich nicht: ich ſehe 
5. Er hört die Seuffserjfeine Mittel, wo ich ſuch 
deiner Seelen, und des iſt nichts zum beften, denn 
Hertzens ſtilles Elagen, und das iſt GOttes Ehrenstitz 
was du keinem darffſt er⸗ſtel, helffen, wenn Die Not 
zaͤhlen, magſt du GOttſam groͤſten. Wenn i 
gar kuͤhnlich ſagen: Er iſt und du Ihn nicht mehr 
nicht fern, ſteht in der ſpuͤren, fo ſchickt er zu, uns 
mitten, hört bald und gern wohl zuführen. Gib dich 
der Armen bitten. Gibizu frieden! N 5 
dich zufrieden ! 10, Bleibt ſchon die 
6. Laß did dein Elend/Hülffin etwas lange, wird. ' 
nicht bezwingen, halt anifie Dennoch endlich kommen; | 
GOtt, fo wirft du ſiegen, macht dir das harren angft 
ob alle — gien⸗ und bange, glaube mir e 
gen, dennoch muſt du oben iſt Dein frommen; was ‘| 
liegen, denn wenn du wirſt langſam ſchleicht faßt man 
zu hoch beſchweret, hat gewiſſer, und was ver⸗ 
GOtt, dein — dich zeucht iſt deſto ſuͤſer. Gib 
ſchon erhoͤret. Gib dich zu dich zu frieden ut 
frieden ! ‚.. Laer. Nimm nicht zu Her⸗ 
7. Was forgft du fur dein tzen, was Die Notten dei— 
armes Leben, wis bus halsiner Feinde von dir ar 
’ a 









Sluͤck zu Ereug! von gamtzem Kerken! 155 
[aß fie nur immer weidlich ıhie mit Frieden abgefah— 
ſpotten, GOtt wirds höz Iren, ſich auch num in Friede 
ren und recht richten. Iſt freuen, Da fieim Grund, 
ED dein Freund und der nicht Fan brechen, den 
deiner Sachen, was kan ewgen Mund ſelbſt hoͤren 
dein Feind, der Menſch, ſprechen: Gib dich zu friede! 
groß machen ? Gib dich zu 152. Mel. ©! der alles 








frieden! haͤtt verlohren. & 
12. Hat er doch ſelbſt (g8Lüͤck⸗ zu Ereng ! von - 
such mol das feine, wenn ganzem Hertzen ; 


‚ers ſehen koͤnnt und wolte: kom, du angenehmer Saft! 
wo iſt ein Glück fo klar dein Schmerg madı mir 
undreine, dem nicht etwasifeinen Schmersen, Deine 
fehlen folte, ? mo iſt ein Laſt and) Feine Laſt. N 
Hauß, das koͤnte ſagen: ich 2. Ereunes-fhmad iſt 
weiß durchaus von keinen keine Schande, es iſt ah 
Plagen; Gib dich zu frie⸗ kein Schimpff dabey, denn. 
Bunte die harten Creutzes-bande 
13. Es Fan und mag|folgen nicht anf Buberey. | 
nicht anders werden, alel 3. Sondern find derWars; 
Menſchen müffen leiden,Iheit Zeichen, für Die auh 








was webt, und lebet aufder|fanet Stephanus zu Jr 
Erden, fan Das Ungluͤck ſalem erbleihen und ers 


nit vermeiden. Des|bärmlic leiden muß. a 
Creutzes Stab fhlägtunfre) 4. Ding doch JEſu unſer 
£enden bis in das Grab, Leben, unfer” frhönfter 
da wird fih8 enden. Gib Brantigam, da er fih fir 
bich u friehen uns gegeben felberam vem 
14. Es iſt ein Ruhe⸗tag Creutzes ſtamm. N 
er doc) Dem 


vorhanden da uns unſer 5. Und wie ift 

Gott wird loͤſen, Er wird Seinen in der Liebe beyges 
‚ung reiffen aus den Banden than, wenn fie bittre Thrae 
dieſes Leibs und allem bö-Inen meinen unter Diefe 
Ki wirdeinmalderTonitrenges-fohn! Rx: 
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154 BSGlüuͤck⸗zu Creutz! von gamtzem Hetgen! 
Folter banck Glück zu folgung, Angſt und Roh, 
Agnes und Blandina! euch ſamt der groͤſten Marter 
erquickt Der Creutzes gang. leiden, ja den alleraͤrgſten 

8. Braͤt Laurentius in]Zop?_ iR 
Freuden doch auf jenem| 16. Jagt die Stine doch 

Seuer-roft ! Fruetuoſus des Lieben und ein einzig 
fieht im Leiden, und ſanet Liebens-Wort alles, was « 
Vincentz fiegt getroft! [uns Fan betrüben, nebenſt 

9. Sehet doch die Glau⸗ aller Schande fort. f 
bens-proben ! . Cheledon,| 17. Drum fo fommt ihr 
Ignatius achten nicht der Lreutzes brüder! folgeruns 
Loͤwen toben, wie auch He⸗ ſerm Bruder nach: kommt 
meterius. und ſingt ihm neue Lieder, 

10. Die Waldenſer, Tasimitten in der Todes 
boriten, Wielef, Hierony⸗ſchmach! —— 4 
mus lachen aller Schwerter) 18. Band und Striemen 
wuͤten, und die Flamm ver⸗ ſind uns. Kronen, unſer 
ſpottet Huß. Schmuck und Eigenthum, 

11. Gluͤck zu Creutz! du und die Kercker find die 
lieber Bothe der zukunftgen Thronen, Schmach und 
Herrlichkeit, der Gerechten Schande unſer Ruhm. 
in dem Tode Lieblihe Zus] 19. Kommet! denn die 
friedenheit. | Engel bringen, wenn uns. | 

12. Komm, du Freundin gleich Die Welt veracht, und 
aller Frommen! dein Ge⸗ wir mit dem. Tode ringen, 

daͤchtniß ruht in mir; kom, Krafft und Starde, Sieg | 

ich heiß dich ja willkommen, und Macht. ! 
und umfaßdic mit Begier.| 20. Sehn wir doch den | 

13. Die ans Ereus ge) Himmel offen, wenn man - 
Bi Warheitfigt in Ma- uns zur Marten sieht. OL 
e 
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Hauß. a: 
SKHochzeit-mahl. 1 Dee XLVI. Pſalm. 
15. Ol wer will nun nicht 153. Mel. Unſer Herr⸗ 
mit Freuden Creun Ver⸗ ſcher / unſer Bönt Er | 
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\ Gott ! der groſſe Himels Gott des himmels und der 155 
ii der groffe Himz (den Macht zernicht, wie er 
mels⸗Koͤnig, welcher denen Kriegen ſteuret, wie 
"heit HErr Zebaoth der iſt er Schild un Bogen bricht, 
uͤnfer Half und Staͤrcke, und der Feinde Heer zer⸗ 
unſre Zuflucht in der Noth, trennet, ja Die Wagen gar 
welche ſich mit Macht aufz|verbrennet. Bi 
- thürmet, und gewaltig auf| 7. Seyd nur ſtille und er ⸗ 
uns ftürmet. kennet, Daß er unſer Schutz⸗ 
2. Darum ſoll uns nichts GOtt iſt, er wird Ehre 
erſchrecken, wen auch ſchon gnug einlegen, wenn fein 
Die gantze Welt hier und da Schwerdt Die Heiden früft. 
und aller Orten krachet un Denn fein Name wird auf 
zuſammen fallt; wolten von Erden Dermaleinft verherr⸗ 
des Meeres Waren auch licht werden. 
Die Berge gar einfallen. 8. GOtt der Herten und 
3. Dennoch ſoll die Stadt Heerſchaaren ift mit uns 
des Höchften, mit dem Le⸗ und unfer GOtt, er iſt un⸗ 
dens⸗Brunnelein, mo die ſer Schutz und Huͤlffe unſer 
heilge Wohnung GOttes, Staͤrcke in der Roth. Laſſt 
immerdar fein Inftig feyn, nur Welt und Teuffel to⸗ 
GOtt hilfft ihr, uñ wohnt |ben, lebt doch unfer GOtt 
darinnen, trutz! wer mwiljdort oben. —_ Ei 
ihr abgewinnen? , 154. Mel. Rom ofom 
4. Ja die Heiden muffen du Geiſtec. 
zogen, und ihr maͤchtig (83Ott des Himmels und 
Koͤnigreich wird mit Schre⸗ der Erden, Vatter, 
cken untergehen und der Er⸗Sohn, heiliger Geiſtder 
den werden gleich, auch das es Tag und Nacht laͤſt wer⸗ 
Erdreich muß zerfallen weñ den, Sonn und Mond 
Gott feine Stimm laͤſſt uns ſcheinen heiſſſt, deſſeu 
ſchalen ſtarcke Hand Die Welt und 
5. Denn der Hoͤchſte, der was drinnen iſt, erhalͤt. 
GO Jacob iſt mit uns| 2. GOtt, ih dande die 
und unſer Schuß, Diefer bie: von Hergen, Daß Du mi 
tet allen Teuffeln famt der Jin Diefer Nacht für Gefahr, 
- böfen Notte Trug. Laſſt — und Schmer⸗ 
uns auf ihn uns verlaſſen tzen behuͤtet und ber 










und mit Glaubens⸗armen wacht, daß des böfen Fein⸗ 
- foren. 0.000 Jdeskift mein nicht maͤchtig 
6. Kommt und fhauet,|wordenift. ; 
wie der Hoͤchſte ner Heil 3. Laß die Nacht auch 
Ei | | meiner 
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2 146 Gott, des Scepter, Stuhlund Erone 


” 


Ai 


meiner Sünden test mitjfeldft mich bitten heifft, fo 


dieſer Nacht vergehn, owill ich dich hier und dorf 


Herr JEſu! laß mich fin⸗ hertzlich preifen fort um 
den Deine wunden offenjfort. 


fiehn, da alleine Hulffund] ı55. Mel. freu vi 


Rath iſt für meine Miſſe⸗ febr/ o meine Seele. 
that Dit, deß Scepter, 


4. Hilf, das ich mit die- A) Stuhl und Crone 


fem Morgen geiſtlich aufer⸗ herrfchet uͤber ale Welt, 
fiehen mag, und fur meine] der Du Deinem liebſten Soh⸗ 
Seele jorgen, daß, wenn ne eine Hochzeit haft bes 
nundein groſſer Tag uns ſtellt: dir ſey Dand ohn 


erſcheint und dein Gericht, End und Zahl, daß zu die⸗ 


ich dafür erſchrecke nicht. ſem Liebes⸗Mahl, von den 
5. Fuͤhre mid, o HErr! Zaͤunen an der Gaſſen, du 
und leite meinen Gang mich auch haſt laden laſſen. 
nad) deinem Wort, ſey und 2. HErr, wer bin ich? 
bleibe, du auch heute mein und hingegen wer biſt du? 
Beſchuͤtzer und mein Hort, was deine Pracht, ih ein 
nirgends als bey dir allein) Wuͤrmlein an, den Wegen; 
Fan Air rate feyn.|du der König geoffer 
6. Meinen Leib und meisı Made: ich Staub, Erde, 
ne Seele famtden Sinnen fh und Koth, du der 
und Berfiand, groſſer HErr GOtt Zebaoth: ich 
GOtt !ich Dir befehle un⸗ ein Scherg und Spiel der 
ger Deine flarde Hand. Zeiten, du der HErr der 
Herr, mein Schild, mein; Emigkeiten. 
Ehr und Ruhm ! nimm) 3. Ich grund:boß und 
mich auf dein Eigenthum. gantz verdorden, Du Die 
7. Deinen Engel zu mir * Heiligkeit : ich ver⸗ 
fende, der des böfen Fein⸗ finſtert und erftorben ; du 
des Macht, Lift und Anz! des Lebens Licht und Freud: 
ſchlaͤg von mir wende, und Ich ein armes Bertel-Rind, 
mich halt in guter Acht, lahm und Frumm, ſtumm, 
der auch endlich mich zur taub und blind; Du Das 
Ruh trage nach dem Him⸗ Weſen aller Wefen, gang 
mel zu. ‚ „vollkommen  auserlefen. 
8. Höre, GOtt, was ich/ 4. Und doch laͤſſeſt du 
begehre, Vatter, Sohn,'mic laden zu dem groffen 
beiliger Geift ! meiner Bits, Hochſeit⸗Mahl:o der übers 
se mich gewahre, der du groſſen &naden ! id fol 
| in 
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X | Gott, ded Scepter, Stuhl und Crone 157 2.8 
| nicht beffer Fan: und ente 
dem lieben GHO-treösfamm,|zunde Hera und Mund, 
meinem HErrn und Braͤu⸗ aus dem inneren Seelen 
tigam, bey der Engel Chor Grund, laß Dein Snadens . 







in des Himmels-Saal, mit 


und Reihen, ewig mid), 


eil liht durchbrechen, Deine 
ach ewig, freuen. 


Wunder auszuſprechen. 


5. Felder, Wälder, Bäum| 9. Wapne mich mit dei⸗ 4 
und Buͤſche, Hügel, Gruͤn⸗ nen Gaben, und zerbrich 


de, Berg und Thal: Voͤ⸗des Feindes Macht, der 


gel, Thiere, Vieh und SeIdic, JE, nicht win has 


ſche, o ihr Engel afzumal!|den, und Dein theures 
Himmel, Erde, Land und Mahl veracht. Laß die 


‚Meer, ruͤhmet, ſinget, Lebens⸗—Quell von mirfiefe - 
jauchtzet ſehr! GOtt laßtljen immer fort aus dir; laß 


indem Mahl der Gnaden mich deines Hauſes az 


das elende Volck einladen. |ben, bis ich truncken wer⸗ a 
6. Ben num duͤrſtet ſolde, lazkaan. 
10. Zeuch du mich, Dein 


ſich laben mit ber ſuͤſſen ke⸗ 
bens⸗quell; wen nun hun⸗Mahl zu ſchmecken, aus 
gert, der fol haben Brodts der finſtern Erden-kluft; 


genug für feine Seel. O deine Stimme laß mich we⸗ 
den, die fo fehn = und liebs 


ein fuhes Mahl und Ort, ck 
da fih Gottes Hera und lich rufft komm, o Menſch, 


Wort feiner Braut und komm eile, komm! komm 
Hochzeit ⸗ gäften giebt zur zur Lebens⸗quell u. Strom 
Speiß und Tranck zum be⸗komm zum Brod, davon zu 


ſten! eehren, und den Geiſt da⸗ 


7. O du groſſer HExrr mit zu nehren. 
und König, der du ruffſt, 11. Oeffn, ach öffne mer 
fommt, kommt herbey! ach ne Ohren zu der Stimm, 

ich bin, ich Din zu wenig die alfe Elingt, Die zu deinen 


aller deiner Lieb und Treu s| Srenden-thoren, o Jerufae 
ach ich Fan dir nimmer⸗ lem, mid bringt:laß Ben, - 


mehr Danden gnung, undiden Du theur erkaufft, und - 


alfo ſehr, wie ich ſchuldig mit deinem Blut getaufft, 
bin, und folte, und wie ichlia nicht ferner mit. Den 


wol gerne wolte.  |Sduenanden Suͤnden⸗tre⸗ 


8 . Laß dir doch diß ſchwa⸗bern kaͤͤen. 
che Lallen, das ich kaum gez] 12. Laß der eiteln Welt 

fangen an, meiner Zungen Getuͤmmel, die, als Daͤmp⸗ 

wohlgefallen; weil ichs ja fe, bald wegfiiehn, von des 


Lammes 


Sr 


— GOtt iſt gegenwaͤrtig 


Lammes Mahl im himmel, Engel, immer vor Die ſte⸗ 


das ſtets bleibt, mich nicht hen, und dich gegenwärtig 


abziehn:: Eleide, JEſu, in ſehen! Laß mich dir für und " 


der Zeit mih in Dich, mein|für trachten zu gefallen, 
Hochzeit⸗kleid; daß ich dei⸗ liebſter GOtt, in allen. 
ne Hochzeit Ehren möge] s. Lufft Die alles füuͤllet! 
feyren ohn Aufhoren. brinn wir immer ſchweben; 
156. Melod. Wunder⸗ aller Dingen Grund und 
barer Boͤnig. |Eeben ! Meer ohn Grund 
5% ift gegenwärtig !iund Ende ! Wunder aler 
Laſſet und anbaͤten Wunder ! ich ſenck mic) in 
und in Ehrforcht vor Ihm dich hinnunter: ich in dir, 


— 


treten; GOtt iſt in der Mit⸗ du in mir; laß mich gang, 


ten! alles in uns ſchweige, verſchwinden, dich nur 
und ſich innigſt vor Ihm ſeh'n und finden. 

beuge; Wer Ihn kennt, 6. Du durchdringeſt alles, 
wer Ihn nennt, Schlaͤgt die laß dein ſchoͤnſtes Lichte 


Augen nieder, kommt, er⸗HErr, berühren mein Ges 


gebt euch wieder. fihte 5 wie Die zarten Blue 


2. Gott iſt gegenwaͤrtig! men willig ſich entfalten, 
dem Die Cherubinen Tag Und der Sonnen ſtille hal⸗ 
und Nacht gebuͤcket dienen; ten; laß mich fo, ſtill und 
heilig, heilig, ſingen alle froh, deine Strahlen faſſe, 
Engel Choͤren, wañ fie die⸗ und dic) wircken laſſen. 


ſes Weſen ehren: HErr, 7. Mache mich einfaͤltig, 


pernimm unſ're Stimm, innig, abgeſchieden, ſanffte, 
da auch wir Geringen unſ⸗ und im ſtille rider 
ve Opffer bringen. mich reines Hertzens, Da 


‚3. Wir entfagen wiliglich deine Klarheit Schau: 


allen Eitelkeiten, aler Erzjen mag im Geift und Ware 
den⸗Luſt und Freuden; da heit laß mein Herg übers 
biegt unfer Wille, Seele, werts wieein Adler ſchwe⸗ 
Leib, und Leben, dir zum ben, und in Die nur leden. 

Eigenthum ergeben 5 du al-| 8. Herr, fomm in mir 
ein folt es feyn,unfer GOtt wohnen, daß mein Beift auf 
und HErre; dir gebuͤhrt Erden dir ein Heiligthum 


Die Ehre. noch werden; komm, du 


4. Majeſtaͤtiſch Weſen! nahes Wefen!dih in mir 
möcht ich recht Dich preifen.|verkläre, daß ich Dich ftets 
und im Geiſt dir Dienft ersjlieb und ehre; wo ich geh, 


deiſen! Moͤcht ich, wie Dielfig und ſteh, laß mi dich 
erblicken 


| 








erblicken und vor dir © mich 
büden. Dtt (ebet A | Seele! ! 
mas verzagſt du doch? 


mein Huͤlff, mein barmen, ale Huͤlff auf Erz 


fein Blut hat erlößt, auf alles wohl und gut: GOtt 
ihn will ich feſt bauen, dann kan heſſer, als wir dencken, 
ich hab all mein Zuverſicht, alle Noth zum beſten len⸗ 
zu dem lieben GOtt gericht, cken Seele! fo gedencke 
— er verlaͤßt die ſeinen u: ne doch unſer HErr 
tt no 

Ot nerlaßt mich danndiel 2. SHOtt lebet noch Sete 

Bil allgar, und was da iſt le, was verzagſt bu doch? 


dann ich hab al mein Zu⸗ hat erſchaffen, folte Diefer 
verficht, zu dem lieben Gott hoͤrẽ nicht? GOet iſt GOtt, 


3. Die ſeinen hat der ge⸗ het. Seele! fo gedencke 





Noͤthen geriſſen, wie Da⸗ GOtt noch. 


niel und andre mehr oͤffent⸗3 6Ott lebet noch See⸗ 


lich thun ausweiſſen; drum le, was verzagſt du doch? 
hab ich all mein Zuverſicht, der dem Erden⸗kreis vers 
u dem lieben GOtt gericht, huͤllet mit den Wolcken weit 


bann er verläßt Diefeinen\und breitz der die gange 
Welt erfuͤllet, ift von uns 


nicht. 
4. Nichts mehr begehr ichinicht fern und weit. Wer 


von meinem GHDtt, dann Gtt liebt, dem wid ce 


Daß ich möcht ererben. ein ſenden Huͤlff und Troſt an 


. ehrliche Leben, nach ſeinem allen Enden: Seele! fo ge 
Gebott, darnach ein feeligs|dende doch: lebt vob un 
Sterbens dann ih hab ſer HErr GOtt — 

See 


all mein Zuverſicht, zu dem 4. GOtt lebet no 
lieben GOtt gericht, dann le, was verzagſt dü doch? 
er * nicht. diſt du ſchwer mit Creutz ber 


* — nim zu GOtt nur 


deinem 
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5°, if — Heyl, EOtt iſt gut, der aus Er⸗ 


Troſt, mein Hoffnung und den thut, der mit Macht 
Vertrauen, der mich durch und ſtarcken Armen machet 


auf Erden, fo trau ich mei⸗ ſolt Der Hlummern oder 
nem Herrn und GOtt, ſein ſchlaffen, der das Aug hat 
Heyl muͤſſe mie. werden: zugericht? Der Die Ohren 


gericht dann er verlaͤßt die der hoͤrt und ſiehet, wo, 
ſeinen nicht. den Frommen weh geſchie⸗ 


naͤdige HErr, allzeit aus doch [ebt noch unfer HErr 
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160 GOTT lobteim Schritt zur Emigfeit 
deinem Kauf: Gott iftgroß er ſchuͤtzen. Seele fo gedens 
und veih von Gnaden, de Doc : lebt doch unfer 
hilfft den Schwachen gnaͤ⸗ HErt GOtt noch. 
dig auf ; Gottes Gnate 8, GOtt lebet noch! Sees 
wahrer immer, feine Treu le, was verzagft bu Doc) ? 
pergehet nimmer : Seele imuft du ſchon geangftet 
fo gedende doch: ledt doch wallen auf der harten Dor- 
unſer HErr GOtt noch. nen⸗bahn; es iſt GOttes 
5. GOtt lebet no See⸗Wohlgefallen, dich zu füh⸗ 
le, was verzagſt Du doch? ren Himmel⸗gu. GOtt 
wenn Dich Deine Suͤnden will nach dem Jammer⸗le⸗ 
kraͤncken, dein Verbrechen ben Friede, Freud undHim— 
gualt dich fehr, komm zu mel geben. Drum, o Seel, 
GOtt, er wird verfenden gedende Doch : Lebt doch uns 
deine Sunden in das Meer fer HErr GOtt noch. 
Mitten in der Angft der) 159. Mel. Mein Her⸗ 
Hoͤllen kann er dich zu frie- zens⸗Eſu/ meine Luft. 
den ftelen. Secle!fo ge (SLOTT lob ! ein Schritt 
dencke doch: lebt doch unfer zur Emigfeitift aber: 
Herr GOtt nom). mals vollendet, zu Div im 
6. GOtt lebet noch ! Seesi Fortgang diefer Zeit mein 
le, was verzagft du doch? Hertz ſich fehnlich wendet; 
will dich ale Welt verlaſſen o Quell! daraus mein Les 
und weißt weder aus noch den fleußſt, und alle Gna— 
ein, GOtt wird dennoch de ſich ergeuft in meine 
Dich umfaſſen, und im Lei⸗Seel zum Keben. 
den bey dir ſeyn: GOtt iſt, 2. Ach zehle Stunden, 
ber es herglich meynet, wo Tag und Jahr, und wird 
bie Noth am gröjten ſchei⸗mir allzulange, bis es er— 
net. Seele ſo gedencke ſcheine, Daß ich gar, o Leben 
Doch : lebt doc) unfer HErr dich umfange, Damit, was 
GOtt noch. ſterblich iſt in mir, vers 
7. GOtt lebet noch! See⸗fchlungẽ werde ganz in dir, 
le was verzagſt bu doch? und ich unſterblich werde. 
laß den Himmel ſamt der 3. Vom Feuer Deiner 
Erden immerhin zu truͤm⸗ Liebe gluht mein Hera, daß 
mern gehn 3 laß die Hoͤll ſich entzündet mas in mizift, 
entzündet werden :laß den und mein Gemuͤth fich fo 
eind verbittert ſtehn; laß mit Dir verbindet, Daß du 
en Tod und Teufel bligen jin mir und ich in bir, und 
wer GOtr traut, Den willlich Doch immer nord a: | 
i 


| 














wi näheri in dich dringen. nennen, und Da, o theurer 
4. Ol daß du felber kaͤ⸗LebensFuͤrſt! dich dort mit 
meftbald,ich zehl die Mus mir vermählen wirft, und 
genblide, ah Fomm !ehlnie das Erbe fihenden. 
mir das Herg erfalt, und 9. Drum Preiß ich pr 
p95 zum ſterben ſchicke: aus Danckbarkeit, daß fi 
omm doch ſ deiner Herr⸗der Tag (die Nacht) (die 
lichkeit : fihau, Deine Braut Stund) (das Jahr) geens 
‚bat ſich bereit, Die Lenden det, und alfo auch von Dies 
umgeguͤrtet. fer Zeit ein Schritt nods 
3. Und weil das Del des Kal vollendet, und fepreite 
Geiſtes ja iſt in mir ausge-\hurtig weiter fort, bis ih 


goſſen, du mir auch ſelbſt — die PfortJ Jeru⸗ 


von innen nah, und ich in falem dort oben. 

dir zerflofen, fo leuchtet! To.Wennaud) die Hände 
mir des Lebens Licht, und Laffig find, und meine Knie 
meine Lamp ift zugericht, wancken, jo Diet mir Deine 
a frdlic) zu empfangen. Hand geſchwind in meines 


‚6. Komm! ift Die Stim⸗Glaubens Schranden, das 


Me deiner Braut, Eomm mit durch deine Kraft mein 


ruffet deine Fromme; ſie Hertz ſich ſtaͤrcke, und ich 
rufe” und ee über-|Himmelwarts ohn Untere ⸗ 


Taut : komm bad ach, SE: laß aufſteige! 
fü, komme! ſo komme dann, 
mein Bräutigam, du ken-Glauben dran, und ſey nur 
neſt mich, o Gottes⸗-lamm! unerſchrocken, laß dich nicht 
daß ich dir bin vertrauet. von der ſchmalen Bahn die 
7. Doc feydir gang an⸗ Luſt der Welt ablocken: ſo 
heim geſtellt Die rechte Zeitldir der Lauf zu langſam 
und Stunde. wiewol ich deucht, fo eile, wie ein Ad⸗ 





weiß, Daß dirs gefänt, daß ler —— mit Flugeln füß 


id mit Hera und Munde ſer Liebe 


bich komen heiffe, und dar-] 12. DO JEſu! meine Sees 
au Beftändig richte meinen le iſt zu dir ſchon aufgeflo⸗ 


Lauff, daß ich Dir komm gen, du haft, meil du vol 
entgegen. - 12iehe biſt, mich auch na 
| ms Sasin —— dir gezogen; fahr hin, maß 
8 Fan von deiner heiſſet Stund und Zeit, 
— und wenn ich bdin ſchon in der Ewig⸗ 
frey vor jedermann]feit, wann ich in JEſu lehe. 
di ei den. Brautgam * 


260, 
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11. Geh, Seele friſch im 
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"162. Gott lob!es iſt GOtt ſey danck in aller welt, 


7 
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T60,. Mel. Der Tag iſt der Nacht ich fey in ſtetem 


bin/mein IEſurc. Lichte, fo bin ich frey von 
Ott lob Mes iſt nunslafer Finſterniß, und meine 
mehr der Tag vollen⸗ Seel der Gnaden gantz ges 


det, und GOttes Hertz iſt wiß. 


| nicht dem Geſichte, Daß i 


von mir nicht gewendet, 
def freuich mich, fo daß ich 
triumphir; Mein GOtt IR 
mein, und bleibt es fur und 


ur. 

” Sehr Gnaden = reich 
bat er mic heut beſchirmet — 
der arge Feind hat mi) 8. Es ruhe auch die heili— 
umſonſt dejtürmet, der. En⸗ ge Gemeine in dir, o HErr! 
gel Heer umgab mich um denn fie iſt ja Die Deine, bes 
und um, deñ JEſus ſprach: wahre fie für aller . Feinde 
diß iſt mein Eigenthum. |Lud,gib in der Nacht ihr 
3. Lob ſey dir, HErr, du manchen Gnaden blid. 


und ſicher ſchlaffen, du wirſt 
mir wohl der Engel Heer 














ner ſtarcken Macht. 


Heyland der Elenden! ob] 9. Und nah dem Schlaf 


fey Dir hie und aud) an allen erwecke Zion wieder, Daß es 
Enden. Gib, daß dein Lob dir dand und finge Lobes- 
hoch ausgebreitet werd, im Lieder im neuen Licht und 
Himmel und allhier auf frohen Sonnen » Schein. 
diefer Erd. _ Denn dir gebührt Lob, 
4. Ach! bringe Deiner] Preißund Dand allein. - 
Kinder Hertz zuſam⸗ 161. Mel. Yun komm 
men, entzuͤnde fie in wah⸗ der heyden heyland⸗ 
ren Andachts-Flammen, 
damit dein Ram ſey über-| Lufft und Meer. 
all gepreift, in wahrer Lieb Ott ſey danck in aller 


und Kraft, dur U 

Geiſt. 0 Ibefländig haͤlt, und der 
5. Des Tages Licht ift dei- ſuͤnder troft und rath au 
nes Lichts ein Zeuge, ach uns her geſendet hat. 
HErr gib, daß mein Hertz 2. Was der alten väter 
zu dir ſich neige, da dieſes ſchaar hoͤchſter wunſch und 
Licht der Sonnen von uns ſehnen war, und was fie ges 
weicht, bis das mein Her —— erfuͤllt nach 

errlichkeit. 


das volle Licht erreicht. heit. | 
6. Dein Angefiht entsieh] 3. Zions hülff und A— 
brams john, Jacobs Ib 
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deinen Welt, Der fein wort: 


vn 


— 


SER >. a Zu an ne ul 


Oder: Zimmel/ Erde) 


7. In dir will ich getroft | 


verſchaffen, damit mein. | 
Bett in dieſer dunckeln 
Nacht verſehen ſey mit eis 





* —V3 A La DA 


Gstt und Welt, und beyder Glieder, 16% 
Der Jungfrau Sohn, der; 2. Klugyeit nad) des Steiz 
—2 geſtammte held ſches Sinnen, Kunſt, ge⸗ 
bat ſich treulich eingeſtellt. ſchickliches Beginnen, i⸗ 
4. Sey willkommen, o diſch Reichthum, Hoheit, 
mein heyl, dir Hoſanna, o Macht, iſt ihr Schatz, den 
meintheil! richte du auch ſie bewacht. De 
eine bahn dir in meinem! 3. Aber SODtthatanden 








- bergen an. allen, de mans liebt, ein 
3. 3euch, du Ehren⸗Koͤ-Mißgefallen: unhalthod 


nig ein, es gehoͤret dir al⸗das, mas die Welt thoͤricht, 
lein ; mad) es, wie du gerne ſchwach und niedrig halt. 
thuft, rein von allen ſun- 4. Was wilt du Dich denn 
den⸗wuſt. Jerheben, o du Stand, im 
6. Und gleich wie dein ſolchem Leben? Dein Thun 
Zufunfft war voller fanfftzjirenget überall, folh Erher 
muth, ohn gefahr; alſo ſeh ben ifider Sol. - 
auch jederzeit Deine fanffte] s. Wilt Du rehterhadben 
muth mic bereit. werden, laß das Weſen Dies 
7. Troͤſte, teöjte meinen|fer Erden; JEſum, JE⸗ 
ſinn, weil ich ſchwach und ſum, laß allein ales birin 
bloͤde bin, und des Satans allem ſehyn 
ſchlaue liſt, ſich ſo hoch an 6. Was Dein Hertz, 
ir vermitft. Menſch, begehret, wird in 
8. Tritt den ſchlangen-JEſu Dir gewaͤhret: ſuche 
kopff entzweh, Daß ich, aller) JEſum nur allein, mit dem 
angſten frey, dir im glau⸗ bleibet alles dein. 
ben um und an ſeelig blei-⸗ 7. Suchſt du wahrer 
be zugethan. Weißheit Gaben; du kanſt 
9. Daß, wenn du, o Le⸗ ſie in JEſu haben: er hat 

















— 


der kommen wirſt, ich dir Weißheit uns gemacht. 
mög entgegen gehn, und| 8. Wuͤnſcheſt du dir krafft 
vor dir gerecht beftehn. und Starde; wirdin IE 
102. Mel. Liebſter ſu deine Werde; in dem 
| IEfu/ du wirft Fomen. HErrn iſt Staͤrck und. 
| —— ar unbey- Macht, Sieg und Leben 
| 8 der Glieder, find ei⸗ wiederbracht. | 
| nander ftets zuwider; mas| 9. Wiltdu Ehr uñ Ruhe 
| 8D1t lobt, das ſchilt die erſteigen; gib dih SCH. 
| Welt, under ſchilt, was fielnur zueigen. Niemand hat 
ee Hält. .e BAR — ——— ud Ruhm, = 
Bee 


A 
ER er 


ai, da En EN EIER ON EST a — 





bens⸗Fuͤrſt ! prächtig wie⸗ alles wiederbracht, iſt ut 


—— * — Bi hi Ta 





| 164 Gtt wills machen, daß die Sachen 
; wer JEſu Eigenthum. bitter ſcheine, dein Schmerg 
10, Trachteſt du nach Gut iſt ihm auch ein Schmertz. 
und Schaͤtzenz laß dich JE⸗ s. Glaub nur feſte, daß 
ſus Lieb. ergetzen. JEſus das beſte über Dich beſchlof⸗ 
Vviebe kan allein deiner See⸗ ſen ſey; Wann dein Wille 
len Reichthum ſeyn. nur iſt ſtille, wirſt du von 
4. Lieh in JEſu, was du dem Kummer frey. | 
liebeſt; üb in IEſu, was 6. Laß dir ſuſſe feyn Die 
du abe: JEſum, JE— Kuͤſſe, die dir JEfus Ruthe 
ſum, lab allein alles dir in giebt; Der ſie fuͤhret und ve: 
allen ſehn. gieret, hat nie ohne Frucht 
12. Wer ſich JEſu gantz betrübt. 
ergiebet, ohne den nichts 7. Wilt du wancken in. 
liebt noch uͤbet, an ihm fein; Gedancken, fall in Die Ge— 
Vergnügen hat, der iſt ſelig laſſenheit: Laß den ſorgen, 
in der Lhat. der auch morgen HErr iſt 
23. Jen gib mir ſolche uber Leid und Freud. 
Gnade, daß ih dich nur zuj 8. GOttes Haͤnde find 
mir lade; an dir habe meine ohn Ende, fein Vermoͤgen 
Freud, JEſu, meine See hatkein Ziel: Iſts beſchwer⸗ 
lidgkeit. Hi? ſcheints gefaͤhrlich? 
163. Mel. Seelen weı-!deinem GOtt iſt nichts zu 
de/ meine Freude, viel. Bd 
GEF wills machen, daß/ 9. Seine Wunder find der 
‚Die Sachen gehen wielgunder, da der Glaube: 
- es heilfam ift Laß Die Wellen] Sunden fange Une Tha⸗ 
ich verftellen, wenn du nur ten find gerathen jedesmal, 
ey JEſu Bift, wie ers verhängt. 
2. Wer ſich kraͤncket, weil 10. Wann Die Stunden 
er dencket, JEſu liege in ſich gefunden, bricht Die 
dem Schlaff, wird mit Kla⸗Huͤlff mit Macht herein, uñ 
gen nur ſich plagen, Daß der dein graͤmen zu beſchaͤmen, 
Unglaub leide Straff. wird es unverſehens ſeyn. 
3. DuBerädter GOtt, ı1. Eignen Willen zu er⸗ 
dein Wächter, ſchlaͤffet ja fuͤllen, leidet ſichs noch ziem⸗ 
noch ſchlummert nicht. Zu lich wohl; da iſt Plage, | 
den Höhen aufzufehen, wa-| Nor) und Klage, woman | 
vebeine Glaubens⸗Pflicht. [leiden muß und fol. J 
4. Sm verweilen und im) ı2. Drum wohl denen, 
eilen bleibt er ftets ein Vat⸗ die ſich ſehnen nach der file | 
ter⸗Hertz; laß dein weinen len Willen⸗⸗Ruh! —* 
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 Grofer GOtt! lehr mi doch fhweiaen: 165° 
Wollen fallt dem Sollen, nicht werd berloren; Wel⸗ 
Die Vollbringungs⸗Kraft che Demuth Ibin ich bla? 
baldsı. 002. |Eanich Dann. hieraus nicht 
13. Mehr zu preifen find: fehn, wie mein Hochmuth 
Die Weiſen, die ſchon in derimußvergehn! 7 
Ubung jtehn :diedas Leiden) 2. O der Demuth⸗vollen 
und die Freuden nur mit Liebe! o mein fiebflesQüer 
Hiobs Aug anſehn. ſulein! Demutheliede mie 
14. Run fo trage deine auch giebe! waſche mid 
Plage fein getroftn. mit Ge⸗ fein ſauber, rein, daß kein 
dult; wer das Leiden will Hoffart uͤberbleib; allen 
vermeiden, haͤuffet feiner] Stoltz gantz aus mir freidb 
Suͤnden Schuld. 4. Wie ſolt ich noch et⸗ 
15. Die da weichen und was hegen von dem aufge⸗ 
Das Zeichen ihres Braͤuti⸗ blaßnen Sinn! laß mich 
gams verſchmaͤhn, muͤſſen gehn auf Demuth⸗ſtegen; 
lauffen zu dem Hauffen, die nimm mic) mir, mein JE> 
zur lincken Seiten ſtehn. ſu! hin: JEſu, Demuth 
16. Aber denen, Die mit lehre mich tief zu uͤben i 
CThraͤnen Euffen ihres IE⸗niglich A 
ſu Joch wird die Krone auf/ 5. Wiefanihfont Ruhe 
dem Throne ihres Hey⸗ finden vor mein armes mat-æ 
lands werden noch. tes Hertz; wann ich mich 
17. Amen, Amen in dem nicht laſſe binden an dein 
Namen meines JEſu halt Joch! O fuͤſſer Schmertz 
ich ſtill; es geſchehe und er⸗wann mein, alter Adam 
gehe, wie und wann und 
ae wi Ä | 
264. Mel. Rom/oFom/| 6: Adammup,ermußmie 
du Geift des Kebens.|flerben, auf dag Chriſtus 
\ Or HD! Tehriim mir Ich: Eigenheit ſoll 
| I mid) doch ſchweigen; gantz verderben; zittre A⸗ 
mach mein Hertz gantz in dam ſchrey und beb! Hoch⸗ 
dir ſtill ſoll ich mich fuͤr dir muth, Eigenſinn muß fort; 
nicht neigẽ in mein Nichts? Du muſt dran, bier, hier, 
iſts nicht dein Win? IEſul nicht dort! 
mache mich recht klein; Her 7. Dem Creutz folft de 
zens⸗demuth praͤg mir ein nicht entfliehen 5 diß Dein 
J3. ZEſulein iſt mie ge⸗ Urtheil bleibet veſt lag 
Jboren; GOtt wird gar ein|dich nur herunter ziehen it 
| Heinss Kind; nur Daß. ichl das Grab, da feg dein Neftt 
H2 | 908, > 
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rufft: Weh lo weh ach laß 


mir Lufft! 








Re: 





gantz zu nichts und gang zuſſuchen find ich Dann meint 
- Staub folt dy werden, Arleigen Nicht; werd ih Et- 
Dam !glaub ! mas ſtets verfluchen, dem 
8. Wann das Selbſt alſo doch alles ſtets gebricht. 
ernichtet, kommt der Hoch-Schoͤnſtes Hertzens⸗ IEſu⸗ 
much nimmer auff; und ich lein mache mich gantz klein, 
bin dann gang verpflichtet klein, Elein ! | 
allen meinenfebens=lauff| 165. Mel. Groffer 
einzurichten GOtt zum) Prophete / mein ꝛc. 
Kuhn, als fein heilig Ei-| SL NRofer Immanuel! 
E genchum. 0: 3: ſchaue von oben auf 
‚9. Wilig, freudig werd dein erlöftes,erkaufftes Ges 
ich dienen GOtt allein in ſchlecht: fiehe Doc), wie die 
‚ Demuth bloß; mann mir CTyrannen noch toben, wie 
ſo das Heyl erſchienen, und ſie verkehren die Warheit 
ich bin von Selbſtheit loß: Jund Recht! Luͤgen und Irr⸗ 
O mein JEſu helffe mir thum muß gelten auf Er: 
uͤberwinden dieſes Thier! den, Unſchuld und Wars 
xo. Laſſe mich Dein Ant: [heit muß Ketzerey werden. 
litz fihauen gnadiglih auf) 2. Seelen, die fonften fehr 
mich gericht, JEſu! ftard ſeiffrig gerungen, werden 
mir das Vertrauen; leuch: ent mude und ſchlaffen faſt 
te mie mit Deinem Licht; ſein, ſcheints Doc), als wenn 
2 ef dem fihmalen Todes: |fie der Arge  beswungen, 
pfad lad mich finden viele weil fiefo eifftig im Kampff 
Gnad! nicht mehr ſeyn; Menſchen⸗ 
„ar. Lehr mich bis aufs furcht pflegt man als Weiß⸗ 
Blute ringen, Daß ich glei⸗heit zu preiſen, Laulichkeit 
che dir im Tod! lehre mich ſoll nun Verleugnung gar 
das Fleiſch bezwingen; ret-heiſſen. Bi 
te mich aus aller Noth! 3. Kinder, die biß zur Ge⸗ 
ſteh mir imer Erafftig bey, burt find gekommen, ſter⸗ 
biß ich Uberwinderfey!  |ben, weil Kraft zu gebaͤh⸗ 
12, Laſſe mich am Ereugeiven gebeicht. Junglingen 
reg Gedult und Leid⸗ werden Die Kraͤffte genom⸗ 
amkeit: biß aufhoͤret das men, vollig zu breche durchs 
Verlangen, fo geſchicht in Finſtre ans Lit. Alles 
Eigenheit! Eigenlieb und wird irre, weil Argwohn 
Eigen⸗ehr, Eigen⸗will mag regieret, und auch einfaltige 
deulenſee [Fersen verfuͤhret. ee 
13. Ja laß mich diß einig! +. Schmertzlich erfähree | 
| 1% — mas; 
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nen, hertzliche Sreund-/wele 
Schafft ſich täglich verliert; beſtimmet, und uns zur vole 


—— . 




























 doppeltdarneben die tägli- 


2 rofl Prophet rer 


- man, wie fish iegt trennen dem CLriumphe Die heilige 


Kinder der Muster, die) Schaar, lieblihe Lieder da 


droben gebiert, wie auch die werden erklingen, wer num 
angehet das ſelige Jahr, 


Brüder einander nicht Een: 






welches zu Zions Errettung 


viele fich feheiden, und vielelligen Freude einnimmet. 


fi) fpalten, weil man diel 166: Mel. IEſu/ bilff 


Liebe fo laͤſſet erkaiten. ſiegen/du fürftezc. 


5. Kange,ach !lange ſchon (GL Roſſer Prophetelmein 
feuffjen Die Deinen, Daß 


inen Hertze begehret von 
man uns Freyheit un Freu⸗ 
digkeit kraͤnckt, mit dir, oſeyn; du, aus des Vatters 


Heiland! es treulich zu Schooß zu und gekehret, 


meynen, vaht zu gebrau⸗haſt offenbaret, wie du und 


Die inwendig gelehret zu 


chen, was du uns geſchenckt. ich ein: Du haft als Mitte 


Wolln wir die dienen in ler den Teuffel bezwungen; 


6. Daß wir nur ſollen 2. Prieſter in Ewigkeit! 


fein balde vergeffen, was meine Gedanden lab doch 
du ſo theuer verheiffen offt sum Borwurffnichts haben 


haft, laͤſt man uns aus den als dich: Geift, Seel, Leib, 
Fleiſch-toͤpffen noch effen, 





He Laſt. Man will die Hoff⸗ worden für mid)! du biſt 


niung der Huͤlffe fo rauben, als Fuͤrſprach in Himmel 


daͤmpfet Die Seuffzer und gefahren; kanſt auch dein 


ſchwaͤchet den Glauben. Eigenthum ewig bewahre! 


7. Weil denn Die Armen} 3. Königder Ehren dich 


ſo ſeuffzen un löhnen, wol-wonen wir ehren; fiimmet 
leſt du, JEfu! dich machen ihr Saiten der Liebe mit 
bald auf, retten von allen,lein! laffet das Lobden und 


heiliger Stine, ſagt man: dir ift das Schlangen-kopf⸗ | 
es ſey das nur eigener Wille treten gelungen! 


halte in heiligen Schranz 
cken, der Dur ein DOpffer ges - 


die troßiguns höhnen, und Danden nun hören, weil 


uns aufhalten in unferem mir die thener-erfauffete 


Lauff, Eräfftig und freudigifeyn ! herrfche, liebwuͤrdig⸗ 
die Warheitzu lehren wol-|fter Henland, als Koͤnig! 


left du ſchencken, dem Vat⸗ Menſchen⸗Freund, ſchühe 


ter zu Ehren! Die Deinen, Die wenig! 


8. Wilige Opffer wird) 4. Nundann, fo fol auch 
‚bir alsbann a a Alles erklingen; J 


3 


133 Grogß und herrlich iſt Dee König - 
als ein Chriſte will treten ſſem Tag ſich kroͤnen, da fein 
herbey, will nihtermuden, Hertze freudig lacht. Seine 
aus bieb dir zu fingen, ſon⸗ Mutter eilt die Krone aufs 
dern vermehren diß Jubel⸗ zuſetzen ihren Sohne: 
Gecchrey: ich will dich Her⸗ drum iſt Salomo über ſei⸗ 
og des Lebens! verehren ner Hochzeit froh. Zions⸗ 
lles, was Othem hat, lo⸗ Coͤchter ꝛe. 

beden Herren! Dder: | 4. Er hat ſich mit Heil ge⸗ 
Hoͤre doch, JEſu! das ruͤſtet, und ſchlaͤgt als ein 
glaubige Lallen; laß dir die tapffrer Held, was ſich wi⸗ 
Srlime der Seelen gefallen! |der ihn geruͤſtet, augenblick⸗ 
167. Mel. Jauchzet alll lich aus dem Feld. Er iſts, 
mie Macht.dein es muß gelingen, feine 

Gy und herrlich iſt Seindeumzudringe. Wahr⸗ 
. XI der Königin der Fuͤl⸗ heit und. Gerechtigkeit stes 
ders: feiner, Pracht, alle hen niit ihm in den Streit. 
Zungen find zu wenig aus⸗Zions⸗Toͤchter, . 
 „aufprechen :/s ſeine Macht 5. Er erſchelnet nun vor 
Der durch jo viel Niedrig: allen als der Low aus Juda 

keiten ſich den Stul wolt Stamm, vor ihm muͤſſen 
zubereiten, ſtellet ſich nun niederfallen, die ihm ehmals 
- offenbar in ber hoͤchſten waren gram, denn er komt 
Klarheit dar, Zions-Toche| mit ſcharffen Pfeilen, Rach 
 ter:/: kommt und ſchauet, und Straffe su ertheilen. 
wie ſich unferKönig trauer: |Er befieget Haß und Neid, 
j 























jauchzet mit und jubilivet, und erbeuter Ehr un Freud. 
Zions⸗oͤchter, ic. 

6. Er ifts,dem der Vatter 
ſchencket alle Welt zum Eis 
genthum. Was Der Son⸗ 
nen Lauff umfchrandet ſoll 
erheben feinen Ruhm. Er 
ſoll nun das Seepter fuͤh⸗ 
ven, und den ErdensKreyß 
regieren z und fein Scepter 
wird. ‚allein ein gerader 
Scepter feyn. Zions⸗Toͤch⸗ 
fer, it. Br 

7. Weiler Recht und Zur 
gend Lieber, meil er ale 
Boßheit haſſt, hat das * 


weil er feine :/: Braut 
heimfuͤhret! 
Dinge, Die von langen 
Jahren aus dem Bud) der 
. Ewigkeit in Die Schrifft 
verzeichnet waren, bringet 
k; wie letzte Zeit. Die Erfuͤl⸗ 
„ sung wird gebohren deſſen, 
a5 GOtt hat geſchworen, 
daß auf Davids feſtem 
Thron ewig ſitzen foll fein 
Sohn. Zions-Löchter,c. 
3. Er, der Schönfte aller 
Schonen, fo Die Menfih- 
heit je gebracht, laͤſſt an Die: 
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ge Groß und herelic, iſ der König, 19 
das Wonne gieber, fein ge- nen.angelegt. Sie tritt her 
heiligt Haupt benafft. Gottfin guͤldnen Stuͤcken, vor 
bat ihn damit degoſſen dem Koͤnig ſich zu bücken, 

mehr als feine Mitgenoffaud, die ihr zu Dienſte 

fen, fo doch, daß ſein Uber⸗ ken, ſieht man praͤchtig 





Muß ſie zugleich erquicken 
muß. Zions Toͤchter, ꝛc. 


8. Seine Kleider find von] 


an, Aloes un Kezea: 
Er und Sinn möcht ſich 
verirren, wenn ſein gantzer 
Schmuck iſt da, weil die 
viele Trefflichkeiten mit ſich 
um den Vorzug ſtreiten, da 


einher gehn. Zions⸗Töoͤch⸗ 
vet, ꝛtc. 


ı2, Seine Kinder ſollen 
ſitzen mit ihm auf des Datz. 
ers Stul, da die Boͤſen 
müſſen ſchwitzen mit dem 
Satan in dem Pful. Jene 


* 


ſollen Fuͤrſten werden, "und 
tegieren auf der Erden, Dies 


er fist als Davids Sohn, ſen ader faͤllet zu ewge 
aAuf Dem elffenbeinern Knechtſchafft ohne Ruh. 
Thron. Zions⸗Toͤchter ꝛe. Zions⸗Toͤchter ꝛc·. 

9. Auch in Gold gekteidet| 13. Laſſt uns unſern Koͤ⸗ 4 
fiehet zu der Rechten feinelnig loben, daß von Kind 
Sraut, nunmehr wird fielauf RindesKind er werd 
ſo erhöher, weil ihr nicht uͤberall erhoben/, wo nue 
vor Schmach gegraut, und Voͤlcker wohnhafft ſind. 
* dem König hat fuͤr allen ih⸗ Alles muͤſſe vor ihm knien, 





re Schoͤne wohlgefallen, da 
aus ihres Vatters Hauß fie 

ſich ruffen ließ heraus. Zi: 
ons-Tohter, ec. 

ro. Sie iſt brünftig anzu⸗ 
beten ihren Braͤutgam, als 
den HErrn. Mit Geſchen— 
cken herzutreten eilt die 


Tochter Zor nun gern. Ale 


Reichen gehn und legen vor 
Bu nieder ihr Vermoͤgen. 
Er iſt Koͤnig, er iſt GOtt! 


Zions DToͤchter, ıc. 


117. Und wie foftlid iſt die kommt und ſchauet, wie ſich 
Zierde, die des Koͤnigs unſer Koͤnig trauet; jauch⸗ 

Tochter trägt, folder Zier- 

de hoͤchſte Wuͤrde iſt von 





uñ in Liebe⸗ammen glüen, 


was im weiten Himmel 


ſchwebt, uñ was hie auf Er⸗ 
den lebt. Zions⸗Töchter, ꝛc. 


14: Alles muß mit vollem 


Amen, Lob, Ehr, Weisheit, 
Danck und Preiß, Krafft 
und Staͤrcke feinen Namen 
opffern auf die beſte Weiß. 
Heil ſey GOtt und feinem 

Sohne, als dem Laͤmmlein 
auf dem Throne. Haleluja 
alles ſteht ihm zu Gebot. ge ihm Seraphim und - 
Cherubim. Zions⸗-Toͤchter, 


zet mit und jubiliret, weil 
er ſeine Braut beimführer 13 
163. 





190 Bu weRiebe!dende doch, Gute Nacht ihe eitle 1 
363. Mel Wenn erblicifihreiden, ihn in ſtiller Ein-⸗J 
ib dich einmal. ſſamkeit ſtets su lieben unges 
2 Ute Eiche | dende doch, nur | 
denck in Gnaden Deiz] . Habe Dand, du treuer 
ner Jünger, die dein Joch Hirte! der du, da ich lieff 
aufgeladen, und die Dir dielumher, als ein Schaflein 
leichte Laſt nach zu tragen mich verirrte, wuſte nicht, 
ſich mit Freuden magen.|moran ich war, mid fo 

2. Giefind dir fo mohljliebreich aufgenoinmen, sus | 

‚bekannt, ihre Namen wä⸗gefuͤhret deinen Srommen, | 

ren ſchon von dir genannt,Jmie mein Herge vefl ge 

. tu ſie kamen: und fie kennen macht, und zur wahren 

beine Stimm auch gang ei⸗ Ruh gebracht. 
gen, ſonſt muß alles fhwei-] 4. Weinend hab ich oft 
gen. gelachet; und, was andere 
3.Laß den Gang begnazferfrent, hat mich Traurens⸗ 

| an den wir «gehen, voll geimachet, weil mic deis 

und das Wort zur Kraftine Freundlichkeit, treuer 
gedeyn, das wir ſaͤen; mah Hirt !ftets nachgegangen, 
ans HeeresSpitzen gleich, mich mit füffer Lieb mmfanz 
auch jegunder,du thuſt ger⸗gen, und bey eitler Luft und 
ae Wunder. Freud mich gefegt in Traua 

269. Mel. Alle Dien: [rigkeit. 

Ken möüffen fterben.} s. Habe Dand, du 
Ute Nacht ihr eitleſF reund der Seelen! babe 
Freuden ! ıch geh] Dand für deine Lieb Od 

freudig von euch aus ! ich wie folte ich verheelen ſol⸗ 
will euch nun ſorglich mei⸗ſche Deine Liebes⸗trieb? 

Jam. Deus: ſtoͤrt das Frie⸗ nein! ih will fie frey bes 

dens⸗hauß, fo GOtt in mir kennen, nnd michgern die 
aufgerichtet, da ich ihme deine nennen! lach die Welt 
mich verpflichtet, ihn zujgleih immerhin : gnug, 
Vðeben nur allein, und ihmſdaß ich die deine bin! 
ewig treu zu ſeyn! 6. Mir wirds keinen 

2. Gute Naht, du ſuͤnd⸗ Schaden bringen, von der 

Ks Wefen!O wie edelt| Welt veracht zu feyn. Laß 
mie für dir, JEfum hablmic, JEſu! nur recht drin⸗ 
2 mir erleſen; dieſer folfgenin dein goͤttlich Wefen 
nun fuͤr und für mir meinſein dis iſt meine Burg 
beſter Schatz verbleiben; und Waffen: da, da fan 
Be: mic aufs nen ver⸗ Sf * zum — 
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JGuter Hirte! milt da Hab dand hab danck, ı7r 
Welt gleich imerzu; Troſt, 3. Mich verlangt, Di 
bey dir iſt ſtille Ruh! mit der Schaar, die dich lo⸗ 

7. Will Die Welt mich ben, anzuſchauen, Die da 

nimmer leiden: ich acht ſie weiden ohn Gefahr auf den 

| auch nimmer nicht! ihre fetten Himmels⸗Auen, Die 

falſch-⸗ beſchoͤnte Freuden nicht mehr in, Furchten 

haſſet auch mein Angeſicht. ſtehn, und nicht fonnen irre 

I Dmiefole ich diefes Lieben, gehn. Ä 

was dir, SEfu! dringt bes) 4. Denn ich bin hier fehe 

truͤbennein! ich geh mit bedraͤngt, muß in ſteten 

Freuden aus, aus Egyptens Sorgen leben, weil die. 


EA er 





Sclavenshauns. ,_ Feinde mich umſchrenckt, 
- 8. Dirallein will ih nun und mit Liſt und Made 


? 


Leben, firfer JEſu in der umgeben, daß ich armes 


ter Hirte ! wilt du lseckcckinsckckckeiie 
ee 
leins dich erbarmen? es 


br/ Rubın/ Dand, 


& 


| tragen heim auf, Deinen 
Armen? wilt du mid nicht! ( 
aus der Quaal holen in den \ | guter 
 Srendenfaal? 7 8Gott / hab danck 

„2 Schau, wie ich verirret für deine groſfe 
 Binaufder Wuflen dieſer Liebe; auf !-Tobe den, dee 
Erden; Komme und brin⸗ Krafft und Rath, o Seel 
gemich doch hin su den und folge feinem Teiche. 
Schafen deiner Heerden, Mein GOttich bringfür | 
fuͤhr mich in den Schaf dich, mein durre Seel, oß 
fall ein, wo die heilgen deine gieb in mich, du Leu 
Laͤmmer ſehn 6 hens⸗ Quel. 
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. 272 Halleluia, Lob, Preiß Halleluſa! wird man, 
02. Hab Lob und — der HErr Zeba⸗ 
du Lebens⸗-Brunn, hab o 
Ruhm, fuͤr deine Gnadund| 2. "Hallelnja,Preiß, Ehr 
- Güte, hab Ehr, allweg, und Macht fey auch dem 
du Snaden-Sonn,blid an, 'Gotteslamm gebracht, in 
gantz liebreih, mein Gier dem mir find erwaͤhlet, das 
Ä müthe, du Licht. im Licht, uns mie feinem Blut ers 
du heller Freuden⸗Glantz, kaufft, Damit beſprenget 
erleucht mein Hertz, und und getaufft, und ſich mit 
m ine Seele gans. uns vermählet. Heilig, ſe— 
* * Fuͤhr du mein Hertz zu lig iſt die Freundſchafft un 
jeder Stund, dahin, aus Gemeinſchafft, Die wir ha— 
Lieb von dir zu zeugen, und|ben und darinnen ung erla⸗ 
fahre fort im Hertzens⸗ ben. 
Grbund, vor dir, im Geiſt, 3. Haleluja, GOit heili⸗ 
mid) tief zu neigen, ach daßlger Geiſt! ſey ewiglich don 
id mich), vor dir recht beu⸗ uns — durch den wir 
gen koͤnnt, im Geiſt der De⸗ neu gebohren, Der uns mit 
much, wie ein kleines Kind Glauben ausgeziert, dem 
4. Hab danck, had danck Brautigamuns zugeführt, | 
J mein Lebenlang, fo. lang ich den Hoch,ʒeit-tag erkohren. 
bier noch Othem ziehe, hab Eya, en da, da iſt Freude, 
RMuhm , hab Preiß mit Lob⸗da it Weide, da i Manna 
geſang, zu dir allein ich eil und ein ewig Hoſianna! 
und fliehe, zu dir, der Burg, 4. Halleluja, Lob, Preiß 
and wahren Friedens⸗ und Ehr ſey unſerm GOtt 
Stadt, ach gib hierzu, mir je mehr und mehr und ſei⸗ 
immer Krafft und Rath. nem groſſen Namen! ſtimt 
72. Mel. Wie ſchoͤn an mir aller Himmels: 
* uns Dr Morgen- fihaar, und finger nun und 
| immerdar mit SSreudenalle 
neue, 177 Preiß zuſammen! Klinger, fine 
h und Ehe fey unſerm get: Heilig, heilig ! freys 
Ed je mehr und mehr lich feeylich: heilig ift Gott, 
fuͤr alle feine Werde, von unſer EHOtt, der HErr 
Ewigkeit zu Ewigkeit ſey in Zebaoth! 
uns allen ihm bereit Dand;| 173: Mel. Yun‘ dans. 
Weisheit, Kraft und cket alle GOtt. 
Staͤrcke! Klinger, finger: EKAlleluja I wird man 
heilig heilig freylich, frey⸗ ZI mit Freuden endlich 
| 1 heilig iR BD, un⸗ fi u dem 4 4 





















was in- und an die ift, fey macht, fein unfchuldteben 
dahin aus geſtrecket, zu. le⸗ wieder bracht: danck ihm 3 
ben. heilig, vein, fo, wie es für Diefe Liebe. 4 
Gott gefällt, wodurd wird] 4. Halt im Gedächtig 


ee ; 


aller Welt, (Den Leidens⸗zeite, gen Him⸗ 


4 Dein Rahm werd viel und Stättdir zu bereiten, dadın 
; I gepriefen, weildu uns ſolſt bleiben. allezeit/ und 


Leib bewiefen, es bringe danck ihm fuͤr dieſe Liebe 23 


v 


allen Himmels Heer . . |fich mas todt undlebendife | 
. ee T D dencke / daß du da — 





“wir, im Glauben find ges 
i taufft. | 


lob den inniglich, der ihn Beisten Zage firareid vom 
geſchaffen hat. Tod erſtanden iſt befreyn 
4. O Meine Seele! ſey von Noih und Plage. Ber 


Halt im Gedaͤchtniß ; Sefum Ehril,- 17 


GOtt, allein die Ehre brin⸗ alt im Gedaͤchtniß IE⸗ 
gem derung durch Jeſum fum Ehrift,o Menfch, 
Chriſt, hat ale theur er- der auf Die Erden vom. 
kaufft, in welches Lod auch Thron des Himmels kom⸗ 
men iſt, dein Bruder da zu 
werden. Vergiß nicht, daß 
er, Die zu gut, hat ange⸗ 





2. Wie heilig ! heilig 


wird man Gott, zu Zion nommen Fleiſch und Blut; | 
preifen ? Wie heilig thut er danck ihm für Diefe £iebe. . 
fi, in feinem Thun bewei-| 2. Halt im Gedaͤchtniß 


fen ? Ja heilig ! Heilig ift,er IEſum Chriſt, der fur dich 
jeldft der groſſe Herr es ge |hatgelitte,ja gar am Ereuß 


be ıhm allein, Doch alles, een Hl, und dadurch 
alles Ehr. hat b — Welt, Sins 


3. Einjeder werffe fi, de, Teufel, HOT uud Cod, 


vor ſolchem Herren nieder und dich erloͤſt ans aller 
zu bringen Hertzens-Lob, Noth: danck ihm für dies n 
und ſuſſe Liebes-kieder; ſe Liebe. “2 
Einjeder zeige fi, feldft) 3. Halt im Gedaͤchtniß 


beiliglich für GOtt, und TE um Chrift, der auch am 


















du auch hierzu erwecket, dencke, daß er Fried ge 


hochgeloht, der Schoͤpffer IJEſum Chriſt, der, nach 
5. GOtt, unſer GOtt, mel aufgefahren iſt, die 


aſt viel Guts, an Seel und ſehen ſeine Herrlchkeit⸗ j 
endli Dir, den Ruhm, s. Halt im Gedaͤchniß 
Lob, Breiß und Ehr, was JEſum Ehrift, ver einge 
du zum Lob gemacht, mit wird wieder Fommen, und _ 


174. Mel. Mein Ber: zu richten, fürgenommen. 


174 Heiligfter Jesu, Heiligungs = quelle, 


and mitihmin fein Reich ne Schlummer, in groffer 

ngehft, ihm emwiglich zu Arbeit, Muͤh und Kummer, 

anden. biſt du gemefen Tag, und | 
6. Gib, JEſu, gib daß ich Nacht, du mufteft täglich | 
dich Fan mit wahrem Glau⸗ viel ausftehen, des Nachts 
ben faſſen, und nie was du lagſt du vor GOtt mit Fle— 
an mir gethan, moͤg aus hen, uñ haſt gebetet und ge⸗ 
dem Hertzen laſſen, daß deſ⸗ wacht: gib mir auch Wachs 
ſen ich in aller Noth mich ſamkeit, daß ich zu dir all⸗ 
troͤſten moͤg, und durch den zeit wach und bete: JEſu, 
Tod zu dir ins Leben drin⸗ ey nu, hilff mir dazu, daß. 
gen. ich ftets wachſam ſey wie du. 

175, Mel. Macher auf] 4. Guͤtigſter JEſu! ad) 
rufft uns die Stimme.|mie gnaͤdig, wie liebreich, 


ligungs-quelle, mehr biſt du doch gegen Freund 
als Cryſtall rein, klkax und und Feind! dein Sonnen⸗ 
helle, du lautrer Strom der glantz Der ſcheinet allen, 


| Sans, Heisifreundlih und gutthätig, 


Heiligkeit ! aller lang der|dein Regen muß auf ale 


Eherubinen und Heiligkeir/fallen, ob fie Dir gleich uns 
ber Seraphinen iſt gegen danckbar ſeynd. Mein 
ie nur Dunckelheit. Ein GOtt! ach lehre mich daz. 
orbild biſt du mir, ach mit hierinnen ich dir nach— 


Alde mich nad die ; dularte: JEſu, ey nu, hiiff 


mem Alles! JEſu, ey nu, mir dazu, daß ich auch güus 


hilff mir dazu, Daß ich mag tig fen wie du. 


Heilig ſeyn wie du. 1 5.Du ſanffter IEſu! 
2. D flifer JEſu! wie warſt unſchuldig, und litteſt 


dein Wille dem Willen dei⸗ alle Schmach gedultig, vex⸗ 


aes Vatters ſtille und bis gabſt und ließſt nicht Rach⸗ 


zum. Tod gehorſam war, gier aus; niemand Fan dei⸗ 
alſo mac auch gleicher maſ⸗ ne Sanfftmuth meffen, bey; ° 


| En mein Hers und Wil:|der kein Eifer Dich gefreſſen, 


en. die gelaffen : ach ! ſtille als den du hatıft ums Vat⸗ 
meinen Willen gar, mach ters Hauß. ein Hey⸗ 
mich dir gleich geſinnt, mielland ! ach verleih mir 


ein gehsrfam Kind, file, Sanfftmuth, und dabey 
Fine: JEſu, ey nu, hilff guten Eifer : JEſu, ey nu, 
mir dazu, daß ich fein ſtille hilff mir Dazu, daß ich 


ſey wie du 
35 . Wachſamer JEſu! oh⸗ 


ſanfftmuͤthig ſey wie du 
6, Wuͤrhigſter IEfu Eh⸗ 
rintonng 





—* 


Ay. che BER ne A * 
er Cheif, der einge SOties Sehn Ta 
rentonig !du ſuchteſt Deinefliebftes eben ! mad) mich 
Ehre wenig, und wurdeflin alem dir recht eben, und 
niedrig und gering, du deinem heilgen Vorbild 
wandelt gang ertiefft auffgleih, dein  Geift und 
Erden, in Demuth und in Krafft mich gar durchdrin⸗ 
Knechtö-geberden, erhubft! ge, Daß ich viel Glaubens⸗ 
dich feldft in Feinem Ding !lfrüchte bringe, und tüchtig 
HExr! folde Demuth lehr werd zu deinem Reich. Ach ! 
mic) auch je mehr und mehr zeug mic) gang zu Dit, bes 
Berig üben: JEſu, ey Ya mich für und für, treu⸗ 
hilff mir dazu, DaB ich Desjer Heiland ! JEſu, ey nu, 
/ müthig ſey wie du. laß mich wie du, und mo 
7. Dkenfher JEſu! all du bift, einft finden Ruh. 6. 
‚dein. Wefen war zuͤchtig, 176. Mel. HErr JE 
keuſch und auserlefen, von! fu/ Er Sonne. * 
tugend⸗voller Sittſamkeit: H Err Chriſt, der einge 
Gedancken, Reden, Glie⸗ GOttes Sohn Vat⸗ 
der, Sinnen, Gebaͤrden, ters in Ewigkeit, aus ſei⸗ 
Kleidung und Beginnen nem Hertzen entſproſſen, 
war voller lautrer⸗ Zuͤch⸗ gleichwie geſchrieben ſteht: 
tigkeit. O mein Immanu⸗ Er iſt der Morgenſterne, — 
el! mach mir Geiſt Leib uñ ſeinen Glantz ſtreckt fo 
Seel keuſch und zuͤchtig: ferne, fur andern Sternen 
"Gef ey nu, hilf mir dazu, klar. 
fo keuſch und rein zu. feyn] =. Für und ein. Menſch 
wie du. gebohren im letzten 
8 Mäfiger JEſu! deine der Zeit, der Mutter unve 9 
Weiſe im trincken und Ge⸗lohren ihr jungfrar — R: 
nuß der Speife lehrt uns| Keuſchheit; den Tod fie 3 
die rechte Mäffigkeit: denjuns serbrochen, den — B. 
Bade und Hunger dirlaufgefehlofen, das % de 4 
ſtillen war, flattiwiederbradt. 4 
Ber Kost, des Vatters Wil⸗3. Laß uns in deiner Siebe 4 
len und Were vofenden dir und Erfäntniß ne men zu, — 
bereit. HEre hilff mir daß wir im Glauben bleis 
meinen Leib ſteis zaͤhmen, den, und dienen im Gef 
Daß ich bleib dir ſtets nuͤch⸗ ſo, daß wir hier mögen 
tern: JEſu, ey na, hilfflihmeden deine Süßigkeit 
mir Dazu, daß ich ſtets nuche| im —— und bürften 
gern ſey wie du ſſtets nach dir vi 
* Du a aller — 
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2 und du bleibit Doch der treue nem werthen WorteKrafft, 


| 


— 


* 


ſchen kraͤncke, daß der neu was ſich in denſelben findt, 
dieſer Erden, den Sinn und 


dancken hab'n zu dir. 


derderben 
2. Die Sunde nimmet uͤ— 


Die 


ſehr verkehrten Hergen, die angenehm Dein och ſey de⸗ 
Schulden nehmen taͤglich nen armen Sundern, Die 


4 er. rt Even j 
176 ERR beine Treue ift fo och __ 7 
inge, Du vätserlichegerwählen, und ſuchen in 





Krafft, vegierft von End zjuſdem Suͤnden⸗wuſt zu baffen 


Ende, Erajftig aus eignerlihre Fleiſches⸗luſt, nach dem 
Macht, das Herz uns zu] verderbten Willen. 
dir wende, umd Eehrabunf:] 4. Die Ereatur entſetzet 
re Sinne daß ſie nicht irrn ih, und feuffset frey zu 
vondir., ‚ Imerden, ſie wartet und thut 
5. Ertödt und durch deine angftigli) : der Himmel 
Gute, erweck uns durch dei⸗ und Die Erden, Die Deiner 
ne Gnad, den alten Men- Finger Werde find, und 


leben mag wohl hier auf beweinen folh Berderben. 
s. Wir hoffen Dennoch 
feft zu Dir, Du werdet ung 
erhoͤren, wir flehen, © 
177. Mel. Wo GOtt GOtt! für. und für, du 
der HErr nicht bey uns wolleſt Doch befchren die 
bält. Oder: Ah GOtt Suͤnden⸗volle blinde Welt, 
vom Himel ſieh darein. die ſich für fo ‚glüdfelig 
ERN deine Treue iftlhalt, da fie zur Hoͤllen eilet. 
fo groß, daß wiruns| 6. Erbarmedich,o trener | 
wundern müfen, wir lie] GOtt! der du die Welt ge⸗ 
gen vor dir arm und bloß zu liebet, Die Welt, Die. gang 
Deinen Gnaden-fuͤſſen, diein Sunden todt, in, Irr— 
Boßheit wahrer immerfort, thum Dich betruͤbet: gib dei⸗ 










alle Begirden, und Ge 





















Hort,und willft und nicht daß es noch in den Hergen 
hafft, die hart find wie Die - 
Selfen ! en EN 
— ——— du ſieheſt ſelbſt 7. Laß Doch die Welt er⸗ 

hmergen, die Wunden! kennen noch mit ihren’ blinz ' 
find Dir wohl befandt deriden Kindern, wie fanfft und: 


zu, es haben weder Naftifühlenipre Sunden-ſchuld, 
noch Ruh die dir denRuͤcken und wenden fi) zu deiner 
ehren. 5 Huld und Deines Sohnes | 
3. Dein Auge fehet wi⸗Wunden. ST 
Ber die, fo deiner Wege feh-] 8. Die Heerde die du haſt 
ken, und in dem gantzen Le⸗ erwaͤhlt, Die fere Du zum | 
den hie den krummen Weg Segen, und ſchencke, "hr | 


“ rin, 
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Herr JEſu Chriſt/ dich Her JEſu Chrif !pu 177 | 


ihr, annoch fehle, zu gehn ſchauen Dich von Angefiht 
| aufvechten Wegen : lapdei-|ir ewger Freud und ſelgein 
h ne Treue, Aug und Hand kicht. 
ſeyn deinen Gliedern Be 4. Ehr fey dem Datter 
bekandt, Die. deiner Gute und dem Sohn, dem heilgen 
trauen! Seit in einem Thron, der 
‚9. Ein Batter und ein heiligen Dreyeinigkeit fey 
Siri meynt es treulich mit Lob und Preiß in Ewigkeit! 
den Seinen, du biſt noch 179. Wiel. Ab GOtt 
mehr als beyde feynd, * vom Him̃ el ſieh darein.. 
kanſts nicht böfe —* 





dich, ach! leite du uns vat-| Brunnquell aller Gnaden! 





Reben ſchon, und freuen Pfeile viel, die im Gewiſſen 
uns darneben, daß du uns ohne Ziel mid) arınen Sim 
die Genaden- Kron nunz|der prüden. 

mehro bald mirft geben,| 2. Erbarm dich mein in 


wir hoffen bald dein Ange⸗ ſolcher Laſt, nimm ſie aus 
ſicht zu ſehen dort in deinem meinen Hertzen dieweil du 


Licht, da uns das Lamm ſie gebuͤſſet haſt am Holtz 
wird weiden. mit Todes-fhmergen, auf 
178. Wiel. Du unbe: daß ich nicht für groſſen 


greifflid böchftes Gut. Weh ın meinen Sünden 
| Err Eſu Ehrift, dich untergeh, noch ewiglich ver⸗ 


zu und wend, deinen zage! 


rn Geift du zu uns] 3. Fuͤrwahr, wenn — 


den uns regier, und uns den 


fend! mit Huͤlff und Gna-das kommet ein, mas ih 
Weg zur Wahrheit führ! | 


mir auf das Herg ein 


2. Thu auf den Mund Stein und din mit Furcht 


zum Lobe dein, bereit das nnfangen, ja ich weiß we⸗ 


Hertz zur Andacht fein der aus noch ein und muͤſe 


den Glauben mehr, ſtaͤrck gar verlohren feyn, wenn 
den Berftand, daß uns dein ich Dein Wort nicht haͤtte. 
Rum werd wohlbefant! | 4. Aber Dein heilfom 


Bis wir fingen mit Wort das macht mit feinem 


Edi Heer; Heilig, heisifüffen fingen, daß mir das 
. “ iſt — der pen an Hertze wieder locht und fat 





Er: JEſu CEhriſt du. 
"drum trauen wir allein auf höchfiee Sur! du 


terlich, nad) deinem Rath ſieh Doch, mieich in meinem 
und Willen. Muth mit Schmerzen bin 
° 10. Hier find wir deine beladen, und in mir hab der 


mein Tag begangen, fo faͤllt 
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180. Mel. © flarder 
Bott, o Seelen-Rrafft. 
Hy JEſucChriſte mein 


beginnt zu fpringen, dieweil 
es alle Gnad verheiflt, De- 
nen, jo mit zerknirſchtem 
Geiſt zu dir, O JEſu! Prophet der aus des 
kommen. Watters Schooſe geh't! 
5. Und weil ich denn in mach mir den Vatter offen⸗ 
meinem Sinn, wie ich dir bar, und ſeinen liebſten 
jetzt geklaget, auch ein be⸗ Willen klar. 
truͤbter Sunder bin, den| 2. Lehr mid) in allem, weil 
fein Gewiſſen naget, und ich blind; und mad mic) 
gerne möcht im Blute dein eingehorfam Kind, andaͤch⸗ 
von Sunden loßgeſprochen tig, und fletö eingekehrt, fo 
an wie David und Ma— ph ich warlich GOtt⸗ge 
nafſe. ehrt. 
6. Alfo kom̃ ich nun auch/ 3. Gib dag ih auch vor 
allhie in meiner Noth ge⸗ jederman von deiner Wahrz: 
ſchritten, und thu Dich mit) heit zeugen kan; und allen 
gebeugtem Knie von ganz|zeig, mit Wort und That, 
tzem Hergen bitten : vergib den ſchmalen ſeel gen Him⸗ 
mirs doch genaͤdiglich, was mels⸗Pfad. 
ich mein lebtag wider DIG| 4. Mein Hoherpriefter F 
auf Erden hab begangen! |der fur mid am Creutzes⸗ 
7. O HErr! mein GOtt! Stam geopffert dich; mach 
vergib mirs doch, um dei⸗ mein Gewiſſen ſtill un frey, 





T 


nes Namens willen, und|mein ie Erldfer fey. 
thu inmir das ſchwere Joh] 5. Geſalbter Heyland, ſeg⸗ 
der Ubertretung ſtillen, Dad ne mic) mit Geiſt und Gna⸗ 
ſich mein Hertz zu frieden den kraͤfftiglich; ſchleuß 
geb, und Dir hinfort zu Eh⸗ mich in deine Fuͤrbitt ein, 
ren leb in Eindlichem Ge⸗ hiß ich werd gang vollendet 
5 Onrlamd: ae 2: fehle re 2 
8. Staͤrck mich mit deir| 6: Ich opfre auch als 
mem Freuden = Geift, heil] Priefter dir mich felbit, und 
mich mit deinen Wunden,jalles für und fürz ſchenck 
waſch mich mit Deinem To⸗mir viel, Rauchwerck zum. 
des⸗Schweiß in meiner letz⸗ Gebaͤt, das ſtets im Geiſt zu 

ten Stunden, und nimm dir aufgeht. 

ich dann, wann dirs ge-| 7. Mein Himmels-Koͤ⸗ 
At, in wahrem Glauben nig! mich regier, mein Al⸗ 
aus der Welt, zu deinen les unterwerff ich Dir, rett 
Aus erwehlten! mich von Eunde, —2 
| | eund/ 


Er 
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0 Here Jeſu, deine Macht179 
Feind Die mir fonft gar zuſwas du uns zugericht durch 
‚mädrigfeynd. . dieſes Fommen: iſt gleich 
8. So kehr du in mein Herodes da, fo biſt du guch 
Hertz hinein, und laß es dir doch nah in deinen Fromen! 


lem Ubelund Gefahr mich aus dir, und bleibet für und 
als dein Eigenthum besjfur in die beſchloſſen: wir 
wahr. haben nichts daran; allein 


chen Geiſt, mich ſelbſt be— entſproſſen. 
herrſchen allermeiſt, affer-| 6. Vom Himmel iſt es her, 
ten, Willen, Luſt, un Suͤnd, der iſt fein Wiederkehr: 


ſchaffnes bind'. es wird genaͤhrt; und ſo 
10, Du hoc) = erhabnelbleidts unverſehrt auffeiner 
Maieftät, mein Koͤnig, Reiſe. 
Briefter, und Profet! fey| 7. Das eine Element,fein 
Du mein Ruhm, mein ſchatz einzig Regiment, bringt ſei⸗ 
and Freud, vonnunanbißine Fruͤchte in Ihm zu rech⸗ 
‚in Ewigkeit. ter Zeit in der gehorſamkeit 
181. Mel, Mein ZE⸗aus Deinem Lichte. 


EErr Jeſu, deine Macht aufdaß es deiner Zier mög 
pe hat Satan unter-[habhafftwerden zund ſucht 
bracht, er liegt sun Fuͤſſen: kein andren Safft, als Diefe 
es iſt um ihn gefchehn, weil Lebens⸗-krafft der reinen 
du uns angeſehn, und helf⸗ Erden. Br 
fen muͤſſen! ‚1.9. Kand deinen tieffen 
2. Ein Funde deinerlTod und allerhoͤchſte Roth 
Krafft hat fich zu Zleifch ge-|gleich nicht ertragen: fo 













das treibt den Drachen der Gleichartigkeit und vie⸗ 

aus, und du wirft Herr im len Plagen. 

Hauß, regierſt im Frieden.| zo. Es laͤſſt doch nimmer 
3. Unendlich iſt das ab; es geht mit Dir ins 

‚Saat, das dich zum Ur⸗- Grab, nach ſeiner Maaße: 


Zeug! wir haben dich zum dich gang falle! 


4DieEngel faſſens nicht, das alſo mit dir kan die Zeit 
Ber. abwarten! 


sum Throne ſeyn; für als! s. Das Kindlein waͤchſt 


und daß mich nichts Ge-Man ift Die Speife, damit 


fü/derdumihzc | 8. So klebt es veſt an dir, 


macht in unſrer Huͤtten: ſuchts doc) ſeine Freud in 


ſprung hat; es muß nunjauf daß es habe theil am 
Fegen: trotz aller Feinde Anferftehungs  heyl, und 


Schutz in unſern Kriegen. | ıı. Wie felig iſt das dã, 


9. Diff mir, im koͤnigli⸗ du hiſt ver Man, aus dems 





1, deine Mat 4 
abmarten ! ein Blick der:von allem, was du haſt; 
Ewigkeit bezahlt ſchon ale fo biſt du ee Saft, und 
zeit, die wir hier harrten. ſolt ihn haben ! TR: 
12. Das Ende ‚muß Die; 19. Bon allem muft du 
Frucht der laͤngſt-ge⸗ ab, und fo hinein ins Grab, 
wuͤnſchten Sucht doch ende und todt dich geben! der 
lic) geben ! der iſt von dir gantz an nichts mehr Eledt, 
gefaufft, der mit in Lod ge⸗ der iſts, der ewig lebtz dar⸗ 
taufft, auffteht sum Leben. nach thu ſtreben! A 

13. Der wird ber Krafft 20. Wernurein Holguf 
gewahr, der alfo offenbar Stein, und anders nicht 
die Schande lieber, und will ſeyn, den wird durch 
frifchdas Ereug aufnimmt, ifeiden die Wundersvone 
das du ihm hajt beſtimmt, Hand, die er nod) nie er⸗ 
Gedult ausubet. kannt, recht ausarbeiten. 

14. So haft du ſelbſt ge⸗ 21. Biſt du von innen leer, 
than; fo müſſen wir daran, ſo biſt du ſelbſt das Meer, 
ſolls Nachfolg heiſſen; da von ihm gang eigen! mad 
iſt doch keine Cron, als nur dein iſt, muß hinaus, ſoll 
durch Spott und Hohn ſich das weite Hauß, Die 
Ehriftumzupreifen.  |Gottheit, zeigen. 1 
15. Ein ieglicher, fo viel| 22. Denn ſchau du He 






er hat um Ehrifti will allhie an, ſo haſt du gnug gethan 
erlitten; fo vielhater auch und fey zu frieden, daß du 
Ruhm, und anihm Eigen-jein Zeuge bift der Macht, 
thum: drum nur geſtrittedie GOttes ift, in deiner 

16, Wer hie in EhrenHutten. — 
lebt, an beydenSeiten Elebt,| 23. Doch dencke nicht, der 
will allen gefallen; der iſt Geiſt ſey an dich allermeiſt 
Fein rechter Sohn; er blei-/als wie gebunden: Nein, 


be nur davon; fein Thun] Freund! halt du nur il 3 


iſt Gallen. Er blaͤſet, wo er will, un 
17. Wer auch in dieſer wird empfunden. 
Welt ich an die Srommen| 24. Im weiten Ocean d 
halt, will da Heyl finden zlift kein Weg noch Bahn, als 
der hat die rechte Braut|den der machet, der ſelbſt 
noch nie vecht angefchaut, die Winde treibt, und Do 
die ihn wird binden. das Meer aud) bleibt, und) 
18. Geh von dir felderialestraget. 4 
aus, von deines Vatters 25. Ich bin fein Funde 
Hauß, von allen Gaben, nur, und weiß * ſein 
Spur 
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RB HErr IEſu, deine Hündin fhreyt! 181 


















e wart ich mit Gebult, Geſicht in feinem Licht uns 


ih ich von feiner Huld ſaͤglich jüßerauiden. 
derd eingenommen. 4. O Nectar-brunn! waͤr 


gemacht, hat ſich in mich der Schlangen hier hab als 
gebracht: will er mich ſetzen ein Hirſch verſchlungen, die 
ms Nichts, darinn er war, offt verlegt mich, offt ge⸗ 
eh er war offenbar; mich wetzt, auf mich Die falſchen 

ſolls ergögen. Pe late 
27. Durch was vor Mit] 5. Ich fühl in meinem . 
tel er mid) von mir felbftiargen Much und Willen 
macht leer, will id) ———— auchSchlangen⸗brut, 
ten: es ſey von groß und das boͤſe Gifft der Suͤnden, 
klein; was ich wuͤnſch, iſt ach! wie muß ich doch ihren 
allein ihm nachzuarten. Stich ſo manchesmal em⸗ 
28. Warn feine Creatur pfinden. — 

erlanget fein Natur, und 6. Sie ſetzet ung faſt ohne 
‚feinen Namen: dann wird Ruh mit ihrem ſchlauhen 
es ſeyn volbracht, was ihr Angel zu, kommt unver 
war zugedacht; dann heiſts merckt geſchliche, ſie hat ihn 
weht: Amen! auch, nach ihrem Brauch, 
182. Mel. In dich hab und Honig⸗ſeim beſtrichen. 
ich gehoffet Arr. | 7. Hernach kommt erſt Die 
\ Err JEſu, deine Hun⸗ fpate Neu, wenn unfre Uns 
Mdin ſchreyt! ach liſt des schuld iftnordey, denn fine 
Lebens⸗quell noch weit, wor⸗den ſich die Schmertzen des 
nach mein Gaumen bren⸗-Biſſes bald, Die mit Gewalt 
net, Die friſche Quell, ſo im⸗ uns dringen zu Dem Hergen 
‚mer heil, und Keinen Ab-| 8. Und ach! was ift Dog 


2. Der Brunn, aus wel⸗ Eitelkeit, als nur ein Kreiß 
chem Waſſer ſpringt, deß der Schlangen, voll Trug 
Trauben ſuͤſſe Freuden und biſt, da alles iſt bedacht 
bringt, die uber ale Freu⸗ auf Geitz und Prangen. 
‚den; bey welchem ſich dort| 9. Ach dieſer Schlangen 
ewiglich die Laͤmmer Chri⸗ bin ich ſatt, bin ihrer nörige 
| fi meiden. | mad und matt, wünſch eine 
3. Der, Brunn, der ſo Welt zu fihauen, Die ewig 
Cryſtallen Elar, daß manlfey, von Schlangen fr, 
Go0tt ſelbſten offenbar dar⸗die ſchoͤnſten Aimmels⸗auen 
Arzt, 10, 








Spur, noch wie er kommen: innen Fanerbliden,unddad 


26. Der mid aus Nichts ich bey dir, ich, der fo viel 


gang kennet. Diefe Zeit mit aller ihrer. = 








' 11. Wenn feh_ id Did,| 6. Verneure du uns gantz 


unſre Hersen recht helle und Seele; bring uns ins 


182 HErr JEſu, ewges Licht, HErr JEſu Gnaden: 
10. Mein Geiſt der ſeuff⸗ ſinſtrer Rundelheit 
zet, HErr, zu dir, du wollſt 5. Gib dich in unſern Sin, 
Den Durſt einſt ſtillen mir, nimm unſre Hertzen bin, 
dich hat der Durſt gequaͤlet fuͤll fie mit deiner diebe und‘ 
om Creutz, Das ich fol trin⸗ deines Geiftes Triebe, daß 
een dich, Den meine Seel wir warhafftig dein, der 
erwaͤhlet. Weißheit, Kinder ſeyn. 







Here JEſu Chriſt, du durch deines Kichtes Glang, 
Schatz der nicht zu ſchaͤtzen daß wir im Lichte wandeln, 
iſt! dich ſchauen, das iſt und alzeit thun und han— 
trincken, o leſch mich bald, deln, was Lichtes Kindern 
mein Aufenthalt, mit dei⸗ ziemt und Deinen Namen 
ner Augen winden ! ruht. VAN 
183. 7. Zrand uns mit deinem 

Err JEſu, ewges Licht, Wein; dein Waſſer waſch 
das und von GOtt uns rein; ſalb und mit Deis 
anbricht! pflantz doch in nem Oele; heil uns an Leib 


Glauhens⸗-kertzen, ja nimm Licht zur Ruh, du ewge 
uns gaͤntzlich ein, du heilger Weißheit du! 
Gnaden⸗ſchein! 134. Mel. Zerr Chrift/ 

a. Ein Strahl der Herr⸗der einge GottesSohn. 


lichkeit und Glanz der E| Alt JEſu, Gnaden⸗ 


tigkeit wirft du von dem“ — warhafftes Le⸗ 
genennet, Der dich durch bens-licht! laß Leben, Licht 
Dich erkennet: ach! leucht und Wonne mein bloͤdes 
auch in uns klar, mach dich Angeſicht nach deiner Gnad 


uns offenbar. erfreuen, und meinen Geiſt 


3. Bon Dir kommt lauter erneuen: mein GOtt, ver⸗ 
Krafft, die gutes wirckt und ſag mirs nihtt 
ſchafft, denn du biſt GOt- 2. Vergib mir meine 
tes Spiegel, fein heilig) Sunden, und wirff ſie hin⸗ 
Bild un Siegel, fein Hauz:| ter dich, laß alen Zorn ver⸗ 
hen voller Gnad, und ſein ſchwinden, und hilf gends 
geheimer Rath. ddiglich: laß deine Friedens⸗ 
4. Hochheilig Lebenöslicht!igaden mein armes Hertze 
bein Gnaden⸗angeſicht und laben, ah HErr, erhoͤre 


miajeſtaͤtiſch Weſen leucht mich! 


uns, daß wir genefen, und| 3. Vertreib.ans meiner 
werben gantz defreyt aus! Seelen Den alten ah ß 
J— 2 Inn, 





| ef, zieh una für und für, 183 : 
inn, und laß mich Dich er⸗len, un ſteh mir Erafftig bey { 
vehlen, auf Daß ich mich 185. Mel. Yıun fieh/ 
aribin zu deinem Dienſt wie fein un lieblich iftıc. 
rgebe, und dir zu Ehren lee] ERErr TE, sieh uns 
de, weil ich erlofer bin ! _ furund für, daß wir ä 
4. Befoͤrdre dein Erfantzimit den Gemuthern np 
niß in mir, mein Seelensjoben-mohnen flets bey Dir _— 
port !und offne mein Ver⸗ in Deinen Himmelsgutern : s 
ſtaͤndniß durch dein heilisliaßunfern Sig und Wan: -⸗ 
ges Wort: damit ich an dich del ſeyn, wo Fried und 
glaube, und in der Warheit Warheit geht herein: laz 
bleibe zu Trutz der Hoͤllen⸗ uns in deinem Weſen, das 
a hhimmliſch iſt, genefen ! Re 
5. Träne mid) an deinen] 2. Wir find fonft gern 
Bruften, undereusge mein joch von Natur, da 
Begier ſamt aden boͤſen Luͤ⸗ wir nicht hoch feyn follen : 
ſten, auf daß ich für und für hievor ſey du uns dann die 
der Suͤnden⸗welt abſterbe, Cur; vertreib, was ſo ge: 
und nad) dem Fleiſch ver⸗ſchwollen: den Goͤtzen, der | 
derbe, hingegen leb in dir ! im Hertzen ſitzt, und foden 
‚6. Ach !zunde deine Liebe Heiligthum beſchmützt, 
in meiner Seelen an, daß den reiß du. HErr herun ⸗ 
ich aus reinem Triebe dich ter durch deine innure Wun ⸗⸗ 
ewig lieben kan, und dir der! — 
zum Wohlgefallen beſtaͤn⸗ 3. Achja, laß doch fern 
Dig möge wallen auf rechter von uns ſeyn hochfliegende | 
Rebenscbahn! - Gedancken! in Dir mod 
7. Run, Here! verleih hoch uns, in uns klein dag 
mir Staͤrcke, verleih mir in der Demuth fhranden u 
Kraft und Much! denniwir bleiben, und dir afleseitt 
das find Önadensmerde,dieinachfolgen in der Nidrig⸗ 
Dein Geiſt fhafft und thut, keit: Dann werden wir am 
hingegen meine Sinnen, hoͤchſten und Dir auch ſeyn 





















‚mein Laſſen und Beginnen am nachſten! 

iſt boͤſe und nicht gut. 4. Zeuch uns nach dir; ſo 
8. Darum, du GOtt der lauffen wir: gib ung des 
‚Gnaben, du Vatter aller Glaubens Flügel !yilffdag 
Zreutwend allen Seelen- wir fliegen weit von hier, 
ſchaden, und mad) mich taͤg- auf Iſraelis Hngelzund 
Sich nen: gib, daß ich deinen alſo auf die befle Are im 
Willen ſey fleißig zu erfül-'Geifte halten — | 








entdecket. ſche der Drache dem Kind⸗ 






fahrt; daß wir nicht mehr ſgen Meiſter, der in Den 
auf Erden, ob wir gleich nidrigen Herze was ſchafftz 
noch auf Erden! heilige, laute‘, und zu Die 
186. Mel. Groſſer doch ziehe alles, ‚daß, bein 
Prophete/ mein Her⸗ Zion ewiglich bluhe. 
J— Beic 3Suſſeſter Abba! laß 

Se Majeſtaͤt, alle beſtehen in der Genade, 
himmliſches Weſen; die du erkannt haft: laß uns 
deine Verheiſſung wird in kindlichem Geiſteh inges 
immer mehr, klar: was hen zu dir, ohn alle geſetzli⸗ 
wir bishero in Schriften; che Laſt: hilff uns in ſuſſem 
gelefen, wird nun von in= Gehorſam Dir dienen, ſo 
nen und auffen recht wahr. kan Die Eiebin uns immer 
gang genug hat uns beridargennen. 
Schatten bedecket, nun) 6. Divfeyfur ade Ver— 
wird das Wefen vom Lichte ſchmaͤhung gedandet, welz 








2. Sieht gleich der Blinde |lein anthut! Dand fey dir, 
nicht einmal am Lage, ſtoͤßt weil dein Rath nimmerz 
fich und ſchlieſſet die Augen mehr wander ! ades iſt, 
mehr zu, wird ihm das ſüſ⸗ was du nur macheſt, recht 
ſe Licht ſelher zur Plage; gut. Du haſt dir nur Das 
ggnug / daß bey Kindern des Verachte erwaͤhlet; Babel 
Lichtes iſt Ruh! dieſe erbli- hat Deines Raths immer 
cken die ſeltſamen Weiſen, verfehlet. 
wenn ſie die Weißheit in 7. Koͤnig der Ehren! 
Einfalt nur preiſen. dich wird man erſt ehren, 


3 Vatter der Lichter! wenn Dir muß alle Belt 





N ae unfere Hertzen mit unterthan ſeyn, wenn deine 
Dem Davbidiſchen Schlüͤſſel Rechte wird Babel: zerſtoͤ— 
wert auf: laß uns mit Goͤtt⸗ ren, gehet Dein Zion zur 
lichen Wundern nicht ſcher⸗Heerlichkeit ein. Preiß 
hen, ſondern dir laſſen den und Danck ſey Dir, o Koͤ⸗ 
voͤlligen Lauff. Was du nig! gegeben, ewige Herr⸗ 
von Ewigkeit feſte beſchloſ⸗ lichkeit, ewiges Leben. 
fen, kommt nun von Zeiten 8. Geber, ihr Menſchen! 
zu Zeiten gejlofen. dem Sdhoͤpffer alleine: alle 
4. Mache zu handen hoch⸗ volkommenſte Siärde und 
miüthige Geiſter, ade ln: Macht ! fparıes nicht,bis er 
wiſſende ruͤhre mit Kraft, \im Grimm euch erſcheine! 
doß fie nur doͤren ben einis Enffer den Sohn, weil iin 
FRE | | | ngt 
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SGErr ! wann wie du ion, bauen, 185 
Angefichtlaht. Wahrlich, ten Zahl: fie, Die Stoltze, h 
r muͤffet in Abgrund ver⸗ iſt gefa Ten, mitder folgen» 
offen, wenn nun fein Don⸗ Huren⸗-pracht, Die vormals 
er im Zorne wird knallen. war hochgeacht! Freude, 
9. Aber ige Kinder ausisreundee. 4 
Zion gebohren, hebet Die) 3.Hdre, wie Dein Zion = 
Haupter zur wacker em⸗klaget unter Babels Dienfe " ⸗ 
or ! glaubet, ihr ſeyd nun barkeit, jegt in. Diefer finz 
ur Freude erfohren: ſtim⸗ ſtern Zeit! doch du wirft 
net die Lieder im höheren|den, ber fie plaget, fürgen 
Shor !habtihe. Doc) lange bald durch deinen Gef, 
seniedrigt gefeifen 5 wer der Die Frommen fingen 
wird bald euere Höhe er⸗heiſt: Freude, Freude... 
mefen? / 4. Gib nur, JEſu; daß 
10, Vatter dich wollen wir wachen, und im lau 
vir einſten recht loben, iego ben munter ſeyn, wenn du | 
jeſchichts nur mit lalendem kommſt und brift herein - 
Mund; doch wir erflatten mit Poſaunen un mit Kras ; 
yie kleineſten Proben, bis chen,au erlofen Deine Brant 
ins dein vodiges Weſen die du ewig Dir vertraut. 
vird kund, Herrſche, re⸗Freude, Freude e. 4 
jiere, behalt und gang in=| s. Drücke uns Dein heis 
18: Lobe Dich felder in un⸗lig Siegel an die Stirn, 
erem Sinne! an Die Hand, dir zu Eh 
‚387. Mel. Freuet euch / ren, und zum Pfand!vap 
ihr Chriften alle. wir uns durch Glaubens 
GeExr !mann wirft. dulfingel Fonnen fohringen 
7) Zion, bauen, Zion, Himmel⸗an, da uns nie | 
ie geliebte Stadt, die ſich mand fchaden Fan. Sram 
f 
































Yirergeben hat ? Ach fol fieide, Sreudere. 

Ar einmal fhauen ihrel 6. ZSeichne mit: Deinem 
Raucen aufgeriht? Ja; heilgen Zeichen uns bein 
r HERR HERR laͤßt Bold, Dein Eigentyunm, 
fe nicht, Freude, Freude ſchoͤnſter JEſu, höhfte 
aber Freude ! Chriſtus weh-⸗ Ruhm ! fo mus Satan . 
et allem zeide: Wonne, von uns weichen, weichen 
Wonne uber Wonneleriftiimuß das Suüͤnden-kind, 
He Genaden-Sonne. weil wir bein Erfaufte 
2.0 Wenn ſoll die Stim ſind. Freude, Sreudene, 
eſchallen, da man ruffet| 7. Ach mie wird dein. 
berall in der Auserwaͤhl⸗ Bold dich ehren, wenn ed: 
a EN | 1) 
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186  Hersliebfter Abba! Herzog unſrer Strafen, 
nun entnommen iſt Babels, Auch diefen tag und immer⸗ 
Stoltz, des Thieres Liſt! dar Vor allem ſchaden und | 
deinen Ruhm wird es ver⸗ | 
mehren, und in ale Emig: 4. Du moleft mir, o 
keit dich zu loben feyn bereit. HErr ! begegnen In deiner 
Freude, Freude ꝛc. groſſen freundlichkeit, Und 
s. Darum, Zion, unbe⸗ meine arme feele fegnen, | 
truͤbet: die Erquickungs- Wann ih dich merde fuchen 
zeit iftda, und des HErren heut. Erleüchte mich, du 
Huͤlff iſt nah: felig/der ſich wahres licht Und zeige mir 
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ihm ergiebet, und für ſei⸗ dein angeſicht. 
nem Heyland kan ftimmen| s. Laß deinen guten geiſt 
diß in Warheit an: Freu⸗ mich leiten, Auf deiner rech⸗ 
de, Freude uber Freude !jtenlebens-bahn. Und mic) 
Ehriftus wehret anem Leysjinallem zu bereiten, Wie ich | 
de ! Wonne, Wonne uͤber dir wolgefallen kan, Nimm 
Wonne! Er ift die Gena⸗ mich dir gang zu eigen hin, 
den-fonne! Und gib dich ſelbſt mir zum 
188. Mel. Wer uurigewinn. A | 
denlieben!c. - | 189. Mel, Eins ift 
Ergliedfter Abba ! dei: notb/ ach ꝛc. 

ne treue Und hertzli⸗ A Ersogunfrer Seligkei- 

che barmhertzigkeit, Iſt doch I ten! zeuch unsin dein 
an allen, morgen neue, Heiligthum, da du uns Die. 
Drum bin ich billig hoch er-{Stätt bereiten, und hier im 
freut und trette vor dein an⸗ Triumph herum als deine 
geficht, Mit dancken und| Erfauffte ſieg-praͤchtig wilt 
mit (ob-gedicht. ‚.... „führen: laß unjere, Bitte 
2. Du. haft mich diefeldein Herge jegt rühren! 
nacht erhalten In deinem wir mwolen dem Watter 
ſchutz, friſch und geſund, zum Opffer darſtehn, und 
Und deine gnade laſſen in der Gemeinſchafft der 
walten über mich alle zeitſLeiden hingehn. ‚| 
und flund, Bon meiner) 2. Erhat und zu dir gezo⸗ 
kindheit an bihher, Drumlgen, und du wieder zu ihm ' 
fey dir ewig danck und ehr.|pin: Liebe has und uͤber⸗ 
3. Ich dancke dir vor dei⸗ wogen, Daß an dir haͤngt 
ne gůte Die du mir je erzei Much und Sinn, Nun: 
get haſt, Und bitte Did, o wohlen wir gerne mit Die 
HErr' behuͤte mich freinbd auch abſterben dem ganzen 


| 


lingen und. armen gaſt; natuͤrlichen selensperders 
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feguns zuge Tode hinzu, ch Alter ſhafft, ba wir 
ſonſt finden wir ewig kein jier in JEſus Namen 
— ſtehn vor GOtt in 


Aber hier erdenckt die Singlings - Krafft, den 
£ Shlange ſo viel Ausflucht Böfei cht völlig in dir zu 


| Willen bange, bald bringt Feinde zum Fuͤſſen da like 
fie die Luft zu Fall. 5! 

bleibet das € geben am Blcn-\no8 geben entffehn, und 
ften offt Eleben, und will hier noch in völliger Malle 
ſich nicht voͤllig zum ſterben heit aufge hn. 
hingeben; es ſchuͤzet Die be⸗ 7. Lebe dann, und lieb 


bauet ſo Hoͤhen and Ve⸗tur, Lebens-Fürſt! durch 
finngempor. deine Gabe, Die erſtattele 
4. Drum, D Schlangen: Natur: erwecke dein Pa⸗ 
| treter ! eile, fuhr des So-|vani eß idee im Grunde 
des Urtheil gaus, brich ent-⸗der Seelen, und bringe 
zwey des Moͤrders Pfeile, noch näher Die Stunde, De 
wirff den Drachen gantz du dich in allen den Glie— 
hinaus; Ach laß ſich dein dern verklaͤrſt, ſie hier noch 
neues erſtandenes Leben in des ewigẽ Lebens gewahrſt 
unſer verblichenes Bildniß/ 8. Goͤnne uns noch Friſt 
eingeben: erzeig dich ver— auf Erdn, Zengen deiner 
klaͤret un herrlich einſt hier, Krafft zu ſeyn, Deinem Bil⸗ 
und bringe bein neures Gezjde gleich zu werden im Tod, 
ſchoͤpffe herfür! und, zů nehmen ein des Le— 
| 5; Kehre Die zerſtreuten hens vollkommene Frey⸗ 


gewinnen, nur von dir er⸗ſchlechte. Der Unglaub 


der, und bringe des Gei⸗ der Bitten ihr Ziel. 
| ſtes berneuten Muth wie 
‚| Der, der von Rn verklaͤre⸗ 190. Mel.Kobet GOtt 





— 1 — und Zaaınen, on dein mann⸗ 


überall: bald macht fie dem beſtegen, daß endlich Die 
Eigen; jo fol aus dem Tode 





ſten Abſichten noch vor und und ladein Der neuen Erd 


| Sinnen ausder Vielheit in heit und Rechte, old eines - 
| das Eindaßfieneue Raum vollendeten HeilandsGe⸗ 


| fan zu feon. Aqh! lege die mag denden, wirbitten u 
| Machen der Fin erniß nie⸗ viel fo thuft du Doch uber | 


| ‚sen Menſchheit fih mehr, iht Chriften allzugleih. r 


| und ‚gegen der Gottheit Over: Mein GOtt/ 
Veraͤchter ſich wehr. das Hertz ich bring. 
| 6. .Stärde u er“ ; J I, Ehor.) 


5 








G.Ch Ach JEſu, JEſu! I Das ei dieSuͤnd 


an. ai u 2 * EN. Warte. 2 Zu Br 





488 Heut fänget an das neue Jaht 
Eu fänget an Das neuejfeuffzen wir, nimm bu * 
Jahr mit neuem Gna⸗ unfer an! 
din Schein, 6 Den hole € GOtt 
(2.Chor.) Wir loben ale * Gnaden-Stul und 
unſern GOtt, und ſingen — — 
ins gemein. 2.Ch.) Drum nehmen wir 
2. (1.C )Seht, wie ſich {pn wilig auf, er iſt das 
GOttes Vatter⸗Huld erzei⸗ Heil der Welt! 
get * aufs neu, 9. (1. Ch.) Wohl! dieſer 
(3.Chor.) Wir mercken iſt der wahre GOit, in dem 
feine Wunder-Güt, und euch Hülff bereit, er machet 
ſpuͤren per Teen. euch von Sünden los, und 
32 (2: €. )Was ſuchet 34 die Seligkeit! 
doch der Fromme GOit 10.(2. Ch.) Diß heute une 
durchs Gute, ſo er thut? fer Hoffnung iſt, un bleibet 
Bu Sg ocpune das immerdar, JEſus, Der 
recht lehren wolt, erweckte ſtarcke Sieges Ald dampff 
Hertz und Muth. nur der Feinde Schaar ! 
4. (1. Ch.) Der Geift Ir ı1. (1,.C5.) Bar gerne 
ſpricht es deutlich aus: Er will er diefes thun, wo ihr 
leitet auch zur Buß! nicht widerſtrebt, nur hal⸗ 
(2.Ch.) Wir bücken uns ſtet feinem wircken ſtill, und 
von Hertzens-Grund, und ihme euch ergebt! 
fallen ihm zu Fuß. 12. (2.Ch.) Wir wollens 
5.(1. Ch.)Wohl euch, weñ ſthun durch feine Gnad, Die 
dieſes recht geſchicht, undſer im Glauben ſchenckt, bey 
geht von Se ſihm iſt Doch alein Die 
Ch.Na/ ja, es ſchreh⸗ m. Die unſre Hertzen 
et Seel und Geiſt, und nicht i * 
allein der Mund! 3 1.Ch.) Diß 9 lub, 
6.(1.€h.) Thut das, und und jeigerd inder T 
euren Lebens⸗-Lauff, ben. 
Gott geholffen hat! Welt⸗Sinn leget sanslich. 
2.Ch. Wir fenden ung in ab, ſchwingt euch zu GOtt 
ſeine Hufd, und hoffen bloß Dinaurk 
auf Gnad! 4.(2.C5.) Wir folgen, 
7, (1,€5b.) Das iſt gewiß disfem guten Rath, weile 
der rechte Weg, der euch GOtt felöft gebeut, die 
nicht trügen kan! Seele ſuchet Hulff und‘ 








Baltet brunftig an, bis! 





— 


— — 


— 


ER in 





Gottes Huͤlff ſi nah, und wieder; laßdein erfreuend 


Chriſti guter Geil ift war: Angeſt icht zu meiner MR 


lich ſtets Darauf bedacht, Muth ER gericht! 


wie er euch Huͤlffe leıft. Schau, HERR! ich 
156.(2. Ch.) Den nehmen fühle mein Verderben, laß 


wir mit Freuden an, der mich in Deinem Tode fleta 
fol und machen neu, die ben; O möchte Doch in dei⸗ 
Suͤnde habe gute Nacht, zu; 
ke der Heucheley. 








toͤdtet ſeyn! 


7. (. Ch.) So fanget an! 3. Du bolleſt JEfu! mei⸗ 


An fahrer fortin dieſem nen Wien mit der Gelaſ⸗ 
Neuen Jahr, fo bleiber euch ſenheit erfüllen; brich dee 
der Segen nah, und wei: 
her bie Gefahr. mache meinen Willen frey 




















wir und allezeit von GOt⸗ [dich liebe, und mich in dei⸗ 
‚tes Lieb und Huld, und yof-Inen Wegen übe; Doc iſt 
fen auf Barmhertzigkeit imfoon der Unlauterkeit die 
Glauben und Gedult. Liebe noch nicht gantz be⸗ 
Geyde Choͤr zuſammen.) freyt. 


Buſſe und Glauhe zuleben/ |gehn, der Fuß muß unbe⸗ 
dieSuͤnd abzuſchaffen, Das weglich ſtehn. 
Gute zu ſuchen, Die Welt⸗6. Ich weiß mir mar 
Luſt und irdiſche Freud zu nicht felöft zu rathen, hier 
ort hen; 5 Igelten nichts die eigne Tha⸗ 
Bon JEſu zu nehmen fen; wer macht fein Her 
den himmliſchen Segen, wol felber rein? e maß 
Dener und verſprochen ins durch Dich gewirket ſeyn. 
Hertze zulegen. Ad) JEſu! 
komm, hilff uns in Gna⸗ 
Den, gib Segen, gib Leben, 
wend Unheil ud Schaden ! 
191, Mel, Zeuch mer |bey, und mahft mi von. 
nen Geiſt. mic felber frey. | 
Gdoer legt mein Sinn ſich 8. Indeſſen win ich treu⸗ 
— vor dir nieder, — lich kaͤmpffen, und Ru die 


bein treues lieben, du biſt 





ich weiß gemiß, Du ſtehſt mir 





er Hier 0% mein Sim ſich vor bir — — 
— Ta ae Geiſt ſucht feinen Urſprung 


ner Pein die Eigenheit er⸗ 


Natur Gewalt entzwey, un 


— EEE — 


18. (2.C).) 2 Deh troͤſten 4. Ich fuͤhle wol, daß ich 


Mel. an liede vi] 5Ich muß noch mehr auf in 
berslid/ © FEfn/ ꝛc. Diefer Erden Durch deinen 
1... Runlaffet uns alledem) Seiftgeheiligt werden: dee 
Herren ergeben, in ſtetiger Sinn muß tiefer in did 


7. Dom tenn ih wohl 


noch immer treu geblieben; 


liche | | 


ich theils die ſuͤſſe Beute, 























10, | a 
er — — Eee D sta | 
; bis du Div deine Zeiterfiefl, denne mir. 
und mic) aus ſolchen Nezen] Seele. 2. Errette die See⸗ 
| Bonn le, und gib mir doch Oele; 

In Hoffnung Fan ich laß mich nur im Wefen der 
i fagen : GOtt hat Gottheit geneſen; DE | 
der Höllen Macht geſchla⸗ hilff mir! ich ſchreye su Dit, 
gen, GOtt führt mid) aus JEfus, 2. ch höre dein 
dem Kampff und ſtreit in ſiehen und habe gefehen 
ſeine Ruh und Sicherheit. dein Elend im Hertzen, die 

10. Drum will die Sor⸗ dittere Ehmeren, nun bin 
ge meiner Seelen dir, mel⸗ ich bereit zu helffen im | 
u. KH ” gan —D— Streit. 
den; ruͤcke tief in 
daß ich in dir — — 

nit mit Eongjgelingen ach ! laß mi 
hier‘ an gedende, und mich nicht fallen erhbre mein la 
len; verſtoſſe mich nicht in 

in deinen Abgrund ſencke, deinem Gerrhin 


o werd ich von Dir ange: 
hier und mein Hertz wird JEſus. 3. Mein Here 


von dir erauickt ſteht offen, durch Glauben F 
ı2. So wächft der Eifer [and Hoffen wird Dir. cs ges 
mic! im Streite, fo fchmed lingen, jo muft Du eindrinz || 
gen 5 wer glaubet, wird | 

und fühle, daß es Wahre nicht vom Barter gericht. || 
—— SHIT] Seele. 4. Wenn du mich 
die Liebe bift. wilſt haſſen, wo wolt ich 
mich laſſen? HErr, laſſe die 
Sunden doch einſten ver⸗ 
chwinden gib Gnade fie’ 
„Recht, fo bin ich dein | 
* 
















Der 


— — 


et 


N) ae mein En jR lafe |bi — habe 1 
JEſus ı. We he fiebir ſie⸗ 


| an, undloße nicht Liegen] aus Liebe zu dir, 
dich Armen im kämpfen, Seele. 5. HErr, hoͤr 
Fee dir ae die — uͤnd laß ui ö 













| wu irren, gib rißtige 


N Se verbirge dich nicht, o Seegen und Licht auf den 
JEſu, mein Ride! Wegen wie Jaeob das 
Eſus 5. Wer mir wird Licht, bey Pniel anbricht. 
| nachgehen, und anf. mich| Seele.9. HErr! laß did 
ſtets fehen, thut richtige gewinnen, wenn gleich auch 
Schritte, und ob er gleich 
glitte, ſo laß ich ihn nicht 
ich bin ja ſein Licht. 
Seele. 6. Gib Einfalt uñ dich, ach! fegnedu mid. 
 Barheit,die goͤttliche Klar⸗JEſus. 9 Du haft mich 
heit durchleuchte mein Her⸗ 
Be, ſo weichet der Scuee⸗ 
Be sic) ſuche allein den goͤtt⸗ div Kraͤffte und Leben, das 
lichen Schein! glaubedu mir, ich ſchencke 
JEſus. 6. Kehr einwaͤrts mich dir. 






Vermoͤgen, doch hoff ich ze 








serrunnen in Liebe, zu geben 










| 


rinnen die Bilder Der Din: 

ge, ſtets bete und vinge/ fo 

| Ben hier bie Einfalt 
nmir 


der Heyden Heyland. 











Morgen zum Abend, und auch jetzt dein Lob herzu. 





Seele, die Nachte ich zaͤhle, 
Herr, komme in Eilund 
jelg mir dein Heil! 











vom Morgen zum Abend Nacht. 
mit Sorgen kan man mich 3. Seht! der Erden run⸗ 
nicht finden, ich laß mich den Ball GOtt geziert hat 


Seele. 3.HErr gib mir ſtes Finger hie. 

ben Seegen, in finfteren| 4. Seht ! wie fleucht der 
Wegen laͤſt du mich ietzt ges | Bögel Schaar in den Luͤff⸗ 
ben, ich bleibe feſt Reben, ten Baar bey Paar: Don: 
| und ringe mit dirergib dich ner, Bliß, Dampf, Hagel, 
nun mie? ach Wind, feines Willens 









— it um mich feft \ 
Schritte, und wenn ich dich ſchwingen, empfangen den 


zerrinnen die Krafft und 
liegen 5 1) halte, HErr!“ 


beswungen, mein Sera iſt 


He Sinnen, Daß mögen jet=) 193 Yiel, Nun komm 


Immel, Erde, Lufft 
und Meer zeugen von 
des Schöpffers Ehr ; meis 
Eee. =: Ich warte vom|ne Seele finge. du, bring 


Sorgen: ftets aͤngſten Die) 2. Seht! das groſſe Son⸗ 
nen kichtan dem Tag die 
und Wolcken bricht, auch Der 
Mond un Sternen⸗Pracht 
IEſus. 7. Durch warten jauchtzen GOtt bey ſtiller 


nicht. binden; ſey file in uͤberall; Wälder, Felder 
dir, fo fommftu zumir. mit dem Dich jeigen GOt⸗ 


4. Scht : 





192 Hoͤchſte Luſt und Hertz⸗ Hoͤchſter Formirer 1 
5. Seht der Waſſer-Wel⸗ſzu dir, bis wir werden in 
len Lauff, wie ſie ſteigen ab dein Hertze feſt gegruͤndt. 
und auf, durch ihr rauſchen 5. Ach! du haſt mich auch 
fie Fuch noch preiſen ihren ergriffen, blaß das Feuer | 
HErren hoch. deiner Liebe ſtets in meiner 
6. Ach mein GOtt! wie Seelen auf, deine Lieb hat 
munderlich ſpüret meine groſſe Tieffen, darum eil ich 
Sele dich: drücke ſtets in ju der Duelle, wie ein 
meinen Sinn, was du biſt⸗ Hirſch in vollem Lauff. 
und was ich bin! 6. Ale Welt mit allen Eu> 
194.Mel . Auf/ Tris|ften fpeyic aus Dem Her= 
umpb/ es Fomme dielgenssGrunde als vergiffte ' 
Stunde. Mandeln aus, nahre Du 
öchftekuft und Hertz⸗ mich in der Wuͤſten mit der 
vergnuͤgen, auser⸗ reinen Himmels Liebe bis 
kohrner uñ erwehlter, lieb⸗ ich komm ins Vatters Hauß 
fir Seelen⸗Braͤutigam 7. Denn du biſt mein ei—⸗ 
Ach! gib du mie das Ver⸗nig Alles, mein Erbarmer | 
mögen, Daß ich, Dich maglund Berfönner und des 
hoch erheben, o du treues Liebe Wunderzkiche : wer 
Gottes⸗Lamm! iſt ſonſt der Lroſt des Fal⸗ 
2. Du biſt meiner armen les? Du, DO JEſu, biſts 
Seelen ein erquickend und alleine, drum dich mir zu ei⸗ 
geſegnet Luſt⸗erfuͤltes Pa⸗gen gib! —— 
radieß, ey was ſolte mir] 8. Hör, ach hoͤr mie ich 
dann fehlen, wann ich dich mich freue, wie die Seele 
im Hertzeu habe in dem ſee⸗ huͤpfft und ſpringet, und 
ligſten Genieß? frolockend jubilirt, waun 
3Offenbahrſt du deine] fie fühler deine Treue. Ad) != 
Kräfte lo wie maͤchtig und|jey mit ihr ewig, ewig, bis 
durchdringend üͤbermei⸗ ſie volig triumphirt. | 
ernfie das Hertz! deines 195. Del. Schönfter 
zeiſtes Balſams-Saͤffte Immanuel! Zergogic. 
führen alles uͤber⸗ſinnlich oͤchſter Formirer der 
ſchleunig zu dir Himmel: löblihften Dinge! 
waͤrts. der du mich Armen ſo fer⸗ 
4. Du biſt der Magnethnegebracht, ruͤhr mir Die 
ber Liebe der in heiſſen Lie⸗ Zunge, damit ich dir ſinge, 
bes⸗Zugen Seelen ziehet und eins beginne nad euſ⸗ 
und entzundt, dieſe Krafft ſerſter Macht, dich zuer⸗ 
fuͤhrt uns im Triebe immer! heben und bie zu leben, we [ 
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Sönffer Formirer der‘ Vestiften Dinge! | 
du mich mit fo viel Gnaden 
bedacht. 6. Dander, ihr Glieder! 
2. Dandet,-ihr Augen !] Gott ale fürs Fühlen, 
















dem ewigen Lichte, daß ihr Hande fürs Greifen, und 


fo ſehend und offen da fleht, Füße fürs Sehn, laſſet den 
dancket ihm für das erlang- 
e Geſichte, Das auch noch zielen, daß ihr dort ewig 
dauret ünd noch nicht. ver⸗ wohl koͤnnet beſtehn, wolt 
geht; ſchauet mit Wonnelihr in Sünden dort niche 
auf ihn die Sonne, biß erjempfinden, wie ſich Die 
2. unter die Sternen er:] Straffen Der Hoͤllẽ erhoͤhn. 


* Dancer ihr Ohren! 
dem Worte des Kebens, daß dancke Gedaͤchtniß und Urs 


ihr vernehmen ont, was es theil dazu ſchwinget Die 


euch heiſt: oͤffnet euch, daß Flügel zur ewigen Fülle, 
es nicht ruffe vergebens, 
laſft euch regieren Den ewi⸗ 
gen Geiſt, biß ihr koͤnnt hoͤ⸗ 
ren, wie man mit Choͤren ihr a et zur him̃liſchen 
dorten ihn ewig erhebet uñ Ruh. 


preiſt 3. Wenn nun das Innere 


4. Dande, du Rieden! Sort fo geprieſen, ſtimme 
dem Schoͤpffer der Raſen, das Aeuſſere Wan 


das dich fo manderlepSeikizmit an; freylih, D Bat- 


Werd ergest, Daß er den ſter du haſt mir ermwiefen 


Lebens⸗Geiſt in dich gebig⸗ tauſendmal mehr als ich — 


ſen, daß er dir Chriſti Fuß⸗ ausſinnen kan, in 
ſtapffen vorſetzt, fleißig sujund Hufe, Guter Die 
ſpuͤhren , wie die Dich führen, Imelden, Dig habe GOtt als 
alles zu meiden, was ewig les gethan. 


verletzt 9. Nun denn Du Geber 
3. Dande, du Zunge fuͤr ſſo herrliher Gaben!weil 
Rdn und Schmeden,wer:|du mirgiebeft mehr als ich 
de nicht ſtumm, zu erheben begehr, laß mich die Augen 
ftets inner mir haben, Daß 
nichts mein acht, als 


die Macht, daß du dein 
regen kanſt weiter erſtrecken 
als wie Die Thiere das 
- Mund: werd gebracht : ler: 


&; 


was du beſchert. Mac 


preiſen, welche, wer. Ehri-t was in Nichtes verkehrt. 
Ei: I. J 4 Io, und 





ſtum nur Eennet, hoch⸗ achte 


Wandel doch eingig Drauf 


7. Dancket Gedanden, 
Verſtand und du Wille! 


ur ne A — Fa * 
ne EEE — 


laſſt euch nicht halten das 
zeitliche Ru, Eur Lobge⸗ 
fieder ſincke nicht nieder, bis 


uͤlle, 


mich geringe, Schöpffer dee 
ne die Speifen eingig hoch Dinge! bis ſich mein Er 
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104 Höchſter Prieſter! Holdſeligs GOttes-amm! 
ro, Und weil dann noch Altar, und verbrenn mich 
ein Gefchende vorhanden,Igang und gar: D du aller⸗ 
‚welches viel hoͤher als Him⸗ liebſte Liebe! wenn doch 
mel und Welt, nemlich dein) nichts von mir mehr bliebe. 
Sohn, der uns rettet aus| 5. Alfo wird es wol ges 
Schanden, und dich nunlfhehn, daß der HErres am " 
wieder zu Frieden geſtellt, wird fehn: alfo werd ic) 
welches mit Weife nie gnug noch auf Erden GOtt ein 
zu preifen, bis du Die Seele liebes Opffer werden. 
zun Engeln geſellt: 297.8 

11. So nimm denn an,| KOldſeligs Gottes⸗ 
was im Himmel erklinget, Lamm! ſey gebene⸗ 
Macht, Reichthum, Weis⸗deyet, daß du die Lieb erneu⸗ 
beit, Krafft Ehre un preiß, et als unſer Brautigam⸗ 
Danckſagung und wasdas|die Liebe wird triumphiren, 
Engel⸗Volck finget, GOtt ſund und mit Eronen zieren, 

nd dem Lamme mit ewigen] weil fievom Himmel kam; 
Fleiß. Alles ſprech Amen !|hokdfeligs GODtres-tamm!. 
wonurein Namen je wird| 2. Vereinte Liebe ſingt, 
genennet von Kreyſe zu ſchweht über alle Höhen, 
Kreyß. Fan überwunden ſehen den 
196. Mel. Liebiter| Feind, der fie befriegt. Die 
Bräutigam denckſtu 2c.|Siegend-Pfalmen Elingen, 

ochfier Priefter ! der du dem König Dand zu brinz 
dich ſelbſt geopffertigen, weil aus au Boden 

baft fire mich, laß doch, bitt liegt; vereinte Eiche fiegt._ 
2 auf Erden auch] 3. Nach wohi ping! 
mein Berg dein Opffer tem Streit rechtfertigt ſich 
N. FREE: ar das Leben, Das uns die Lieb 

2. Denn die Liebe nimmt igegeben, zu groffen Jubelz 
nichts an, was du Liebe nicht Freud. Steh aufdu Furik 
gethan, was durch deine der Deinen, Sieg praͤchtig 
Hand nicht gehet, wird zu zu erſcheinen in deiner Lieb⸗ 
GEOtt auch nicht erhoͤhet. lichkeit, nach lang geführ⸗ 

3. Drum fo t0dE und tem Streit. 
[lachte hin meinen Wil-} 4. Du biſt nur lieben 
en, meinen Sinn, reiß mein| werth, man wird dich immer 
Hertz aus meinem au, muffen, du Aderfhönfter! ) 
foltsauch feyn mit tauſend kuͤſſen, ſo lang bie Liebe 

Imäpıt: die Liebe wird bes 
chen; wenn aues muß ver⸗ 


ain. 
| 







mertzen. 
4. Trage Holtz auf den 











4 felbſt lehrt. Du bift nur lie⸗ 
bens werth. 


wir ſind von dir gebunden, 
bald uns hat gefunden 
de 


Sol es gehen, 18, Koſt der Cat 197 | 
— bein Mund [Dein Reich muß in uns 
bleiben, ‚vermifpte Krafft 
vertreiben der eitein Phan⸗ 
tafte, Durch Liebes— Harmo 
nie. 
10. & waͤchſt dein Leben 

8 Hirten treue Hand. mehr zur Mannheits-vol⸗ 















Du feſtes Liebes⸗ Band, 


Komm, laß uns in Armen len Staͤrcke, wenn alle eie⸗ 
der ſuſen Gunſt erwarmen, 
wit ſind Di auch verwandt, 
du feſtes Liebes⸗Band. 


bes = Werde dir bringen 
Ruhm und Chr. Wenn Lieb 

wird Engel machen, fo fon 
6. Mit einem Her und |fie wohl verlachen Der 5 Se —49 


Mund ſoll in uns unſer de a Heer, fo w aͤchſt 
' Meifter dich, Vatter aller dein Le za 
Geiſter, hoch preifen ade) 
Stund: froloden und ju: 
» biliren, in Liebe triumphi— 


en mehr. 
11. Dand, Beifheit, 
Stär€ und Pracht, Led, 


ven, fey unfer neuer Bund unſerm HOts gegeben, de 


aa einem Hers und Mund. jung zur Lieb gebracht. Das 


| 


empor : Zeuch her in Deiner und Pracht! 


Der. beilgen, Engel Lamm, das uns befreyei,fey 
Ehor verkuͤndigt deine Tha⸗ — gebene hm eh. 
ten, o Held von Krafft und Lob, Preiß und Macht, 
Rathen!und hedt dein Lob Dand, Weißheit, Saͤrck 


Staͤrcke, laß Deine biebes⸗ 198. Wiel. Eſu deine 4 


erde erft Eommen vet) tieffe Wunden 
ſo ſingt der Engel Sy des Lebens, Koſt 
der ‚Seelen, Dienad 


PD Aeltſten gantze Gnade hungrig find! wie 


j ——— vor dem. Thro⸗ ſuͤß biſt Du meiner Kehlen, 
ne wohnen, die werffen ihre wann dein Schmad ſich in 


Kronen vors Lammes u mir finde! wie folt 20 
fen dar. Wir falln mit ih⸗ noch hungern mehr neh 
nen nieder, und fingen. Co=|dem, was zwar fonften fche 
beö-Lieder, denn kurtz: Er wird geliebt, weit wenig 


iſt es gar! fo rufft der Aelt-|mwiffen, was Du giedefi zu 3% 


fen Schaar. ,  „jalefen. 


9. Die Liebes ⸗Harmonie 2 Man Hatnicht derzeit “ 


ſoll immer füffer ſpielen ielju fommen zu des HErren- 


| — fie Krafft wird fh) Abendmahl: diefer hat ein 





len ohn Ende dort mie Weib — —— 


kin, * 







Herrlichkeit und Leben, fig 


Be RORBERARNGBE DI 


196 _ »olg des Pebend, Kofl ber Cem! | 
Luſt ift feine Wahl; andern, Chrifi du biſt auf dem Ereus 
macht das taͤglich Brod, tzes⸗-Holtz mürb gekocht. vor 
Ader, Vieh, LandGuͤter, unſern Stolg, und im Feur 
roch, Bauren⸗Hoͤf, Erb: des Zorns gebraten, darinn 
THafften, Nahrung, gnug wir ſonſt folten baden. 
au thun: frag die Erfah- 7. Ach gib, daß wir ſtaͤts 
rung ! bedenden diefe deine groffe | 
3. Ad mein JEſu, treu⸗ Liebz und uns laffen dahin 
fter Hirte ! der du mich ge⸗ lencken, auch zu hegen fol= 
zogen haft; fonft ich wohli hen Zrieb ! diß heißt nieſ— 
auch noch fo irrte: an mir) fen eines Brods, rerht ge⸗ 
aft du num ein Gaft, derjdenden Deines Tods, und 
Sich felbft lade ein bey dir ;|dih im Gedaͤchtniß halten: 
halt offt Abendinahl mir|alles ſonſt find lareSftalten 
mir, und fey meines Gei- 8. O daß doch aud) deine 
ſtes Nahrung, daß ich wer⸗ Glieder ſich einander lieb— 
de vol Erfahrung! ten jo; und als rechte treue 
4. Biſt du doch theilhaff-] Bruder nach dem Evanges ' 
tig worden darum —* lio Opffer wurden biß um 
Fleiſchs und Bluts: daß du] Lod vor einander, und zum 
uns in deinen Orden, und] Brod, welches fehr erquid= 
fo zu des höchften Gutslich ſchmecket, wann die Kicb | 
Erb⸗Genuß, moͤgtſt bringen] fo weit ſich ſtrecket! | 
ein, Sleifh von deinem] 9. O ihr Lieben, feyd ge 
Fleiſch zu ſeyn: ey fo floͤſſeſbeten, DIE au nehmen Do 
dann Dein Feben in die, folin acht! ad) daß wir SP | 
fich dir ergeben! verſchmaͤhten Chriſti Leib, 
5. Dein Tod werde in uns und Inder Nacht eins Dem 
Fräfftig, daß Fein Leben inlandern braͤche ſich; daß 
uns bleib, als des Glau⸗ nicht forim finftern ſchlich 
bens, der geſchaͤfftig in der ein vergiffte Peft den See 
Lieb; der Sunden⸗Leib fey| len, die doch einen Weg er 
des Todes gang und gar:|wahlen! 
o fo weiche Die Öefahr ; un] 10. Biligeins das andre || 
du kanſt al dein Gefallen Haber, weil ihr. ſeyd von ei⸗ 
an uns baden weil wirfner Heerd;z mit dem, mas 
walen! ihr ſeyd und habet, fein ein || 
6. Alfo werden wir dann|ander nuͤtzlich merdt ! 7 
wieder deine Speife, wie wollt ihr halten. Abends |] 
du biſt unfre, Deines Leibes mahl, wie uns unſer HErr 
Glieder, d du ſüſſer JEſul befahlæ ſo mußt Ihr An 1 

























Suͤter wird bie Nacht der Sünden 7% 
Wegerwaͤhlen, und fo ra⸗ und ih muß mic) ſtets im 
then euren Seelen! 


Krafft, die Eleines fey unstund ich din noch laut 
Artzney, Speiß und Trand: Nacht. Darum wohl 
eig, wie eins Dem andern 
ſoll ſich mittheilen Liebevoll, 
und einand alſo werden ei— 


an braun a ee ee ale 





Schatten fo ermatten, weil 
11. Run o SEfu du al⸗ du mir ſo ferne biſt. 


leine kanſt uns helffen, die 4. Wir ſind ja der Nacht 





wir kranck; mehre unſre entnommen, da dukommen, 

er 
mir dem Deinen, auch 
ſcheinen, der nach Licht un 
Rechte tracht. 










ne Speiß und Trand J 5, ie kan ich des Lichtes 


Erden! erde ohne Stärdein der 


12. Dein Blut heile un⸗ Finſterniß vollziehn? wie 


fen Schaden, deine Wun⸗ kan ich Die Liebenden, Des 





Den unfve zu !fieh,mühfelig|murh lieben, und der Nacht 


und beladen fommen wir, Geſchaͤffte fliehn? 


 beinguns gue Ruh : Dißdu| 6. Kab doc nit den Geift 


# 


Dort Dein fettes Dahl ge⸗ der Seelen ſich ſo qualen, 


ben wirft der vollen Zahl, zuͤnd Dein Feuer in mir 


und von neuen Wein uns laß mid finſtern Wurm der 
tranden Deines Geiſts, und | Erden helle werben, daß ich 
alesfchenden! _ —— 
199. Mel; Meine Ars} 7. Das Vernunfft⸗Licht 
much macht mich ſchrey⸗ kan das Leben mir nicht ge⸗ 
en. Ft. Pſ. 38. ben, JEſus und ſein heller 
Siͤter! wird Die Nacht Schein, JEſus muß. das 


gutes wircken kan 


der Suͤnden nicht ver⸗ Hertz anblicken und erqui⸗ 


Hwinden? Hüter! iſt die Een, JEſus muß die Son⸗ 


Nacht ſchier hin? wird die ne ſepg). 


Erſcheinung kommen if, Inichtfeben fen... - ; 
— a EN | 





Finſterniß der Sinnen bald 8. Nurdie Dede vor den 
zerrinnen, darein ich ver⸗ Augen kan nicht taugen, ſei⸗ 
wickelt in © ine Klarheit kan nicht ein; 
2. Moͤcht ich wie das Rund wenn fein helles Licht den 
der Erden lichte werden, | Seinen folerfcheinen, muß 


Seelen: Sonne, gehe auf! das Auge reine ſeyn. 


ich bin finfter, Ealt und true 9. JEſu, gib geſunde? u⸗ } 
be, JEſu Liebe, Fomm ! be⸗ gen, Die was taugen, rühre 
. fhleunigeden Lauf! _  |meine Augen an denn das 


3. Bir find je im neuen iſt die groͤſte Plage, wenn 
Zunde, da die Stunde der am Tage man das Licht 


5* 
eu... 


4 
J 





198 Jauchzet an mie Macht, | 
ehren shonfter, Freund: in ihm 
2 find wir neu gebohren; Er 
i h 5 18/07: der für uns er; 
‚200. Mel. Laſſe uns ſcheint da Des Vatters 
‚ den er preifen. Zorn erhiget,hat fein Leich⸗ 
ichzet al mit nam Blut geſchwitzet. O 
Macht, ihr From⸗ du theures GOttes⸗Lamm, 
sp) men! hoͤrt ihr:/: das erwuͤrgt am Greuges- 
‚hört ihr, wie der Stamm! Hauelujah : 
Lowe bruͤilt? Auf! des Koͤ⸗ ſingt, ihr Frommen ihr 
nigs Tag wird kommen; er ſolt bald gen Zion kommen: 
iſt;: er iſt auf mit Krafft freuet euch und judilirert 
und Schild. Babel, nun] JEfus:/:/: es, der euch 
el erſchrecken, weil er führer ! 
dir bald auf wird decken eis] 4, Weile Kleider find be 
ne Schand und Mitfethat, \reitet der verlobten:/: IE 
Die ihm ſehr erzoͤrnet hat. ſus⸗Braut, Die er durch fein: 
Hallelujah!:/: ſingt ihr Blut erbeutet. Er hat:: 
Frommen! Ihr ſolt bald ſeine Stadt erbaut, drein er 
gen Zion kommen! freuetidie Geliebte. fuͤhret, ewig 
euch und jubiliret! IEſus, Imit ihr jubiliret; Eiche und 
JEſus, JEſus iſt es, der Recht und Hexrrlichkeit iſt 
cuch fͤhret! fuͤr ſie dort zubereit. Dar: 
2Auf! auf inf uns um jauchzet, ı/: fingt, ihr 
mist verſaͤumen diefes:/:/: | Srommmen ! weil diß unfer 
unfer groſſes Heyl! Auf! Heyl fon kommen Auf ihr 
uñ laſt uns Palmen reimen Klugen! ſteht und wachet! 
ef :/; JEſu unſerm Schmuͤct die Lampen! zz. 
fhönften Theil ! laßt uns| Babelkrader. — 
ihn zu Ehren fingen, ein) 5. Bald, bald wird man: 
Lied nach dem andern Elinz|euch zuſchreyen von dem ho⸗ 
gen! Erift unfer Lob⸗Ge⸗hen:/ Heiligthum: rüſtet 
ang ; ihm fey ewig Lob und euch, kommt ihr Getreuen ! 
Dand! Halelujah ! :/:fammler/:/reud um mid: 
fingt, ihr Srommen ! ihr herum! kommt, wohlan! 
folt.dald gen 3ion kommen |und laft uns ſchauen, wie: 
Jauchzet all und inbiliver nun Babels fein Vertrauen 
JEſus:/ꝛ/ riſt es, der euch auf Ehr, Pracht und Hertz 
führet! lichkeit, mag beſtehn in un⸗ 
Weiß und roth uñ aus⸗ ſerm Streit. Troͤſtet, troe 
erkohren iſt er 3/8:75 unßt / meine: en 
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die Erauidungs = Stund]jeinen Lohn. Singer eure 
wird fommen, da ih bald FreudenPſalmen! nehmet 


perkuͤndgen laſſen. Fruͤchte eurer Thraͤnen⸗ 
6. Bringt herzu die fetten Zeit, die ihr dort habt aus⸗ 
Rinder, ſo die:/: Scha⸗ geſtreut! Hier iſt Freude! 
‚fe meiner Heerd, meiner 


ausgeſpottet; die mi ha=| Schatten! 


meine Frommen! die Er⸗ pen! Nactigal, auch :/: 
quickungs ⸗Stund wird dein Gefang fol erfreuen 
kommen da ich bald in als) meine Lieben ! kein Eeyd folf 
len Gaſſen Frieden :/2/:\fie mehr betrüßen ; Erin 





7. Ruſtet euch ihr Freu⸗ cht/ fol fie forter ſiechen 


uns Babel Krieg anmelden! ſolt bald dorthin kommen, 


tretet nider ale Gogs⸗und Rofen-Gaͤrtlein tweyden : 
 Mago5: Bruder! wurget j 


Wacht, ihr Srommen;y;) STTh bin ein HErr, der 
fieht bereitet ! Daß ihr jſa Dewig liebt, und nur ein 
nicht werdverleitetfhmeif-) Augenhlick betrübt, au heſ⸗ 
fer weg die Babels-Gdgen, ſern Deine Seele: Ich bin 
| — — alsdenn 
an ſchüßßß ‚ber mic 
8. Singt Triumph und ſich treulich mir befeple! 
Laßt erfihalen eurer Harf-| 2. Das weiche Mutter: 









tallen nun, und Friegen :/: des wol vergeſſen mie 


meiner/: hier iſt Wonne! hier Je⸗ 
Wahr⸗und Klarheit⸗Kin⸗ hovah, Licht und Sonne? 
ber, duch Verfolgung:/: Ruhe fuͤr euch Abgematten, 
aufgezehrt I die mich haben [Rühlung :/::7: unter Jos 


BensHelten! guriet ://: nit Dalfeluieh !:/: fin * 
eure Schwerdter um! laßtlinr : a en he 


__ IH bin ein Het, ______ 199 


ben. ausgerostet: fihlaget| 9. Komtherzu, ihr Sur 
drein, und ſchonet nicht!tel⸗ Tauben! laßt doch hie 
würgt fig vor meinem Anz) ren ⸗euren Klangfproßt 
geſicht! tröſtet, troſtet herfur, ihr rothen Zrame 


will verkuͤndgen laſen. Mond und Fein Sonnen 


\ 


fhrener :/:/: all mit heler ha euch feldft das Comm 
Stimm! folget nur, und wird leiten, umd inıyuy 


fie, und geht davon! fenr,| 201. Mel. Bommt ber 
* Alan zumir,fpribeßottesx. . 


der, fo dir helffen Fanzein 
jeder, Der mich ruffet an, 


in allen Gaſſen Sriedenmwil hin Die Friedens Palmen, 


— firfen Thon! Ba-|Herge brich, wann ſie des 
bels Reich wird ploͤtzlich Kindes Elend ſicht, Fan fie. 


Bolt 
6} a 





ponihrem Leib ?. das zeiger der Erden, in den Thoren 
ihr Erdarmen. Ein Weib ift Jeruſalem prächtig ſtehen, 


eine Sunderinz ich aber weil der Wandel, alles 


wEe giebet. 


ſelbſt die Liebe bin, Treu iſt trachten, aller Handel, ſchon 
in meinen Armen. iſt nachgelauffen dem. 

4. Getroſt, mein Erbe! 3. Diefe Stadt die iſt ges 
traure nicht; mein ewig bauet, daß die ſie im Geiſt 


Vatter⸗Hertze bricht, das geſchauet, unter harter | 
heiliglich dich liebet: ich bin Dienfidarfeit; ſollen wer⸗ 


kein eitel Menſchen-Kind, den drein genommen, und 
bey dem heut ja, bald nein, 
ſich finde, Wort ohne Wer; der Uberwindungs=zeit. 

4. Die allhie aus jedem 


s. Und warn ein Mutter-|Stamme Afraelis find dem 


Hertze Schon verhaͤrtet Lamme narhgefolget unver: 
wurd auf ihren Sohn, ich 


„ich ruͤckt, und dazu verfiegelt 
Dennod) treu verbleibe : 


ift, trotz Sunde, Tod und erguidt. 


Teuffelsstift! mit Eyd ih| 5. Man wird von des || 
mich verſchreibe! OErren Namen predigen 
6. Du biſt ein auserwahl- dem gantzen Saamen, alem 


tes Pfand; ich finde dich in Volck und Iſrael, und man 


meiner Hand von mir ſelbſt wird auch gantz einhellig, 
angeſchrieben: ich dend an alſo wies dem HErrn ger - 
dich 3 ich helffe Dir ; Ich Laß failig,loben GOtt, Imma⸗ 


Dich nicht, Das glaudemir iinuel. | 
Ich wi dich ewig lieben! | 6. Da wird man. aud) 


Der CXXII Palm. Stühle jenen, welche zum 
203. O wie felig ſind Gericht da ftehen : Nee 4 


- Ioidiihe Gefchiecht wi 


hoͤret, weil mich Chri⸗ es hier auf dieſer Erden iſt 
TGeiſt gelehret Daß wir in geweſen ſchlecht und recht. 


die Seelen... | 
3: din froh, doß ich ger darauf geſetzet werden, weit | 
des HErren Hans no" 7. Alk, die ihr äinn lie 
Kara - g 5 j BEN rzel 


& er r g A . 4 ” + 
Yin Maler — a ee 9 1 Pam Alte 12a la Zr ld Zi zu > 


allda zuſammen fomen nad | 


u ver! worden; dieſe machen aus 
mein Wort dir ja uñ Amen den Orden, der Jeruſalem | 
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X bin in allen wol su Frieden, 203 
Det, freuet euch mit ihr und| den, mein JEſus mir im 
über euch in ſteter Heilige] Hertzen  ligt, Der heilge 
keit: fo wirds euch mit ihr Geift mich lehrt und leit, 











-Gloriefehen, die ihr iſt von Herg erfreut. | 

Gott bereit. 2. Es trotzt mein Hertz in 
8. Damird wohnen groſ⸗meinem Leibe auf Gtt, 
fer Friede, für die, fo von weil ich fein eigen Kind ; 
ſeufſen muͤde hier in Meſech Trotz em, der mid von 
worden ſeyn. Wahrlich ja ihm abtreibe, eö fen Welt, 
in Salems Mauren ſoll ihr Satan over Suͤnd! Gott 
Gluͤck nun ewig dauren, oh⸗ iſt mein Aded ohne Trug, 
ne Wechſel, ohne Pein. 
9, Run um meiner Brü⸗genug! 


* 


der wilten, fo dereinſt dich 3. Soll Leyd für Freud 


werden füllen, wunſch ich mir ſehn gefendet, und fur 
Frieden ewig dir, um der das Leben gar der Tod; ich 






in deinem Schoofe prlegefl, det u meinem beiten alles 

fen gefegnet für und für. GOtt! wie GOtt will, fo 
16 Ich win ſtets dein iſt auch mein WIN Imie er 
Beſtes Lieben und will Zion es macht, fo ſchweig ich ſtill 


che ſegnen dich; ich Will mir ausbekuͤmmeri, Die Sorge 
nicht laſſen wehren, deiner iſt auf GOtt gelegt: ob Erd 
Kinder Zahl su mehren, und Himel gleich zertrum 
I His mein Leben endet ſich 









mehr hinzu, die fi laſſen Tod. 
Bürger einverleiben, daß Sinn laßhaben mic 
203. Mel Wer nur den|mit deinen Leid und Freu: 
Sechbininalen wol su 


N frieden, befind mich die Vergnuglichkeit zur es 
Ä a und vergnügt, weil bens⸗und zur Sterbens⸗ 





hab Gornes dieb hienſe- geitn 


* F ENTE Kor, 
— BEE De ul Zune FE na 2 0 lu li 4 


wohl gehen, ihr folt noch dielund GOttes Abort mein 


ich habe GOtt, und had 


nicht betruͤben ſegnen, wel⸗. ummichhab ih mi. 


lieben GOteläfft waltẽ. den⸗Gaben wie du ſie gibſt, 
zu frieden ſeyn, und ſpuͤren 


* x J Re 2 
FRE NEE DEN, WE EEE BE 2 ER WEN, 


Freunde, Die du hegeſt, und hins zu frienen,weileswene 


| t uch mert, ſo weiß ich doch, daß 
Ix. Nun der Vatter aller er mic) tragt: und wenn ich 
Geiſter, als dein weiſeſter habe meinen GOtt, ſo frag 
JBaumeiſter, thue taͤglich ich nichts nach Noth und 


die einfchreiben, und als| Gott! einen fs . 
» — —— > — 9 ietzt — 
fieindir finden Ruh. und bis ins Grab hinein, 


Z 


202 Ich bin voller Troſt und Freuden, 


204. Mel. IEſus /IE⸗wie er erdulder hat ! 

fus/ nichts. Oder; 3. Selig müſſen wir dich 
Bom̃/o komm / du Geiſt ſpreiſen, weil ſich GOtt zu 
Erſte Seel. dir geneigt, und mit uner⸗ 
FRE bin voller Troſt und hoͤrten Weiſen ſolche groſ⸗ 
Freuden, und vergehife Lieb erzeigt! ſelig biſt dur] 
for Froͤlichkeit; ſuſſe wird Koͤnigin! felig iſt dein Hertz 
mir alles Leiden, kurtz das und Sinn! 
Elend dieſer Zeit; meiner) 4. Selig bin ich alle 
Blüte kocht ın mir, und Stunden, voller Troft und | 
‚mein Hertz zerſpringet hertzlich froh !meil ich has | 
ſchier. [be Den gefunden, der das 
Zweyte Seel. AAlpha iſt und DO,der den 
1. Was bedeut dein jubi⸗ Schluͤſſel Davids hat, und 
liren? du verliebte Koͤni⸗ mir zeigt den Himels-Pfad,. 
gin! weſſent wegen laft Du] 4. Du haft funden Deine: 
fpüren ſolche Freud in dei⸗ Sonne, die Dir Licht und 
nem Sinn? haſt du deinen Leben gibt, Deine Freude, 
Schatz gefehen ?oder was deine Wonne; o wie wohl 
iſt ſonſt geſchehyen? haſt du geliebt! deiner Lie⸗ 
2.Ach mie ſolt ih mihjbekohnumd Cron iſt des 

nicht freuen, weil mich der hoͤchſten GOttes Sohn! 
zur Braut erkieſt, der die] 5. O wie wohl had ichs 
Erde wird verneuen, undigetroffen !mwie gefaͤllt mir 
des Himmels Erbtheil it, doch diß Spiel! feine Wun⸗ 
der mir fo viel guts gethan, den flehn mir offen, ich Fan: 
und mich nimmer haſſen eigehn, wenn ich mil !feine: 
12, BER ER Hände zeigen mir des Ver⸗ 
2. Bilig biſt du hoch liebren HergensThär. 
erfreuet, weil Dich der fo in: 5- Geh indiefen Ort der’ 
nig liebt, dev den Himmel) Freuden, werthe Seele! 
benedeyet, und der Weltitrind den. Wein, den die: 
das Leben gibt, odu König-i JEfus hat befheiden, biß 
liche Braut, die GOtt ſelb⸗ du gang wirft trunckẽ ſeyn! 
ſien iſt vertraut! ggeh in feine ſüſſe Bruſt, und. 

3. Auf die Erde iſt er kom⸗geuieß des Himmels Luſt! 
men als ein armes Knaͤbe⸗ 6. Welche Sreude, welche: 
dein, hat den Fluch auf ſich Wonne, hat ein Hertz, das 
genoinen, und gelitten mei⸗IEſum liebt ! kommt, und 
ne Pein. O der geoffenitrindt aus Diefem Brönne 
Wunder⸗Thate! Shaut,iver cuch als mfonften 
| g1d8.5. 
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39 hab ihn dennoch lieb, 203. 


— — — — 
— —— — 


gibt !feiner —— — - SDtt undlat je nicht ge⸗ 
jfeit uͤbertrifft den Honig ſchehen, daß ich ſolt ohne 
dich auch einen Schritt 
6. Kommt / wir wollen al⸗ nur gehen ! Dan wo ich ſelbſt 
le trincken, biß wir werden mich fuͤhr ſo ſtuͤrtz ich mich 
truncken ſeyn; biß wir in Tod: führſt du mid) a— 
dantz und gar verſincken in ber, HErr! ſo — es keine 
der Quell un indem Bein; North! — 































und von mir ſelbſt entbin 


205. Mel. Yun Sander dich; ſo werd ich mich Do 
alle GOtt. finde an einem beffern Ort: 
Th dancke dir, »mein ſucht ich mid) ohnebih, fe 
ED I daß du mir wuͤrd ich doch gewiß nie⸗ 
baıt gegeben den Sinn, der mals recht finden mih. 
gerne dir will hier zu Eh⸗ 6. Laß deine Gnad am 
ren leben: Regiere du mein mir doch ja nicht ſeyn ver⸗ 
Hertz; ſteh mir bey fruh uñ gebens erfülle mich viel⸗ 
Ifpat ; In allem meinem mehr mit Kräfften deines 
gib ſelber Rath und Lebens, ſo, daß dich mens 
That Seel in Ewigkeit erhoͤh, 
2. mein. Vorhaben und ich ſchon jetzt in dir geh, 
ſtaͤts auf deine Augen ſehen ſitze, lieg und ſteh! 
Die alles ſehen, was ich thu, 206. Mel⸗ Was frag | 
was ſoll geſchehen laß die ich nach der Melr. 
na guf dieſer s zen hab ihn Denon Lies 
Vrode fehn: GOtt fiehts, und bleibe an Ihm 
Gott hoͤrts, GOtt ſtraffts, bangen, Er einig meine 
du kanſt ihm nicht entgehn! Luſt, Er einig mein Ver⸗ 
3. Lehr mich bedencken langen: fall ich ſchon offter⸗ 
wohl in allen meinen Sa⸗mal aus meiner Liebes⸗ 
chen: Iſts dann auch recht, Pflicht, ſo trennet ſolches 
wenn ichs der Welt gleich doch die treue Liebe nicht. 
wolte machen? Iſts dann) 2. Denn hattidı nur die 
auch recht, obs gleich die Kraft, die ich mir wunſchen 
Menſchen ſehen nicht? wolte, wenn mein Wunſch 
| Ss recht vor GOtt ? Iſts nach Begier erfüet werden 
ut. por SD Ange: folte, gewiß ich bliebe treu, 
icht? erfolte noch an mir von 
| * * fuͤhre mid, mein Enge vergnügt, Er 
mieint 


den, nicht ſuchen mid, nur 









204 Ich hange doch an dir, 


meine hoͤchſte Zier. tans Fit uud Macht art 
F Das Wollen und der Grimm auf allen Seiten ; 
uch find da, ob fchon zufer ift darauf mit Ernſt bes 
Zeiten  volbringen man⸗ dacht, wie er mic) moͤg er⸗ 
— drum ſeh ic) taͤg⸗ seuten:: et zielt auf mich 
ih flreiten in mir mit]fort immerzu, zu ftohren 
Fleiſch und Blut den Geift- meiner Seelen Ruh, und 
geiinnten Sinn, weil ich uͤber Ban iegen. 
anno ein Kind in Ehriftil 3. Du haſt, o HErr, 
mg durch deine Gnad, Dein 
. Und werd ich dermal-| Wer in mir gegründer |. 
eins zu meiner Mannheit du haft nad) Deinem Liebes- 
kommen, wie wit ih Ihm Rath ein Sundlein anges 
fo teen verbleiben meinem] zuͤndet; das heiſſet Glaub, 
frommen und aerbeflenlund iftdie Krafft, die nur 
Schatz; ad ! gegen Ihn al⸗ an deiner Gnade und 
lein fon in recht keuſcher deines Sohns ſich freuet. 
Brunſt mein Hertz entzuͤn,, 4. Des ſucht der Feind 
det ſeyn. [mit arger Liſt zu rauben 
5. Komm, Liebſter! zuͤnde ſund zu daͤmpffen: er iſt zu 
an, entzuͤnde die Gedansjaler Stund —— und 
cken: entzuͤnde mie mein laͤß nicht nach zu kaͤmpf⸗ 
Hers, fo werd ish niemals|fen :und wenn ich meyn ich 
wancken aus meiner Kiebes-|habe nu von feiner Liſt und 
Pflicht: entzüunde gegen Ränden Ruh, ſo kommt er 
dich mein Herh, fo bleib ich doch aufs neue. | 
treu Dir, Liebſter! ewiglich s. Nichis kömmt den aͤuſ⸗ 
207. Mel, Mein Her⸗ſſern Sinnen für, er ſucht 
—*— FEfu/ meine ꝛc. das Hertz zu binden :er 
ver : Es iſt das Heil ſtellet fih vor ihre Thun, die 
unsfommenber. Liebe zu entzüunden, die ſich 
Ch hange Doc) an dir, an dem Geſchoͤpff vergafft, 
mein GOtt lund will da nur das Hertz in Deiner 
nicht von dir laſſe; ob mich Hafft, o Schoͤpffer, ſich 
gleich brucker groffe Noth, ſolt finden. 
will ich dich doch umfaſſen 6. Im Grunde blendet er 
Du haſt did ja in deinem das Hertz, und zeigt bie | 
Fort verſchrieben mir zum!Nerrlichkeiten. Er: weiß I 
Felß und Hort, das wirſt bald vor-bald hinterwerts | 
du mir auch bleiben. fein Nege auszubreiten : I 
2. Mich draͤngt des Sa-igelingts ihm 2 auf “ | 
















| Ich Liebe dich herklich, SEE. 
fer Bahn, fa greiffet ers ıı. Diß Wort zeigt und 
bald anders an, den edlen des Vatters Huld, und feis 
Schatz zu rauben. nes Sohnes Liebe zDa er ge 
7. Dt fäher, er sw mit büſſet unfre Schuld, und 
tofem Sinn, in einem [will aus reinem Triebe ſich 
Sturm zu fiegen zes gibts uns zur gabe, fchenden gar, 
au faft der Geift dahin, er daß weder Suͤnd noch Tode: 
muͤſſe unte liegen: Die Sün=| Gefahr ung ewiglich ſoll 
de nimmt die Sinnen ein, ſchaden. 

und will auch kurtzum Mei-| 12. Drum hang ich doch 
ſter ſeyn, dem Feind das an Dir, mein GOtt und 
Reich zubauen. will nicht von Dir laſſen, ob 
8. Das drängt die Seel, mich gleich imer druͤft Die 
in ſolcher Noth mit Seuff⸗ Noth, will ih dich doch 
en ſich zu wehren; der umfaſſen: du haſt ja dich in 
Zweiffel kommt:er ſey kein deinem Wort, verſchrieben 
Gott; er wolle nicht erhoͤre; mir zum Fels und Hort, 
er halte feine Zufag eh das wirſt du mir auch blei⸗ 
verwandelt ſey fein Ange⸗ ben 

ſicht; die Gnade ſey verloh⸗ 208. Mel: Ad alles/ 
ren. u ae! und Erde 

9. Doch ſchimmert noch mſchlieſſet. Seele. 

| ein Eleines Licht tief in Des gECH liebe dich herslih, 6 
Hertzens Grunde 3 und JEſu, für allen, du 
rufft a verzage nicht; biſt es am dem ic) mein eine ⸗ 
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vLoOꝛtt hil ji zu rechter tzig — ih fuch dich 


Stunde: bald reißt das ich lieb dich, ich will di 
Dunckle wieder ein, die unfaſſen, ih win did feft 
‚ Gnade fol verfcherkes feyn, halten, ich win dich nicht 
GOtt wolle nicht mehr laſſen. 
helffen. JEſus. 2. Mein liebſtes 
| 10. €3 ſcheint, der Un: Kin, folteft du Lieber mich 
‚glaub FIEm Recht, die, ‚haben als andere ? lieber 
Hülffs-Thur fich nicht of> du etwa Die Gaben Wir, 
| m ;de8 Glaubens Krafft wenn du vom lieben nichts 
ſey gantz geſchwaͤcht, auch ſolteſt geniffen, mochte 
keine Gnad zu hoffen: doch mol. etwa die Liebe zerfliefe 
ficht das Wort mit ſeiner ſen | — 
Krafft, daran ſich auch der Serke 3. Ich liebe den 
 Glaubehafft, und. ſchlaͤt 6 Geber nicht um das Ge⸗ 
| RR ji — ſo viel * nich ken⸗ 
— 56 
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@06 Ich liebe dich herslih, 
ne, und mie ich gedencke: ſcheiden wie wuͤrdeſt bu 
ich hoffe in dieſem Theil wol in der Probe beftehen, | 
treu zu beftehen, wenn du, weñ du fur mich folteft zum 
D mein JEſu! die Probe Tode hingehen ? i 
woltſt fehen. Seele. 9. Ih wolte mich 
JEſus. 4. Woltft, duſum did, mein Leben, bers | 
mic) fo hertzlich und innige|fihlingen,fo Eonte Fein Das | 
Lid) Lieben, und gegen miriter noch Tod mich bezwin⸗ 
deine Treu dennoch aus⸗ gen, ich wolte anhalten mit 
uͤben, wenn ich div Die Gu⸗ Lieben und Glauben, fo konz.) 
ter der Erden entriſſe, und te mich niemand des Lebens 
in das verachtete Armuth berauben. 
dich ſtieſſe? .ZJEſus. ro. Wie, wenn 
k Seele. 5. Wer an dir, olich mich ſtellte, als wolt ich 
JEſu! findt alles Vergnus|dich fliehen, fo dürfft wol 
gen, der Ean fich in dieſes die Wele dich mit Lift zu fich 
mit leichter Muͤh fügen, ziehen? du würdſt Did) dem, 
ic) werde mich für den Be⸗der dich anlodet, —— 
guͤtertſten ſchaͤtzen, ſo lange len, dich gegen den, der ſich 
du bleibeſt mic) eintzig Er⸗verſtellet, verſtellen / 
getzen. ap | Seele. 11. Du kanſt nicht 
JEſus. 6. Wie aber, weñ von Hertzen die Menſchen 
i — nehme.jbetruben, Drum werd id) 
daß, die dich geehret, ſich nicht müde Dich Dennoch au 
nachmals dein ſchaͤmen? lieben; und ob deine Treue 
wie wurdft du beySchmach zu wanden mir fehiene, fo 
und Beratung Did balimuß es zu meiner Verſtaͤr⸗ 
ten?eösmdchtedie£iebewoljkungnurdienen.. 
etwas erkalten. JEſus. 12. Ich koͤnte dich 
Seele. 7. LaßEhre, Gunſt, gleichwohl verſtoſſen zur 
Herrlichkeit immer hinflie- Hoͤllen, dann wurde man 
ben, laß Mißgunſt, Ver⸗ ſehen, wie du dich moͤchtſt 
achtung und Spott mich bes ſtellen, du wuͤrdeſt aufhoͤren 
siehen ! ich will es gedultig zu Lieben, und haſſen den, 
und willig verſchmertzen, der dich nunmehro hatt 
und nimmer ermuͤdet Dich aanklich verlaffen? | 
lieben von Hertzen. | Seele. 13. Ach, Yieber! 
JEſus. 8. Gefaͤngniß, wie ſoltſt du das koͤnnen und 
Band, Marter, Schmertz, wollen, und halten ſo theu⸗ 
Elend undLeiden, das moch⸗ re Zuſagung nicht ſollen? 
te die Liebe, joswifshen uns,du haſt ben is zu 
Heilen 
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220. Ib fage ont Nacht Bo 
helffen verſprochen, was Du [wol nimmermehr weichen, 
mir beeydet, wird nimmer |bis ich Die) Heimholebeym 
Igebroden. . odes⸗verbleichen. J 
JEſus. 14. Wer wolte] Seele. 19. Im Liehen ge 
mich zwingen dich Sunder treu bis ans End ich vers 
au lieben, ein’n folchen, ber|bleibe, Dich nimmer zu la 
| öfters mich pflegt zu be⸗ſen aufs neu mich verfehrete 
trüben? ich haſſe die Boͤſen be! von Die will id, Lieh⸗ 
| und liebe die Frommen, ein ſter! wol nimmermehr wei⸗ 
reines Hertz laß ich vorſchen, bis du mich heimholeſt 
| mein Geſicht kommen. beym Lodessverbleihen. 
|| Seele. 15. Ich Aaugne| 209. — J— 
nicht, daß ich geſundiget ha | Neh ſage gut' Nacht deu 
be, doch glaub ich, dein Blut I Jer diſchen Pracht, 
mid) von Suͤnden waſcht ſocclaſſe die Welt, und 
abe; und da da ini) wegen ſchwinge Die Sinnen ing 
‚ber Sunde woltſt haſſen himmliſche Zelt: Verlaſſe 
ſo wolt ich dein eigne Ge⸗die Zelt, und ſchwinge Dig 
rechtigkeit faſſen. GSiñen ins himmliſche Zelt. 
JEſus. 16. Wer dabey| 2. Du weltlicher Muth/ 
mic faſſet, dem iſt es gelun⸗das irrdiſche Gut iſt das 
gen, dein Glaube, mein dich erfreut, daß weißt du, 
Liebſter der hat mich de⸗ daß alles vertilget Die Zeit, 
zwungen. Ich lieb dich, iſt was dich ·.. 
ich halt dich, ich will dich] 3. Was bild'ſt du dir ein 
nicht laſſen, ich will dich an-bey fluͤchtigem Schein ? Diez 
nehmen, ich will dich um⸗ weilen du schon, ey ! glaube 
faſſen. ſnygdie Schönheit kan plöͤtzlich 
Seele. 17. Beſtaͤndig hey vergehn, dieweilen zc. 
meinem Vorſatze zu blei:| 4. Die ſchoͤnſte Geſtalt 
‚Ben wollſt du mich durch verſchwindet fa bald, den 
Deinen Geiſt fletig antrei⸗ Roſen ſie gleicht, die Roſen 4 
‚ben, und daß ich denfelben|verfatien, Die Nothe vers ⸗ 
auch feße ins Werde, ver⸗fleucht, den Nofen fie c- 
leih mir, HErr! Kräfte] s. Was bildſt du dir ein 
und göttliche Stärde! ey nichtigem Schein ? dies - 
IJEſus. 138. Sim Lieben |meilen du reich, ey! glaube 
re dis ans Endich ver-der reichthum iſt jenem 
‚bleibe, dich nimmer zu laſ⸗ nicht gleich, Dieweilen du 
ſen aufs nan mich verfhreislveih e. eee. 
„be, von dir win ich, giebfte!! 6. Das widrige Glück 
Beh m, | ; | all 
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‚hältales zurud in — —— beingt das. 

er Eil, und wird dir nichts Wetter ! Rauch-Opffer fey 
anders. „als Trauren zujdir, Herr, von mir ges 
heil. In ſchnelleſter 2c. bracht; 

7. Das, was man geliebt, 4. Die warme Sonne 
macht endlich betruͤbt, durch machet alles neu, Die Biene 
feinen Verluſt, der kraͤncket fleucht, und reinen Honig 
die Sinnen und quälet die — : Erleuchte mich, mein 
Bruſt. Durch) feinen ꝛc. |Kiche | der iſt verfluchet, wer | 
8. Die praͤchtige Welt in dem Werd des Herren 
auch felbften verfaͤllt, das nicht getreu ! 
ewige bleibt, wann. alles s. Die Voͤgel ftimmen 
fein endliches Ende ver⸗ durcheinander an, Diekerche - 
ie Das ewige ꝛe. ſingt und ſchwinget ſich gen 
Ich ſage gut Nacht dem Himel : hinauf mein Hertz, 

en Pracht, ich aͤndre vom irdiſchen Getummel, 

Den Lauff, und ſeuffze: kom, es lobe mit-mir, was nur 
JEſu und hohl mich hinz|lobenfan. 

auf Ich Andre den Lauff, 6. Dazu hab ich empfan= | 
und ſeuffze: Komm, JEju, gen Den Berftand. dazu bin 
and hohl mich Hinauff. ich von Ewigkeit erfohren, | 

210. TER 116. Pf.|zu Deiner Ehr bin ich, mein 
80 GOtt, gebohren, dazu iſt 

Mch fehe dic. 0 GOttes JeſuBlut auch aigewandi. 

ag Macht allhie ver] 211, 
wundre mich, O HERN, BE ſterbe dahin, mein: 

in deinen Wercken, Die Du ST befter Gewinn ift ſter⸗ 
mich laͤſſet mannigfaltig|ben in dir, o JEſu, weil du 
merken, Fußſtapffen deiner nur gelebet in mir. If ſter⸗ | 

Liebe zeigen fie. lben in dir ꝛc. 

2. Wie oͤffnet ſich das hart/ 2. ich ſterbe doch nicht, 
gefrorne Land, Das mit dem ob mir ſchon gebricht der 
Schnee gleich Wolle, war irrdiſche Leib, mit dir ich 
bedecket; Ach! daß mein im Geiſte vereinigt doch 
Hertz, 0 801! auch wird bleib. Der ierdifche Leib ic. 
erwedet, in aler Welt zuj 3. Ach lebe aljo, mein A 
machen dich befannt! . Fund mein O,werdir allhier 

3. Wie leuchtet dort der lebt, des Seel und Geiſt 
Zulivanen Pracht, roth, wircklich im Himmel ſchon 
geld und weiß, wie Purpur ſch vebt. Wer bir allhier 
ſnd bie —* Bee lebt ı6. 





















| 
| 
] 
| 
| 


- \ ’ . s N ir \ *4 
— 0 Er 12 aan dc Ki aa 15 Be TE EN un dia In 





getragen davon! O wich: murh ſchon mancherley. 


‚tige Cron! ?e. 5. Ach heitre doch von 

3. Du glaubige Schaar! ſo viel Dünflen Die Seele, 
es kommen Die Jahr der die dich, den Gewuͤnſchten, 
Trübſal herbey, ah! wache im Hertzen ſtets zu finden 
und bete, nur traͤge nicht ſucht, daß ich mog wachen, 
ſey: Der Truͤbſal herbey ꝛe. ſund zum minſten dich mb 
| 6> Stirb, ehe Du ſtirbſt, erreich in dieſer Flucht. 
das Leben erwirbſt, das 6. a 4 
Chriſtus adein, Eom, Hey Gedanden, fo bind das $ 
land, mach ale von Sun: Her& in folgen Wanden 
ben doch rein! das Ehriftus an di, du Hoffnung felger 4 
Milena: 3.8, . Fahrt, entyalte mid in 
ee GBlaubens⸗Schrancken, bis 
Meh ſuche dich in dieſer ſich dein Licht mehr offen⸗ 
xy Ferne, mein Aufent: x 
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bahrt. | 
halt, mein &icht und Ster-) 7. Ich fühle wohl, du 
ne dein Pilgeim din ich biſts alleine, ch ! nimm 
noch auf Erd; ach! wie ſo doch bon mir al das Mes - 
offt, ach! wie ſo gerne marine, daß ich der Gnaden 
ich in dich gar eingekehrt! maͤchtig werd; o SEfut 
2. Komm guͤrte mie die komm, und mir erſcheine, 
tragen Lenden, laß ſich mein daß alle Hoffnung a dich 
Hertz dir gantz zuwenden, kehrt. et 
und halte meinen Sinn in! 8 Du bift mein GOtt 
bir wenn wird fich Do) Die jund einigs Weien, in die 
Unruh enden, Daß ih Dich allein Fan ich genefen. Bas - > 
kraͤfftig fuhl in mir? un michs, ohne Wein 
3. Ach faſſe die zerfireute lfeyn ? Wenn gleich das 
Sinnen, und nahe dich mir | Sleifeh Die Wort Fan leſen 
ſelbſt voninnen, daß mic) |hehaliesdennoch nur den 
uiht jede Regung ſtoͤr Sage +’ 
zeuch mich im — ſtets o. Ach! fo befreye Dur 
von hinnen, daß mich Ber dein Wefen der Warheit 
nunfft nicht mehr berhde! Toorbeift zum genefen, den. 
4. Dumeinetuft, biſt fo|Seift, und einige dir ihn 
behende, Da mein Perlan-|gar, daß er im reinen Wars 
gen hat kein Ende, fo'heitswefen dir und bu m 
J— RR 0 
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i 210 St trau auf ON in allen Sachen! 
ſeenyſt offenbar. 3. Ich trau auf GOtt in 
10. Erwecke doch den or ade Sachen, wie ſchwer 
len Saamen, den aus Ferli e auch find dev Vernunft! 
ovah höchfendramen bite alles mil verdächtig, 
eift in Dir gebohren hat, machen, was zeugt bon 
Daßer bie Kraft Dir nach— ‚SHeifti Uberkunfft. Hat nur 
zuahmen, alzeit erweiſe in mein GOit die Hand im 
| der That. Spiel, fo trau ich ihme nie 

II. ab Die entbrange Piezzuniel! - 
bes⸗Flammen der. reinen) 4. Ich trau auf GOtt in 
u: mir ſtammen, uñ allen Sachen, wie fehr ſich 
nichts ſinnlichs ſuchen auch der Unglaub wehrt! 
Be ach! halte feft in dir wenn alles will zufemmen 
zufammen, die von Dir mit krachen, wird nur Die Zu: 
mir kommen her. verjicht vermehrt: Mein 
12. Dein Gottes⸗Leuchte JEſus iſt ein flarder Gott; 
reine Liebe! laß fuͤhre mi drum trau ich ihm in aller 
in heilgem Triebe Dir na Roth { | 
Se halten dieſe Spur, daß 5. % trau auf SOttin 
wann ich mic bierinnen #- allen Sachen, weñ alle Hoff⸗ 
be, mich nicht aufhalt die nung gleich verſchwindt! 
Kreatur! Ka er wird ſchon über mir fo 
213. Niel. Wer nur den wachen, Daß, wenn Die groͤ⸗ 
dieben GOtt laͤſt walten ſte Roth ſich findt, mir ſeine 
RXch trau auf GOtt in Hülffe offen ſtey: Drum 
allen Sachen! er mag trau ich ihm, wie es auch 

© init mir, wieer will, wie geh! 

wunderlich es auch ſcheint, 6. Ih trau auf GOtt, 
machen, jo halt ich ihme wenn ich nichts habe, und 
Wdvennoch ſtill! wie ſehr mich mich die gröfte Armuth 
auch druckt meine Noth, ſo drückt! Er iſt mir meine be⸗ 
grau ; doch auf meinen fte Gabe, Die mich im Man- 
GOtt gel ſelbſt erquickt, und 
2. ar trau auf GOtt ininem JEſu machet glei 5 
len Sachen, fie feyen auch drum trau ich GOtt, u und 

woch ſo gering! wenn alle bin ſo reich! 
Menſchen mich verlachen, 7. Ich irau auf BD, 
— doch all meine wenns noch fo finfter, fo 
ing auf GOit allein nurlauffer mir, als in mir, iſt! 
eclen ad, ich tran aufs Ott GOtt, mein Geliebter und 
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Ich will dich lieben. 213 
zu keiner Friſt. Wenn er, ihm, weil ers haben wills. 
mich nun niemals verlaͤſt, Ich trau ihm, und bleib ihn 
ſolt ich ihm denn nicht trau⸗ ergeben, fo lange er er. 
en feft? | inder Still Ich leh und 
8.3 trau auf GOtt ſterb aufden Bericht: Frau 
auch in der Hole! und ob nur auf GOtt, und ladihn 
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ich jest nicht drinnen bin, nicht! | 
weiß ich Doch, Daß er mein 214. EN 
Geſelle verbleiben _ wird, Queeh will dich Tieden, meiz 
auch bis dorthin. Drum, Ad ne Staͤrcke! ih wi 
muß ih ſchon durch Hoͤll dich lieben, meine Zier! ich 
und Tod, fo trau ih Doch will Dich lieben mit dem 
auf meinen GOtt! Wercke und immerwaͤhren⸗ 
9. Ich trau auf GOtt, der Bigier: ich wildih lien 
wenn alles zweiffelt! die⸗ den ſchoͤnſtes Licht! bis mir 
weil ich weiß, daß ſeine das Ders zerbricht. 

Treu von oben reichlich in| 2. Ich mil dich liehen ⸗ↄ 
mich traͤuffelt; daß nichts, mein Leben! als meinen ale 
als er, gewiſſer ſey. Orum: lerbeſten Freund, ih mil 
wuͤrde ich auch drob zu dich lieben und erheben, fa 
Spott, ſo trau ich doch aufllange mic) dein Olansbe 
meinen GOtt! ſſcheint: ich will Die) heben, 
20. Ich trau auf GOtt, GOttes Lam als meinen, 
wenns noch ſo grauet der Braͤutigaen. 
Eigenheit meiner Notur,| 3. Ach! daß ich dich ſo ſgaaͤt 
die nur auf ſchnoͤde Luͤſte erkennet, du hochgelobte 
| bauet, und klebet an der Schönheit Du! und dich 
Creatur. DO! tödtet GOtt micht eher mein genennet, 
mic Diefen Feind, fo trau ich du hoͤchſtes But und wahre 
noch mehr meinem Freund! Ruh ! es iſt mir leid, ich 
ar. Ich trau auf GOtt, bin betruͤbt, daß ich ſo de 
wenn meine Feinde mit geliebt. ——— 
Hauffen auf mich ſtürmen 4. Ich lief verirrt mb 
‚zu ſie muͤſſen werden meine war verblendet, ich ſuchte 
Freunde, und ſelbſt befoͤr⸗ dich und fand dich nicht; ich 
„dern meine Ruh, wenn nur hatte mich von Die gewen⸗ 
mein GOtt cin Woͤrtlein det, und liebte das Kung 
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ſpricht. Drum trau ichinekiche: nun aber ifts Dur 
Sort, und laß ihn nichtdich geſchehn, daß ic) dich 
12. Ich trau auf GOtthab erſehn. 
im Tod und Leben! Ich iraul 5. Ich Bande bie, du 
N — wahre 
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wahre Sonne daß mir dir gar nicht grauen für ice 
dein Glantz hat Licht ge⸗ gend einer Noth. 

bradt: ich dancke dir, du) 2. Ich hab dich nie verlaſ⸗ 
Himmels⸗Wonne! daß du ſen von Deiner Kindheit an, 
mich froh und frey gemacht: vielmehr dir ohne maſſen 
ich dancke dir, du funer|vielliebs und guts gethan, 
Mund! daß du mich machſt ja dir zu allen Zeiten in 
. gejund. manchen Jammer-Stand, 
6. Erhalte mi auf dei⸗ in taufend Faͤhrlichkeiten 

nen Siegen, und laß mich gebotten meine Hand. 
nicht mehr irre gehn: laß| 3. Sp werd ich Dich noch 
meinen Fuß in Deinen We⸗ minder jegt lafen und fort 
gen nicht fraucheln oder hin, weil meine liebe Kinder 
Ride ſtehn: erleuchte Leib|mir liegen ftetsim Sinn; 
und Seele gang, du flar-|und wasich Dir verheiffen, I 
Fer Himmels⸗Glantz das muß gehalten fen, folt 
7. Sid meinen Unger |aud der Abgrund reifen, 
ſüſſe Thränen, gib meinem der Himmelfallenein. 
Herzen keuſche Brunft, laß 4. Ich kan dich auch nicht = 
meine Seele fih gewohnenjlaffen ohn Abbruch, meiner 
zu üben inder Liebe-Kunft Ehr, als welche folder maf 
laß meinen Seil, Sinn und ſen gefhmählert wurde 
Verſtand, ſeyn ſtets zu dirſſehr, wenn ich nicht in dem 
‚gewandt. ‚ Derde erwieſe, daß ich ſey 
8. Ich will dich lieben|dein Koͤnig, Hirt uñ Staͤr⸗ 
meine Erone, ich win dichſcke, dein Vatter voller Treu 
: Lieben, meinen GOtt; ih] 5. Kan auch ein Weib der⸗ 
will dich lieben ohne Lohne, maſſen ſeyn ſtoͤrrig uñ ver⸗ 
auch in der allergroͤſten rucht, daß fie gar koͤnte haſ⸗ 
Noth; ich will dich Lieben ſen ihr eigne Leibes⸗Frucht? 
ſchoͤnſtes ihr! dis mir das und ſolt ihr moͤglich fallen, 
Serge bricht. ſo muß mein Herg in mir 
215. Mel. Ermuntert doch brechen, fieden, walen 

ceuch ihr, fuͤr Liebe gegen dir. 

SYCH wil dich nicht ver⸗ 6. Drum will id) dich 
laffen, noch ſchlagen nicht laffen, auch nicht vera 
Inden Wind, wenn du diß ſaͤumen Dich; trog denen, 
Wort kanſt fafen, o auser: die dich haſſen, bad glaube: 
waͤhltes Kind ! mit hertzli⸗ ſicherlich ſicht Satan an 
chem Dertrauen, ſpricht die Seele, daß er der Boͤſe⸗ 
Dein getreuer Gott, fo darff wicht fie BREMER 
a‘ getroſt 


212 Ich will dich nicht verlaſſen, | ’ 
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"= Ih mil einſam und gemeinfott __ _er3. 
Felroſtich laß dich nicht. Igrauſam bleckt, und dic fur 
7. So ſeine Braut Dich Angſt und Leiden der kalte 
Welte, die im dein dirgen Schweiß ausbricht, und 
ſieckt, sieht wider dich zulimuftvon hinnen ſcheiden, 
Felde, und dich ihr Srimmigerroft ich laß dich nicht. 
erſchreckt, ſo du biſt ſcwach 12. Ja ich will dich nicht 
und ſchmaͤchtig, und dir Ge⸗laſſen im Leben undtunTods 
wali geſchicht, dieweil dein daheim ind auf der Strafe 
Feind zu maͤchtig, getroſt ſen, in Fer- und Waſſers⸗ 
ich lab Dich nieht. MNoth in gut⸗und boͤſen Tas 
8. Stuͤrmt auf dich Un- zen, in Freud-und TZrauste 
gelucke, Roth, Mangelun⸗ Leit, in deibs-und Seelen 
gemach, die Freunde gehn Plagen, jetzt uñ in Ewigkeit 
uruͤcke, und fragen dir 13. Hierauf gibt ſich ne 
nichts nach, ja heimlich dirſ Ruhe mein Hertz, mein 
nachſtellen, zuwider ihre Geiſt iſt ſtilh; wohlan“ ſag 
Pflicht, und trachten dich zuich, GOtt thue mir immer, 
faͤllen, gerroft! ich laß dich was er will, ermages mit" 
nicht. ih mir fügen, wie es ihn deucht 
9, Und wenn du gleich ent⸗ aufs beſt, ich loffemirge 
bloͤſſet biſt aler Menſchen rugen, daß er mich nicht 
Treu, Dich jeder druckt und verlaßt! a 
ſtoͤſſet, jo ſteh Do ich Dir] 216. Mel. Sieh bier 
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ey: und wenn birs alllin ih/ Ehren Bönig. 
Tage an Rath und Hülf SCH wil einfemundger 
gebricht, mitnichten Drum] meinſam mit dem eine 
verzage! Denn ich, ich laß gen GOtt umgehn; und die 
dich nicht. Sinnen halten innen, was 
10. Sbs gleich zuweilen micht SOtt ift, laffen ſteyn, 
ſcheinet als waͤr es aus mit das Getummel un Gewuͤm⸗ 
dir, dein Hertz aus) ſelber mel auſſer mir nicht mehr 
meinet, Du ſeyſt entfallen anſehn. = 
mir; weil auf Deinheifes] 2. Odu füfe, file Wie 
ae die Huͤlff nicht ſte, da al das Sefhörfe 
ſtracks gefhicht: harr im⸗ ſchweigt, Da das Hergeohe 
ner, du wirft jeben, daß ich ue Schmertze ſich zu feinem | 


- 


ft ons. Herne, die zaͤhne da blincket nach der eitlen 
« 8a | Zi ze 
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214 Ich mil gantz und gar nicht sweifflen 
Herrlichkeit, weil ich einsg 3. Du haſt mir ee 
ſam und gemeinſam handlelgefehrieben, allerhoͤchſter 
mitder Ewigkeit: mit Gott GOttes-Sohn! Daß, du 
eb ich, an GOtt kleb ich in mich wollſt ewig Lieben; 
And auſſer aller Zet. Mich mich Aſchen, Staub 
4. Nach der Stille, ohn und Dohn! o du groſſe 
Bewüuͤhle hat mein Heiland |Majeftät! wer Fan Deine 
lbſt getracht, und im Hau⸗Treu ausſprechen! nichts 
18, und nicht drauſſe, Drey= vor Deine Liebe geht, die 
. Ng Jahre zugebracht, daer dein weiches Hertz kan bres 
fleißig, ja das weiß ich, hat chen. 
vor ſeinem GOtt gewagt. | 4. Deine Gnad hat ange⸗ 
5. Himmliſch Weſen! laß fangen dieſes gute Werd in 
geneſen mid in Deiner Ge⸗mir, Daß ich freudig kan ge— 
serwart: und hergegen langen zu der ſchmalen 
sank ablegen Efaus Welt |Himmels-Thur. Du wirft 
gejinnte Art, die das Brau⸗mich auch laſſen ein, Du, der 
fen lieber Dranffen, vor dem Weg, Die Thür, das Leben! 
Feind ſich nicht bewahrt. Jalles wirft du mir dann | 
‚217. Mel. Pf. 25 Lobw. ſſeyn, wann du dich mir 
SEE) mil gank und gar ſſelbſt wirfigeben. | 
Ay nicht zweifflen in der] 5. Laß die Lampe meiner || 
guten Zuverſicht zu bir, Seele, [honfler Himmels- 
SEfn! troß den Teuffeln ! |Brautigam ! "brennen von | 
285 mein GOtt will, das dem Glaubens=Dele, wonn 
3* Wann die Hrmel du kommſt, o GOttes⸗Lam̃! 
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Ti, 1, 


chon vergehn 5 Diefes Wort ſin der legten Mitternacht, 
bleibt ewig veſte: folt Diejda man wird Pofaunen hoͤ⸗ 
Erd auch nicht beſtehn; 
mein Erldfer bleibt der be= wacht, wann ſich alles wird 
et berkehren! | | 
.2.Raß die Elementen] 6. Run ich weiß, GOtt 
[hmälgen von der legten | wird volfuhren,waser ans 
Feuers Hitz! Laß ſich Durch igefangen bat! YEfus wird |) 
einander waͤltzen Waſſer mich auch regieren durch 
und der Berge Spig! wann des Geiſtes Wunder-⸗Thatz 
mit krachen alles fait, wan|bißaufden Tag, wenn al⸗ 
aus Furcht das Volck ver⸗ lein das hoch-dreymal⸗hei⸗ 
ſchmachtet, JEfus bey der|lig Weſen nur wird mein 
Hand mich haͤlt: Wol dem, Jehovah ik dann wird I 
der es nun betrachtet ! Imeine Ogelgenefen! 
* 218, Mel. 


ren. Seelig, welcher munter 


FE A — “> 171 Z v 





= it Hissen ! Ze wit von ae Güte ars 








| — 


718, Wiel. Sieh hie Hertz, gemuͤth und Simr- 
| bin ich ic. mit allem was ich hab und 


ELCH mil lichen ! Undlbin. 
as mid aben, Daß ich} 2. Dif Opffer iſt zwar 


meinen braͤutigam Nun in ſſehr geringe, du aber biſt der 
allen Mag gefallen‘, Wel⸗groſſe EDtt und wieder⸗ 
cher an des Ereugesftammfdringer aller Dinge, des 


Hat fein leben Bor mich nahme heift: HErr Zeba⸗ 


‚geben Gang gedultig, als 
R er Lamm. 
Ich wil lieben Und 








es HErr! in Gnaden an. 


a uben Im gedet zu tacl 3. Beſprenge es an allen 
und nacht, ‚Daß nun balde Orten mit Deinem-fanfften - 


Alles alte In mir wird zum Lammes-Blut, welches vor 
grad gebracht; Und hinge⸗ mich vergoſſen Morde n, fo 
gen Allerwegen Alles wer⸗ 


neu gemacht. ent zuͤnde es, o ſuͤſeskamm 


Ich will liebẽ Und mich mit deiner teinen Giehesa 


| üben, Daß ich rein und hei⸗ Flamm! 


lig werd; Und mein leben 4. Laß es in reiner Siehe. 


| Sühre eben, Wie 8 GOtt hrennen, an dieſem Tag und 


von mir begehtt ; ; Ja, mein immerdar gib micden Bat: 
wandel, Thun. und handel ter vecht zu kennen, ſey mir 
| br unſtraͤfflich auf der inwendig offenbaht, Lak - 
| En deinen Geiſt mein Hergenss 
Ich will lieben Und ſchrein zu ſeiner Wohnung 


mic uͤben Meine ganse le⸗nehmen ein. 


benszzeit, Mich zu fhiden| s. Und meilen du, mein 
Und zu ſchmücken mit dem Schatz der Seelen! esmie 
| reinen hochzeitkleid, Zu erzlin der vergangnen zeit des 


feinen mit Dem reinen Lebens niemals laffen feh= 
auf des lammes hochzeitzIlen, an deiner gnad un Guͤ— 
| freud tigkeit, ſo will ich mich dir 


255. Mel. Wer nur dann auch heut beſehe 


den lieben GOtt. biß in Ewigkeit. 
a von Deiner Guͤ⸗ 
I men Freundlichkeit, allerliebſtes Lich! diß eine 
ich will dir rauch zum Opffer hitte ich fur allen, Daß ic) 


| bringen In dieſer fruͤhen dich nur nicht mehr betruh, 


| UNS ſonſt ſeh dein Wille meine 
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oth, doch weil ich fonft 
nichts geben Fan, So nimm 


wird es angenehm und gut, 


6. Handle nad) deinem 
e fingen, und ruüh- Wohlgefallen mit mir,o 
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216 Jehovdah iſt mein Ficht Terufslem, duGottes ſtadt 
Speiß/ und meine £uft, deinſ ab dem Pfath, der war von 
Lodb und Breit. Emigfeit ? Bernunffe fey 
7. Io Amen! o HErei il; Die See ift viel zu breit 
JEſu! Amen! dirfey die and allzu tief, kluger unver: 
chreimmerdarleslobe Dei] and! ;,: 
nen grofen Nomen, was) 3. Jehova, Grund und 
ije durch dich geſchaffen war, Leben aller Dinge, du bift 
Und ſtimme froͤlich mit mir furwahr ein unzugaͤnglich 
ein: GOtt ſey Lob, Preiß Licht; gib, daß im Licht 
und ehr allein. nein Wandel mir gelinge: 
8. Mein allerliebſter Ab:|ady ! fuͤhre mich mir deinem 
ba! fegue, Dfegne und be⸗ Angeſicht; Ou biſt ein Licht, 
bite mih! HErr JEſu and biſt im Licht adein, du 
Eghriſte mir begegne, in dei⸗ haſſeſt den, ver Finſterniſ⸗ 
niembichte gnadiglich! Golt en liedt, du liebeſt den, der 
 beliger Geiſt, gib zum ge: 
Rah mir deinen ſüſſen Frie— 
dens⸗Kuß! 


220 Mel. Pſalm 27. 


Rob: 
MEhova iſt mein Licht 
a) und Gnaden⸗Sonne, 
Iechova iſt die Vollenkom⸗mi 
wienheit, Jehova iſt die rei⸗ wirſt du mich zu Ehren neh⸗ 
ne Seelen⸗wonne, Jehova men an. DO blinde Welt O! 
iſt der Brun voll Heiligkeit; Welt ich warne dich, fleuchſt 
In dieſem Licht Fan ich viel du diß Licht, und laͤuffeſt 
Sunder ſehn; die Vollen in der Nacht, Die arme Seel 
fommenheit iſt meine Ruh, iſt ewig ümgbracht. Nur 
die Seelen-Freud, erqui⸗ Licht und Recht vereinigt 
Ett mich dazu: in Heilig- GOtt und min 
eit muß ich auch zu. ihm Tob. XIII. | 
Be, 221. Mel. Mein Pers 
‚2. Jehova ift ein unbe⸗tzens⸗IEſu/ meine Luft 
greiſtich Wefen, da mein RErnfalem, du GOtles— 
Berſtand fir) willig in ver: as ſtadt! gedende jener 
liert; in feinem Wort iſt Dlagen, da GOtt um beine 
dieſes klar zu leſe, wie wun-| Miffethat dich ehmals hart 
derbar der Eluge Rath vesigefhhlagen; doc) hoffe au 
giert; wer hat den Sinn noch auf die Zeit Da er, 
des Geiſtes je erkannt?, wer! nach feiner he AL | 
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ſich dem Licht ergiebt: o laß 
mich ſtets bey deinen Stra⸗ 
nf: 5 
4. Jehova GOtt mit 
mir, zu allen Zeiten, mit dir 
ich nun Gemeinſchafft ba: 
ben kan, wann ich mich laß 
mit deinen Augen leiten, ſo 








Jeruſalem du GDttes-fladt! | rt 
I Deiner wirderbarinen. der Fern zu ihrem Könicr 
2. Erfreue di und lobe GOtt und HErrn gefege 
GoOtt um feinegroffe Gna⸗net wieder fommen. 
de, cuff anden Herren Ze] 7. Wohl denen, Die zu 
baoth, daß er dem Elend rasideinem Heil dir guts u 
the, und dir in dem verheiß=!thun fi) uben, auch Diesu 
nen Land durch feine ſtarce dieſen Seegens » Theil 
Allmachts-⸗Hand die Huͤt⸗ Gluͤck wuͤnſchen und dich 
ten wieder baue. lieben; die dir viel Friede, 
3. Dann, Sfrael, dein Schutz und Ruh, den Him⸗ 
EDit wird dich von fernen] mel ſelbſt und GOtt dat 
wieder bringen/ auf daß zu ſamt aller Wohlfere 
dein Shmewiglih-.mogftiigonnen. 0.00.09 
‚ Sreuden = Rieder fingen.) 8. Auf, meine Seellund 
Da wirſt du denn ein heller lode GOtt den Vatter ar 
Schein vor aller Weit ge⸗ler Gnaden, Der feine Kine 
achtet ſeyn, und hoch gesh-|der after Noth und Truͤbſal 
ret werden. wird entladen, und der Je⸗ 
4. Die Heidenſchafft wird ruſalem, Die Stadt, die er 
auch zu dir mit vielGeſchen⸗ſo hoch geliebet hat, mit 
cken treten, fie werden alle Staͤrcke wird erlöfen. 
fuüͤr uñ fuͤr in dir den HErrn 9. O! moͤchten doch die 
anbeten, da, da wirſt du des Ubrigen von meinem Saa⸗ 
HErren Ruhm und ſeines men ſchauen, wie SOH er 
"Namens Heiligthum zu ſei⸗ rufalen alsdenn ſo trefflich 
nem Preiſe heiſſen. wird erbauen, und mad 
5. Berfludt wird ſeyn, fuͤr grofe Derelihfeie zu 
ben Dich veracht, verdamet, der von GOtt deftimten 
die dich ſchmaͤhen; gefegnet| Zeit darinnen wird erſchei⸗ 
aberderda macht, daß dei⸗ nen. 20 
neMauren fichen, der Stei:| ro. Die Pforten werden 
ne, Kalch und Holtz zu⸗ voll Saphier und vol 
traͤgt, und feldften auch mit Smaragden bangen, und 
Hand anlegt, dich wieder lauter Edelfleinen Zier um 
oufsubauen. ihre Mauren prangen, ja 
6. Was wirft du da fuͤr in den Gaſſen groß unflein, 
Freude fehn an deinen lie⸗ die Eoftlih ausgepflaſtert 
ben Kindern, wenn fie aus feyn, das Halleluſa klingen. 
Ihrem Kercker gehn, wern!-ıı. Gelobet ſey GOtt, 
ſich die Schmach wird min- unſer GDtt ! der aller 
dern. Sie werden alle Schmach gewehret, Sp 
Br N + | Bi N 4 
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arg Jeſu baue deinen Leib; Jeſu! deine heilige Wundẽ, | 


uns, nad dem Werheifsjunendlih hoch zu halten, 


ungs: Wort, in Gnaden] Liebe ift die ſuſſe Speiß, 


at erhörer ! Laß deines die man iſſt im Paradeyß 


Reiches Pracht und Schein 6. Dringer ein in JEſu 
in Ewigkeit beſtaͤndig ſeyn, Hertz, fein Gebott laßt in 


zu deinem Preiſe, Amen. euch bleiben, wandelt nach 
222. Mel. Deinen IE⸗der Warheit Kertz, laßt 
fumlaß ich niche*  Idenfanfften Geiſt euch trei- 


ER Eu baue Deinen Leib; ben, Kerner vom geſchlach⸗ 


deinen Tempel baue ten Lamm Liebs-Gedult 
wieder bu, du felbft das am Creutzes Stamm. 
Werd forttreib, fonft falt| 7. Ader liebes JEſu⸗ 
alles bald darnieder, deines lein Lehr uns um Die Liebe 
Mundes Lebens⸗Geiſt ſchaf⸗ beten, Schmelg uns in dein 


fe was er unsberheißt. VL nina vn * | 
etten, Y 


2. Deine Schaͤflein find zer⸗ der Liebe S 
freut, und verirrt auf eig⸗ ſeyen eins in dir, und ver⸗ 
nen Wegen; aber Herr esihleiben für undfür. 
iſt nun Zeit, Daß du ihnen] 8. Zier bein Eriflalinen 
ehft entgegen, fie zu ſam⸗ Feib du,barinn die Gnaden 
en in die lieb durch des Sonne, ales Dundle von 
Geiſtes Krafftund Trieb. uns treib, gib uns Deine 
3. Du Herr JEſu unfer]| Sreud und Wonne deinen 
ins, unfer Alles, Kicht und] Sieg und TZuged-Schmug 
eben, Laß doch Deiner Kinz]uns in unferHerg eindrud: 
@er Feind einem andern fühl 223. Del, Zion Flage 
ergeben, du HErr Sefulmit Angſt und Schmer⸗ 


anſer Hirt, unfere Weide, gen: | 
Epeiß und Wirth. NEſu! deine heilge Wun⸗ 
4. Zeuch uns in dein Hertz den, deine Quaal un 


hinein, Zions König hoch bitt-rn Tod laß mir geben 
wchaben, mad uns einiglade ſtunden Troſt in Leibs⸗ 
Keuſch und rein, Reich an und Seelen: Roth! wenn 
Deinen Gottes⸗Gaben, dei⸗ mir faͤllt was arges ein, laß 


ner Liebe ſüſſes Blut gebimich dencken deiner Pein, 


uns gleichen Sinn und daß ich deine Angſt und 


Muth. Schmertzen wohlerweg in 


.Kindlein gebt der Liebe meinem Hergen. 


Platz, laßt den Geiſt des 2. Wil ſich gern in Wol⸗ 


Friedens walten, Fried luſt weiden mein verderbtes 


Liebe iſt ein Schatz, her Fleifch und Blut, laß mich 
MR bende 
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Efu deine Biebes-Flomme 219 
| Denden, daß 


dein Leiden Lö-}lic am legten End Hilffr 


ſchen muſt der Hoden Glut; daß ich mich zu Dir wind, 


dringt der Satan ein zu Lroſt in deinen Wunden 


I mir, hilff, daß ich ihm halteifinde, und denn frolich te 
I fur deine Wunden, Drahliberwinde ! 
und Zeichen, Daß er von) 224. Mel. Folger mir/ 


mir müſſe meiden. . rufftims das Leben. 


3. Wenn die Welt mich SREfu !. Deine Liebes— 
will verführen auf die brei⸗ as 


alödenn ſchaue an Deiner 


alle böfe Luſt vertreiben. mein Gewinn, bis ich todt 
4. Gib far alles, was mich und jelig bin. 
kraͤncket, mir aus deinen 2. Dich will ich zur Perle 
Wunden Krafft! wenn haben, deine Freundſchafft 


mein Hertz hinein ſich ſen⸗ ſoll mich laden, und ich will 
cet, ſo gib neuen Lebens-der Wiederſchein Deiner. ho⸗ 


Safft! daß mich ſtaͤrck in hen Liebe ſehn; deine Wol⸗ 


allem Leid deines Troſtes luſt wil ich wiſſen, dich wil 


Flamme macht, daß 
te Suͤnden⸗-Bahn, wollſt du ich die Welt verdamme, 
mich alſo regieren, daß ich wann fie mir das eitle 

Spiel ihrer. Liebe zeigen 
Marter Lentner-Laſt, die will; deine Treu iſt meine 
du ausgeſtanden haſt, daß Freude, Deine Wolluſt meiæ 
ich koͤnn in Andacht bleiben, ne Weide, und dein Segen 


Süſſigkeit, weil du mir dein; ich im Geiſte Faffen, die will 


Heil erworben, da du diftlich entgegen gehn, und dem 





füur mich geſtorben. Fleiſche wiederſtehn. 


Laß auf Deinen Tod| 3. Ach! was ſt der Men⸗ 


mich trauen, o mein GOtt 
und Zunerfiht ! laß mid 






ſtets erquicken maͤchtiglich hrechen, muß men ſich viele 
 HErr,laß deinen Tod —— ſtechen, uñ ein Tropf⸗ 


geben Auferſtehung, Heilllein Herrlichkeit führer ein 4 


und geben! 


eer vol Hertzeleid. 


2 


3 


ı 6. JEſu, deine beilgel 4. Aber deine Lieb iſt ſuͤſt, 
‚ Wunden, Beine Duaalundjund je mehr ich ſie genieſſt 
‚ bittern Ted, laß mir geben deſto mehr vertieftet fh 
meine Seele gantz in dich 
und wenn ich in deiner Licht 


alle StunbeZrof in Leibs- 
Be 


e rn 


fehen Lieben ? wenig 5 
| u und viel Betrnben: wiege 
feſte darauf bauen, daß den die Freundſchafft kaum ein 
Tod ich ſchmecke nicht! Dei⸗ Loch, ach Lfo if da Centner 
ne Todes⸗Angſt laß mich Noth; will man eine Roſe 





we... TE den ich meyne/ 
A nur wenig Situndenfren nun dein Kind bewah⸗ 
ide, iſt die kurge Zeit für⸗ren; Halt mich eingekehret, 
wahr beſſer als ſonſt tau-⸗Sanfft und ungeſtoöͤret; 
ſend Jahr. Bleib mir nah im Grunde 
. Nun, mein Freund HErr zu aller Stunde: 
ſol ic) im deben Dir das JEſu, den ih mehne, Laß 
Hertz noch weiter cn ur nicht alleine, 
oder läd nid deine Wahl JEſu auf mich fehe, 
zu des HimmelsHochzeit— 0 ich gel) und ſtehe; Wan 
Mahl, ach! ſo laß an allem ich fall und weiche, Deine- - 
Orte hoͤren die verliebten Hand mir reiche; Lröſte 
Worte: ich bin Dein und Du mic) im Leyde, Slarcke u 
biſt mein, unfee Lieb ſoll im Streite: JEſu, den i 














ewig feyn.- meyne, Laß mich nicht ale, 
225. Mel. Name vol⸗ leine. 
ler Güte !c. 6: So ih hier noch 


ſchweben, kat mich mit die 
ieben ; Mein Geſellſchafft 
ehe, Die mich nur erfre Hei 
Dann es wird auf Erden 

Mir font bauge werdenz 
Jen, den ih meyne, Laß 
mich nicht. alleine. 

7. Pit dir ſchlaffen ger 
ben, Und mit dir aufſtehen; 
Si fein Alles neunet: Mit dir effen, teinden, Ind: 

rdir gantz Br kan nach deinem Winden Re— 
ohn dich nicht leben; Laß den, Schweigen, Meiden, 
mich die gefallen Liebſter Ruhen, Wircken, Leyden; 

Freund in allen, JEſu, den IEfu, den ich meyne, 713 

ich meyne, Laß mich nicht mich nicht alleine 1 

alleine. 3. Du und ich aleine Wol⸗ 
se Ich had mich verfihrier) len ſeyn gemeines Laß mich, 
ben Did, nur dich ju Lie: [ohne Sorgen, In dir ſtehn 
ben; Daiſt Hertz und See verborgen ; Fremde allen 
le, dich nit mir vermähle; 1 Dingen, Die nur id 3 | 

Schmeltz, duech deine Slam: bringen: JEſu, ben ich 
men, Uns in Eins zuſam⸗meyne, Laß mich nicht al⸗ 
‚men; JEſu, den ich meyne, leine. 

Laß mich nicht alleine. 9. Diß ſey mei — 
* D won für — gen: Som nn 


Eſu, den ih menme, 
ar mich nicht alleine; 
Sieh) mir ſtets zur Selten, 
Das ich nicht mag gleiten; 
Gib daß ich dich fehe, Wo 
ich ge) und ſtehe: JEfu 
den ich meyne, Laß mich 
n icht alleine. 

* JEſu, wer dich kennet, 
















JEſu, du mein liehſtes Leben, 221 
Sief vor dir mid) beugen, |tet auserlefen zum Erlofer 
Kieblid) in dir neigen, Die in der. Zeit ach! ich weiß, 
im Grund umfaſſen, Nichts daß ih’ auf Erden, der ih 
fonft in mir laffen: JEfn,!binein ſchnbder Knecht, Heiz 
ben ich menne, Lab mich lig, feligund gerecht ohne 
nicht alleine. dich nicht koͤnne werden. 
10. Wilt du dich verde- HErr, ich bin fein rechter 
‚Gen, Laß mich dann nicht Lhriſt, wo dein Hand nicht 
ſchrecken, Auch im Creutz bey mir iſt. 
Dich ehren Und nicht aus: 3. Ey ſo komm, du Troſt 
waͤrts kehren ; Wollſt mi der Heyden, Fomm, mein 
nur durchs Leyden Die zur Fiedfter, ftarde mi), kom, 
SBraut bereiten : SEfu, den erquicke mich mit Freuden, 
ich meyne, Laß nich nicht, komm und hilff mir gnaͤdig⸗ 
aleine | lich, elle bald mich zu er⸗ 
11. Deine " reine Liebe leuchten, GOtt, mein Der 
meinem Hertzen giebe, Daß iſt ſchon bereit, komm mit 
ich noch auf Erden Deine deiner Supigfeit, Leid und 
Luft mag werden; Bis ich Seel mir zu befeuchten, 
dich werd Droben, ſchauen, komm, du Flares Sonnen- 
lieben, loben : IEſu, den Licht daß ic) ja verir!e nicht. 
ich meyne, Laß mich nicht| 4 Komm mein Liebſter, 
alleine. Kap mich ſchauen, mie Di 
226. Mel. Kaffee nns|dift fo wohlgeſtalt, ſchoͤner, 
ven HErren preifen, als die fhonften Auen, ae 
Seel, du mein liebſtes zeit lieblich nimmer alt, 
a). Leben, meiner be du Aufenthalt ber 
Blgutigam, der du Dich für Siechen, Fomm bu lichter 
wich gegeben an des bittern) Önaden-Schein, Eomm du 
Creutzes, Stamm, Ef jüfes Dlumelein lag mich 
meine Sreud und Bonne, Deinen Balfam richen, kom, 
all mein Hoffnung, Schag mein Eeben, komm heran, 
und Theil, mein Erlöjung, daß ich Dich geniefen Fan. - 
Schmuck und Hel, Hirt s. Ach mie wird dein 
und König; Licht und Soñe, freundlich blicken, allerlieh⸗ 
ach ! wie fol ich wuͤrdiglich, ſter Seelen-Schag, meinen 
Bi Here JEſu, preiſen Geiſt in mir erquifen, und 
ih | 
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mich fuͤhren auf den Platz, 
2. Odu wunder ⸗ſchoͤnes da er ſolche Luft empfindet, 

eßen 0. bu Slantz der die nicht zu bergleichen ft; 

Herrlicht eit ion ey deine Kisb, HErr ZEf 
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222 ____SEfu, du mein liehſtes Leben, 
Ehrift, iſt es die mid) gar Hütten, Ihdn von Grad 
entzundet, Die mein Hertz und Himmels -Gunft, da 
au Sag und Nacht, auch im du pflegeft auszuſchuͤtten 
Eeiden, freudig macht. deiner ſüſſen Liebe Brunſt; 
6. Scharf in mir noch hier meine Seele, GOtt verlan⸗ 
auf Erden, daß ich, wie ein get, Daß fie möge froͤlich 
Baͤumlein, feſt dir moͤg ein- ſtehn, und mit klaren Au—⸗ 
gen ander erden, dieſen gen fehn, wie Dein hobe 
chatz halt ih furs beſt, Wohnung pranget, Leib 
auch viel höher als Rubi⸗ uñ Seelerfreuen fih, Herz, 
nen, theurer als Den guld- in Dir, gang inniglich. 
nen Sand, ſchoͤner als den ze. Wohldem Menſchen 
Diamant, die zur bloffenjdie da loben deine Wohl 
Hoffart dienen; beſſer als that immerdar, und duch 
Ber Perlen Schein, wenn ſie deinen Schuß von oben find 
noch fo koͤſtlich feyn. beſchirmet für Gefahr, bie 
2. D du Paradieß Der en ihre Stärde, 
Freuden! das mein Geiſt die ihr Leben in der Ruh 
mit Schmerzen ſucht: o du und der Tugend bringen zu, 
ſtarcker Troftim Leiden! o daß man ruͤhmet ihre Wer; 
du friſche Lehens⸗Frucht! ſcke. Chriſten, die alſo ges 
o du Himels⸗ſuͤſſer Biffen !|than, treten frey des Him⸗ 
wie bekommſt du mir ſo mels Bahn. 
wohl: ja mein liebfter] 11. Diefes, JEſu, ſchafft 
Schatz der fol mich in hoͤch⸗ dein Lieben, IEſu GOttes 
Ber Wolluſt kuͤſſen, gib mir liebſter Sohn, Das did) in 
Beinen zarten Mund, denn die Welt getrieben von des 
P wird mein Her gefund. |hohen Himmels Thron. O 
8. HErr, ich bitte Dich, wie troͤſtlich ift dein Leiden! 
Jess das du reden wilt o wie heilig ift Dein Wort ! 
An mir, und die Welt gang das uns zeigt des Lebens 
in mir ſchweige, treibe dei⸗ Pfort, Daß wir uns inFreu⸗ 
nen Glantz herfuͤr, daß ich den weiden, mo bie groſſe 
bald zu dir mich kehre, und Fürſten⸗Schaar dir zum 
Dein deib, Ber edle Schatz, Dienſt iſt immerdar. 
Find in meinem, Herzen] 12. Machet weit Die ho— 
Platz, daß mic deine War⸗ Ihen Pforten, offnet Thur 
beit lehre; daß ich, Sund und Thor der Welt, wuͤn⸗ 
und Laſter frey, die, mein ſchet Sind an allen Orten! 
SD, gefällig fey. Laune Eommtunfer”eld, | 
9. Lieblich find. dein edle jeher, er koͤmmt einzuileheie 
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geſu, Ton? Menfihen-Heerden 223. 
ö — enn pflegt, wochl befannt: Laß mich 
wenn er feine Feind erlegt. auch nad) Dir zu rennen, wie 
Alles Bold fol ſich bemi du kamſt zu mir gerannt, 
hen, hoc) zu preiſen unſern als Des Hoͤllen-Wolffes 
As GOtt den Herren: ‚Rachen eine Beut aus mir 
ebao Imolt machen; vieffeft dur: 
BER — hochge⸗ ich kenne dich ich auch rieff: 
ehret fey des HErren theu⸗ dich kenne ich! 
rer Nam, herrlich iſt ſein 4. Heerden Ihre Hirten 
Reich vermehret, das aus hören, fol gen ihrer Stimm 
Gnaden zu und fam:Er.allein, Hirten auch zur 
iſt GStt, der uns gegeben Heerd fich kehren, wenn fie 
Seel und Leid auch Ehr und ‚blöden groß und klein: Laß 
Gut, der durch feiner Engel mich Hören, wenn du ſchrey⸗ 
Hut ſchůtzet unfer Leib und eft, laß mid Lauffen, wen 
Leben, Dandet Ihm zu aller Di draͤueſt, laß mid hors 
Friſt, weil der HErr ſo chen fleis auf dich, JEſu, 
freundlich iſt. höre du auch mich! 
227. Mel. FEfu meisi s. Hoͤre, JEſu, und er⸗ 
nes Lebens Leben. phe meine, deines Schaͤ 
QeEſu, frommer Men—⸗ leins Stimm, nid auch; 
ſchen⸗Heerden guter di r ſchreyen —— 4 
and getreuer Hirt laß mich naht des Wolffes Grimm, 
auch dein Schaͤflein werde, laß mein Schreyen dir ge⸗ 
das dein Stab und Stime fallen, deinen Troſt herwie⸗ 
führt, oh! du haſt aus ME Rheine, swennih-bete, 
Dein Zeben für die Such — eh JEſu, ſorich: | 
hingegeben, und Du gab ii hoͤre dich 
es auch fuͤr mich, laß mich 6. Hoͤre, Set, und ers 
wvieder lieben dich. hoͤre, wenn ih ru ı an⸗ 
2. Heerden ihre SHirten|Elopff und fHrey! IEſu, 
lieben, und ein Hirt liebe di ich von mir nicht Tote 
feine Heerd: Laß uns auch ſteh mir bald in Gnaden 
| fo Liebe uben, du im Himel, beh! Ta, du hörftz in dei⸗ 
ich auf Erd, ſchatet deine nein Namen ift ia ales Sa 
 Kieh hernieder, fol Div meis'und Amen. Run,ich glaub; 
ne ſchallen wieder, wenn du und fühle ſchon Deinen. 
ruffſt: ich Liebe rufft Lroſt, o GOttes Sohn. N 
mein Her : Dich liebe ich! | 
3. Schafe ihren Hirten! 228. Mel. Groſſer R 
Er dein ſie auch m Dropbers,mein SE 
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Eſu, hilf ſiegen! Du 5. JEſu, hilf ſiegen und 
J Fuͤrſte des Lebens, lege gefangen in mir Die Lü— 
fie wie die Finſterniß drin⸗ſſte des Fleiſches, un gib, daß 
get herein; wie ſie ihr hoͤl⸗ bey mir lebe des Geiſtes Ver⸗ 
liſches Heer nicht vergebens langen, aufwaͤrts ſich 
maͤchtig auffuͤhret, mir ſchwingend durch Heiligen 
ſchaͤblich zu ſeyn! Satan Trieb; laß mid) eindringen 
der ſinnet auf aderyand ins goͤttliche Weſen, ſo wird 
Raͤncke, wie er mic) ſichte, mein Geiſt, Leib und Seele 
verſtore und krande. genefen! y 
2. JEſu, Hilf fiegen! der] 6. JEſu, hilffiegen ! das 
bu mich erkauffet, rette, mit auch mein Wille Dir, 
wenn Fleiſch un Blut, Sa Herr! ſey gaͤntzlich zu ei⸗ 
tan und Welt mich zu be⸗ gen geſchenckt, und ich mid) 
rücken gang grimmig an⸗ ſtets in dein Wollen verhüls 
lauffet, oder auch ſchmeich⸗ | le, mo ſich die Seele zu Rus 
lend fich liſtig verfie ft. Weihe hinlenckt; laß mich mie 
Babel wüter von auffen unjfterden und alle dein Dicie - 
innen, laß mic, HErr, niesinen,daß ich mid) zählen fan 
mals die Huͤlffe zerrinnen unter die Deinen ! 
3. 3Eſu, hilf ſiegen ach! 7. JEſu, hilf fiegenlin 
mer muß nicht klagen? allerley Falten, gib mir die 
Herr, mein Gehbrechen iſt Waffen und Wehre sus 
inmer vor mie | hilf, wenn! Hand; wenn mir Die hölli⸗— 
die Sünder der Jugend ſchen Feinde nachſtellen, 
mich nagen, Die mein Ge⸗— dich mir zu rauben, o edel⸗ 
wiſſen mir taͤglich haͤlt fuͤr. ſtes Pfand, fo hilf mir 
laß mich ſchmecken dein Schwachen mit Allmacht 
kraͤftigs verfühnen, und diß und Staͤrcke, daß ich, o Lieb⸗ 
duu meiner Demuthigung ſter, dein da ſeyn vermerde, 
dienen 8. JEſu hilf fiegen ! wer 
4. JEſu, hilf ſiegen weñ mag ſonſt beſtehen wider 
in mir die Sunde, Eigenz|den liſtig verſchmitzeten 
Lied, Hoffart un Mißgunſt Feind ? wer mag doch def 


ich regt, wenn ich die KaftIfen Berfuchung entgehen, 
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— E60Eſu komm boch ſelbſt zu mir, 
Eat mich nicht finden, wenn tig erwieſen. * 
ſich die Kraͤffte der Luͤgen 13. JEſu, Hilf ſiegen 
aufblehn, und mit dem laß bald doch erſchallen, daß 
Scheine der Warheit ſich Zionruffer :Esiffnunvels 
ſchmincken, laß doch viel bracht! Babel, die ſtoltze, 
heller dan deine Krafft ſehn iſt endlich gefallen, Die da 
ſteh mir zur Rechten, o Kös|bishero ſo lang har ge _ 
nig und Meeifter ! lehre mich kracht. Ach! HErr, komm, 
kaͤmofen und prüfen mache ein Ende. des Krie⸗ 
Die Seifter. x 1968, ſchmuͤcke dein Zion mis 
zo. JEſu, hilf ſiegen! im Palmen des Gieges ! 
Wachen und Beten, Huͤter, 14. JEſu, hilf fliegen } 
du ſchlafſt ja und ſchlum⸗damit wir uns ſchicken 
mierſt nicht ein; laß dein Gesiwurdig zur Hochzeit des 
bet mich unendlich vertre⸗Lammes zu gehn, kleide dein 
ten, der Du verſpfochen mein] Zion mit guldenen Stuͤcke, 
Füuͤrſprach zu ſeyn; wenn laß ung den Untergang 
mich die Nacht mit Ermu Babels einſt fehn! Doch 
dung will decken, wollſt du wolan, kracht e3, fo wird es 
mich, IEſu ermuntern und bald liegen auf Zion, rüſte 
J dich ! JEſus hilft ſegen. 
11. JEſu, Hilf ſiegen 229. Mel. Nun kom der 
wenn alles verſchwindet, AeydenZeyland.is.DE 
und ich mein Nichts und 146. Oder: Kiebfiie 
Verderben nur ſeh, wenn IEſu / du wirſt komen. 
kein Vermoͤgen zu beten ſich EREſu, komm doch ſelbſt 
finder, wenn ich bin wie ein JI zu mit, und verbleibe 
verſchuͤchtertes Reh; Ach, fur und für! Fomm doch 
HErr, jo wollſt du im werther Seelen-Sremd, 
Grunde der Seelen dich mit Liebſter, den mein Hertze 
den innerſten Seuftzern ver⸗ meynt!/ — 
| 2. Saufendmalbegehri 
12. JEſu, hilffiegen! uñ dich, weil fonft nihis vers 
laß mirs gelingen, daß ich gnuͤget mid; tauſendmal 
da3 Zeichen Des Sieges er⸗ſchrey ich zu dir: JEſu, 
lang, fo wid ich ewig dir IEſu, fommzumir! — — 
Lob und Dand fingen, JE-] 3. Keine Luſt iſt auf derx 
ſu, mein Heiland, mit fro⸗Welt, die mein Hertz ufrie⸗ 
hein Geſang. Wie wird dein den let. Dein, o JEfut 
Name da werden: gepeiefen,ibey mir ſeyn, nennich meine 
wodu, o Held! dich ſo maͤch⸗Luſt alleein. A⸗ 
es A. Allt 
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226 Jeſu komm mit Deinem Warten, ___ 

4. Aller Engel Slangumdifkeien zu! Denn es iſt Die 
Zracht, uñ was ihnen Freu⸗rechte Pforte zu der füſſen 
de macht, iſt mir, ſüſſer Secelen-Ruh: niemand Fan 
Seelen-kuße! ohne dich den Troſt ergruͤnden, der in 
nichts als Verdruß. Deinem Wort zu Anden. 

5. Nimm nur, alles von] 3. Sende nun, o Vat—⸗ 
ir hin, ich veraͤndre nichtiter, fende deinen Geift von 
den Sinn : du, o JEfu!ideinem Thron, der mein 
muft allein ewig meine Hertz zu Dem nur Weide, 
Freude ſeyn. was bein allerliebſter 

6. Keinem andern ſag ich Sohn, deſſen Wort wir an⸗ 
zu, daß ich ihm mein Hertz gehoͤret, uns von deinem 
aufthu: dich alleine laß ich Willen lehret! 
ein, dich aleine nenn ich 4. Von mir ſelbſt kan ichs 
mein. nicht faſſen mein Hertz iſt 

7. Did alleine, GOttes verfinſtert gantz, ich geh auf 
Sohn! heiß ich meine Kron den Serthums - Strafen, 

and Kohn. Du für mich wo nicht deines Geiſtes 
verwundtes Lamm bit al⸗Glantz den verblendienSin _ 
lein mein Bräutigam. regieret uñ zur hellen War- 
8. O fo komm denn, ſuͤſ⸗heit fuͤhret. 
ſes Hertz! und vermindre 5. Zund doch an die Lie⸗ 
Meinen ſchmertz, denn ich bes⸗Kertzen, und durchhitze 
| Dee für und für: JEſu, Geiſt und Much! werther 

Efu, komm zu mir! Geiſt! laß unfre Hergen: 

9. Nun, ich warte mit Ges brennen in der reinen Glye! 
dult, bitte nur um Diefe ſchaff, Daß deine heilge 
Huld, daß du mir inZodess Flammen ſchlagen uͤber ung 
Dein wollſt ein fuer JEius sufommen! / * 
ſeyn. Fuhre mir ſtets zu Ge⸗ 
230. Mel. Chriſti Tod muthe, was mir JEſus sus 

ift Adams Leben. geſagt! daß ich traue feiner _ 
MEſu, komm mit deinem Guͤte, wenn vielleicht der 

Vatter, komm zu mir, Zweiffel fragt, ob aguf meine 

ich iebe dich! komm, o treu⸗Bitt und Flehen Hülff und. 
er Seelen Rather, heiliger Rettung werd ergehen. 

Geiſt, beſitze mich, laß mich z. Es Fan Feine Noth 

o dreyeinigs Weſen, dir zur nicht haben, weil mein IE⸗ 

Wohnung f ‚Mus wohnt in mie, ich ges 

2. Laß mid, JEſu, dei⸗nieſſe feiner Gaben, die fein: 
nem Worte volen Glauben Geiſt mis ſtellet für, Ban, 
nu * —— 
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ich ihn befländig liebe, und| 231. Mel. Meine Seel 

in feinem Wortmichnde. | iſt ſtille. 

8. Wer nach feinen Wort) RE, meine Freude, 
nicht lebet, und ihn nicht meines Hertzens Wey⸗ 
von Hertzen liebt, nur nach de, JEſu, meine Zier, ach 
ſchnoͤder Wolluſt ſtrebet, der wie lang! ach lange iſt dem 
muß ewig ſeyn betruͤbt, Hertzen bange, un verlangt 
ED wird nicht in ihm nach dir! GOttes Lamm, 
mehr wohnen, fondernihnimein Bräutigam! auffer 
mit Zorn belohnen. Die fol mir aufErden nichts 

9. Mein Hers, du darfftifonftlieders werden. 

\ nihterfreden, JEſus if] 2. Unter deinem Schir⸗ 
dein Aufenthalt denn feinimen bin id) für den Stür- 
Friede wird Dich decken wisimen aller Feinde frey. Laß 

der alle Feinds-Gewalt, der den Satan iltern, laß 
bergeblid) auf dich Aurmet,iden Feind erbittern, mir 
weil fein Friede dich beſchir⸗ ſteht IEſus bey. Ob es ietzt 
met. —— - Igleich kracht und blitzt, ob 


10. Fahre hin mit deinem gleich Suͤnd un Hoͤlle ſchre⸗ 


Friede, mehr als feind⸗ge⸗cken, JEſus win mich deckẽ. 
ſinnte Welt, deiner werd ich/ 3. Trotz Dem alten Dra- 
zeitlich muͤde, weil deinſchen, troß Des Todes Ra— 


Friede bald zerfaͤlt. GOt⸗ſchen, trog der Zurhrdasul 
165 Fried erfreut Die Derzitobe, Welt, und fpringe, | 


gen: Welt, dein Sriebelid bin hier und fingein gar 
bringe Schmersen. fihrer Ruh ; Gottes Macht 
17. Nunfol weder a mid in acht: Erdund 
no Eeiden, JEſu, Feine 

Macht noch Eift, mich von od fie noch fo brummen. 
Deiner Liebe feheiden, meil| 4. Weg mit alien Schaͤ⸗ 
dein Friede bey mie ifl, jalßen ! du biſt mein Ergögen, 
„5 foden meine Sinnen JEſu, meine Luſt! weg ihr 
nichts als JEſum lieb gesleiteln Ehren, ich mag euch 


winnen. nicht hören, bleibt mırunz 


«2. JEſu, der du vorgeslbewuft! Elend, Moth, 


gangen durch den Tod zum Creutz, Schmach und Tod 


Vatter hin, hohl mich, der ſoll mich, ob ich viel muß 


ih mit Verlangen dir zuſleiden, nicht von JEſu ſchei⸗ 


folgen willig bin, wilſt du den. | 
ich wid gern aufſtehen, und] 5. Gute Nacht, o Wefen, 


“n, 





6ſu, meine Freude, —— 


Abgrund muß verſtummen, 


aut dir von hinnen gehen. das die Welt erleſen! Ve 
—* ee TE 1 
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E98 JEſu meiner Seelen eben! 
fauftduniht. Gute Nacht aͤhnlich Teben, und Fa 
ihr Sunden, bleibet weitlaud in Hoͤllen⸗Pein glaub⸗ 
dahinden, kommt nicht mehriger Seelen Labſal feyn. 
ans Licht! Gute Nacht, duſ 6. Da hingegen fein Be: 
Stoltz und Pracht dir ſey gehren nicht in Deinen Wil- 
gantz/ du Laſter⸗Leben, gutellen kehren braͤcht auch wohl 
Nacht gegeben. Jim, Himmels-ſaal uner— 
6. Weicht, ihr Trauer⸗gruͤndte Hoͤlen Quaal. 
Geiſter! denn mein Freu- 7. Deinen Willen in ſich 
den-Meifter, JEfus, tritt ziehen, und den eignen Wil: 
erein. Denen, Die GOtt len fliehen, mat, daß ein 
lieben, muß auch ihr Betruͤ⸗betruͤhtes Hertz ruhig lebt 
ben lauter Zucker fen. in allem Schmers, 
Duld ih fhen hie Spott] 8. Stündlich mit fich fel- 
und Hohn, dennoch bleibſt ber kaͤmoffen, und ben eig⸗ 
du auch im Leide, JEſu nen Willen daͤmpffẽ, Bringt 
meine Freude. ung oͤffters in der Zeit einen 
232. Mel. Liebſter IE⸗Schmack der Seeligkeit. 
wirſt kawmen.9. Drum ſo will ich mich 
Eſu, meiner Seelen Le⸗bezaͤhmen, niemals etwas 
ben ! dem ich mich zum fürzunehmen, ohne, was zu 
ienft ergeben 5 welchem jeder Friſt deinem Wien 
auch der tieffſte Srundalerlahnlih fe 
Hertzen klar und kund. | 1o. Wilt du mic im Hin: 
2. Du HErr! pruͤfeſt meiimelhaben ?ey wie jolt mich 
ne Sitten, Neden, Schweizldiß nicht Laden : ſtoößſt du 
gen und Beginnen : alles mich zurHöllen Glut? was | 
uͤberwaͤgeſt du, was ich vorſdu wilt, iſt mir fehr gut! 
undnahmals tu. 11. Doch verſichert mid) 
3. Ach ich wuͤnſche deinen dein Leiden, blutig Schwi: 
Willen mir vor allem zu erzigen, toͤdtlich Scheiden, Daß 
fuͤllen! o ſteh dieſem Vor⸗du ſolches nie gewolt. O 
ſatz bey! Mach mich eignen] Teoft, werther, als das 
Wilensfiy! So! | 
4. Gib mir Kräffte, daß]: 12. Iſt es aber dein Beha⸗ 
in allem mir dein. Wollen gen mich mit neuer Noth zu 
mag gefallen! fo in Sreu:PPlagen, Daß ih keinen 
ben, als im Leid; fo in Zeit, Troſt Fan fehn ? Arten ! ja, 
als Ewigkeit.  kömaggefhchn » 
5. Stätsnah deinemBil-] 13. Muß ich betend in den 
ten ſtreben heißt.den Engeln Wehen gleichwol “ 


⸗ 3 hu Du a A a ⸗ 








SE, meiner Seelen Beben! "820 
von dir gehen; bleibt doch nein Labſal, Ruh und 
endlich dis meinZiel: ich will Raſt! 
nichts, was GOtt nicht will. 21.Summa: ſo eñ dein Be⸗ 
14. Schickeſt du mir lieben, mich im höchſten 
Schmach und Bande, Ket⸗ Creutz zu uͤben, wo, wie 
ten, Feſſel, Hohn, und lang, und was du wilt; 
Schande, ja was aͤrgers diß 
auszuftehn! dein Will ſoll gilt 
an mir geſchehn. 22. Nichts iſt irgend zu er⸗ 
15. aß es donnern, kra⸗ dencken, was mich hier und 
hen, blitzen! laß mich Pfeil da mag kraͤncken, drin ich 
und Schwerdter rigen meinen Willen nie ſchon 
wer ſich dir zu Grund er⸗ in deinen eingeriht! 
gibt, bleibt in Unfall unbe- 23. Drum, fo magſt du 
truͤbt. ſo gebahren, mit mir ſchaf⸗ 


#1 









iſtz, was mir ſtaͤts gleich 


320 a ee —— 
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16. Sof mein Freund fſen und verfakren wie _ 


mic feindlic werden? ſoll dich am beſten deucht, weil 
von vieleriey Beſchwerden mein Will ſich deinem 


mein Gemuͤth ſeyn trau⸗ gleicht. 









rens voll? wilt du nur, ſo 24. Doch, indem es ſchwer 


ſchmeckt mirs wol. _ Isu nennen, deinen Willen 
17. Wilt du, daß ich ſoll recht su fefien sen fo ſeuffzt 
verderben, und durch Durfiimein Hertz und Mund: 
und Hunger ſterben, unter⸗mach mie ſelben klaͤrlich 
gehn im Dampffu. Rauch ?|Eund! 

Sen, ja das will ich auch. if, J 
As. Iſt es aberdein Be⸗ woll mich ſtaͤrcken, daß im 
gehren, mich durchKranck⸗ Laſſen, Chun und Werden, 


heit abzuzehren, biß mir ich von aller Eigenbeit ſol⸗ 


Leib und Seelverſchmacht? an weißlich unterfegeid : 
Herr, dein Wolfen werd] 26. Undja,wasohn ihm 
Hot 
19, Ja, ſoll fiedend Oel Blut erfinnet, ih, obs noch 
mich kreiſchen, und ein ſo wol geſtalt, nicht für dei⸗ 
grimmig Thier zerfleiſchen, nen Willen halt. 
wohl, es falle, wie es Fan! 
deinen Willen nehm ich an. guten Willen! ſend auch 


25. Dein Geiſt, JEſu! 


beginnet, oder Fleiſch und 


27. Rum, derdu wuͤrckſt 


! 


. ‚zo, Db mic taufend Tod Krafft ihn zu erfüllen, und 
ſchon todten bleibt deinjsuthun hier in der Zeit, . 


Sill in allen Rothen, ia in] wag- dir liebin Ewigkeit. 


chwerſterSeelen kaſt, blos! 23. JEſu, JEſu, Hi 
J a > i 


vollbringen 


I un 2 


u ah DD en Sr Ze u nn un BL be ta rc ne 


2 Schatz darzu, alles bift du ſtiglich: du, o JEſu! folit 


330 JEfumeiner Seelen JEſa/meines Hergeng 
vollbringen I hilff mirfgiebt mir Krafftun Macht, 
Fleiſch und Blut beswin-] Daßich ale Spott nicht acht. 
gen ! es iwird doch nichts“ 8. Hat der Bienen Ho— 
ausgericht, was nicht bloß nig Saft, und der Zuder 
durch Dich geſchicht. bil Krafft ; mein. hertz⸗ 
233. Mel. Jeſu Fommiliebfter JEſus Chriſt tau⸗ 
doch ſelbſt. ſendmal noch ſuͤſſer itt 

QEsu meiner Seelen] 9. Drum, o JEſu! will 
u Ruh, und mein beſter ich Dich immer lieben fe⸗ 







} 


alles ſeyn. ... Ifepn. 
2. Liebet jemand in der) ro. JEſus fey mein 
Welt edle Schaze, Gold un) Speiß und Trand, IEſus 
Geld ; IJEſus, und ſein ſey mein Robgefang : JE⸗ 
theures, Blut, iſt mir mehr ſußs ſey mein Freuden 
denn alles Gut. Schall, JEſus fey mein 
3. Stehen meine Seindelganges Al. — 
ſich offenelich gleih wider) 11. Endlich laß, du hoͤch⸗ 
mich; Jeſus reiſſt aus aller ſtes Gut, JEſu, laß dein 
Noth, kilget Teuffel, Hoͤll theures Blut, deine Wun⸗ 
und Todt. den, Deine Pein, meinen 
4. Bin ich kranck und iſt Troſt im Tode ſeyn! 
kein Mann, der bie) 234. Mel. O du Liebe 
Schwachheit lindern fan; meinerkiebe. > 
JEſus wid mein Argt in) SRESU, meines Hergens 
— mein treuerHelf⸗ Freude, meine Soñe, 
er ſeyn. 0 Feind Hal! JEſu, meiz 
5. Bin ich nadend, arm ner Seelen Weide, meine 
und bloß, und mein Vor⸗ Krone, Troſt und Theil! 
rath ift nicht groß 5; JEſus komm und hore, fomm und 
hilff zu rechter Zeit meiner|merde deiner Sulamitin 
arınen Durfftigkeit. Stimm!fom und ſchaue 
6. Muß ich indes Elend komm und flarde den vor | 
fort, hin an einen fremden kiebe krancken Sin 
Drt; JEſus forget ſelbſtſ 2. Laß aufgehen, laß auf⸗ 
für mich, ſchuͤtzet mich gang |üchen deines Nordwinde 
wunderlich. keiebe⸗brunſte; laß aufbre⸗ 
7. Muß ich dulden Hohn ſchen, laß durchwehen deines 
und Spott, wider GOtt Sudwinds heilge Gunſt, 
and fein Gebot; JEſus durch den Garten meiner 
—— * Seelen, 


mir allein, ſolſt auch ferner allein mir in allem alles 
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7 Ef, meines Hertzens Fremde, 231 
Seelen, daß er gebe ſuͤſſen ſondern freudig ſchau dein 
Ruch, damit dir ſich zu ver⸗ Licht. % 
manlenfie fucht durch des] 7. Ach iafomm, und jeßo 
Valters Zug. flieſſe, o du ſchoͤnſter Sees 
3. Zwar, ich werde ſehr lenSchatz! \Eja komm, 
erſchrecket, wenn Dein ewge und dich ergieſſe in Den Tees 
Heiligkeit in mir klar wird ren Herzens Play, wel⸗ 
aufgedecket, nebenſt meinem ſchen Du gar heur erworben 
Suͤnden-Kleid; dennoch mit fo Heilgem Gottes⸗ 
will ich glaubig ſchmiegen Blut, da dA biſt für mich 
meinen halb erſtorbnen geſtorben in ganz euriger 
Muth, unter deine Gnade Liebes-Glut. 
biegen mich, o allerhoͤchſtes/ 3. Komm doch und dich 
Sul nicht verweile, Eſus, uͤſſe 
Lebens⸗Auell Eya komm, 
zu mir — Du 
dertz ergich Dich ſchnell, 
nur — dir die 
eine Seele, wie ein Hirſch 
nah dem kuühlen Waſſer 
laͤchzet drum, o JEſu! mich 


erfriſch. 











4. Drum hinweg, ihr 
Ungeheure Fleiſches⸗ Luſt 
und Teufeld-Brut, Schien- 

gen⸗Saam und Abentheu⸗ 
te, die ihr aus der Hoͤllen⸗ 

Glut wider mich euch ſtets 

erwehret ! weg, hinweg das 
was anbellt meinen Frie⸗ 


den, was jerſtoret meine] 9. Laß mich wieder froͤlich 
mecke Deine ſuͤſſeFreund⸗ 


Ruhz weg weg, o Welt!ſchme— 
5. Eigen -Liebe, Eigen⸗lichkeit, nachdem Bisher 
Ehre, Eigen⸗Will und Ei⸗ mich in Schrecken hat geſe⸗ 
gen-Witz nimmer meine tzet mancher Streit ! fuͤlle 
Seel bethoͤre, noch fort mei⸗ wieder mich mit Gnaden, 
nen Geiſt beſchmitz! eigen HErr, ac) kehre Dich zu 


 Fonnen, eigen haben, eigen ſmir, dencke nicht des SLuͤn⸗ 


gnaͤdiges Erbarmen und mit Ruhm und in Gedult 


doͤttliche groſſe Staͤtck, in deines groſſen Namens eh⸗ 


a leines durff errothen, 
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a32 Ef, meines Herkend JEſu, meines Lebens 


ı1. Run, Here JEſu loͤſer! JEſu, mein Eriofert 





uͤrdig bi Mel. ZEſu/ der | 
EN eine wuͤrdig biſt zul 236. Mel. "ZEfu | 
ß — Ruhm , welchen dei] Du meine Seele 


sine (65 | ines Tebens Res 
in N am Na; RS N elı meines To= | 
en Suifen. £afldes Tod, der du dich fir 
authig legt zu Suifen. Laß des ine 
—— Kefüren1|&Sesten-orp, I das 
Er ET Shi de SöhI\ferfe Berderben, nur daß | 
—* ——6 nicht möchte N 
Be dmal ſey Dir, lieb: 
; ich dich einmal. Lauſen A fen, Dee 
re ln 
a) — East Laͤſter = reden, 
— — Semi. Sport un a — 5** 
vi —— ef Schläge, Stri@ un ) is 
— — erechter Gottes⸗ 
El ae Seas Bi He e 
ur fi err eufe 
ich dein; Braͤutigam Fon: — * ER 
mel und begehre Di) al- ra Pe 
dein ; — — ie Dur haft laſen Wun- 
ne anal den jihlagen, dic) 59* 
— neuch richten zu, um zu | 
Liebſter Braͤutgam, kome Nlich ri 
ich} ’ gen, und zu ſetzen 
3, Weyde mic mit Him— *5 ih ton 
mels⸗ Luſt, welche ſuͤſſe!mich i ee 
trände, mid) an_ deiner Zaft, zu mein jen, af 
it nich HT Dich mit Fluch belegen. 
— N Ra Dtaufendmalze 
mit allein bewuſt! fo genief- nt bat Diih fehe 
sin Kehtie et, hart verhönet, Dich mit. 
4. Nichts iſt lieblicher als ur 5 
dur, liebſte Liebe!nichts iſt groſſem ER 
— und mit Dornen gar gekvd- 
freundliches als bu, ſüſſe und —— 
Me — a du —— mich 
2 u, 10 x 5 / Na fs i & u⸗ 
| : u, mie die Ehre 
* hin Fran, beſuche Stonauffen Ba 
nich, mein Liebhaker! i aſt wollen P 
mich, mein Ciebhaher! ih) 5. Du rg 
bin matt, erquicke mich, olfehlagen, zu —5— 
n ich laſſen 
Fr Ga Ye a —— 9 


De 


iR»; 
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Zen, mein Treuer! Eſu wahres G 

ſſcher ſeyn daß ich moͤchte wolt ichs treiben, und ſtets 

troͤſtreich prangen, haft duſſo bleiben :/: 

— Lroſt gehangen.| 4. In ſolchem Stande laß 
anfendic. inich im Brande dem hoͤlli⸗ 

6. Du haſt dich in Noth ſchen gluen dadurch ent⸗ 

geſtecket, haft gelitten mit fliehen! 37: 

Gedult, gar den herben 5. Eaufend Urfachen fol: 

Tod geſchmecket, umzubuf-|tenes machen, daß ich ſtets 

fen meine Schuld; daß ich bliebe voll Lob und Liebe :/; 








‚fend :t. mic) zu neigen zu dieſem 
2: Deine Demuth hat ge: Steigen :/: 
‚Düffer meinen Stoltz umd| 7. Sdaffen, Erldfen! 


geEſu wehtet GOttes 233 


würde loßgesehlet, haft dul 6. Dich hat das Riesen, 
wollen ſehn gequaͤlet: Tau⸗ HErr ! erſt getrieben, auch 


Ubermuth, dein Tod mei-|Netienvonrdofen,find lau 


nen Tod verfuifer, es komt ter Triebe heiligen Eiche :/: 

alles mir zugut; Dein ver⸗ 3. Laß mich anfangen, wie. 
ſpotten dein verfpenen muß du gegangen, und dir zum 
zu Ehren mir gedeyen Tau⸗ Leben mein Hertz sn * 


8. Nun ich dancke dir vo meiner Seelen. 

Hertzen, JEſu, für Namte SE mahres GOttes 
Noth für die Sundern, für as Kamm, meiner Seelen 
‚die Schmergen, für den Leben, Ach mein liebfter 





ſend taufendmal ıc. 233. Mel. IEſu hirte 


Br: bittern Tod fürdein Bräutigam! dem ih mid 
itsern, für dein 3agen für ergeben, laß mich nur ein 
Dein tauſendfaches Plagen. Laͤmmlein ſeyn, unter Dee 


Fuͤr dein Ach und tieffelner Herde, dir ergeb ich mich 
Mein will ich ewig Dand-laleinhieranfdiefer den. 


ber ſeyn. 2. Stehe deinem Schafe 


fein bey, in den dundlen 


237. 7 

xe ESU, mein Treuer! Tagen, mach es von dem 

laß doch dein Feuer Kummer frey, laß es nie 
ſic in mie brennen, und|versagen, weildie Zeit ver⸗ 


ans nicht trennen!/: laͤngert ſich, u. die Feinde to⸗ 


2. Solt ich mit ſchmach⸗ ben, ſtaͤrcke mich nur feſtig⸗ 


kennicht nach dir trachten? —— den Leidens⸗Proben. 
aber ich ſpůͤre / daß mic ſtets/ 3. DO: du Hirte meiner 


frie Eeel leith mich auf dem Ber Ei 


2 Mir doch durch lieben ge, dir allein ich mich befehl, 
wat vertrieben s wie un 





J— 4JF 
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deinen nn = 
daß 





daß ich immer weiter geh, 
und ja nicht verweile, ac) 


au den Heyls⸗Geſchafften 
5. Ed naht ſich Die Mit- | 
ternacht drum will alles Erden, jego noch muß trau⸗ 
— Saar und die erjte Lie- rig feyn, unter viel Be⸗ 


Leim, O Herr FJEſu es ver⸗ wohl verpflegt, ihm thu ich 


— 


herbey, mit dem duncklen ſacht muß gehen, und bin 
ſu ſteh mir bey, Hilft mir ichs zwar fehonfehe. 


Erdfftig auf, laß mein'n mein Gemüche reine Weiß-f 


[4 


den frey, ungehemmt kan ube 
reifen, alle Feſſel brich ent⸗ 
men, dann werd ich dich ſchen, Die ſie ſelbſten machen: 


* 


— Ya 
E "3. wie mancher ſchwe⸗ 


Inu. FT 


IE fteh im Lauf anes eitle Wiſſenſchafft, wen ich x | 


a a 3 N nl, ha, ee 
R * * 4 x 



















rer Stein ligt mir noch im | 
ja nid Wege, und muß offt mahls \ 
laß mich nicht fine ſtehn, traurig feyn, auf denke | 
fonderu eylend eile. bens⸗Stegen, welches mich | 
4. Weil der Abend kom̃t thut hindern viel, daß id | 









Schatten drum HErr JE⸗ auch noch weit vom ZieloB | 


armen matten, far Dul 9. Offtmahls feh ich in 
meinen ſchwachen Geift,mit|die fern, mit dem Aug der 
den lebens Kräften, ſchenck Seelen meinen Braͤutigam 
mir wahren Ernft un Fleiß ſeh ih gern, Da? macht mich 

ſo qualen, weil ich armes 


Waͤhſelein noch alhier auf 


es Macht, ach was ſoll ſſchwerden. A 
man fagen, die hat ſich ge-| 10. Doch wohlan ich faſſe 
mindert fehr, unter ernſten Muth, es naht fih zu En⸗ 
Gliedern, o Das diefes Doc |de, es wird dennod) werden]: 
nicht war, unter Slaubens=|gut, ih Din in die Haͤnde 
Brüdern. [meines Heylands einge⸗ 
6. Ach ich ſchrey mit mei-|pragt, Fein Feind wird nid) || 
ner Stimm Herr zu dir ale|rauben, darin werd 1 


nimm! meil ich zu Dir weis|vertrauen. 4 
ne, weil ich felbft auch in 239. Mel. JEſu / mei] 
mie fuͤhl noch — vom | 9 
Schlaffe und ich bin noch 
weit vom Ziel, HErr das iſt 
mein klagen. g mein zufeyn; feich 
7. Wed mein’n Geiftdoch ne theure Gute ſenckt M 


Eifer gluͤen, daß ich nichelheit ein: da ift Kraftu 


fliehen, Daß ih) aller Ban: Ir fuͤſſe &iebe unver droſſe 


Pr 
Dal 


2. LIEBEN andre Sa 
fo werd ich ſehn, wie di 
ſchndden gůane als die ech 


{ - h r A 
N cher r Ir 
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IEſu ruffe mic von ber Welb_ ___ 15 7 
ben-Dünfte in der Sonn; 7. WISSEN men} 
vergehn: Aberdu, o meine! Sinnen nicht, was fie bes 
Ruh! wirft mir doch mein giñen, ſo verlaß mich nicht 
beſtes Wiſſen ewig bleiben jondern gib Der Seelen, | 
muͤſſen. 0 jDih ihr zu erwänlen, befe 
3. JSThdein reines We⸗ fern Unterricht! biß mein 
fen doch gang auserlefen Geiſt in Himmel reißt, wo 
und ausbuͤndig gut; und ich mich in Deiner Liebe 
bein freundlich reden macht, | wohl⸗vergnuͤget übe. — 
daß bey den Bloͤden deine 2A, 0 
Weisheit ruht: Wer DiH|SFESU, ruffe mid) von 
ht EA gelehrt, und I der Welt, daß ich u die 
‚Kan ſich an deinen Schaͤtzen eile, nicht verweile, SESH 
‚garzumohlergögen. ruffe mich 
4. BESSER iſts, dih| 2. Nicht Jeruſalem ſon⸗ 
wiſſen, als die Weißheit dern Bethlehem hat be 
kuͤſſen, Die die Welt aus⸗ ſchehret, was uns nehret; 
Freut: beſſer iſts, die Gaben nicht Serufalem. ° 
‚Deiner: Liebe haben, als Die] 3. Werthes Berhlehem, 

‚Eitelkeit: Wenn ich die du biſt angenehm, aus die 
mar ewiglich indem Hertzen kommet, wasunsfrommeh, 
kan umfaſſen, wil ich ales|werthes Beihlehem ! a 





1 ET 













aſſen. -4. Du biſt, wie man 
SS, DERR du biſt der ſpricht, nun Die Fleinfte. 
Schoͤpffer und des Dohnes nicht; allen Leuten, auch 
Tobffer, der mich tuͤchtig lden Heyden, bringſt du 
maht: Du haft meinem Heil und Licht. — 
Hertzen deiner Liebe Kersen! 5. Zeige mir den Stern, 


feldften zugebracht: und ic) Der mid aus Ber Fern vn ; 


weiß du wirft mir Fleiß deis |den Heyde ichr abſcheiden /; 
‚nen mir gegaunten Willen zeige mirdbem Stern! 
auch in mir erfuͤſen. 
6. ALES, was die Ev 
den gutes laͤſſet werden, 
kommet ja von dir: denn 
dein reiner Wandel gehet 









bald bald finden Dh; Anz 
dachts-Kertzen, Reu im ( 
Herzenglandig bringei. 
| 2 7.2 verſchmaͤh mi - 
anierm Handel allenthal⸗ nicht! gib doch, dag dein 
Ben für: drum fo gid dur —— und immer in mit 
Beinen Tried, daß ich mei⸗ ſthimmer, ach verſchmaͤh 
ns Hertzens Dichten nach mich nichht— 
dir moͤge richten/ s8. Schoͤnſtes Wunder⸗ 


— iud, 7 


x 


6. Sp werd, JEſu, ide 3 





a. 


was JEſus wid : dennl. 


u we 


— daß ich entzuͤndt HErr, wenn mo und wie, 
in Dir brenne, dich ſtets nen- |und wie du milk. :/: 


ne, ſchoͤnſtesWunder-⸗Kind! s. Sey auch, JEſu, ſtets 


9. Suͤſſer Liebes-Blick! geprieſen, Daß du Dich, und 
gönnemir das Gluͤck, hier viel darzu, haft geſchenckt 
und drohen dich zu loben, und mir erwieſen, daß ich 
fuffer Liebes-Blick! frölich finge nu : es gefchehe 


241. Mel. Romm/ olmir, mein Schild, wie du - 


komm du Geift des Le⸗ wilt, HErr, wie, HErr wie 

| dumilt.:/; 
als JEſus, fol mein) ſum laß ich nicht. Oder: 

Bunjdh, ſeyn und mein IEſus meine Zuvel 


Ziel! ietzund mach ich ein 


| | ficht. 
Verbuͤndniß, daß ih will SLESUS ift der ſchoͤnſte 
x Nam aller, die vom 
mein Hers, mitihm erfüllt, | Himmel kommen huldreich 
ruffet nur: HErr, wie,ipradhtig, tugendfam, den 


2. Einer. ift e8, dem ichlfeiner groffen Lieblichkeit 


236 JEſus, ICfus,nichts, JEſus iſt ber fhbnfte 


bens. 
| Ay JEſus, nihts,| 242 Mel, Meinen Je⸗ 


HGEGrr wie du wilt!:/: GOtt felber angenommen 5 


lebe, den ich Liebe früh und|gleicht Fein Nahme weit 


ſpat. JEſus iſt es / dem und breit. 


ich gebe was er mir gege- 2. JEſus iſt das Heil der 


hat. ch bin in dein Welt, meine Artzney für die 
lut verhunt, führe mid Suͤnden, JEſus iſt ein 
HErr, wie, HErr wie du ſtarcker Held, unſre Feind 


“ wilt. :/: zu überwinden, wo nur 


3, Scheinet mas, ed fey| JEfus wird gehört, wird 
mein Gluͤcke, und ift Doch |der Leufel bald zerftort. 


uzuwider dir; ach! fonimm| 3. Jeſus ift Der Weifen 


es bald zuruͤcke, JEſu, Stein, der Gefundheit giebt 
gib was nutzet mir. Gib und Leben. JEſus hilff hon 
dich mir, HErr JEſu, mild, aller Pein, die den Men: 


nimm mid dir, HErr, wie, ſchen kan umgeben. Lege Je⸗ 


4. Und vollbringe deinen liert Ka Schmertz. 
Willen in, durch, und an| 4. J 


mir, mein GOtt: deinen Schatz, und ein Abgrund 


Kerben als dein Ebenbild, 


illen laß erfuͤlen mich im alles guten : Jeſus iſt ein 
eben, Freud und Noth, re N lag, voller ſuͤſ⸗ 
e 


IP) 


Here wiedumilt, :/: je nur ins Hertz, fo beta | 
fus ift mein ewger 


n Himmels »Stutben : || 
. ö eſuß 










243. Mel. Meine FE; 
ſum laß ich. 
9— iſt JE SUS und 











eit. | 
7. JEſus iſt mein Him̃el⸗ 












wenn ich bin verwund. Ruf, die in JEſu man ger 
8. Jeſus iſt der Lebens⸗ nieſſet, die aus ſeiner ies 
Baum, voller edler Tu⸗ Bruſt unaufhoͤrlich in uns 
gend⸗Früchte: wen er findt ſlieſſet; wann wir nur such 
im Hertzen Raum, wird Ihm allein gantz und gar 
das Unkraut gantz zu nich⸗ ergeben ſeyn — 
te alles Gifft und Unheil5. So will ich dann fuͤr 
| meicht/ was fein Schatten und fuͤr mich zu Ihm dir 
nur erreicht. neinwarts kehren, und mit 
9. ZEſus iſt das hoͤchſte aller Liebs Begier ſeiner nur 
JGut in Dem Himmel und allein hegehren, weil ich 
| auf Erden : Jeſus Name doch in Ihm allein nur Fan. 
I made mie Much, das ich ewig (eig n er 
1 nit Fan traurig werben.| 6. JESU beut du mir Die 
1 SIelus Name fol allein mir) Hand, Einzusichen meine 
| Ber Liebfie Name fepn. Sinnen! Sey Du felber au 
eu, Up behalte ſe 
| L2 ſtets 
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238 IEſus iſt mein Freuden JEſu, Sonn im Her 
ſtets innen, So werd ich inifeht, JEfus euch entgegen 
Die alein JESU erft rehtigeht, um vor menig 
froͤlich feyn. Schmach und Hohn euch zu 
244. Mel. Jeſu/ komm geben die Ehren-Eron. 
Doc) ſelbſt zu mir. | 9. Halleluja! Gloria! 
 grefusift mein Sreuden-|Auf! des Herren Tag ift 
as licht, wenn er hen in nah! wachet, haltet euch 
mir anbricht; meiner See⸗ bereit! ient kommt die Er; 
len Ruheſtatt, wen fie keine quickungs-Zeit, 
Krafft mehr hat. 245. Mel. JEſu meine 
2. JEſus iſt mein ſtar⸗ Freude. 
kker Held: wenn der Teuffel RESu, Sonn im Here 
mich anfaͤllt und die Suns] 2) gen! JEſu Freud in 
de großfich macht ich ihr Schmergen ! IEfuScelen- 
Tropen gang veracht. Luſt! gach! wo bift du blie- 
3. JEſus iſt mein beſter ben? Iſt dir mein Betruͤbe, 
Sieg wider Teufel, Ba⸗IEſu, unbewuſt? Ah! 
bels⸗Krieg: er it meine ſtar⸗ komm bald, mein Hertz iſt 
de Wehr, ob die Feindejkalt, warme mich mit dei⸗ 
toben fehr. ner Liebe, JEſu meine Lies 
4. Ah mein Jeſu! laß be! —— 
mich dir ſeyn vereiniget/ 2. Wann ich dich nicht 
für und fuͤr!laß mich Ar: (finde, quaͤlet mid) bie Sun: 
men Dir alein in der Eiebide ; IEſu SeelensTroft! 
ergebenfeun! _ mein Her will versagen 
5. Alle, die ihr JEſum vor den ſchweren Plagen. 
ucht Eommt, genieſſet feiner) Du haft mich erloßt, Drum 
ruht, die den Geiſt undifo Fomm, o JEſu from! 
Seel erguidt ! euch damit|tröfte mich mit Deiner Liebe 
zum fiegen ſchickt FESU meine Liebe! 
6. Hertzens-IEſu, Sier| 3. Wo ich fir und gehe,mo 
ges Fuͤrſte! meine Seele ich lieg und ſtehe, fahn ich 
nach dir duͤrſt: alle mich nach dir: Deine Gnad 
Feind in mir beſieg, daß und Treue, IEſu, mich er⸗ 
“ nicht im Kampff erlieg, |freneimmer für und für, 
Nach dem Siegen nim JEſu, Freud in Eieb und 
nich auff zu dem auser⸗ Leid, ſtaͤrcke mich mit deiner 
wählten Hauff, da du mir Liebe Eſu meine kiebet 
den GnadensLohn geben] 4. Nicht der fchöne Hits 
wirft, o Gottes-Sohn! mel, nicht das Welt-Örs | 
8. Auff, ihr Uberwinder! tuͤmel, nicht was — | 
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ſu, wahre Pebens-Brod, 27% ’ 
meine Seel vergnüger,allesf Denn du diſt ſelbſt Spaß 
mich berrubet, was nur ir⸗ und Tranck für uns, die wit 






diſch iſt; GOtt allein mein! matt und kranck. 
FZreuden⸗Schein, labe michſ 3. Hier, in dieſer Wuͤ⸗ 
mit deiner Liebe, IEſu mei ſteney, find ich nichts als 
ne biebe! leere Spreu: bittre Waſſer, 
5. Treuer Hirt der See herbe Speiſe, iſt Die Koſt 
len! laß mich hier nichilauf meiner Reife; Drum 
gualen in der Wäftenen ;| bereite mir den Tifh, dran 
Ich bin matt und müuͤde ſich Hertz und Seel erfriſch. 
bringe mich zum FSriede,] 4. Theilin meinem Her⸗ 
mach mich loß und freytzens-Haus Dein verborgens 
mir iſt bang, ad) !bleibl Mana aus, laß dein Brun⸗ 
nit lang, weide mich mil lein reichlich flieſſen und 
Deiner Liebe, JEſu meind ſich in mein Inners gieſſen, 
Liebe⸗ daß des Lebens Waſſer mich 
6. Dort in jenem Leben ſtaͤrck und labe ſußiglich. 
fo du mir wirft geben, JEJ 5. Denn ein Broſam bei- 
fu meine Zier ! wid ih dich ner Krafft, undein Troͤpff⸗ 
mit Sreuden, frey von ald lein von dem Safft, der aus 
- Ieın Leiden, loben mit Be— deinem Hergen quillet, und 
gier. JEſu, Her ! mein) des Geiſtes Durft mir ftil- 
Liebes: Schmersg ! Segnellet, iſt mir lieber als ein 
mich mit Deiner Eiche, JEfu] Meer deffen, was die Welt 
meine Liebe ! \ — 


| . reicht her. ——— 
246. Mel. Meine See⸗6. Geht die Vorkoſt füle 
le / wilt du ruhn. 


t du ein, wie wird nicht die Sul 
SRElu, "wahres Lebens: 













| erfreun? thun mie wohl 
Brod, Labfal in der die erften Gaben, wie wird 
grojten Roth, der du meilnicht Die Erndtelaben! lad 
nen Leib ernehreit, und mir mich, bittich, o mein Heil, 
Speiß und Tran beſche⸗ doch auch bald dran haben 
reſt; ſpeiß Doch auch mit; Theil, \ > 
Himmels-⸗gut, das du feldf] 7. Dannbleibtdir in& 
biſt, Geiſt und Muth. wigkeit wahrer Dand und 
2. Mein Seele iſt ent-| Preiß bereit: hier in diefem 
 Brannt, und duͤrſt wie ein armen Leben Ean ich dich 
duürres Land ; du allein nicht gnug erheben; aber 
kanſt fie erfüllen, ihren dort injenem Reich lob ih 
Durſt und Hunger ſtillen den Engeln gleich. 





— 


iſt deine Liebe, Ihr Chri en feht, 





gluͤckſelig ift ein Hertze. ſeyn. * 
OderDr. s8.Nobw. | 248. Mel. Es ift das 


SRESU! wie ſůß iſt deine Zeiluns Fommen ber. 


y Eiche, wie Honig] SEHr Ehriften feht, daß 
flieffend ift Dein Kup! deri D ihr ausfegt, mas ſich 
haͤtte gnug und Uberfluß,lineuh von Sunden und 


der nur in deiner Liebe blie⸗ altem Sauerteig noch regt, 
bez wiefuß iſt es bey Dir zu nichts muß ſich deß mehr. 


ſeyn, und Eoflen deiner) finden: Daß ihr ein neuer 
Brüfte Wein! eig moͤgt ſeyn, Der unge: 
26 Wie fuß iſt es, in dei⸗ ſaͤuret ſey und rein, ein 
nen Armen empfinden dei⸗ Leig, der GOtt gefalle. 
nes Geiſtes Gunſt, und von] 2. Habt Doch darauf ge: 
der heiten Kiebes- Brunftinaue Acht, daß ihr eu 
bey dir, ou heilge Glut, er⸗ wohlprobiret, wie ihrs vor 
warmen wie ſuß ift es bey GOtt in allem macht, und 
Dir allein, Du ſuͤſer Braͤut⸗ euren Wandel fuͤhret, ein 
son, JEſu, ſeyn! wenig Sauerteig gar leicht 


3. Wie ſuͤß iſt es, mitdeis|den gantzen Teig fortan 


‚nen Flammen entzuͤndet durchſchleicht, daß er wird 
‚werden und durchgluͤt, und gang Durchfauert. 
gang und.gar im eigen) 3. Alſo es mit den Sun: 
 Sried mitdir gefloffen ſeyn den ift, wo eine herrfchend 
zuſammen; wie fuß iſts in bleibet, da bleibt au), was 
ein einges Ein mit dir, mein] zu jeder Friſt zum bofen fer⸗ 
Schatz! gefhmolsen feyn !|ner treibet; Das Oſter⸗Lam̃ 
4. Wohldenen, die ſchon im neuen Bund erfodert, 
gantz verfunden im Meere daß des Hergend - Grund 
Deiner Suͤſſigkeit! ſie jauch- gang rein in allem werde. 


zen dir in Ewigkeit, und) + Wer Ofkern halten wid, 


find von deiner Kiebe trun⸗ der muß dabey nicht unters 
cken; wie ſuͤſſe muſt du ih- laſſen die bittern Salfen 


nen feyn, du Himmel⸗ſuͤſſer wahrer Buß, er muß das | 


Liebes:Wein! Boͤſe halfen, das Chriſtus, 
5, Wiefüfe, JEſu! o wie unfer Oftersfamın, für uns 


füfe wirftdu mir ſeyn, weñ geſchlacht am Creutzes⸗ 
ich in Dir, genieſſen werde Stamm, ihn durch ſein 


für und fie der ewgen Liebe Blut rein mache. 
Zucker-Kuͤſſe! wenn ich mit) 5. Drum laſt und nicht 
GoOtt ein einigs Einindir,'im Sauerteig der Boßheit 


? Oſtern 
he * 
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247. Mel. Ach! wiezmein Schag! werd ewig : 





J 


- Dftern effen, noch auch der jach hört! die Stimm er= 
Schalckheit mancherleh, die ſſchallt: Halelujah ! o kom̃ 
fo tieff eingefeffen : vielmehr ſnur ſchnell, Immanuel! 
laſt uns die Ofter-Zeit im mach unſrekampen brennen 
ſuͤſſen Teig der Lauterkeit hell | 
uñ Warheit Chriftlih hal-| 3. Oihr Zions⸗Schwe⸗ 
ſtern! eilet, daß keine unter 
6. HErr JEſu, Oſter⸗-ſuns verweilet durch ſtille⸗ 
Lamm, verleih uns Ddeinelftehn und Schlaͤffrigkeit: 
Oſter⸗Gaben, den Frieden, haltet eure Hergen munter! 
und daß mir Dabey ein rei⸗ deñ unfre Sonnegeht nicht 
nes Hertze haben! gib Daßlunter, zu unfres Hersens 
in uns dein heiligs Wort Troſt und Freud: der Lauſf 
ber SundenSauerteig hin⸗ wird uns nicht ſchwer; mie 
fort je mehr und mehr aus⸗ ſpuͤren ſchon vorher co der . 
fege. Wonne! oEiedes:Stral! — 
249. Mel. Macher auf, o Labeſal!) im Geiſt ds 
rufft uns die Stimme. Lammes Hochzeit-Mahl. 

ERHr Gefpielen laßt uns| 4. Ey ia, laßt uns vet 

E machen! Der Koͤnig aufwachen, und geben aht 
wird ſich bald aufmachen, auf unſre Sachen, daß kei⸗ 
uns heimzuholen, ſeine nes Lampe nie verloͤſch! laßt 
Braut.Laſt uns unſre Lam⸗ uns nicht an die uns kehren, 
pen ſchmuͤcken! der Braͤut⸗ die Luͤgen, ſtatt der War⸗ 
gam wird bald. naher ruͤ⸗heit, lehren! wir fliehen 

Een, dem wir verlobet und billig ihr Gewaͤſch: denn es 

vertraut. Stimmt aufs Hal⸗ iſt lauter Tand; ihr Grund 
lelujah! der Hochzeit-TCag beſteht auf Sand z es 
iſt nah: liebſte Hertzen! ach muß fallen der lare Wahn; 
ſtehet auf,un mercket drauf, wir gehn die Bahn, die uns 
und foͤrdert eilend euren der Hehland kund gethan. 
Lauff! — 5. Sie, ſie wollen uns ver⸗ 
2. Es iſt ſchon die Stimm fuͤhren, daß wir die Jung⸗ 

erſchollen, daß wir uns ferſchafft verlieren! Die Ba— 
recht bereiten ſollen zu un⸗ hel wid auch Jungfrau 
ſers Koͤnigs Hochzeit⸗Feſt. ſeyn; und iſt laͤngſt zur Qu 

Es iſt alles angeſchicket; ren worden: wir wollen 

wenn nur die Lampen ſind uns in ihren Orden der 

geſchmuͤcket, fo wird, wie Gleißnereh nicht miſchen 

Abs anſehen laͤſt, der ein! fie foriche: ich glaube 

Braͤutgam kommen bald: auch, nach unſrer Vaͤtter 
an ——— — ud: 
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242 he junge Helden ! aufgemacht, | 

Srauch; und verläugnet Freud; o Seeligkeit wenn 

die wahre Krafft, des Gei⸗kommt doch Die erwuͤnſchte 
ſtes Safft, der uns ein neues Zeit? | 

Leben ſchafft. J 2. Ach Jeruſalem, du 

6. Darum fliehen wie von Schöne! mie lieblich fhalz | 
Binnen ! wie uns die Waͤch⸗ let dein Berhöne, Das man, 
ter vonder Zinnen des ho- o Mutter! bey dir ſpuͤrt! 
ben Himmels ruffen zu: daß du, haft uns ja gebohren, 

. wie Babel fahren laffen, und zu der Jungfrauſchafft 
und ihres Dels uns nicht erkohren, du unſer Schmuck 
anmaſſen, das da verliſcht und ſchoͤnſte Zierd ! bekleide 
in einem nun. So bald deriunsje mehr mit Hochzeit 
König kommt, und ſie ſein Schmud und Ehr; und. 

. Zorn beſchwimmt, muß fie dem Brautgamgibeinft Die 

fallen, zu Grunde gehn, kan Braut, Die ihm vertraut, 

nicht beſtehn! und gleißte ſie ſnach welcher unſer Auge 


auch noch ſo ſchͤn. ſchaut. | 
7. Laßt üns dann hierinn| ro. Laßdih bald, o JEſu, 
recht ſchicken! und uns mit ſehen; wir wollen dir ent 
Glaub und Liebe ſchmuͤcken, gegen gehen: O liebftee 
daß mir dem König ange- Brautgaım deine Braut, 
nehm! ob wir Babel gleih die fih nah dir hertzlich 
mißfallen, ſo mird Doc) bald ſehnet und von den Frem⸗ 
die Stimm erſchallen: auf! den wird verhöhnet,die rufs 
auf!und geht entgegen dem, fet: kom! kom uͤberlaut, daß 
den eure Seele liebt, der euch ies im Himmel ſchallt: Sa, 
1 gan ergiebt! Hauelus]ia! ich Eomme bald! komm 
jap! zum Liebes-Kuß und HErr JEſu! vom Kiebes- 
zum Genuß! der Huren Kuß zu dem Genuß; und 
Babels zum Verdruß! mache alſo den Beihluß! 
250. Mel. ©! ſtarcker 










8. Wann die Mitternacht 
einfaͤllet und Babels Grim GOtt lo Seelen c. 
ſich ſchroͤcklich ſtellet, daß Nor junge Helden! auf⸗ 
unſernSeelen dafuͤr grautzNR gewacht, Die gantze 
wird der Braͤutigam auf] Belt muß ſeyn veracht, 
brechen, der Hurihr rechtes drum eilt, daß ihr. in kurtzer 
Urtheil fprechen, hergegen Zeit, macht euere Seelen. | 
Sion,feine Braut, in ihrem wohl bereit. a 
Ehren Krantz, im ſchoͤnſten 2. Was ift die Welt mit 
Schmuck und Glang, mit allem Thun Aden Bund ges 
ih führen zur Hochzeit⸗ macht mir GOttes K 
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das bleidt Der Seel in E⸗ 
wigkeit, ein Zuckerſuſſe Luſt 


VE ER NN. 
Fre Kinder der ib, 28 
251, Mel Fhr Binder 
des Ködhften sc. 
und Sreud. Mor Kinder der Liebe, 
3. Fa nimmer mehr ge 2) was wird eseinft wer⸗ 
liebe Die Weit, vielmehr fihlden, mit Der jetzt, mie 
JEſu —5 fo uͤberkomt Chriſto verachteten Heer⸗ 











‚man Glaubens⸗Krafft, daß den ? mas wird es man 
man auch bald ihr Thun Zions Eridfung geſchehn? 


beſtrafft. — 

4. Nun weg, hiemit, du 
Eitelkeit, es iſt mir nun zu 
lieb die Zeit, daß ich ſie nicht In ir 
mehr jo an wend, daß ich recht von Hertzen Die Eiche 
den NahmenGottes ſchaͤnd erneuet. 

3.3 hab es nun bey mir) 2.59 man ſicht, daß Kine 
bedacht, und dieſen Schlußlder in Eintracht hier leben, 
gar veſt gemacht, daß es mir und ale rechtſchaffen der 


was Freude und Wonne 
wird dann ſeyn zu ſehn, 
mein Hertze ſich innigſt tms 


nun ſoll JEſus ſeyn, und Liebe nachſtreben, jo wird: 


wolt mein Fleiſch nicht man recht munter im Geiſte 


7.9 eil nun fort, zu 


6. Zur falfihen Welt und Hergen, den Herren zu lo⸗ 
ihrem Trug, fpricht meinelben, es flärkt dann auch 


Seel es iſt genug : zu langleiner De3 anderen Muthe 
hab ich die Luſt geliebt, und zu wagen fein Leben, zum 


Damit meinen Sottberrudt.|Sode/ auffsBIute. 





meinem GOtt, der mid) er: 


it, be ift bruͤderlich Liebe, wann 
Faufft, vom Fluch und Tod; 


Geiſte erfvenet, wann man 


ſolche fich zeiget in bruͤnſti⸗ 


— iD 0 0 5 


. gern darein. erhoben/ mit bruͤnſtigem £ 


3. Wie Eoftlich und edel, 


darum ih auch nun als ein gem Triebe E wann idee" 


Eye; ar veſt an JEſu 
leb. * 
8. Nichts anders will ich, 





mir hilft, daß ich das Ziel, ge Ziere! wann Brüder 


T .. . 
* * 3 —— 
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worju er mid) beruffen hät, 


groſſer GOttvon 
ik ?.% 





erlangen möge in ver That.| 4. Was wieder Die Liebe 


9. So ſoll mein Herg mit|das muͤſſe verſtummen, die 
Preiß und Dand, ihm einig | Welt und der Satan mag 
Bringen Lob⸗Gefang, ge-Imüten und brummen/ 38 - 
lobet ſeyſtu, in der Zeit, duſon wird doc) endlich nöd 

Tai nölig oblegen, und alles 
$ 7 
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ſein Hertze zum HErren 
ſtets kehrt, auch hoͤret und 

lebet wie JEfus ihn lehrt: 
‚als SOTT will, wenn erjo köſtlich und edel !ofeelise 


ftets leben, in Liebe anbiere. 
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24 Ihr Kinder des Hoͤchſten 
Ja alles, gar alles beſiegen, verbinden, wir koͤnnen 
wann alles wird gaͤntzlich nichts anders als Suüͤſſig⸗ 
au Boden gefaͤllet, was Zi⸗ keit finden, Verdacht, Neid 
on noch hemmet, was Liebe ſund Aergerniß müſſen ver: 
gzerſchellet. ſchwinden:/: 
5. O Zion! ein Garte) 3. Die Mutter, Die dro⸗ 
mit Rofen befetzet, die Sa⸗ ben iſt, halt uns zuſammen 
sans beneiden mit Dornen und ſchickt uns herunter die 
verletzet, es ſchencket doch himmliſchen Slammen,fein 
endlich die güldene Eron, Unterſcheid ndet hier eini⸗ 
JEſus, denens Siegern, |ge flatt/ weil Demuth die 
30. rende und Wonn, | Fersen vereiniget hat. 
% was ſuͤſſes Vergnügen, iſt Wo Eigenheit/ Zand und 






denen bereitet Die bey ihm| Haß koͤnnen tegieren, da 
> Seeharreni in Liebe und Lei- kan man den Funcken der 
de! Liebe nicht ſpuͤren, noch in 
252. Mel. Ihr Bruͤder den Chor, engliſcher Lhro⸗ 
und Eee ach nen ihn führen:/ 
ſchlaffet nicht. 4. Die Ziong: Sefenfhafft 
SRH Kinder des Höchzjverläft die Berwandten/ 
ſten! wie ſtets um die ſetzt Bruͤder am hoͤchſten 
Liebe? wie folgt man dem vor alle Bekanten. Wer 
wahren Wereinigungs- noch iſt bezaubert von. Liebe, 
Triebe? bleibt ihr auch im der Welt/ und ſich in der 
Bande der Einigkeit ſtehn Falſchheit sum Bruder vers 
| u keine Zertrennung beriftent, den kan fie unmüglich 
aan geſchehn ? Der zum Bruder annehmen, er 
Watter im Himmel fan'maftfi denn völlig zur 
Herzen erkennen / wir duͤrf⸗ Buſſe bequemen : Sie darff 
fen uns Brüder ohne Liebe ſich des redlichen Sinnes 
nicht nennen, die Flamme nicht ſchaͤmen 
des Hoͤchſten muß lichter⸗ 5. Seht aber, mie felig 
loh brennen — wir haben gewaͤhlet, da 
2. So bald wir von oben; GOthuns zum Seegen Je⸗ 
aufs neue gebohren, Da find ruſalems sählet ! wir. find 
wir von Chrijto zu Brü-idie erkauffete —— 
dern erkohren. Ein Vatter Schaar. Ach obet den 
ein Glaube, ein Geiſt: eine Vatter; denn Kurtz: Er iſts 
Dauff, ein voller zum Him⸗ gar. Singt ihm mit vereis 
„mel gerichteter Lauff Fan! nigtem — * und Mun⸗ 


Hertzen — % ohn Lob —8 
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She Kinder, faffet neuen Muth 245 
vergeh Feine Stunde : Wir Kinder, für Liebe entzundet, 
ſtehn vor dem Herren als nur lalen:/: RE; 
„einer im Bunde :/: . 19. In jener Welt wird es 
6. Was ich bin, mein noch beſſer hergehen, da 
Bruder ! das biſt du auch wird vor dem DBatter DIE 
worden, wir find an dem Bruͤderſchafft fiche im hei 
bimmlifchen Erbe Conſor⸗ tigſten Feuer, in ſeligſter | 
‚ten; ein jeder -für alle zum | Brunft, die ziehet zuſammen | 

- Batterland dringt, Die Kir⸗ des Königes Gun, Ah! 
he nach einem ſtets kaͤmpf⸗ ſchlieſſet sufammen die Her⸗ 
fet und ringt; wie muͤſſen tzen umd Hände, und: bit: 
bereit feyn für Bruder au tet, daß er Zion Hulffebale 
fterben, wie JEſus uns ſende; fo Eennet die Liebe 
such fo gemacht hatzu Er⸗ nicht Anfang noch Ende:/s 
ben. Ein Glied fuͤhlt und 253. Mel. Hab ich nur 
leidet des andern Verder⸗ GOtt zumie. 
benn 6r Kinder, fofler neue 
7. Ad! laft und einander ia en Muth, im eurem 
erinnern und fuhren, daß Stand, zu GOtt gewandt, 
wirnicht Die Kronen des das End wird werdengute 
Lebens verlieren. Wenn| 2. Wo ift des HErren 
- Babel nun teunden wird Prieſterthum ? ein jeden 
von Zions Blut, fo fiehn Komm, undlebrehr from, 
wir vereinigt auf unſerer als GOttes Eigenthum. 
Hut. Das Schreyen der) 3. Werift vonfönigfgene 
‚Kinder wird warlich erhoͤ⸗ Geblut, von hohem Stamm, 
ret, durch völlige Eintracht dem ift man gramm, DE 











wird Babel zerſtoͤret; wer Welt: wird deren nnd. _. 
der, verbundenen Geis) 4. Das Meer das wirfft 
eenmwasmwehret? :/:.  |die Tobten aus, wer ſich ab⸗ 
8. Drum laffet uns lieben jtirdt, gewiß erwirbt ein 
und freuen von Hertzen, Stell in GOttes Hauß. 
verſuͤſſen einander Die lei⸗ 5. Dem Gott, der uns 
denden Schmerzen ! dringt zu ſich gebracht, durch ſeie⸗ 
kraͤfftig, ihr Geiſter in Eisen Geiſt, wird allermeiſt. 
nes hinein, vermehret Die] Durch Ehrifiem Danck ge⸗ 
ſtrahlen vom goͤttlichen ſagtt. 
Schein, das laͤſſet der Vat⸗ 6. Man leb fuͤr ihm von 
ter ihm hertzlich gefallen, Hertzen treu, und zeige an, 
im Loben kan ja fein Ruhm fir jederman, daß Gott die 
herrlich erſchalen, wenn!kiebefen > 0 
Ba ——— 
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246 Ihr Kinder GOttes alzugleid, | 
7. Der gute Gott, derjlafteuch nicht irre machen 
Wunder thut, der neu ge⸗ ob andere gleich in dieſer 
biert, und zu ihm führe. | Welt, reich worden feind an 
Der geb uns hierzu Muth. Ehr und Geld, es ıft doch 
8. Eshat uns doch Derilauter Schaden. 
Himmels-Held, in diefer| 2. Wolt ihr, die ihr berufz 
Welt dazu erwaͤhlt, zu thun fen ſeyd, das Kleinod nut 
daß ihm gefaͤllt. verfehlen, ſo rüſtet 9J 
9. Ihr, jetzt noch ſehr ver⸗ nun recht zum Streit, na 
worffene Stein,num werdet JEſu dem Feld-Heren, 
froh, es geht alſo, nach dem folget nad durch 
Gottes Willen fein. DM und Schmach, daß | 
10. Man lebe treu in Lieb euch von GOtt nichts ſchei⸗ 
und Leid, in dieſer Zeit, dielden mag, nach Leyd folgt 
befte Freud, Die folgt in E⸗ erſt die Freuden. 
wigkeit. 3. Wer Augen hat , der ſe 
11. Dem wunder guten wohl zu wie er JEfn nach⸗ 
Wunder⸗Gott! dem ſeye folge, daß er nicht ſuch Des. 
Ehr, dieweilen er, uns zei⸗ Fleiſches Ruh, demſelben 
get feinen Rath, was zu borgen, im toͤdten 
ı2, Drum meine Steleieang den Dienfhen alt, die. 
faß auf Much, zum Hel⸗ Liebe GOttes ſonſt erkalt, 
den⸗Streit ſey ſtets hereit. von GOtt bleibt man 
die Sünde fahr zum Tod. geſchieden. ! 
13. Biſtu in Deinem Glau⸗4. Dend keines es gebuͤhr 
ben fhwah, doch nicht ver⸗ ihm nicht, in feichen Weg 
sag, und GOtt es klag, der zu gehen, ber Juͤnger ia. 
alles wohl verman. nnicht beſſer iſt, am Meiſter 
14. Mit ihm man uber iſts geſchehn, Verfolgung, 
Mauren foringt, wer in Ismail, Merter und Bein, 
ihn dringt, das Fleiich besifo war Das ganze Leben 
zwingt, und endlich frblih | fein, die Schrifft uns das’ 
ee von zeuget. a 
15. Gewiß wirds endlich s. Dannes iſt damit nicht 
werden gut, drum ſchicket gnug, daß man den Schlüfz 
euch zu dieſem Reich, daß ſel habe, durch die Erkaͤnt⸗ 
ewig waͤhern t hut. niß ans dem Bach, liege 
354.17.StyLobin Ehr. darbey noch im Grabe, der 
MNor Kinder GOttes Suͤnden und ber todten 
as aftzugleich, feyd muns! Were, bey der Erkaͤnntnis 
ter und thůt wachen, es na⸗liſt kein Staͤrck, der Glaube 
bet ſich Die Zeit deß Reiche, , iR 
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: da noch ferne. geſchmuͤckt, halt euch nun J 
6. Der Glaube iſt ein ſol munter und geſchickt, daß 
ches Wera, bey neugebohr⸗ ihr dann koͤnnet ſtehen man 
nen Kindern, er hat in ſich nun Kom̃t euer Braͤuti⸗ 
des Geiſtes Staͤrck, macht gam, das aller ſchoͤnſte Got: 
ſie zu uͤberwindern, der ies⸗ Lamm mit ihn dann 
Sünden Welt und Augen⸗ einzugehen zufeinemgioffen 
Luft, Daß innen, auch die Hochzeit-Mahlund zieren 
Fleiſches⸗Luſt im Lauff feinen Srenden- Saal. 
nicht mehr Fan hindern. -| 3. Dann wird euh bone 
7. Es wird auch darbey Die Leidenfchaift das Kleid 
offenbahr, die IEſum an: des Heyls nun dargebracht, 
gehoren, daſſelb iſt auch Die mir ſchoͤner weiſſer Seyden, 
fromme Schaar, die mit da iſt Die Trauer-Zeit vor⸗ 
ihm ſoll regieren, ohn alle beh, da hoͤrt man nunmehr 
Gefahr die tauſend Jahr, in kein Geſchrey, da iſt nun 
Fried und Freud ohn alles lauter Freuden, da wird 
Leyd, wann Satan iſt ge⸗ das eich des Lammes ges 
bunden. hört, die Freude wird da 
8. Wir bitten dich HErr ſtets vermehrt. 
Iẽðſu Chriſt, thu dich unfer 4. Denn wird Die Liebe 
erbarmen, weil du noch vols|triumphir’n, fie wird Die % 
ler Liebe bift, laß uns in die Friedens⸗Berge zier'n, Die 
| erwarmen, verzehrt in uns hier Darum gefämpffet, 
die fremde Lieb, und mach und ihre kurtze Lebens Zeit 
"uns durch des Geiſtes hier zugebracht, mit Kampff 
Trieb, würdig zu deinem und Streit Die Luſt der 
Ne Belt gedaͤmpffet, ihr Reis 
255. Mel. Die macht der denjchafft iſt da zu end, da 
ge bricht herfuͤr. iſt nichts mehr das ſie nun 
IE Zions Bürger all⸗ kraͤnckt. — 
zumal, die ihr nun s. Wann Zions Reich he 
Dr ben Ruf und Schal, wird offenbar, fo tretten 4 
laßt euch dadurch bewegen, ein die taufend Jahr, die. - 
Dann wie ichs nun anſehen ſchon fo lang verheiffen, 
laͤßt, ſo eilt heran des Herz dann wird die Erde frey ge⸗ 
zen Feſt und bringt den groſ⸗ macht, von Babels Stoltz 
fen Segen der ſich dann und Huren Pracht, der’ 
wird ausbreiten num dem) Herr wird ſie zerſchmeiſſen; 
groſſen Gott zu ſeinem dann wird das Thier von : 
Ruhm. - Leiden feyn, wann es zum: 
ut cure s ampen fon : 7 Feuer⸗ 








248 In der ſtillen Einſamkeit | 
Feuer⸗Pfuhl geht ein. Truͤbſals⸗Thraͤnen⸗Saat⸗ 

6. Nun find Die Reiche] 10. Die Kurtze kleine 
alleſamen dem groſſen Gott Thraͤnen-Saat, Die ſie 
und auch dem Lamm, im hatten fruͤh und ſpath, das | 
Himmel und auf Erden, thut fienun erguiden, weil 
an Creaturen jauchzet dañ, ſie aus aller Angſt und 
zum Lob und Preiß dem Quaal gekommen find zum. 
Gottes-Lamm, daß fie nun] Srenden-Saal, Gott thut 
freye werden, vom groffenjihre Augen trücknen, fiediee 
Dienſt der Eitelfeit, Davoninen ihm nun Tag und 
wird fie nun gang hefreyt. Nacht, der fie zu feinem 

7. Die Berge huͤpffen Lob gemacht. + 
dann vor Freud, weil fih! 256. Mel. Des 136. 
geendet hat das Leid, Das fie Lobw. 
ſo ſehr gedruͤcket, fie ſind SEN der ſtillen Einſam—⸗ 
nun loß und frey gemacht, |} keit findeſt du mein Lob 
von allem Fluch und Baz|bereit, groſſer GOtt, echd- 
bels, Pracht, wo durch ſie re mich, denn mein Hertze 
find gebüdet, der Seegen iſt ſuchet dich! — 
nun wieder da, wirfingen| 2. Unveraͤnderlich biſt dzu 
nun Halleluja. nimmer ſtill und doch im 
8. Dann hat die Braut Ruh, Jahres⸗Zeiten du res 
ihrn Zweck erreicht, es iſt gierſt, und ſie ordentlich ein⸗ 
nun nichts das ihr mehr fuͤhrſt. 
gleicht, weil fie nun iſt er⸗ 3. Dieſe kalte Winter⸗ 
hoben / die Tage ihrer Lei⸗ Lufft mit Empfindung 
denfchafft hat num der Zerr kraftis rufft: Sehet, welch 
zu end gebracht, ſamt ihrer ein ſtarcker HErr, Som” 
Feinde toben, das Engel- mer, Winter macheter. 
Heer das freu't ſich nun un] 4. Gleich wie Wolle faͤlt 
jauchzt davor im Heilig- der Schnee, und bedecket, 
thum. was ich ſeh, wehet abernue 7 

9. Die ungezehlte groſſe cin Wind, ſo zerflieſſet ex 
Schaar die dort einſtmahl geſchwind. Br | 
war offenbahr, fie hatten! 5. Gleich wie Afche liege 7 
ale Palmen, fie finden an ver Reif, und die Kälte 
dem Stuhl des Lamms und machet Reiff, wer Fan bieis 
freuten: ſich des. Braͤuti⸗ ben für dem Froſt, wann er 
gams und ſungenLobe⸗Pſal⸗ ruffet Rord um OF? 
men, Die. auch Der Herr ger} 6. Alles weiß Die Zeit und. 
fomlet bat, nach mancher "Uhr, o Behsrrfcher —F £ 
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In dich hab ih gehofet;: ———— —— 


tur: Fruͤhling, Sommer, 5. Mir hat die Welt trug ⸗ 
een Eiß, ſtehen da Ki gericht mit: Lügen und 
— Geheiß mit falſchem Gedicht viel, 
O daß auch ſo meine Netz uñ heimlich Stricken: 
Ei möchte folgen dein' m HErr, nimm mein wahr in 
Befehl! O daß beine Feu⸗ dieſer Gefahr, behuͤt mich 
er⸗Lieb — au dir, Herr für falfhenTüden! : = 
JeEſu, trieb . Herr, meinen Geiſt 
8. Sb fbon alles drauſ⸗ Hefe! ich dir, mein GOtt, 
fen feiert, Do mein Hertz mein SHOtt, weich) nichtnom 
erwaͤrmet wird, Preiß und mir, nimm mich in deine 
Dan iſt hier bereit mei- Hände: o wahrer GOtt, 
nem GOtti * ———— ans aller Noth Hilf mie 
am letzten Ende. 7 
FRRIIG Hab gehoffet,i 7. Glorie, 808, Ehr, und: J 
HErr! hilf, daß ich Herrlidteit ſey dir —— 
nicht zu fehanden werd noch Vatter und Sohn bereit, - 
wiglich zu Spotte, das bitt dem heiligen Geiſt mit Nas 
ich dich, erhalte mich in dei⸗ men! Die göftliche Kaffe: 
ner Teen, Herr GOtte! mach uns ſieghafft durch 
2. Dein gnaͤdig Ohr neig JEſum Chriſtum, Amen. 
er zu mir, erhoͤr mein 258. Mel. Du Geiſt 
itt, thu dich herfür: eil des BKEurn. 
Bald, mich zu erreiten in Feungfrauen, Hört, Wis 
Angſt und Weh, ih lieg 9 mit die Keuſchheit 
‚oder ſteh/ hilf mir aus mei | E! fie machet, das der 
i nen Roͤthen. 8Beraͤutgam euch beymohnt, 

3. Mein GOtt nũ Schir⸗ wie ſonſt ein „un 4 
mer! ſteh mir hey, fen mir nem Weide pfleget, rn 4 
ein Burg, darinn ich frey zu euch ins reinſte Ehbett 
und ritterlich mög ſtreiten leget. —— 
wid'r all meine Feind, der 2. Want ihr euch ihm zu 
gar viel ſeynd an mir auf eigen gantz verſchreibt, und 
beyden Seiten. Weib und Seel gantz unbe⸗ 

4. Du biſt mein Staͤrck, ſudelt bleibt, mwirdenrefih 
Mein Feld, mein Hort,meinlihn unaufloͤßlich binden, 
Schild, meine Krafft, ſagt und ihr mit ihm die ſuͤßſte 
Mir dein Wort, meine Luſt einpfinden. 
Huͤlff / mein Heil, mein Le⸗ Ihr werdt ihn ſtets vor 
ben.o treuer GOtt ! in aller jeuren Augen fehn, uñ gantz 
Noth; wer mag dir wider⸗ — a — —— 

ſtrehen? — 
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Aeyn dur Lieb in ein vodsflichen Tod zu feiner Herr⸗ 
kommen Eins zuſammen;lichkeit eingehen; und dw 
perlojchen werden allg fal: — mit Recht zu kla⸗ 
ſche Flammen. Igen in boͤſen Tagen! 

4. Er wird euch alles feyn,| 4. Der Wein muß erſt ge 
das höchite Gut; euch tyeisjkeltert werden, eh als fein 





en — Fleiſch ſuſſer Safft das Trauren 


und Blut, das aus dem von uns rafft; der Weitzen, 
Himmel kam, uns zum gene⸗ ſo ung fävct auf Erden, 
fen; euch dringen in das kommt duch das Mahler 
einge GOttes⸗Weſen. und durch Hige uns erſt zu 
> Summa : Keuſchheit nuͤtze. 
aller Tugend Cron; diel s. Gold, Silber, und viel 
ſelbſt zu ih- anders Weſen, muß auch 
rem £hron (id auserſehn; durchs Feuer gehn, eh als 
vor ihr ſich alles bieget. Oſes kan beſtehn. Ein Kran⸗ 
felig iſt, wer dieſe Jungfrauſcker, win er recht geneſen, 


krieget! wird uͤber den Artzney⸗Ge⸗ 
— nicht viel kraͤn⸗ 
en 

G. | 6. Wer hat ben Sieges⸗ 


Krantz getragen, der nicht 
— € in Chrift ſollihm vom Ubermuch der Feind, 
* die Rechnung — im Schweiß und Blut und 
chen, daß lauter Kummer, hat gemuft su fas 
ende um gen? wer wird das Ziel im: ' 
ihn 2 werde ſeyn, und er Wette-rennen, ohn Staub: 
nur fchergen mög und (azjerfennen? 
chen : wir haben feinen Ro⸗ 7. Iſt noch fo viel uns: 
eg sag hier zu gewar⸗ ——— ſo iſt doch die⸗ 
ſes Leid nicht werth der 
2. Wer dort mit Ehriſto Herrlichkeit, die GOtt an 
hoff zu erden, gedend auch uns willoffendaren,weil fie 
für und fir in dieſer Welt nach diefen Eurgen Zzaͤhren, 
allhier mir ihm zu leidenifol ewig währen. | 
und zu ſterben: hie wird,| 200. Mel 'IEfin/ kom̃ 
was GOtt uns dort erfoh:]| doch ſelbſt zu mir. 
ren, durch Creutz geboren. dr Schoͤnheit hat die 
3. Was muſte Chriſtus IV Welt, die mir nicht fur” 
* ie ausitehen! Er muſte Mugen ſtellt meinen ſchoͤn⸗ 
| ————— ee 177775 
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= gein Schönheit hat die Welt a TE 
hönbeit prung ift. ı0. Schih Schäflein; 
‚2. Wenn die Morgenrdthlmacht es mich offterfeuifsen 
entfieht, un die goldne Sonlinniglich : Ach wie mild iſt 
aufgeht; fo erinnreih mich GOttes Lamm, meiner 
bald feiner bimmlifchen] Seelen Brautigom! / 
Geftalt. 11. Nie wird Honig,oder 
3. Dfftedend ich bey dem Moſt, oder Mild, von 
eicht, wenn der frühe Tag] mir gefoftt, daß mein Herg 
anbricht: Ach was iſt für nicht nad ihm ſchreyt, als 
Herrlichkeit in dem Licht der hoͤchſten Suſſigkeit. 
der Ewigkeit! 12. Lieblich ſingt die 
4. Seh ich denn den Mon— Nachtigall; ſuͤſſe klingt der 
den⸗Schein, und des Him⸗ Floͤten Schau aber uͤber 
els Aeugelein; fo gedenck allen Thon iſt das Wort, 
Ab, der diß macht, hat vieil Marien Sohn. 
taufend größre Pracht. 13. Anmuth gibt es in der 
5. Schau ich indem Fruͤh⸗ Lufft, wenn das Echo wies 
ling an den fo bundten Wie⸗ der rufft: aber nichts ift ü⸗ 
fen-Blan ; fo bewegt es mich berall wie des Liebſten Wie⸗ 
aſchreyn ach wie muß der der⸗S 
Schoͤpffer feyn! 14. Eh nu, Schönfter! 
6. Schöne inte Gaͤr⸗komm herfuͤr; Komm, und _ 
ten Ruhm die erhabne Eil-|seig Dich feibften. mie! lag 












jen-Blum : aber noch viel mich ſehn dein eigen Eicht, 


m ift meine Eilje, SE-jund dein blofes Angefiht! 
— riſt! 15. O daß deiner Gottheit 
Wenn ich fehe, wie fol®lang meinen Geift durchs 
fhön weiß und roch die Rto-|Dringegang,undder Strel 
fen ſtehn; So gedene ich: derHerrlichkeit mich aufsög 
weiß und roth iſt mein aus Ort und Zeit. E 
Brautigam und GOtt. 16. Ach mein JEſu nim 

8. Ja in allen Bluͤmelein, doch hin, was mir de 
wie ſie immer mögen fenn, 
wird gar hell und klar ge-zu jeder Friſt fche; wie du 
Din deſſen Schönheit, Der felber biſt! 
ie ziert. 

9. Wenn ich zu dem Duell 3 
brunn geh, oder bey den Chor deines Namens 
Baͤchlein ſteh, ſo verſenckt Ruhm eo, und mit bie 
ſich ſtracks in ihn, als die bereinigt ich! 
reinſte Quell, mein Sinn. 261. Mel. IEſu der de 
meine Seele, Ken 
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Geiſt uñ Sinn; daß ich dich = 


17. Zeuch den Geiſt in dich Be 
empor, Daß ihinder Engel 









252 Keuſcher JEſu, hoch von Adel, 
Euſcher JEſu, hoch von ns vergiftet, mie Dir al⸗ 
wor Adel,undeledtes Got⸗ les wohl bewuſt, weil Des 
tes⸗-Lamm, zuchtig, heilig gierden un Geberden leicht= 
ohne Tadel, du mein reiner) lid angeflammet werden, 
- Bräutigam! o du Krone wo der reine GOttes Geift 
Feufcher Jugend ! du Lieb⸗ nicht im Hergen Meifter 
haberreiner Tugend ! ach! heiſt J 
entziehe mir doch nicht dein] 6. DO fo wollſt du mic) 
holdfeligs Angeficht. vertreten, mein Heyl und 
2. Darff ich dir in Weh- mein Gnaden-Thron! laß 
muth klagen meinen tieffen durch dich ſeyn abgebeten 
Jammerſtand? ach ich den hiedurch "verdienten 










ſchaͤm michs faſt zu fagen :)Lohnzfolles nad) dem Rech⸗ 


doch dir iſt es ſchon bekant, |te gehen, o fo iſts um mi 
wie mein gankes Hertz besigefihehen: bein für, mi 
fledet, und gantz voll von |vergoßnes Blutfey für Dies 
Unflath ſtecket: Diefer Grenz lfe Wundengut! 
el, diefer Gift mid von) 7. Solennur dein Ant: 
Mutter⸗beib an trifft. litz [hauen Die von Hergen 
3. Ah! es ift mit ange⸗ keuſch und rein ? DO !fo wer: 
bohren nichts als nur Un⸗ den ja mit Grauen finden 
reinigkeit; aber du bift aus=| hin zur HölensPein,Die aus 
erkohren, unbeſudelt ift dein unverfihamten Hergen ihre 
Kleid. An der, Bluhte der Reinigkeit verſchertzen; 
Jungfrauen laͤſſt ſich nichts Drum, HErr JEſu! ſteh 
unreines ſchauen: denn weñ mir bey, mach mich dieſer 
fie ſchon ſchwanger heiſſt, iſt Anklag frey. ._ 
es Doc) vom heilgen Geift. | 8. Ich Fan auch nicht such: 
4. Was Natur in mirverzitig leben, wenn dein Gna⸗ 
dorbe, hat der reine Keuſch⸗ den = Uberfluß mirs nicht 
ve it8:-RuhmdeinerMenf:| wird von. oben geben,o! 
eit mir ecworben, weil du drum fall ich dir zu Fuß, du | 
„ bift mein Eigenthum: O wollſt ein rein Hertze ſchaf⸗ 
du unbeflecktes Weſen! laß fen, mich anthun mit keuſch⸗ 
mich Doch Durch dich gene⸗ heits-Waffen: ach! mein | 
fen: mehr als Engel reines | Heil, verftoß mich nicht weg 
Lamm! tilgemeinen Suͤn- von deinem Angefiht. 


den⸗Schlamm. 9. Gib, daß unverfälfche | 


5. Hat was boͤſes ange⸗ter Glaube mic) vom Uns 
ſtifftet dieſeꝛ Abgrund ſchno |flach mache rein, und dein 


ber Luſt, und mir Leib und! Seill,bie zeine Tonbunchn | 


| 


| 












Keuſcher JEſu, hoch von Abel, 
‚mein Hertz zur Wohnung|den; laß mich feyn ein rein 
ein ; laß mid) flets in Buſſe Gefäß, deiner, Herrlichkeit 
Fämpffen, und Die böfe Eufteigemäß! 
dDampffen, ja die neue Erea=| 14. Mache mich zur ſaub⸗ 
tur zeige mir Die Keuſch⸗ ren Hutte, da du ſtets gehſt 
heits-Spur. 5, jaus und ein, und hilff, Daß 

10. Hilf, daß Satan nicht ich nicht verſchuͤtte Deiner 
beſitze mich als fein unreis] Gaben Glantz und Schein; 
nes Hau, noch mit feiner laß mich das ja nicht verlies 
Glut erhige, ſtoß ihn voͤllig ren, womit Du mid) wollen 
von mir aus, daß er nicht zieren; laß mid) Div zum 
den Leib anſtecke, Geift und | Preiß allein Dein verſchloß⸗ 
‚Seele nicht beflecke: haltiner Öarte feyn! 
von feiner Tenfeley mir] 25. Laß mich Zucht und 
au die Sedandenfrey! Keuſchheit jheiden von uns 

ır. Alle ſchnoͤde Unzuchts⸗ ſaubrer Geifter Schaar, 
Flammen hilff durch Deine wie auch von unreinen Hey⸗ 
GOttes⸗Krafft, in mir til⸗ den: ſetze du mid) gantz und 
gen und verdammen: gib gar dir zum feſten Pfand 
was Zucht uñ Ehre ſchafft; uñ Siegel, ſey mir ein Ver⸗ 
meine Lenden, meine Nieren wahrungs⸗Riegel; laß 
laß den Gurt der Keuſchheit mich als dein Liebes⸗ſchrein 

‚zieren; reiner Zweig aus keinem als dir offen ſeyg / 
Davids Stamm! ſey allein] 16. Mach in keuſcher 
mein Braͤutigam. Glaubens-Treue mich DIE = 

12. Safe mich mit Deiner \ganslich angenehm, daß 
Eiebe, und vermaͤhle dich mich nicht als Koth aus 
mit mir, laß mein Hertz mit ſpeye Dort Deinnen Serufee 
keuſchem Triebe ſeyn erfuͤllet lem! diefe Thore,diefe Safe 
für und für : meineSinen u. ſen koͤnnen nichts unreineg 
Gedanden halte ſtets in faſſen; werden Palaftwil 
Zucht und Schranden !|bejehn,der muß weiß gekleis 

being keuſchebiebes⸗Glut iſt det gehn. ie 
ſtets vorVerfuͤhrung gut. 17. Hilft, vaßichdirmög 
73, Hilff, daß ich an dei⸗ anhangen als ein Geift, ein - _ 
nem Leibe, omein auser- Hertz, ein Leib, auch gantz 
waͤhltes Richt! ſtets ein rei⸗ innig dich umfangen, und 
nes Glied verbleibe: ach! dir ſtets vereinigt bleib; ja 
verhuͤte, daß ich nicht durch recht bruͤnſtig Dir nachlauf⸗ 
verfuͤhriſche Geberden mög |fe, weil ſchon in der erſtfen 
ein Glied des Satans werz' LZauffe du zu —— 
RR : igkeit 
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nichts ein, was Die Fünte 4. Mein GoOtt! ih bin 
. widrig ſeyn! | ja dein, waſch doch mich 


254 


geweyht. 


Komm doch, mein JEſu Chr, 
ligkeit mich im Bilde haſt 262. Mel. Auf Seele 
“ ſey geruͤſt ꝛc. 

18. Weil du meinen Leibl @Omm doch, mein JE⸗ 
wilt ehren, Daß er dir ein di ſu Chriſt, Du weiſt 
Tempel ſey, und den gaͤntz- wohl wie mir iſt, thu mich | 
lich wilt verheeren, der den⸗ erleuchten, ein darres Land 
ſelben bricht entzwey o! fo bin ich, nad) Regen ſehn ich 
werd, mas du geehret, nie] mich, thu mich befeuchten. 
duch Unkeuſchheit zerflo-) 2. Plans mid do an | 
vet: alles, alles bleibe rein, | die Duell, und laß in meine 
was Div fol ein TempellSeel, das Waſſer flieſſen, 
U weil ich jetzt zu Dir komm, 

19. Nun mein Liebſter!o Licht! undLebens-Strom, 
der du weideſt unter Roſen thu mich begieſſen. 
reiner Zucht, keine Geile) 3. Jh bin ein duͤrrer 
heits-Deffeln leidet, Dein) Baum, der nur noch lebet 
Kuß reine Yippen ſucht! du kaum, wie ich mich finde,ein 
folt ſtets fur andern allen] Kind Das nadt und bloß, 
meinen Augen mwohlgefal-|Eomt nun zudeinem Schoß, 
len ; laß denn auch bey mit | mich Doch bewinde. 








20. Du haft dich mit mir klar und rein, von meinen 


- vermählet, dein Geift iſt Sünden, von der Unfld= 
miein Unter⸗Pfand, auch ich |thigfeit, laß mich in dieſer 


habe dich erwaͤhlet, und mit|3eit Erlöfung finden. 
Herzen, Mundund Hand] s. Ich bin ein truͤber 
meine Treue, div geſchwo⸗ Brunn, du aber, bift die 
ren, Dich allein hab ich erz] Sonn die klar und helle, 
kohren: Es wiffealle Erea | Brich durch die Finfternis, 


—* tur, JEſum, JEſum lieb] und ale Hinderniß, zu Bo⸗ 


ich nur. den faͤlle. 


21. Keuſcher JEſu! hoch 6. Leit mich durch beine 
von Adel, unbefiedtes Sor-| Hand, fo lang ich leb im 


tes⸗Lamm, süchtig, heilig, | Land, Die rechte Straſſe, biß 


ohne Tadel, du mein veiner lich. gen zion komm, mic, 
Brautigam: o du Kronelals dein Eigenthum, doch 


—* cher Jugend, du Lieb⸗ gantz umfaifen. 
a 


der reiner Tugend, laß 7. Was inn⸗und auffer | 
mein End und Anfang fenn: mir fi) Andt, Daß mich vom 
JEſum lieb ich gang allein; die, noch wolte ſcheiden, — 


de en 





| Kommt! laſſet und bedenden, 255 
‚men Immanuel! du Heldigetröfter, Eghpten wurd 
in Iſrael! Das laß mid) zu ſpott. 
meiden. 
8. Ich foͤrcht, daß ich noch zeiget, ſene Macht Egyp⸗ 
trag, ach leider! vielesnach, |ten Land, ihr Erfigeburt 
daß ſey unreine, und offt erwuͤrget, Durch feine flarz 
nach eigenem Sinn, zu viel,ſ cke Hand, fein Volck er 















nord leb dahin, daß ich nichtlausgefuhrt, des Kammd . 


Bieyne. Blut war ihr Zeichen, mus 


9. Mein Heyland, mirlftendie Thuren mit fireis _ 


ife bang, der Drach, und ſchen, daß fie der Würger 
alte Schlang, fo thut ver⸗ nicht ruͤhrt. 
führen, möcht mich erſchlei/ 4. Eghpten wurd geſchla⸗ 
chen viel, zu ruͤcken von dem gen, an ihrer Erſtgeburt, 
Ziel, drum thu ihm wehren Iſrael wurd getragen auff 
ie. D! Seele glaub nur Adlers-Fluͤgeln forth; O 
freh, daß, wer nur GOtt wunderbarer GOtt,, Du 
getreu, nicht darff verza-haſt damahls gelehret, dem, 
gen, was Menſchen ſchwer 
offt deucht, iſt doch dem 
Glauben leicht, und thuts 
erjagen. 
263. In voriger Me⸗ 
lodey. 
Dimmt ! laffet und be: 
dencken, des HErren gi 
Wunderwerck, das Hertz die Fluthen wieder. Den 
im Glauben lencken, zum Leind legſtu danieder, und 
rechten Auffgemerck, be⸗ ſtuͤrtzteſt gaͤntzlich ihn. 
denckt, wie GOttes Sohn, 6. Diß war ein groſſes 
fo ſchmertzlich hat gelitten, Wunder! Und ſehr herrli⸗ 
am Creutz hat er geſtritten, che That, zum Vorbild 
Bor und, ums Himmels wirs jeßunder, auff das, 
Chron. was JEſus that, im Glau⸗ 
2. Laſt uns im Geiſt anfe: 


ſtu aus aller Noth. 

5. Der Feind iſt nach ge⸗ 
zogen, deimVolck bis an das 
Meer da wurde Die Waſ— 


Zeit, was damahls iſt ge⸗und vor ſie ſtreitet, wans 
ſchehen, durchs Herren ſgeht die Truͤbſals Bahn. 
Herrlichkeit, wie daß der 7. Was an Iſrael geſche⸗ 
grofe GOtt, fein Bold mit hen, durch ‚Gottes ſtarcke 
Macht erloͤſet, fein Iſrael⸗ Hand. Bedeutet, — 
el KEN | gehen, 


3. Da hat der HErr er⸗ 


der ſich zu dir kehret, hilff 


ſer-Wogen zur Mauren 
Deinem Heer, biß dein Bold 
gieng durchhin, da kanen 


| benfehen ansmeil IEfus 
hen, das Vorbild alter\auchfoleitet, fein Volk, 





ki 
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durch feinen bittern Tod, 
find wir erloͤſet worden, 


erloͤſt müft feyn,durd) Chris] ı2. Wir ruffen allzuſam⸗ 


fel thaͤt er faͤllen, mit feinem|ungs= Triebe, uns mehr: 


den, auch vonder Holen: 


hoch erhoben, daß Du er: 
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256 Kommt!Taffet und bedencken. 
gehen, dem Bold ins Sa deins Geiftes-Triebe, Ge: 
tans Hand. Wie foldes'horfam bis zum Tod 








ſti theures Blute. Vom men, did o HErr JEſu! 
Tod und Hoͤllen-Gluthe. an, in Deinem theuren Nah⸗ 
Von aller Angſt und Pein men, zuͤnd unſere Hertzen 

8. Chriſtus hat uns er⸗ an, daß wir Dich lieben rein, 
worben, mit feinem theu⸗ und folgen deiner Lehre, 
ren Blut, als er am Creutz⸗ dein Lieb in uns vermehre, 
geſtorben, Der gantzen Welt dañ wir deine Junger ſeyn, 
zu gut, und nahm dardurch 13. Erhalt uns in der 
die Macht, dem Tod und: Liebe, bewahr ung vor. der. 
Auch der Höden, den Teuf⸗Suͤnd, in dem Berreinig: 


gantzen Pracht. und mehr verbind, zum | 
9. Werl wir nun find Wachen und Gebet, daß 
gekommen, in dieſen Gna⸗ wir dein Reich der Freuden,“ 
den⸗Stand, Daß wir der erlangen nach dieſem Leis 
Sind entnommen, durch den, die wahre Ruhe⸗ 
Ehriſti ſtarcke Hand, ja Staͤtt. 
14. Dann werdn wir erſt 
recht loben, und preiſen 
deinen Tod, wenn wit 
beydir Dort droben, ber 
Mo. freyt aus aler Roth, dann 
10, Wir find nun auch geht die Sreude an, Herr. 
gekommen, in Diefe Abend=| JEfu! bey den Deinen, die 
fund, da wir uns vorgesihier in vielen Weinen, gez 








wohl von der Sünder Or⸗ 


nommen, mit Hertzen und wandelt Die Leidens-Bahn. 


mit Mund, dich D Herr) 15: AN dein Geſchoͤpffe 


 SEfu Chrift!fürfolcheliehiwerden, dir bringen Lob 


zu preifen, mit Geſang und und Ehr, weilfie au) von 
andern Weiſen, weil Du ſo Beſchwerden, erloͤſet feynd, 
gütig bift. ° o Here! und fingn Halle⸗ 


122. DO!darum wir jegtiluja, dir dem erwürgten 


Ioden, deinen Tod HErr Lamme, Zwoͤlf tauſend aus 
fu Ehrift; dein Guͤt ſey jedem Stamme, fuͤrnehm⸗ 
| lich find auch da. a 
anden bift, wir brechn da/16. Himmel und Erb 
Jen das Brod, im Glauben wird Flingen, von ſelchem 
und in Siehe, ſchenck durch Jubel⸗Thon, wann eng 
BUN. R wir 


„wer A Bd er Z 
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Komm, $iehfter, Eomm Komm, 


GOties Sohn, Lob Preß, ſwann fienur ſpuͤren Deinen 
Ehr und Ruhm, Dielkauff. 
Neltften werffen nieder Diel 4. Was vor verſtockt war 
Cronen, fingen Lieder, in und erfrohren, das lebt dan 
Deinem Heiligthum. und ift neugeboren, und 
17. Wir molens nun was verdorret war Im 
heſchlieſſen, o ſchoͤnſter Stud, Das giebet himmlis 
Bräutigam !laß über uns ſchen Geruch. 


ausflieffen, dein Blut o| s. Komm, laß dein's Her⸗ 


GOttes Lamm welchs du, tzens Waſſer fpringen, und. 
von Liebe voll, amCreutz fuͤr durch Des meinen Erde 
uns vergoſſen, es iſt aus dir dringen; ja deiner offnen 


gefloſſen, daß es uns reini⸗ Wunden Safft der gebe \ 


gen fol. imir zum gruͤnen Kraft! 
18. Wir brechen Dafdein) 6. Dein Haupt, vom 
Brode, und trinden Deinen; Dornen gang zerriſſen, 


Wein es iſt ſo dein Geboste,jlaß ales Blut herunter 
an deine Schäflein, welchslflieffen,unddeines Angefihe - 


uns zur Stardung dient, ſtes Schweiß der waſche 
man wirs im &laubeneffe,jmihsumParadeif! 
Der Lieb nicht mehr vergeſſe, 7. So werd ich ſchoͤn und 


Die du an und gewend. herrlich grünen, und dir 


264. Mel. Zeuch mei⸗ſzur Luſt und Freude dieng, — 
nen Geiſt. fo wird dann auch mein 


Omm Liebſter, kom in Hertze fein Dein gantz ges 


„SV Deinen Garten, auf wuͤſchter Garten ſeyn . 
daß die Früchte beffer ar] 265 Mel, GOtt es 
ten !Fommdoc in meines) Kimmels und, der Era 3 


Herzens Schrein, Eomm, Aden 


Eomin,-o JEfu ! komm herz] OOmm, v komm, du 


kein! Geift des Lebens, wah⸗ 


2. Komm, bring zurechte rer GOtt von Emigkeitt 


was zerſtreuet, und ſetz es deine Kraft ſey nicht verge— 


ein, damits gedeyet: komm, bens, fie erfuͤl uns auch 
komm, du edler Gaͤrtner noch heut! fo wird Geiſt 
du! und richts nach deinem und Licht und Schein in 
Willen zu. dem DundlenHersenfeyn. 


3. Wenn duhereinkomft,| 2. Gib in unfer Herg und 
fahre Sonne!fo fteht der] Sinnen Weisheit Rath, 


Barten voller Wonne, jal Verſtand und Zucht, daß ; 


wird berbringen dir SEfujafe Blumen thun fi auf, 





28 RKomm, Sterblicher, betrachte ih! 
wir anders nichts beginen, gib uns Waffen in den 
denn nur was dein Wille Krieg, und, erhalt in ung 
fucht! dein Erfäntniß wer⸗ den Sieg! 
degroß, und mad uns von 8. Herr, bewahr auch 
Irrthum loß! unfern Glauben, daß kein 
"3, Zeige, HEre !die Berl Teufel, Tod noch Spoit 
bens-Stege, und was An⸗ uns Denfelben möge rau: 
ftöß bringen Ean, raͤume ben! du biſt unſer Schug 
gaͤntzlich aus Dem Wege und GOtt; ſagt Bernunfft 
ſchlecht und recht ſey um gleich immer nein, laß dein 
unsan ! wircke Reu an Wort gewiſſer ſeyn! 
Suͤnden ſtatt, da der Fuß 9. Wenn wir endlich fol: 
geſtraucheltha! len ſterben, fo berſichre ung 
4. Laß uns auch dein mehr und mehr, als des 
Zeugniß fühlen, daß wir, Himmelreiches Erben, jener 
Gottes Kinder find, die Herrlichkeit und Ehr, die 
aufihn alleine zielen, wenniuns unfer GOtt erkieſt, 
fih Noch und Drangfaliun, nicht auszufprechen ift ! 
finde! denn des Vatters 266. Mel. Es iſt gewiß⸗ 
liebe Ruth iſt uns allewege) Lich an_der Zeit. 
FR | Br Sterblicher, bes. 
5. Reiß uns, daß wir zu! trachte mich ! du lebſt, 
Ihm tetten frey mit aller ich lebt auf Erden: was du 
Freudigkeit ſeuffz auch in jetzt biſt, das war auch ich, | 
uns, wenn wir beten, und was ih bin wirſt du wer⸗ 
vertritt uns allezeit! ſo den; du muft hernach, ich 
wird unfre Dirt erhort, bin vorhin: ach! Dende 
und die Zuverficht gewährt. Inicht in Deinem Sinn, daB 
6. Wird uns auch nad) du nicht: duͤrffeſt flerben. 
Troftebange, daß das Hertz, 2. Bereite dich, ſtirb ab 
offt ruffen muß: ach! mein der Welt, denck auf die letz⸗ 
GOtt mein GOtt! wie ten Stunden! wenn man 
lange! Ey fo ſchenck uns den Tod veraͤchtlich halt, 
deinen Kuß, ſprich der See⸗ wird er ſehr offt gefunden. 
len troͤſtlich zu, und gib Es iſt die Reihe heut an 
Muth, Gedult und Ruh! mir, wer weiß, vielleicht 
7. Odu Geiſt der Krafft gilts morgen Dir, ja mol 
und Starke, du gewiſſer noch dieſen Abend: Keil 
neuer Geift! fördre in uns 3. Sprich nicht: ich bin 
- beine Werde, wenn der noch garzu jung, ich fan . 
Satanu auff uns ſcheuſtnoch langeleben! ach * | 
a | 8 





— 


? Komm Sterbliher betrachte mid! 23* 

du biſt 

denGeiſt von dir zugeben; | hie geweſen! 
8 


(7 


» 





fihon eltgenung, ‚zu guter Radt! ih din num 





Es iftgar bald umBic) ge⸗ 8. Indem du lebeſt, lebe 
than, es fieht der Tod kein ſo, daß du kanſt felig ſter⸗ 


Alter an; wie magſt du ben, Du weißt nicht, wenn, 


andersdenden? wie ober wo der Tod um 


4. Ach ja es iſt wolkla-dich wird werben. Ab 
gens werth, es iſt mol zu dencke doch zuruͤck ein Zug, 
beweinen, Daß mancher ein kleiner Augenblick führt 


nicht ſein Heil begehrt. daß dich zun Emigkeiten. 


miancher Menſch darf mey⸗69. Du ſeyſt dann fertig 
nen ?er ſterbe nicht in ſei⸗ oder nicht, ſo muſt du gleich⸗ 


BE 005 u u 


haͤltſt dein Grab auf tau— 


ner Bluͤht; da er Doch viel wol wandern, wann Deines 


Exempel ſieht, wie junge Lebens Ziel anbricht, es 


Leute ſterhen. geht dir, wie den andern. 
5. Sp offt du athemſt, Drum laß dirs eine Wars 


muß ein Theil des Lebens nung ſeyn, dein Auferſtehn 
von dir wehen, und du ver⸗ 


wird uͤberein mis Deinem 
ſterben kommen. 
10. Ach dencke nicht: es 
hat nicht Noth, ich will 






lachſt des Todes Pfeil; jetzt 
wirſt du mungen gehen. Du 


> fend Khritt, und haſt dazu mich ſchon bekehren, went 


kaum eben Tritt: den Tod 
traͤgſt du im Buſen. 


— 


mir die Kranckheit zeigt den 
im od/ Gott wird mid wol 
6. Sprich nicht: ich bin erhoͤren. Wer weiß, vb du 
friſch und geſund, mir zur Krandheitfömmit?ob 





ſchmeckt auch noch das eſẽ du nicht ſchnel ein Ende 
ach es wird wol jetzt dieſe nimmſt? wer hilfft alsdañ 
Stund dein Sarg dir abge⸗ dir Armen? 





meſſen. Es ſchneidet dir) 11. Zu dem, wer ſich im 


der ſchnelle Tod ja taͤglich Sunden freut, und auf Ge⸗ 
in bie Hand das BSrodt; nade bauet, ber wird mit 
bereite dich zum ſterben Unbarmhertzigkeit der Hdl⸗ 


un 


7. Deins, Reben iſt ein len anbertrauet Drum 


auch, ein Schaum, ein lerne ſterben, eh du ſtirbſt! 


R 
Wachs, ein Schnee, ein damit du ewig nicht ver— 


Schaͤtten, ein Than, ein dirbſt, wenn GOtt die 


Laub, ein leerer Traum Welt wird richten. F 
ein Graß auf dͤrren Mat⸗ 12. Zum Tode mache dis 





en Wenn man am wenig⸗ geſchict / gedenẽ in allen 
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ſte gedacht / ſo heißt es wol : [Dingen s werd hieruber, 


ngerückt 


. 


269 Romm, Taubensgatte, 7 
hingeruͤckt, folt es mir auch Gewaͤchſe Paar, und werd 
gelingen ? wie koͤnt ich jetzt der reiffen Frucht gewahr, 
zu Grabe gehn? wie föntivon welcher Schmad ih 
ich jest für GOtt beftehn Pifchweige. Ä —4 
fo wird dein Tod zum Leben. 4. O hitzge Luft! DO Fa | 

13. Sp wirft du, wenn ſches Bett! darinn mein | 

“mit Feld⸗Geſchrey der groſ⸗ keib mich findet, und Da 
ſe GOtt wird kommen, von mein Geift mid um Die 
allem ferben frank und) Wert umbalfend Eräfftig 

rey ſeyn ewig aufgenomen. bindet: biß mich Dein Kicht- 

ereite dich, auf daß dein Leib gang umringt, und 
Tod beſchlieſſe deine Pein als ein Meer in ſich ver⸗ 
und Roth. O Menſch ge⸗ ſchlingt, daß falſche Lieb 

denck ans Ende. verſchwindet. . 
„267. Mein Kergens:| 5. Ad reine Taub, wie 
SZEſu/ meine Luft. ſchwebſt du doch ob meinem 
ee Tauben⸗gatte, Geiſt mit Sreude ! du kanſt 

reinſte luft ! komm, un⸗ der ſuͤſſen Ehe Joch nun 
fer Bette bluͤhet! weil du zwiſchen uns. bereiten: 
mir reichſt der Weißheitſdrum gibſt du dich drum 
Bruſt, da mein Mund dringſt du ein; mein Geift | 
Nahrung ſiehet. Du lockſt/will nur durchfloſſen ſeyn 
mich wie ein lieblich Reh, von Dir, dein Spiebzu lei-⸗ 
daß ich nur deiner Spur den. TR 
nahgeh, wie dein Magnei| 6. So leg ih mich ge 
mich siehet. laſſen ſtill zu deinem win⸗ 
2. Hier bin ich, fuͤlle mei⸗ Een nider ! komm uͤber⸗ 
nen Greiſt mit Paradifessifharte Seel und Will er⸗ 
Leben: mit Brod, das reine waͤrm mich Shwadhe wie⸗ 
Gottheit heit 5 mit moftjder und breite deinex Sins | 
som edlen Neben z mit gel Zier zu meine Dewe | 
ruchten von Dem Palmenz|uber mic, o Leben deiner 
aum, der. in Demmeuen|&lieder! er 
Sartenstaum der Braut] 7. DU Sift,; 0 reiner 
Fan Schatten geben.  . |MBeißheit-Beift| mie zum 
3. Ich tret zu meinem! Gemahl gegeben : Drum 
re und faß die laß mich wiedu mir ver- | 
ſchoͤnſten Zweige: vergoͤnn |heißt,in Die verborgẽ leben! | 
v Schoͤnſte! das mein Siñ laß unſern Ehſtand ewig⸗ 

‚auf ſeinen Palm-Baum lich geſegnet ſeyn, biß daß 

ſteige hier greiff ich der ich mich vergoͤttet ſchaue 
| ſchweben! 268 












Ko m, dancket dem Helden Kom̃t her su mit, 26r- 
Su Mel AIchalleswas, 6. Den feat, welder 
Bimmel und Erden!mit bittevften Schmergen » 
urnſchlieſſet war wuͤrcklich geſchlachtet 
Omm, dancket dem in Abrahams Hertzen, den 
Helden mit freudigen ſieht man am dritten Tag 


\ Zungen, Der unfere akut im Leben; der Suͤn⸗ | 
| * tapfer bezwungen: Er den-BVock wird nun sum 


ig der Ehren, laßt ee; 7. Der Braͤutigam hat 


ebet, er herrſchet, der Kö: Opfferergeben. 


Welt unſer Bictoriahoren fihden Mahl⸗Schatz er⸗ 


2. Der HErr at zerEnie- worden, indem er fuͤr feinen 


ſchet den Scheitel der Braut X Leben geſtorben, im 


Schlangen, er hat das Ge⸗Codes⸗Schlaf wird ihm die 


faͤngniß der Hoͤllen gefan⸗ Eva erbauet, und da er er⸗ 
gen, erwuͤrget den Wuͤrger, wachet, wird ſie ihm getrau⸗ 
den Stareen befieget, Daßıet. 


et ung von dem. Verdamm—⸗ 


de Fuͤrſt ſuftet den Frie⸗ 


alles nun unter den Fuͤſſen 8. Er liebet, eb heiliget 


ihm lieget. feine Gemeine das Work: 


3. Ermadetden Stachel mit dem Walfer-Bab ma— 
des Todes zunichte, befrey⸗ chet fie reine: fie ſtehet gan: 
herrlich von innen gezieret, 
ungs⸗ Gerichte: der Frie- wird immer. vom Gnaden⸗ 
Geiſt richtig gefuͤhret. 





- denaufErden, daß ans den 9. Nunleben die vorhin. 


} Verfluchten Geſegnete wer⸗ ertoͤdtete waren, und eilen 


den. iimit Chriſto gen Himmel zu 
4. Den Loͤwen und Baͤ⸗ ahren er win ſie ing him⸗ 


ren hat David erſchlagen, liſche Weſen ie und. 
des Goliaths Kopf und endlich mit ewigen Freuden | 


Schwerdt ſchaue getragen z.ergdgen. 


dem Rachen des Todes iſt 10. Sp lobt denn den 


Jonas entſprungen; und Helden mit froͤlichen Zun⸗ 


— 


ſter gebrungen. 


Jonathan durch die Pal bem unfre. Erlöfung 


fo ſiegreich Bi HE 


5. Der Burge hat unſere lebe, lebendiger Heiland 


Schulden bejahlet; ————— unſer Victoria 
Lammes Blut unfere Pfo⸗ droben wird fhalen. 
ſten bemahlet: Sn iſt 269. Mel. Auf Beiden 

nun verfühnet, weil JEſus folge die Zerrlichkeit. 
3 erduldet, mas Adam und N meher zu mie, ſpricht 
J — Redtennen ver⸗ 


Ba Sohn, al v = 





ihr auch erfüllen; was ihr &Dttergeben: ich fuͤrcht 


den kans nicht meiden; wer ſonſt, wir muͤſſen alle ſter⸗ 


* DIE N ala 
262 Kommt her zu mir, — 
ihr ſeyd beſchweret nun, mitſkranck, bald muß er auch 
Suͤnden hart beladen! ihr gar ſterben; gleichwie bie 
Jungen, Alten, Frau und Blumen auf dem Feld, al⸗ 
Mann, ich will euch gebenſſo muß auch Die ſchnoͤde 
was ic) han, will heilen eu⸗Welt in einem Sy verder⸗ 
ren Schaßenn.. 

2. Mein Joch iſt ſuͤß, 7. Die Welt erzittert od 
mein Buͤrd iſt gering, wer dem Tod, wenn einer liegt 
mirs ey in meinemlinder legten Noth, denn 
Geding, der Holl wird er will er erſt Fromm werden; 
entweiche ich will ihm treu⸗ einer ſchafft diß, der ander 
lich helffen tragn, mit mei⸗das, ſeiner armen Seel er 
ner Huͤlff wird er erjagnigang vergaß, dieweil er lebt 
das ewge Himmelreihe- auf Erden. 
3. Was id) gethan und| 8. Und wenn er nimmer 
gelitten hie, in meinem Le leben mag, fo hebt er an ein 
ben ſpat und fruh, das foltigroffe Klag, wid ſich erſt 


gedendt, ja redt, und thut fuͤrwahr, die goͤttlichGnad, 
das wird euch alles recht ſdie er allzeit verſpottet hat, 
und gut, wenns geſchicht wird ſchwerlich ob ihm 
nah GOttes Willen. ſchweben re 
4. Sern wolt Die Well 9. Einem Reichen hilft | 
auch ſelig ſeyn, wenn nur doch nit fein Gut, dem 
nicht wär Die ſchwere Dein, | Jungen nicht fein ſtoltzer 
die wahre Ehriften leiden; ach, er muß aus dieſem 
nun mag es doch nicht an⸗Maͤhen; wenn einer hatt 
ders feyn, darum ergeb ſich die Gantze Welt, Silber 
nur darein, wer ewge vein und Gold und alles Geld, 
will meiden. noch muß er an den Reihen. 
5. All Creatur bezeuget/ 10. Den Gelehrten hilfft 
das, was lebt im Waſer, doch nicht fein Kunſt, Dee 
Laub und Gras, fein Lei⸗ weltlich Pracht iſt gar um⸗ 


denn in GOttes Namen|benz wer nicht in Chriſto 
nicht wid, sulegt muß er des wird erneut, weil er lebt in 
Teuffels Ziel mit ſchwerem der Gnaden-Zeit, ewig muß 
Gewiſſen leiden. er verderben! N 
6. Heut iſt der Menfch] ıı. Hörer und merckt, ihr 
Br fungund fang, fieh !|tieben Kind! die jetzund 
orgen iſt er ſchwach und! GOft ergeben Find: an 
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___ Komme ihe Kinder unfrer Liebe, ___263 
euch Die Muh nicht reuen, Wort verſprochen hat, ge⸗ { 
haltet fiets am heilgen ſchworen bey feinem Na⸗ 
Gottes Wort, das fey eusimen, das halt und gibt er 
er Troſt und hochſter Hort, gewiß fürwar ; Der Helff 
"69 wid euch ſchon erzjung zu ber Engel Schaar, 
freuen. „... durch JEſum Chriſtum, 
12, Nicht Uebel ihr um Amen! — F 
Uebel gebt ſchaut, daß ihr 270. Mel. Wo iſt wohl 
hie unſchuldig lebt; laſſt ein füfler Leben. 
euch die Welt nur Affen,| @Dmmt, ihr Kinderune 
gebt GDdtt die Rad, und rer Liebe, lofet uns 
" alle Ehr ; den engen Weeg mit JEſu siehn, und aus 
geht immer her; SOtt wird lautrem SeiflessTriebeung 
die Welt ſchon ſtraffen. von gantzerKrafft bemuhn, 
13. Bern es gieng nach daß wir vors Heer⸗Lager 
des Fleiſches Much, in mit dem Suͤnden-Trager 
Gunſt, Geſund heit, gr sum! gehen⸗ und ihm ſeine 
Gut, würdet ipr gar bald Schmach, freudsund wilig 
erkalten; darum ſchicktſtragen nad) ! — 
Gott die Zrubfal her, 2. Kommt ! wir haben 
das ihr am Fleiſch gezuͤch⸗ hie Fein Bleiben, Feine 
tigt werd, zur eingen Freud; Stätt, kein Raͤumlein 
. erhalten. mehr: weil man unsbeald - 
14. Iſt euch das Creut wird vertreiben, ſtoſſen Jar 
bitter, und ſchwer, gedenckt gen hin und her. Darum 
wie heiß, Die Hoͤlle waͤr, laſt ung ringe nach zukuͤnft⸗ 
darein Die Welt thut ren⸗ gen Dingen, Die beſtehn auf 
nen, mit Leib und Seel muß feſtemGrund, wie uns lehrt 
geittten ſeyn ohn Unterlaßlder Liebe Drund ! 
Die ewge Pein, und mag] 3. Laſſet uns mit JEſu 
doch nicht verbrennen. ziehen hinauf nach Jeruſa⸗ 
15. Ihr aber werdet nach lem! laßt uns gern nnd wil⸗ 
dieſer Zeit mit Chriſto ar lig fliehen unjer Beode 
ben ewge Freud, dahin foltiHauß, Bethlehem! laftung 
Ihr gedenden. Es lebt kein mit ihm flecben, dap wir 
Mann,der ausſprechen Eanımit ihm erben, was Dee 
Die Glorie und den ewgen Batter ihm bereit Dort in 
Lohn, den euch der HEkriiener Ewigkeit! 
wird fchenden. 4: Laſt uns aber ihm erſt 
16. Und was ber emwigjfchlachten unfer Ihier der 
guͤtige GOtt in feinem! Eigenheits treulich De 4 
— gieſſen 
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264 Kommt ihr Kinder unſrer Liebe, - 
giefen teachten deſſen Blu fan zur Shah Te J 
in Ledigkeit! kommt, wir rüſten, und dem Vatter 
wollen ſterben, das wir mi ſoringen dar, auf dem reinen 
ihm erbenfeine SiegesCro⸗ ebs-Altar: “Br 
nedortitommt, ah geyil 9. Gib uns Deine Laͤnm⸗ 
und eilet fort! [eins Sitten, unbefledtes IT 
5. Kommt, wir wollen amm! allhier: bleibefeldft | 
Laͤmmlein werden, und verzlin unser Mitten, füfes Al 
gieſſen Lammes-Blut! un- Laͤmmlein! fur-und furz N 
fer zamm wird uns auf Er⸗ gib uns noch aufErden, deis I 
derdazu larden Hertz und nen Gang, Geberden, und 
Muth! aber lauter Laͤmer die gantze aͤmmleins⸗Art, 
der Suͤnden⸗Hemmer, * uns ewig mit dirPaartt IF 
ie er ſelbſt geweſen ift, oh Laͤmmlein! weyde deis || 
J Falſchheit, Trug undine male biß fie werden | 
Liſt! fett und ſtarck! Mach ſie 
6,8 nder, laßt uns dieſes alle Stunden frommer,doß IF 
lernen in destreuen aͤmm⸗ ihr Geiſt, Seel, Fleiſch 
leins Schul, das uns leh-⸗ und Mar, dir ein Opffer 
zei meit entfernen von der werde, das auf dieſer Er-⸗ 
Eigen⸗Liebe Pful: Elinfalt, de lieblich riech, und preiſe 
Unſchult, üben ; Sanft— bich, bier und Dorten ewige I 
much), Demuth lieben ; und lich | >| 
ausharven in Gedult; treu⸗ ır, Shffed Laͤmmlein!“ 
lich buͤßen unſre Schuld. laß durghtedmen dein viut | 
7: Gantz nichts haben, deiner Laͤmmer Blut! und, 
koͤnnen, wollen, wißen, ſo was unrein, wegneh⸗ 
lieben in der Zeit; auch men; Daß ihr Blur rein, 
nichts würden und thunihen und gut, endlich moͤge 
fogen, was wir thun in Eis flicffen, wenn fie es vergieſ⸗ 
genheit : fondern unſern ſen, die zu Ehren, auf ber 
Willen laifen GOtt ans Welt, menn, wie und 159, 
hen; daß nur. | ses al⸗dirs gefalt! 
des ty, in uns leb, wärd,| a. O ihr Laͤmer, preiß 
wohn und ruh. init Loben unfer Yanmlein 
8. Wenn wir nun findlin Die Weit lobt durc) ale 
kaͤ amlein worden, wie uns Creutzes⸗Proben bis an eus 
das Lamm Haben win zit Schlachtungs-Stätt! 
nimmt es uns in feinen Or⸗ lobt felbft im Blut: flieſſen 
n, biß es vollends in der lobet im ausgieſſen eures 
Still uns in dieſer Wuſten Geiſtes mit dein Blut! 
Be end 
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Preiß und Ehre, Heyl, 
Stärd, Kraft, Maut, 


mer &ob vermehre du ſelbſt 


Halleluja EDttes-Lamm!| Brüdern. 
271. Zeuch mid), zeuch 


Befleckung ihrer Sünden, bel ſcheuen. 
hier an Leib und Seel moͤg 


lang nicht dulden Fan, ſon⸗ an Babel kleben 
dern ſie ihrn rechten Lohn, 
balde, bald nun trägt da— 
2 11 Pk — 
3 Oihr lieben Kinder, 


heylet, unſer Artzt von da 
Suͤnden rein: JEſus Chri⸗hen 


Aus GOttes Sohne, ſtuͤrtzt/ 9. Da iſt GOttes Reich 
‚bie Hure bald vom Chrone. gefunden, wo man recht 
4 Schaut! wie hat ſich einhellig ift, lebt im Wort 
. nun befledet,diß Bold, daß und Geift verbunden, nad 

ſich nach ihm nennt, mit ſdem Sinne JEſu Chriſt, 
— Seelen, left uns eilt, 


voll Schanden ſich bedecket, 
Vans. — | ni : aus 


— Fat 
EINE SUN 





fterbend loben ift uns gut !]Cheiftum ſamt Der Wars 
1613, Wunder» Lammlein !| heit fchandt, daß fie wars ° 
lich find als Heyden, da 
Std ji; man ja ſich von fol fcheiden. 
- -Dand feydir!deiner Laͤn⸗5. Heyden, wufle  Durse 
J Baͤume, welche zu dem Feu⸗ 
lobend für und fur Lob ſey er geſpart, darum Seele 
deinem Namen! Hallelu⸗ dich nicht ſaͤume, daß dur 
jah! Amen!Hallelujahl werdſt mit GOtt verpaart, 
Bunder-famm! Wunder⸗mit Chriſto uñ feinen Glie⸗ 
Lamm! Blut-Brautigam !|dern, feinem Leibe, feinen Y 


Ei 






6. Zwar, noch viel fubtil® 
mich mit ꝛc.  Parcheyen, finden fi jeße 
MOOmt laſt und aus in dev Welt, welhenihtfo 
MBabel fliehen, wer ſich groh am Reihen, find doch 

noch drinn findenmag,laufz| Babel zugeſellt, welche 
fen, eilen, nicht verzihen, eh’) GOtt auch wird ausſpey⸗ 

etwas von ihrer Plag, noch en: Darum thut ſolch Ba⸗ 


7. Babel wird wohl Ba⸗ 
‚finden. _, j bel bleiben, heyledran, wer 
2 Ihre Sunden find ge⸗ heylen will, meine Zeit wit 

iegen, gar hoch gegen ich vertreiben, um zu eilen 

. Himmel an, ja fur GOtt zu dem Ziel, in Chriffo mit 
auch ab gewiegen, daß ers denen Leben, Die nicht mehr" 


8..Diefe Thür bleibt im 
mer-offen, gehet aus von - 
Babylon? denn fein and» - 
3.81 river Weg zu hoffen, wiege: 
eilet die ihr noch woltfeeligijeiget GOttes Sohn, das 
ſeyn, eilet! eilt daß euch rum laſt uns ſolchen gebe. 

ß man moͤg für ihm beſte⸗ 





265 Komme und laſſt euch JEſum Ichten, | 
Rus von Babel! niht versdie Sach: Diefe wi der | 
teilen. Here fo IAlben, daß fir 
272. Mel. JEſu deine noch das Land befigen. 
beilge Wunden. |‘ 5. Selig find, die ſehnlich 
— und laſſt euch ſtreben nad Gerechſgkeit 
Ir Yefım lehren, komt und Treu, daß in ihren 
und fernet adtzumal, welche Thun und Peben kein Ger 
die jeyn, die gehören in der walt noch Unrecht fey; Die 
schten Ehrifien Zahl: die da lieben glei) und recht, 
bekennen mit dem Mund, ind aufrichtig, frommund > 
glauben auch von Hertzen⸗ ſchlecht Geig, Betrug und 
rund, und Bemühen ſich Unrecht bafen, die wird 
darneben guts zu thun, ſo GOt ſatt werdenlaffen. ° 
lang fie leben. Br 6. Selig find, Die aus Er: 
2. Selig find, die De: barmen ſich annehme fremz 
in.ıth haben, und find all-der Noth, find mitleidig 
zeit arın Im Geift, ruͤhmen mit den Heimen, bitten treu= 
ſich gang Feiner Gaben, daß lich fur fie Gtt; Diebe 
GOtt werd allein gepreiſt hülfflich ind mit Rath, 
dancken dem auch für und auch mo möglich, mit der 
für, denn das Himmelreich That, werden wieder Hüulff 
ihr. GOtt wird dort zu empfangen, und Barmher⸗ 
Ehxren ſetzen, die ſich ſelbſt tzigkeit erlangen. 
gering hie ſchaͤtten. 7. Selig find die funden 
3. Selig find, Die, Leide werden reines Hertzens je⸗ 
tragen, da fi göttlich derzeit, Dieim Werd, Wort 
Zrauten finde die beſeufzen Jund Geberben lieben Zucht 
und beklagen ihr amd and: |und Heiligkeit; dieſe, wel 
ver Leute Suͤnd; Die Des- Ichen nicht gefällt Die unreis 
halben traurig gehn, offt ine Luſt der Welt, fondern 
vor GOtt mit Thraͤnen ſie mit Ernſt vermeiden, 
ſtehn, dieſe fogen noch auf|werden ſchanen GOtt mit 
Erden und dena dort ge⸗Freuden. Ba 
troͤſtet werden. 3. Seligfind, die Friede 
4. Selig find Die frommen machen, und drauf fehn ohn 
Hergen, da man Sanfft⸗ Unterlaß, daß man mög in 
muth fpuhten Fan, welche allen Sachen fliehen Hader, 
Hohn und Trug verfihmer-] Streit und Haß; die da 
gen, weichen gerne jeder⸗ ſtifften Fckd und Ruh, ta= 
mans; die nicht ſuchen eigneſthen allerfeits darzu, fi © 
Noch, und befehlen G ttlauch Friedens — A 
— .. : en, el 












 __ kaffee uns den Herren preifen, __- 267 
fen, werben GOttes Kinder ſeyd fein :/: Eigenthum! 
u >, Ewig waͤhret fein Erbarz 
9. Selig find, die muͤſſen men / ewig will er uns umar · 

dulden Schmach, Verfol⸗ men mit der ſüſſen Liebes⸗ 
gung, Angſt und Dein, da Huld, nicht gedencken unſ 
fees doch nicht verſchulden, ver Schuld Preiſet ewig: 
und gerecht befunden ſeyn; ſeinen Namen, Die ihr ſeyd | 
ob des Creutzes gleich iffivon Abrams Saamen; 

viel,feget SOLL doch Maaß rühmet ewig feine Werde 
und Ziel, und hernach wird! gebet ihm Lob:/: Ehr und | 
ers belohnen ewig mit der Stärde. 
EhrensKronen. 2. Ehe noh ein Menſch 
10. HErr regier sualenigebohren, hat er uns zuvor 
Zeiten meinen Wandel hier erkannt, und in Chrife 
Auf Erd, daß ic folder Ser auserkohren, ſeine Huld 
ligkeiten aus Genade faͤhig uns zugewandt. Selbft der 
werdigiddaß, ich mich acht Simmel und Die Erden, 
‚gering, meine Klag offt vor müffen uns zu Dienſte werz 
dich bring: Sanftmuty auch den, weil wir durch fein 
an Feinden ide, Die Gerech⸗ liebſtes Kind feine Kinder 
tigfeit ſtets liebe ! morden find. Emig folhe 
11. Daß ih Armen helff| Gnade währet, Die er und 
and diene, immer hab ein in ihm beſcheret; ewig wol⸗ 
reines Hertz, bie iin Unfried len wir ung uͤben, uber ale 
ſtehn verſuhne, dir anhang les ihn zu lieben. — 
in Freud und Schmerg!) 3. Ja wir wollen num 
Barter! hilf, von Deinem) Freuden, zu dem lichen 
Thron, daß ich glaub an Vatter gehn, uns in feinee 
deinen Sohn, und durch Liebe meiden, wie die thun, 
deines Geiſtes Staͤrcke mich ſo vor ihm ſtehn, Heilig, 
befleiffe rechter Werde!  |Heilig, Heilig fingen, Hals 
rk: eu 3o| leluja fol erklingen unſerm 
* GOtt und dem Lamm, un⸗ 
Br + ſerm holden Brantigam. 
273. Mel. Jauchzet al) Laſſet feinen Ruhm erihale 
mit Macht ihr ꝛc. len, und erzehlt fein Berk 


Aſſet uns den HEr⸗ vor allen, daß er ewig uns 
ren preiſen, und erwaͤhlet, und zu feineng 
) vermehren:/: ſein Volck gezaͤhliete. 
—Ruhm! ſtimmet, 4. Lernet euren Tem 
an die ſuͤſſen Weiſen die ihr kennen, der euch theur exr⸗ 
a ae 0. 
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268 Laſſet und mit JEſu sichen, 
kauffet hat, lernst ihn fein ſer lagen, damit wir bir 
lieblich nennen, euren Bru⸗ danckbar feyn laß dir gnd: 
der, Freund und Rath, eu⸗ dig wohlgefallen, bis wir 
„ren ſtarcken Held im ſtrei⸗ alle insgemein ewig beine 
vn, eure Luſt in Froͤlichkei⸗ Guͤtigkeiten mit gefamtem 
ten, euren Troſt und zuer | Eob ausbreiten, Da wir wer⸗ 
Heil, euer allerbeftes Theil.) den Gloria fingen und Hal⸗ 
Ewig ſolche Gute wahret, leluja. Preiß, Ehr, Ruhm, 
Die euch durch ihn wieder: Dank, Macht und Star: 
fahrer; Emwig fol das Lob de, und mas rürhmer feine 
erklingen, das wir ihm zu Wercke, werde unſerm Gott 
Ehren ſingen. Acben laſſt uns Ihm zu 
. Trettet nur getroſt zum Ehren ieben ! | 
Throne, da der Gnaden-⸗ 274, Mel’ IEſu da 
Stul zu ſehn; es Fan euch mein liebftes leben. 
von GOttes Sohne nichts gen: uns mir JEſu zie⸗ 
als Lieb und Huld gefchehn.\u hen, feinem: Vordild 
‘Er erwarten, mit Berlanz|folgen nach in per Welt der 
gen, bis er Eonne und um⸗Welt enitiehen, auf me || 
fangen, und das allerhoͤch-Bahn, die er uns Drag, || 
Re Gut uns mittheilẽ durch immerfort zum Himmel reise 
ſein Blut. Groffe Gnad iſt ſen, irdiſch noch, doch hin⸗ 
da zu finden, er win ſich mir) liſch ſeyn, glauben recht und 
uns verbinden, es ſoll nie⸗leben fein, in der Lieb den 
mals etwas koͤnnen uns Glauben weiſen. Treuer 
von feiner Liebe trennen. JEſu, bleib bey mir, gehe 
8. Er hat nunmehr ſelbſt vor, ich folge bir! - Ri u 
die Fuͤlle feiner GOttheit 2. Laſſet uns mit If 
aufgethan, und es ift fein) leiden, feinem Vorbild wers 
ernſter Wille, daß mur kom⸗ den gleich: nad) dem Leide - 
me jederman; Feiner ſoll ag renden, Armuth 
fi hiebey ſchaͤmen, ſondern hier macht dorten reich⸗ 
Gnad um Gnade nehmen; Thraͤnen⸗Sagt die Erndte 
wer ein hungrig Hertze hat, Lachen, Hoffnung troͤſtet 
wird aus feiner Sie ſatt. mit Gedult, es kan leichtlich 
Ewig ſolche Fuͤlle waͤhret, GOttes Huld aus dem Re⸗ 
die uns fo viel guts befchesjgen Sonne machen. JECſu! 
ret; Wolluſt, Dieuns ewig |hier leid ich mit Dir, Dore 
trändetrwird ung daraus theil deine Sreud mit mir. | 
eingefehendet: | 3. Laſſet und mit JEſu 
7. Run, du Liebſter! un⸗ſterben, fein God uns ir | 
k ‘ andern 











raſt uns innieft, fenffjend Flag: J— 269 


andern Tod. rettet, und vom| 4. Iſt mir . Sfemir fihon Das Licht 
Seel⸗Verderben, von derlaufgangen im Derlangen, 


ewiglichen Roth. Lafft uns werd doch . überwunden J 


toͤdlen, weil wir leben, un⸗ leicht, Daß bey matten Wine 
fer Fleiſch, ihm fterben. ab, des⸗Wehen, Flat Fan jehert, 
ſo wird er und aus dem wie meit mein Vermoͤgen 
Srab in das Himmels-Le⸗ reicht. 

ben hehen. JEſu, ſterb ich, 
ſterb ich bir, daß ich lebe für wendig, unbeſtaͤndig, ‚daß 
—* für. ! Ä ich billig mich beflag, Aber 
Laſſet uns mit JEſu meine matte Krafften, und 













fen; weil er auferſtanden geſchafften, was noch leider 1 


ift, muß das Grab uns wie⸗ an mir trag. 


der geben: JEſu unfer! 6. Hoff d ſchon auch noch — 


Haupt du biſt, wir ſind dei⸗ auf Erden, Frey zu werden, 
nes Leibes Glieder, mo du von der Macht der Finſter⸗ 
lebſt, da lehen wir. Ach er⸗niß, Muß ich mich noch im⸗ 
kenn uns fuͤr und fir, trau⸗ mer plagen, thu ich fagen: 
ter Freund, für deine Bruͤ— 
der. JEſu, Dir ich lebe hier, — 
dorten ewig auch bey dir!“ Iſt mirs offt ſo, aß 
de Mel. Aurer/wird gewonnen, hat erſonnen 
die Nacht der. bald. der Satan neue 
Aſt uns innigſt, ſeuff-Raͤnck, hilff mit, mich und 
zend Klagen. GOtt zuſihn bezwingen, laß gelin- 
fra agen; ob die Nacht nichrigen,daß ich mich in dich ver⸗ 
bald vorbey? Da wir doch ſenck 
am Tage leben, fiehet man] 3. Lehr mich JEſu! dei⸗ 
wie ſo wenig Licht es nen Willen, ſtets erfüllen, 
lehre mich doch wachſam 
* Meine Seele ſehnlich ſeyn, biß ich durch Dich uͤber⸗ 


kirret, als berwirret, nach wunden, und gefun den/⸗daß 


dir. IEſu meinem Heyl. ich warlich worden rein. 
Waͤr ich doch gantz neu ge⸗ 
bohren, auserkohren. Die: 


brüßer klagen muß, über Leben bift. 


‚Shorheit, uber Sunde Die] Io. Biljgsmar iſt meine 
a aber —— i— 9 — nen 4 


WET 
Hiei . hr ku 3 Pin ° en R —8 
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9. Wohin ich mich innigſt 
ſehne, mir DIE gönne, mein. 
fes werd mein beftes Theil. fgelibter JEfu Chrift ! icht 

3. Aber bisher iſt mein ſund leben Fanftu geben,Deis 
Weſen, geweſen, daß ich nen Reben, der du Lichtund 


* zu leicht bin ich N | 


En 


weil noch groß mein Elend 
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270 Lebt fridſam ſprach Chriſtus 
viel mehr als mir befand, IKKEbt fridſam ſprach 
‚meine Fehl thu mir verzei⸗/Chriſtus der Herr zů 
hen, Laß geſchehen, beut mir feinen Auserkohren, gelieb- 
ſtets aufs nen Die Hand. te nemt diß fur einkehr, und 
11. Here! du wolleſt wollt fein Stimm gern hoͤ⸗ 
auch die Deinen, bald versiren. Das iſt geſeit, zu eim 
einen, Die du dir erwaͤhlet Abſcheid von mir, wollt feſt 
haſt: un vertilg die ange: drinn flehen, ob ſcheid 2 
Kraͤffte, das Geſchaͤffte, daß gleich bleibts Hertz bey eu 
doch auch von dir verhaſſt. biß wir zur Freud eingehen. 
12. Es wuͤrde dir jafelbit) 2. Ein Hertzens Weh mir 
gefallen, auch von allen, uͤberkam im Scheiden uͤber 
wann man gang einhellig|d’maffen, als ich von euch 
ſey, wañ man ſey der Macht) mein Abſcheid nam und das⸗ 
entnommen, Die gekommen, mals niußt verlaſſen. meine 
daß man leb im Lichte frey. hertze bang/beharrlich lang, 
13. Herr! umfaß auch bleibt noch unvergeifen, ob 
mit Erdarmen in die Ars|fcheid id) gleich, bleibts 
men, noch viel taufend See-| Herg bey euch, wie ſolt ich 
en dein, fo im Seelen-Tod euch vergeffen. * 
noch Liegen, ſich betriegen, 3. Nachem Weſen Ehriſti 
du wolleſt ihr Heyland ſeyn euch doch halt gleich wie ihr 
14. Zwar es muß fihje-)habt: empfangen, gebaut 
der ſchuldig gang gebultig|auffin Grund. zu rechte 
felber achten, iſt bekandt, gſtalt, ſein Wegen wolt ans 
eder Herr! befeucht dein hangen. Darinn befleht, 
Erde, ches fterbe, daß Doch mein Rath, weils gebt auf 
iſt zu Dir gewandt. . ein Scheiden fehr traurig, 
15. HErr hdu biſt ja doch ob ſcheid ich gleich, bleibts 
die Liebe, ſagen giebe, ſteur Hertz bey euch biß an mein 
dem groſſen Elend doch, End gedaurig. 
lehr die Menſchen nach dir) 4. Es iſt ja kund und of⸗ 
fragen, laß ſie zagen, unter fenbar wie friedſam wie 
Satans Sunden⸗Joch. uſammen gelebt han und 
16, Ale Menſchen find jeinmuhtiggar, gemäß dem 
doch deine, gang alleine, Chriſten Namen, ald Kin: 
nimm die Krafft dem See⸗der GOttes lieblich guts 
len⸗Feind, thu ihm feinen Much da chat mir weh das 
Raub abnehmen, fih zu Scheiden, ob ſcheid ich 
ſchaͤmen, der es immer boͤs ſgleich / bleibts Hertz bey 
gemeynt. GOtts Lob mehr aus gm 
276 breiten. Mein 












gen, ob fiheid ich gleich, 







jubeln a 


5, Mein ſiebſter Freunde] 9. Gelobt fey GSitt um 


bewahren, ob ſcheid ich 


keiden iſt die beſte Biebe, — 


‚mandher Thraͤn ift mir um diß fein Werck, das er kraff⸗ 


euch entfallen, DIE hat Dieitig gelendet, geht. ihre zw 


Lieb zu euch) gethan, ihr dem Gebäte Herd, dañ mei⸗ 
bleibt auch mit. euch allen zu ner auch gebender im baͤten 
Tag und Nacht in meinivein, daß GOtt allein mich 
obacht, Der Herr wol en wort wohl berathen, 05 
feheid ich gleich, bleibts 





‚gleich,bleidis Hera bey euch Hertz bey euch, GOtt wohn 


wollt nichts an Tugend euch bey in Gnaden. 


ſparen. 


6. Und ihr Vätter wolt 
dapffer ſeyn, die Gemeine Q 


277. Mel.Ey was frag 3 
ich nach der Rrden. 
Eiden iſt Die beſte Liebe, 








Gols verforgen, Die euch wo Die ung JEfus hat ge 


nun iſt befohlen fein, auf lehrt: wenn uns feine Creu⸗ 
‚daß ihr unverborgen die tzes⸗-Triebe recht inwendig 
Ehren Kron zu einem Lohn eingekehrt, önnen wir auf 
aufenrem Haupt mögt tra⸗ viele Weiſen feine &pde leis , 
dend preiien. Te 
bleibs Herg bey euch, um 2. Drum hab ih mic 
GOttes wohl behagen, Jauch ergeben, JEfulindie 
7 Seyd klug und unter⸗ Leiden dein: nach der Liebe 
thaͤnig fort ihr Jungen all will ich ſtreben, Die mich lei⸗ 
im Leben, in Eintracht dend führet ein zu den wah⸗ 
Chriſtlichem Aecord, wolt ren Himmels-Freuden, Die 
nach dem beſten ſtreben. da wachſen aus Dem Leiden! 
habt euer Freud in dieſer 3. Nirgend kan ich ſichrer 
Zeit ſtaͤts im Geſetz des ſtehen, als wannic im Leie 
Herren, ob ſcheid ich gleich, den bin: da kan ich mit Au⸗ 
bleibts Hertz bey euch, lebt gen ſehen, wie das Leiden itt 
doch nach GOtts Begehren Gewinn denen Seelen, Die 7 
8. Kommt doch hieran verlangen, nichts als JE 
meins Hertzens grund mit anzuhangen. eo 


Thraͤnen iſts geſungen, im 4. Chriſtus, der vor uns 
Herren bleibet doch geſund F 


hergangen, und gemacht 
ihr Alten und ihr Sungen, |pie Eebens-Bahn, bat, die. 

but euch für Zwiſt, vons hm drauf nachgegangen, 
Satans Liſt woll euch der unter feiner Creutzes-Fahn, 
Herr befreyen ob ſcheid ich [in der. werchen Zahl gezaͤh⸗ 


‚gleich, bleibts Hera bey euch et, bie er ihm hat auser- 
diß wir ewig erfreuen.  Imahler, I 
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272 Pichediedu mich sum Lieber Batter, uns erhoͤre! 
iger num Ehrifto treu Heil und Seelen⸗Hort; Lie⸗ 
“Bien bleiben, und ſcheut kei⸗be, Dir ergeb ich mich, Div 


Dia un Hohn; dem zu trauen ewiglich. 





wird erſtch gang verſchrei⸗5. Liebe, Die mich hat ge⸗ 
ben, und ſelbſt ſeyn ſein bunden an ihr Joch mit Leib 
groffer Lohn : dann die und Sinnz Liebe, Die mich 
groſſe JEſus⸗Freuden foi⸗ ůͤberwunden / un mein Hertz 
gen auf die kurtze Leiden. zieht gantz dahin; Liebe, 
6. Wer ihn aber nicht will dir ergeb Ich mich, Dich zu 
kennen bier in dieſer Lei- lieben ewiglich, 
dens⸗Zeit; den wird er auch 6. Liebe, Die mich ewig 
nicht bekennen Dort in jener liebet, Die fur meine Seele 
Ewigkeit, wenn er wird dem bitt: Liebe, Die das, Loͤß⸗ 
Vatter geben, was der Datz] Geld giebet, und mic) Eraif- 
ter ihm gegeben. tiglich vertritt ; Liebe, Die 
‚278. Mel. Romm/ o ergeb ich mich, Dich zu loben 
Fom,du Geiſt desLebẽs ewiglichchh. 
Jebe, Die Du mich zum] 7. Liebe, die mich wird er⸗ 
a Biloe deiner GOttheit wecken aus Dem Grab der 
haft gemacht; Liebe, Die du]Sterblichfeit 5 Eiche, die 
mich fo milde nach Dem Fall mich wird bedecken mit der 
it Heil bedacht; Kiebe, dir Cron der Herrlichkeit; Lie— 
ergeb ich mich, Dein zu blei⸗ be, Dir ergeb ich mich, dein 
ben ewiglich! du bleihen ewiglich. 
2. Liebe, Die du mich er⸗279. Mel. Werde mun⸗ 
kohren, eh als ich geſchaffen rer mein Gemuͤthe 
war; Liebe, Diedu Menſch AIYeber Vatter, uns erhoͤ⸗ 
gebohren, und mir gleich Dre! gib, Daß deine Lies 
warſt gantz und gar; Liede, bes⸗Glut, Deine Krafft, im 
Div ergeb ich mich Dir zu le⸗ uns verzehre aller Eitelkei⸗ 
ben ewiglich. tem Flut daß Die truͤben 
3. Liebe, die für mich ges) Waffer nicht loͤſchen aus 
Kitten und geftorden in Der dein edles Licht, das du in | 
Zeit; Liebe, Die michatersIunsangesundet, biß es vüls | 
ſtritten ewge Luft und Seesjligüberwinde. > 
ligkeit z£iebe, Div ergeb ih] 2° Laß uns dochnichtunfs | 
mid), dir zu folgen ewiglich. ren Sinnen ſo geſchwinde 
4. Liebe, Diedu Krafft uñ eilen nach; fondern ihnen If 
geben, Kit und Warheit, zu entrinnen ſtaͤts genaue 
Geiſt und Wort; Liebe, Die Wach: daß wir nicht 
ſich 32.18 ergehen mir zum ſo leicht zerſtreut werden, 


’ 
und AR 





m —— —— une — — if. ung 
mit feinem Ding aufhal- adten von ſehr groffee 
ten, Das und möge verman⸗ Wichtigkeit: drum gebührt 
nigfalten — tung ſtaͤts zu trachten nach 
3. Laß uns alle Dinge: der Adgefhiedeng eit; zu be⸗ 
die beflecken un— mai hren Krafft und; Muth; 
fern Geiſt; daß wir uns veſt zu ſtehn auf unſrer 
von allem ſcheiden was nur, Hut; abgefondert uns zu 
irdiſch iſt und heißt : Laß unslhal iten daß der Ernſi nicht 
unſer Hertz und Sinn rein mdg erfälten. 9 
behalten ierhim daß Wir 3. HErr ! mach uns ſel bſt 
nichts von dem anruͤhren, abgeſchieden, daß uns nichts 
was uns koͤnte abwärts von die verrud:gib, Daß 
führen! we wir uns fleißig hüten vor 
4, Laß uns keines weges dem Weib im. Hurene 
ſchonen unfrer ſelbſt in Schmuck; daß durd ihre 
dieſem Sal! od. gleich wi⸗ glatte Wort diefo mande 
der uns erthonen taufend Seel ermordt, und durch 
Geiſter ihren Hall, da ſie ihre Lock⸗ Geberden wir ja ; 
und verfüchen hier, immer nie bethoͤret werden. — 
ruffende: daß wir ſchonen 90. O Weißheit! (db. dei 4 
follen unſers Lebens ſa/ ihr ne Brüfte ung beftandig on 
ruffen ſeh vergebens,! © ji sichen ; und fang dufo 
5. Und ob viele Dinge) unſre Lüfte, Daß wir flieg 
wären andren mel erlaubt mit Joſeph Riehn, wen 
und gut; laß uns daran uns DIE unkeuſche Weib 
uns nicht kehren, die wir reitzt und winckt; halt ung 
Nazaraͤer-Blut auf uns ren Leib ſamt Sl. und 
2 Ben weil wir ſtehn unter Geiſt dir gantz — ; mach 
olchen Satzungen, Die den und, wie du bift, jungfrau⸗ 4 
andern noch verholen, und lich 
uns ernſtlich anbefohlen! 10. Laß uns unſern gan⸗ 4 
6, Bieles iſt, was noch tzen Willen unzertheilee 
an ihnen zu entſchuldigen ſchencken dir; daß du koͤn⸗ 
uns nicht zugelaſſen, weil hr mit, Bet 
wir" dienen unter einem gnuͤglichkeit, und wir Deis 
groſſen Licht und du uns ner Liebe Sůßigkeit, deiner 
‚aus lauter Gnad in ein Kraͤfften Weſenheit, m⸗— 











gantz beſondern Gr gen ſchmaͤcken und genisfz _ 
gu deinem Dienft ‚ten, —— Lieb zer⸗ 
dazu wir uns deſ flieſſen! | 


27a She Bräminam, eher Sepland mafediß, 


“ bunden. beruhre 3 und aus alem 


| biſt mein, warum laͤſt du Findlich‚rein,fanft und Kein | 


- 4. Bin ih, Div als deinelben, Ruhe, Freud, und Le— 
Sraut ſchon verlobet und ben. 


mieine Seele ſo lang in des frey, gründlich abgeſchle— 


Begſler, die mein Hertze hat m 





11.0 du Mutter aler;Berlangen, dich zu ſehn un 
Dinge! mehre doch. dein zu umfangen. 

Hänffelein, das annoch fol 7. Dencke doch, o GOt⸗ 
ſeht geringe ! O du Jung⸗ tes Lamm! daß dü biſt mein 
frau jart und rein! reinge Braͤutigam; dencke Daß 
uns in deiner Krafft; heile, dirs will gebuͤhren beine 
was noch mangelhafft⸗ uñ Braut zur Ruh zu führen. 
golführe dein Gebaͤhren, 8. Nimm mid, Liebſter 
Ehriftumin uns zu verkbaͤ⸗ in Dein Reid, mach mid) 
ren! den Ermwahlten glei : 
280, Mel. Hoͤchſter Nimm mid aus der Trauz 
te der du dich. er⸗Hoͤle, JEſu, Braͤut⸗ 











Jebſter Braͤutgam, gam meiner Seele! 

denckſt du nicht an die| 281. Mel. Unerſchaff⸗ 
ne GOttes Lieb ꝛc. 
Jebſter Heyland nahe 
Ddich, meinen Grund 


theure Liebes pflicht, Da du] 
dich mit taufend Wunden, 
meiner Seelen haft ver: 


2. Denckkſt du nicht an dei⸗ kraͤfftiglich mich in Did) ein⸗ 
nen Spott an das LTreutz führe; daß ich Dich inniglich 
und an die Noth ?und an moͤg in Liebe faſſen, alles 
deiner Seelen Leiden, da ſie and re laſſenun. 
ſolte von dir ſcheiden. 2. Sammle den zerſtreu⸗ 
3. Weiſt du mol, daß dei⸗ ten Sinn, treuer Hirt der 
ne Pein mein Erloͤſung fol, Seelen! Dan wan ich in die 
te ſeyn? Und wie muß ich nicht bin Muß mein Geiſt 
dannauf Erden noch ſoſſich quaͤlen: Creatur ang 
long gequaͤlet werden. ſtet nur, du allein Fanft ger, 





Hertraut Warum laßt dul 3. Mache mich von allem i 


-Leibeshöle? Iden; Das ich eingefehrer 
. Binich dein, und du ſey ſiets in deinen Frieden; 


mich allein? warum laͤſt du dich in Unſchuld ſehe, in dire 
mich, mein, Lehen, nicht leb und ſtehe. 4 
alsbald zu dir erhehen? 4. Menſchen⸗Freund, Im⸗ 
6. Ich verſchmachte fuͤr manuel, dich mit mir her⸗ 
hle du ſanffter Lie⸗ 
es⸗Quell ſalbe Geiſt und 
Da: ee 
U ————— 





nach dir: Ich vergehe für! 








Liehſter IEſu du wirſt ¶ Liebſter JEſu- inden_ 275 
Seele; daß mein Will ſanft ne Stege, led mic) ſeufftzen 
‚und til, ohne Wiederftresfürund für: SEfumid,.e. 
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ben, die fich mag ergeben. | 4. Komm doch, Ach 4 


5. Geverman hat feinemein Vergnügen, in mein 
Luſt, und fein Zeit⸗-Vertrei⸗Hertz, laß mich nicht Liegen 
‚benz mir ſey eines nur be⸗ vor des Fleiſches Suͤnden⸗ 
wuſt, HErr, indie zu blei Chur ! TESU mid, ꝛe. 
ben: alles fol folgen wol, 5. An dir hanget meine 
warn ich mich nur uͤbe In Seele, ohne dich id mih 
Dem Weg Der Liebe. ſehr guale, ohne dich vergeh 

6. Creaturen bleibet fern, ich ſchier, IJEſu mich, 2e. 
und was fonft Fan ſtoͤren: 6. Bilde du Dein ſchoͤnes 
JEſu ih will ſchweigen Weſen inmein Hertz, Das 
gern, und Did) in mir hoͤ⸗du erleſen, ſpiegle du dich 
ven; ſchaffe du wahre, Ruh, ſelbſt in mir JEſu mich, te 
wircke nah Gefallen, ich 7. Eya, JEſu ſchönſte 
halt ſtil in alen. Wonne ſchein in mir, Du 

7. Was noch fluͤchtig, LebensSonne es iſt nichts 
ſammle du; was noch ſtoltz im gebe hier; JEſu mich.ꝛze 
iſt beuge; was verwirret, 8. Treuffle deine Liebes⸗ 








bring zur Ruh; was nochitropffen, die dein Bild in 


hart erweiche; Daß in mir mir einptopffen, geh durd 
nichts hinfur Lebe noch er⸗ meines Hertzens Thurs 
ſcheine, als mein Freund al⸗IJEſu mich, ze. —— 1 
eine. 19. Halte meine Seele feſte 
‚282. Wiel, FEfu Fomdu bift ja der Allerbeſte, 

doch felbft zu mir. ach! daß ih dich nicht ver ⸗ 
gear Fern, du wirſt liehr; SEehumih, ic. _ 
v.fommen, zu. erfreuen) ro. Aferliebfter Herr 
beine Srommen,die bedraͤn⸗ tzens Freund, der es eintzig 
get find allhier; JEſu gut gemeynt, halt mich, bis 
mich, JEſu mich verlangt du bricht Berfur! JEſu 
nach dir! mich ——— 
2. Ach! ſo laß mich deine 283. Mel. IEſu/ der 
bleiben, laß mich Deinen du meine Seele. 
Geiſt ſtets treiben, daß du KIebſter IEſu, in den 





allzeit wohnſt in mir; SE Tagen deiner Niedrige 


fumnid,ee. keit allhier hörte man zum 
ER a meine Volck dich jagen: ES geht 
Wege, bahne du ſelbſt mei⸗eine Kraft von wo 4 






* hauen a irre 


uß. 
Rz, Darım Eanftdu arte! Gottes = Lamm, das Die 


Er, RN nun vegiereft weit| 6. Amen, Du wirſt mich 


= 
| 
| 


hoch geacht. Alles muß ſich Güte mit dem: Munde růh⸗ 


ſelbſt der legte Feind auch 


gu Elein, es begeugens deine hab ich mich gang erge: 
Thaten die uns aufgeſchrie⸗ ben:/: dich will ich den 


5Sihe meine Seele ruͤh⸗ — bin — 


ihr gethan: an dem Wort 
Willich mid) halten, 28 
indeß Kies, —— en ar 







275 * JEſnen Essen ai 


aud) deing; Krafft gusfliefz|leng Fand Dib- er 
‚fen, und fi) deinen ae dein Wort mit 
ergieffen,da Du in der Herr⸗ Heil verfpri — 












— erhoͤren, daß ich durch dic 

enn dir iſt in deine werde rein, und zu mir dein 
Hände nun gegeben adei Anl tlitz kehren, Daß ich koͤñe 
Macht; bis an Ei Welt! —— ſeyn: fo will ich, aus 
ihr Ende wird dein Name) Hertzens Grunde, - Deine 














vor die neigen, und was men hierin diefer ‚zeit bis 
hoch iſt, muß ſich ya a | 


mußendlich unter beinen Jebſter eh, ‚fiehftes 
Re 8- £eben ! der dur b bift das 


rathen, deine Kraft ift nie Sunde auf fih nahm, bie 


benfeyn. Ja du bift deß⸗ Brautgam nennen,denn ich 
‚wegen fommen, weildu dir bin jadeine Braut, die du 
haft vorgenommen, aleriewig bir vertraut, nichts 
Menſchen Heylzu ſeyn, un]:/:/:nichts fon unſre Kiebe 
zu retten groß und klein. trennen. Seelig, ſeelig 
4. Hier, mein Artzt, bin ſind :/ die zu dem Abends 
auch ich Armer, kranck am) mahl der Ho zeit des Lam⸗ 
Geiſte, blind und bloß; ret⸗ mes deruffen ind:/: 

te mich, o mein Erbarmer, 2. ‚Faß mich dieſe Kuͤhn⸗ 
mache mich von Suͤnden heitüben hier in meinen | 
loß, und von den fo vielen] Ehriftenthum, Daß. nur dies 
Tuͤcken, die mein armes ſes ſey mein Ruhm / daß kein 


Hertz beſtricken; ach! laß Unfall, kein Betruben :/: 


deinen ſuͤſen Mund ju mir mich durch ſchrecken koͤnn 
ſprechen: ſey geſund. abziehen von der Lieb, da⸗ 







ver deinen Saum im Glauͤ⸗ fuͤr und für, al :/:/:alMe 
ben an,warter bis fie end⸗Luſt der Welt * fliehen. 
lich fpuret was du haft an TB bel 

dein Snad 





J 
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Liebſter JEſu, wir ſind Lobe den Herren, den 277 
nes GlaubensLicht nimmer Lcht erfület: gutes den⸗ 
mög in mir ausgehen :/:|den, gutes dichten, muſt du 
laß die Rampe ſeyn geſchmü⸗ſſelbſt in uns verrichten. 
cet durch Gebet und Wache] 3. O du glantz der Herre 
ſamkeit, auf daß in berilichkeit,Licht vom Licht, aus 
Dunkelheit fie :/::/: ſie Gtt gebohren! mac) und 
ſtets scheint un helle blicket. alleſamt bereit, oͤffne Her⸗ 
Seelig, feelig, ıc. tzen, Mund und Ohren: 
„4. Laß den Schlaf nihtlunfer Bitten, Flehn und 
überwinden meine Augen zliingen laß, HErr JEſu, 
fonderngib, daß durch) dei⸗ wohl gelingen. 
nes Geiftes Trieb du mich 280 Mel. Chriſte mein 
wachend moͤgeſt finden ./Leben mein Hoffen !c. 
und mit hertzlichen Ver⸗Obe den Herren, ben. 
langen wartend, wann der maͤchtigen König der 
Engel rufft, hoch von der Ehren, meine geliebete See— 
geſtirnten Lufft: auf:3/:le! das iſt mein Begehren. 
auf, der Braͤutgam Koͤmt Kommet zu Hauff, Seele 
gegangen!Seelig, ſeelig,ꝛe und Hertze mad) auf, laſſet 
s. Laßmi dir entgegen das Lob und Danck hoͤren! 
schen, wenn du mir enger; 2. Lobe den HErren, der 
gen koͤmmſt, daß du mic) zu alles fo herrlich regieret der 
dir einnimmſt, da ich dich dich auf Adelers Fittigen 
ſoll ewig ſehen:/: JEſu ſicher gefuͤhret der dicher 7 
du mon mich verneuen, haͤlt, wie es dir ſelber ge 
daß bey deinem Abendmahl faͤllt; haſt du nicht dieſes 
in der Auserwehlten Zahl verſgͤree 
ich :/::/: ich mich ewig Fon] 3. Lohe den HErren, der 
erfreuen. Selig,felig, ꝛe. kuͤnſtlich und fein Dich be: 
— 285. reitet, Der die Geſundheit 
Ndebſter JEſu, wir ſind verliehen, dich freundlich 
Dhier, dich uñ dein Wort geleitet! In wie veil Noch 
anzuhoͤren, lencke Sinnen hat nicht der gnaͤdige GOtt 
und Begier auf die ſuſſen uͤber dir Flügel gebreitet? 
Himmels⸗Lehren, Daß die] 4. Lobe den HErren, der 
Hertzen von Der&rden gantz deinen Stand ſichtbar ges 
zu dir gezogen werden! fegnet, der aus dem Himmel 
3. Unfer Wiſſen und Ver⸗mit Stroͤmen der Liebe ges 
ſtand iſt mit Finſterniß um⸗ regnet! dencke Daran, was 
huͤllet, wo nicht deines Gei⸗ der Allmaͤchtige fan, der die 
ſtes Glantz uns mit hellem mit Liebe begeguet. 





s, Lobe 








— — 


bbe den HErren, was] 6. Dancket dem Erren 
in mir iſt, Lobe den Namen! : Schoͤpffer aller Dinge: 











ve 


278 Kobet den HErren: kobe, fobe, meine Seele, 


alles, was Othem hat, lobe DerBrunn des Lebens thut 


mit Abrahams-faamen! Erjaus ihm entfpringen:/: gar 


iſt dein Richt ; Seele vergiß hoch vom Himmel her aus ' 


esjanicht, Lobende fohlieffelfeinem Hergen. Lobet den 


mit Amen! Erren:/: ik, 
2387. Dee CXLVIH.Pfal.| 7. O Jefu Chrifte :/: 
NObet den HErren :/:|Sohn des Alerhöchſten! 
sw dannerijt ſehr freund⸗ gib Du die Gnade allen 
Lich, es iſt ſehr koͤſtlich un⸗ frommen "Ehriften :/: daß 
Br GOtt zu loben :/: fein] fie deinen Namen ewig preis 
ob ift ſchoͤn fund lieblich fen, Amen! Lobet den HEr⸗ 
anzuhoren. Lobet den HEr⸗ ren: / ·· 

ren :/: - 1.288. Mel. Liebſter Fes 


2. Singt gegen einander] fu/liebfles Leben.. 
:/:dem HErren mit dan⸗Obe, Tode, meine Seele, 
den, lobt ihn mit Harffen, den, der heiſſt HErr 3e: 


unſern GOtt, den werthen baoth, aller Herren HErr 
s/sdenner iſt maͤchtig und ſund GOtt; feinen groſſen 


pon groſſen Kraͤfften Lobet Ruhm erzähle:/: Singe: 


den HErren: / · 

3. Er kan den Himmel:/: 
mit Wolcken bedecken, und 
giebt den Regen, wenn er 
will, auf Erden:/: Er laßt 
Graß wachſen m: auf duͤr⸗ 
ven Bergen. Lobet denHEr⸗ 


ren:/: 
4. Der allem Fleiſche/: 


groß ſind ſeine Wercke, groß 
iſt feine Vatter⸗Treu, ſie iſt 
ale Morgen neu: Ich:/:/: 
ih will ruͤhmen feine Star- 
de. Viel zu, viel zu, viel zu 
klein:/: bin ich, Daß mit ſo 


groſſem Glantz mir leuchten. 


ſoll dein Gnaden Schein :/: 
2. Deine Hand hat mich 


giebet feine Speiſe, dem formiret und gebildet wun⸗ 


Vieh fein Futter vaͤtterli⸗ 
her Weiſe:/ den jungen 
Raben, wenn fie ihn anruf: 
fen. Lobet den Herren :z: 

5. Erx hat kein Luſte:/: an 
der Staͤrck des Roſſes, noch 


Wohlgefallen an jemandes da ich mich noch nicht be⸗ 


Beinen:/ Er hat Gefallen 
an denen die auf ihn trauen. 
bobet den HErren; : 


derlich; deine Augen ſahen 
mich; du haſt ſelbſt mich 
ausgefuͤhret /: 


mein gantzer Lebens⸗Lauff 
iſt von dir geſchrieben auf, 


wegte. Bielau :/: 2. 
3. Du, o 6Dit, haſt aufe 
genpinmen mich in, Deinen 
Gnaden⸗ 
J 


et :/2 aus der 
Mutter, Die mich hegte. Ta ° 








ed fen dem allerhochſten GOtt,279 
Snoden- Bund, den mirfBieläu:/sic. 
dein Wort machet fund, und] 7. O mer bin id, HErr 
ich habe fchon defommen:/: der Herren, was iſt doch 
mehr als taufendfachenjmein Haus vor dir? daß 
Seegen von dir, Better, in du fo viel thuſt an mir ? ja 
dem Sohn, unferm eingen du wilſt no‘) mehr gewaͤh⸗ 
Gnaden Thron: Ad :/2:/: |ren :/: als ob es zu wenig 
ah daß ichs recht loͤnnt er⸗ wäre, was du bisher haft 
wagen! Viel zü:/ꝛc. gethan, Das ich doch nicht 
4 Gnad und Warheitisänlenfen:bir/:/:dirfg 
find Die Wege, die du und zu dafuͤr ameEhre.vielau:/ac. 
führen pflegfi, wenn du au | 8. Nun ſo fahre fort und 
uf uns sufihlagft, find ss ſſegne, HEvr, HErr, deines 
doch nur Liebes-Schlagerz Kindes Haus, geuß doch 
GOtt / Dein Pfad ift immer deine Fude aus, und mit 
richtig : ſcheinet er uns Liebes⸗Etroͤhmen regne :/:. 
gleihwol krumm, kommts laß in meinem Hergen klin⸗ 
daher daß wir zu dumm gen das Wort: Ich win mit 
wer :/n/: wer iſt ihn zu faſ⸗ dir feyn, du bift mein und 
‚fen suhtig? Vielau:/: 20: ich Bin Dein: dann :/:/: 
5. Wenn Du eimwas uns|dann will ohn Aufhoren 
‚entzieheft, thuſt du 88, daß ſingen: Viel zu, viel zu, viel 
unſre Luſt offt dran klebt, zu klein:/: bin ich, daß mit 
uns unbewuſt; und weil ſo groſſeinGlantz mir leuch— 
dus uns ſchaͤdlich ſieheſt:/: ten ſoll dein®nade-Schein. 
wenn die Hoffnung auch/ 289. Mel. Dom Aim: 
verweilet,und viel Aengſten mel hoch da kõ ih her. 
machet Raum wird ſie noch Od ſey dem allerhoͤchſten 
zum Lebens⸗Baum, wenn GDtt,derunferfiherr 
»/2f. wenn fie endlich zu barmet hat, gefandt feinen 
uns eilet. Viel zu:/: ꝛc. Jallerliebſten Sohn, aus 
6. Wenn die Feinde uns ihm gebohren im hoͤchſten 
anfallen, bag von auffeni Thron. & 
Streit es giebt, und von in-| 2. Aufdaßer unfer Heer 
nen Furcht beicudt ; muͤſſen land wurd, und frepte von“. 
ie zuruͤcke praffen :/: da der Sünden Bürb,undung 
eilt Dann der Stein der durch fein Gnad und Wars 
tommen Eben -Ejer, bis heit führte zur ewigenKlars 
hieher, bishieher bilift uns hit 
der Herr, Bis:y/, Bis] 3. DO groſſe Gnad und 
kirher find wir nn kommen. "Ohzigeit | * er un® 
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an. | PER. : 5* 
4. Der Schoͤpffer aller der Hoͤllen-Pein; Wo nicht, 
Creatur nimmt an fi un⸗ſſo ſieh Dich eben für, denn er 
fere Natur, verachtet nıchelfchleußt dir des Himmels M 
einarınes Weib, zu werden|Thur. — J— 
Menſch in ihrem Leib. | 22. Sein erſte Zukunfft 
3. Des Vatters Wort in die Welt iſt in ſanfftmuͤ—⸗ 
von Ewigkeit wird Fleiſch thiger Geſtalt; Die andre‘ 
imn aller Reinigkeit, das Alwird erſchrecklich ſeyn, den. 
and DO, Anfang und End, Gottloſen zu groſſer Pein. 
gibt fi fur uns in groß) 13. Die aber ietzt in Chri⸗ 
Elend. ſſto ſtehn, Die werden dann. 
6. Was iſt der Menſch, zur Freude gehn, und kom—⸗ 
die Aſch, der Thon, daß men zu der Engel Choͤr, daß 
GOtt für ihn gibt feinen ſie Fein Ubel mehr beruͤhr. 
Sohn? was Darf unfrer] 14. Dem Vatter in dem 
das höchfte But, Daß es ſo hoͤchſten Thron, ſamt ſei⸗ 
anjerthalben thut? nem eingebohrnen Sohn; 
7. O weh dem Bold, das Dem heilgen Geift in gleie. 
dich vergcht! der nad ſich ſcher Weiß, fen ewiglich 
nicht theilhafftig macht, Danck, Ehr und Preiß 
nicht. hören will des Soh⸗ 290. Mel. Gelobet ſey⸗ 
nes Stimm: dennaufihm) fu FEfu Ehrift ze. 
bleidet GOttes Grimm. ge jeydirdu erwuͤrgtes 
8. O Menſch! wie daflav Lainm, lob ſey die am 
du's nicht verſtehſt, und Dei: Creutzes Stam̃ deiner groſ⸗ 
nem Koͤnig entgegen gehſt, ſen Macht, daß du den Todt 
ber. dir ſo gang demuͤthig genommen haſt Halleluja. 
boͤmmt, und ſich jo trenlih| 2. All ſein Gewalt und 
deinannimmt? .. . fein Herrſchafft, den Him⸗ 
‚9. Ey! nimmihn heut mitimel haſtu aufgemacht, da⸗ 
Freuden an, bereitihm deis|für wir dir num danckbar 
nes Hergens Bahn, auf daß ſeyn, und fingen dir mit dei⸗ 
er komm in dein Gemuth, ner Gemein. Halle. 
und du genieſſeſt feinerGüt.| 3. Nunfingen wir Halle 
„ro. Wirff unter ihne dein [luja, und freuen und, ad! 
Dernunfft, Die. nicht verſte- warn wir da, allwo mit 
ber fein zukunftt untergib! ſchauen dein — | 


— 
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obſinget so, weil JEſus Chrift 28 

ewig wandeln in dem Licht. 

DHalel. - "Toringt, wo flieifet Deine, 

4 Mit denen die. durch Balſams Krafft, Die lau⸗ 
inen Todt, erloͤſt aus al⸗ter neues geben ſchafft. 


er Angſt und Nord, und Hafel. 





oben. bich HErr JEſuſ zı. Run dann HErr 


Ehrift; der du ein SErr FEſu komm hernieder, uf 
Aller HErren bil. Hallel. ſtaͤrck uns Deine ſchwache 





5. Wirlebenaber in der Glieder, mad du uns recht 


Zeit, bey deiner Lehr im zu einen Leid, den gangen 


droſſen Stteit, da wir dei-jalten Sinn vertreid, Hal⸗ 


ne Huͤlff ſo noͤthig han, leluja. 


warum wir Dich ſetzt růffen 12. eh ſegne ung u 
an.Halkl. dieſe Speiß, damit wir auch 
6. Da wir erſcheim n bey mit gleicher Weiß, als Erz 


deinem Tiſch, ach mach uns ben mit in deinem Neich, 
wacker und auch friſch ver⸗ auch eſſen durffen allzu⸗ 
treib des Satans Liſtigkeit, gleich Halel.- 
| 13, Da wird man Halte 





keit. 0 Hjafingen, und erſt willi⸗ 
IE Kaß Deine Biche auns re⸗ ge Opffer hringen, die 
gieren dein Weisheit laß Heiligen Die) werden chz 





Sanffimuth, Demuth, Choͤren Hallel. 
Maͤſſigkeit ſchenck uns 14. da wird fen das 
Br JEſu es iſt Zeit. Freuden⸗-Leben, da ſchon 
bdviel tauſend Seelen ſchwe⸗— 
Geiſt uns ben, fie fingen dir dem Lam 
moͤg regiern, mit lauter u Ehren, erkennen dich 
Lieb das Scepter führen, als ihren Herrn Hallel. 
den wahren Fried ſchenck 291. Mel. Triumph 
au dazu, fo Baden unferelerium pb/ esfommt. ıc. 
Seelen Ruh. Hall. Splinget GOtt, weil 
9. Auf daß wie ferner dei⸗RNSIEſus Chriſt von Fo: 
en Tedt, und deine Srof-Iten auferſtanden iſt, und 







fern Hertzen recht bedencke, Thür bricht als ein. Sie 
und unfere Sinnen dahin ges⸗Held herfür. Halleluja, 
lencken Yale. Hallelujg ruff alle Welt, 
. Wo uns dein Todt weil IEſus uns den Sieg 
L Erbe bringt, und AHA: ar 
— 2 
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fere Seel Dein — 


Die Taffel zieren, Deiniven, mit allen Himliſchen 


Angft und Noth in un⸗ durch verfchloßne Grabes⸗ 4 


— 





„Rem Kaſten auszugehn,igidt, deß Blut und made 


282 Lobſinget GOtt, weil JEſus Cheift 

2. Der andre Adam if} 7. Nun ſind die Weandeln 
erwacht, und GOtt hat erſt zu ſehn, Die aufdes Aa⸗ 
Ihm die Braut gebracht, vons Stabe ſtehn, er gruͤnt 
Die er aus feiner Seite und bluͤht, erquickt die 
nahm, als er im ſchlaffe zul Bruft mit über⸗ſuͤſſer Him⸗ 
ihm kam. Halleluja mels⸗ Luſt. Halleluja:: 
ruff alle Welt, und wer der) ruff alle Welt, durch JE— 
Braut wird zugeſellt? ſum gruͤnt nun alles SeldF 

3. Sind wir nun Dein) 8. So tretet her und | 
von feinem Bein, was wolsinehme Die Seuche, die jhr 
len wir ſo ſchlaͤffrich ſeyn? ſie laͤngſt mit Thraͤne fucht ; 
Wach auf, o Menſch, weil labt euch mit feiner Lieb un 
JEſus wacht, der Licht uñn Treu, ihr finde fie ale 
Leben wiederbracht. Halle⸗ Morgen nen. Halleluja:/: 
luja: /Nruff alle Welt, daß ruff alle Welt, hier iſt, was 
es erſchall ins Himmels⸗ unſern Geiſt erhaͤlt! 
Zelt 4.9 Nun eſſen wir das Os 
4. Der Noah, der uns ſter Lamm, das ſelbſt vom 
troͤſten Fan, faͤngt heute Himmel zu uns kam: des 
wieder freudig an aus ſei⸗Fleiſch der Welt das Leben 







die Suͤndfluth iſt nichtlbey GOtt beliebt. Halle: 
‚mehr zu fehn, Haleluja :/:|laja :/: ruff vile Welt, wohl 
xuff ale Welt, weil das dem, Derhie recht Oſtern 
Geſchoͤpffe GOtt gefaͤlt Nhaͤlt! | 
5. Der Segen wird nun] ro. Olaßt den Sauerteig 
ausgetheilt : wohl dem, der nicht ein, es muß hier alles 
a begierig eilt: der Wein⸗ ſuͤſſe ſeyn; die Liebe ſelbſt ift 
erg iſt ſchon angelegt, der Speiß und Tranck, drum 





2 5 ober ED zu Feber hunde; _ 288 
992, MelTreuer Vater tes Weisheit Iefen, feinen 
deine Biebe.zc. oeſten Wunder-Rath, alles 
MOoObet ED zu jeder ſiſt zu GOttes Ehren, alles 
rs kunde, und auch jetztſthut fein Lob vermehren, 
mit Hertz und Munde, die auch aufferden in der That. 
wir uns ihm sugefagt : Cap] 7. Wen nur find. Die Au⸗ 
ſet und von Biebe lallen, von gen offen, thu auff dieſen 










des HErren Wohlgefallen, HErren hoffen, in dem je 
um zu preiſen feine Macht. des Ding beſteht, alles thut 


2. Wunder! ft er. uns ſſich nach ihm ſehnen, ſeuff⸗ 
geweſen, der uns ferner läftigend adsend mit viel 
geneſen, Der uns fo viel Gu⸗ Stoͤhnen, bif es endlich vor 
168 ſchenckt; Folgen gleich ſich gehtt. 
auch viele Prohen, muͤſſen 8. Endlich wird nach 
wir ihn dennoch loben, weil ſchoͤnſter Weiſe, ſtehen da, 
er unſer ſtets gedenckt. zu Gottes Preiſe, was von 


3. Was find doch, wir ſihm geſchaffen iſt Wonn 
arme Sumder ? Sollen wirſvom Fluch wird ſeyn be⸗ 


ſeyn Koͤnigs⸗Kinder? und freyet, ih dann ſehr im 
von ſo gar hohem ſtaum, HErren freuet, preiſend 
alſo wird es uns gebuͤhren, GOtt zu jeder Stil. 


daß wir GOttes Lob ver⸗9. Aber ale Erſtlinge, 
mehren, ob uns gleich die Herrlich über ale Ding, 


Welt iſt gram. 
4. Jeder woll den HEr—⸗ 
ren preiſen, der ſich Treu 


werden ſtehn in ſchoͤnſter 
Hracht: welche Seele dieſes 
rublen, billig GOtt zu [os 
‚mit zuloben on, die wir und Nacht 

waren ſonſt verlohren, find! 
doch nun darzu gebohren, 
Borw toben, wie man 
Fan. I 
+5. Was an uns gefunden 
werde, ruͤhme mit der klei⸗ 
nen Heerde, viel, von Got: 
435 Wunder-⸗Macht Ja 
such alle Creaturen, ihn zuſt hem holen, werde doch Das 
loben von Nature, find gar Ders geſtolen, von der liebe 
ſchoͤn hervorgehracht. Iẽſu Chriſt GOtt, dem 


noch will erweiſen, ſtimme ben zielen, ohne Ende, Tag ; 


Io. eſes wird ja nicht 


Koͤnig loben, bleiben ſtets 
im lob erhoben, ſey uns 
freudig wohl bedacht. 





6. Warlich, wohl an ol⸗ wunder GOTT zu ehren, 


Am Welen / tar man — thu fein lod vermehre, 
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vergehen, cwig, wird fig 
Eob beftchen, jelig, wer DR 
recht betracht, immer unfere 





ı1. Allſem, was thut O⸗ 
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484 Lobt GOtt ihr Sheifte, inet n mein Sat, 
ans auch leder, wo es it.IWechfel feyn, wiefönnt € 
23. Mel. Auf Seele!\dod feyn freundlicher das 

‚auf und ſaͤume nicht Hecke Sefulein, das Her⸗ 
ß Kos Spt iht Chriften,Ige JEſulein? 
| alzugleih in feinem| 8. Heut ſchleuſt er wieder 
heöchſten Thron, ber heut aufdieThur zum ſchoͤnen 
aufſchleuſt fein Himmel) Paradeif, der Cherub ſteht 
reich, und ſchenckt uns. feisniht mehr dafür, GOtt ſey 
onen Sohn, und ſchenckt uns Lob, Ehr und Preiß, GOtt 
feinen Sohn. fey Lob, Ehrund Preiß. 

2. Er kom̃t aus feines Vat⸗ 
ters Schooß, und wird ein 
Kindlein klein, er liegt dort 
elend, nackt u. bloßineinem| 294. Mel. Strafpmid 
run ineinem Krippe] nicht in deinem Zorn. 
— he dich, mein 
’ * & aͤuſſert ſich all fer] \R Geiſt, bereit, wa⸗ 
ner Gewalt, wird niedrigh 8 ‚he, fleh und bete, 
„ andgering, und ninimt an daß dich nicht die 
ſich eins. Knechts Geſtalt Höfe Zeitumverhofft deiretei — 
Der Schoͤpffer aller Ding, denn es iſt Satans Liſt uͤber 
IS öpffer aller Ding. |viele Srommen zur Ver⸗ 
4 Er liegt an feiner Mut⸗ ſuchung kommen. 
ger Bruft, ihr Milch die ift) 2. Aber wache erſt recht 
ſein Speiß, an dem die En-Jauf von dem Sünden: 
gel ſehn ihr Luſt, denn er) Schlaffe, den es folget ſonſt 
it Davids Reis, denn erjdaraufeine lange Straffe, 

a Dabids Reis.und die Noth ſamt demTod 

5. Das aus feinem Stam möchtedich in Suͤnden uns 
ie in dieſer vermuthet finden. 
on Zeit, durch welchen] 3. Wache auf! fonft Fan 

SO — wolt fen Hi ir u OH er⸗ 


J 













und GOtt gibt, die er liebt, |. 10, Drum fo laſſt uns 
offt in feine Straffen, man immerdar machen, flehen, 
fie ſicher ſchlaffen. 


a endlich Des vielen — ein end 285 


beten ! weil die Angſt Roth 


5. Wache ! Daß dich nicht und Gefahr immer naher 


die Welt durch Gewalt he⸗ treten; Denn Die Zeit iſt 


zwinge, oder, wenn fie ſich nicht weit, da uns GOtt 
verſtellt, wieder an ſich brin⸗ wird richten, und die Welt 
ge; wach und he: Damit vernichten. 


niepiel von falfchen Britz| 295. Mrel. Brich er 


dern unter deinenGliedern. ‚lich bervor ER gehem⸗ 


6. Wache darzu auch für) mete flur. 


Dich, für dein Sleifh und. Me des vielen 


Hertze! damit es nicht lies; Zerſtreuens ein End, 
derlich GOttes Gnad ver- SEee e, und kehr Dich eins 
ſchertze; denn es iſt voller mal in die Stille! laß ru— 


Liſt, und Fan ſich bald heusIhen Die Augen, Ohr, Zung, „= 
Helm und: in Hoffart ſchmei⸗ fuͤſt u. Hand, und fiehe, daß | 
eln. dein vervielfältigter Bile 
| 7. Bett, aber auch daber nur eines zu liehen fc) eine 
— dem Wachen! deñ mal ergebe, dem Schoͤpffer 2 
Der HExre muß dich een alleine zu Ehren fortlebel 
von dem allen machen, was 2. Ach dencke, wiedieinte 


dich druͤckt und beſtrict, und auffere Melt bißhero in 


daß du ſchlaͤfrig bleibeit, [deinem Lauff dich aufge 4 


ar 


um) fein Werd nicht treibeftihalten ! Drum eile, und 


8. ja,er willgebeten feyn, ſuche, mas JEſu gefänt! 
wenn er was fol geben; Laß ja die Lieb zu ihm nicht 
Er verlanget unſer ſchreyẽ, | weiter erfalten ! ach —— 7 


wenn wir wollen leben und|die weitaus — 
durch ihn unſern Sinn, Sinnen, und. laffe nun, ale - 
Feind, Welt, Fleifh und die Bilder gerrinnen! 

Sünden kraͤfftig uberwin-⸗ 3. Mein JEſu, du fie 


ben. \eingejogenes Kind ! 1 E 
9. Doch wohl gut,es muß ſchenck mir aus Deiner Me 


en wenn wir Ihn, durch man Gnade um Gnade 
einen Sohn, im Gebet an⸗ ſtaͤts findt, ein Sröpflein 
fliehen; denn Er win uns|der wehren inwendigen 
ge Fuͤll feiner Gunſt de>|Stide, die du aufder Welt 


E fhon alles gludlich ges|enplichen Zune, barinnen 


Hütten, —— ſelbſt ſo ernſtlich geſuchet. — 
bitten. und alles das wilde ir i 
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286 Madh endlich Des vielen Zerſtreuens ein End, 
mel verfluchet. ‚Dlendete Augen, damit fies 
4. Du weißftjaam beiten, in Dir recht zu fehen, was 
mem anderer Ich! wieich taugen! BR 
mich bishero in den Crea⸗ 8. Bezahme Durch beine 
turen, Die mid) doch nur allmaͤchtige Krafft Die lüs 
bloß folten fuhren aufdich, ſternd⸗uñ auſſer ſich ſchweif⸗ 
vertieffet, mit ihnen recht fende Sinnen ; damit der 
geiſtlich suhuren. Ad wie Geiſt Feiner DBeflefung 
viel elende und duͤrfftige theilhafft mehr werde, und 
Goͤtzen hab ich balo da,bald vielmehr von auffen und ine 
dorthin, wiſſen zu ſetzen! nen nur eines zu lieben fi) 
5. Wenn mich nur Durch einmal ergebe, dem Schoͤpf⸗ 
charffe inwendige Zucht, fer alleine zu Ehren fort 
heimfuchte des Geiſtes nachellebe! 
laufende Gnade, fo nahm| 9. Wie fhandlid vergafft 
mein verdorbnes Herg bald ſich das Auge Doc) hier in 
die Zuflucht zu dein, wor⸗ denen Geſchoͤpffen, un fucht 
aus fen unausſprechlicher ſein Vergnugen in Schön: 
Schade doch konte und mu⸗ heit und eitelem Glang für 
ſte nothwendig herflieſſen, und für, nicht adytend, wie J 
und wolte der ſuͤſſen Zuchijelend ihn dieſe betrügen: 
| 7 nicht genieffen. moch groͤſſer iſt aber ber 
6. Ich fuchte in ſolchen Graͤuel zu fhagen, wenn | 
Umſtaͤnden nur Ruh von ſich der Menſch an ſich ſelbſt J 
auſſen in vielen, zwar ſchein⸗ ſucht su ergoͤtzen. 
baren, Dingen; da doch 10. Wie lüſtert das Athe⸗ 
‚nur Die Weißheit hierbey nienſiſche Ohr, nur immer 
inmerzu befhafftigt war, von andern was neues zu 
mich inihr Wefen zu brin⸗ hoͤren! wie willig eröffnet. 
gen. Bald gieng ich mit es Thuren und pi und 
Menſchen darüber zu Ra⸗ laͤſſet ſich alfo erbaͤrmlich 
she; bald aber wußt ich gar bethoͤren! wie hört. man der 
nicht, was ich offtthate. Schlangen Geziſche ſo ger⸗ 
7. D Weißheit! wie iſt ne, auch in ſich, und JEſus 
Doch die Blindheit fo groß, muß ſtehen von ferne! 
darinn wir die immer fo| ır. SE nicht auch bie 
Bart widerftreben ! ach mad) Zunge ein ſchaͤdliches Oing, 
uns doch einſt von ung feld» das in der Welt fo viel Un⸗ 
fen recht bloß, daß wir und ruhe ankifftet ? und jeder⸗ 
Die vollig zum Opffer hin⸗ man halt es doch für fo ges 
geben! eroffne du unfee vers ring: fo graͤulich > — 
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Rah endlich des vielen Zerftreuens cin Erb, hr 
Gift uns ade vergiffter ! dem innern als auferen 
wer iftiwol, der fic) von viel ‚Reich, mworunter der Geift 
ſchwaͤtzen enthalte, daß in ſich fehr Frummet und wine 
iyhm die Liebe zu GOtt nicht det, und nie zu beflandigee 
erkalte? uhe Fan Kommen, weil 
72. 5a, dieſes Gehrechen ihm Dadurch werden Die 
iſt es micht allein, den DiefesiKräfftegenommen? = 
| Glied in ich Reis hägen.tid- 16. D kiebe ! komm, ſteur 
get zes finde fih die ſchnoͤde dem Verderben einmal! 
kuſt auch bey ihm ein, die komm, femmle, was ſich 
ſich fo im eſſen und trincken bisher von dir jerftremer! 
erxeget, und Dem Geſchmack erwecke doch ſelbſt deine hei⸗ 
niedlich⸗und koͤſtliche Spei⸗ lige Zahl; daß ſie mit Ernſt 
ſen, auch trincken, aufs be⸗ meiden, was fie und dich 
ſte offt weiß anzupreiſen. zweyet! Dann Einheit und 
13 Gleich fo iſts beſchaf⸗ Zweyheit ſtimmt niemale 
fen im inneren Grund, zuſammen, weil fie nicht 
wenn ſich GOtt der Seelen ii einen Urfprunge her⸗ 











ſelbſt giebet zur Speife: da ſtammen. — 
wilder verdorbenen Eigen⸗17. Ihr Kinder der Weif-- 
heit Mund dis groffe Gut heit! ach Eehrer bald um! 
mieſſen auf fleiſchliche Wei⸗ Entreift euch Der Bielheit, 
ſe. Auf gleihe Art wid ſie und ringet nach Einem! DO 
des Fleifhes Durſt ſtillen, werdet doch einmal regt 
weñ ſie will der Liebe Quell blind, taub und ſtumm !den 
mit ſich ſelbſt füllen. JeGEſu, das Eine, kan ſich 
14. Nicht beſſer iſt es mit ſonſt in keinem zu feiner 
den udrigen auch, dem Rie- Bollendung mir Krafft of 
chen der Rafen und Fühlen | fenbaren !drumauf,merda 
der Glieder: da fucht das diß wil imWeſen erfahren! 
| 18. Auf, Seele, und füge 
Srauch, und opffert Dabey | die Lampe mit Del, laß dich — 
doch dem Schöpffer nicht nicht den Schlaff mit den 
wieder, was ihm, fur Diejandern ergreifen, Damit 
treue Surforge gebuhret,da |dirs beym Auffbruch des 
er uns ſo weißlich und vaͤt-Braͤutgams nicht fehl, und. 
terlich fuͤhret. 0. [dumitdenThoren erfimaf 
15. So ſteht es bon innen ſeſt umſchweiffen, nachdem 
‚und auſſen zugleich. Iſts dir Die Räuber die Kraͤfte 
Wunder, daß fo viel Un⸗ geſtohlen, bey andern das, 
ruhe fich findet, ſo wol in ſie nicht haben zu holß. 
Be ; 23: RR 
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dir , o HErrGOtt Zebaoth! ſehen, wie man fie im Ars 
den, Der Frommen Zuver⸗ nicht vergeſſen, uns im 
fit, in Truͤbſal und Be⸗ Lichte abzumeſſen, ob wie 


* 


dich ſtuͤndlich ehren mein Suͤnden, thun ſich gar zu 


ſey der GOtit Iſrael! fein] Seelen, Gottes Rath jetzt 


was mir nuͤtz und gut! Nun gen, daß es länger nicht 
das iſt meine Freude, daß wird taugen, wo iſt wohl 


Welt gemacht; denn als die ſten mag man wohl bekla⸗ 


 habuer. Zions⸗GOit. Des 


freuen vonganker Seel und] verdorben? werift, der ſich 
Jauchzen ſchnell, welch un⸗ ſelbſt beklag ? 


preiſen weit und breit dich, nicht die Flügel hangen? | 








283 Wan lobt dich in der ¶ Man mag wohl ins Klag⸗ 

296. Mel. Nun lobjben, und dort in Ewigkeit. 

mein Seel den Afrren] 297. Mel. Treuer Vat⸗ 

Dar. lobt dich in der) ter/deineliebex, 
Stille, du KK mag wohl ins 

ons⸗ A Klag-Hauß gehen, 

ruͤhmens iſt die Fuͤlle vor und den Lauff der Welt be: 


ſchwerden laͤſſeſt du die in dem HErren ſind. 
Deinen nicht. Drum ſoll 2. Laſter, Greuel, grobe 


Mund vor jederman, und|hauffig finden, Daß man 
Beinen Ruhm. vermehren, biuig Elagenmuß, wer ligt 
ſo lang er lallen kan. [nieht im Tod erflorben? 
2. Es müſſen, HErr, ſich wer iſt nicht durch Suͤnd 


aufhoͤrlich ſchreyen: Gelobt/ 3. Wenig, wenig, wenig | 


ame werd gepriefen, beri nicht verfehlen, wie man es 
groſſe Wunder hut, undlam Tage. findt: Schau 
der auch mir erwiefen das, man ſicht mit Elaren Au⸗ 


ich an Ihm ftets Eled, und ein GOttes Kind? 4 
niemals von Ihm ſcheide, ſo 4. Sih mit Nahmen. 
lang ich leb und — Chriſten nennen, und den⸗ 
3. HErr! du haſt deinen noch zur Höllen rennen, iſt 
Namen ſehr herrlich in der! jest ber gemeine Lauff: ſelb⸗ 
Schwahen Eon haft du gen, auch die Kinder dieſer 
gar bald.an fie gedacht. Du Tagen, fo nod) unter Diefem - 
haft mir Gnad erzeiget!i Hauff. Mr 
nun, wie vergelt ich's dir? s. Werigmag man. Sich 
Ach! bleibe mir geneiget, erfreuen Daß, Die Kinder. 
fo min ich für und fur den jeist erneuten, indem Glau⸗ 
Kelch des Heils erheben und den ſtarck zu ſeyn, wer laͤſt 


HErr, mein GOtt! im Le⸗ wer. brennt noch wohl von | 
er — — WVoecerlangen? 


Tal u 20 











i isn? wer bewahrt, rz. Werifrechtvon Dem 
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_ Man mag wohl ins Klag⸗Hauß gehen, _ 289 


die Liebe rein? Geſchlechte Koͤnig, Prieſter 


6. Leder, leider, wenig 5Ottes Knehterfih zu. 


leider, tragen jesumd weiſſe zeigen in. der That: wer 


Kleider, die nicht find beſu⸗ laft nicht Die Lieb erkalten ? | 


delt fehr, wenig, wenig, — von ſich ſelbſt zu 


wenig Seelen ſind, die den halten, da man ligt doch 


am Creutz erwehlen, recht tieff im Koth. 
nach feines Geiſtes Lehr. 12. Wer thut jetzt Die 


|. 


7. Wo find jetzt die Hel- Welt befiegen ? wer thut 
den blieben, Die ſich Be eek SEfu liegen, zu 


zum Tod verſchrieben, fo 


erlangen Segens viel ?Dies 
im Kaͤmpffen fahren forth ?ifes thut wohl Zion wien, 


wer ift treue ohne Heu⸗ doch ligt fie ſo gar serriffen,- 
chein ſich hier ſeibſt nicht durch Vernunft und Se: 


mehr zu — Elend — Spiel. 


ſtteht es uͤberall. 113. Wo ſchwingt man 
8 Werſ Ihmingt jetzund id; in die Höhe, da man | 
e 


feine Fluͤg 
Thal und Hügel‘ ? wer zieht der Bau nur. fuͤr ſich geh? 


recht von SEfu Safft? wer wie man ſammle nun die 


thuůt ſchoͤn wie Bäume blü-|Steine ? wie ſich anes wohl 


en, fo im Fruͤling anzuſe⸗ vereine? daß man fuͤr Dem 


en? Durch Des Herren —— 


Glaubens-Krafft. Efu hilf doc ei | 


9. Wer führt Adam gern Elenpin, he Kerken mo) 


zum Sterben, daß er moͤge ſtu wenden, lehr ſie deines 
gantz verderben, mit ihm Siñes ſeyn; wo fie ſind die 


ſtets zur Leich zu gehn? wer du gezogen, laß fie kommen, 


thut ihn alſo begraben, als geflogen, su dem € — 


ſeins Gebeins nicht mehr zu Fenſter ein. 


haben ? um mit Chriſto 15.Treib fi bemeg bon ihren. | 
aufzuſtehn. Höhen von den Plaͤtzen, 


10. Leider, find fo wenig‘ wo ſie ſtehen, bring 


Sterne, die da leuchten nah men deine Heerd, mach ſie 


und ferne, wo man ſich hin⸗ los, wo fie auch hencken, in 
endet aus, mer ſcheint der Weli, Vernunfft beden⸗ 
jetzt ein ſchoͤner Himmel? Een, daß dis bald gemercket : 


los und frey vom WeltGe⸗ werd. 


 Eümmel? wer in recht ein) 16, Laß viel tauſende diß 


BARS RAU: er J——— JEſu zu 


u page — 


über Berge Zions Schoͤne Fe Bi ; 
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256 . Mein Braͤutigam, du zartes Gotteskımm, _ 
verimählen, nackt und bloß alles Bos von Hergen, 
au folgen nach, noch mit Dies] faffein dom HErren Muth. 
fem Eleinen Haufen, Die] 22. Worinn fih der Geift 
roh in den Schrancken oft freuet, od man ſchon 
laufen, fo nicht ſcheuen noch weint unb ſchreyet, if 
Creutz und Schmach.es doch der Mühe werth, 
17. Wann das Fleiſch durch zu dringen, durch zu 
nicht unten liget, und derjfämpffen, Sünde, Hol uf 
Seife nicht immer fieget, Ceuffel daͤmpffen, Jeſu 
alſo taugt es warlich nicht; hilff Doc Deiner Heerd. 
Geiſt und Leben laß uns| 298. Mel. Eil doch her 
werden, nicht nur mit Dem ran. e 
Mund auf Erden, welcher II NEin Bräutigam, du 






gern auch alfo ſpricht. A zarten Gottes Lat, 


18. Ach! daß ade Hertzen HErrZehaoth, mein Mañ, 
waͤren willig, voͤllig aus wolſt dich ſtets geben, zur 
zu leeren, was Dem Geiſt Speiſe mir, Die mich ohn 
Bier wiederſtreit, alſo wird end zu Dir hinziehe fuͤr und 
Vs Zion freuen, da man fuͤr mein einzigs Lehin. 
jestfofehe muß ſchreyen; 2. Dit netter Leib umgib 
über Farmer, uber Leid als Mann dein Weib mein 

19. Klaget, biß es beſſer aller [hönfter bleib mir dei: 
werde, traget Feur ie die-inen Kuſen, biſtu o Sohn 
ſem Herde, auf daß Zion nicht G 

erde froh: endlich wird dich meinen beften Lohn kañ 

an dennoch fehen, Zion ich nicht miſſen. 
fon gebauet ftehen, it der] 3. O lieblichs Loß, ge 

ebe, lichterloh. heimnüß kundbar groß, das 

26. Wann die Hur im aus des Vatters Schöoß in 
Schwefel⸗Pfule, ſammt uns gebohren, als GOttes 
bes Thiers, und Drachen⸗ Hertz ſich ſencket nieder: 
Stule, fingt Zion das neue waͤrs, und ſucht aus Liedes 
Lied, wann Die Boͤſen muͤſ⸗ Schmertz was war verloh⸗ 
ſen ſitzen in des Hoͤlen Feü⸗ ren. 
ers Hitzen, Zion wie ein) 4. So lehr auch mid 
Roſe bluͤht. mein Lieb nur Ewiglich, 

21. Zion wird den Sieg fortlieben brunſtiglich, ja 
erhalten, wann auch leider Liebend uͤben, Du einzigs 
viel erkalten, geht es doch Heil, und alter beſtes Theil; 
en Zion trage komm ſtets und nie verweil, 
Seid und Schmertzen, über] mit deinem kieben. = — 

ie. Bo ap — 5. Son 


Zion nicht GOttes, Liebeschron 












Y — Sr; ee ee EA Wenn, 


Bein Brautgam ! führe michfpagieren 29x 


8. Sonfdinich todt,ohr, holder Blick find weine 


dich du Kebens-Brod, und Roſen, mein Straußgen 
leide Hungers⸗Noth, drum deiner Kleider Ruch, dein 
bleib mein Leben, und Lieb Gnaden-Wort mein Liebe⸗ 
nur mich, fo lerne gleich- koſen, mein Weg sum Ziel 


— — 


fals ich mit Hertz und Sin dein ſtarcker Zug. 


— Kants klebẽe. 3. Hier ſeh ih ſtarcke 
i 


6. Ich bin nicht mein,|Ströhme fieffen, die Strös 


niur dein D GOtt allein,|me deiner Lieblichfeit, die 
laß mich aud ewig feyn, ich mir zur Labung find berai, 
muß Dich ſehen recht wie du und was für Quellen fd 


biſt, weil Der dein nieht verzlergieffen aus jenem Meer 


- gißt, fo dich verborgen ift,\der Ewigkeiten die fhiefen 
dir nachjugehn. all niederwaͤrts, denn deine 


7. D mach mich Licht du Huld pflegt fie zu leiten auf 


belles Angefiht, ohn das|veines matten Pilgrimd 
mir Licht gebricht, dich zu Hertz. 


a te 


w ur 


verehren, ia leb in mir und| 4. Wie fireden fih die 
red, zu lohe dir, weilihdihifgonen Wieſen der unume 
fuͤr und fuͤr in mie muß höſſchrenckten Gnad ſo weit 


ven. hier iſt nur meine Ruh bee 
299. Mel. Wo iſt derlreit, bier fan ih Schatten 


. Schönfte/ den ich liebe. gnug genieffen, deß ih fo 
Mu Brautgam!füahrllange had begehret, nun 


„6 re mich fpasieren injfig ich bey dem Lebende 
‚Rein verſprochnes Para⸗-Baum, und weiß mir wer⸗ 


A a ar Ei 


a nn 
An na Me ut She 


die, daß ih der Fruͤchte de nie gewehret zum füllen 


recht genieß, die du mir Schlaff der ſichre Raum 


> Di) 


i bekañt, die andre noch mit 6. Des Abends, wenn die 
er Er 5 BEN $ m = 


bi ae 
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ce 


zen : laß mir den neuenlträgft du wieder fo viel 
Fruͤhling grimen, thu dei⸗ Erquickungs-Blummen je 


nes Reichthums⸗Schaͤtze daß ih dir nach genoßner 
auf: ich kan nicht mehr dem Ruh nothwendig ſing viel 
alten dienen, drum foͤrdre Liebes⸗Lieder. ar a 





bald den neuen Lauff. ruh ich bortim 


kein Dorn noch Diſtel feyn liebes Schaͤfgen werd. 


fen, wo 
2. De wid ih ſchoͤne du führft deiner Fänmer 
| ——— Da ſoll der Heerd, bey Deiner Weide 
ſonſt erſchrocknen Hand fanich fühlen, wie ich dein 


Ic... 


292 Meine Armuth maht Mein gantzes Herk i; 
mich Deine Sorgfalts = Liebj.2. Ach! wo nehm ich her 
o nah zu div durch ihren|die Krafte zum Gefhäfte, 
Trieb, daß ih fur keinem dazu ich verbunden bin ? 
eind  erbleihe, : dann HErr, mein. armes Herg 
ſchlaff ich und mein Hertz anfeure, und ernenre den 
muß wachen, weil auch. die zerſtreuten Geiſt und Siñ. 
Nacht nicht finſter iſt; dein/ z. Sieh! es eilt zu deiner 
Laͤmmlein kan der Woͤlffe Quelle meine Seele, von 
lachen, ſo lange du ſein dem Durſt geplagt und 
Hirte biſt. matt, du kanſt die Begierde 
7. Undfo pfleg ich mit ſtillen und nic) fuͤlen, dag 
meinem Hirten. mit Sveuz|ich werd erfreut und fatt. 
den aus⸗und einzugehn,un| 4. Treibe ferne, die mich 
wenn Die rauhen Winde hindern, du kanſt mindern 
wehn, fo kan mich denn ſein der Verſuchung flarde 
Schoos bewirthen. Ich Kraft; laß nichts meinen 
wandle ſchon in jenen Auen Glauben ſchwaͤchen, Dich 
mit meinem Geift, wo im⸗ zu ſprechen, fo empfind ich 
mer-grum = und -Eebens-|Kraftund Saft: 
Blumen find zu fihanen:) 5. Eil mit ausgefpannten 
Ich will dahin mit naͤchſtem Armen zu mir, Armen 
aiehn. _ — drüuͤcke mid) an deine Bruſt, 
8. Mein Braͤutgam du erkennſt mein tieffes fehe 
zeuch mit allen Kraͤfften nen und Die Thränen, JE⸗ 
mich indie neue Fruͤhlings⸗ ſu, meines Hertzens Luſt! 
Melt. Nun weg, was mid) 6. Du bleibſt ewig meine, 
noch etwan halt von dieſer Freude, auch im Leide, wer 
Eitelkeit Gefhäfften! In. mic) Angf und Kummer 
deſſen laß mich Deiner war⸗ plagt, denn du bift der Aus⸗ 
ten, ifts Doch bey dir ohn erkohrne, das Verlohrne 
dem fihon Ja; In jenes |haftdu nimmer weggejagt, 
Baradiefes Garten ſing ich 7. O vergnugter Kußdes 
dafür : Halleluja! Mundes, und des Bundes 
300. Huͤter / mird Zucker⸗ſüſſe Supigfeit ! Ach 
MNaoacht. mein GStt was fol ich 
Me Armuth macht ſagen? mein Behagen blei⸗ 
Al mich ſchreyen zu dem beſt du in Ewigkeit! 
Treuen; der mich ſegnet und| 301. Mel. Wo GOtt 
macht reich, JEſu, du bifts, zum Hauß. 
den ich meyne, mann ic) Mi ganzes nen dia 
weine, Damit ich dein Hertz mh weget ſich mein Gott 
erweich u Bank 
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barkeit ergeben Dir in. dieſer deum wid ih mid im 
t ‚Glauben nu, zu meinem 









zu allem Gegen Spruch, zu haben, fpeift er mich hier 
I ‚haben, fpeifter mich bier 
‚30%. Mel. Mein Mall: 
Ser 


ben mit Begier, forich doch Furcht, den Herren felbft 


it Himmel-Brod, daß: 
wunder ſuß der Seelen, ſo 


We 


- * 
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thu ſein Lob vermehren. IPEinen JEſum laß ich 
303. Mel. Ey was frag nicht, weil er ſich fie 


ich nach der Erden, . |mich gegeben, fo erfodert 
MEine Hnffnung ſtehet meine Pflicht, auch an ihm 
A feſte auf den lebendi⸗e allein zu klehen: Er iſt mei⸗ 
en Gott, Er iſt mir der neg Lebens Licht, meinen 
Aller deſte, der mir beyſteht IEſum laß ich nicht! | _ 
n der Noth: Er allein fon] 2. JEſum laß ich nimmer 
es ſeyn, den ich nur von nicht, weil ich folfanfErden 
Hertten 7 Me 
£ LTR, TERRT dh u hi a a ade ! | 
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Heinen Jeſum wit ih Meinfywacer Geiſt 295 _ 


berfiht, was ich bin und wenn mir ales fonft ge 






jmit ins Herg geſchrieben, 















Igq werd ihn auch laſ⸗ ich 


Nicht nach Welt, nach ich — 
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ihn. | 
306. Mel. Yinnruben 
alle Wälder, : 47 
Ein Sana © Geiſt 
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296. Mein ſchwacher Geift von Innen,  - - 


1 


— 


ihm ſelbſt zu feinem Preiß, 
- gühier fonft keine Fromen, 


Weiß. 
5. Nun dann ,den falſchen 







will, das thue, und lebe treu, 
nach ſeinem Sinn. 

2. Erquick die matten tze Welt muß ſeyn beſiegt. 
Glieder, aufs neue immer] 8. Schand ſeye es, o Sees 
wieder, in deines FEfufle,fo man etwas erwaͤhle, 
Schooß, erleicht dich von dem Fleiſch zu feiner Luft, 


Beſchwerden, fleuch von der im Glauben werd ihm Meis 


Sorg der Erden, zu deinem ſter, bezwing doch ſeine Gei⸗ 
JEſu, nackt und bloß. ſter, mit aler ihrer Sue 
3. Wirff auff ihn alle den-Wuſt. 


Sorgen, er forget heut) 9. Run dann, in GOtt 
und morgen, befiehl ihm gedrungen, denen iſts je. 


deinen Stand,er kennet Deis|gelungen, Die es nur treu 
ne Sache und weiß wohligemeint,in JEfu wird man 
mas man made, er beut ſiegen, wer nur im Geifk 


Bir auch gargerndie Handlihut Eriegen, ein folches, 


4. Er wolle dich bewegen, auch gar nicht verneint. 
zu folgen ihm im Seegen,| ro. HErr JEſu! du mein 


| wohlgeben, lenck mic) nach 
zur wahren Ruhe Eommen, 


We 
mich, noch immerhin. 
Frieden, auff Erden recht zz. 
gemieden, den Schlaff der von innen, zu dir, laß doch 
Eitelkeit, der Schlaf muß! zereinnen, was mich aufs 
ausden Augen, wie kan es halten win; A HErr! es 


anderſt taugen, noch in dem iſt voll Muͤhe, was ich vor 


alten Suͤnden⸗Kleid. Augen fiehe, wann komme 


6. Was ſonſt dein Fleiſch ich doch zu dem Ziel. 


geliebet, Daß hat dich offt 12. Der matte geiſt vers 
betriebet, der Thoren Luſt langet, und dich noch gern 


und Freud, der Fleiſches⸗ umpfanget, du pruͤfer meis 


Sinn erſterbe, der Eigen⸗ ner Seel,foll ich noch deiner 


win verderbe, bringtes ihm harren, fo muſtu mich bes 
auch veil Weh und Leid. wahren, du biſt mein GOtt 
7. O! Seele laß die Cho⸗ Immanuel. —* 


"ren, mit Eitelkeiten huren./ 


zu ſeyn darinn vergnügt,| 307. Mel. Liebſter 
thheig Dh, super. sum Ef wir find hier. 


& 2 — — — 
A Sue rl Dr 5 a al Zn MEET EN | 


Himmel, dring Dur das. 
Welt: Serummel, Die gan⸗ 


Leben, du Eanft den Sieg 
beinem Sinn, mit dir win 
es ſeye dann auff ſolche ich es wagen, Du wirft mie 

nicht verſagen, zu ſtaͤrcken 


11. Zeuch meinen Geiſt 















den Himmel dir geſchencket. und unverleger, mas du lie⸗ 
5. Was zu thun, do liebes beſt, will ich lieben, und, 
Hertz? mie folt du Dich recht | mas Dich, ſol mich betruben 
anfellen? JEſu Leiden iſt 11. Was Dumilt,dasfeg ' 
‚kein Schers, feine Liebe fein | mein WIN, Dein Wort mei _ 
Verſtellen: dende drauf, nes Hertzens Spiegel,wenn 
was div oblieget gegen, Den, du ſchlageſt, halt ich fin; 
der fuͤr dic) fieger. dein Geiſt Bleibt mein Dfam 
6. Ich kan nimmer nim⸗ und Siegel, daß ih fonden 
mermehr das Seringfte nur) Himmel erben, darauf fa 
vergelten, Er verbinde mich ich froͤlich flerden. F 
alzufehr, ureine Teägheit| 12. Run fo bleibe es feſff 
guß ich ſchelten, daß ich ihn dabey JEſus ſoll es feym - 
— * — | u 
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empfunden,daß er REunſch 


trüuͤbt, daß er JEſum hat ge⸗ 


9— 


* 





a = A 1 hide 


NER PR) a ne BERNIE ES 


Meine Seel! komm in Die 





Wunden Chriftiein 299. 


‚Der 8ied, feine Brunft und Friedemirdgefunden:hin! 


ſuͤſſen Trieb, mildigli in O Taublein ! euch hinzu, 
mein Gemuͤthe, laß mich gib Dich, wie ein Lamm zu 
ſchmecken deine Güte, dich frieden, ruhe, aller Sorgen 
zu lieben unverruͤckt, und loß, da, wohin er dich be⸗ 
aus mir in dich verzuͤckt. ſchieden, in dem theuren 
9. Wie mag einer Seelen werthen Schooß. 
ſeyn, Deren Liebe zu dir vein,| 2. Auf, mein Seele von 
Die nichts wuͤnſchet, nichts ſder Erden, ſchwinge dich in 
— als nur dich, dem JEſu Hers, laſſe dir nichte 
fie anhanget! mehr als al⸗lebers werden, denn du haff 
‚les biſt du ihr, was fie ſucht, ſonſt eitel Schmertz. Einem 
Bndrfieindir, _ eey dein Herg ergeben, JE⸗ 
10, Ruhe, Fried und Si: — 
cherheit, Leben, Luft, Troſt, nach JEſu muſt du TEN 4 
Seil und Freud giebet, JE⸗alſs kanſt du ruhig ed, °— 
ſu! deine ebe O daß ſich/ 3. Als ein liebes Sdaf⸗ 
mein Geiſt erhuͤbe rein und gen ſuche nur auf JEſu NE: 
feft zu lieben in meinſcken Platz, Sachen Dieter 
Helfer ſeuffze ich. Welt verfluche, GOtt im 
11, GOtt, die Lieb, in Himmel ſey bein Schatz 
wem er bleiht, lieb u haben D was wilt du lange achten 
ſtets antreibt: daß er inlauf Der Guͤter falſchen 
uns, fan man mercken an Schein Pein iſts;, darum 
ber Lieb und ihren Werden sjmuft du trachten bey dem 
GOtt und IEſum liebenjliebfien Shen zu ſehnn. 
heißt in und unſers GOttes 4. Haſt du Luſt dich were 
Geiſt. —— gösen, richte dich na 
12, A, du reine Liebes] GOttes Wort: JEſus ie 
Blut, brenn in meinem, het ohn verlegen, JEſus la⸗ 
Sinn und Muth nach dir, { 


giede ! lad mich ringen,lin Jh zu lieben, Er Kat 
ſchrey mir zu inallen Din⸗ allen überfluß Rabe Rede 
gen : JEſum liebe nur al⸗ thum ohn Betrüben, kei 
lein, font kanſt Du nicht bens⸗-Gnuͤge ohn Verdruß. 
ſelig ſeyn! 5. JEſus haͤlt vor andern 
309. Mel. O du Liebe ſallen Freundſchafft, ſeh 
meiner Liebe. Ihm nur getreu. Ey! was 
Meine Seel! komm in kan dir doch gefallen Reich— 
/% bie Wunden Chriſtiſthum? Davon mach di 
ein zur ſuſſen Ruh, allwofrey! dieſer A 
— et wird 
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fim Iiebe nur allein, ne 


het hier und Dort. Alles iſt 
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300 Meine Sorgen, Angſt und Meines Lebens befk 










erft uͤberwinden. . 1311. Mel. Romm/ 0 
4. Unſer Weg geht nach  Fomm/du GBeift. 
den Sternen, der mit Creu⸗ ¶Me Eines Lebens beſte 








Bat ED an — * Ne FE 
4 Meine Zufriedenheit ſteht in Vergnůglichteit/· — 
or GOttes Thron, meisimerkt, was Die Selle 
ner Seelen Lroſt und Wei— — und ſchmertzt. 
de iſt mein Jefus, GOttes 7. Einen Tag bey JEſu 
Sohn, was mein Here Neen, iſt viel beſſer, als 
recht erfreut, iſt in jener de Welt tanfend Jahr in 
Herrlichkeit. Freuden nuͤtzen aber ewig 
2. Andre mögen ſich er: ſeyn geftent zu vesHErren- 
quicken an den Gütern diesirechter Hand, bleibe ein 
fer Welt, ih will nad) demlauserwehlter Stand. 
Himmel blicken, und zul 8. Zrinden, effen, tange, 
ZJEſu ſeyn gefellt: denn der! fpringen labet meine . 
- Erden Gut vergeht, JEſus nicht; aber nach dem u 
und fein Reich beſteht. mel ringen, und auf J | 
3. Reiherkanichnirgendslfum feyn gericht, ift er e 
werden, als ich ſchon in Seelen ſchoͤnſte zier, geht 
 Sefu bin; alle Schaͤtze die) auch aler Freude füur. 
fer Erden ſind ein fehnöder) 9. Ach! ſo goͤnne mir die 
Angſt-Gewinn. JEſus iſt Freude, JEſu, Die dein 
das rechte Gut, daß der Himmel hegt! ſey du felbeer 
Seelen fanfte thut. meine Weide, Die mich hier 
4. Glaͤntzet gleih das und dort verpflegt, und am: 
Weltgepränge,ift es lieblich dir rechtfroh zu feyn, nim. 
anzuſehn, währt es Doc] mic in den Himmel eh! J—— 
nicht in die Laͤnge, und ifi| 3ı2. Mel. IEſu mein 
bald damit gejchen ; plög- Treuer. — 
lich pfleget aus zu ſeyn Die: Eine Zufriedenheit F> 
fe — Glantz und ſteht in Bergnüge 
See lichkeit, was ich nicht — Ä 
> Aber Dort des Him⸗ bern fan, nimm. ich gedultig 
— Gaben, die mein JEdan :y: 
ſus innen hat, koͤnnen Hertz 2. Seele fey nur dergnügt 4 
und Seele laden, machen] wie ed. der Himmel fügt, 
ewig reih und ſatt, undifalt dir fhon. mandes 
vergeht zu Feiner Zeit jenes ſchwer, gehts doch nicht alle 
Lebens Herrlichkeit. deröher :/:. 
6. No und Meotten,| 3. Heiffe dein Schifflein 
| Raub und Feuer ſchaden nur folgen der Bellen: 
auchder Freude nicht, die Spur, GOtt iſt der Steu⸗ — 
mein JEſus, mein Getreu— ermann, der es ſchon leiten 
er und fein Himmel mir ver⸗kan:⸗ 2 
ſpricht: dort it alles ausge⸗ 4. Pufrung ap fir um 4 















a a Ge ir fan ai Vi MN ? 
BR... Bla Mein — gs befehme er Sinn! 


für. ‚bleiben dein Schiffeine Bergnüglichkeit A 
a Yiel. © Sefn! 








Panier, fihtes heut ſtür⸗ 
miſch drein, morgen wirds du biſt mein. 
—* gt yein an ie ee 


— ee de —* dich zur — daß bein | 
miels⸗Schluß, endlich ge⸗zerſtreuter Wille entflieh der 
ſchehen er Sende Liſt, weil ich in kei⸗ 
6. Iſt ſchon dem Saa-nem Winde ſolch ſafftes 
men⸗Feld manche Gefahr Saufen finde, als in dem 

beſtellt, ſchlaͤgt doch der JEſfuiſt. 

pa endlihdieSis| 2. Kehr aus der. Erben . 
chel a Rund in deiner Seelen⸗ 

a Pole gedultig ſtill Grund, die ſchweiffenden 
"wie es Gott haben will, Gedancken behalt in ihren 

reiß dich durch Ungedult|Schranden, und ſuche dei⸗ 

* aus ſeiner nen Freund mit ſanfften 
| ein Liebes-Blicken, bis Er, dich 
A 3. ht es offt wunder: zu erquicken, mit Fried und 
s: lich ey ſo begreiffe dich, | 


: Ruh erfcheint. 
was dir dein GOtt ber] 3. Weg mit dem Eigen: _ 
ſchehrt bleibt Dir doch un⸗ Sinn, durdy den ic) finfter 
s verwehrt in bin; weg mit den wilden 
9. Wünfhe nicht in der) Funden, und was mi 
- Welt alles mas dir gefänt, ſonſten trundenin meiner _ 
wann es dir nuͤtzlich wir, | Seele macht; Wirſt du es 
gaͤbGOtt dirs ſelber her: /:nicht verlaſſen, fo wird dich 
ro, Welche Gott Kin—⸗ ſolches aſen, ſo bleibet dei⸗ 
der heiſſt, werden hier ne Nacht 
ſchlecht geſpeiſſt; weil er in 4. Drum glaube Hand E 
jener Welt ihnen ihr Theiligewiß, diß iſt die Hinders 
beſtellt:/: niß, diß macht, daß deine 
1. Nun dann ſo halt ich Kraͤffte in aufferem Ges 
fin, w ie es der Himmel ſchaͤffte in lauter Unruh 
will, wann mid mein Je⸗ſtehn. Mag Satan nicht 
B liebt, macht mich kein den Willen, Den feine Kräffe 
alberudt:/. tefüden, mit Unruh leicht 
12. JEſus ſoll mir allein durchwehn? J 
Hinmel und Erde ſeyn; s. Kehr hieher dein Ge 
‚Meine Zufeiedenpeit, meis nat du kanſt die ute 
ni 
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nieder unruh fonft er⸗ Zorn⸗ Blick Fanuns Tuůh⸗ 


finden was deinen Frieden ſpuͤhren als füſſer Uberfluß. 
ſtoͤrt: ſonſt wird ſelbſt in 10. Wie zart iſt das Ges 
den Wäldern, und auch in fühl bey dieſem Liebes—⸗ 
ſtillen Feldern die Unruh Spiel! wie lieblich iſt Die 
wohl vemehrt. ESpeiſe, wie angenehm Die 





Streit mit deiner Eigen Schers, wenn ſolche ſuͤſſe 
heit, halt fie di hart ge⸗ Fluthen mehr, als man 
—— jo ſtürme mit Ver⸗kan vermuthen, durchſtro⸗ 


Aangen in GDttes Liebemen unfer Hertz! 


ſpringen, du wirſt bald an⸗ muſt, wenn Hoͤllen⸗Furcht 
ders ſeyn. Dich jaget, wenn das Ges 
7. So wirſt du Wunder wiſſen naget, fo ift hier 
ſehn, fo wird es Dann. ge-Linderung. Verbirgt ich 
ſchehn, daß du in ſanfftem nur der Wille in. Die ers 
Frieden, von allen abgeſchie⸗ wuͤnſchte Stifte, fo kaͤmpf⸗ 
den, mit Himmels Krafft feſt du genug. | 


= 4 


erfüllt, wirft Einderungem:]| 12. Wie fiher wandelſt 
pfinden, da muß dein du im Diefer fliien Nupl- 
Schmertz verſchwinden, da hier bleibt du abgefchier 
wird dein Durft geſtillt. den; Denn GOttes reiner 


. 8, Dofeuffset man nicht Frieden nimmt Feine Suůn⸗ 

mehr, da gibt man Fein den ein.EsfonenfeineStgs 
- Behörden raufchenden Sesden den Friedens-Grund 
danden, da Fan man ohneergründen, laß dich nur 

Banden in GOttes Eisheigang hinein. 

ruhn; dafanes dann der 13. Wenn manfid) trage 
Seelen an Licht und Redtifindt, fo wird man hier ent⸗ 


nicht fehlen 5 wer will ihr zundt: da machet uns dag 
da mas thun ? jener vom Zeit. zu Zeiten > 
9. Man treibt ſolch Lie⸗freyer, wenn den geſchwaͤch⸗ 
bes⸗Spiel, fo offte man ten Geiſt und die erfchöpfe 


wur will, man mag, mitten Sinnen jo kraͤfftiglich 
GOttes Herzen in heiligeripon innen Des Himmels 
Liebe G De find Manna ſpeiſt. 

I fen | 
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6. So wage nur den Weiſe in dieſem Himmels⸗ 


ein, und laß nicht ab im 11. Wenn du den Streit 
ringen, bis alle Bande der Luſt in dir empfinden 


Ban * J 
* a anne ng. a a et nu en 


kein) 24. Drum folg ich die E 
ee 
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gründen, indir wirft Du esiren, hierift pm mies zu 


niur fihlage en, äts deinen Trieb. 
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304° Mein GOtt! das His. ich bringe dir a 
fer öpur, und ſuche Diefes]| 7. Zermalm mir meine, | 
nur im Geifte zu erlangen, Härkigkeit, mad) mürbe fi 
fo halt mich nicht gefan-fmeinen Sinn, daß ich in || 
‚gender Sinnen Gaudel-] Seuffsen, Reu und Leid un 
Spiel :fo bleib ich in den Thranen gang zerrinn. } 
Schrancken, fo lauft man] 8. Sp dann nim mid,. | 
ohne Wanden, fo dringt mein JEſu Chriſt! tauch 
man recht zum Ziel. mich tief in dein Blut, ich 
314. Mel. Nun ſich glaub, daß du geereutzigt 
der Tag geendet hat. biſt der Welt und mir 
Ein GOtt! Das Hertz zu gut. | 
ich bringe dir zur] 9. Staͤrck mein ſonſt 
Gabe und Geſchenck: duſſchwache Glaubens-Hand, | 
forderft Diefes ja von mir, zu faſſen auf dein Blut, ale | 
deß binich eingedend. der Vergebung unter: | 
2, Gib mir, mein Kind!|dfand, das alles machet I 
dein. Hers, fprichft du, Baslgut. | 
iſt mir lied und wert), du] 10. Schend mir nad dei: 
findeft anders doch nichtiner JEſus Huld, Gerede 
Ruh im Himmel und aufltigkeitund Heyl, und nim 
Erd. auf dich mein Suͤnden⸗ 
3. Run du, mein Batter | Schuld und meiner Straf⸗ 
nimm es anmein Hertz, ver⸗fe Theil. | 
acht es nicht, ih gebs fo] ız. In dich wolſt du mid 
gut ichs geben Fan, kehr zujfleiden ein, Dein Unſchuld 
mir dein Geſicht. iehen an, daß ich von allen 
4.3war iſt es voller Suͤn⸗Suͤnden rein vor GOtt be⸗ 
den⸗-Wuſt und voller Eitel⸗ ſtehen kan. 
keit, des guten aber unbe⸗ 12. Goit heilger Geiſt! 
wuſt, der wahren Fröm⸗ nimm du auch mich in die 
migkeit. GGemeinſchafft ein, ergieß 
5.Doch aber ſteht'es nun ſum JEſu willen dich tief 
in Reu, erkeñt ſeinen Ubel⸗ in mein Hertz hinin. 
ſtand, und traͤget jeßund| 13. Dein göttlich Licht 
vor dem Scheu, darans ſchuͤtt in mich aus, und 
zuvor Luſt fand. Brunſt der reinen Lieb: 
6. Hier font und Liegt fh Finfterniß, Haß, 
es dir su Fuß, und ſchreyt: Falſchheit aus, ſchenck mir 
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o Vartter! daß ich 14. Hilf, daß ich fen von 
— vor dir im: Hertzen treu im mine | 


i * 
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u ar Zu ef BET RN LIT, 


ein Hertzens ⸗Jeſn meine Luſt, 
— ESit, daß mich ſund nimmermehr nichts 
im guten nicht mad fcheulrichten aus bey mir, ſie DE 
der En ef, Macht und|und droh auch noch) fo fehr,. 
Spo daß ich fol dienen Ihr. 
"IS. Sitg,daßich fen von! 23. In Ewigkeit geſchicht 
Hersen feftin Hoften und das nicht, du falſche 
Gedult, daß wenn du nur LTeufels-⸗Braut, gar wenig. 
mich nicht verlaͤſſſt, mich mich, GOtt [ob ! anficht 
.teöfte Deine Huld. dein glänzend Schlangen 
16. Hilff, daß ihfen von Haut. 
Hertzen rein im Lieben und] 24. Weg Welt, weg | 
'erweiß, daß mein Thun Suͤnd! dir geb ih nide 
nit ſey Augen-Schein, [mein Hertz: Rur, Sen, 
durchs Werd zu deinem ir iſt diß Gefchencke zuge⸗ 
Prei richt, behalt es für und für. 
Kı7: Hilf, daß ich ſey von 


Hertzen ſchlecht, aufrichtig. 
ohn Betrug, daß meine 
Wort und Werde recht: 
mach mich in Einfalt klug. 
18. Hilff, daß ich fey von 
Jergen Elein, Demuth und 
Sanfftmuth üb, daß ich 
von aller Welt Lieb rein, 
ſtets wachs in JEſus Lieb. 
19. Et von 
n alle 









Ehriften. Br 

Men Hertzens⸗ JEſu, — 
meine Luſt, an dem 

ich mich vergnuͤge, der ich 


meinem Hertzen liege: 
mein Mund hat dir ein 


ner Freundlichkeit fo große 
ſes Labſal Eriege. — 
2. Mein Hertze malt. 
und iſt in dich mit Bi 
20. Rimm 10691! Lieb entzuͤndet, ed fingt, 8 
zum Tempelein mein Hertz ſpringt, es freuet fh, ſo 


315. Mel. Allein GEit 
in der Hoͤh. Ode 
Aun er euch lieben. 0 


an deiner Fiebes-Bruftmit 


Lob bereit, weil ich von Der 


hier in der Zeit, ja laß esjofftes Dichempfindet,fp.offe 
auch dein Wohn⸗Haus ſeyn es die) im Glauben Fig, 
in ie Emigfeit. der-du dem Hergen al 


Die geb ichs gantz Hi das dich im Glauben ii 
zu hr hin brauchs, wo⸗ findet. — 
gu dirs gefaͤllt ich weiß Dad] 3. Du biſt mein wunder⸗ Bi 
ich der Deine bin, ber Dei- 
ne/ nicht der el. 

⸗s — ſoll ſie nun 





exquicke; 
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bares Licht, Durch welches 
ich erblide mit aufgedeftem 
Angeſicht, worgn ich mich 





306 Mein Hertzens⸗JEſu, meine: Luft, _ 
cerquicke: Nimm hin mein 8. Du biſt mein Trand, 
Hertz, erful es gang, oſund Deine Fracht iſt meis 
“wahres Licht, mir deinem ner Kehle füffe, wer von dir. 
Glantz, und weiche nicht trinckt, derfelde fucht, daß 
zurude. ec dich ſtets genieſſe; O 
4. Du biſt mein ſichrer Duell, nach der mein Herz | 
Himmels⸗Weg; durch dichtze ſchreyt, gib, Daß ber 
ficht alles offen, wer dich Strohm der Suͤßigkeit ſich 
verſteht, dev hat den Sieg gantz in mich ergieſſe. 
zur Seeligkeit getroffen:) 9. Du biſt mein aller⸗ 
Ach laß mich, liebſtes Heil, ſchoͤnſtes Kleid, mein Zier- 
hinfürdoch ja den Himmel rath, mein Geſchmelde, Du 
aufer dir, auf Einem We⸗ſchmuͤckſt mich mir Gerede 
ge hoffen / Altigkeit, gleich als mit reis 
5. Dubift die Warheit siner Seide sah gib! daß ih 
did allein hab ich mir aus⸗ die ſchnoͤde Pracht, damit. 
erleſen, denn ohne Dich iſt die Welt ſich herrlich macht, 
Wort und Schein, in dir iſt als einen Unflath meide! 
Krafft und Wefen: ah!) zo. Du biſt mein Schloß 
mach mein Hera Doch voͤl⸗ und fihres Hans, daß ich 
lich frey, daß es nurdir er-Jin Friede fiße, da treiber | 
geben, durch den es kan ge⸗mich Erin Feind heraus, de . 
ee TE OR REN Richt mich Feine Hitze: Ach 
6. Du biſt mein Leben, laß mich, liebftes JEfu: 
deine Krafft ſoll mich allein lein! allzeit in Dir erfunden 
regieren, Dein Geiſt, ber alz|feyn,daß deine Huld mic) 
les in mir ſchafft, kan Leib ſchttze 
and Seele ruͤhren, daß ichj ar. Du biſt mein treuer 
voll Geiſt und Leben bin; SeelenHirt, und ſelber 
mein JEſu, laß mich nun auch Die Weide, du haſt 
forthin das Leben nicht ver⸗ mich, da ich war perirrt, 
dern! 00, Igeholtmitgroffer Freude; 
7. Du biſt mein ſüſſes Ach, nimm Den Schaͤflein 
Himmel⸗Brod, des Vat nun in Acht, damit es we⸗ 
ters hoͤchſte Gabe, damit der Liſt noch Macht von" 
ich mich in HungersNoth deiner Heerde ſcheide! 
als einer Stärkung labe:] 12. Du biſt mein holder 
O — — und Braͤutigam, dich mill ich 
aß ich, was ſtets umfaſſen, mein Ho⸗ 












Eecbeu gibt, geb ( 
der VWelt beliebt, niemals — mein Lam̃, 
mdria habt. Dad h bat Jhlnaren Jul 







WMein Hertze, wie wanckeſt und fladerft du 307 | 
fenzmein König, der michloft meinen Gang verlege, 
‚gang bejigt, der mid mit; 17. Du biſt mein Zroft 
einerdiumacht (hust wenn im Her tzeleid, mein Kufle 
mich viel Feinde haſſen. Spiel, wenn ich lache mein 





13. Du biſt mein auser⸗ Tagewerck, dad mich ur 


kohrner Freund, der mir freut, mein Denden, wenn 
mein Her beweget, mein! ich wache, im Schlaff mein 
Bruder, der es treulich Traum und ſüſſe Ruh, 
meynt, die Mutter, die mein Vorhang, denih im 
mich pfleget : mein Artzt, merzu mir um mein Dee 
werm ich verwundet bin, mache. 2 
mein Labfal, meine Waͤrte⸗ 18. Was ſoll ich, Schön: 
rin, die mid in Schwach⸗ ſter, wol von dir noch wei⸗ 
heit traͤget. ter ſagen koͤnnen? ich will 
14. Du biſt mein ſtarcker dich meine Liebsbegier, 
Held im Streit, mein Pan⸗ mein einig Alles nennen. 
tzer, Schild und Bogen, denn was ich mil, das bift 
mein Troͤſter in der Lrau⸗ du mir: ach ! laß mein Her⸗ 
rigkeit, mein Schiff in tze fur und für von deiner 
Waſſerwogen, mein An— Liebe brennen!“ IR 
cker, wenn ein Sturm ent:| 316. Mel. Die lieblis 
ſteht, mein ſichrer Compaß chen Blicke. 
and Magnet, der mich noch Me wiewan 
nie betrogen. RI 2% > det und fladderſt 
15. Du biſt mein Leit⸗ du noch! was hilfft dic das 
Stern und mein Licht, wenn ringen nad) irrdiſchen Din⸗ 
ich im finſtern gehe, mein gen, und immer zu ziehen 
'Meihehum, wenn es mir das fuͤndliche Joch bas 
gehricht, in Tieffen meine noͤthigſte Theil iſt ICſus 
Hoͤhe/ mein Zucker, wenn dein Heyl: drum richte den 
es bitter ſchmeckt, mein fe⸗ Sinn zum himmliſchen hin 
ſtes Dach, Das mich be⸗ 2. Mein holdeſter TERM 
deckt, wenn ih im Regen du ſüſſeſte Luſt rechtſchaffe⸗ 
Fehr. — nner Seelen, Die Dich nut er⸗ 
16. Dubift mein Gartẽ, wehlen, wie wenig ift mie 
da ich mich in ſtiller Luft er⸗ noch dein Wefen bemuft! 
getze, mein liebſtes Bluͤm⸗ laß ſterben in mir des Flei⸗ 
lein, welches ich darein zur ſches Begier, nad) Dir nur 
Zierde ſetze; mein Roͤßgen allein laß hungrig mich ſeyn 
in dem Lreutzes⸗Thal, da| 3. In dir iſt die Fülle des 
ich mit Dornen ohne Zahll allen, was gut: das andre 
WE a beirügte 
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— Triebe ſein Hertze, das all⸗ 


Schenke zugleich fein ewi⸗ 
ge Reich, in welchem es 


and hangst nur feflan JE: 


verleihe du mir zufinden in 
Div, was ewig ergoͤtzt und 


Braͤutgam der Seelen, und 


und was man begehrt, wird 


Er iſt auch ‚der beſte un 
reueſte Freund: es wallet 





betruget, was fleiſchlichſ 8. Mein Wille ſey gantz⸗ 
vergnüuͤget, es ſchwaͤchet den lich in deinen verſenckt: im 


Glauben, entkraͤfftet Den] Lieben und Freuden, in wir⸗ 
Muth. Wer alles verlaͤſſt den und leiden, werd alles 
nach deinem Gefallen ges 
fnallein, kan freudig erſt lenckt: Die gebich mich hin 

an ;: im Findlichen Sinn: Ach! 
‚4. Ach! lehre mich kehren 


MU en lebe in mir, ſo lebe ih Dir. 
in inneren Grund: laß mich 317.Mel. O Urſprung 
recht im Weſen der Gott— 


des Lebens. 
heit geneſen, und thue die Ein Hertz! ſey zu frie⸗ 
richtigen Wege mir kund, = den, betruͤbe Dich 
nicht! gedenck, Das zum bes 
ſten dir alles geſchicht, wañ 
Dir was begegnet, obs Uns 
glück gleich regnet; bald 
kommet die Sonne mit froͤ⸗ 
lichen Schein : mein ! fey 
nur zu frieden, bein ttauren 
ten ein! | 
2. Mittraurenund Sor⸗ 
gen ift nichts ausgericht; 
wer recht iftvergnnget, dem 
gar nichts gebricht: wer ſich 
Laßt vergnugenan GOttes 
Verfuͤgen, der lebet gluds 
felig auf irdiſcher Welt, 
weil. er iſt zu Frieden, wie 
GOtt es gefalt 
3. Die rechte Vergnuͤgung 
darinnen beſteht, daß man 
nicht an Freude gebricht. iſt zu frieden, obs ſeltſam 
7. So siehe, mein JEſu, hergeht. Bey gluͤcklichen 
mich ganslih in dich, laß Tagen fan mander wol far 
in mie zerrinnen die Herr⸗ gen: ich will nun zu Friede 
Schafft der Sinnen, und leis|mit meinem GOtt ſeyn!“ 
tedie Ströme der Liebe in Mein! fen auch zu frieden, 





















nimmer verletzt. 

Ums Irdiſche will ich 
mich nicht mehr bemuhn: 
ih wid nur erwehlen ben 


alles das ander ohn Unter: 
laß fliehn. Er fuͤllet Die 
Bruſt mit himmliſcher Luſt, 


in Ihm gewaͤhrt. 


von Liebe, und innigſtem 


zeit es bruͤderlich mennf. Er 


® mich. Dein. himmlifcher wenn Erens ſich fteltein! 


ant hinfuͤhro allein dein tzens ift beſſer denn Gold; 
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Glaͤntz durchleuchte mich 4. Vergnugung des Hera 
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mit aller Welt Schaͤtzen 





| Mein in, gib Re mir — 209° 
nie raufchen ih wolt: al⸗ dein Hertz befannt: drum 
lein es find Gaben, Die alle will ich Div die Wahrheit 


nicht haben; wol dem, der ſagen, wie es mit deinem 


ſich darauf gegründet hat Thun bewandt; du trittſt 


veſt! drum ſag ih Vergnuͤ⸗ aufs Meer zwar zu mie 


gung iſt dennoch das beſt. her, regt aber ſich ein rau— 
5. GoOtt geb einem jeden her Wind, fo rufft und 
Deegnügenden Much, dab, |findit du zuge ſchwind. 


was er ihm ſchicket, 3. Seyn gleich Die Berge 


‚erhalte vor gut: mit forzjüderfliegen der allzugroben 
I und graͤmen laͤßt GOtt Eigenheit, fo pfleaft Du dich 


ind: die Gefundheit,) Selbfl » gefälligkeit. Was 


drum ſeh nur zu frieden, wegt dich niht; mo aber 
dein Trauren flelein! dich ein Freund veracht, 
6. Wol ich mil zu Frieden] wird Deine Demuth irr ges 
nit meinem GOtt feyn ; Er macht. 





ſhicke mir Freude, Erfijice 4. Kanft du mir — — 
mir Pein, ſo ſoll mir in al⸗Zweiffel glauben, wenns 


lem fein Wille gefallen; wider alles fühlen gebt? 
dann er weiß am beſten, was laͤßt Du Dich gern des Troſts 
nuͤtzlich mir ſey: drum bin berauben, wenn dir das 
ic) au frieden / es bleibet dar] Herg in. Pruͤfung ſteht? 
ber liebſt du wol GOtt biß am 


bey! 
318. Mel. Entfernet den Tod? verleugneſt du 


euch ihr matten Kraͤffte auch fo die Welt, daß dir an 
| ie Seele © Jibrgarnidhisgefalt? 


Ein Heiland,gib mic) 5. Kanftdu der Weißheit Re 
fharfe Strafensfein, ohne 


| mir zu Eennen, weil 
| 5 mir fonft verborgen bin. 
Ich will dich gern mein Al⸗ 
103 nennen, und falle doch 
ſo oft dahin. Ich liebe dich, 
und helfe mich; ich uͤbe De 


Ausflucht, hören an? pflege 
Zorn und Rachbegier zw’ 





ſchineichelſt du dir nicht 


much und Gedult; wasift|dargu, wenn du dir denckſt 
denn noch der Schwachheit bewuſt zu ſeyn, daß du in 
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Icſus — a ſolte ſelſt das Miss 


| 2. Ich höre willig deine — das du an Die “ 
Sir, fo — auch — baben ſcheinſt/ 5* —— 
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nichts nehmen; es doc) zu vergnügen an zarter 
den Hertzen bringts Pein: Feinds-Wund ſpricht bes 


ſchlafen, wenn man Dirune · 
recht Dat gethan? une 


in 
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1WMein JEſu/der du mich zum Luft-Spiel___ |; 

vermerckt dich noch betrier Kampff noch länger waͤh⸗ 
gen , da du es gut zu machen Iren, fo kennſt Doc) du die 
wieynſt ? mit, Ungedult|vechte Zeit. Bereit mic) hier 
ſuchſt du die Schuld,die dir ſo, daß ich Dir in Ewigkeit | 
och in dem Wege ift, Daß ſey lied un werth, wie andre | 


Schaflein deiner Heerd. 
1.319. Mel. © Pre 
‚+7. Drum lerne bloß um] Der ZerrlichFeit. 

meinetwillen, und nicht aus Ein JEſu, der du 
EigensLied, fromm feyn: mich zum Luſt⸗Spiel 
du muſt dich in bein Nichts 


Du nicht, wie du ſeyn folft, 
i 






den gang allein. Wurds des groſſen Braͤutigams 

auch dir gar nicht offenbar, Ruhm fo gern erzehlet! 
wie du im guten nehmeſt zu, 2. Vernimm, wie Deine 
ſo bleib der Glaub Doch dei— 
ne Ruh. 


dich in meinen Spott: lern zu mehren. 
auch die Dornen-Cronetra:| 3. Zwar hör ich Deinen 


gen, und folge mir bis in Hohn, du ſchnoͤdes Baby⸗ 


den Tod. Stirb dir felbft lonlu. Deiner Rotte, weil du 


ad, und wirff ind Grab den gewohnet bift das, was von 
Zion ift, nur zu verfpotten. | 


Eigen» Willen gang hin- 
ein, ſo wird fein Tod. dein. 
Leben ſeyn. a 

9, Wilftdu Dich Denn im 


4. Allein mein Brautt: 


Steam, maͤcht ſie zu Schan⸗ 


hrs ewiglich Dir haft erwaͤhlet: 
verhuͤllen, fo Ean ich wuͤr⸗ ſieh, wie dein Eigentchum fi 


Braut, Daranf Dein Auge | 
i haut, su Deinen Ehren ein | 

8. Laß dich mit mir ans Lied von Zion fingt, wie ihr 
Ereuße fchlagen, und Eleide |das Hertze fpringt, dein Lob 


ſgam, der Held von Davids | 


guten: üben, ſo thu was den; drum fing ich doch diß 


GOttes Wort dich lehrt: Lied, das ſie nicht gerne 
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kg Mein? JEſu: hier find. beine, Beiden, FI 
Zlon noch einmahldieSäy-[das fol bald.ale Melt zum 
sen rühren. + 13engniß hören. 






| daß Zion ewig-blüht, als⸗ſchon im Geiſt auf Deinem 
I dann erfhallen, wenn es Thron Die zu der Seiten, . 


‚felig preißt: ſie iſt gefallen ![dein Lob in Ewigkeit hoch 
178. Der Brautgem rufft auszubreiten. 
don laut zuder geliebten] 320. Mel. Wer nur 
Braut: Se, ja, id Eomme,|den lieben GOtt laͤßt ic. 
nunmehr verzieh ich nicht, |i Ein JEſu: hier find 
ſey Erafftig aufge richt, du A deine Brüder, bie 
meine eFromme 
9. a komm doch, liebſter haben num, als deine Glie— 
"Hurf! Lund lag dein wahresider, das Brod zu brechen. 
Wort nun hald ergehen, ſo angeſtellt, und wollen dein 
„wird Die blinde Welt, Die es] Gedaͤchtniß preiſen, wie du 
‚für Thorheit halt, mit im Nachtmahl haſt geheiffen 
"Spott beſtehen, 2. Und darum ruffen wir 
ro. Und mid), Die fie ver⸗zuſammen: erweck in und 
lacht, wird. Deine groffelrecht reinen Trieb, daß wie 
Macht mit Liebe decken, weñ durch Deines Geiſtes Slam: 
du auf Cherub ſitzſt, undimen, im Glauben, Hoff⸗ 
aus den Wolcken blitzſt, die nung, Furcht und Lieb, und 
Welt zu ſchrecken. in Gewißheit fuͤr dir as 
j 11. Ich halte feft an dir,Iund dieſes hohe Werck be⸗ 
und will dich nun in mir zu gehen: 
bleiben zwingen, ich laſſe 3. Wir folgen dem, mas 
dich nicht aus, in meiner du geſprochen: wir Drehen 
Mutter Haus muß ich dich ungeſaͤuert Brod, gleichwie 
bringen. du deinen Leid gebrochen, - 
© 12. Laß es nur bald gesJund dencken mit an deinen ' 
| ſchehen, der, die du haft er⸗Tod: fo laß uns denn fuͤr 
ſehn dich zu verbinden: iſt unſre Sünden defeden.. 
Die Verlobung da, fo muß Krafft in uns empfinden. 
‚Die Hoheit ja ſich den bald] 4. Sieh ! unfer Geiſt will 
| ‚finden. dDiefe Stunde mit: £eibund 















713. Jedoch ich weiß ja Blut gefpeifer feyn; drum 

wohl, was bald geſchehen nehmen wir mit unſerm 

fol, wer mag es wehren? Munde, fo wohl gefegnet 

ns die zu tbun ‚gefäll u. als Weit, rn 
23 
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7. Wie ſoll das neue Lied, 14. Die Braut ſitzt ietzo “ 


| von Babel heißt, Die ſich it und macht ſich fhon berei, 


Aebe an einander Halt, Die 5 
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372 . Mein JEſu, ſüſe — Pig 
es zum e haben, und in Diefen Werden mirÖfau 
ten ſchwachen Glauben ben, Lieb und oifnung 
ben 
und meil mir. Diefes 
and genierfen, Das Weſen/ 
uns Genefung giebt, ſo fon: Ein JEſu, füffe, Sees 
nen wir gewißlich fhlieffen, lenzguft ! mir iſt 
daß jeder, der von uns Dich [nichts auffer dir bemuft, | 
liebt, mit Die und Deinem |wenndu mein Hers erquis 
werthen Leibe in Emigfeit jet, dieweil bein Kup fo] 
vereissige bleibe, lieblich ift, daß man auch 
6. Wie wir don, einem |feiner felbit vergift, wenn] 
Brodie effen, und eins mit du dein Seift entzuceft, daß 
deinem Leibe jind, fo laß ih in dich, aus dem Siebel 
uns mimmermehr vergeſſen, [reiner Kiebe, von der Erdef 
wssung jetzt unter uns vers uͤber mich gezogen werde. 
bindt, de wir uns inniglich 2. Was hatt ich doch für 
vereinen, daß wir ein Leib Troft und Licht,als ich dein 
| en erſcheinen holbes Augefiht,mein JE⸗ 
7. Ia, liebſter JEſu! laß ſu! noch nicht kannte? wie] 
uns leben, von nunan bloß |blind und thöricht ging ich | 
allein in dir, weil wir uns|bin, da mein verfchrter 
‚einmal dir ergeben,umd mit | Sleifehes-Sinn von Welt: 
hy hertzlicher Begier Die Ga: | Begierden brannte? biß mir | 
en, welche von Dir flieſſen, von dir Licht und Leben 
‚mit deinem Leib und Blut|ward gegeben, dich zu ken⸗ 
genieffen. nen, hertzlich gegen dich zul 
8. Wir Fonnen dich aüch ſbrennen. 
- recht bekennen Durch Diefes] 3. Die arme Welt hat 
theure Liebes⸗Mahl vor|smarden Schein, als war 
denen, Die ſich nach Dir nenzlihe ſchlechtes Frolich = fen 
nen, daß wir in Deiner Bde ein herrliches Vergnügen ; 
Der-Zahl, und Deine rechte SER, wie eilend gehts vor⸗ 
Zjunger blieben, wenn wir bey, da fieht man, daß es 
unsinder Warheit lieben. | Blend Werd jey, wodurch 
9. Wir fünnen ung deß wir und betrugen 5 drum 
endlich freuen, daß du, olmuß JEſus mit den Schaͤ⸗ 
groſſer Lebens⸗Fuͤrſt! mit ſtzen mid) ergoͤtzen, Die beſte⸗ 
uns das Abendmahl von hen, wenn bie Welt⸗Lu ſt 
‚neuen in deinem Reiche hal⸗ muß vergehen. —34 
en wirſt/ denn du —— —* 4 Br Seh in im 
— Glauben 
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| 9 Mein JEſu, füfe Selm! 39713 | 
‚| Glauben halt, Der hat Diejin jenem Yeben finden, da 
Krafft der andern Welt hier man ſtets Fan, fih zu laben, 
| anbereit zu ſchmecken; JEſum haben, flets erdlis 

. pflegt JEſus gleich zu manz| den, und ihn in Die Arme 


cher Zeit bey groſſer Herz druͤcken. | / 
ztens⸗Traurigkeit ſein Ant-⸗ 8. Alein du holder Men: 


| fit zu derdecken, iſt doch fein fhen-Sohn! ich Fenne Deiz 


Joch fanfft und feiner, als ne Liebe fchon, wenn und 
wenn einer auf dem Bette die Dornen flehen: Dein - 


dieſer Welt zu ſchlaffen Ders, das mich In Trauren 


hatte. fest, und fich verfhleuft, 


s. Sp weiß ih auch aus) muß doc zulege von lauter - 


N. Deinem Wort, dag du dich, Liebe brechen, Drum fuͤllt 


|" liebfter Seelen-Hort! nicht und quillt in mein Hertze 
ewiglich verſteckeſtz du thuſt nach dem Schmerge Deine 


daß du deſto groͤßre Ruh genieſſe. 


bor mir die Augen zu, aufl Sure, Die ich noch alhier 


henach in mie erwedelh,| 9. Du ſalbeſt mich mie 
wæenn ich treulih als ein] Sreuden=ol fo, daß fihöffe 
Rebe an die Elebe, auch im ters Leib und Seel recht ins 


Leide/nicht nus in der ſuͤſ⸗ niglich erfreuen s ich weiß 
"fen rende. . 2.7 


wohl, daß du mich. betrußft, 


6. Derhalben fon mich] ich weiß auch, was du denen 


Feine. Noch, mein JEſu gibſt, Die fih dafür nicht 


e 


waͤr es auch der Tod, von jheuen. Drum gib ben 
Deinem Dienſt abſchrecken; Trieb, unabwendig und Dee 


ich weiß, daß mich Dein Herz] ſtaͤndig treu zu bleiben, und 
ge liebt, darum fo so ich recht feſt an dich zu glauben 
n uünbetruͤbt mit Die duch 


fihlage, ich bin ſtille, iſts als ein fefled Band; ab 


dein Wille, mich zu Eranz| fkarde meinen Glauben, im 


een, du wirſt meiner doch Glauben fan dich niemand 
 gedenden. mist , im Glaube fan mich nie⸗ 
7. Und ſolt ich auch, mein mand dir, o ſtarcker JIEſu! 


Hort, in mir dein ſuͤſſes rauben, weil ich frolich 


Manna nicht allhier in Bin Welt und Drachen kan ver⸗ 


fer Zeit empfinden, fo wi) lachen, und die Sünden 


ich Doch zu frieden feyn, in dur) den Glauben über: 


werde deinen Gnade-fhein minden, | 
| PEN 





10. Der Glaub iſt eine 
Dorn und Hecken. Plage, ſtarcke Hand, und haͤlt dich 
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314. Mein Konig! ſhreib mirdein Geiſt ins Hert 
16. So ſteht in GOttes 
3) ai König! ſchreib Lieblichkeit ein GOttes⸗ 
mir dein Geſetz ins Menſch zur Lieb bereit, bes 
Hertz, das meinen Geiſt er⸗ ſiegend den Verdruß, den | 
getz; dein koͤniglicher Trieb] Wonuft, Neid, Verdacht 
zund mir das ſanffte Feuer ſund Streit, Geis, Hoffart 
an, und fuͤhr mich auf der und Die Eigenheit erbaͤrm⸗ 
Feuer⸗Bahn, durch Engelllich leiden muß. 
gleiche Lieb. 7. Es ſpielt der Unſchuld 
2, Die Liebe kommt vom Lauterkeit, wenn in getreuen 
Himmel her, fie macht ſich Liebes⸗-Streit die reinen 
aus der Engel Heer aufdierjSeifter ftehn,und aufferder | 
ſes Erden rund; Doc) faf-| Partheylichkeit, von Mey: 
ſet dieſes Kleinod nicht, wen tungen und Zand befreyt, 
nicht des HErren Licht an⸗ugleich ins Einegehn. 
bricht, und macht ihr Wer] 8. Denn in der Eintracht 
ſen kund. gleichem Lauff haͤlt ſie kein 
3 Dann wird der harte falſcher Trieb nicht auf, Die 
Sinn recht weich, geſchmei⸗Luſt bleibt ungeflört :, und 
dig und dem Wachſe gleich, was non oben iſt entsandt, 
un) ſchmelzt in heifferfauch feinen Arfprung wie 
Drunf: die Hochmurhs-[ver findt da, wo es hinge— 
Fluͤgel fallen hin, es zeigthoͤrt. 
Der recht⸗geſinnte Sinn der] 9. Sp ſchmeckt des His 
Seelen freye Gunſt.  Imels ſuͤſſen Kuß die Seele, 
4. Wie ſchoͤne ſieht Dißlfoder Kiebe Guß von oben. 
Weſen aus, wenn des be⸗ überſchwemmt, wenn fiecin 
aͤubten Leibes Hauß ein tiefer Fried erquickt, und in 
holder Wirth bewohnt, da das Paradiesß entzuckt, das 
Liebe ſtets den Scepter Sinn und deucken heumt. 
fuͤhrt, und dem, den ſie nachſ 10. Du Vatter aller Lich: 
Wunſch regiert, mit Him⸗ ter du! laß dieſe allgemeine 
miels⸗Nectar lohnt. Ruhdoch allen ſeyn gemein; 
. Da lacht das frohe wir chn noch nicht die See⸗ 
Angeſicht, der Augen un-jligkeit, Die du haft denen su: 
verfaͤlſchtes Licht das fun⸗ bereit, die vol vonbiebe ſeyn 
ckelt fur Begier, dem Freun ıı. Was ftoret uns noch 
vollkommlich guts zu thun. dieſen Teoft? was hindert 
Die Lieb kan nicht im die⸗fuͤr en ae Froſt der 
nen ruhn; fo bricht Biel neBluth? men 
Flaumm herfur. er nu 
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ein ſtarcker Zug, befreyt den, iſt heimlich von meinen 
vonWeit uñ Heuchel⸗Crug, Gezelten gegangen, DO! daß 


Biſam fehlt ihm nicht, und nun ſterb ich für lauter 


Mund iſt zur Erquickung mer, ich winſel und girre 
ale Stund ein Balſam zu mit ſeufftzen und ſehnen, 
sridt. mein Hertze zerſchmeltzetin 
4. Der dringet ihm durch blutigen Thraͤnen. —— 
Marck und Bein, dermuß| 3. Wo ſoll ich Ihn ſuchen, 
ein rechter Aaron ſeyn, wer wo ſoll ich ihn finden wo 
„fo bey Bruͤdern lebt, und ſoll ich fein heimlicheskager 
- aus dem Wermurh Zucker ergruͤnden? Schruffteund® 
macht, auchnieaus falſchen ſchrze auf Strafen und 
Augen lacht, und ſtets in Gaſſen: mein Liebſter hat 
Freude ſchwebht. ſeine Geliebte verlaſſen! 


ne Gunſt: o GOttheit! bey nachtlichen Stunden; 
ent mir. deine Brunſt die Mörder antworrien 
durch deinen Liebe3 - Geift, |mit Schlagen und Wunden. 
und laß mich hrennen für | Ich mehnte, fie wuͤrden 


Willen leiſt. | 
"16. Mein Dame fol nur 


r —* 
ki. 


wer: 
3 


— 





vollkommen rein in jener ſter im Leiden, der unter den 
Welt regiert. O ſelig! den Roſen ſtets pflegte zu weie 


zu dieſem Schmag hinfüͤhrt ſich ihn hatte gebuͤrlich emp⸗ 
13. Der weiß zu ſagen fangen. 

von der Luſt, die GOttes 2. Ex ruffte ſo freundlich, 

Liebſten nur bewuſt, Eeinlich liedte den Schlummer 













feinem frohen Glaubens-Hertz⸗ſchmertzenden Kum—⸗ 4 


15. O bieb ich kenne deis]| 4. Ic fragte die Waͤchter 


und für zum Opfer, das mein Trauren vermindern, - 
geheiligt dir, und Deinen ſo durfften Die Nauber ven. ° 

| re —— 4 
* ‚at ue| 5. Ihe Töchter Serufge 
Liebe ſeyn, Die Sinnen muͤſ⸗ lems liebſte Geſpielen geht, 
‚fen ſtimmen ein, der Mund ſuchet mir meinen Geliebten 
befennnur ich, die Handelim Fühlen, und wenn ihr 
wircken Diefe nur, die Fuſſe ihn findet, ben Liehftenfig 
Der folder Spur. So allen, ſagt daß ich für Liebe 
Herrſcht des Königs Trieb. lin Klauckheit gefauen 
ne So rieff ich, ſo ſucht ich 
a Au 2 


EUREN a, 






au — Sn gen, und a 2 Toni. ⸗ 


fiehe, da kam mir mein Lieb⸗ zer als Naben. 

ſter entgegen; ich war nuc] 12. Wie ſtrahlen die lieb⸗ 
ein wenig von ihnen geganz|lenden Augen von ferne! 
gen, da wurd ich vonmeisifie fundeln fo helle wie 


nem Liebhaber umfangen. Ihimmlifhe Sterne, die 


7. Wilfommen ihr ewig!Baden find Bette mit 


gepriefenen Stunden! ich Würgen befeget, Die Eippen | 


"habe meinteben nun wieder ‚find Rofen von Myrrhen 
gefunden, ic) habe ben, ben benetzet. 

ich von Hergem: Grund lies] 13. Die Haͤnde, darin⸗ 
be, wie waller die Seele vom nen mein Name gepraͤget, 


ſeligen Triebe! ſind über und uber mit | 


- 8. Wie folt ich nicht i immer Tuͤrckis beleget: die zarten 


für Freuden froloden? ich Gliedmaſſen find herrlich 


hoͤre des Freundes holdſeli⸗ geſchmuͤcket, wie Helffenbein 
ges locken: Er huͤpffet auf unter Saphiren vorblicket: 
Bergen,er ſpringet auf Hü=]| 14. Ih muß mich in feis 
geln, nun Fan ich in ſeinem nem Beloben verweilen: 


Br mich fpiegeln. _ |die Beine ſeynd ſtaͤrcker deñ | 
hr Töchter Jeruſa⸗ marmelne Seulen, gegrünz | 


Iems ıft es jetzunder noch det, gefpündet auf guldenen 
euren liebäuglenden Augen Füſſen: men - wolte fein 


ein Wunder ? befremdet Anblick nicht aes oerfüe? J 


euch, daß ich euch alſo bes) 15. Sein Anblick erfreuet 
ſchworen? ſo ſehet Ihn, wie Libanons Hoͤhen, auf 
— — erkohren! welchen die Waͤlder von 
Seht, deſſen Abwefen Cedern⸗Holtz ſtehen. Kein 
* hoͤchlich befümmert, Redner Fan feine Holdſelig⸗ 
wie roͤthlich fein Lilien⸗ weiß keit zaͤhlen, die ſtroͤmet aus 


Angeſicht ſchimmert; was 6* Hertz = freundlichen: 1 


ſchließt ihr aus feinen leb⸗ Rehlen. 
hafftigen Farben ! ich wolt 16. Ein ſolcher iſts, den 


ihn für Hinmelund Erden ich für allen erkohren: Ein | 
nicht darben. ſolcher iſts, den ich vor hate 


27, Zeigt einen, Der meis|te verlohren: Ein ſolcher 
‚nem: Geliebten zu gleichen, |ifts, den ich von Hertzen⸗ 


arg Haupte muß ſelbſten Grund liebe, Dem ich e 2 1 


Das feinfte Gold weichen, zu Ehren im. Glauben 
des Salomons Schäke in 


übe. i 
Ophir gegraben Die Frans 7.Ich hab ihn ich a ! 
cn N a © a en la nn Hua 





Wein Salomo/ Dein freundliches regkeren 
‚| ihn, ich will ihn nicht laſſen, Seelen-kLeben, nayt, und 
ich will ihn uͤmhaͤlſen, ich ſchmeckt in dir die Wunder⸗ 
will ihn umfaffen : ich win ſüſſe Güte, Die alle Angſt, 
ihn ins Zimmer zur Diutter die alle Noth verſchlingt, 
heimfuͤhren, da werd Ad und un ſern Senat ſanffter 
erſt voͤllige Gnade verſpuͤre. Ruhe bringt! 
18. Mein Augen-Croſt, | und 
meiner Gedanden Luſt- wenn Deine Eiches-Zeiben 
Spiegel! ofege mein Seel-Imein armes Hertz fo ſaͤnff⸗ 
hen aufs Herge zum Sie⸗ tiglich durchgehn, fo kan in 
gel. Nichts Dampffet,nichts! mir ein veinesticht entftehn, 
loͤſchet die himliſche Flam⸗ durd) Bas ih fan Das Date 
me: Sich folge mis meinen! terHertz erreichen, ine 
Geſpielen den famme. man nichts, als nur Berger 
324. Mel. Se iftdenn;bung fpurt, da eine Gnge 
nun die Bütteis. den⸗Fluth die andre ruͤhrt. 
EM Ein Salomo, dein) s. Je mehr das Hertz ſich 
A freundliches regieren zu dem Vatter Echret Je 
ſtillt gles Weh, das meinen mehr es Krafft und Seelig⸗ 
Geiſt beſchwert; wenn ſich keit genießt, daß es dabey 
zu Die mein bloͤdes Hertze der Eitelkeit vergißt, die 
kehrt, ſo laͤßt ſich bald dein ſonſt den Geiſt gedaͤmpffet 
Friedens-Geiſt verſpuren; und beſchweret; je mehr 
dein Gnaden-Blick zer⸗das Hertz den ſuſſen Vatter 
ſchmeltzet meinen Sin, und ſchmeckt, je mehr wird es zur 
nimmt die Sucht und Un⸗Heiligkeit erweckt. — 
ruh von mir hin. 6. Der Gnaden-Quell, 
2Gewiß, mein Freund der in der Seele flieſſet, der 
gibt ſolche edle Gaben, die wird in ihr ein Brunn des 
ale Welt mir nicht ver⸗ Lebens feyn,fo indas Meer 
ſchaffen Fan: ſchau an die des Lehens ſpringt hinein, 
Welt, ſchau ihren Reichs und Lehens⸗Stroͤme wieder 
thum an er kan jg nicht die von ſich gieſſet. Behaͤlt in 
müden Seelen laben; mein dir diß Waſſer feinen Lauf, 
IEſus kans, er thuts im ſo geht in dir die Frucht des 
berguß wenn alle Welt Geiſtes aau. 
zurucke ſtehen muß.. 7. Wenn ſich in dir dei 
3. O ſuſſer Freund, wie HErren Klarheit ſpiegelt, 
wohl iſt dem Gemüthe, das die Freundlichkeit aus felz 
im Geſetz ſich ſo ermuͤdet nem Angeſicht, fo wird das 
hat, und nun zu dir, dem durch das Leben angericht 
RE se at > Rep 





4. Gemwiß, mein Freund, 
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reutz dich ohne 





das Gefen mit meinem nennn. 
Glauben kaͤmpfft, und lau⸗ 4. Unmoͤglich if, mik | 
Fer Angſt undFurcht in mir ſolchem Zeug zu gehen ein 
rreget; fo laß mich doch in GOttes Reich; drum. 
dein Mutter⸗Hertze ſehn, will er von dir nehmen, 
und neue Krafft und Zuver⸗ was haßt und liebt, freut 
ſicht entſtehn. und betruͤbt, zur Reiß dich 
ı1. So ruh ich nun, mein zu beguemne. 
Heil, in deinen Armen, duſ 5. Traͤgſt du dein Creutgz 
feibft ſolſt mir mein ewger mit Liebe fort, fo tragt es 
Friede fenn sich wickle mich dich zur Himmels⸗Pfort, 
ndeine Gnade ein; mein ba guft fuͤr Laſt au — 
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ein Creutz dich ohne Ziel; 










I dahinten. ſteten Streit, und iſt der 


Suͤnden Quelle. | 


‚geht, zu frieden nimm Dich ſtets Widerpact : wie wohl 


und bleibt die Sund ver⸗ dieſer todt! fo lebteßott, u. 
mieden. koͤnt fein Saam aufgehen. 


und im Sterben! - geneſen. 


— 


9. Ereus war die Wehr) ı5. In dem ſteht auf ein. 
in Chriſti Hand, da er den neuer Mann nach Geiſtuũñ 


in allem Krieg behaͤlts den dem gefaͤllt, fürgaterhält, 
fo vohen 
ſpricht; wer dann nicht will Weg mußt er ermählen, 


ſich sum Ereug hinkehren. men Seelen! 


ar, Kein ungluͤck nie Die) 


— 


nichts an! ſo iſts gethan, würds mit uns flehen, war 


Teuffel uͤberwand: wer Kraft, der alles. kan, u 
fon das Creutz gnug loben? Gottes Wolhehagen: was 


Sieg, wenn bie Feind noch MO ROBIN a Ü 
3 a agen. 
0. Creutz iſt das Zeichen] 16. Durchs Creutz gieng 
im Gericht, wenn Chriſt, unſer HErr allein zu ſeiner 
der HErr, das Urtheil Herrlichkeit auch ein; den 
anhoͤren das harte Wort: Die Warheit ſpricht: gehſt 
Weicht von mie fort! muß du ihn nicht weh deiner ar⸗ 


Seel betruͤbt, die in Ge⸗ 326, Mel. Meinen 
dult zum Creutz ſich gibt: IEſum lag ich nicht ic. 
Be Dr... . u 


‘7. Steh algeitin Gleich-13. Der Eigenwil, des 
muthigfeit, in Süß und] Satans Bild, If, der Die 
Saur,in Eied und Leid, in] Seele, ſo verwildt, und 
Reichthum und Verder⸗ ſtuͤrtzt aus GOttes Wen 
ben: halt diß Gebot in in Untergang; durch Creutz 
Freud und Noth, im Leben und Drang ſie wieder muß 


8. Lreutz iſt der Weg und 14. Drum lehrte Chris 

. „enge Dfad, der uns in Him⸗ ſtus: eins iſt norh ! und ſetzt 

mel fuhrt gerad; Drumlund auf ein neu Gebot, 

wollt isn Chriſtus gehen :durdh5 Wort vom Ereug 

wer Diefes glaubt,und folgt und Leiden. Wohl dem ders 

dem Haupt, Fan für einifaßt, ſein Leben haft, und: 
‚Glied befiehen. von ſich felbit an ſcheiden! 
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| | 7. Denn er iſt das Licht 
. 2. zeigte fie mir DBergelder Welt, aller menfchen- 
gleich, die mit golde durch Heil und Leben, wer ihn 
eaͤdert, und am weiſſen nicht ins Glauben halt; den | 
Silber reich, das den Geitz wird Nacht und Todt ums 
durch Sorgen radert,nehmlgeben, Er iſt Licht und 
ich ſie doch gleichwol nicht Pfort allein, fo uns führe 
an für meiner Seelen- zum Leben ein. | 
Licht? 8Darum ſeufft 
3. Von dem edlen Dia⸗ HErr, zu dir aus den Rad, 
mant mögen andre hoffartſten dieſer Erden, laß duch 
lernen, von Rubinen, derer deiner Gaben zier mich ein 
Brand leuchtet gleich dem Kind des Lichtes werden, 
Spiel der Sternen, meinss|o Du heller Jacobs-⸗Stern!“ 
Hertzens edler Stein muß treib von mieden Schatten 
von andrer gattung ſeyn fern. 
4. Meiner rechten Wohl] 9. Daß ich in denn Schat⸗ 
fahrt Blum wurtzelt nicht ten-Werck dieſer ) ſchnoͤden 
in dieſer Erden; nicht inlEitelkeiten nicht werd 
fhnödem Preiß un Ruhm blind: o meine Staͤrck, 
nicht in Hoheit, vol be⸗ und erleuchter! laß nicht 
ſchwerden, nicht in Pracht, gleiten meinen Fuß von 
der endlich weicht, nichtin deiner Bahn in verirrtem 
Schoͤnheit, die verbleicht. falſchen Wahn. 
5. MeinerSeelen hoͤchſtes/ ro. Hier ſitz ich im fin: 
Gut, iſt und fol mein JE⸗ ſtern Thal : Aber. meiner 
fus bleiben, ihm will Seelen Sonne, Ehriftus, . 
ich den gangen Muth, gut macht mit feinem Strahl, 
und Leib und Geift versimein betrudtes Hertz vol 
ſchreiben; Ihm, Der ſich Wonne, werner treulich 
auch mie verſchreibt, und mir verfpricht feinverlangs 
mein Licht und Heil ver⸗tes Angeſicht. | 
SE 4 25 Alfo ſcheint bey Mike 
6. Auſſer ihm iſt alleslternacht mir der Mittag 
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in den Sinnen; Ach! ver 
Aufgangift erwacht! heb ie ‚geb voran, ich ſteh euch 
dich aller Schlaff von hin⸗ an Der Seite, ih kaͤmpfe 
nen! weich du Nebel eitler ſelbſt, ich brech Die. Bahn, 
Seligkeit! Ein boͤſer Knecht, der ſtill 
Feld-Herrn ſieht angehn. 
6. Wer ſeine Seel zu 
finden meynt, wird ſie ohn 


mir/ Bott. 
Ir nah ! ſpricht 
Eheifins unfer Held, 


perleugnet euch, verlaſſt 


zu verlieren ſcheint, wird 
die Welt, folgt meinem 


ſie in GOtt einführen. Wer 


euer Creutz und Ungemach folgt mir, iſt mein nicht 
auf euch, folgt meinem werth und meiner Zier. 

Wandel nach. 
2. Ich bin das Licht, ich licben HErrn mit Leib und 


kommt und folget mir, dey Ihm in Leiden Reben! 
"darf nicht im finftern|denn wer nicht Fämpft, 
ſchweben; ; ich bin der Weg, trägt auch die Kron des 


ich weife.wohl, mie manlewgen wen „nichtdapon. 4 


wahrhafftig wandeln fol. 


3, Mein Hers iſt voll De: en Slans de 
muͤthigkeit, von Liebe mei- Ewigkeit, it vom 
ne Seele, mein Mund derlunerfchöpfften Pichte ſchick ‚ 


 fleuftzu jederzeit von ſuſſem uns Diefe Meorgen-Zeit dei⸗ 


Sanfftmuths⸗Oele, mein ner Strahlen zu Geſichte, 


Geiſt, Gemuͤthe, Krafft uñ und vertreib durch deine 
Sinn if GOtt ergeben, Macht unſre Nacht. 
ſchaut auf Ihn 





ſchaͤdlich iſt, zu fliehen und entfliegen, die durch 


zu meiden, und euer Hertz dams Apffel-Biß uns, die 3 
von arger Liſt zu reingen kleine Welt, beſtiegen, daß 
und gu feheiden. Sich bin der wir, HErr, durch deinen. 


ahr euch zu der Himmels⸗3. Deiner Guͤte Morgen ; 
Thau fall guf unſer mare 
Ge een E 


I — NET AN — 
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a Fels und Hort, un ‚Schein feelig ſeyn 





3 Mir nad! ſpricht Chriſtus Mary ans der er 
5. Saltseud zu ſchwer, 


Zeit, weich dem Glantz der bin ales in Dem Streite, 

327. Mel. Mah mit darff ftehn, wenn er den 
mir nad) ! ihr Chriſten alle: mich verlieren; wer fiehiee 
Ruff und Schalle; nehmt nicht fein Creutz nimmt un 


So laſſt unspdennder - 
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leucht euch für mit heilgem Seel nachgehen, und wohle 
Tugend Lehen, wer zu mir gemuth, getroſt und gern 


2. Die bewoͤlckte Finſter⸗ — 
.Ich zeig euch dad, was niß muͤſſe deinem 





ug 


Do Eh er 
* J F 


— Gluth unſre kalte Wercke ſchnell herbey: wir wiſſen 





fon. * 
6. Ach! du Aufgang aus 


nam auferſteh, und entfernt 


Land der ſüſſen Wonne, da 
die Luſt, die uns erhöht, niel 
dergeht, 24 




















322 Muß es nun fen En EL 
Gewiſſen laß die Durre|Sleiß anfehren, unfer Le 
Da, — fuͤſſen 6 In 
Troſt genieifen, und er⸗halt Ottes Wort. 
quick uns, Deine Schaat,| „Da folten wir begeh 
immerdar. — ven, und nicht hinlaͤſig 
4. Gib, daß deiner Kiebelmerden, das End Eomus 





köbte, und erweck ung Hertz keinen Morgen, drum le: 
und Much bey entſtandner bet doch in Sorgen, der 

‚Morgen Roche, daß wir, Gefahr ift mancherleh. 
eh wir gar vergehn, rechtBetrachtet wohl. die 
aufiiehn. Sachen, daß uns der. Herr 
s. Laß uns ja das Stnden|yeißt wachen, zu feyn aulzeit 
Kleid durch des Bundes|dereit : dann fo wir wich’n 
Blut vermeiden, daß unslerfunden, liegen und fchlafs 
‚bie Gerechtigkeit mög als f'u in Suͤnden, es ward 

wie ein Rod befleiden, und|ung werden leid. yi 
wir fo für aller Pein ſicher “ ch 
Suͤnd 


der Hoͤh, gib, Daß auch am] 
jungfien Tage unfer Leich— 


von aller Plage, ſich auf je 
‚net Freuden-Bahn freuen 
kan. 

7. Feucht ung ſelbſt in je: 
(ne Welt, du verklärte Gna⸗ 
et mAh uns durch 
Das Thraͤnen⸗Feld in das 


6, Zum. End iſt mein Yes 


esse | gehren, denckt meiner in: 
329. Mel. Malm. cr, meiner i 


an ſein Ort; da wollendgeſchieden ſeyn. 


dem Herren, wie ich auch 


GMus es nun ſeyn ge⸗geſinnet bin: nun wachet 


Heiden, fo won uns alleſamen, durch JEſum 
GOtt begleiten, Ein jedes chriſtum⸗ Amen, es a 


ar] 
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— Rn Trend, weht fein: weli⸗ 
"oil | lich Hertz erkennt, Damit, 
Mn 339, Mel. Wer nur den. wäs alt in uns, erſterbe, 
Achdem das alte und unſer Geiſt ſein Reich 
Jahr verfloſſen, ererbe. 337. N 

und wir,die GOtt 
nunmehr verneut in mein Gemüthe ! 
deſſelben Gnad aufs neu ausgegoßnes Dele, fleußin 










Ame voller Güte, font — 


genoſſen, fo find wir billig meine Seele! Artzney aller 


oͤchſt erfreut, daß und der-Schmertzen, gib dich meis 
Fra und geben fo nem Her den ! denn du biſts 







2. Himmel der Verlieb⸗ 


2. Der geb uns neue Gei⸗ 
ten! Leit-Stern der Be: 


| ſtes⸗Kraͤffte, daß Will, Ge: 
daͤchtniß und Verſtand, 
ſich feſt an ihn allein anheff⸗ ne unerhoͤrte Wonne! gib, 
















"Gebot recht zu erfuͤllen. 
3.Er laß aufs neu ſeinbicht 


Gnaden⸗Glantz bleib ob Nectar⸗Fluͤſſe, dem der 
uns ſtehen, da ſich die Welt Balſam weichet, und kein 


deln, und imerfort im Ta— 
gewandeln. 


meyne! 
4. Name, ſchoͤn wie Ro⸗ 


faͤbſt bekommen als er für fen! Name wie Narciſſen, 
uns beſchnitten ward, durch wuͤrdig ſtaͤts zu kuſſen Na⸗ 
den wir unſer Heil vernom⸗ 


men, feh unſer Weg zur de⸗Weh vertilgen! JEſu du 


bens⸗Fahrt, der ſey der alleine bleibeſts, den ich R 


Schmuck fuͤr unſre Krone, meyne! 


und zier uns vor des Hoͤch⸗5. Name, den wir hoͤren 


ſtea Throne. 
5. Er lehr ung unſer Hertz 
beſchneiden von aulem, das 


von der Engel Choͤren; der 


Ye a mit - —— 





truͤbten! unerſchaffne Son⸗ 


zum Ende neigt; damit Ambra gleichet Name, du 
wir wie die Fromme han⸗ alleine bleibeſts, den ih 


4. Der Name, den er ſen, twerthfläts zu. liebko⸗ 4 


mezartıwie Lillien, dDiedas 


mie jauc)zen bringet, und 

om fhönften Flinget zdee- 

uns von Ihm trennt, Er!mich Eanergögen, und nn i 
Fri 


| reichlich Big hieher gegeben. alleine, Jeſu! den ich meyne 


fe, und nimmer werd von daß deineStrahlen mich er⸗ 
ihm gewandt: ja ſonderlich freuun und mahlen! denn 
den neuen Wilen, fein neu du biſts alleine, Name! den 


ich menne. — 
3. Name, ſchoͤnſter 2% 2 
aufgehen, gleichwie die me, der vom Himmel kame! 


Sonn itzt hoͤher ſteigt: ſein Rame Zuckerſuͤſſe, lauter 


en 





BETEN“ 


324 Rice hilfft id dort mit hoben Gaben 


6. Rame,den man preifet, Inocy diefen Gang; und| 
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Friede fes! Name, du allei aus dieſem fchröFlichen 
ne bleibejts, ven ich meyne! Gericht, fo muß er doch 





dem man Dienft erweifet, waͤhrte es auch noch ſo lang 


dem die Welt ſich beuget, 4. Es ftreit mit uns von] 


und der Himmel» neiget,Ialen Seiten; es biet ſich 


reicher Himmels-⸗Saame! von der Boßheitfrey. - 


Dich laffen walten Denn! Goltt vor ſich hat auserfe⸗ 
du biſts alleine, JEfu den hen, der kommt ‚fo balde | 
Ib meyne. nicht zu recht. Viel Spott | 


ſoll werden rein. Die Wif-| Sonnen, Das dich von dir | 
ſenſchafft blaͤht uns nur'auf, |erlöfen an : allein das holz | 


und verborgen mit aller fei- | Streit probiren, wie tieff 


3. Ob einer wäre gantz ſchehn. ER 
ent,zuͤcket, bißindes dritten] 8. Die Worte wollens 





den, was Drunten lebet, allen alles an: wohl dem, 
fürchtet und erhebet! JE⸗ der weißlich weiß zu ſtreiten, 
u, du alleine bleibeſts, den und Ueberwinder bleiben 
ich meyne! kan! der macht die Macht 
7. Name goͤldner Name! der Liebe neu, und ſich mehr 


ewig wird mein Hertze, 5. Es iſt ſo leichte nie] 
ſchoͤnſte Königs ⸗Kertze geſchehen wie mancher es 
dich in ſich behalten, und woͤhl meynen moͤgt. Wen] 





332. Mel. Wer nur und Hohn, viel Streit und 
den lieben GOtt laͤſt ic. | Krieg, geht allzeit vor; den | 
IH hilfft uns dort kommt der Sieg. 

+ mit hohen Gaben und 6. Wenn einer meynt, et 
Wiſſenſchafft gesieret ſeyn: habs gewoñen, deñ gehtder 
wir muͤſſen gar was anders | Streit von neuem an. Da 
haben, Dadurch Das Herglift Doch nichts unter Des 


und hemmt der Reinigung de Vatter-Hertz ift,das und 
den Lauff. hilfft aus allem Schinerg. 
2. Der Abgrund liegt in 7. Doch muͤſſen wir im 


ner Eitelkeit; dafuͤr zu wa⸗ die Wurtzel in uns liegt; 
Sen und zu ſorgen, daß er daß wir uns ſelber nicht. 
ſich durchaus nicht erfreut : | verführen, und dencken, daß 
wir haben feine gantze wir ſchon geſiegt. Es iſt 
Macht duch unſern Fall dem Menſchen gut, zu ſehn, 
auf uns gebracht. dDaß es ſo bald noch nicht ge⸗ 


Himmels Licht, und noch noch nicht machen; Einbil⸗ 
Bit war heraus geruͤcket dung reichet hier Rh ; | 
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Nun bitten wir den 9.6. Nun dancket ale GOTT 325 
Es muͤſſen feyn gar andreſlen Enden, Der uns von 
Sachen die führen ung zur) Muttersteib und Kindes- 
rechten Ruh. Wenn Mache] Beinen an unzanlic) viel au 
mit Macht zufamen ſpañt, gut, uñ noch jegundgethan. 
muß Macht mit Macht ſeyn 2. Der ewigsreihe GOtt 
abgewandt. wol” uns bey unſerm Leben 

94333. ein immer frolih Hertz und 
Unbitten wir den heil-|edlen Srieden geben, und 
gen Geiſt um den rech- uns in ſeinerGnad erhalten 
‚ten Glauben alermeift, daß fortund fort, und uns aus 
Er uns behüte an unſerm aller Roth erlofen bier und 





"Ende, warın wir heimfah dort. N 
ren aus biefem Elende,| 3. Lob, Ehr und Preiß ſeyx 
Kyrieleis! GOtt, dem Vater und den 
2. Du werthes Licht, 1 gib Sohne, und dem der beyden 
ums deinen Schein, lehr gleich im hohen Himmels- 
uns JEſum Chriſtum er⸗CThrone, dem dreyeinigen 
kennen allein, daß wir an GOtt, als der im Anſang 
ihn glaͤuben den treuen Hei⸗ war, und iſt und bleiben 
Aland, der uns bracht hat zu wird jegund und immerdae _ 
dem rechten Vatterland, 4. Laß did) HErr IJEſu 
Kyrieleißß ((6c6hriſt durch unſre Bitt 
3. Du ſuͤſſe Liebe ſchencklhewegen, komm in mein 
uns deine Gunſt, laß uns Haus und Hertz, und bring 
empfinden der LiebeBrunſt! uns Deinen Segen, al Ar⸗ 
daß wir uns von Hertzen beit, Muh und Sorg, ohn 
‚einander lieben, und in dich nichts richten aus, mo 
Friede ‚auf einem Sinne du in Gnaden biſt, kommt 
bleiben, Kyrieleis! Secgen in das Haus. 
4. Du hoͤchſter Troͤſter in 5. Jetzt ift Die Gnadene 
aller Noth! hilff daß wir Zeit, jest ſteht der Himmel 
nicht fuürchten Schand noch offen, jetzt har noch jeder⸗ 
Tod! daß in keinem Leiden man dieSeligkeit zü hoffen, 
Wir verzagen, wenn der wer dieſe Zeit berſaͤumt, 
Feind das Leben will ver⸗ uñ ſich zu GOtt nicht kehrt, 
klagen, Kyrieleis! > ver ſchrey Weh über ſich 
—— wann er zur Hoͤllen faͤhrt. 
Mun dancket alle GOTT| 6. Sten Herrdih wiedn 
AI mit Hergen, Mundiwilt,ich fahre fort zu fhreie 
‚und Haͤnden, der groffeienin meiner Angſt zudie 
Dinge thut an uns und al⸗du wir mir Huͤlff — 2 
RM le —— 
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326. Nun das alte Jahr iſt hin und vorbey 





ben, du haft mirs sugefagt,jverlohren ; denn die Nacht 
drum wird es euch geſchehn,fiſt nun vorbey, dieſes Kind 
ich will noch meine Luſt an macht alles neu. | 
Beiner Hulffe fehen. [4 Sinfterniß und Dun⸗ 
7. Mean horet nichts alsſckelheit vor dem Lichte weis | 
Noth und Angit in allenſchen: Noth, Gefahr,Angft, | 
Landen , im Glauben ſchlieſ⸗ Krieg und „Streit muͤſſen 
ſen wir, das Ende ſey vor⸗ ſich verſchleichen; denn das 
handen, drum komm HErr Alte iſt vorbey, und wird | 
SZeEſu, komm! und fuͤhr alles hell und neu. 
uns aus der Welt Die uns| 5. Denn er iſt das Licht 
noch hier und dar fo hart der Welt, Sriedessurft zu | 
„gefangen halt. nennen, Wunderbar,dtath, | 
8. Der Richter dieſer Krafft und Held, Vatter zu 
Welt wird fih num bald erkennen, der von Ewigkeit 
aufmachen, mit feinem|herfey, welcher machet al⸗ 
groſſen Tag, und ſich an les nu. —4 
Feinden raͤchen, drum hal-| 6. Zwar obgleich der Dra⸗ 
tet euch bereit, Daß ihr vorſche will dieſes Kind ver⸗ 
ihmbeſteht, an feinem groſ⸗ſchlingen, ſchadt ihm doch 
fen Tag mit ihm zur Freud nicht fein Gebruͤll, den man 
eingeht. hoͤret fingen: Diefes Kind 
33% iſt los und frey, und wird 
Yun das alte Jahr iſt alles machen neu. 
% hin. und vorbeh ges] 7. Dieſes Kind iſt GOt⸗ 
gangen, laſſet uns mit fro⸗ tes Sohn, Das der Batter 
hem Sinn diefes Neu anz|ziehet zu ſich in des Himels 
fangen, bis das Alte gar|Shron, und Die, Mutter 
vorbey, und diß alles worz|flichet fo lang in Die Wuͤſte⸗ 
den neu. Iney, dis des Orachen Grim 
2. Denn das“ Alte gehet vorbey. 
. fort, und nun muß bald| 8. Dein ſchoͤnes Wunder 
werden co ein Srendenzpols| Kind! wer e3 reiht anbli⸗ 
des Wort!) alles nen aufldet, ver wird gang far Lieb 
Erden, da das Alteift vor⸗ eutzundt, und für Euft ent 
- ‚bey, und da alles worden zuͤcket; denn bey dem wird 
neu. 3 alles neu, und das Alte geht 
9.93: Sieht; ein Wunder barden." nu... 2 
Kindelein ift und wird ge⸗ 9. Wer im felben Kinde 
- bohren, welches wieder gibtlift, in Chrifto, erfunden, 
den Schein, welchen wir!der iſt erſt ein FERSeHE NA | 
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| Bey dem if verfehmumden von aller Noth feyn hin⸗ 
alles Alte,das vorbey; ſeht, durch gebrungen, wenn das 
die Creatur iſt neu! alles iſt vorbey, und denn 
10. Solcher tragt den! alles worden neu. 

















im Hertzen, ſolchem macht) merdar GOtt dem Hoͤchſten 


bis alles worden neu. 
11.O weñ wird der Freu⸗ 
den⸗Thon Doch dereinſt er⸗ 
ſchallen! daß des Anti⸗Chri⸗ 
ſten Chron, Babel, ſey ge— 
fallen, daß das Alte gar 
vorbey, und nun alles wor⸗ 
den neu. 


bey, und daß alles worden 
hin/ mein 


mein Hertze ſehnt ſich fort 


den⸗Wein trinden hier auf| Raft. 


Erden wiederum mit ihn) 2. Mein Heiland ruft, 


aufs neu, wenn das Alte iſt mich ihn zur Braut zu wer⸗ 


vorben. ben,au feiner Ehr undfeineg 
Reiches Erben: wasiftdem - ° 
gleich ?ach! nichts auf die 
ren folder Sreude, Denn die ſer Welt, nicht Ereatur, 
nicht Gold, das ſonſt gefaͤllt 


13. Sehnt ſich doch die 
Creatur nach dem offenba— 


Em, die fie ſoll erfahren, 


wird feyn wunderbar und) 3. Solt ih dann wol 


neu, werndas Alte ſt vor⸗ mein Gucke felbft verfihere 


bey. | | tzen? das moͤcht id ja wol 
14. Denn fie, von der Ei⸗ nimmermehr verſchmertzen; 
telkeit, drinn fie liegt gefan⸗ 


Berlangen, wenndasAltelfepn. , _- . 
ift vorbey, und denn ades| 4. Mit dir, mein She 
‚Mordennen. will ich mich recht verb 


der Io 





Nun gute Nacht, du eitles Welt⸗Getuͤmmel, 327 


edlen Schatz, dieſes Kind, 16. Da wir werden im⸗ 


er Raum und Platz, doch droben feyren ein recht Sus 
nicht ohne Schmertzen, bis hel-Jahr, und ihn ewig lo⸗ 
das Alte gar vorbey, und ben, Daß Das Alte ſey vor⸗ 


neu. I 
335. Mel. Der Tag iſt 


Un gute Nacht, du eit⸗ 
les Welt-Gerummel, 


nur nach dem Himmel, den 
12. Damirfollen froͤlich deine Luſt bringt nichts al$ 
feyn, uud mit Cheifto wer⸗ Pein und Laſt, in Chrifi 
den neuen Moft,und Freu⸗ Lieb find ich nur Ruh und 


1% lie Nein? JEſu, Dir ergeb ich 
gen, auch wird werden mich allein, du ſolt nun 
gantz befreyt, wie fie tragt) mein, ich Dein vollkommen 


pı 3 
15. Wenn die Sunbe und! den, mein Hertz kan boh 
Tod werden ſeyn ver⸗ ſonſt Feine Ruhe finden: 
ſchlungen, und wird freynur deine Lich mein füge 3 





































Labſal iſt, drum fleuch, o,bey dem Creutz fo freche 
Welt! liebe IEſum De " | 
24.21 3. Der Drache hat ſich 
5. Eriftmein Lamm, das eingehuͤllt, fein Tros und 
4 zartſte Kind auf Erden, daß Frevel iſt gefine 5 fein 
.. Bild, fo mag ge⸗ Gifft macht ihm felbft 
funden werden: Sein Aus|Angflund Pein, und deine 
gen⸗vLicht hemmt mir mein get auf fein berg hinein. 
Hertz und Sinn, daß ich für) Sriumph, ze. 

Freud nicht bey mirfelber) 4. Wo if, o Tod, dein 

= Bm. Stachel itzt? wo habt ihre | 
65. Ogroſſer HErr, hoch Teufel euren Wis, wo iſt 
uͤber ale HErren, GOtt der Holen Machtu. Sieg? | 
Zebaoth! den auch die En⸗ wer fuͤhret wider uns num 
9 ehren! was iſt der Krieg? Triumph, w. 
WMenſch, daß du feinfo ges] Ss. Das Lamm, Das Der 
denckſt, und deinebLieb in fei-) Welt Sunde traͤgt, hat 
ne Scclefendfl? euer Macht in Koch gelegt: 
7. Halleluja! es iſt mir ſes herrſchet Eräfftig dort 
ſchon gelungen, mein Hei⸗ und bier,, und euer Leid 
aänd hat mid fuͤßiglich beeiwahrit für und für. Tri- 
zwungen! deum ſchnode umph, ꝛe 

Welt! fahr hin mit deiner] 6. Ja liebſter Heiland! 
Luſt, mir iſt forthin nur deine Kraft hat uns nun 


Gstt allein bewuft. Fried nnd Ruh gefhafft: 
337. Mel. Triumpb/|gang matt find, die uns 
es koͤmmtꝛc. drengten ſehr, und gelten 


un. het das heilge fort und fort nichts nehr. 
Gottes⸗Lamm, demiStiumph,.. 5 
man am Creutz das . Leben) 7. Wasmurrer ihr, ihre 
nahm, den fehönen Sieg anı Teufel, noch ? was ſperret 
Höͤll und Tod behauptet als ſich der Holen Loch? und 
ein wahrer GOtt. Tei-jdürfen GOttes feiner 
Schaar noch Marker dräus 


2. Sein Ferfen - Stihlerwürget war, bricht eu 





un ift ed alles wohl gemacht, 329 
Triumph.ıc. 3 2. Erſchrecklich, daß der 
9. Der Simfon bricht der HErr erbleicht der Herta 
Holen Thuͤr, der Euhnejlichkeit, Dem niemand 
David frit herfur, der Go=gleiht, ber Lebensgufs 
liath liege ſchon geſtreckt, die Erde Fradt,undeswird 
und die Philifter find er-Racht, weil Gottes Sohn 1 
foredt. Triumph,ıe.  mirdumgebradt. 
‚ro, Du Heiland, du ber] 3. Die Sonnverlieretibe 
a Held, haft aller ren Schein, .ves Tempel 
einde Muth gefaͤllt indem Borhang reiffet ein, dee 
Du aus dem Grab aufflehft, \Deilgen Gräber öffnen ſich 
und wiederum zum Leben gantz wunderlich und fie 
geht. Triumph, ꝛeſſtehn auf gar ſichtbarlichh 
ri. Was wollen wir denn 4. Weil denn die Crene 
fuͤrchte ſehn des Todes Macht tur ſich regt, ſo werd 
das hoͤll ſche heer! laß tobe, Menſche! hierdurch be 
was da will und Fan! trit wegt;zerreiſt ein Felß udd 
nur den Kampf friſch mit du wirſt nicht durch dis 
ihn'n an Triumph ꝛc. Gericht bewogen, daß dein 
22. Sf deine Macht, o Hertze brichh 07 
Menſch gleich ſchwach, ſo 5. Du biſt die Schuld, 
haͤlt dein Heiland hinten nimm diß in acht, daß JE— 
ac, durch deſſen Krafft ſus iſt ans Creutz gebracht, 
wirſt du beſtehn, und dein ja gar zum Tod und in das 
Feind muß su Boden gehn. Grab, weil er aufgah den 
Triumph/,eꝛc. Geiſt, und mit Geſchrey 
13. OHeiland! hilf zu ſchied ad, — 
jeder Friſt, der du dom) 6. Drum folge Sehe 
Todt erſtanden biſtztrit her nach ins Grab, und ſtirb 
zu uns in aller Noch, fuͤhr dem greul der Sünden ab, 
uns ins Leben durch den gehſt du nicht mit ihm in 
Tod ! Triumph, ꝛc. den Tod vom Suͤnden⸗ 
338. Mel. Ich hab Koth, fo muſt du fühlen 
mein Sch GOtt ꝛc. Hoͤllen-RNoth. 
Mun iſt es alles wohl ges 7. Ach Vatter, ach! dein 
A macht, weil JEſus einger Sohn erbleiht am 
rufft: es iſt vollbracht Er Creutz mit Schmach und 
neigt ſein Haupt, oMenſch! Hohn; nun dis geſchicht 
und ſtirbt, Der dir erwirbt fuͤr meine Schuld, Darum 
das Leben, das niemalshab Gedult, und. jeig in 
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330 Nun Tod, mein 





Sehr Gnadund Huld! ſHMhun lob, mein Seel 
3. Sch wil mit Ihm zu Al den Herren was in 
Srabegehn, und, wo dielmirift, den Namen fein,| 





Ü Unfchuld bleibet, ſehn: ja ſein Wohlthat thut Er 


or 
= 


fang gemarhet bang, nunljein Gericht, darzu feinel 


das böfe Thier, den alien 


| Herr JEſu Ehrift, daß du 


| pre und Wonn in Ewig⸗ 
eit 


ih win gang begraben ſehn mehren, vergiß es nicht, “ol 


im Cod alein mit ihin, und Hertze mein! hat dir dein] 
fligflaffen ein. Sund vergeben, und heile) 
‚9. Ertoͤdt, o JEſu, ſelbſt deine Schwachheit groß, 
in mir der Schlange Brut, errettet dein armes Leben, 

nimmt Dich. in feinen] 
Menſchen, daß ich ſtreb und! Schoos, mit reichem Troft| 
mich erheb gen Himmel, beſchuͤttet, verſungt dem] 
und dir, JEju,led? Abdler gleih. Der König] 
10. Solt ih den Suͤn⸗ ſchafft Recht, behütet, die 
den⸗Unflath noch mehr he⸗ leiden in feinem Reich. | 
gen ? nein, Dis ſchwere Joch 2. Er hat uns wiffen lafe| 
jey abgelegt, es hat mir ſen fein heiliges Recht und] 


weis ich, daß ich Gnad em⸗ Guͤt ohn maffen, es man⸗ 
pfang. > — gelt an feiner Erbarmung!f 
‚x. Sch will heut abge⸗ nicht: feinen Zorn laͤſſt Er] 
ſtorben feyn der Sund, und bald fahren, frafft nichel 


* eben dir allein, es hat nach unfrer Schuld, viel 


dein Tod das Leben mir Gnad thut Er nicht fparenf 
gebracht herfür, und auf⸗ den Bloͤden ift Er hol, 
ethan des Himmels ſeine Guͤt iſt hoch echaben 
huͤr. ob denen, Die fürchten ihn; 
12. O JEſu Chriſte, ſtaͤr ſo fern der Morgen vom 
cke mich in meinem Vor⸗ Abend, iſt unſee Suͤnd dahin 


ſatz kraͤftiglich ich, laß michſ 3. Wie ſich ein Vatter er⸗ 


Den Kampff jo ſetzen fort, barmet uͤber en jung 
nad) Deinem Wort, daß ich) Kindlein klein, ſo thut der 
Die Kron erlange dort! 

13. So will id Die 






HErr and Armen, wenu 
‚wir ihn kindlich fuͤrchten 
rein. Er kennt das arm 
fuͤr mich geſtorben biſt, von Gemaͤchte, GOtt weiß, wir 
Hertzen preiſen in der Zeit, find nur Staub, gleich wie 
und nach dem Streit in das Graf vom rechen, eine 
Blum und fallendes Laub, 
der Wind nur drüber weh⸗ 
het, ſo iſt es nimmer ale 
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339. Mel. Man lobt 
dich in ver Strike, 
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ER 3 san ruhen ale wätder, 3 3317 4 
—— rn vergehet, vertrieben, Die Naht des 
finend dasitihnnah. Tages Feind. Fahr hin, 
4. Die Gottes-Önod al⸗ ein andre Sonne, mein ‘ 
feine ſieht feſt und bleibt in IEſus, meine Wonne, gar - 
Ewigkeit bey feiner Lieben hen in meinem Hertzen 
Gemeine, die ſtets in feiner kur, \7 
Furcht bereit, Die feinen 3. DerTagifinun were 


im Himmelreid ; ihr ſtar⸗ nen ‚prangen am blauen 
den Engel! waltet feines) Dimmels-Saal: alfo werd 
Lobs, und Diener zugleich ich auch fteben, wann mich 
dem groſſen Herrn zu Eh⸗ wird heiffen gehen mein 
ten, und treibt ſein heiliges GOtt aus Diefem Jammer⸗ 
Wort! meine Seel folithal. 

auch vermehren fein Lob an/ a. Der Reid eilt num zur 
allen Ort. Ruhe, legt ab das Kleid 
5 Sey Lob und Preiß und Schuhe, das Bild dee 
mit Ehren GOtt Vaͤtter, Sterblichkeit: die zieh ich 
Sohn, heiligem Geiſt, der aus, dargegen wird Ehre 
wol in uns vermehren, ſtus mir anlegen den Rock 

was Er uns aus Gnadenider&hrund 4 En — 
verheißt, daß wir Ihm feſt s. Das Haupt, d EB 


laffn auf Ihn, von Hertzen nun zum Ende Die Arbeit 
auf Ihn bauen, daß unſer kommen fey 5 Hertz freu 
Herr Muth) und Sinn 019, du ſolt werden vom - 
Ihm gaͤntzlich thu anhan- Elend Diejer Erden undvog 
gen 5 drauf fpreden mir der Sunden Arbeit frey. - 
zur Stund : Amen ! wir 6. Nun geht, ihr matten 
werdens erlangen, glaus; Glieder ! geht hin und lege 
be wir aus HertzenGrund. uch nieder, der Beten ihr 
340, begehrt : Es kommen 
Un toben alle Wälder, Stund und Zeiten, da mar 
ich Menſchen, euch wird bereitenzur Ruh 
Sıdd und Selder, es tobt ein Beitlein in der Erd, u 
Die ganze Welt ;ihr aber, 7. Meine Augen ſtehn Re: 
meine Sant, auf, anf! 1 ‚berdrofen, im Huy find fie 


Wo Dit du Sonneideinen Gnaden, ſey gut fuͤr — 
Bien hi Vacht hat Sek — a di 7 
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Bund behalten. Er Her richt — 1,Bieguldnen Stets 


vertrauen, gaͤntzlich ver⸗ und Haͤnde find froh, dag 





ihr folt beginnen was eu⸗ ‚gelhloifen, wo bleibt denn 
(tem S höpffer wohlgefaͤllt. Leib und Seel ? nimm fie zu 
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8. Breit aus die Fluͤgel lujah! Hallelujah! finge | 
beyde, o JEſu meine Sreu-|was da fingen Fan! groffe | 
e: de !und nimm dein Kuͤch⸗ Schaaren, groffe Wajfer, | 
"fein ein :Will Satan mich |flarde Donner ftimmet an, | 
geriehlingen, fo laß die En⸗ unſer Gott nimmt ein das | 
= gel fingen : diß Kind fol Reid, Hallelujahe! freuet 
Anberletzet ſeyn. euch! 
9. Auch euch, ihr meine 3. Shr Töchter Ziong ! | 
Lieben! fon heunte nicht be: acht herausumd fehet den 
truben ein Unfall noch Ge⸗Koͤnig Salomon, der 
fahr: GOttlaß euch ſelig praͤchtig ſtehet in Braͤuti⸗ 
ſchlaffen, ſtell euch die guͤdd gams⸗Schmucke und herr⸗ 
nen Waffen ums Bett und licher Kron, damit ſeine 
ſeiner Engel ey Mutter gekroͤnet den Sohn 
Jam Lage Der Freud, zue | 
op euhtdod alle Welt ſiebenden Zeit Hallelluja, 
Wund iſt fein ſtille, den Hallelujah, freuet euch, | 
die Verheiſſungs⸗zeit geht und ruffei laut: Hoſianc, 
Ir indie Sue, es kommt Dieldem- De Dapvıds, Der, 
 Erauikung, der fiebendeida ein holi feine Braut zul 
Tags, on melden man ſich in des Vatters Reich! 
Jauchtzend und frolich ſeyn Halleluja freuet euch! 
mag die fiebende Zeit] 4. Kommt her, ihr Säfte | h 
bringe Ruhe und Freud ſchauet an die Wonne, da⸗ 
Halleluja! Halleluja rinn des Lammes Braut 
Heil, Preiß, Ehre, Danck glaͤntzt wie die Sonnel| 
und Krafft gebet Gotte, Triumph! es iſt kommen 
unſerm HErren, der da des Lammes Hochzeit, fein | 
treu iſt un wahrhaft! Un⸗ Weib ift geſchmucket und 
Es nimmtein das hat ſich bereit, mit Seidel 
a Holeluja ! frenet gefleidt, zur fiebenden Zeit! 
Halleluiah. ! Jubel⸗wonne 
— | nn ER froh und lobet fuͤr diß Weib da ſich GOtt 
Gott al feine Knechte, mit ihr vermaͤhlet, wird] 
nun ruͤhmet Groß uñ Klein mit ihr ein Geiſt und Leib. 
= Herren Rechte! lobO des Bunder-Dräutie|| 


r 


nget mit Amen: und Hal⸗ gams 
lujah ihr himmliſchen Braut des Cammd! | 
ſchaaren, dem GHOtt Ges] 342 Mel. Mein GOtt, 
an bie an iſt * das —— vr | 


> ti 
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9 Ru fi naſch der Tag 
Yun ſich der Tag geen⸗letzte ſehn in dieſem Fame 









| Sonn mehr feheint, ruth Himmel ein zur auser⸗ 
alles, was ſich abgematt waͤhlten Schaar. 


I noch ſchlummerſt nicht; die 
Finſterniß iſt Div verhaßt, und Roth. 


1; ee das Kichtl 343. Mel. Yun fic der ; 


Gedencke, HErr! doch tag geendet hat. 





| fern Radıt, und fchende Ehriften allzugleic). 


Schirm von deiner Mahr.IE det hat, die finfterniß 


gelſchar, ſo bin ich aller geeilt. 


mir nichts Gefahr. Sinnen, wacht, legt ollen 
Is. 3h fühle zwar der ſchlaf beyſeit! zum lobe 
| Eimden Schuld, jo mich GOttes feyd bedacht, denn 
| beydir Elagt an, Doch aberles ift dandens seit. 


vors Gericht, ich kan jalrıb. 





- 7. Drauf thu ich meine har ſeyn? mein leib und 
Augen zu, und ſchlaffe froͤ⸗ ſeel ift Div verpflicht, und ich 
lich ein; mein G tt wacht bin ewig dein. 
ist in meiner Ruh, wer s. In deinen armen 
|: ‚molttrautigfepn?. schlief ich ein, Drum —7—— 
| 8. Weicht nichtige Ge⸗ ſatan nicht mir feiner liſt 
dancken hin, wo. ihr habet mir ſchaͤdich ſehn die er auf 
Jeuren kLauff, bau dü o GOtt A gericht. 
in meinem Sinn bir einen 6. Hab danck! o SE 
) Teinpelauff. — dand, Du Deine lieb 
| 9 — dieſe Rust die ae ar % pie 
| =” mein 
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% det hat und Eeinelmerthal, fo führe mihin 


‚und mas zuvor geweint. | ro. Und alſo leb und ſterb — 
2.Nur du, mein GOtt/ ich dir, o HErr GOtt Ze⸗ 
1E hafı keine Raft, du ——— nim Tod und Leben 

hilff du mir aus aller Ang * 


Wend ab des Satans zertheilt, macht alles, was 
Wuütereh durch Deiner En⸗ am abend ſpat zu ſeiner ruh 


Sorgen frey, und. bringt| 2. So wachet auch ie | 


dieſer fin Oder: Tobt GGtt/ ihr 
mit genadiglih den Mun ſich Die nacht geene A 


ET 


| deines Sohnes Huld hat] 3.-Und du,des leibes ede 
| eng für mid) gethan. ler gaft, du theure feeledı. 
6. Den feg ih Dir zumldie du fo ſanfft geruhee 
| Bürgen ein, warn ich foll haft, danck GOtt für feine f 


nicht verlohren feynin fol-| 4. Wie fol ich dir, Du ſee⸗ 4 
cher Zuverſicht. len⸗licht, zur ——— 


— 


MR 
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384 Nun il ich mic, ſcheiden von alen Dingen, 
mein tedenlang von hergen mein Lichten, Trachten und 
danckbar ſey. mein Sinnen, ja alles, was 
7. Gedencke, Herr, auch ſich Fan beginnen, geht nur 
heut an mich an diefen gan⸗ zu meinem JEſu hin. 
sen tag,und wende von mirk 3. Dtaufend Gelichter! 
gnaͤdiglich was dir mißfal⸗du biſt alleine, den ih von 
len mag. ... GGrund des Hertzens mehne: 
8. Erhoͤr, o JEſu, meine du biſt mir, was ich nur be: 
bitt, nimm meine feuffserigehr: du biſt mein Labſal, 
an, und laß all meine tritt mein Getraͤncke, mein 
und ſchritt gehn auf der Wunſch, und was ic) nur 
rechten bahn. gedencke meinLebens-Bruñ— 
9 Gib deinen ſeegen die⸗ und Wolluſt⸗-Meer 
fen tag su meinem werd un] 4. Du,du biſt mein gna⸗ 
that, damit ich froͤlich ſagen diger Abend-Regen, mein 
mag: wohl dem, der. JE⸗ hoch-gewuͤnſchter Morgen: 
jum hat. | Seegen, mein Zucker⸗ſuͤſſer 
10. Wohl dem, der JE: Himmels⸗Thau, durch dei⸗ 
Fam bey ſich fuͤhrt, ſchlieſt nen Safft blͤht meine See⸗ 
ihn ins hertz hinein, fo ifijlein ihrer finftern Leibes— 
fein ganses thun geziert, Hoͤle, wie eine Blum auf 
und er kan ſeelig ſeyn. gruner aAuü. 
‚zı, Run denn, fo fang| s. Dubift mein erfreuli— 
ich meine werd in JEſuſche Morgen-röthe, mein 
nahmen an: ergebmir ſei⸗ Abend⸗Stern durch Den ich 
nes Geiſtes ſtaͤrck, daß ich ſie toͤdte die Traurigkeit der 
enden kan. finſtern Nacht: Du biſt 
Re Pre Be ‚mein Mond und meine 
INES will ich mich ſchei⸗ Sonne, mein AugeneTroft 
Ul den von allen Din-|und alle Wonne, die der ges 
en, und mich zu meinem ſtirne Himmelmadt. 
gliebten ſchwingen, den) 6. Allein du, du gibſt mir 
ich allein mir hab. erkieft :|diefelden Schaͤtze, Durch die 
nichts kan im Himmel und ich mich zufrieden feße, du 
‚ auf Erden gefunden und biſt mein Silber und mein 
enennet werben,das er mir) Gold, ich achte höher dich 
ſelbſt nicht anesift. alleine als Perlen, Rubin, 
2. Ein anderer mag ſich Edelſteine, und was von 
mit eiteln Schagen, fo viel fernen wird geholt. , 
haben Fon, ergegen; ih| 7. Dubift mirein bluͤhen⸗ 
abe feinen Schatz als ihn: |der Roſen⸗Garten, ein Feld 
ENTE ' 2. 
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J Nun wollen wir jetzt alle ſcheiden7 
vol Blumen ſchoͤner Arten | 12. ch frage hinfort mhts 
ein Ader voller grünen] mehr nad dem Himmel, - 
- Saat: Du bift mein Lufl-| nad) Erden⸗Luſt und Wele 
Wald, meine Weide, mein) Serummel, du biftmir eine 
Frucht-Gehirg und bunte ganse Welt: Du bift der 
Heide, mein Land, das Himmel den ich meyne, Das 
Milch und Honig hat. Paradieß, das mir alleine 
8. D ewiglid blühender und auſſer dem font nid 
Nazarener! ich ſinde nichts gefallt. 

dir gleich noch ſhoͤner mein 13. Ich werd ſchon erfül⸗ 
edler Roſen-Lilien-Zweig let mit taufend Freuden, 
viel beſſer kanſt du mid) er⸗ denn weñ ich werd von bine 
freuen, als ale Schönheir|nen ſcheiden vor deinen S⸗ 


t » 





in dem Mayen, und aller raphinen-Thron, wirft du h 


- Gärten Schmuck und Zeugi mich in Dich ſelbſt erheben, 
9. Du biſt mir viel Wie⸗ und ewiglich zu fhnieden 

ſen und grüne Matten, ein geben, dich hoͤchſtes Gut, 
Apffel-Baum und kuͤhler mein Cron und Lohn! — 
Schatten, den einig ibe⸗345. Mel. Zu Deinem 

gehr; auf dir, meinem Bett Felß c. | 
und fommten Kuͤſſen, kan N Un wollen wirjegt alle 
ich der beften Ruh genieffens| IE feheiden, ein jegliches 

drum komm, ach komm doch lan feinen Ort, dazu wol. 
eilendsher. uns &Dtt all begleiten,und 
zo. Du biſt mir das lieb-]führen durch Die rechte 
lichſte Mufteiren, meine|dfort. vo 
Jübel-Freud und Triums| 2. Damiteinjeber mod 


phiren, mein Cymdel-Thon| fe wandeln, die Straß sum 


und Luft: Gang: Die hoͤr rechten Darterland, und 
ich lieber als Tromperen,jadezeit in Liebe handeln, 
Poſaunen, Binden, Orsiduch Glauben mit dem 
geln, Slöten, als Saiten⸗ Friedens-Band. —— 
Spiel unb Lauten-Klang. 3. Drum wollen wir noch 


12. Du ſpeiſeſt mein allzuſammen, HErr JẽEſa 
Hertze mit Suͤßigkeiten, die dich recht ruffen an, wolſt 
Feine Welt kan zubereiten, |unfre Hertzen all anflamen, 
an dir eh ich mich nimmer| daß keins vom andern weis | 
‚fait: Du dit das Luflslchen fan. 
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336. Mur friſch hinein! es wird fo tieff nicht feyn, 
 Dirfolgen nad) dem rechten wir allhier gebethen hat, 
3 Sirten; bis daß der rechte das bitten wir noch allzu— 
Tag brichtan. ſammen vor bie in deinem 
Nun liebſter JEſu hilff theuren Rahm. 
recht wachen, in dieſer letz⸗ 12. Fuͤhr uns bald wie— 
ten finſtern Zeit, ach rette derum zuſammen, in Glau⸗ 
von des Loͤwen Rachen, die ben, Lieb und rechten Fried, 
Seelen doch im Kampf und auff dag wir koͤnnen deinen 
J— Nahmen, loben preiſen wie 
6. Daß wir in Glauben ſichs gebͤhrt. 
und in Liebe, nach Deinem] 346. Nel. Er führe 
wWilſln zufamen gehn, durch] hinein. 
. ‚einen Gerftineinem Triebe, Mur friſch hinein! es 
| 
$ 


a, 
























vor deinem Throne koͤnnen «ZA wird fo tieffmicht ſeyn, 
fehn. > das rothe Meer wird dir 
7. und unſer End allzeit ſchonplatz vergonnen! was 
becdencken, wie daß wir all wimmerſt du? folt der nicht 
ſo ſterblich find, ach thulhelffen koͤnnen, der nach 
doch unſre Sinnen lencken, dem Blitz gibt heiternSonz- 
daß wir der Suͤnd von Her⸗nen⸗ſchein? Nur friſch hin⸗ 
zzzzeen feind. EEE FAR 


ein! N | 
8. Und nur alein auffi 2. Betruͤbter Chriſt der 


9. Auff daß du uns moͤgſt der dir zum Beyfpiel ift, bes 
wæachend finden, wie die klu⸗ trubter Chriſt! | 


wir find Blind. 5 Ifolte finden, muß ſelbſt das 


ſt br 
ıı. Nun liebſter JEſu und Schmach und durch Die 
— made recht Amen, was krauſe — 
Bi Mn a nal ande EEE EZ 


u 
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feſt in ſteter Sicherheit, die zum fühern Schutz; und 0 
EN Tapferkeit. dig) verirrt, Er iſt der Hirt. 


5, Ein Krieges⸗-Mannu ro. Aufıf ſchwacher Sim! 


ſteht nicht wohl,wenn Krie und ſchicke Dich Die Tiefe 
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5 5 — Hei tieffnicht fe, — 
duch, kein Sturm: Wind, feln tragen: Es wartet ſchon 
Fan fie fallen ; fie halt uns | aufdic) der Engel Wagen, 





muß tapffer halten an: Es wirff aba Kummer hin, 


» ger wollent gehen, weil fie durchzuwaten: komt ſchoön 
 dasEnd des Krieges nihtlein Sturm, dein SEfus 


erjehen. Ein Chriſt iſt and, wird dir rathen, und helfs 4 


ber tapfer Eampffen kan, fen aus, ber Tod iſt bein 


ein Krieges Mann. en Auf, —J 
Sinn 
6. Es hoͤret auf ein Ding, 


ſobald fein dauf sum Endel rt. Der Chriſten Stand 


laͤufft; was einmal anges\ift hier alfo bewandt, es 
- fangen,das nimmt ein End. muß ein Erens das andre 
Der HErr iſt vorgegangen, Creutze jagen. So gieng es 


du folge nach, und tritt nur dem, der unfer Creutz getra⸗ 


— md drauf, es hoͤret auf. a am Creusss - Stamm. 


An Kelch, der feinen Boden] 12. Wer wandern ſon, 
zeiget, man fieht den Grund muß off imals Traurende 


- Drum bilde dir wie ſuͤſſen und tieffe Pfügen dringen, 
Mestar ein des Creutzes fo muß ein Chrift auch nah 


— 


viel Centner⸗Noth. GOtt! will ich mid gaͤntz⸗ 







ii t laffen wird, Er wird was mir auferleget if, ach, ; 
fein ERRANG: ‚un er ih ’ 


d Es ift Fein Kinder - Tand 
7. Des Cr tzes pein wird der Chriſten Stand. * 
ja nicht ewig ſeyn! es iſt 


wann alles ausgeneiget. voll durch Berg und Thal 





Pein dein Himmel ringen, und 
8. —— Noth zer⸗ leiden viel: der muß offt g⸗ 
a der Ealte Tod. Pin: ben 30h, wer wandern [ol 

rch, hin durch, und folge u 
Führer! dein JE] 13. Ich, fuer Geiſt! # 
fus ift der Erd=und Meer⸗ wenn du nur bey mir bift, 
— der watet durch, ſo will ich auch mein Leben 
und tritt fuͤr dich in Koth froͤlich enden: zu dir mein 





9. Eriftder Hirt, der dich lich wenden, und tragen 















BT F JV — HEN 1 9— 
RE ia. 






Deu 
nische 5. Soll die umfonft dent 
J | feyn?und die Natur fo 
[bleiben in ungebrocdnem 
⸗ Sinn bey der Gewohnheit 
347. Mel. Mein Vat⸗Lauff? kan dann die neu 
ter/zeuge mich. Geburt die alt nicht gar 


, Abgrund, tyudidvertreiben ? Was hält doc) 
sy auftofi fe GOt⸗ gar zu lang noch unfre See⸗ 
(® * 









— 







tes⸗ 9— Ich len auf? 
ſchrey in dich hin⸗ 6. Das Wiſſen haben 
ein: das Leben, das im wir: wo aber iſt das We— 
Sohn von Ewigkeite war, ſen, ſo uns das Neue 
ſucht nach des Geiſtes Trie⸗ ſchafft? Geſetz und Mens 
be dein arme Creatur vor ſchen-Lehr iſt Stuͤck Werck; 
deinem SnadenThron! eigne Krafft macht Feine 
2. Wilt unſern Hunger Seel geneſen: das hat Erz 
du dann nicht einmal erfül⸗ fahrung uns gelehrst tage 
ken, und dein verdorretſlich mehr. —J 
Erb in Gnaden ſehen an? 7. Was hilfft und Buch— 
ech wann wirſt du, o GOtt! ſtab Wort, Erkaͤntniß und 
uns die Begierden ſtillen, Verheiſſen, wenn nicht das 
die nur bein Sohn in uns Weſen ſelbſt das Schatten⸗ 
nach Wunſch erfüllen kan? Bild vertreibt ? wie können 
3. Schau, Vatter! ob wir an uns die Fuͤlle Chri⸗ 
denn wohl in uns ſey recht ſti preiſſen, wenn von der 
gegründet, gewurtzelt und Suͤnden⸗Spur noch etwas 
gepflantzt dein weſentliches in uns bleiht? 
Wort, daß es auch Fleiſch 3. Drum ſend ihn doch 
gnnehm? wer iſt, der ſich nun gantz in die verſchmach— 
fo findet in dem Geheim⸗ten Hertzen! wir haben 
niß ſtehn? und gleihmwolllang genug ihn nur von 
fogts dein Wort ! fern geſehn, im Glauben, , 
4. ESo!aß dann kommen Hoffen, und im Kosten 
einſt, daß Fleiſch bon fel-fmit Sid Schmergen, in 
feinem Wefen, und Bein kurtzem Zuſpruch nur glei 
pon feinem Dein man inlalsfurenbergeh 
ſich wurdlid fühl, das ke 9. Ah ſaͤum doch länger . 
bens⸗ Wort in fi recht nicht; zerreiß der Himmel⸗ 
deutlich koͤnne leſen, beta⸗ Decken, und fahr zu uns 
ſten, hören, fehn, als unſ⸗herab! der Glaub dringt 
rer Hoffnung Ziel: in Dich ein : wir wollen IE 
; * wen | 


* 
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Sum fen! [a8 deine Lieb er verlangen, und werde einft 
k wecken, die Doch nur durch recht groß; werd groß, und 


9 Merhböfter Menſchen⸗ re “ 339 


Gefihreygern wid bewo-)fomme Hoh!D Kieinod, 
genen! werd unsnah, laß dich von 


10. Eynun,fo höre ban !jund erlangen, und uns 


5 Alles, ſey geruffen ı Die), ergreifen dich bey Leibes 


ſuchet unter Nichts! ſchau, Leben no! 


unſre Armuchen fehreyt] 15. Du Aarons-Ruthe, 


nah des Reichthums gruͤndu Huͤlff aus Zion, 
Schatz! wir finden keine komme! Geh in uns wieder 
Stufen und feinen. Weg auf, o neues Paradeiß! 
zum der nicht ſelbſt O Weinſtock, bluͤhe fhön! 
Efus Die Taube, Deine Fromme, 
6Es ia warlich doch, auf deine Knoſpen merkt: 
| o Daiter I diß dein Wile, ſchieß auf, du zartes Reiß! 
daß endlich dein Sohn] 16. Es mag das Cherubs⸗ 
gang in uns verklaͤret ſey. Schwerdt nur über Adam 
So eil dann, dag dein Geiſt gehen! durch alle Schmer— 


— 








diß Wunder nun erfuͤlle, tzen laß uns dringen durch 
und ich in goͤttlicher Geſtalt und ein! es koſt bey der Ge⸗ 
auch ſelbſt mid) freu_! burt gleich noch fo viele We⸗ 


*12. Lat mid mit Simeon hen, wenn nur dein Sgam 


bdoch auch den Tod nicht ſe⸗ in uns mag ausgebohren 


hen, ich habe denn zuvor ſeyn. 
ben Chriſt in mir geſchaut! 
O moͤgt im Tempel doch 


dieſem Liebes = Kind als 
utter, Schweſter, 
|  Sraut]! 

13. O Batter! laß den beyen, wir ſterben wo ſich 
— von Iſrael ent⸗ nicht diß hu Eu finde! 
ne sum le und a Ir ne on 
zum Sehn, zur Allgenug— fer er en⸗ 
Panzer uns Die 5310 in 


einmal mit Diefem Seegens⸗ 


bringen und gang eingieſ- ich mill dir onffern Her 
ſen fan zur neuen Herrlich⸗ un Muth. Stimmt anmit 
leit. mir, gedenckt der Güter, ad : 
14. Komm, aller Heyden ihr Gemüther ! ee 
Troſt, nach dem wir A. 2. Sein! beine — | 


ur ” 
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17. Ach gib une unſre 
itt ! ab hoͤre Biond x 
Serufalemsich ſtehen mit) Schreyen! Ach Vatter! eil 


Kind! Wir haben keine 
Ruh, wirfönnennicht ges 


chen⸗Huͤler, du un⸗ 
Kraft ununterbrochen —*& hoͤchſes Gut 


— 
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340 _Dbichfhonmerim O Erensei-Stand! ocdles 
ich murzufchreibe, daß ichſte bald, undliebt, was ich 
noch Othem ſchoͤpffen kan, vor haßte: der Hehlanb 
du nimmſt dich gnaͤdig mei⸗ gab mir a des 
neran: du Vatter-Hertz, Glaubens, die ihn faßlees 
mich nicht vertreibe, heutimurd erleuchtet mein Ber⸗ 
mirblib.e — land, daß ich den Gnaden⸗ 
3Iſraels GOtt! da iſt Reichthum fand; da ſah ich 
miein Wille der ſich dir willig GOttes Wege 
untergiebt, Dich über alles; 3. Mein Wille wolte, was 
| an liebt, das iſt mein GOtt mid: wie mar ic) fo 
Wunſch in früher Stille, vergnüget warn er nur | 
9 Gnaden⸗Fuͤlle! winckte, ſchwieg ich ſtill, 

4. Dein Angeſicht mich gleichwie ein Kind ſich 
heilig leite, dein Auge kraͤff bieget: was ED ver⸗ 
sig auf mich ſeh, ich reiſe, botten, meſdet ich; verborg⸗ 
geb, ſitz oder ſteh, mich zus mer Luſt entzog mich, die 
ber Ewigkeit begleite, ſonſt kein Menfrheficher. 
HErr, mich bereite. 4. Zorn, Furcht, Bere 
5. Laß Seel und Leib, follangen, Eifer, Rab, war 
du gegeben, fters fenn in dei⸗ vor des HErren Ehre; do 
ner Furcht bereit, als Waf- nicht vollkommen, ſondern 
fen der Grechtigkeit, auch ſchwach und noch mit viel 
in dem Tod dir anzukleben, | Beſchwere! su Werfen, bee 
dv Seelen⸗Leben! Gerechtigkeit Die, Glieder 
6. Befegne mich anf mei⸗ waren auch bereit dir, — 
nen Wegen mein Then und;meinHeiligemaper! 
Laffen lencke du in Unruh s.NErr, meiner Seelen 
bleibe meine Ruh, bis ich Heiligung! gib, daß mein 
auleßtmich werde legen im Licht num feine ! wach 








Fried und Seegen. auf, und lobe, meine Zung! 
349. Nun freut euch! mein Aug, empfindlich weis 
lieben. ne!da ſo viel tauſend gehe 


—9 ih ſchon mar in hin in ihrem noch verſtock⸗ 
Sünden todt, ent⸗ ten Sinn, hat JEſus mich 
frembdet von dem Leben geheiligt. — 
and lag im Blut in lenter} 350. Mel. O Traurig⸗ 
Noth !doch iſt mir Heylges] Feit/o Kergeleid. 
geben : mein JEſus wolte Ereuges: Stand 8 

mir heyſtehn, er konte nicht edles Pfand !das ale 
fuͤruͤber gehn, es brach des le Streiter bindet, Deinen 

Vatters Hertzhe. ſuͤſſen Honig⸗Safft mein. 

2. Ein heuer Menſche leh⸗ Sa re 
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0... Dider ae: hätt verlohren 
Hertz wohlempfindet. Burg und Schild, dein 
2. Dfelig ift, wer dein ge⸗ Schutz⸗HErr und Erretter, 
nieſt, und mie dir ift gezeich-dein Immanuel, und aud) 
net !lanter Segen laͤſſſt du im Ereug dein Vertretter 
nach dem, der Dich ereichet. ır. Der hat bereits md 
3.09 ler Schatz ! hab wird dein Creutz noch ferz 
exlwvig Platz bey mir in mei-ner helffen tragen; drum 
nem Hertzen, ich Fuß Deine will ich mit Sions Schaas 
Süßigkeit mit Lieb > vollen Jauch mit Amenfagen. - 
Schmertzen. 
4. O lieber Gaſt! o ſuͤſſeſ Creutz von gantzem. 
Laſt! Bewaͤhrung aller der alles hatt. ner; 
Frommen nimm hinweg lohren, auch ad 
die Ungedult, Murren laß ſelbſt: Dev alle zeit, nur das 
nicht kommen. . _ . Einshatt auserkohren, JE 
Ertoͤdt den Leib die Luſt Hertz, Geiſt und Seel er; 












vertreib, laß Deine Macht freut! ee 
drinn fehen, daß Natur] 2. O!l der alles hätt vers 
und Eigenheit weichen und geſſen, der nichts wußt ald 

vergehen. GOtt allein, deſſen Gute 

6. Im Creutz iſt bieb, des unermeſſen macht das Hertz 
Glaubens Trieb, und Hoff⸗ ſtill, ruhig, rii 
uung⸗volles Leben, es giht 3. D!mer doch gar waͤr 
Troſt, verſichert auch ber ertruncken in der Gottheit 
Kindſchafft darneben. Ungrund-⸗See! damit mir 
7.O ſanfftes Joch! du er gang entſuncken alem 
bleibeſt doch ſehr leicht, wie Kummer, Angſt und Weh. 
CLhriſtus lehret, wer in deß 4. O der alles koͤnte laſ 
ſen Krafft diß fuͤhlt, liebet ſen, Daß er, frey vom eitlen 
dich und ehre. af, wanden mödt die 

8. Geheime Ruh wie bald Friedens Straffen durch 
wirft dubringen die ſchoͤne diß Ihränen-SJjamersthalt 
Krone, Die Den Siegern 5. O!waͤr unfer Hertz 
ZeEſus wird geben dort entnommen dem, was lockt 
zum Lohne. 0... DucheitlenSlans,un haͤlt 
..9.D Zions Kind, ah lab zu GOtt zu fominen, 
eil geſchwind, fire ausdie linden ale Säriftgang! 
 benden Armen, nimm da⸗ 6. OD !da$ GOit wie 
xeikdas Kreus mit Lufl, mochten finden in ung 
- BDttiftdein Erbarmen. durch, der Liebe Licht, und 
20. Eriffehr.mild,deinelune ewig ihm verbinden, ' 
re ee 
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748 - D Du Eiche meiner Liebe! 
aufer ihm iſt eilel Nicht ! jliebend neiget, als fich Feid 
7. Ol waͤr unſer Aug der und Seele trennt/ 
Seelen, ſtetig nur aufl 4. Liebe, Die mit ihren 
GOTT gewend, fo haͤtt Armen mich zuletzt umfans 
auch das ſorglich Quaͤlen gen wolt! Liebe, Die aus 
‚im Gewiſſen gang ein End. Liebs-erbarmen mich zuletzt 
8. O du Abgrund aller in hoͤchſter Hold ihrem 
Gute! zeuch durchs Creutz Vatter überlaſſen, die ſelbſt 
in dich hinein Geiſt, Seel, ſtarb und für mich bat, daß 
Herz Sinn und Gemuthe, mich nicht ber Zorn folt fafs 
ewig mit dir Eins zu feyn !ifen, weil mic) ihr Verdienſt 
352. Mel. FiEfu/ meisjvertrat! 
nes Hertzens freude.| 5. Liebe, die mit fo viel 
Du Liebe meiner Lies Wunden gegen mich, als 
be !du Quell aller ſeine Braut, unaufhoͤrlich 
Seeligkeit! die du dich aus ſich verbunden und auf. 
hoͤchſtem Triebe in das ewig anvertraut: Liebe, laß | 
Jammer⸗ volle Leid —— meine Schmertzen, 
Leidens, mir zu gute, als meines Lebens Jammer⸗ 
ein Schlacht-⸗Schaf, einge⸗ Pein, in dem Blut⸗ver⸗ 
ſtellt, und bezahlt mit Deis|mundten Hertzen, ſanft in 
nem Blute ale Miſſethat dir geſtillet ſehyn. 4 
der Welt. 66. Liebe, die fuͤr mich ge⸗ 
2. Liebe, die mit Schweiß ſtorben, und ein immers 
und Thränen an dem Del: waͤhrend Gutan dem Ereue 
berg fich betrübt! Eiche, die tzes-Holtz erworben ! ad ! 
mit Blue nnd Schnen un⸗ wie denck ich an bein Blur! 
aufhoͤrlich feſt geliebt! Lie- ach! mie danck ich deinen 
be, die mit allem Willen Wunden, du verwundte Lie⸗ 
GOttes Zorn und Eiffer be du ! wenn ich in den letz⸗ 
srägt, den, da ihn ſonſt ten Stunden ſanfft in dei⸗ 
nichts kont flillen, nur dein |ner Seiten ruh! | 
Sterben hingelegt. 7. Liebe, die fih todt 
3. Liebe, die mit ſtarckem igekrändet, und für mein 
Herzen ale Schmach und erkaltes Hertz in ein kaltes 
Hohn gehoͤrt! Liebe, die mir Grah geſencket! ach! wie 
Angſt und Schmertzen auch danck ich. Deinem Schmertz? 
den ſtrengſten Tod ver⸗ Habe Dand, daß du ge⸗ 
zehrt! Kiebe, Die fich liebend ftorben, daß ich ewig leben" 
zeiget, als ſich Kraft und |Fan, und der Seelen Heil 
Athem endt! Liebe die ſichlerworben, nimm mich ewig 
wei. ish!  - 3 1 








‚£ Sg ET * Be as Be) ae EN Tu ER -! 
O Durchbrecher aller Bande! m 

333. Mel. © du Liebe) 5. Achterheb die matten. 
meiner Liebe. Kraͤfte, ſich einmal zu veife 
ee aller ſen loß, und durch ale Wele 








Bande! der du im⸗ Geſchaͤffte durchgebrochen 


mer bey uns biſt, bey dem ſtehen bloß: weg mit Men⸗ 
Schaden, Spott und ſchen-Furcht und Zagen! - 
Schande lauter Luſt und weich Vernunffts-Bedenck-⸗ 
Himmel iſt; übe ferner lichkeit fort mit Scheu für 
dein Gerichte wider unſern Schmach und Plagen weg 
Adams-⸗Sinn, bis uns dein des Fleiſches Zärtlichkeit! 
ſo treu Sefichte fujret ausı 6. HEre ! zermelme, 
dem Kerder hin. brich und reiffe Die verboße 
2. Iſts doch deines Vat⸗te Macht entzmey! dende, 
tersWille, daß du endeſt daß ein armes Reiße dir im 
dieſes Werd, hierzu wohnt Tod nichts nuͤtze ſey !Heb 
indie die Fuͤlle aller Weis⸗ uns aus dem Staub der 
heit, Lieb und Staͤrck, daß Suͤnden! wirff die Schlan— 
du nichts von Dem verlie⸗ gen-brut hinaus laß um 
reſt, was er Dir geſchencket wahre Freyheit finden in 
hat, und es von dem treihen des Vatters Hochzeit⸗ 
führeſt zu der ſuſſen Ruhe⸗Haus! —— 
ſtatt. 7. Wir verlangen Feine 
3. Ach fo muſt du uns Ruhe für das Sleifhin Ei 





voͤllenden / wilft und kanſt wigkeit: wie dus noͤthig 


ja anderſt nicht, denn wir findft, 1 thue noch vorum 
- find in deinen Haͤnden, dein ſer Abſchieds-Zeit; einmal 
Hertz iſt auf uns gericht; unfer Geiſt der bindet dich 


ob wir wol vor allen Leu⸗ im Glauben,läfftdihnicht, 
ten als gefangen Hund bis er die Erloͤſung findet, 


geacht, weilides Creutzes da ihm Zeit und Maaß ger 
Niedrigkeiten und veracht bricht. — 

und ſchnoͤd gemacht. | 8. Herrſcher herrſche 
4. Schau doch aber unſre Sieger ſiege Koönig brauch 
Kettẽ, da wir mit der Crea-dein Regiment! führe Dei 
tur ſeufzen, ringen, ſchrey⸗ nes Reiches Kriege, mach 
en, beten um Erlöfung von der Sclaverey ein End! laßz 
ig von dem Dienſt doch aus der Srubdie Sea 

der Eitelkeiten, der uns|lendurddesneuen Bundes 
noch ſo harte druͤckt, unge-Blut! laß uns länger nie 
acht der Geiſt in Zeiten ſich ſo quaͤlen, denn du meinte 
auf etwas heſſers ſchickt. mit uns ja gut! DE 


—— —* 
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— Du fuſe Luf aus der Liebes Ben! 





and WER ln 


nn — — — 


9. Haben wir uns An en 3 Säffte,, © Le⸗ 


Freyhets Bahn! J en 5 
10. Ah !.wie theur find} 4. Laſſt mich in der Sup | 
wir erworben, nit Der fragt nicht, was ich thul Ich 
WMaeanſchen Knecht zu feyn!idin Dur den Vorhang 
Drum fo wahe dur biftgeftor: Igangen, IEſum einig: zw 
ben, muſt du uns auch masjumfangenz Kalt mid in. 
en rein, rein and frey und der um fragt nicht, was 
gang vollkommen, nach i 
dem beſte Bild gebildt ! der sin benedeht, weil 
hat &nad umGnad genom- mi "ED erfreut, dieſe 
nen, wer aus deiner Huͤll Freud niemand erfaͤhret, 
11 fuͤllt! als in dem ſich GOtt ver⸗ 
rr. Liehe! Zeuch uns in klaͤret. Ich bin benedeht, 
dein ſterben, laß es dir ge⸗ weil mich GOtt erfreut! 


creutzigt ſeyn, was dein) 6. Denn das ſinnlich 


* 


354. Mel. Seelen⸗ 


Reich nicht Fan ererben! Theil fühlet nicht diß Heil, 
fuͤhr ins Paradieß uns ein bloß der Geift der Seelene 
doch wohlan, du wirſt nicht Kraͤffte trincket dieſe 
ſaͤumen, wo wir nur nicht| Himmels - Säfte: Denn 
laͤßig ſeyn zwerden wir Doch das finnlie) Theil fühlet | 
. als wie traͤumen, wann Dielnicht diß Heil. 
Fcehyheit beicht herein! | 7. oder Saßhathe- Ruh 
tritt Er ſelbſt herzu; Ol 
Bräutigam. wiegroffe ſuſe Wone ftrah- 
O Du 5 ftaus der let dann von dieſer Sonne. 

Liebes⸗ Bruſt! du er⸗ Inder Sabbaths⸗Ruh trit 





wæeckeſt wahre Freude, daß Er feld fi herzu. 


ich falſche Freude meide, 


8. Alles wird verſenckt J 
RS ee Dies | 
eFreud weiß nicht von Lei⸗ 
den, ale renden. uͤber J 
freude alles wird verſenckt 
De N 2 | 
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9 Au Ba uf aus der bie⸗ 

bes-Bruft! 
2. Deine reine Duell gie 

haflar und. hell er 
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S Ddufüfler Hort!du,fto auferſtehn, fon ich diß 
lebendigs Wort ! du muſt Kleinod mir Ihm erden, 


niemals mic) verlaffen hier|muß ich zuvor and mit 


— 


auf dieſer Pilgrims-⸗Straſ Ihm ſterben. 
fen, O du ſuͤſſer Hort, du) 4. Darum, mein Geiſt! 
lebendigs Wort! ſſey wacker, bet und ftreite,. 


355. Wiel. Zerfließifahr immer in der Heilgung 


mein Beift in IEſurc. fort! vergiß, was ruͤckwaͤrts 


nre Naht! wenn iſt, Die groſſe Beute fieht 


wirſt Du Doch verge⸗ noch an ihrem Orte dort: 
hen? wenn bricht mein Le⸗ ſtreck Dich darnach, eil nach 


bens⸗Licht herfur wenn ihr zu, Du findeſt ſonſten 
werd ich doch von Suͤnden doch nicht Ruh, bhis du haſt 


auferſtehen, daß nichts als dieſe Kron erſtritten, und 
- SEefns lebt in mir? wenn mit dem HErrn den Tod er⸗ 
werd ich. in Gerechtigkeit litten. a 
Bein Antlitz fehen allezeit? 5. O ſuͤſſer Tod! o lang: 
wenn werd ich ſatt und froh |gehofftes Ende! weñ komſt 
mit lachen, DO HEre! nach du doch einmal heran ? daß. 


‚deinem Bild erwachen ?” \ihden Kampf und Lauf J 
2. Sch fühle zwar ſchon eins gar vollende, und voͤl⸗ 


deiner Herrſchafft Wercke lig uͤberwinden kan? alss- 


und deiner Auferftejung dann erfticht der Sünden 
Krafft, du macheſt mid Gifft, wenn ihn das Leben 


zwar indes Glaubens ſtaͤr⸗ ühertrifft; wenn du, mein 
de ſchon theilhafft Deiner 
Leidenſchafft: ‚dein Geiſt 
muß mir zwar taͤglich ſeyn beſtehen. 

desFleiſches Creutzigung u. 6. O guͤldnes Meer! 
Win durch Ihn kan ich die durchbrich doch Deine Dam⸗ 
Suͤnde binden, und in dem 
kaͤmpffen uͤberwinden; 
3. ZDoch iſt der Kampff 








was lebet, uͤberſchwemme, 


nöch nicht gantz ausge-das für Die immer böfeg- E 
kaͤmpffet, der Lauff iſt auch thut. D GHDites-tamın I 


noch nicht vollbracht, der dein Blut allein macht uns 


Bosheit Feur iſt noch nicht pon allen Suͤnden rein! die. 4 
ausgedaͤmpffet. Soll nach |Kleider,Diegewaihenwors 
der ſchwartzen Sünden-|den — tragt dein 


Nacht ein neues voleskicht Prieſters-Orden. 
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O Finſtre Nacht! wenn wirſt du doch vergehen zus | 


Echt! wirftgang aufgehen, 
ſo kan die Baht nicht mehr 


me, Eom wie ein aufgehalte 2 
ne Fluth, und alles Fleifch, 





gufgehen, und ich mit Chri⸗7. Wenn du, —— 
BR mich 





u rn SEEN — 


— — — — — —— — — — 


mich alſo an wirft kleiden überall! a, komm HErr 
mit Seiden dev Gerechtig⸗ JEſu! deine Gnad ſey bey 
keit, dann werd ich koͤnnenuüns allen fruh und ſpat 
frölich bey dir weiden, und laß bey uns bleiben deinen 
in dir habenRuh uf Sreud:| Saamen, daß wir nicht 

dan merd ich Die geſchmuͤck⸗ koͤnnen fündgen, Amen ! 
te Braut, Die du dir dur] 356. Mel. Ach GOtt 
dein Blut vertraut, unddul vom Zimel ſieh darein. | 
bleidft meine ſtete Wonne, GOttes Sohn, HErr 
o alles Lichtes Licht und JEſu Chriſt! daß) 
Sonne! man recht koͤnne glaͤuben, 
8. Dann werd ich einen nicht jedermannes Ding fo 
Monden nach dem andern iſt, auch ſtandhafft zu vers 
Dir feyren deine Sabbathsz|bleiden : drum hilff du mie 
Ruh, und in dem heilgen von oben. ger, des wahren | 
Schmucke willig wandern, Glaubens mich gewaͤhr, uk 
zu oͤpffern Die, dem Tempel daß ich drinn verharre!“ 
zu; darinn werd ich Die Le- 2. Lehr du, und untermeife 
bens⸗Quell in dir, o Licht mich, Daß ich Den Vatter 
ſehn klar und heil: kein kenme, daß id, O JEſu 
Schmertz noch Tod wird Chriſte! dich den Sohn des | 
Die dich lieben alödenn auch Höchften nenne, daß ich 
können mehr berruben. auch ehr den heilgen Geiſt, 
9. Hafelujah ! fo offt ich [zugleich gelobet und gepreiſt 
nun gedencke an diefen meizlin dem drepseingen Wefen! | 
nen Sterbend= Tag, und] 3. Laß mich vom groſſen 
. mein Derlangen, dahin Gnaden⸗-Heil das wahr 
gaͤntzlich lende, für Freu⸗ |Erkäntniß finden, wie der 
den ıch Faum bleiben mag ! Inur an dir habe Theil, dem 
Komm doch, fpricht Geiſt du vergiebft Die Suͤnden: 
und Braut zu dir, mein Les \hilff, Daß ichs ſuch wie mie 
ben! daß ich fterb in mir, gebuͤhrt, du bift der Weg, 
undin dir wieder auferflesiper mich recht führt, die 
he, und gang und gar zul Wahrheitunddas Leben. . 
bireingehe! 14 Gib, daß ich traue dei⸗ 
10. Ja, ja ich komm! hoͤr nem Wort, ins Hertze es 
ich den Lebens-Fuͤrſten wohl falle: daß ſich mein 
ſchon ruffen in dem Wieder: |SLaube immerfort auf dein 
Hall: Es trincken, die nach Verdienſt verlaſſe: daß sur 
meinem Waſſer duͤrſten, Gerechtigkeit mir werd wen 
mein Geiſt macht Odem ih von Suͤnden bin bes 
ſchwert, 


346 BED Sohn, HErr JEſu Chriſt 
































| r Gottes Stadt, R guͤldnes ei, 347. 
x mein lebendiger terjchafft, su Dir allein mich 
Glau 


wende in meiner — 


5. Den Glauben, HErr! Stund und Noth, des 
laß tröften fi) des Bluts, Glaubens End, durch dei: 
ſo du vergoffen, auf dag innen Tod, die Seligkeit er⸗ 
Deinen Wunden ich” bleib lange 
allzeit eingefhlofen: und| ro. HErr FEfu! der du 
durch den Glauben auch die angezundt das Füncklein 
Welt, und was dieſelb am in mir Schwachen, was ſich 
hoͤchſten hält, für Koth all⸗ vom Glauben in mir findt, 
zeit nur achte! du wolſt es ſtaͤrcker machen! 

6. Waͤr auch mein Slaud| mas du gefangen qn, volle 
wie Senff⸗Korn Elein, und führ bis an das End, daß 
das man ihn kaum mercke, dort bey dir auf Glauben 
wollſt du doc in mir maͤch⸗ folg das — — 
tig ſeyn, be Deine Gnad 
‚mich flärde, Die Das zer⸗ So Stadt, o 
brochne Rohr nicht bricht, guͤldnes Richt,o ns / 
Bas glimmend Tocht auch ſe Sreud ohn Ende! wenn 


vollends nicht ausloͤſchet in ſchau ih Doc Dein Anger 4 


den Schwaden. ſicht, wenn Fuß ich Dir Die 
7. Hilff, daß ich ſtets Haͤnde? wenn ſchmeck ich 
forgätig feyden Glauben deine groffe Güte? D Eich 
zu behalten, ein gut Gewif-es brenner mein Gemüthe, 
‚fen auch dabey, und daß ich da lieg und ſeufftz ich mit 
ſo mög walten, Daß ic fen Begier, o allerſch onſteVraut 
lauter jeberzeit,ohn Anſtoß, nach dir. 
miGetechtigken erfült und 2. Wie biſt du mir fo ef 
ihren Früchten ! Lich en weiß, zierlich, 
8. HErr, durch den Glau⸗ fond r Madel! wie gl 
ben wohn in mir, laß ihn zend dift du onsufehn, du 
fi immer ftarden, daß er zions gulone Fackel? du 
fruchtbar fur umd für, hönfteLochter unſers 3 Fuͤr⸗ 
und reich in guten Werden: 
daß er fey thatig durch Die 





ich dürften ; derKoͤnig ſelbſt 


Lieb, mit Freuden und Ge⸗ hat groſſe Freud an deiner 
dult ſich uͤb, dem Naͤchſt en werthent Eiebligpkeit. 
Bar: zu dienen! 3. Wie ficht dein Liebſter? 
Inſonderheit gib mir ik es mir: Er ifl gang 
Bie Krafft,dah vollends bey lauserlefen, wie Roſen find 
ae übe gute Rit⸗— die Wangen — 


iien, nach deiner Liebe muß 





[ 


allein, den Schatten mirzulHdufer, viel, gang von, 


DE A REDEN: ENT REN — RR RR 
348 
Er iſt der fhönfte Baum in Gold bededer deine Gaſſen⸗ 


ſchlaffen fuͤhret, Dann wirdinicht zu finden Schmers, | 
er mie im Freuden-Leben Kranckeit, Unglud,Trauz 


lagen mich, noch auch Eein|darff man nicht der Son: | 


Dir mein güloner Schein ![teeiden : nur ihn zu ſchauen 


fon N, ba 
7. Aus Edelfteinen find| ar. Da ſteht der König 
‚gemacht dein hoch⸗erbaute aller Welt gank prächtig in, 

> Mauren, von Perlen iſt der der Mitten, Da will er di, 
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D GHDttes Stadt, o guͤldnes Licht, _ 















































Gold fein praͤchtigs Wefen,|verweßlih dauren nach 


Wäldern, Er iſt die beſte da taͤglich ih muß horn | 
Frucht in Feldern, Er ift laſſen ein Lob-Sefang, man | 
mie lauter Milch fo ſchoͤn; ſingt alda das Freuden: | 
fo ift mein Liebſter anzuſehn reihe Halleluja. 
4. Da fig ich unter Ihn] 8. Da find der fchönen | 


wählen, denn feine Frucht Sapphir erbauer,des Himz | 
wird ſuͤſſer feyn als Honig mels Pracht hat da Feinziel; | 
meiner Kehlen; als ich erftiwer nur Die Daher fihaus | 
Famin feinen Orden, binjetrver findet lauter guinne | 
ich faſt gantz beweget mörzjstegel,ja guldne Schloffer, | 
den, und als ich kaum vom'guldne Riegel, jedoch darf | 
Schlaf erwacht, da fuchrffeinergehn hinein, er muß 
ich Ihn die gantze Nacht. denn unbefleder feyn. 

5. Nun kuͤß ich feiner An=| 9. O Zion! du gewuͤnſch⸗ 
gen Licht, nun hab ich ihn te Stadt, du biftnicht aus⸗ 
beruͤhret, ich halt ihn feſt, zugruͤnden, o Stadt! Die | 
ich laß ihn nicht, Bis er mich lauter Wolluſt hat,in Dir iſt 


e 


feine auserwehlte Brüftelren, Zagen, nicht Finſterniß 
geben, dann. wird erwunsjund andre Plagen, es ans 
derbarer Weiß erfuͤllen mich [dere ſich nicht Tag noch Zeit, | 
mit Himmels⸗Speiß. in dir iſt Freud in Ewigkeit 
6. Es wird Fein Hunger] 10. O Stadt! in dir be: | 


Durſt mich quaͤlen; Ol foltinen güldne Strahlen, des 
ich nur erſt hertzen dich, und Monden Schein, der Sterz 
mich mit die v,tmählen !|nen Licht, den Himmel Bunt 
O! ſolt ich Deine Pforten zu mahlen; dein JEſus 
ſehen, und bald auf deinen will Die Sonne bleiben, 
Gaſſen gehen 1 O! folt ich, welch alles Dundelfan ver⸗ 


nur erſt in deinen Hütten ſoffenbar, iſt Deine Klarheit 
gang und gar. 


Shore Pracht, welche uns!dertapffec Held ! mil Set | 


I. .D Heiliger Geift, kehr bey uns ein, 349 
Denüberfihirtten da hör ich ven Zebaoth als Kinem Ko⸗ 
feine Diener fingen, und ih⸗ nig ftehen, Ja recht in Him⸗ 
rer Lippen Opffer bringen :'mels = Liebe brennen, dazu 
da ruͤhmet ihres Koͤnigs die beſten Freunde kennen, 
Krafft die Himmels-wer⸗mit allen Engeln freuen 
she Buͤrgerſchafft. ſich, und lieblich ſingen e⸗ 
12, Da geht das froͤliche wiglih.. | 
Hochzeit-Feſt, wo Die zus] 16. O GdDtt! mie filig 
ſammen fommen,die GOtt werd ich ſeyn, wennihaus 







aus Krieg, Angſt, Hunger, dieſem Leben zu dir. komm 
Peſt, hat in fein Reich geslin Dein Reich hinein, das 
nommen, da find fie frey du mir haft gegeben! Ah 
von allen Nothen, da reden HErr! wenn wird Der Tag 
fie mit den Propheten, da doch kommen, daßichzudie 
wohnet der Apoſtel Zahl, werd aufgenommen? Ach 
und auch die Marter allzu⸗ HErr! wenn kommt Die 
mal. * Stund heran daß ich zu Zi⸗ 
13. Auf dieſer Hochzeitionjauchzen fan? 
- finden fi, die GOtt befens] 358. Mel. Wie ſchoͤn 
net haben, und von den Dei-leuchter der Morgenſt. 
den jaͤmmerlich getoͤdtet, Heilger Geiſt, kehr 
nicht begraben: da freuen bey uns ein, und laß 
ſich die keuſchen Frauen, da uns deine Wohnung ſeyn, 
laſſen ſich Die Tochter ſchau⸗ o Eon, Du Hertzens⸗Son⸗ 
en, welche hier ihr Eebenine! Du Himmels-Licht, 
Tag und Nacht in Zucht laß deinen Schein bey uns 
und Tugend zugebracht. und in uns kraͤfftig feynm 
14. De find Die Schaͤflein, wahrer Freud und Wonnel 
> Die des Luſt Der fchnode Welt Sonne, Wonne, himmliſch 
entrunnen, Die faugen jetzt Leben wilt du geben, wenn 
an GOttes Bruſt, fie trin-⸗wir beten; zu Dis Formen 
cen aus dem Brunnen, Der wir getreten. E: 
lauter Freud und Wolluſt 2. Du Duck, draus ale 
‚giebetz da liebet man und Weißheit fleuft, Die din 
wird geliebet: Die Herrlich⸗ fromme Seelen-geuft, laß 
keit iſt zwar nicht gleich, ‚deinen Troſt uns horen! 
doch lebt man gleih im daß wir in Glaubens-Eir 
Freuden⸗Reich. nigkeit auch koͤnnen aller 
15. Die hoͤchſte Luſt iſt, Chriſtenheit dein inners 
unſern GOtt in Ewigkeit Zeugniß lehren. Hoͤre, leh⸗ 
zu ſehen, und vor dem HEr⸗ re, daß wir koͤnnen Ss 
TEE x — und 
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350 O HEre der Herrlichkeit L 
und Sinnen dir ergeben,jdem Nächten flers mit Lie⸗ 
Dir sum Lob und uns zum hes⸗Treu, und ſich darinnen 
Leben! uͤbe. Kein Neid, kein 
3. Steh uns ſtets bey mit] Streit dich betrube, Fried 
deinem Rath, und fuhr uns und Liebe muͤſſen walten, | 
ſelbſt den rechten Pfad, Dieluns in dir zuſamen halten. | 
wir den Weg nit wiſſen 7. Gib daß in reiner Heiz | 
gib uns Beflandigkeit, daß ligkeit wir fuhren unſreLe⸗ 
wir getreu dir bleiben fuͤr, bens Zeit! fey unfers Geis 
wen wir uns leiden muͤſſen, ſtes Stärde, Daß uns forts | 
Schaue, baue, was zuriſſen, hin ſey unbewuſt Die Eitele | 
un gefliſſen Dich zu ſchauen, keit, des Fleiſches Luſt, und 
und auf. Deinen Troſt zu ſeine todten Werde. Ruͤh⸗ 
bauen ! re, führe unfre Sintten und | 
4. Laß uns Deineedle Bal⸗ Beginnen von der Erden, | 
ſams⸗Krafft empfinden, uñ daß wir Himmels: Erben 
zur Nitterfharft dadurch werden ! J—— 
geſtaͤrcket werden, auf daß/ 359. Mel. Mein FE; 
wir unter deinem Schuß) fu/ der du mich. Seele: | 
begegnen aller Feinde Trug Ser der Herrliche | 
mit freudigen Gedehrden :;| U keit o Glang der Ses | 
Laß dich reihlih auf uns ligkeit du Licht vom Lichte! 
nieder, Daß wir miederider Muͤden ſuͤſſer Saft; 
Troſt empfinden, alles Un⸗des groflen Vatters Kraft, 
gluͤck uͤberwinden! fein Angefihtel 
5. O jlaider Feld und 2. Dein Geiſt der fpielt in 
Lebens⸗Hort, laß uns dein mir, darum fo fing ich dir in 
Himmel = ſuͤſſes Wort in dieſen Reimen; dein Ohr 
unſern Hertzen brennen! ſey drauf gericht auf das, 
daß wir und mögen nim⸗ was vor Dir ſpricht Dein 
mermehr von deiner Weis⸗ Thonund Eeimen. 
beitzveichen Eehr und deiner) 3. Ich hab dein Wort des 
Liebe trennen. Flieſſe, gieſſe trat und fleißig nadger 
deine Ghte ins Gemuͤthe, dacht, wie bein Erbarmen 
daß wir können Chriſtum ſo viel vecheiffen hat Zion 
unfern Heiland nennen!  |der Gottes-Stadt, und Ihe 
6. Du ſuͤſſer Himmels⸗ ren Armen. 
Than, laß dich in unfre) 4. Du haſt mich auch er 
Hertzen kraͤftiglich, und waͤhlt, und zu der Zahl ger - 
ſchenck uns deine viebe vbaß|sdpliber lieben Seelen, fo : 
anfer Sinn verbunden ſeyl von dir Zag und — | 
einer 
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Serr der Serrlichteie. 3:58 9 
Deiner md Madt ſo merck ich Dih,HErelrede 
viel erzehlen. ſſicherlich, die Seele ſchwei⸗ 14 
s. Darum fo komm ich get. 4 
auch nah armen Kinder) JEſus: Bi 
Brauch von dir zu hohlen, r2. Du Blöder mercke 
was Deirte Liebes⸗Hand mir doch wol auf mein Tanfftes & 
‚ewig zu erkannt und mir be⸗ Joch, hoͤr auf su Flagen, 
| fohlen. fein ja mit Freuden ein 
4.67 Jh girre Naht undiden dir heilfomen Wein, 
Tag in vielem Ungemach, (und nicht init jagen. 2. 
ich deine Taube nach dei⸗ 13. Ich hab ihn ja ders ⸗ 
nem ſuͤſſen Heil ift flets, o fit, und gang fir Did ge 
ſchoͤnſtes * I gar ſehn⸗ buͤſſt, was wilt dur zagen ? 
lich ſchnaut a, zudem ſteh ich bey Dir, und 
2. Ich ſchrey: ach brichhelff div für und für dein 
herein mit deinem reinen Creutzlein tragen. 
| Schein durch alles Dundel,) 14. Esift nicht boͤß ges 
o in dem Hergen liegt, und| meynt, ob gleich das Eiche 
immer Did befriegt, olnicht ſcheint nach Deinem 
Hertz⸗Carfunckel! Willen; denn dir ge 
8. Und weil du mich erz|ziemt mie mir, des Vat⸗ 
Et, daß ich auch hab ge— ters Willen hier ſo zu erfuͤl⸗ 


—— Dich, meine Liebe !llen. 
fo wunsch ich immerfort,) 15. Wolan dir ſteht bereit — 
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daß ſteis vermehrt, mein|die Kraft der Ewigkeit, 


Hort! dein Schmack mir dahin gedende !doh nim 
bliebe. zum Uberfluß von mir itzt 
. Daher geſchicht es offt, diefen Kuß, den ih de 
daß ih mich unverhofft ſchencke. 
ſelbſt ſehr verwirre. Ey,| 16. Lern nur recht ſtille 
 ZEL. führe mich, denn ſeyn, ergib Dich gant alleit 
ae ohne Dich geh ich mir, als dem Sohne; ſieh 
ſon 
10. Ah daß die Niedrig⸗ dieſe in die ſchafft, zehoͤrt 
keit im Grunde allezeit zur Krone. 
 möctlieslih grünen, und| 17. Ich tilg die Eigen- 
ich mit ſolchem Geiſt in Lie⸗heit, Die Anbeſtandigkeit 
be allermeiſt dir ſolte dienẽ ich ſelbſt heſtreite: Ich fuͤhr 
11. Die heilige Einfalt durch Hoͤl und Tod z;ja 
Bringt rechte viel ‚Bielfalt, dir in aller Noth Bleib ich 
ae —— In Geiftel aus Seite, | a i 
| eher 2 











nur auf meineKrafft; was ° 
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PORT BIKE: >. bewahrt, erquick fie wieder. 
18. Di holder SEfudu,| 25. Das heile Licht iſt da, | 
ſprich nochmals Fa darzu, die Finſterniß iſt nah, wird 
was itzt berheiſſen dein ſuͤſ⸗ greulich toben; ſie tobe, 
ſer Mund in mir nimm was ſie kan, wir werden 
mich zu eigen dir, laß mich doch den Mann, den HEr⸗ 
Dich preiſen! JJ—— J 

19. Eyg, Halleluja! des 26. Ruͤſt uns, o HErr! 
Königs Tag iſt da! auf nur zu, zu Deiner Sab⸗ 
auf, ihr Gaſte! der Vatter daths Ruh, druck auf das 
ſchicket zu, der Geiſt fpricht Siegel: nen uns nad) deie 


Ja darzu, das glaubet fefte!inem Sinn, nimm unſern 


20. Die Engel ruffen willen hin, ſey unſer Spies | 
laut, weil JEſuüs ſeine gel. Fe 

Braut wird bald heimfuͤh⸗ 27. Damit wir in dem | 
ren: Gebt doch Dem König Licht Des Barters Angeſicht 
Ruhm in ſeinem Heilige noch hier erblicken, und uns 
thum iſt jubiliren. mit Freudigkeit zur ſuͤſſen 
..21.Der Auserwehlten Ewigkeit beſtaͤndig ſchicken. 
Schaar merckt das nun] 25. Das tolle Babel 
mehr die Jahr werden ver⸗ lacht und fpottet deiner 
kuͤrtzet; Die arme Creatur Macht, wid ee hoͤ⸗ 
warter der letzten Uhr, faſt ren der Spoͤtler Iſugel 
wie beſtuͤrhet. bperſchertzet ſeine Sec, lat 
22. Es ſoll ja lichte ſeyn — —— 
‚aulest am abend⸗ſchein, 29. HErr! ſtehe eilend 
weiſſagt die Wahrheit; auf, und foͤrdre unſern 
Urtheilt in Niedrigkeit die Lauff, du kanſt uns ſtaͤr⸗ 
Zeichen dieſer Zeit vonChri⸗ cken; wenn Babel im ung“ 
ſti Klarheit. faͤllt, ſo wird die Babel⸗ 
23. Wer klug iſt, dencket Welt den Richter mercken. 
nach und mercket, daß der 30. Eya mach fe bereit 
Tag der Vorbereitung nun ung alle zur Hochzeit, gib 
vor der Thuͤre ſey, wohl! Sieges-Palmen: zeuch ung 
dem der GOtt getreu! es mit Kraͤfften an, damit wir 
kommt die Scheidung. als ein Mann dir fingen 
24. HERR! ſchmücke Pſalmen. — 
deine Heerd, dig dirift lieb) 31. In Hoffnung fingen 
und werth, ſie ſingt dir Lie⸗ wir, HErr Haleluja dir, 


der; die du „vorhin ver-du wirft wol kommen: 


zlaͤrt und durch das Creutz! Triumph, Victoria ee: 


4 
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* der Shprian Bir ein: 15 Fe mein Sch dein | 
genommen! Will iſt der mein. 4 

32, Ihr Erften, feyd ihr] 3. Edmagmihdie Welt 
hier der HErr iſt vor der und der Satan gleih haf- 
Thür, die Angefichter laſſt ſen, es ſchrece mich Elend, 
aufgerichtet ſeyn, kaufft Creutz, Angſt und ber Todt, 





noch was Dele cin, brennt] Ich wid mich nur eingig h 


an die Lichter ! Jauf JEſum verlaffen, weil 
33. Hi anf!ftch eilend er ja mein Helfer ſtets iſt 


auf, ouserwählter|in der Noth. Ah Ze 


Hauff, Hier gilt fein traͤu⸗ mein JEſu Du biſt jo mein 
men !der HErr kommt wie Schus, Ach JEſu mein 
ein Died, wem feine Seele JEfu der Feinde ih Trug. 
lied, wird ſich nicht faumen.| 4. Was frag ich nah die 


34. Erfeldft, dein JE] fer Welt Guter und Schaͤ⸗ 4 


fus, fagt, als eins mals hat|gen, Im Himmel dort oben 
geklagt vbor Ihm die From iſt JEfus mein Schatz, an 
me: Ja, ja, ih kome bald! dieſem will ich mihnureine 
‚Hort, wiees wiederfhalt:|sig ergesen, bey Diefem ber 
. Ja, ja, ich komme! iind ſich der Froͤmmigkeit 


360. In befonderer| Platz. Ad JEſu meine % 


ee judu 1 bift ja mein Freund, 4 

Kap Himl iſche Liebe duiah IEſu mein Jefu du 
mich beſeſſen, ſtuͤrtzeſt den Seind.. 

mein Dep iſt mit JEſu5. Weil mich jades Creme 





dem Bräutigam verliebt. tzes⸗Laſt druͤcket und plaget 4 


D himliſche Eiebe wer kan werd ih noch mit Thraͤnen 
dich ermeſſen? Mein Jeſu, ſpein und getraͤnckt will 
fo ſuͤſſe Vergnuͤglichkeit ich doc) ſolches tine 
giebt. Ah IEfu mein ertragen, weil JEſus mir 

JEſu ich ſeuftze su dir, aus Diefem — ⸗Kelch 
Ach Jeſu mein JEſu bleib KEN Ah JEſu mein 
fletigbeymir: Ein ı du haft. mich erlöfl, 

2. Meg Irdiſche Liebe, a JEſu mein JEſu dein 
weg eiteles Weſen, ih ach⸗Creutze mich troͤſt. J 
te nicht dieſe vergaͤngliche 6. Ach JEſu mein JEſu 
‚Belt. Sch habe mir Jeſum vermehre die Flammen 
zum Srautigam erleſen hilf, Daß ich im Lieben be⸗ 
weil ah im ae mir. 
eingig gefält. Ad Jeſu 
— ls u ich allein zuſammen, und ii u 


ET * 








ſtaͤndig mag fein ach IEſu 
mein JEfu ach bring ung 





DU 
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354 D JEſu Chrift, der du mir DO NEfu Chrift, mein 
endlich im Himmel hinein.[diefer Erden, gib, daß ich 
Ach JEſu mein JEſu Ichſgantz in deinem Glang mög 
ſeuftze zu dir Ah SEfufanfgesogenmwerden! 
„mein Bräutigam ach nimm] 2. Zeuch mic nad dir, 


mich zu dir. Io la 
7. Ah JEſu mein JEſuſchen | 
> fols langer noch daurenruch, Der uns den Fluch 
zu walten aufdiefer gefaͤhr⸗ verjagt hat und vertrieben. 
lichen Bahn, fo fey da 0) 3. Zeuch mid nad) Dir, 
JEſu mir ſtetig zur Mauzifo lauffen wir ın Deine füife 
ren, und führe mich ſtetig Wunden, mo in geheim der 
gen Himmel hinan. Ach Honigſeim der Liebe wird 
.. gen mein JEſu weihigefunden. 

nimmer von mir, Ah JEfu) 4. Zeuch mich nach dir, fo | 
mein JEſu fo komm I) zu lauffen wir, Dein licbſtes 





St Pe Ä era zu Euffen, und deſſen 


8. Und mann. gleih der Safft mit aller Krafft aufs 

Satan mich ſtetig umringet beſte zu genieffen. | 

mit mancherley Locken ber| 5. Zeuch mid) in dich, und 
fundlichen Welt, dieFleiſch-ſpeiſe mid), Du ausgegoß— 
liche Wolluſt mich naget uñ nes Dele, geuß Dich im | 
dringet, Die eitle finnen auch Schrein meines Hertzens 
reigen zum Geld. Ach JEſu ſein, und labe meine Seele. 

- mein JEſu ſo ziehe du mich, 6. O JEſu Ehrift, der du 
ad Zen mein JEſu ich mir biſt der liebſt auf dieſer 
edih Erden gib, daß ich gantz in 
9. Ah IEſu mein JEſu deinem Glantz mög einge⸗ 


88 ſchreyen Die Deinen, ach jogen werben ! 


4 komme Herr IEſu ac) kom⸗ 362. Mel. Ich ruff zu 
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meiner Seel als deine Kiebe 











les hin, was mid und dich doch deines Blutes Krafft 
will trennen, und nichtgönelimein hartes Hertze zwin⸗ 
nen, daß all mein Shunundigen, wohl durchdringen, 
Sinn in deiner Liebe brenzlund dieſen Lebens-Safft 


nen! / | 
3. Wie freundlich, felig,| 7. O daß mein Herge of⸗ 
ſuͤß und ſchoͤn it, IEſu, fen ftünd, und fleißig möcht 
deine Liebe ! wenn Diefelauffangen Die Troͤpfflein 


fieht, tan. nichts eneftehn, | Blnts, diemeine Sundim 


Das meinen Geift betruͤbe. Garten dir abdrangen ! 
Drum laß nichts anders) Ach! daß fih meiner Auge 
denden mid, nichts ſehen Brunn, aufthät, und mit 
fühlen, hören, lieben, eyren 
als deine Sieb und dich, Der 
du ſie kanſt vermehren. 
4. O daß ich dieſes hohe 
Gut moͤgt ewiglich beſitzen! 
o daß in mir der Liebe Glut nachgienge, ſo lange, biß 
ohn Ende moͤchte hitzen! dein Hertz entsandt mit Ar— 
Ach! hilff mir wachen Tag men mich umfienge, und dei⸗ 
und Nacht, und dieſe Schatz neſSeel in mein Gemuͤth, in 
bewahren für den Schaa poller ſüſſer Liebe ſich erhuͤ⸗ 
ren, Die wider ung mit be, und alſo deiner Sur ich 
Macht aus Satans Reiche ſtets vereinigt bliebe! 
fahren. 9. Ah zeuch, mein Lieb⸗ 
5. Mein Heiland, du biſt ſter mich nach die, ſo lauff 
mir zu Lieb in Noch und ich ohn Verdrieſſen; id 
Tod gegangen, und haſt lauff und will dich mit Ber 
am Creutz als wie ein Bieb gier in meinen Hertzen kuͤſ⸗ 


die ſich in Liehe ſehnen. 
8. Odaß ich, wie ein klei⸗ 












verhoͤhnt, verſpeyt und fehr 


JGrund auch ritzen und ver-|oen. 
Jwunden. | 10. Mein Trof, mein 


5 Heil. 
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mir Deine Liebe bringen!: 


viel Stöhnen Heiffe Thras 
nen vergoͤſſe, wiedie thun, 


nes Kind, mit Beinen dir 


I ®. ereignet mein Sicht und 


Chriſt mein fhönftes Licht, il 3°$ E 
ebe ſgoſſen ward, iſt koſtlich gut 
wohne: gib, Daß ich deine und reine, mein Hertz hing⸗⸗ 
Lieb erwehl als meinen gen boͤſer rt, und hart 
Schatz und Krone; ſtoß al⸗ gleich einem Steine. O laß 





x 
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und Mörder. da gehangen, ſen ih mil aus Deines 
Mundes Zier den ſuͤſſen 
verwundt: Ach laß mi) Troſt empfinden, Der Die 
‚Deine Wunden alle Stun: |Sünden und alles Ungluͤck 
den mit lieb ins Hertzens⸗ hier Fan leichtlich uberwin- 
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| So mein höchites Gutſje geliebt, und auch nad 
amd Leben, ach! nimm mich dir gezogen: eh ich noch etz 
auf zu deinem Theil, dir was gut's geuͤbt, warſt du 
hab ich mich ergeben; denn mir ſchon gewogen. Ah 
auſſer dir iſt lauter Pein, laß dann ferner, edler Hort, 
ich find hier uͤberalle nichts mich dieſe Eiche leiten, und 
den Galle, nichts fan mir begleiten, daß ſie mir imer— 
troͤſtlich ſeyn, nichts iſt das ji beyfteh auf allen Sei⸗ 
mir gefalle. 

II. Du aber bifkdierente| —*. Laß meinen Stand, 
Ruh, in dir iſt „seid und darinn ich ſteh, HErr, dei⸗ 
Freude, gib, JEſu, gib, ne Liebe zieren, und, wo 
daß immerzu mein Hertz ich etwan irre geh, alsbald 
in dir ſich weide, ſey meine zu rechte führen laß ſie 
FSlamm und brenn in mir :|mich allzeit guten Rath und 
mein Balſam, wolleſt eilen, [rechte Werde lehren, ſteu— 
lindern, heilg den Schmer⸗ ren, wehren der Sund, un 
gen, der alhier mid, feuff-[nad) Der That bald wieder 
Fen macht und heulen! mich bekehren! 

12. Was ift, o Schön=| 16. Faß fie ſeyn meine 
ſter! das An nicht in Deiner | Sreud in Leid, in Schwach⸗ 
Liebe habe fie iſt mein heit mein Vermögen, und 
Stern, mein Sonnenzticht, wenn id, nad vollbrachter 
mein Duell, da ich mich la-Zeit, mich fol zur. Ruhe 
be, mein füfler Wein, meinjlegen, alsdenn laß Deine 
Himmel⸗Brod, mein Kleid|kichesstreu, HErr JEſu, 

vor GoOttes Throne, meine mir heyſtehen, Lufft zumes 
Krone, mein Schuzz in aller hen, daß ich getroſt und frey 
er an Haus, darif — in dein Rei eingez 
ich wohne a 
13. Ach, liebſtes Rich! —9— mel. Die Seele 
wenn du entweichſt, mas —— ** 
dilfft mir, ſeyn gebohren? O JEſu Chriſt, meins: 

Wen du mir Deine Lieb ent: Lebens Bin , mein 
zeuchſt, — Gut ver⸗ hoͤchſter Troſt, meine Zus 

lohren: So gib, daß id) —2— — Erden binih 
dich meinenSaft, wohl ſuch, nur ein Saft, und druͤckt 
und beſter maſſen möge faſ⸗ mich ſehr der Suͤnden Laſt. 
fen, und wenn ic) Dich ge⸗2. ich had vor mir ein 

Iſp in Ewigkeit nicht laſ⸗ (ini Reiß, zu dir ing 


ninliſche Paradeis, —* 
Du haſt mich je ° und ” * 
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BEE, a ale se Ba a . a 
| O IEſu Ehrift, meins Lebens Licht, 339 
mein vechtes Vatterland, der Zod das Herg zerbricht: 
daran du dein Blut haſt ge/ behuͤte mich fur Ungeberd, 
wandt. wenn ih mein Haupt nun 
3. Zur Reiß ift mie mein neigen werd. 
Herge matt, der Leib gar) ro. Dein Creutz laß feyn 
wenig Krafie hat; akeinimeinn Wander - Stab, 
mein Seele ſchreyt in mir. mein Ruh und Naf bein 
Herr hol mich heim, nim heiliges Grab, die reinen 
mich zu dir. Grabe⸗Tüche: dein, laß mei⸗ 
4. Drum ſtaͤrck mich durch ne SterbeKleider 





das Leiden dein in meiner) 11. Laß mich Durd 
legten Todess Bein, dein Naͤgel⸗-mal erbliden Die 
Blut: Schweiß nid troͤſt Senaden- Wahl, durch dei⸗ 
und erqui mach mid) frey ne aufgefpaltne Seit meine 
Durch Deinedand uñStrick arme Seelcheim geleit. 


4. Dein Baden = fireih| 12. Auf Deinen Abſchied, 


und Ruchen friſch der Suͤn⸗ HErr ich trau, drauf mei= 


den ſtriemen mir abwiſch, |ne legte Heimfart bau: thu 
dein Hohn und Spott, Sana die Himels-Thur weis 


ne Dome: Kron, laß ſeyn auf, weñ ich beſchließ meins 
mein Ehre, Freud un Won. Lebens Lauff. 


















len⸗Lranck mich lab, wenn weck meinen keib, hilff daß 
ich ſonſt Feine Staͤrgung ich dir zur Rechten bleib, 
bad, dein Ängſtgeſchrey daß mich nicht treffe Dein 


mic für der Hoͤlen Slut. ſchrecklich Urtheil ſpricht. 

az. Die heiligen fünffi 14. Msdenn meinen Leib 
Wunden dein lab mir rech⸗ erneure zantz, daß er leucht 
de Felße Locher ſeyn, darein wie Der 





te Fe r er Sonnen Glanz, 
ich flieh als eine Taub, daß und aͤhnlich ſey Deinem kla— 
mich der hoͤlliſche Weih ren Leib, auch gleich den lie⸗ 
nicht raub. ben Engeln bleib. ’ 


in reinem Herzen ſchrey; mit den Engelein, und mit 
Hilff, Daß meine Seel den der auserwaͤhlten Schaar 


Angen werden blind kla 


Ben * — 
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komm mir zu gut, bewahr Gericht, welches das er⸗ 


deine 


6. Dein Durft und Gal-| 13. Am juͤngſten Tagere 


8. Weñ mein Mund nicht 15. Wie werd ich denn fe 

kan reden frey, dein Geiſt froͤlich ſeyn, werd fingen 

| Pinmel find, wenn meine ewig ſchauen dein Autlitz 
e T r % 


letztes Wort laß 364. Mel. Mein gnug 
ht, wenn mir! beſchwerter Sinn. 
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het dich? un warumzeuhfil 8. Ey nun! zerfihneide 
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3... 36ſu! du biſt mein, 






HS SET Bu Bil mein, [Denn ie mirb ee mige haben 


und id) will auch Dein nach gar geringer Zeit. 


f Em. Sure, Seele, Leib und) 6. Du, JEſu! bift mein 


eben ſey dir, mein Hort! Gut, da meine Seel auf 


ergeben! Nimm hin den ruht, dich kan ich nun nicht, 


ganzen mich, wie bu in dei⸗ finden in Diefen leeren Nine 
nen Handen mich kehren den der ſchnoͤden Eitelkeit: 
wilt und wenden, fo muͤſſe wer an der Welt noch hanz 
werden ich. get, und ihre Schaͤtz umfaͤn⸗ 
2. Ich muͤſſe nun nichtiget, der iſt von dir noch weit 
ment, 055 vor gefhehen] 7. Im Himmel iſt dein 
waͤr, nad meinem Willen] Thron, o meiner Seelen 
leben ; Die muͤſſe ſeyn erges| Lohn! drum wer nach Die 


ben mein ganzer Willund| will ftreben, der muß fih 


Thun: ich muſſe mich ver⸗ and) erheben weit uͤber | 
laſſen, und mich felbftanliten ſich, weit über feine 
mit halfen, in dir allein zu] Sinnen und auch des Him⸗ 
suhn. mels Zinnen-: wer diß thut, 

3. Dein Hertz, was zie⸗findet dich. | 


| 


du mich ſtets zu der Erden doch diß zaͤhe Jamer⸗-Joch, 
nieder, und ſenckeſt Dich flei | das mich zur Erden ſencket, 
wieder hin indie Eitelkeit ?| und mich von dir ablencket! 
iſt denn Des Himmels Sren-|fchneid ab, ſchneid ab die, 
de dir nicht genug zur Weiz} &aft, fo ſchwing ih mich 
de? ſuchſt du noch Diefezeie?]sum Himmel aus dieſem 
4. Ah JEſu! ziehe mich, Erdgetuͤmmel, zur Stelle 
mein Hertze ſehnet ſich: achſſ meiner Raft! 
ſey du mein Gewichte, daß| 9. Schneid ab die Laſt der 
ſich zu Dir aufrichte mein Welt, die mich hie nieden 
Ceutner⸗ſchwerer Sinn; haͤlt, daß ich dich dort mag 
ſchneid ab das Bley⸗Ge⸗ finden, mich feſt mit Dir vers 
wichte, das aus des Him⸗ binden, dad mein Hera ſey 
mels Lichte mich zeucht zur bey dir, und ftetig bey Die‘ 
Erden hin! bleibe, auch altes Leid ver⸗ 
5. Hier iſt kein Ruhe⸗ treibe, mit dir, o meine Ztert! 
Matz, hier find ich Feinen] ro. Ich will ja williglich 
Schatz für meine arme See⸗ um dement willen mich ver⸗ 
le, denn was ich hier erweh⸗ leugnen und nicht kennen, 
le iſt bon der Eitelkeit, und wenn du mich nur wilt nen⸗ 
kan bie Seel nicht laden, nen den allerkleinſte er 











4 O JZEſu! Hoffuung wahrer Ken, 359 
‚5 wid mich felbft verlaſ⸗ Krach des Himmels und der 
ſen, und mich ſelbſt an mir Erden allhier gehoͤret wers 
haſſen, und bleiben ſchlechtſden: und ſolte gleich darzu 
und recht. miein Leib und Seel ver: 
ar. Die Welt mag imsfomanhten, fo will ichs Doch 
merhin in ihrem ftolgeninicht, achten, und bleiben 
- Sinn mid für unfinnigiftets in Ruh. u 
ſchaͤtzen, und mich zu unten) 16. Denn du, du hiſt mein 
ſetzen; fie mad) es wie ſie Heil und meines Hertzens 
„ Wil, fie leg mir auf zu tra⸗Theil, mein Troſt in mei⸗ 
gen Creug, Trubfal, Angſt nem zagen, mein Artzt in 
und Plagen, doch will ichimeinen Plagen, mein Lab 
halten ſtil. ſal in der Pein, mein Leben, 
12. Sielege heimlich mir Licht und Sonne, ud Freie 
die Netze vor die Thuͤr: fieidenzreihelBonme lo JEfuf 
fluche, läftee, fände, ſie du biſt mein | | 
waſche ihre Hande, iſts 365. Mel. © ZEſu 
noth, in meinem Blut: fiel — Ehriftmeins. 
muͤhe ſich mein Leben in To⸗ Sen ! Hoffnung 
des Hand zugeben: fe thue KA wahrer New, wiege 
was fie thut. tig biſt du, wie getreu denm ⸗ 
13. Ich bleibe doc) an dir, ſelben, welcher Flopfft und 
mein JEſu! für und fuͤr, ſucht! masfindteraberdoh 
mich fol von dir nichts tren= für Frucht? Mi 
nen, ob mir es ſchon miß⸗ 2. Dich, Hertzens⸗Zucker, 
gönnen der Teufel und Die er Dich, dich felbften 
Welt. Was Fonnen fie mir findet er bey ih :wasallen 
ſchaden, wenn du mit deiner Wunf weit überwindt, 
Gnaden dich haſt su mir das iſt es, was er ſucht und 
geſellt ee en ie 
14. Befeſtge nur den Siñ, 3. Nichts iſt, davon man 
daß ich beſtaͤndig bin, behuzifuffer fingt, nichts das den. 
te mid für wanden, und Ohren heller klingt, nichts 
euch Sinn und Gedandenpraufmen füferfich befint, 
"mein JEſu ſtets zu dir; Laß als JfEſus, GOttes liebfied 
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Hertz Seelund Verlangen Kind. ER 

an dir alleine bangen und] 4. Keig Mund ift, deres 
bleiben für und für. fagen Fan, kein Buchſtab 
15. So frag ich nicht dar⸗zeigt es gnugſam an: Er⸗ 
nach, und ſolte gleich ein fahrung bringt es einig dep, 
a was 
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den nur, wie füß mir feiner dich lieben, JEſu, GOttes 
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366 0 ef, IEſu! GOttes Sohn, 

was Chriſtum hertzlich lie] 12. Gewuͤnſchtes Flaͤm⸗ 
ben ſey. lein, ſelger Brand! o wun⸗ 
5. Die ſüſſe Thraͤnen vesiderzlieblich theures Pfand! 




















Eiche Spur, Die, er mit Sohn, das ift Doch afer 
wundtem Fuß gedruͤckt, das Liebe Kron. A 
Hertz erguicket und entzuͤckt 13. Ich liege Erand fur: 

6. D Wunder-Füuͤrſt! o Liebe hier, mein Hertz iſt 
Sieges-Kron! o unaussiweg und wohnt bey dir; 
* füfer £ohn ! Ver⸗ wenn ſchaut mein Auge ſich 
angens-Zweck und Seesigefund an bir ? wenn kuͤſſet 
len⸗Tantz! Verliedter Hoffzjmich dein Mund? N . 
zung grüner rang! | 14. Mein Leben ! Eche 

7. Wie heiß iſt deiner Lie-|doch bey mir ein, dein Blick 
be Gluth, wie ſuͤſſe brennt der fol mein Labſal fe 
fie meinen Muth ! fie gieſſt komm doch und hohl 

ihr Blut fur mid ; ihr Licht hin zu dir, daß ich dich 
brringt uns zu GOttes An⸗füͤr und für! 

J 366. Mel. Wie ſchoͤn 

8. Es iſt kein friſches Ro⸗leuchtt uns der zc. 
ſen-Blat, das fo viel holder JEſu, JEſu! SD 

Anmut bat: voll füfer tes Sohn,mein Mit: 

Ohnmacht wird meinGeiſt, ler und meinGnaden⸗thron / 

wenn ſie mir die Gedancken mein hoͤchſte Freud und 

ſpeiſt Wonne! Du weiſſeſt, daß 

8. Sie iſt ja lauter Milch ich rede wahr, vor dir iſt al⸗ 

und Moſt, die angenehmſte les Sonnensklar, und klaͤ⸗ 

Seelen:Koft, die ohne Eckel rer als die Sonne. Hertzlich 

uns ergetzt, und doch den lieb ich mitGefallen dic fur. 

Hunger lieblich wetzt. allen: nichts auf Erden kan 
20, Wer fie geſchmeckt, und mag mir lieber werden. 
den hungert fehr, nach ih⸗ 2. Diß iſt mein Schmertz, 
rem trincken duͤrſtet mehr: diß Frandet mich, daß ich 
er ſtrebet nur nach JEſu nicht gnug kan lieben dich, 
Gunſt, ſchaͤtzt alles andre wie ich Dich Lieben wolte: je 
Staudund Dunft. mehr ich lieb, je mehr ich 
11. Wer dieſe Liebes- find, in Liebe gegen Dir etz 

Zrauben left, dein wird be⸗zuͤndt, daß ich Dich Lieben 

kannt, wie JEſus ſchmeckt: ſolte. Bon dir laß mir deint 

wie gluͤcklich iſt, der fast un Guͤte ind Gemuͤthe a 
voll von ihr wird! was ge-'flieifen, fo wird fich Die Lieb 
brihtihmmohl? ergieſſen. z. Durch 
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O JEſu ukomm zu mir, 35: 


allzeit lieben könne. Nichts] 7. Da werd ich deine Suͤſ⸗ 


re, Freud und Geld, wenn! be ſchmaͤcken, und fehn dein 


Pe Durh Deine Krafftf mit Freuden zu Bir fommen, 
treff ich das Ziel, daß ich, ſo after Truͤbſal gantz entnom⸗ 
Biel ich Fan und will, dich men. 


auf der gangen weiten ſigkeit, Die igt betrühmt iſt 
Welt, Pracht, Woluft, Eh=| weit und breit, in reiner Lies 


ich es recht befinne, kan mich | liebreich Angeficht mit uns 
ohn dich gnugſam laden, ich verwandtem Augenzkiht, 
muß haben deine Liebe, die ohn ale Furcht und Schre⸗ 
troͤſt, wenn ich mich betruͤbe cken. Reichlich werd ich ſeyn 
4. Deñ wer Dich liebt, den erquicket, und geſchmuͤcket, 


. an — 


liebeſt dir, ſchaffſt feinem|vor dein m Throne, mitden 
Hertzen Fried und Ruh, er⸗ ſchoͤnen Himmels-Krone. 
freueſt fein Gewiſſen: Ei) 367. Mel. © IEſu/ 


geh auf Erden, wie es will, lebreemiy,. 
laß feyn.des Creutzes noch JEſu! komm zu mir, 
ſo viel, ſoll er doch dein ge⸗ mein rechtes Leben! " 


"De wird er finden, alles will janicht nur mein nee 


ww N 


mals gehoͤrt, Eein Menjchiverleiben. - 
geſehen und gelehrt, esläft| >. Was mar ich ohne 
fi) nicht befihreiben, mas] die, was Font ich machen? 
denen dort fuͤr Herrlichkeit der Hohen ſteckte ih gänke 


reichen ,noch vergleichen den dir nicht Theil, muͤſt ich 
| Welt :Shhägen dis, was vergehen. — 7 


allein, s JEſu! meine Sorz|faffen, du wirft ja Diefed 
ge on, Daß ich Dich hertzlich Band der Lieb nicht baffen ? 
dir gefaͤllt und mir dein kla⸗ dein, du wirft mic) lieben, 
Liebe mich ſtets übe, bis ich ins Hertz gefchrieben. 


















nieſſen im Gluͤck: Ewig ſuund mache mid andirsum 
nad) dem keidegroffe Sreus|grunen Neben,ih Eanund 


Zrauren muß verſchwinden bleiben, drum wonk du 
5. Kein Ohr hat dis je⸗mich, mein Licht dir ein 


‚bey dir und von dir iftbe-Jlihim Nahen; wie koͤnt 
reit die in der Liebe bleiben. ich Den, mein Heil! vor 
Gruͤndlich laͤſt ſich nicht ers] SDtt beftehen? hatt ihan 


ung dort wirdergeßen. | 3. Drum fol die Glau⸗ 
6. Drumlaß ich billig dis bens-Hand dich flets nme 


liebe, daß ich indem, was Mein Heiland ! ih bin. 
res Wort vermeldt, aus dein Bluchat mich die ei 


endlich werd abjcheiden, un & Sp nimm mich sin 4 
| I 4 Rt 


> nen Fate 


eier 4 


‚362 D IEſu l komm zu mir 


Lay hin zu deinen Willen, Zion Dir micht verbecgen. 


u Io — 


der kan den blöden Sinn; 10. Biſt du nicht meine 


des Geiftes ſtillen; Ich bin! Braut, ja meine Fromme? 
ſchon feelig hier in dieſem itzt werd ich dir vertraut, 
Leben, weil JEſus ſich hatſo komme! fomme!geh auf | 


mir zum Schatz gegeben.|das Feld hinaus, eil aus 
5. Wer wolte noch masiden Städten, du folt das 


auſeer dir verlangen, und Suͤnden- Hauß nicht mehr 
dieſem eiteln Joch der Welt betreten. | 
anhangen? O JEſu! nim 11. Ah!faß und halte 


mich mir und allen Din mich in reinem Hertzen, fo 


se 5 damit ich völig hier treffen nimmer dich der. 
mog in dich dringen. Suͤnde Schmertzen. Kom, 


6. Ad komm Doch her zul Sulamithin! her, ih bin 


mir, mein &icht und Feben !|die offen, dein Meugelein | 


”.\ 


3 5 Ich komme ſelbſt zu 


und mache mich an dir zum hat ſehr mein Hertz betrof⸗ 
wahren Reben:fo kan ich fen. | — 
dir durch dich viel Früchte) 12. Du ſolt nun meine 


bringen, und hier und ewig-|feyn und mis gefallen, 
lich DandsLieber fingen. f 


drum halt dich keuſch und 
rein vor andern allen. Ach 
ſiehe! ich bin hier, o liebſte 


Antwort: 





bir, du meine Schoͤne! Taube! mich ſelbſtẽ ſchenck 


nach der ich für und für 
mich — * 


ich dir zum ſuͤſſen Raube. 
+13. Ihr Himmel! jauch⸗ 





bin JImmanuel, dein ſüſſes et nun, weil ich jetzt kom— 


Leben, der ſich fuͤr deine 


me, und nicht will laͤnger 
Seel dahin gegeben. 


ruhn: Ja-ja! ich komme! 





8. Lauff, wie ein Reh, zuliegt tret ich aus Dem Saal, 


mir auf ſchnellen Fuͤſſen ich und will bereiten der Braut 
will dein Hertze dir kraͤfftig ein Freuden-Mahl, und fie 


durchſüſſen; denn. ich bin ſelbſt leiten. 


hold und treu, dein der mich] 14. Ich felbften ſtehe aufs 


liebet, und fi vom eiteln der GOtt der Ehren, wer 


frey mirgang ergiebet. will mir meinen Lauf zur 


9. Mein Taubleir! fohrei de tehren ? Jh fommund 


auf mit Adlers Flugeln,|mahe neu Himmel und 


je 


und richte deinen Lauf zun Erden, die Ereatus wird 
Himmels-Huͤgeln auf mei⸗ frey von den Beſchwerden. 


nem Libanon, auf Diefen) 15. So ſey nun hoch er⸗ 


- 


% “ 


Bergen wid ich mich, mein" freut, ſchau, was ich — | 








eur 77 
+ — DB , . at. .*_ tr... \ ER s . 
O FE König hoch zu ehren, 363 








auf! halte Dich bereit, ſey HErr es faͤlt dem Geiſt 
munter, wache! denn meine ſo lange, biß Deine Gnad 
Stund iſt da, ich komm, diß Joch zerbricht! — = 
ich komme! ruff laut: Hal! 7. O JEſu wann wird's 
leluja! dur meine Fromme. doch geſchehen, daß Du mich 
aus dem Kercker fuͤhr'ſt? 
368. Mel, Zu deinem wann werd ich dich nur fr 
Fels und groſſen Retter mir ſehen daß du alleine 
O JEſu, Koͤnig hoch zu mich regier'ſt? 
Aehren, du hoͤchſt-ver-⸗ 8. Nimm ein mein Hertz, 
klaͤrter GOttes⸗Sohn Lich will es geben auf ewig 
vernimm in Gnaden mein dir zum Eigenthum; ich 
Begehren, ich werff mich will mir ſelbſt nicht laͤnger 
hie vor deinen Thron. leben, mein Hertzens-Koͤ⸗ 
2. Mich druckt der Dienfinig IEſu komm! Be 
der Eitelfeiten ich Din ver-] 9. Komm, nimm meint 
‚ Reit ın fremder Macht; Hertz Dir gang zu eigen, 
ich hab auch Feine Macht und nach Gefallen mid res 
zum Streiten, ob ich gleich gier; befiehl, mein HErr, 
immer will und tracht. Ni werde ſchweigen, id 
3. Offtwerd id, leiderlifiiende meinen Willen dir. 
wider Willen bald hin, ro. Ach !rodte, wasfonft 
- bald her geriffen noch; ich in mir leber ich gedes hin 
Fan nicht, wie ich will, erful⸗ in Dein Gericht : laß Deus 
len das Gute, fo ich Kebeigen, was Dir mwiderfirebet 
Dad. bvor Deinem Glank und ° 
4Ich bin an diß und das Angeſicht. 
gebunden, wie ſehr mi) 11. Mein Hertze dir um 
nad) der Freyheit ſehn: ich Thron bereite, und wohn 
werd verſtreut und uͤber⸗dann ewiglich in mir, mit 
wunden, ob ich mich: gleich deiner Augen-Winck mich 
an dich gewehn. lleite, und mach mid gantz 
5. Ich mag mich uͤben gelaſſen dir. = 
und mich zwingen, ih-finde] 12. Die,dir gehöre diß 
nirgend Feine Ruh ; die Ei⸗Hertz aleine, Nur dir 8 
genheit in allen Dingen!gang verſchrieben fey: mein: 
mir ſteht im Wege, was ich HErr und König, den ih 
hu. Imenyne,. bewahr mid ewig: 
6. Die Eigenheit macht ſdir getreu! — 7 
‚mir fo bange, doch Fan ich 360. Wie. © TeEfat 
ihr entweichen nicht; ah! komm zu mir. Seele? 
N a O JEſul 
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 ergib dich gantzlich mir in mit mir freundlich verbin⸗ 


das hindert meinen Lauff ben. 
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364 .. DSEfutlchremidh, | 
AIEHL ! lehre mich, dir ans auf ale Zeiten, bee 

vie ich dich finde, uñ haͤlteſt nichts vor Dich im 
mic) durch dich, mein Heil! keinem Dinge, Das ich nicht 
ſtets uͤberwinde; wie ich die ſelbſt in Dir wirckend volls 

Eigenheit und alles Leben bringe. 
das ſich noch ſelber fucht,| Seele. 7. Wie wird es 
moͤg übergeben? mir, o Herr .! alsdann 
FJEſus. 2. Steh in Gesjergehen, wenn ich nun werd 
Iafenheit, nimm wahr in dir gelaffen ſtehen? Sch 
meinen Willen, und lebe werde Jain mir dich endlich 
ſelbennach ihn zu erfuͤllen: finden, und du wirſt Dich 










Freud und Leiden, daß den? Bu 
ewig dich von mir nichts) JEſus. 8. D See! 
moge fiheiden. mercke auf, ſieh auf die 
Seele. 3. Wie Fan ich Wege, wieich die Meinen 
Arme doch hier alfo leben ?|fonft zu führen pflege : deñ 
Wie Fan ich mich fo gar dir nehm ich erft hinweg, mas 
äbergeben ? Ich finde ja ſo ich gegeben, uud laſſe dich 
viel von aus⸗und innen, von Troft entblöfer ſchwe⸗ 


und mein Beginnen? | 9. Did bierdurh auf 
JEſus. 4. Du muſt allei⸗ dich ſelbſt fein recht zu 
sie mir gelaſſen leben, und fuͤhren, auf daß du an Dir 
meiner Wirkung dich gang \felöft num moͤgeſt ſpuͤren, 
Abergeben, im Grunde dei⸗ wie doch ein armer Menſch 
ne Seel in mich verfenden,|gar nichts vermöge, wenn 
- Jomwerd ich dir in mir viel ich ihm meine Krafft und 
Kraffte ſchencken. Hulff entzöge. 
Seele. 5. Wenn id nun zo. Da wirſt du dann im 
alſo dir mic uͤbergebe, Grund erft recht gelaffen, 
und in Gelaſſenheit des wenn du noch GOtt, noch 
Wilens lebe, wie muß ich Troſt, noch Gnad kanſt 
mi gleichwohl  hiebey|faffen : wenn ih Die 
„verhalten, daß du dein alles, was du haſt, entziche, 
Bild in mir moͤgeſt geſtal⸗ und von dir als ein Gaſt 
— Jentfremdet fliehe. | 
eu. 6 Wenndulaßft| ır. Ja, wenn bu gang 
deinen Grund von GOit ſvon dir biſt abgefommen, 
hersiten, and geheſt von ſund deiner felbft beraubt, | 
| bift dir entnommen, in 
BE mau 
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meinem Bitten ruhft, od) 2. Duhaft mi, o JEjn 


Suͤnd und Hole ſamt al⸗ recht reichlich erguickt, und 
lem ihrem Heer, ſchrecken an die Troſt-Brüſte ber 
die Seele. Liebe gedruͤckt, mich reich⸗ 
12. Siehe, o liebe Seel! lich beſchencket, mit Wol 
fo kanſt du finden mich, un!luft getraͤncket, ja gaͤntzlich 


dann di durch mich felbjtiin bimmliher Freude 
- überwinden; fo fant die verzuͤckt. eK 


Eigenheit und alles We] 3. Run, Hertzens⸗- Ge 
fen, das du dir jemals hier liebter! ich bin nicht mehr 
baftauserlefen. mein, denn was ich Din um 
‚Seele. 13. DIEfu ! leh⸗ und um alles iſt dein, mein 


re mich, dich ſtets zu faſſen, Lieben und Haſſen hab ich 


und mich und ale Ding dir gelaſſe: dis alles wirds 


durch dich zu lafen : und in mir dein goͤttlicher 5 
wenn der Himmel ſelbſt ſolt Wein. 
offen ſtehen, dennoch nicht! 4. Was iſt, es daß bier un 


ohne dich hineinzugehen. dort mich noch anficht der 


Ef. 14. D Seele! fol⸗ Eltern, der Bruͤder, der 


ge mir, fo fols geſchehen, KinderGeſicht? Weg, weg, 
und wirſt alödenn im mirſihr Verwandten, ihr 
Hoc Wunder fehen : leg Freund und Bekandten! 
dich in Demuth hin zu mei⸗ ſſchweigt alle nur ſtille, ich 
nen Fufen, ih win auf kenne euch nicht. 

dich Die Krafft des Lebens 5. Kommt, jauchzet ihr 


gieſſen. Frommen! frolocket mit 
Seele. 15. Ich lege mich mir, ich habe die Duelle 


denn hin in aller Stille, der Freuden ſelbſt hier! 
zu warten und zu ſehn, kommt laſſet uns ſpringen 


was ſey Dein Wille. Ich und fingen und klingen, ja 4 


ſterbe gaͤntzlich mir und al⸗ gaͤntzlich entbrennen in Lie⸗ 


lem abe : gnug wenn ich bes Begier! 


dich allein, JEſu! habe. 6. O Liebſter! wie haſt 


370. du mein Herge verwundet, 
JEſu mein Branti- wie hat mich dein heilige 
gam!mie ift mir ſo Feuer entzundt lach fhaue 


- wohl, beine &iebedie machrletdie Flamme, fie (chlagen 





mid gang trunden und zuſammen, nit Himmel 


vol: D felige Stunden !Inoh_ Erde weiß, waß id | 


ih babe gefunden, was empfind. 


p al a 2 
ewig erfreuen und faͤttigen! 7. Trotz Teufel, Welt, 
Be © 0 ee 
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266 2 JEſu, fü 2: RN, 
- Höfe, Fleifch, Sünde und Pre een n 
Tod ! ich firechte fein Trübz| 3. Drummfiche, da, mein 
ſal, kein Leiden noch Noth! GOtt! da haſt du meine 
will JEſus mid) lieben, was Seele, fie fen dein, Eigen⸗ 
kan mich betruͤben alles was thum, mit ihr dich heut 
mir entgegen muß werden vermaͤhle in Deiner Liebes— 
zu Spott. Krafft: da haſt du meinen 
8. Weg Kronen, weg Geiſt, darinnen wollſt du 
Seepter, weg Hoheit der dich verklaͤren allermeiſt. 
Welt! weg Reichthum und] 4. Da ſey Denn auch mein: 
Schaͤtze, weg Güter und Leib zum Tempel dir erge— 





Geld! weg Wolluſt und ben, zur Wohnung und: 
Praugen !mein eintzig zum Hauß :ach allerliebſtes 
Serlangen iſt JEſus, der Leben! ach wohn’, ad) Ich 
1 u im bimmlifchenlin mir, zen und rege. 
J 






nich, fo hat Geiſt, Seel 
9. Wann nimmft du, o und Leib mit Die vereinige 
Viebſter! mich gaͤntzlich zu ſich! 
dir? wie lang, ach wie5. Dem Leibe hab ich jetzt | 
% fang fol ich warte allhier? die Kleider angeleget, laß 
Wenn feh ih, o Wonne!jmeiner Seelen feyn dein. 
dich ewige Sonne? DIE-|Bildniß ein gepraget, im 
| ut o Schonfter!o einige guͤdnen Glaubenss 
- 3er: Schmuck, in der Gerechtig⸗ 
371. Mel. © GOtt / keit, ſo allen Seelen iſt das 
du frommer GOtt. rechte Ehren⸗Kleid. 
HEN ſuͤſſes Eicht !| 6. Mein IEſu ſchmuͤcke 
| nun iſt die Nacht ver: mich mie Weisheit und mit: 
sangen, nun hat dein Gna⸗ Liebe, mit Keuſchheit, mit. 
den Glantz aufs neue mich Gedult, durch Deines Geiz 
umfangen nun iſt, was an ſtes Triebe: auch mit der 
mir iſt, vom Schlaffe auf) Demuth mich für allen 
geweckt und hat nun in Be⸗ kleide añ, fo bin ich wohl 
Hierzu Dir ſich ausgeſtreckt. geſchmuckt und koͤſtlich an⸗ 
2. Was fol ich dir denn gethan. 
| nun, mein &.Dtt ! fir Opf. 7. Laß mir Dich dieſen 
fer ſchencken? ich will mich Tag ſtets vor den Augen. 
gantz und gar in deine ſchweben, laß dein Allgegen⸗ 
Banad einfenden mit Leib, wart mich wie die Lufft ums 
mit, Biklen u * — ar an auf 3 H * | 
2 gantzen Tag : da n mein Herg, mein. | 
— ee Ma weil: Sinn 
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Sinn und Mund die lobeſ 6. JEſu, Du engeliſche 
inniglid, mein GOtt, zu Zier! wie ſuͤß in Ohren 
aller Stund. klingſt du mie! Bu une 
© 8. Ach ! ſegne was ich thu, der-honig in dem Mund! 
ja rede und gedende ! durch einen beſſern Zrund mein 
deines Beiftes Krafft es al⸗Hertz empfund. 


372. Mel. Vom Pine mäth.. 


Dur ſuͤß! wer bein ſehr gut, wohl dem, Der 
FT gebenft,desHerk. mit ſonſt nichts ſuchen thut! mir 
Freud wird überſchwemnt! 
noch ſuͤſſer aber alles iſt, 
wo du, o JEſu, ſelber biſt. 9. JEſu, o meine Suͤßig⸗ 
2. JEſu, du Hertzens⸗ keit! du Troſt der Seel, Die 
Freud und Wonn, Des Le⸗ zu Dir ſchreyt: Die heiſſen 
bens Brunn, und wahre Thraͤnen ſuchen dich, das 





Sonn ! dir gleichet nichts Hertz zu dir ſchreyt iniglich. 
auf dieſer Erd, in dir iſt, ro. Ja, wo ich bin um. 
was man je begehrt. was Revier, fo wolt ih 

3. JEſu, dein Lied iſt IEſus war bey mir: Freud 
mehr den ſuͤß, nichts iſt da- uͤber Freud, wenn ich ihn 
rinn, das ein verdrieß: Biel ſfind, ſelig, wenn ich ihn hal⸗ 


tauſendmal iſts, wie ich ſag, ten koͤnt 


e 


edler, old manausfpreihen| 11. Wasichgefucht, dad 
mag. 2 ſſch ich nun,mwasich begehrt, 
4. JEſu, du Quell der das hab ich ſchon: por kieb 

” Sütigfeit! ein Hoffnung o JEſu, bin ich ſchwach, 
biſt all unſrer Freud, ein mein Hertz das fammt und 


ſuͤſſer Fluß und Gnaden⸗ ſchreyt dir nad. 


‚Brunn, Des Hertzens wahr] 12. Wer dich, o JEſu! 
re Freud und Bonn. ,_ jalfo liebt, der bleibt gewiß 
5. Dein Lieb, o ſuͤſſer wol unbetruͤht: nichts if, 
FESU Chriſt, des Hertzens das dieſe Lieb verzehrt, Ne 
befte Labung iſt: fie machet waͤchſt und brennt je inehr 


F 


fait, doch ohn Verdruß, der und mehr. 
Hunger waͤchſt imuber 


ae 


ng. | 
Q7 





She O JEfu für! wer bein gebendt, 364 


ſo fuͤhr und lencke, daß alles 7. JEſu, du höhfte Gi: - 
nur geſcheh zu Deines Na- tigkeit meines Hertzens 
mens Ruhm, und Daß ich Luft und beſte Freud! dm 
unverruͤckt verbleib dein biſt das unbegreaifih Gut, 
- Eigenthum. dein Lieb umfahet mein Öe 


mel boch dafomıc ber. 8. IEfum lieb haben ik 


jeider will ich ſterben ab, = 
daß ich inihmdaskebe hab: 


13. ZEin, du. Blum und 
70 ungen 
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Jungfrau Sohn, du Lieb Lamm GOrtes uns 
und unfer Önadensthron ! fhuldig! am Stam 
bir fey Lob, Ehr, wie ſichs des Creutzes gefchlachtet, 
gesiemit, dein Reich kein ſallzeit erfunden gedultig, 
Ende nimmer nimmt. wiewol du wareftverachtetz 





14. In dir. mein Hertz alle Sünden haft Du gettas | 


| — feine Luft, Here, mein gen, fonft muͤſten wir ver⸗ 


zegierd iſt dir bewuſt: auf zagen Erbarm dich unſer, 
dich iſt al mein Ruhm ge⸗OIEſu! 
ſtelit, JEſu, du Heilandak| 2. OLamm GoOttes uns 


der Welt! ſchuldig, ze. Erbarm dich 


15. Du Brunquell der unſer, OJEſu! 
Barmhertzigkeit! bein) 3. DO Lamm GOttes un⸗ 

Glantz erſtreck ſich weit und ſchuldig ze. Gib ung deinen 

breit! der Traurigkeit Ges Frieden, OJEſul 

woͤlck vertreid, das Licht] 374. Mel. Zeuch mei⸗ 

der Glorie bey uns bleib | nen Geiſt/ trieff ic. 

16. Dein Lob im Himmeli Oder 7. Pf. Lobw 


hoch erklingt, Fein Chor ift, pr Seele! Eöneh | 


der nicht von dir fingt. FE: bu werdenein kleines 


ſus erfreut die gange Welt, Kindgen, nod auf Erdenz 


Die er bey GOtt in Fried ich weiß gewiß, es kaͤm noch 


" gefteer. hier GOtt, undjein Paras 


et - 
u JEſus im Fried re⸗ dies in dir. 
giert und ruht, der uͤber- 2. Ein Kindgen iſt ge 
zrift all zeitlich Gut: der beugt und ſtille, wie ſanft, 
Fried bewahr mein Hertz gelaſſen iſt ſen Wille? es 
amd Sinn, fo lang ich hier nimmt was ihm die Mutter 
aufErdenbin! gibt, es Leber ſuß und unbe⸗ 
18. Und weunn ich ende truͤbt. 
meinen Lauff, fo hole mich 3. Man hebt es auf, man 
zu dir hinauf, FFEU! daß legt es nieder, man macht 
ich da Fried und Freud beh es loß, man bind't es wies 
dir genieß in Ewigkeit. der: was ſeine Mutter mit 
19. JEſu, erhoͤre meinelihm macht, es bleibt ver⸗ 
Bir! IJEſu, verſchmaͤhſ gnuͤgt, und ſüſſe lacht. 
mein Seufzen nit! JEſu, +. Bergißt man fein, es 
mein Hoffnung fteht zu dirifift gebultig, bleibt allen 
DIE, FEſu hilff du mir freundlich, und unſchuldig: 
— durch Schmaͤhen wird es 
73. knicht gekränckt, t 
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S Liebe Seele! | er 300 
— mcht dendt. ſes rein, es geht hernach 
s. Ein Kindgen kan in nicht mehr allein. 
Luſt noch Schaͤtzen, nochſ 12. Ein Kindgen fan 
andernẽachen ſich ergetzen: nicht uͤberlegen, es laͤßt ſich 
man mach' es arm, man heben, tragen, legen; es 
mad’ es reich, es gilt ihm denckt an Schaden noch Ge⸗ 
alles eben gleich. fahr, es bleibt nur überlaſ⸗ 
6. Der Menſchen Anſehn ſen gar. 
gilt ihm wenig, es fürchtet 13. Ein Kindgen weiß 
weder Surft noch König: : Don feinen Soden, was 
o Wunder ! und ein Kınd iſt andrethun, was andre ma⸗ 
Kaas fo — ſo ſchwach, fo! chen; was ihm vor Augen 
kleine noch | Imird gethan, ſchaut es in 
—6 kennet kein verſtell⸗ ſtiller Unſchuld an. 
tes Weſen, man kan's aus| 14. Sein liebſtes Werd, 
ſeinen Augen lefen: es thut und höchſt'-Vergnügen iſt 
einfaͤltig was es thut, und in der Mutter Armen lie⸗ 
denckt von andern nichts gen, ſie anzuſehen ſpaͤ und 
als gut. fruͤh, und ſanfte zu umar⸗ 
8. Mit Forſchen und mit men ſie. 
vielem Dencken kan ſich ein ı5. Es ſchaͤtzet feiner S 
- Kind das Haupt nit kraͤn-⸗Mutter Brüften, mehrald 
den, es lebt in ſuſſer Ein-|die Welt mit allen Luͤſten: 
falt fo im Gegenwaͤrtigen da findt es was ihm nöthig 
gang froh, iſt da fhlaft «8 ein, und 
9. Ein Kindgen lebet, oh⸗ all's vergißt. 
ne Sorgen, infeiner Mut! 16. O Suͤſſe unſchuld! 
ter Schooß verborgen: es Kinder-Weſen! Die Weiß⸗ 
laͤßt geſchehẽ was geſchicht, heit hab ich mir erleſen; 
‚und dendtfaft an ſich ſelber wer dich beſitzt iſt hochge⸗ 
nicht. lehrt, und in des Hoͤchſten 
16. Ein Kindgen kan al⸗Augen werth. = 
Tein nicht ftehen, ich fhwei-| 17. DO Rindheit ! die Gott 3 
hueh es weit ſol gehen; es felber liebet; die ICſuGeiſt 
alt die liebe Mutter feſt, alleine giebet,mwiejehnet fh 4 
und fo ſich fuͤhrn und tra⸗ mein Herg nad dir !o JE: 
gen läßt. ſu Bilde dich in mir ! 
ır. Und wanneseinfl,aus| +8. O JEſu! laß mid) 
Schwachheit, fälet, es ſich noch auf Erden, ein fold 
nicht ungebardig Feder :[unfhuldigs Kindlein mer 
— es auf / man macht! den: ich weiß gewiß, —— 
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20h hier Gtt, und fein] wir kommen zu bir, in Lies 


Paradies in mir. be und Frieden zuloben dich 


375. Mel. OJEſu mein!hier, wir armen un Schwas | 


Braͤutigam/ wie ꝛc. ſhen, was Fünnen wir mas 
liebte Liebe, mie ift | 
mir fo wohl! Wenn ben unslende und fuhr. 

‚man bir nur ledet, veht wie] 7. Man muͤſſe Dich preifen 

man thun ſoll, fo ifE men in |bey Tag und bey Nacht, ers 









Freuden, ob fhon au im |hebend die Liebe, die Güte 
feiden, da andere in Suͤn- und Macht, fo unfer noch: | 


ben find truncken und voll. Ipfleget, Die Eiebe und träger, 


2. O Fuͤrſte des Lebens! und uns auch noch immer: | 


Ach zeuch uns nad) dir, auflaufs neue anlacht. 

daß wir recht brennen inkies| 8. Wer folte nicht werden; 
be5:Begier, und daß wir im im Geifte entzuͤndt? Wo ſich 
Reben, uns voligdir geben, Jauch) Die Gute des Herren: 
sum Loben und Danden in noch findt, folt mans gleich 
ſeligſter Zier. verſchweigen, jo muft ſichs 


3. Wie ſind doch Die Kin- doch zeigen, das goͤttliche 


der die du die erkohren, du Liebe Die Kinder verbindt. 


haft uns von oben auch] 9. O liebeſte Liebe ſchenck 
‚wieder gebohren, diß muͤſſen dich uns Doc gang! das 


wir zeugen, und wollens Dunckle vertreibe durch 


nicht ſchweigen, dieweil wir himmliſchen Glantz, ent⸗ 
zuͤnde die Hertzen, als bren⸗ 


im Tode gelegen verlohrn. 


4. Dand fey dir dem Koͤ⸗ nende Kertzen, wie Baͤume 


nig des Friedens geſagt, der an Waffer zu wachſen, und: 


du uns zum Frieden und pflantz. 
Liebe gebracht, dir werde/ 10. Vertilg aus uns 
geſungen, mit Hertzen und gaͤntzlich, die Irdiſche Luſt, 


Zungen, daß du uns mit es ſey uns nur JEſus die 


Segen von oben bedacht. Liebe bewuſt, zu ſchmaͤcken 


.Was fol man dir brin=|und ſehen, wie wohl es thut 
gehen, und daß man ein rei⸗ 


gen, o FJEfu zum Ruhm? 
Worzu iſt wohl Dienlich, nes Hertz habe, zum Troſt. 
ein welcklichte Blum? ſo ıı. Wann man dann jo, 
find wir zu nennen, wenn JEſum fuͤr Augen behält, 
wir uns recht Fennen, doch ſſo acht man gantz wenig; 


kommen wir zur dir, Dem le: daß LTrotzen der Welt, in 


bendigen Strom.IEſu iſt Frieden, wird man 
6. Wir kommen o JEſu Gſcon gemieden / gung. mann 


ei, 


u. es 


hen? Nach deinem Belie⸗ 
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#2 Hein Hert jeuch dein —— — 371 
man das ſuchet, was ihme Mein Herg ! zeuch 
gefällt. dein Begehren tieff 

12. Ob mir find zwar ar⸗ in Die Berborgenheit, aufs 
me elendige Würm, und| fer Ort, Perfon und Zeitz 
mifen erdulden feindfelige| alle Liebe zu verehreni in der 
Sturm, hilfft IEſus doch Duell, Die ewig bleibt, ber 
fiegen, daß Kinder oblie⸗ du gang bifteinverleibt. 
gen, wer nur es treumeye] 2. Sag: wo haſt du Kuh | 
net, demifter nicht fern.  |gefunden ?Washat, auſſer 

13. Es wird hier wohl GoOttes Bild, Deinen Hun⸗ 
werden inSchwachheitvol-]ger gang geſtilt? Hat dich 
bracht, jedennoch, wir prei⸗ etwas nberwunden, mas 
fen die göttliche Macht, die nicht JEſus felber ift, der 
uns noch regieref, und leitet Geiſt, Leib und Seel, ver⸗ 
und führet, biß er uns voll⸗ ſuͤßt? 
komen einſt zu ſich gebracht. 3. Seine Lieb kan niemañ 

14. Der Feind, der muß ſtehlen; denn ſie iſt zu tieff 
werden doch endlich gantz gegruͤndt, daß ſie keine 
ſtumm, er wüte, er tobe, er Schlange findt. In der tie— 
brume und grumm, er wer⸗ fen Wunden: Holen Fan die 
de zu Schanden, inStädten] Braut fchon ficher feyn, de 
und Landen, wo. Seelen|fie ats dringt tiefer ein. 
nurrudern noch ‚gegen den) 4. Welche Kieb der Crea⸗ 





Steam... turen balſamirt io Sel 4 


15. Drum faffen die Kin-| und Geift, wenn fie auch 
der im Glaube noch Muth, ſchon ehlich heißt, als die 
zu ehren, zu folgen bein, Lieb, fo die Naturen armer: 
melcher iſt gut, auff allerley Menſchen ganz tingirt, und 
eiſen, iſt JEſus zu prei⸗ — allem Tode fuͤhrt? 
fen, wer. DIE nur erfennet, Diefer reinen Ehe 


diß wunſchet und thut. Kräfte führen alle&,andre. x 3 
16. Wir mitten daß dieſes Band mit ſich zu vohtreie 


recht JEſu gefällt, wann nem Stand; toͤdten fleiſch⸗ 
man Sich im Geiſte noch zu liche Geſchaͤffte; ziehen den. 


ihn veſt Halt,in ftetem Verz|verliebten Sinn zu dem fee 


langen an ihm noch su han⸗ ben GOttes hin. — 
gen, fo hilfft er beſiegen, 6. Laß Vernunfft und 
Fleiſch, Teuffel und Welt. Heuchel⸗Weſen tadeln den 
Gehorſams-Weg; gnug, 
376. Mel. Unerſchaff⸗ daß ih diß Zeı ugniß heg, 
ne — — Gott hab mich ihm — 
ve | leſen, 
* 
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3772  D!Mein flarder Bundes-König, 

leſen, daß ich nimmer irren Wunder - Madt! wooon 

mag, wenn ich auf ihn alles zeugt Herz und Gemuͤthe, 

mag. 2.2... IPaß Du Dich mir zugefagt, 
7. Seine Weißheit bleibt 


i | und mir auch noch immer= | 
der Suhrer, Jungfrau, dar, fehendeft deine Liebe 
utter, Weib und Braut, 


j Elar, weilich mein Gebre⸗ 

die dem ihren Schag ver⸗chen fühle, quaͤlt es bikig 
traut, der nicht iſt ſein meine Seele. 
Seldfi-Regierer. Was ihr 3. Ob ich gleich auch an 
Wort gibt und ausſpricht, Div hange, als ein Feder— 
hindert ihre Liebe nicht. leichtes⸗Blat, ja von ganz: | 

8. O mie frey Fan ein tzer Seel verlange, auszu⸗ 

. Semutheden der Weißheit uͤben Deinen Rath, und ja 

1 orgen ſeyn! redt die etwan dir and led, der ich 
Creatur ſchon drein, haͤlt bin ein duͤrre Reb, drum ich 
Doch Die verborgne Guͤte. ſeufzend au Die ſchreye, 

Menſchen⸗Urtheil faͤlletſ PErr! mir Deine Gnad 
hin; denn es iſt nicht GOt⸗ verleihe. | 

tes Sinn. 14 Diefes laß doch bald 

9. Treuſte Weißheit geſchehen, Schleuß doch 
meine Lieder ſollen dir ſtaͤts meine Seele auff, daß ich 
klingen fort: denn dein uns| blinder möge ſchen, mach 

betruͤglich Wort bringet mich treu in meinem Lauff, 

das Verlohrne wieder. Dir) Gib mir Tauben doch Ge⸗ 

‚ Besahlt dein Eigenthum hoͤr, Daß ich faß des Gei⸗ 
Weißheit, Stärke, Danck ſtes-Lehr, laß mid beine 
and Ruhm! | gieb auch ſchmaͤcken, zu bes 

377. Mel. Freu dich| leben, mich erwecke. 
febr/ omeine Seele zc.| s. Ob ih gleih auch in 

! Mein Rarder Bun-|mir fühle, daß mein Glaub 
des⸗Koͤnig, wundersjund Kiebe Ealt, bitte ic, 
bare Lebens» Krafft! kla⸗ mein Seel beruhre, führe 
gend fag ich, daß ich wenig mich durch Dein Gewalt, 
liebe Dich, der alles ſchafft, da mer div ankleh, 
ja mein Glaube iftfo klein, niemand anders als dir leb, 
faum ald wie ein Fuͤncke⸗ mann ich gleich als nichtes 
kein, ja als wann ich gar|habe, bleibft du allein mei⸗ 

ichts hätte, nadend auffins&abe. 2 
dieſer Stätte. 16. O! wann ich an dich 
2. Doch had danck, fuͤr gedencke, weiß nicht was ich 

























Beine Güte, und für deine ſagen ſoll, Glaub und Liebe | 
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© Br Selig ift, wer einw aͤrts kehret 373 
mir doch ſchencke, daß ich ihn im innern Grund. 
fuͤll die Lampen voll, und ich 3. O dencke, ſpricht fie 1 
alſo durch die Thür, dring wie fo ſauer du deiner 
in wahrem Glauben hier, Mutter worden biſt! da 
mit Geber und Wachſam⸗ ſie, um vor dich noch genau⸗ 
keiten, meine Seele zu be⸗er zu wachen, brünſtig 
reiten. worden iſt, und dich in dei⸗ 
7. Vatter! laß mich nichts nes IEſu Hertzen, da du 
mehr Lieben, als was dir noch wareſt todt und. kalt, 
allein gefaͤllt, und in ſolchen erwaͤrmete mit vielen 
Glauben üben, welcher u Schmerzen, daß er in dir 
berwindt die Welt; meillgewann Seftale! | 
. vernunfft, ja Fleifih und] 4. Hat fiedich nicht durch⸗ 
Blut, nach der Erden ziehen dringend fuͤhlend aufsnen 
thut, ſchwinge ſich mein durch ſcharffe Zucht ges 
Geiſt zum Himmel, von dem macht, nur einig bey dir 
ſchnoͤden Welt - Getümmel.|daranf zielend, Daß bey Die | 
: 378. Mel. DVerliebtesjwtrde dran gedacht, sum 
Luſt⸗ſpiel.  jmahren Batterland zu eis 
Ä En rk, if, wer ein-|len?bift du denn fo bald _ 
wärts kehret gang|wordenfatt ?wilt du denn 
ſanfft ins reine Lebens⸗ nunmehr erfinermweilen, un - 
Licht, und daraus heilig- mitten im Lauff werden 
lich ernaͤhret die Liebe, daß matt? er — 
ihr nichts gebricht! der) s. Was laͤſſeſt du dich 
wird die Perle nicht ver⸗noch aufhalten ? Auft 
ſchwenden, die tieffin ihmlauf ! verfolge Deinem 
verborgen iſt: als die ſein Kampf! laß ja Die Treue 
Hertz ſo weiß zu wenden, nicht erkalten duch Dee 
daß er ihr folge zu aller Verſuchung ſtarcken 
Friſt. Dampff! ich ſuch ſie nur 
2. Sie wecket ihn ſtaͤts dadurch zu laͤutern, wenn 
auf zum Leben, ſo bald er ich dir jo verborgen ſchein, 
lau und ſchlaͤffrig wird, und ale Untreu zu zerſchei⸗ 
den Feind im Streit zuſtern, daß du gantz mögeſt 
widerfireben, den ihm be⸗werden mein 4 
ſtimmt ſein Liebes-Hirt. 6. Drum merde, wenn 
Ja, wenn er in Die Irdig- im innern Grunde ih Die. 
keiten ſich fangen laͤſt den begegne, liebe Seel ! und 
glatten Mund von einer warne dich zu jeder Stun 
Delila zuzeiten,fo fhafft ſie de, daß du dich halteſt ai 4 
| Wr I hl, 
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374 D Selig ift, wer einwaͤrts kehret | 
Fehl, Bergeffenheit und mein Anklopffen, nie auf 










unddadurd mich in dich Tropffen! mein Abends 
weht zieheſt, zu faſſen, was mahliß für u. für damit dir 
dich lehrt mein Mund. recht zum Eckel werde der 
7. Haſt du mir nicht Creatur Vergaͤnglichkeit; 
ſchon offt verheiffen, ſo Dir 1 
. bein Brautgam  belffeniErde fr 
werd, und dem Anklaͤger Dienfibarkeit. 
dich entreiſſen, der Die) zu] Antwort des Seelen: 
ſichten ſtaͤts begehrt, du Geiſtes; 
wvolleſt ihm in feiner Liebe 





ſtehn, ja wenn dir auch kein dein ſüſſer Mund eins 

Schmack mehr bliebe, doch ſpricht! Komm, kom̃, zer⸗ 
nicht aus feinen Schran-brich, zuſchlag, zerſtoͤre zer⸗ 
cken gehn? truͤmmere, und mad. zu 
8. dun ſchaue, wo bleibtinicht, mas die bisher noch 
deine Treue? wie brichſt wiederſtanden in meines 
du ſo bald deinen Eyd? und boͤſen Hertzens Grund ach 
laͤſſeſt deine Perl aufs neue loͤß mich auf von meinen 
verdecken durch die Irdig 
keit; indem duläßig wirſt be mihgefund! 
und traͤge? Ach fange dad) 12. Ih will, o Mutter 
vonneuem an, zu lauffen nimmer hindern in mir dein 
fort auf meinem Wege, und Ausgebaͤhrungs-Werck; 
[eV nicht fhlaffrig auf deridamit ich mog zu Deinen 
Bahn! Kindern gesählet werden. 


09. Merckſt du nicht des Aber ſtaͤrck mich Arm, und 


uwnglauden⸗ Tuͤcke, der dir Schwachen in dem Kaͤmpf⸗ 


ſo nach dem Kleinod trach⸗fen, Daß ich im Streit nicht 
t!? dis ſind des Feinds gerjunterlieg ! ach hilff mir 
heime Stricke, wodurch er ſelbſt die Feinde daͤmpffen, 
dich zu ſichten wacht. Drum denn deine Krafft allein 
ſaͤume dich, nicht, anzusiejgibt Sig! 

hen bald deineerfte Liebes] 13. Hat, meine Untreu 

Krafft, ſonſt kanſt du ihme dich betruͤbet, und viele 
 nichtentfliehen! denn feine) Schmertzen dir. gemacht: 
Raͤnck find vortheilhafft. ſo denck, daß mid) der Feind 


220, Berziehe nicht, auf geſiebet, der ſtaͤt, mir zum 
Er EN ra EBERDED 
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Faulheit flieheſt, gedenckſt zuthun des Geiftes Thür L | 
andeinen Eyd und Bund,izeuchtieffin Dich die Liebes⸗ 


fo dein Sinn auf der | 
erd von aller 


in ı1.%a, ja ! Sophia, | 
und Warheitimmer veſter ſchau ich höre, was mir | 


Banden, und mad), o Lies 








| 
| 





O ſtarcker GOtt,  Dftarder Zebaoth a 
Verderben, wahr! ich willlhinein, ey. Echre bey dem 
binführo treuer bleiben, [Sünder ein, _ _, % 
und mich des Geiſtes fcharfs] s. Die Zeit iſt boͤß und 
fe Zucht sum Wachen beſſer Falſchheit vol ich weiß 
laſſen treiben, damit ich nicht wie ich leben fol, Du 
bringe volle Frucht? biſt ein HErr, der groß vom 
14. Nun ſo vollende dei⸗ Math, du biſt ein GOtt 
nen Willen an deiner armen der ſtarck von Lhat. 
Creatur; und laß den Dei-6. Was wilt du, HErr, 


nen mic) erfüllen hja, bring das ſage mir, ih klopff, a) 


mich auf Die rechte Spur thu doch auf die Thuͤr, ich 
der goͤttlichen Volkommen⸗ ruff und ſchrey, Du hoͤrſtes 
‚heiten, und nad) mic) aͤhn- wohl, was wilt du, HErr, 
lich deinem Bild! fo wird daß ich thun ſoll? 
in Zeit und Ewigkeiten Dein] 380. Seuffzende Seele 
Ruhm in mir durch dich er⸗ O ſtarcker Zebaoth'du 
fuͤllt! | ; Leben meiner Seel, 7 
379: Mel. des 100. Pſ. und meines Geiftes Krafft! 
.  gobm. ,. jo mein Jmmanuel! Du 
O ſtarcker GOtt, o See) Schoͤpffer deines Kindst 
Dlen Krafft, o liebſter ſchaff doch ein reines Hera 
HErr, o Lebens : Safft OJEſu, wehre doch in mir 
Was ſoll ich thun, was iſt dem EundenSchmerg! 7 
dein Wil? Gebeut, ih mil] G) JEſu. Zu frieden, 
dirhaltenfil. 10 Seele ! zu frieden und 
2. Ich kan ja nicht, das ſtill! anſchaue von weitem 
weiſt du wol, auch weiß ich dein ſeliges Ziels und den ⸗ 
nicht, was ich thun ſoll, duſcke, daß dieſes mein gnaͤdi⸗ 
kanſt allein verrichten dis, ger Will! — 
Du weiſt es auch allein ge⸗ 2. Seele. Ah ja, mein 
wiß. FRI, Seelen⸗Freuñ! ich bin noch 
3. Rath, Krafft, Held iſt weit von dir: zeuch mich, 
niemand als du; Rath gie⸗zeuch mich, hinauf, und gib 


beit du in ſtiller Ruh: dich gansiih mir ! DO 


Krafft hiſt du auch in hoͤch⸗ GOttein reines Hertz iſt 
fer Roth, Held iſt dein das die Seele ſucht Unreie 
Nam, o Wunder-GOtt! nigkeit iſt hie; ach! ach! 

4. Du Fels des Heyls, lich bin verſftüucht 
erhalte mich, du Lebens⸗ (2) JEſus. Du biſt 
Strom, ſleuß mildiglich, nicht berfluchet, ih made 


fleuß doch in meine Seel dich neu, ich, ich, * 1 
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376 =D Sunder!dende wohl Ä 1 
köfer! fey Du nur getreu !ıger, Der Richter, bricht herz’ 
Ich win dic verneuen sihlfür. 2 Ä 
Toreche Dich frey! . 12.8 tole, Sicherheit! 
3. Seele. Was Freyheit? verfluchterSuͤnde Schlaf; 
binich Doch gefangen von wach aufdu,der du fchläffft, | 
ber Sund! Was Treue? erſchrecke Doch und fhaff | 
der ich ſtaͤts Die Untreu mit Zittern und mitFurcht, 
mehr befind ! wo ift das mit bebendem Gemüth, der | 
‚neue Hertz, das du verheifsjScelen Seligkeit; den ed⸗ 
RM wo der ſtandveſte len Schatz behut. 

—— ey meiner Suͤnden- 3. Die Macht der Finfters 


galt! ; niß wird nunmehr kaum 
. Gy IE. Ih will es 











ill es geſehen, Das boͤſe Stuͤnd⸗ 
Die geben dem Teuffel zu lein kommt, wer will, wer | 
Spott lich wil dich erretzjkan beſtehn? verzehrend iſt 
sen aus ewiger Noth ich das Feur, es bricht aus Zi⸗ 
will es thun als ein war⸗ on ander Glantz des Mens 
hafftiger GOtt. ſchen⸗Sohns, den niemand 
4. Seele. Wohlan! ſo leiden kan 4 
will ich mid nun haltenan! a. Was kan ein Stroh⸗ 
diß Wort!das fol mein Halm doch bey dieſer heiſ⸗ 
Auncker ſeyn, biß ich komm ſen Glut? was kan ein ſan⸗ 
an den Port: der Heyland dig Grund bey ungeſtum⸗ 
aller Welt will mir auch mer Fluth wo will der | 
gnädig ſeyn; drum, meine Stoppel hin, bey folhem | 
Seele, geh in Deinen Frie-Wirbel-Wind ein Feder-⸗ 
den ein! lleichtes Blat, zerfleucht, | 
(4) IEfn. O Seele, ſeh J 
ruhig und faſſe dis Wort! 
ich bringe dich ſicher zum ſe⸗ 
ligen Port! ich laß die 
nicht, glaub es, ich bleibe 
Dein Hort! 


381 l 
Studer. dendewohllzum Fels der Emigteit, d 
RI dulauffftzur Ewig⸗ biſt du ſicher in. | 
feit : nimm Deine Zeit in) 6. Mein Naͤchſter ſey 
acht: fey immerdar bereit :jauch dm bereit, ich warne 
Der groſſe Menſchen⸗ dich :ich bitte Dich, bedencks, 
Sohn ſteht fertig vor, der eh benn der Codtes⸗Stich 
Thuͤr; der Hertzen⸗Kuͤndi⸗ die Seel nom Leibe 


verweht geſchvind. 
.Wach auf denn, meine 
Seel, in JEſu ſuche Ruh, | 
wann Glutund Flut und 
Wind wird ſtuͤrmen auf 
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O fuͤſer S 


tand, o felig. Reben, 





wahren Einfalt quillt, weñ jene Kampff und harten 
ſich ein Hertz GOtt fo er⸗Streit. J 


in Licht und Recht hat auf⸗ ne himmliſche Begierde has 





gen, weiß Chriſti Sinn nũ 
I fich nicht erjagen, es ſey Einfalt nicht: den Schatz, 


denn alles abgethan. den ſie im Hertzen heget, 
3. Die Himmels-⸗Koſt behaͤlt fie wider allen Neid, 


ſchmeckt viel zu ſuͤſſe dem iſt jemand der Luſt dazu 


DE ET 0 


Hertzen, das in JEſu lebt; traͤget das macht ihr Tate. 


die Braut bewahrt Haupt, ter Hertzens⸗Freud. 


Hertz und Fuͤſſe, und wo! 7. O ſchoͤnes Bild, eig A 


ihr etwasnoc) anflebt, das Hertz zu fihauen, Das ſich 


zudem lang der Welt ge⸗mit Ehrifi Einfalt 


hoͤret, das ift ihre lauter ſchmuͤckt; geht hin ihre thoͤ— 


Hoͤllen⸗Pein, und, wo fieirichten Sungfrauen, hart 


recht in GOtt einkehret, da nur, bis euch Die Nacht bee 
macht ſie ſich von allem rein ruͤckt. Was find Die Lan 
4. Die Einfalt Chriſti pen ſonder Oele? Schein 
ſchließt die Seele vor alem ohn Einfalt und Chriſti 





Sim. 


mich nur der EinfaltZier dir gebenkob, Dank, Rubı 


dfidienene Creatur. HErr noch deinem Zion 


ſehyd als wegeilende doch mit ihr kaͤmpffte! mit Liſt 


ach eilet al, daß Feine bleib 
bahinten, des liebften Hey- 


‚euch bereit. Dchel nun? wo iſt dein 
dieſe letzt Minut heißt uns wie boͤß er ſich auch ſtelle? 


ber Thür, drum ſhmucket gach dieſein Krieg aus 
euch und ſich ein jeder zier. Gnad und Gunſt gegeben! 


Schild, wer hierin ſtreit, daͤmpffte; ob ſie ihn in die 


Vernunfft hat bald darein! 3. Lebendig RR tom 
| | erfar, 


I . url une Dr Bu ne a | 
378_D theure Seelen laßt O Tode! woiftdeinStacel 
Sinn. Sucht doch was geſchwaher, ah HErr gib, 
beſſers fur Die Seele, und daß ich meide ihr Gedicht, 
gebt der Welt das Ihre und nur mein Herg aufdeis 
au. " ..„ meStimmeriht. 

8, Ach! JEſu, drüudel 5. Was ich mir nun aufs 
meinem Hertzen den Sinn neue fuͤrgenommen, das laß 
der lautern Einfalt ein, dir HErr doch zum Boll 
reiß aus, ob ſchon mit tau⸗ bringen kommen, beſtaͤn⸗ 
ſend Schmertzen, der Welt diglich mein Hertz zu dir 
ihr Weſen, Tand und ſeldſt richt, daß ich nur dich 
Schein; des alten Dras fund anders liebe nicht 
hen Bild und Zeihentrag| 6. OHErr du wollſt uns 
ich nicht mehr; drum laß late unterweifen, daß wie 



















und Schmuck erreichen, das und Preiſe; ei du doch 


383. Mel. Des 8. Pfelm. 
theure: Seelen laßt 
7 euch wachend finden ! 


bey, und mach es bald von. 
aden Banden fey. 

334. Mel. Allein GOtt 

in der Hoͤh ſey Ehr. 
| dt Oder: Nun freut euch 
lands⸗Stimm erſchallet lieben Chriſten. 
weit an allen Orten, machet Tod! wo iſt dein Sta⸗ 


| 
J 


2.Verlaſſet dañ was euch Sſeg, o Hoͤlle? was kan 
noch lau thut machen, dann Jung ist der Teufel thun, 


ſtets wachen, Der Braut GOtt feygedandt, derung 
gam kommt, er iſt nah vor den Sieg fo herrlich hat 


3. Ergreiff die Lieb und 2. Wie firdubte ſich die, 
auch des Glaubens⸗Waffen, alte Schlang, als Chriſtus 


ſtets beſchaffen. Warheit und Macht fie auf Ihm 
und Wachſamkeit ſey euer drang, jedennoch Er ie 
behält fürwahr das Feld. Ferſen ficht, fo fieget fie, 
4. Zwar haben wir uns doc darum nicht, ber Kopff 
offt diß fuͤrgeſetzet, Doch die iſt ihr zertreten. 
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uUnbelruhte Queu i 378 
herfür, den Feind nimmt erſLeben iſt uns wiederbracht⸗ 
gefangen, zerbricht der Hol] und unverganglichs Weſen. 
len Schloß und Thür, trägt] 8. Das iſt die reiche O⸗ 
en prangenz) fter-Beut,der wir theilbaffe 
mn 





ts iſt, das in dem Sies| tig werden: Seied, Heil, 


ges⸗Lauff den ſtarcken Held Freud und Gerechtigkeit 
kan halten auf, Er iſt der im Himmel und auf Erden. 
Ueberwinder. Hier ſeyn wir ſtill, und 
4. Des Todes Gift, der warten fort, biß unfer Leih 
Hoͤllen Peſt iſt unſer Heilañ wird aͤhnlich dort Chriſti 
worden: wenn Satan auch verklaͤrtem Leibe —— 
non ungern laßt vom wü⸗ 9. Der alte Drach und 
ten und vom morden, und feine Rott hingegen wird: 
da er ſonſt nichts ſchaffen zu fhanden, erlegt iſt er mis 
kan, nur Tag und Racht Schimpf, und Spott, da 
uns klaget an, ſo iſt er doch Chriſtus iſt erſtanden Des: 
verworffen. Hauptes Sieg der Glieder 
5. Des Herren Rechte iſt, Drum Fan. mit aller 
bie behalt den Sieg, und iſt Macht uud Liſt uns Satan 


erhoͤhet; des HErren Rech⸗ nicht mehr ſchadden. 
te maͤchtig faͤlt, was ihre] 10. O Tod, wo iſt dein 


entgegen ſtehet. Tod, Teu⸗Stachel nun? wo iſt dein 


fel, Hoͤll und alle Feind in Sieg /o Hoͤlle? was kan uns 
Chriſto gantz gedaͤmpffet jetzt der Teufel thun, wie 
ſehnd, ihr. Zorn iſt Krafft-grauſam er ſich ſtelle? Gott 
loß worden. ſey gedanckt, der uns den 
6. Es war getoͤdtet IE⸗Sieg ſo herlich hat in dieſen 
ſus Chriſt, und sich. Er le⸗ Krieg aus Gnad und Gunſt 
bet wieder: weil nun das |gegeben. — 
Haupt erſtanden iſt, fiehn]| 385. Mel. Mein Date 
wir auch auf, die Glieder; ter/ zeuge mich —9 
So jemand Chriſti Worten Unbetruͤhte Quell 
laͤuht, im Tod und Grabe unſchuldigs Einfalts⸗ 
der nicht bleibt: erlebt, ob Weſen! wie klug und alber 
er gleich ſtirhet. doch biſt du im reinen 











wahrer Reu mit Chriſto gendwo vom Wunder» 
auferſtehet, iſt Dort vom Glauben leſen, hat Einfalt 
ndern Tode frey, derfelb allezeit, mie Witz vermengt, 
hn nicht angehet; Der Tod gekunt. 

hat ferner keine — 2, Wenn man: J 


7. Wer taͤglich hier mit Grund! was wir urite 


nm? will fragen; Wenn begierigen Seelen einflieft. 


das Gewichte ift, das unfer|vet zu teinden von mir,mag 


zen, und-ohne dis unddas| 4. Du fülfe Fluch labeſt 
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380 OuUrſprung des Lebens! 
ſelbſt ſucht, und nicht, war⸗ Tempel ergieſt, und in die 


GOttes Trieb und Zug nur] 2. Du ſprichſt: wer begeh⸗ 


Uhrwerck treibt, Vernunfft ewiglich naͤhret, der komme! 
nichts darff drein ſagen, der allhier find himmliſche Ga⸗ 
BU nichts wollen darff; ben, Die ſuͤſſiglich laben; er 
wie man von Abram ließt: ſtrete im Glauben zur Quel⸗ 
3. Denn kaͤmpfft derKin⸗ le heran, hier iſt, was ihn 
der : Sinn mit ſtarcken ewig beſeligen Fan ! F 
Mannheits-Kraͤfften in) 3. Hier komm ich, mein 
ſchoͤnſter Harmonie, Ein Hirte! mich duͤrſtet nad) 
ringend Liehes⸗Spiel das dir; o Eiebfler! bewirthe 
uͤberwaͤltigt GOtt in glau⸗ deinSchaͤfflein allhier: Du 
bigen Geſchaͤfften, daß er kanſt dein Verſprechen mir 
erfuͤllen muß der keuſchen Armen nicht brechen, du ſie⸗ 
eiedeziel.. heſt, wie elend und durfftig- 
4. So Fan die Unfhuldlid bin, auch gibft du die | 
auch Den reinenUmgang ste: Saben aus Gnaden nur hin 


Gemeinſchafft haben dran, IGeift, Seele und Muth, 

‚ wenn fih der Sinn vom|und wen du begabeft, findt 
Geiſt ohn Eigenheit laßtlemiges Gut: Wenn man | 
führen,daß er feinParadiesldich ‚genieflet, wird alles | 
iminnern finden kan. |verfüflet, es jauchzet, es ſin⸗ 
5. O! wer alſo zum Kind get, es ſpringet Das Hertz, 
mit JEſulein iſt worden, es weichet zuruͤcke der trau 
und ſeinen Kinder-Sinn rige Schmerrz Br 
recht angenommen hat, wird] 5. Drum gib mir zu trin⸗ 
wuͤrcklich nach und nadjden, wies bein Wort vers | 
derfent in Engel» Orden, |heifft, laß gaͤntzlich verſin⸗ 
wo nichts als GOttes Lob] ken, den fehnenden Gaftim | 
und Liebe findet flatt. Meer deiner Liebe: laß hei⸗ 
386. Wiel, Mein Kerg|lige Triebe mich immerfork 
fey zufrieden. treiben zum Himmlifchen 
Urfprung des Lebens! hin, es werde mein Hecke | 

I, ewiges Licht! dajgank teunden barinn. | 
niemand vergebens fucht,| 6. Wenn du auch vom] 
was ihm gebzicht. Lebendige [Leiden was ſchenckeſt mig 
Quelle, fo lauterund hellejein, fo. gib die mit Fre 
Sch aus feinem heiligen! gehorſam au feyn +2 


O Batterder Liebe! O Was fürein herrlich 381 
alle die, welche mit trincken Ich bin ja von ſuͤndlichem 
vom Kelche, den du haft ge⸗Saamen gebohren, was 
truncken im Leiden albier, ſoll ih. wohl jagen? mein 
Die werden dort ewig ſich Elend beklagen, was wilſtu 
freuen mitdir. doch machen, mit Hecken 
7. Drum laß mich auch und Dorn? 
werden, mein JEſu! er⸗ s. D Leben der Liebe! fen 
quickt da, wo deine Heerden Eräfftig in mir, Daß ich DIE 
fein Leiden mehr druͤckt: noch eifriger folge allhier, 
mo Freude die Fuͤlle, wo du wolleſt mich lencken dab 
liebliche Stille, wo Wol⸗ ich dir Fan ſchencken, mein 
luſt, wo Jauchzen, wo gantzes Hertz: wie Du es 
Herrlichkeit wohnt, wo hei⸗ forderſt von mir. 
liges Leben wird ewig bes) 6. Jehovah, o Hoͤchſter! 
lohnt. elobet ſeyſtu, daß du mic) 
387. Mel. © FEfn| aus Gnaden gezogen herzu, 
mein Bräutigamzc.. ji wil Did mit Freuden, 
a Vatter der Eiche! laß auch preifen im £eiden, wart. 
mir es fenn wohl, du mie wilft geben, die ewi⸗ 
wann Lieben im Leiden, dich ge Ruh. - a 
preifennoc fon, zeuch Herkl 7. Du bleibe dann billig 
und Gedanden, in heilige! gelobet akein, dann nime 
Schrancken, zu bleiben im! mer, einem andern die Ehre 
£eiden noch Lobens gang] fol fein, ja ewig gelobet, ger 
voll. bdlobet, gelohet, o ewiges Los 
2. Was hin ich, o Liebeben dring kraͤfftig herein. 
daß du dich zu mir verſen⸗388. Mel. Warum ſolt 
det, zu wohnen in Liebes⸗ ich michh. 
Begier? Ich will es dir Was fuͤr ein herrlich 
dancken, erhalt mid ohn Weſen hat ein Ehrift, 
Wancken, fo kan ich verlaſ⸗ der de iſt recht in GOtt ge⸗ 
ſen des Fleiſches Bleſier. neſen; der aus ihm iſt neu 
3. O Koͤnig der Ehren! gebohren, und hier ſchon in 
wie werd ich fo froh! daß dem Sohn if sum Kind era 
‚bu did) mir Sünder noch kohren. TER, 
naheſt alſo, was ſoll ich bes] 2. Wenn die Seel fi 
‚ginnen? laß Hertz und die von ber Erden gang loß 
Sinnen, noch immer erfenz[reißt, Durch den Geift heilig 
‚nen unwuͤrdig darzu. hier zu werdensfo iſt das ihr 
4. Was war ich, Daß du hoher Adel, welchen fie je 
miqh sun Liebe erkohren⸗ und je findet ohne Tadel. 
—* 3 | Ra. 3. Irdſche 
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bleibet klein bey der Pruͤ/ u) Leben am Stamm 


ihm vertraut, der ſieht, was/ 2, Tritt her und ſchau 
dann auf die Bahn der ver⸗tes überfüllt: aus ſeinem 
gnuͤgt'ſten Freuden. edlen Hertzen, für uner⸗ 
mehret bey dem Schmertz, Seufſer nach Dem andern || 


nach der Quaal fie bekomt nit Plagen ſo uͤbel Kt | 


‚innerlih gläanst fie vonlleuchten als die Sonne; 


bewaͤhret: Diefes fhmäz| 2. Wer hat did fo geſchla⸗ | 






381 O Welt!fieh hier dein Leben | 
3. Irdſche Scepter, ırde| 9. Emig wird ſie trium— 
fhe Kronen, . find »ein|phiren, wenn ihre Hirt, 
and und ein Tand, nebſt Ehriftus,wird in fein Haus 
ben hohen Thronen: einejfieführen, und ihr oͤffnen 
Seel, die GOtt regieret, alle Schäge,damitfie je und 
hat hier ſchon eine Kron,jjefihdaramergege. . 
die fie ewig zieret. 10. Dann wird fie Fein 
4. Köftlich ift fie ausge- Leid mehr beugen, und ihr 
ſchmücket, reine Seid iſt ihr Glang wird ſich ganz of— 
Kleid, hoch iſt fiebeglindket :|fenbarlish zeigen. Sie wird 


Golde. Pranget ſehr, lebt GOtt allein wird lets ſeyn 
an Ehr, denn GOit iſt ihr ihre Freud und Wonne. 
Bean > ı1. Denn wird fie mit 
5. Doch iht Glan bleibt Chriſto fisen auf dem 
hier verdecket vor der Welt, Thron , ihre Kron wird von 
die ſie De Golde bligen: dann wird 
ie lebt jetzt in GOtt jederman ſie fernen, und fie '| 
verborgen, kriegt oft Hohn frey ohne Schen ho) von | 
hier zum Lohn ; Doch fie laͤßt Adel nennen. Be 
GOtt ſorgen. 389. Mel. nun ruhen 
6. Hier ſteht dieſe Ros alle Waͤlder. 
im Grunde, und ihr Schein Welt! ſieh hier Dein 


fungs-Stunde. Man tritt des Ereuses ſchweben, dein 
fie hier offt mit Sufen, aber Heil ſinckt in den Tod: der | 
GOtt wird den Spott ihr groſſe Fuͤrſt der Ehren laͤſt 
einmal verſuͤſſen. willig ſich beſchweren mit 
7. Chriſtus, der fie hat Schlaͤgen, Hohn und groſ⸗ 
erwaͤhlet, und als Braut ſem Spott. | 


— — 


ihr fehlet: er troͤſtt ſie in mie Fleiſſe, fein Leib iſt 
bittren Leiden; führt: ſie gantz mit ſchweiſſe des Blu⸗ 
8. Ihre Hoheit wird ber⸗ ſchoͤpfften Schmertzen, ein 
der ihr Hertz hier im Creutz quillt. 

detihre Krone, die einmal ſgen, mein Heil, und Dich 


cum Lohne, 




















384 O Wie iſt der Weg fo ſchmal, 
dem abſagen, was meiner; 4. Ach !wer hilfft dann 
Luſt geluͤſt: was Deine Au⸗mir durch hin, der ich gleich 
gen haſſen, das wil ich Kamelen von den Laſtern 
Niehn und laſſen, fo viel hoͤckrich bin, mer hilfft mei⸗ 
mir immer moͤglich iſt. ner Seelen von der groſſen 
16. Dein Seufzen und Hindrungs Laſt, JEſu 
bein Stoͤhnen und die viel mein Verlangen, daß ich 
tauſend Thranen, die dir als ein Himmels⸗-Gaſt moͤ⸗ 
gefloſſen zu, Die ſollen mich ge dich umfangen? 
am Ende in deinem Schooß| 5. Thut es nicht dein heil⸗ 
unmnd Haͤnde begleiten zu der ger Geiſt, ja er iſt es eben: 
ewgen Ruh. Heyland, der uns zu Dir 
399%, Mel. Chriſtus weiſt, denn wer Fond dich, 
der uns felig macht. Leben? Licht! wer findet 
ES Wie iſt der Weg ſo hin zu Dir auſſer dieſen Ga⸗ 
N ſchmal, der uns einig ben Die von ſeiner Strah⸗ 
führet zu Des Lebens⸗Fuͤr⸗ len Zier wir Getauffte ha⸗ 
Ken Saal!mie ſo manche ben. A | 
. rühret das Verlangẽ ſel'ger 6. Er muß und des Glau⸗ 
Luſt, welche doch nicht kom⸗ bens⸗bicht zunden und er⸗ 
men, wegen Weltzgefinns halten, ſeine Glut iſt, Die 
ter Bruſt, in das Reich der uns nicht laft in Lieb erkal⸗ 
Frommen. 0 Jten, Friede, Sanfftmuth, 
2. Denn fie ſcheuen gar Troſt, Gedult, und Ein—⸗ 
au ſehr rauhe Stein und muth in Leyden ſehnd Ge: 
Dorner, und was and’rer ſchencke feiner Huld, ſambt 
Muͤhen mehr, die des den Hergens-Sreuden. 
. Hohmuths Horner von 7. Dieſer muß erbeten 
ſich Hoffen; Sa man muß ſeyn ſo man will erwerben, 
Hertz uñ Stirne rigen ohn JE, deiner Kronens 
verzagen und Verdruß an! Schein und recht felig. fer: 
viel Stachel⸗Spitzen. ben, feine ſanffte Wehung, 
3. Und die Himmel-Pfort fan, warn wir fleigend 
iſt klein, wer hindurch wiltfchwigen, ung erquiden auff 
gehen, und nicht gleichfals der Bahn nad) der Freu— 
- Hein mag feyn, bleibet den Spign. = 
drauſſen ftehen, Diefes Na-| 8. Ad !fo fend uns die⸗ 
del=öhr verſchmaͤht den, ber ſen Geift, laß ihn auff uns 
ſeinen Ruͤcken nit dar⸗ jehmeben, wie du deinen 
nach geſchicklich dreht, noch Juͤngern haſt ihn zu Troſt 


Fan niederbucken. gegeben, komm, ach * 
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* D merther Geiſt, daß auch Jerlefen, gar zu einem Se 
wir einſtk kommen, da, wo⸗ vertraut. 
hin dein Trieb uns weiſt, 6. Sieift edler als Car⸗ 


Mel. Frölich/ dunckel fur dem Glantz der 


h —— der Srommen.|fundel, Diamanten ſind zu 
Frölih — Herrlichkeit, der ſie durch 


Wie ſelig find die und durch erfuͤllet, der wie 







A vermahlen, die ſein die Königimerfreut. 


ſie ganz dafelbſt geblichen, |beitandig üben des Monat 


a ſich ihr. Magnet be⸗ſchen Braut zu feyn ? muß 












Em Buͤrde fi in ihnen Doch wieder ein 


- fon befindt ?afe Himmel] 8: Schende, HErr! auf 
ind zu wenig für Die See: meine Bitte, mirein gött- 


: fen, Die der König ſo vor⸗ liches Gemuͤthe, einen koͤni⸗ 


trefflich angesundt. 
© ch decken, und für ſeiner freudig absufagen, was 


Macht erſchrecken, wird er nur Weltundirdifch heiffe. 

‚ doch don ſeiner Braut in] 9. So will ich mich ſelbſt 
der Wunder⸗ vollen Krone nicht achten, ſolte gleich dex 

- aufdem glorieuſen Thro⸗ Leib verſchmachten, bleid 
ih JEſu doch getreu: Solt 
ic) keinen Troſt erblicken, 
zittern, und bedienet will ich mich damit erqui⸗ 
den, bap i meines JE 


ne, ohne Decke angeſchaut. 
4. Sonft erfreut man ſich 


mit Erſchuͤttern dieſes Koͤ⸗ 
nigs Heiligkeit; Aber wer ſey 
mit Ihm vertrauet, wird, 
wenn er ſein Anlitz ſchauet, 
2 —— — erfreut 


trauen, 


— ————— wird nichts hoͤ⸗ 
hers mehr erkennet als Die 
Herrlichkeit der Braut: mir Hochꝛeit haut. 
Sie wird mit dem hoͤchſten 
“ — das —J 9— i 





— O Wie ſelig ind bie: Selen. RR 


Seelen die mit JEſu Stedme aus ihr quillet, dee 


- -fanffter Liebes-Wind fo ge⸗ 7. Drummer wolte fonft 
ialtiglich ‚getrieben, daß was lieben, und ſich nicht 


man gleich viel kei 
J EA — faſſet ihre den, ſich von allen Dingen 
Würde, Die bey Diefer Lei⸗ ſcheiden, bringts sin Zag ’ 


; lichen Geiſt mid, als die 
; ‚3. Wenn bie Seraphim verlobt, zu tragen, afem. 
= 
—4 


Io, Dpnefühlen will ich 

is die Zeit kommt 
Ihn zu ſchauen, bis Er ſich 
Wenn IEhopva manlzumirgefenebisichmerd in 
ſeinen en in ger füfer 
Lieb erwarmen, und Er mit 


a N 
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foͤrchtet ſich nit, Daß er] 


| a Bee fein Heiligung 


386 Mlichtmaͤßig gelebt; Preiß Rob, Chr, Mu m, 
Eαν nur ſo ſtehet en da in der 
| reinen Natur. 

% A en 9 Ebern 
ber Ernft nicht fo Elein! 
39, Mel, 3b fege'gute drum forcht man den Tod, 
acht. weil man nicht ſtets den⸗ 

= Flichemäßig geleht, cket aufs Eine, Das not). 
4% an Gott veſt ge⸗ 9. O heiliger GOtttoͤdt 
M klebt, daß nichts in mir den Tod : das ſterh⸗ 
von ihm trennt liche Theil verſchlinge Dein 

macht froͤlich, und bringet goͤttliches Leben, o Heyl! 
ein ſeliges End. 393. Mel. Sey hochge⸗ 
82. Wer lebet im HEren,lobe/ barımbergiger ze. 
ber ſtirbet auch gern, und HMReiß, Lob, — uhm, 
Danck, Krafft und 
ſoll erſheinen vor Gottes Macht, ſey dem erwuͤrgten 
G Lamm geſungen, das uns zu 
ſeinem Reich gebracht, und 
und recht uͤberſchwemmt theur extauft aus Aalen 
‚ai Aengſten und Forcht, Zungen! in Ihm ſind wir 
Def lacht er, weil er hat dem zur Seligken bedacht, eh 
Vatter gehorcht. noch der Grund der gantzen 

4. Beym taͤglichen Tod Welt gemacht. 

da hat es Fein Noth: der 2. Wie heilig, heilig, hei⸗ 
ſttirbt nicht zu fruͤh, fo ſucht lig iſt der HErr der HEr⸗ 
ren und Seergharen der 
‚jung geliedt in JEſu Chriſt 
Das bringt ihm kein da wir noch ferne Feinde 














2 BR wenn ihm rufft waren, und feinen Sohn 
nach Haus ſein Batter und zu eigen uns gefhendt, 


leichtli 


Gtt, zur Erbſchafft, und ſein Hertz der Liebi in unſer 


| en kommt deßwegen ein Hertz verſenckt. 


3. Sm Weinſtock, a 
s. Ein ſchlaͤfriges Kindifichen wir gepfropfft, und 
iſt ja gar geſchwind und gantz mit GOtt vereinet: 
— beredt, daß es ſich diß iſt die hoͤchſte Wonn 
zum ſchlaffen laß legen ins und Zier, obſchon der Un⸗ 
Bett glaub ſolchs verneinet, da⸗ 
2. Ein Srommer  ftirbtlpur der Geiftdie Lebens⸗ 
nicht, ob man fihon, fol Quell ftets trinckt, die Seel 


Brit : fein. Elend ſtirbilin GOttes Liebes⸗Meer 


* u, Ex | 








—— den n Neem 37 
— Tr din nor führet, in Liehbess@egen 
der Thron des Lamms, ihr er weißlich uns Menfhen 
Himmels Sreuden-Seifter !|auch lehret, er fuhr hinein 
erhebt mit Jauch zen GDt-Imeil es gereinigt muß ſeyn, 
tes Sohn er unſer König; [mit £ieb und landen ge⸗ 
Hirt und Meiſter, lobt ihn zieret. 

mit uns gefamt in Emig.]| 2. Komme!ja, komme! 
keit, ſeins Namens Ruhm und eile zu JEſu zu laufen, 
erjhalte weit und breit! daß er die Seele mit Feuer 
5. Ihm, Der da lebt in der Liebe fan tauffen ; höre 
Ewigkeit, fey Lob, Ehr, die Stimm, zu Herg, md 
Preiß und Dand gefungen Ohren es nimm, folge | 
von feiner Braut, ber Chri⸗Immanuels Hauffen. 
ſtenheit! Ihn lobe Menſch 3. Scheue dich nimmer, 
und Eñgel⸗Zungen! es gantz treue su [eben aufEr- 
jJauchze ihm der Himmel den, dann wirſtu beide ein 
Hinimels⸗Heer, und was Buͤrger des Himmels auch 
Be je ausgeſprochen werden, wann du im Geiſt, 





folgeſt wie JEſus Di 
6.Die hoͤchſt⸗ gelobte heiſt, dem treuſten Hi rten 
Ma /eſtaͤt der heilgen Ein⸗ der Heerden. 
beit ſey erhoben, die in ſich 4. Folge in allem, in 
felber wohnt und ſteht, ſie Glauben, wie er es wif 
Dinge loben!ihaben, fo wirſtu finden, Die 

nihr befteht das Freuden Perlen und koͤſtlichſte Ga⸗ 
Fehens-ticht, bon deſſen ben, beffer als Gold, wa 
vli die duͤſtre Welt zer⸗man es finden auch ſolt, diß 
age kan die Seele recht toben. | 
Def Stadt, die ſchoͤn⸗5. Komme l ſucht Die 

ie Zion, ift mit Edelſtein Schaͤtze, fo ersigmicht fon 
ale, in m © erbaut: ‚nen beralken, laß doh.im 
zum Lobe JEſu Ehrift für! Hertzen bie Liebe ja nim⸗ 
ms die er ſich auser kohren: mer erfalt en, fondern viele 
Wir jauchze dir mit Danck, mehr, freudig entsundee 
es Preiß und Ruhm, vlalhier, Beſſer anJefu we | 
d19 uſt!o Licht! oſhalten — 
ebens⸗Blum 6. Was ſind die Dinge 
— Mel LKobe denpn der Erben fo balde verg⸗ 
Erren den ꝛc. hen? Gleich als die Nebel 
Wiiſſe den HErren, der verſchwinden wann Winde 
P —— oe nt RUN drum iſt es aut, 4 














2. Das iſt des Glaubens 


388 Probirt muß ſeyn der Glaub: | 
was unshierhindern noch 5. Mein GOtt! verleihes 
thut, froliches Hertzens mir hiezu den Geift des 
zu fliehen, Glaubens, daß ich acht kei⸗ 
395. Mel. Holdſeligs nes ſchnaubens, und doch 
GOttes⸗Lamm.vertraue dir, verlaffe ale 
MXRobirt muß feyn der Dinge, zu dir ins dunckle 
A Glaub: damit er werd dringe, und mic) in dir ver: 
rechtſchafen, und auch mitjlier : diß, GOtt verleihe 
tauſend Waffen den Sieg mir | 























ihm niemand raub. Er 
muß im euer dauren; 
fpringt mit GOtt nber 
Drauren iſt and) offt blind] ut | 
and taub:johältdie Prob] 396. Mel. Derliebtes 
der Glaub. Luſtſpiel ꝛc. 

Quill aus in mir, o 


Kunſt, bey tauſend Wide⸗RWBeoSecgens Quelle! 





miel durchaus nicht beym Haupt ihm, o Jordan! 
Getuͤmmel: drum hebe dich breit dich in mir aus aller 
darvon, laß dieſe Region! Enden, daß er ſich nirgend 
4. Nur uͤber Lufft und|vetten Fan! v Sundflut, 
Stern iſt erſt die heitre komm, und uͤberſchwem⸗ 
Stille, wenn der recht lau⸗ me das Fleiſch und allen 
tre Wide ſtoͤßt alles von ſich ——— brich, o 
fern. Da findt ſich lauter Heyl-Waſſer deine Daͤm⸗ 
Ruhe: troß, wer dem et: me; geh uber alle Berge 
wvwas thue, der bloß haͤngt hinn A 
| 3: Dongenehte Waſſer⸗ 
wogen, wann die ſo geben 


an dem HErrn, der uͤber 
Lufft und Stern / 


* — J— ar h 4 Iren Di 
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Heine Flammen! 
ndber mich Dann wir 













uch in den Wolcken zeige glüht. 
ſich uñ, Noah GOtt Dand-! 2. Daßie fpüre, wie ver⸗ 
> DOpfferbeingen :Wie will liere fih mein finflere Ge⸗ 
ich dir mit heller Stimm, o ſtalt; und das Dundle 
treue Lieb! Lob⸗Lieder —* glängend funckle, und ver⸗ 
gen, wann ich im Meer der geh, was alt und kalt. 
Gottheit ſchwimm! 5. Mad) gelinder meinen 
4. Da wird das Holtz des 
Lcben⸗ gruͤnen an dieſem higkeit gantz verſchwinden, 
Strom auf beyder Seit, ſich einfinden in mir Deine 
und zum Heyl feldft die Fruͤhlings⸗zeit! 











Blaͤtter dienen: mit ruͤch 6. Deine Arme machen 
warme; da koͤnt ange⸗ 


ten der Gerechtigkeit wird 
prangen und erfuͤllet ſtehen 
der neu Menſch als ein Pa⸗ 
radiß O wol mir, wen diß 
wird geſchehen! fo wird ge⸗ 
beilt der Apffel- Biß. 


nehme Lufft ich genieſſen, 


keiner boͤſen Duft. 


— m — — 


mel, grün das Feld. Ou, 


— o Wonne! wuͤrdſt mein 


Hin hc mern BOfteh 388 
derſrecht entzündet ſich befindet / 
ſchoͤne Friedens⸗Bogen un Don — iſt gantz durch⸗ 


mich verſchlieſſen, wuͤßt von 


7. So wuͤrd weiter klar 
und heiter au mein Him⸗ 





KBinter,undlaßfeine Raus 


N 2 ARE 


Eonne, undich feyn ben 


neue Welt. 

30. wi "Seen 
re BARE N 
er Eine’ men ! 
2 J ‚ brennt zufammen, 


AL 


haͤtt verlohren. 













macht mich licht siehet ‚und befehrt, Bi 
durch. eure Schein) dein Geiſt fich recht entl— 


"ni vol Triebe ſaſer Liehe; von der Laſt, die ihn De 


acht mein: gantzes Weſen ſchwert. 


ein! 2 7] >24 Ringe, denn die Pfort a 
2 Sey mir gunſtig, mach iſt enge, und der Lebens⸗ 
mi bruͤnſtig, Du Liebhaber | Weg ift ſchmal⸗ hier bleibe 
meiner Seel! laß heſitzen alles im Gedraͤnge was 
and m deins Gei⸗ nicht zielt zum Himmels⸗ 


Er Liebes⸗Oel! 


Saal. 3 

3. Schuͤr dein Feuer, ol 3. Rämpffebis aufs Blue 
und Leben, dring hinein in 
az N wil der 
"Satan 


mein Br I die Here, 
"Seel, Sii n und N 





398. Mel, Oberalles 


R Inge recht, wenn GOt⸗ 4 
tes Gnade dich v mm 





390 Ringe reht, wenn GOttes Gnade 
Satan widerftreben, werbefläft nichts als cin fanlea 
weder matt noch weich. . Hol. | 
4. Ringe, daß dein Eifer] 12. Wahre Treu führt 
glüe, und Die erſte Ficbelmit der Suͤnde bis ing 
‚Did von der ganzen Welt Grab beftändig Krieg, rich⸗ 

-abziehe; halbe Liebe halt —* nach keinem Winde, 
nicht Stich. fucht in j ddem Kampff den 

08, Ringe mit Gebet und Sieg | » 

Schreyen, halte damit feu⸗ 13. Wahre Treu Licht 
rig an; laß dich Feine Zeit hriſti Wege, ſteht behertzt 
gereuen, waͤrs auch Tag ſauf ihrer Hut, weiß von 
und Nacht gethan. ‚Heiner Wolluſt Pflege, haͤlt 
6. Haſt du denn die Perl ſſich ſelber nichts zu gut. 
errungen, dencke ja nicht, | ı4. WeahreTreu bat viel 
daß du nun alles Boͤſe haſt zu meinen, van in Faz| 
bezwungen, das ung Scha⸗ſchen du biſt toll: weil es, 









































den pflegt zuchun.  Imenn GOtt wird erſchei⸗ 
7 Rimm wmit Furcht ja nen, lauter Heulen werden: 


deiner Seele, deines Heils ſoll. IT 
| je — hier ind 15. Wahre Treu kommt 
dieſer Leihes⸗Hoͤhle ſchwebſt dem Getuͤnmel dieſer Welt 
du taglich in Gefafyr. nienals zu nahiſt ihr 
8 Halt ja deine Crone fe⸗ Schatz hoch in dem Him̃el, 
fe, halte maͤnnlich was du drum iſt auch ihr Hertz alle 
haſt: recht beharen ft basida. — 

eſte; Ruͤckfall iſt ein boͤſer/ 10. Diß bedencket wohl, 
Ball Aihrẽtteiter, ſtreitet recht u. 

9. Laß dein Auge ja nichtffuͤrchtet euch geht doch alle 
gaffen nah der ſchnoͤden Zee weiter, biß ihr kommt 
Eitelkeit; bleibe Tag und fin: ee N? ne 
Racht in Waffen, fliche| 17. Denät bey jebem Au⸗ 
Traͤg⸗ und Sicherheit. genblicke, obs vielſeicht der 

zo. Laß dem Fleiſche nicht letzte ſey, bringt die Lam⸗ 
den Willen, gib der Luſt den pen ind Geſchicke hohlt ſtets 
Zugel nicht., Wilt dů die ſneues Oel herbey | 
DBegierden füllen, fo ver: 


Fe 


| 18. Liegt nicht ale Weld 
loͤſcht das Gnaden⸗Licht. im böfen ſteht nicht So⸗ 
11, Fleiſches⸗Freyheit ſdom in der Gluth? Seele, 
macht Die Seele kalt undiwer ſoll dich erloͤſen? eilen, 

— De eilen iſt hier gu .. 
dinweg des Glanbens Diele," 19. Eile, wo du * 
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ben wilt, mach did) los von Ding, — 


— iſt das See Sur, 34 


— 2. Ruhe ſucht ein jedes 


allen Keiten, leuch als ein mein Hertz! nach Derjels 

gejagtes Wild. ben ring, wo du immer bi, 
20. Lauf, der Welt doch ſuch Ruhl ſuch ruh Hier u. ic. 
aus den Haͤnden, dringins| 3. Ruhe giebet nicht Dig 


ſtille Pella ein, eile, daß du Welt, ihre Freud und 


mögſt vollenden, mache dich Pracht; nicht gibt Ruhe 
von allem rein. Gut und Geld, Luſt, Ehr, 


21. Laß dir nichts am Her⸗ Gunſt und Macht, reicht 


Ben kleben leuch fie dem keines zu. Hierumdic. 


verborgnen Bann, ſuch in 4. Ruhe gibt die Erde 


GOtt geheim zu leben, daß nicht, Die ift Kugel⸗rund, 


dichs nicht beftecken fan. den ſie in bie Hoͤhgericht 


R das beſte Gut, wol , die ſchwer ſind gedruͤkt 
J das man haben kan: und las Schmergeng 
ſtille undein guter Muth voll, da 

 Keiget Himmel anzdie fur|gern finden a Hier 


\ Erinden, Bißdein Sraͤut⸗ 


und wenn du nun uͤberwun⸗ 


22. Eile, zaͤhle Tag und 
—— Hier und ꝛc. 


gam hupft und feringt,| s. Iuhegeben kan allein 





‚23. Eile, lauf ihm doch ren Ruh, Hier und ic, 


ſprich : mein) 6. Ruhe m —* Anden \ 


Licht, ich bin bereit num win, kom nur zu 


mein Huͤttlein abzulegen, mir: haft Du gleih des 


= mich durftl nach der &imig-]feidens viel, ich fans Line i 
‚keit. dern dir, und geben Ruh 


* So kanſtu zletzt mit Hier und ie. 


euden gehen auß dem 7. Ruhe ſchenckt er allen 
— und ablegen gleich, die beladen ſind, 
als? Leiden dann nimt recht klein und groffe, arm und 
| kin End a’ Quaal. _ jveih, Mann, Weib oder 
| Kind, finds bey ihm Kuh. 


a. ns Seele), mas Hier undee. 
böners wc 8. Ru fchmecket denen 


che du Hier und dort iſtund eꝛc. 


Bir I als en —— 5 mfonß 
ur Ihme zu fe die'verfpei 18 - treneg 
Ruh. Mu 


> $ 4 * 3 
Le —— 


ſtuͤrtzet fie zur Stund: 


Jeſnt GOttes Sohn, der 
den, di⸗ zum Schaue Ot⸗ uns alle ladet ein vor des 
tes bringt. Himmels Thron, zur wah⸗ 


ſie faſt erſtickt, 
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Mund, ſein ſo freundlich lernt Die Ruh. Hier und ıc. 
Aungeſicht aus des Hergens| 17. Ruhe nirgends lieber 
Gund lockt all herzu. Hier bleibt, als wo Demuth 
und ꝛc. uiert: was zur Niedrigkeit 
20, Ruhe ſo gar millig-|fein treibt, und herunter 
lich JEſüs bietet an: Fchlführt, gibt wahre Ruh. 
will euch erquicken, ıh,IHierundee. - 
bers am. beiten Fan, alsſ 18. Ruhe fpringet aus 
ſelbſt die Ruh! Hier und ze.|der Duell, wo Die Liebe 
11. Ruhe labet und er⸗ fleußt: iſt das Hertze Elar- 
quickt ſüßiglich ein Hertz, und hell, ſanfft und ſtill der 
das da druͤckt und faſt er⸗ Geiſt, da ſtroͤnt Die Ruh, 
ſtickt Kummer, Creutz und] Hier und e. 
Schmertz, das ſchreyt: Ad] 19. Ruhe, noch mit einem 
Ruh! Hier und ꝛc. Wort, ſoll ſie ewig ſeyn, 
12. Ruhe kommt aus wilt du ruhen bier und 
Glauben her, der nur IE-|dort ?deingsu JEſu ein, ee 
ee JEſus machet iſt Die Ruh. Hier uñ dort 

















NK —— 
A durch und durch, 
daß deine ſuͤſſen 


Huld, und in Lieb und Leid 
ſich gibt zu Ruh. Hier) ” 
amdıc. 00 [Triebe dertreiben alle 
15. Ruhe hat, wer willig⸗ Furcht/ und wir dich in uns 
lich Chriſti ſanfftes Joch ſehen volllomen auferſte- 
hingebuͤcket nimmt auf ſich hen, wie du warſt vor ber 
iſt es lieblich doch und ſchaf⸗ zeit. BR 
fet Ruh. Dierundee | 2. Ah! komm vollkomen 
16. Ruhe den erſt recht er⸗ wieder, oreiner Menſch⸗ 
getzt, der en Sn (al Zier! nimm weg Der | 
nd ſich zu den Fuͤſſen ſetzt Suͤnden Glieder,sermand- 
feines HErren Chriſt und le uns mit Dit zu ‚Deinem, 
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Schaffet, ſchaffet, meine Kinder, 393 


Ggttes Bilde, mach uns ſſchauet über euch, ringee 


rein, keuſch und milde, und ſnach dem Himmelreich, und 


} 


lebe gang inuns. _ bemühet euch auf Erden, 
3. Here! deine Braut wie ihr mogetfeelig werden 


| ‚bereite it Herrlichkeit und) 2. Daß nun dieſes mög 


Macht, ihr Glanz ſich weit geſchehen, mußt ihre nicht 
ausbreite mit gang voll⸗ nach Fleifh und Blut, 
kommner Pracht. Weck auf und deſſelben Neigung, ges 
die neuen Glieder, die nicht hen; ſondern, was GStt 
verfaulen wieder, als Got⸗ will und thut, Das muß e⸗ 
tes Glantz und Luſt. wig und allein eures Lebens 

4. Auf, laß dich doch er⸗Richtſchnur ſeyn, es mag 
bitten, o Braͤutgam, der es Fleiſch und Blur in allem 


kan! bau auf Die GOttes⸗- uͤbel oder wohl gefallen. 


Hütten, du reiner Menfhel 3. Ihr habt Ürſach zu bes 


heit Mann! dazu du biſt kennen, daß ineuh auch 


 erkohren und in dem Fleiſch Suͤnde ſteckt; daß, ihr 


gebohren, daß du's verwan⸗Fleiſch von Fleiſch zu nen⸗ 


dein wid nen, daß euch lauter Elend - 


Bey 
5. Solsfpein Bild auf deckt; und- daß GSties 
gehen, wovon wir abge- Gnaden Kraft nur allein 


- wandt, und unfern Willen das Gute ſchaft; ja, Daß, 


ſtehen, in deiner Zucht und auſſer feiner Gnade, in euch 
Hand, die gettli rein zu nichts Denn Seelen⸗ſchade. 


 sfeben, noch Der Natur zur] 4. Selig !werim Glauben 
| Bun dadurch du lebſt in kaͤmpfet, ſelig wer. im 


Kampf befteht, un De Sun; 


uns. 
6. Alſo laß wieber komen, den in ſich daͤmpfet, ſelig! 


was gar verlohren hieß: wer die Welt verſchmaͤht. 
alſo werd aufgenommen, Unter Chriſti Kreugess 
was ſich von dir abrieß, daß Schmach jaget man dem 
ewig in uns wohne der Vat⸗Frieden nach: wer den 


er mit dem Sohne, durch Himmel wid ererben, muß 


beyder Geiſt verklaͤrt. zuvor mit Ehriſto ſterben. 
401. Mel. Freu dich s. Werdet ihr nicht treu⸗ 
ſehr / meine Seele. lich ringen, ſondern trä 


Sa ſchaffet, mei: und laͤßig feyn, eure Pets 


ne Kinder, ſchaffet eu: gung au beswingen, fo bricht 


ve Seeligkeit : Bauer nicht, eure Hofnung ein! ohne 


wie freche Sünder nur auf tapfern Streit und Krieg: 


gegenwärtige Zeit; fondern folges niemals rechter Siecz 
* wahren 
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wahren Siegern wird Die 
. nur zum beygelegten 


Schau, lieber ED 


gib mir deines Geiſtes Waf⸗ 
fen, meine Seligfeit zu I 


ohne. Affen. 
6, Mit der Welt ih Iu:) zo. Amen! es gefchehe, 


fig machen bat bey Ehriften Amen! GOtt verſiegle diß 


keine ſtatt: fleiſchlich reden, 
thun und lachen, ſchwaͤcht 
den Geiſt und macht ihn 


matt. Ah! bey Chriſti 


Creutzes = Zahn geht es 
wahrlich niemals an, daß 
man noch mit frechen Her- 
en ſicher wolle thun und 
chertzen. 

7. Furcht muß man vor 
GOtt ſtets tragen, denn der 
kan mit Leib und Seel uns 
zur Hoͤllen niederſchlagen: 
Er iſts, der des Geiſtes Oel, 
und nach dem es ihm beliebt, 
wollen und vollbringen 
giebt.O! fo laßt uns zu ihm 
gehen, ihn um Gnade an: 
zuflehen. 
8, Und denn ſchlagt Die 
Sünden? Glieder, welche 
Adam in euch regt, in dem 
Creutzes⸗Tod darnieder, bis 
ihm ſeine Macht gelegt. 
Hauet Haͤnd und Fuͤſſe ab, 
was euch aͤrgert ſenckt ins 
Grad, und denckt mehr: 
mahls an die Worte : Bein: 
get durch Die enge ‘Pforte, 
9. Zittern will ich für der 


Süunde, unddabey auf JEs| zu Fleiſches⸗Luſt und 
feinen | farrigem Leben: wenn aber 


fum fehn, bis ic) 


in mir; auf daß ih in IJEſu 
Ramen fo den Glaubens⸗ 
Kampff ausfuͤhr. Er er ge⸗ 
be Krafft und Staͤrck, und 
regiere ſelbſt das Werck, daß 
ich wache, bete, ringe, und 
alſo zum Himmel dringe. 
402. Mel. Ab GOtt 
vom Kiel ſieh darein 
Sa lieber GOtt! 
wie meine Feinde, | 
Damit ich ſtets muß kaͤmpf⸗ 
fen, fo liftig und fo maͤchtig 
feynd, Daß fie mich leichte 
lich Dampffen: HErr! mo 
mic) Deine Gnad nicht halt, 
fo Ean der Teufel, Fleiſch 
und Welt mich leicht in. 
Suͤnde ſtürtzen. 
2. Der Satanas mit ſeiner 
giftim Anfang gar ſuͤß lo⸗ 
et, drauf, wann Die Sund: 
begangen iſt, Bas Herne 
er verſtocket; er treibt mit 
Trugund mit Gewalt von 
einer. Sund zur andern 
bald, uñ endlich in Die Hole 
3. Der Bel Are iſt auch 
wohl bewuſt, wie Diefan. 
Anlaß geben zu ua 
Dfs 


Benftand finde,in der. Gna⸗ SDited, Zorn angeht, ein 
De zu beſtehn. Ah! mein|jederda zuruͤcke ſteht, die: 
Heiland, geb doch nicht mit) Freundſchafft hat ein Ende. 

wir Armen ins Gericht!! 4. Und dennoch 2a ki 





2a se eier ee 
Schatz uͤber alle Shäkt, 19895 


\ Teife) und Blut von-dem 9. Gib, daß ich Dende je 
ungerne laffen, was ihm fo derzeit an diefer legten Dins 








geofen Schaden tyut, es Ya 
will die Welt nicht baffen 5) den⸗Freud aus meinem Her⸗ 
die kurtze Freud gefaltt ihm|gen bringe, Damit ih mug 
wohl, drum wills nicht, daß mein Lebenlang dir dienen 
ic) meiden fol des Leufelslohne Sucht und Zmangin 
Netz und Strike, willigem Sehorfam! 

5. Run muß ih Armer| ro. GOtt Vatter! deine 
immerfort mit dieſen Fein⸗Kraft und Treu laß reis 
‚ben flreiten, fie ängften mich |Tich mic) empfinden. DO O JE⸗ 
an allem Ort, und ſtehn mir ſu Chrifte! ſteh mir bey, daß 

Kets zur Seiten: der Satan ich Fan überwinden. Hilff, 
ſetzt mir hefftig zu die Welt heilger Geiſt! in Diefem 
laͤſſt mir gar Feine Ruh/Krieg, daß ich da immer 
mein Fleiſch zur Suͤnd nich — erhalte nach dem 

—— jandern. 


he SEN : 
Ri:6, Zu dir flich ich, otreu⸗ 403. Mel. Valet will 
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er GOtt! ich weiß ſie nicht/ich dir geben. 
zu ſtillen: Hilf, Vatter, SH über ale Schaͤ⸗ 
hilff, in dieſer Noth, um Be, 0 JEſu! liebſter 


SEſu Chriſti willen. Ver⸗ Schatz / an dem ich mid er⸗ 
kei mie deines Geiſtes goͤtze, hier hab ich einen Platz 
Staͤrck, daß meiner Feinde in meinem treuen Hertzen 
Lift und Werd dadurch zer⸗ dir, Schönfter! zugetheilt, 
Roreemerdel weildumitdeinemSchmee 
7. Laß diefen Deinen guten tzen mir meinen Schmerk 
Seiſt mich innerlih vegieelgeheilt. 0° 0. 
ven, daß ich alzeit thu, was 2. Ach! Freude meine 
du beißt, und mich nicht laß Freuden, du wahres Him⸗ 
verführen : Daß ich dem Arz mel:Brod ! damit ich mich 


ge,und dadurch ale Sin: 


gen widerftch, und nicht kan weiden, daß meine Sur 


von deinem Weg abgeb zur len⸗Noth gang kraͤfftiglich 
Rechten oder Einden! kan ſtillen⸗ und mid) in Eile 
8. Ob boͤſe Luſt noch mans dens⸗Zeit erfreulich über ⸗ 
nigfalt mich anficht, weil fuͤllen mit Troſt un Suͤßig⸗ 
ich lebe, ſo hilff, daß ich ihr ket.. 
alſobald ini Anfang wider⸗ 3. Faß, Liebſter! mich er ⸗ 
 Rleebe, und daß ich ja vergeſ⸗blicke dein freundlich Ange⸗ 


e nicht Die Todes⸗ſtunde, ſicht, mein Hertze zu erquicke 


s Gericht, den Himmel kom, kom, mein Freuden⸗ 
‚und die Hoͤlle. Eiche! denn oh 


J 
Bi 
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mich feine Pein von deiner| Haupt empor! Jederman 


hinein, wo JEſus Hütten)deines Brautgams Wider 
















oohne dich zuleben ift lauter Chicket euch ihr 
Herzeleid, vor deinen Au: S — — 
gen ſchweben iſt wahre Se⸗ ——— Ze! ſchmuͤck 
ligkeit euch aufs allerbeſie den 
4. O reiche Lebens⸗ Quel⸗ —74 anſehen laͤſſt bricht 
le!o JEſu, ſuͤſſe Ruh! du der Hochzeit⸗Tag herein, da 
5*— Creutz⸗Geſelle ſchlag ihr ſollet frolich ſeyn. 
Belieben zu: ih wii) 2. Auf ihr Jungling und 
5 leiden, und fol Jungfrauen, hebet euer: 


Leibe fcheiden, noch mir be⸗ wird auf euch ſchauen, seis 
ſchwerlich feyn. get euch in fi PER — Flor, 
5. Mein Hertze bleibt er⸗ geht entgegen euremHerrn, 
geben dir immer für und Er hat euch. von Hertzen 
für, zu ſterben und au leben, gern. 
und will vielmehr mit dir) 3. Und du önigs-SHrant 
im tieffiten Feuer ſchwitzen, erſcheine, brich ich | 
als, Schönfter ohne dich im deiner Pracht, d du sit 
Paradiefe figen, veracht un|die eine Reine, welche ruffet 
jaͤmmerlich. Tag und Nacht in der zart⸗ 
6. D Herrlichkeit der Er; Ren Biebes Slamm: Kom 
den! dich mag und wid ich du ſchoͤnſter Bräutigam ! 
nicht, mein Seift will him-| 4. Zu dem Thron des Koͤ⸗ 
liſch werden, und iſt da⸗ nigs — deiner Stim⸗ 
hin gericht, wo JEſus wird me ſuͤſſer Schall; D wie 
geſchauet, da fehn ich mich ſchoͤn und Tieblid) klinget 


bauet, denn dort iſt gut zu hall! Ja, ich komme, liebſte 
ſeyn. Braut! ſpricht dein König 
2. Kun, FEfu mein Ber: überlaut. > 
gnügen, Eomm, hole mich] s. Freuet euch doch dero⸗ 
zu dir, in Deinem Schooß zu wegen ihr Beruffnen allzu⸗ 
liegen: komm, meiner See⸗gleich, laſſets euch ſeyn an⸗ 
len Zier! und ſetze mich aus gelegen daß —— bereits 
Gnaden in Deine Freudenzjeud, kommt zur Hochzeit 
Stadt, ſo kan mir niemand kommet bald, weil der R auf 
—— ſo bin ich reich und an euch erſchalt. 
ſatt 1.6. Laſſet alles ſteh n und 
liegen, Eylet, eylet, ſaͤumet 
404. Mel. Liebe/ die nicht, euch auf eiwig zu Here 
du mich zum Bilde, guuͤgen, kommt, der 9 
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Schicket euch ihr lieben Gafte! 397 
iſt zugericht dieſes Abend⸗ Liebe zu umfangen! O der 
mahliſt groß, macht euch unverdienten Gnad! Kom⸗ 
aller Sorgen loß: mer!Crufft&r : )folten wie 
"7. Groß iſt unſers GOt⸗ | langer ſtille ſtehen hier? 
Girte, groß Des Königs) 13. Er will und fo gern 
Freundlichkeit, faffer dieſes aufnehmen wann wir glauz 
"zu Gemüthe, Daß ihr recht big zu ihm geh'n! Solten 
"bereitet ſeyd, feiner Liebe wir uns dann nicht ſchaͤmen 
Ueberfluß zu erkennen im! war wir länge ſtille fleh’n? 
Genuß Unſer beſter Freund iſt Er, 
8.Broß iſt auch die Braut! hoͤret doch! was fein Be⸗ 
der Koͤnig hat dieſelbe hoch gehr! Hr 
erhöht, und der Koften find| 14. Ol daß wir doch gantz 
nicht wenig : Diele find ber vergaͤſſen unſers Volcks und 
Gaͤſte, feh’t! die der HErr Vatters-Hauß! daß wir 
einladen laͤſt zu dem frohen feine Lieb genoͤſſen, gehend 

fürihm ein und aus!.o ſo 


Hoch zeit⸗Feſt rihn 
wird Er uns mit Luſt drů⸗ 


J 9. Keiner iſt hier ausge: 
ſchloſſen, der ſich felber nicht Een feit an feine Brut! 
15.. Daß wir was auf Er 


ausfhleuft, kommt ihr lie: | 
ben Tiſch⸗Genoſſen weil die| den ware gang zun Fuͤſſen 
wuͤrffen hin ! daß das Eitle 


Duelle uͤberfleuſt! Alles, w | Das E 
alles iſt bereit, Fommet zur nicht bethoͤre noch verrude 
unſern Sinn! Daß mir 


frohen Hochzeit-Freud! 
Wolluſt, Ehr und Freud 


16. Hoͤreiwie an vielen) W | 
- Drten fhon die Knechte| möchten ſtellen gar beyſeit! 
16. Daß wir uns nad 


ruffen: Auf! folgen ihren 
theuren Worten hoͤret, mer⸗ diefem Ziele alleſamt dann 
Eeteben drauf! dann die ſtrecketen Aber ach! es ſind 
letzte Stund iſt da und der ſehr viele die ſich hier ent⸗ 
Hochzeit⸗Tag ſehr nah. ſchuldigen, welche gantz ein⸗ 
12. Kommer!daßihreuch| muͤthiglich dieſem Ruff 
erlabet, denẽ nichts ſchmeckt entziehen ſich | 
17. Acker, Ochſen an ſich 


> inder Welt, die ihr nichts 
‚ suzahlen haber, kommet, kauffen, muß bey vielen vor 
Eauffet ohne Geld! Koftet| fich geh’n ſolchen muͤſſen fie 
beyde Milch und Wein, Al⸗ nachlauffen und dieſelbigen 
beſeh'n. Weiber nehmen mit 


les habt ihr hier gemein. | ; 
der Welt iſt, Was viel ge⸗ 


























12Schauet doch welch 

ein Verlangen unſer Hey⸗ fangen haͤt. 
land nach uns hat, uns in! 18. Dieſes find San 
| un 


RR ’ * 
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und Strike. Die * Den era pn si be; 
ſchen ohne Zahl feffeln, Binzjreit ; Seyd getroſt! erfch 
den und zurude halten, von cket nieht, euch er ſcheint dns 
dem groffen Mahl: Ehr⸗Gnaden⸗Licht. 
geiß, Geld und Lufls&ewiil 24. Nicht viel Hohe find: 
bie besaubern ihren Sinn. beruffen, und nicht viel Ges 
19. D! wie iſt die Weltjwaltige, fondern von deu 
bethoͤret! daß fie daran ſich niedern Stufen, ſteigen 
Dergafft, was doch mit derlviele in die Hoͤh was da nie: 
Zeit aufhoret, mag gar bald drig vorber Welt iſt mag 
. wird weggerafft, und was GOtt dem HErrn gefält. - 
ewiglich ergoͤtzt ſchnoͤder 25. Seelig ſind Die geift: 
Eitelkeit nachſehzt. lich Armen, dann das Him⸗ 
20. Aecker-kauffen, Wei⸗melreich iſt ihr; ihrer wird 
bernehmen ſoll geſcheh'n ſich GOtt erbarmen aus 
als waͤr es nicht: DO! daß deim Staub fie zieh'n herfuͤr 
wir uns moͤchten ſchaͤmen zu der Glorie, Schmuck und 
eh' des Hoͤchſten Zorn an⸗ Ehr, weil fie geben ihm Ge⸗ 
bricht, und zur tieffen Hoͤl⸗hoͤr. | 
len fendt, Die ihr Hertz der 26. GOtt erhoͤret euer 
Welt geſchenckt. Sehnen, e8 ift Raum genug 
21. Seine Boiten, feine für euch aber keiner fon von 
Knechte fenffsen, aͤchzen, denen, die den Ruff su Chris 
Elogen nun, Die uns zeigen ſti Reich fhlagen aus, im 
ſeine Rechte bringen für ihn Himmels⸗Saal, ſchmecken 
unſer Thun, unfere Ent: dieſes Abendmahl. 38 
ſchüldigung wann ſie thun 405. Mel. Leoſer als 
Aufforderung. ler Lieben. 
22. Kommt ihr Armen Choͤnſter aller Schoͤ⸗ 
und Elenden die ihr an —* nen, meines Hertzens 
Gaſſen liegt, Gott will —2W eintziges Vergnuͤgen 
auch Hulfe ſenden, daß ihr meiner zarten Bruſt! 
werdt in Ihm vergnuͤgt, Quell der ſüſſen Freuden, 
hoͤrt der Boten Ruff und Troſt in, bittern Leiden, 
Schall; Kommt zum groſ-Hirte, König, Retter aus 
fen Abendmahl. > (der Sunden-Wufl! 

23. — ihr Kruͤppel 2. Ah! mein Liebſter! 
und ihr Blinden die ihr ſchaue den du haft verlegt 
noch entferngt feyd Fommt | durch die Macht er Liebe, 
ihr ſollet Gnade Anden, in bie a 
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‚wie mn — ſchaue, wie ich ſo meine au umbült. 
laͤchze, ſchaue, wie deri 8. Dein Geift fey mein 
| Ka die Wan-|Mahl- Saat, meiner Liebe 
Igenneßt. Del: deine tieffe Wunden 
3. Eolt ich dann nur lie⸗ meine fihre Hol: Dein 
ben, daß ich fey gequaͤlt? Wort meindtegierer : Dein 
Lieben iſt ja Leben, das uns| Befehl -mein Fuͤhrer, bis 
nicht entſeelt; Du biſt ſelbſt zur frohen Hochseitfreie 
Die liebe win die ſuͤſſen Triebe tet meine Seel. i 
werden uns don Deiner] 406. Mel. Der übers 
Hand felöftsugesähle.. I winder/ fol. / 

4. Was ein Gartner bau: Sr Imma nnel, 
et, reifft er ja nicht ein ; und Hertzog —— 
Du ſoltſt, mein Liebſter mir du meiner Seelen Troſt! 
ſo grauſam ſeyn? Was die komm, komm nur hald! du 
Erde traͤget, wird von dir haſt mit, hoͤchſter Schagt 
geheget; und du ſolteſt mir mein Hertz genommen, fo 
eniziehn den Gnabenz|gang für Liebe brennt und 
Shen? nach div wallt: nichts kan 

5. Doch du biſt weit hol⸗ auf Erden mir lieber wer⸗ 
"per als Vernunfftes Dendt,|den, wenn Ir mein JEſul 
dann am allernaͤchſten, wen dich nur ſtets behalt. 












Anfechtung kraͤnckt; wenn 2. Dein Nam iſt Zucker ⸗ 


die Winde ſauſen und die süß, Honig im Munde, 
Wellen drangen, wird, ſtatt holdſelig, lieblich, friſch, 
— ————— die Noth und wie kuͤhler Than, der Feld 
Angſt verſenckt. 
| 6. Drumfo komm , umar⸗ gen-Stunde. Mein IEſus 
me, derdich herslich Liest, iſt es nur, dem ich vertrau: 





und Blumen nest zu More 


der ſich Deiner Liebe gantz Denn weisht vom Hertzen, N 


zueigen gibt, : ſtille mein was mir macht Shmesen 
Verlangen, dopple dein wenn ih im Glauben ihn 
Umfangen, lehre, wie man anbet und ſchau. 
nennen die 3. Ob. mich das Ereuge 
" 7. Drudin meinem Her⸗ gleich 2 zeitlich plaget, - 
genabbein ſchoͤnſtes Bild:jwie es bey Chriſten oft 
gib, daß Glaub, Lieb, Hoffeipflegt. zu gefchehn: wenn 
nung meine Bruſt erfullt, IECſus nur nah meiner 
Muth, Gedult in Leiden, Seele frage, fo kan das 
Demuth, Gut in Freuden) Hertze doch aufRoſen gehn. 
Fr al iin bes Sels'Zein Ungewitter iſt mir u 
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400 Schwing dih auf zu deinem GOtt, 
bitter, bey meinem JEſu der Schwermuths⸗ Hoͤle 
kan ich froͤlich ſtehn. Merckſt du nicht des Sa— de 
4. WennSatans Liſt und tans Liſt? er * durch ſein 
Macht mich win verſchlin⸗ kaͤmpfen deinen Troft, den: 
gen, wenn das Gewiſſens⸗ Sue Ehriftdir erworben 
Buch die Sünden ſagt: dampfen, 
Wenn auhmitihrem Heer] 2. Wal⸗ deinen Kopf, 
mich wild umringen die und ſprich: fleuch du alte. 
Hoͤlle, wenn der Tod am Schlange was erneurſt du 
Hertzen nagt, ſteh ich doch deinen Stich, machſt mir 
feſte, JEſus, der Beſte, iſt, angſt und bange?ıft Dir 
ber ſie alle durch fein Blut doch der. Kopff serfnidt, 
verjagt. und ich bin durchs Leiden 
5. Bil mich auch alle meines Heilands bir entz 
Welt verfolgen, haſſen, und ruͤckt in den Saal der Freu⸗ 
bin darzu veracht bey jeder⸗ den. 
gran, von meinen Freunden 3. Wirffſt Du mir meine. 
euch gaͤntzlich verlaſſen, Suͤnden für mo hat GOtt 
nimmt JEſus meiner Doc befohlen, daß mein Urtheil 
ſich herglich an, und ſtaͤrckt uͤber mir id bey Dir fol: 
aid Duden, fprieht: ſey hohlen? wer hat dir die 
zufrieden, ich bin dein beſter Macht geſchenckt, andre zu 
Sreund, Der helffen kan! |verdbammen, der du ſelbſt 
6. Drum fahrer immer] doc) Liegft verſenckt in | 
‚bin, ihr Eitelfeiten! Du] Holen Slammen? | 
FESU, du biftmein, und) 4. Hab ich was nicht recht 
ich bin dein! ich will mich gethan, iſt mi:s leid vonHer⸗ 
vonder Welt zu dir bereiz| Ben, da hingegen nehm ih 
ten, dur folt in meinem Herg | an Chriſti Blut u. Schmer⸗ 
und Munde. feyn: meinen : denn das iſt die Ran— 
ganzes Leben ſey Dir erges| Kion meiner Miſſethaten, 
ben, biö man mid) leget in bring ich diß vor Gottes 
das Grab hinein. Thron, ift mir wohl gera⸗ 
407. Mel. Chriſtus der then. 
uns felig macht. Oder: <. "Chriki I it 
er Sr eh mein Ruhm, fein Recht 
| Meine &rone feinßBerbien 
Sa Die auf zu mein Eigenthum, da, ich 
deinem GOtt, du bee! frey in wohne, als in einem 
truͤbte Seele! warum liegſt feften Schloß, das kein 
du GOtt zum Spost, in! Feind kan * — 












ſchaden? deckt mich doch in ziehen können. 
meiner Roth, GOtt mitfeiz| ız. Was And der Pro— 
ner Gnaden der GOtt, der pheten Wort und Apoftel 
mir feinen Sohn ſelbſt ver⸗ Schreiben? als ein Licht 
ehrt aus Liebe, daß der ew⸗ am dundeln Ort, Sadeln, 
ge Spott und Hohn mic die vertreiben meines Herz 
nicht Dort: berrube. gen: Finſterniß, und is 
* 7. Schreye, tolle Welt: Glaubens⸗Sachen Das Ge⸗ 
es ſey mir GOtt nicht ge⸗ wiſſen fein gewiß und recht 
mwogen-! Es iſt lauter teu⸗ Grundfeſt machen. 


ſcherey, und im Grund er⸗ 12. Nun auf dieſen heil⸗ 


logen; ware mir GOtt gen Grund bau ich mein 


gram und feind, wird er Gemuͤthe, ſehe wiederHoß . 


‚feine Gaben, Die mein eigen lenHund zwar dawider 
worden ſeynd, wol behal⸗ wuͤte; gleichwol muß er laſ⸗ 
ten haben. — ſen ſtehn, was GOtt aufs 
3. Denn was iſt im Him⸗ gerichtet aber ſchaͤndlich muß 
melsZelt, was im tieffen vergehn, was er ſelber tichtet 
(Meere, wasiftgutesinder] 13. ih bin GOttes, 
Welt, da3 mein niht auch GDttift mein ; wer ift der 
waͤre? wem brennt wol das uns fcheidet-? bringt dag 
Sternen⸗Licht? worzu iſt liebe Creutz herein, ſamt 
gegeben Lufft und Waſſer? dem bittern Leiden, laß es 
dient es nicht mir und mei⸗ dringen, koͤmmt es doch 
nemteben? non. geliebten Hanken, 
9. Wen wird hier das |bricht und kriegt geſchwind 
Erdreich naß vor dem thau ein Loch wenn es GOtt wiß 
und Regen? wem gruͤnt wenden. 
alles Laub und Grab ? und 14. Kinder, die der Vat⸗ 
wem fuͤllt der Segen Berg ter ſoll ziehen zu allem gu⸗ 
an Thaͤler, Feld un Wald ?iten, die gerathen ſelten 
Warlich mic zur — wohl ohne Zucht und Ru⸗ 


daß ich meinen Aufenthalt then;: binichden nun Got⸗ 
hab und meine Weide. tes Kind, warum ſolt ich 


10. Meine Seele lebt in fliehen, wenn er mid) von 
mir durch die ſuͤſſe Lehren, meiner Suͤnd auf was guts 


To von Chriſto wir noch hier wi iehen — 
35, Es⸗ 


PRO 


Son, mas Eönt ihr mir]|feines Geiftes Gnad in Ih 


3 R — 
aan en 


re ae ee fe 


Schmertzen, wirff fie frd-[indie, 
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gen, wer hier zeitlich mohl] 3. Wahrer Menſch und 
klagen, ſondern hat voll⸗ 


SZlroſtes Kerzen dich entzun Stamm ! Deine, Liebes⸗ 
den mehr. und mehr: gib) Slamm mich ernaͤhre und 


* helffen, Amen! mir gleich gram, Held aus 


⸗ * 






‚45. Es if Herslich gut ge rg Kl BE b ie | 
meint mit ber Chriſten Pla⸗ Liebes⸗ Trage Ana 








geweint, darf nicht ewig Ira Zroftin Noch und| 
du biſt darum— 
kommne Luſt dort in Chri⸗ Menſch gebohren, zu erid⸗ 
ſti Garten, ja wohl gar an ſen, was verlohren, durch 
ſeiner Bruſt endlich zu ge⸗ dein Blut eo mahrer| 
warten Menſch u ya 
16, GOttes Kinder ſaͤen 4. an Glaubens] 
zmartraurigun mit Thraͤ⸗ ige laß. verlöfihen nicht, | 
nen, aber endlich gibt das ſalbe mich. mit Freuden⸗ | 
Jahr, worngch ſie ſich feh=) Dele, daß hinfort in meiner. 
nen: den es Eöimt die Ernd- Seele ja verlöfche nicht 
te⸗Zeit, dafie Sachen ma-| meines Glaubens Licht! 
een, damwird all L ihr Sram| 5. Sp werd ich in dir blei⸗ 
und Leid lauter Freud und|bden für und für, deine kie: 
Lachen. be will ich ehren, und in ihr 
17. En, fo. (aß; o Ehri- dein Lob vermehren; weil: 
Ben» Hera ! alle deinelichfür. und für bleiben werd 






lich hinterwärtd, laß beil 6, Held aus Davids 


dem groſſen Namen deines verwehre, Daß Die Welt 
GOttes Preis und Ehr, Eri mich nicht verjehre, ob fie- 


a O du füflel Davids Stamm! 
7. Groſſer Friede-Fuͤrſt! 
Eelen — 595 wiehaftu, geduͤrſt nach der 
JEſu, Gortesstam!Menfhen Heil und Leben, 
Habe Sand für Deine Liebe, da du, i un den Tod gegeben, | 
die mich sieht aus reinem am Ereug riefſt : mich. 
Triebe von der Sündenpurft I So Frieder. 
a JEſu, GOttes Fürſt! 
8. Deinen jeden gieb, 
2 Din Aue: s Sur I sole * ung * 
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Seelen⸗ Weide, meine Freue! 4 


Blum ! in mir joh nu 
nichts erſchallen, als was 
bie nur kan gefallen, werthe 


3. Wer der Welt abſtirbt, 
emſig fich bewirbt um den 
lebendigen Glauben, Der 
wird bald emofindlich Sat 
ſchauen, daß niemand ver⸗ Preiß und Ruhm ! 
dirbt, wer der Welt abſtirbt. 
Io, Nun ergreifich dich, 
du mein gantzes Ich! ich 
will nimmermehr Dip laſ⸗ 
en, ſondern ewig dich um⸗ 
faſſen, weil im Glauben I 
nun ergreiffe dich. 
11. Wenn ich weinen muß, Panier! | 
wird. dein Thraͤnen-Fluß 2. Lebens-Duede! Fige 
nun Die meinen auch Beglei=!un itch 
ten, mich zu deinen dich empfind : —— 
Wunden leiten, Daß mein Liebes⸗Kuͤſſe ſuſſer mir als 
en ſich bald ſtile Honig find. & 


12, Wenn ich mich aufs 

















machen. 


Freude! IEſu laß 
mich feſt an dir mit Ver⸗ 


Unruh mich von deiner Lieb 


J 


Sar ons⸗ Blum, du men 


Be 


Ne 
* 7 


409, Mel. GOtt wills J 
Eelen⸗Weide, meine 4 


fangen ftetig hangensbleid 
mein Schild, Schus une 


und heife Biftu, wann ide 


3. Laß, mein Sefulkine 






nen wiedeninerfeen,freueftlabfühen ; ob die Wet 


du dic auch zugleiche, bis 
ich dort in Deinem Reiche 
ewiglich aufs neu mich mit 
biverfeen. | 
13. Hier duch Spott hinten gang umringt; ſchuͤ⸗ 


ſchon auf dein Zien ihren 
Haß und Grim laͤſſt ſpuͤrn. 
4. Ob gleich Dornen 







md Hohn, Dort die Ehren: gef du mich, daß kein 
Dor 


Kron: hier im Hoffen und 


: n⸗ſtich feine Krafft om 
im Ölanden, Dort ım Ha: 


mir voͤbringt 


bie EhrenKron folgt auf krauts⸗-Doͤrner jetzt annoch 
Spott und Hohn. beyſammen flehnzbald wird 
14. JEſu, Hilf Daß ich ſcheiden Gtt Die beyden, 
allhier ritterlich alles durch wenn die Erndte wird an⸗ 
dich uͤberwinde, und in dei⸗ gehn. 





ritterlich Du gekaͤmpfft Für, kraͤnckt denGlauben, u. ver⸗ 
mich! oolgt die kleine Heerd: mein 
5 Du mein Preiß und GOtt!hoͤre, viel bekehre/ 


Me fi 


mich von vornen und von 


ben undim Schauen, den] s. Weisen-Rörner, Une 


u, - Bar Pr Ze * get ne ri el 
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nem Siegempfinde, wie fol 6. Saulus Schnauben. i | 


Ruhm, werthe Sarons- daß dein Kirchlein frucht⸗ 
ET r... 
| 2 2: Yıp I. 
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Fach Seele, was ermudſt du dich 

7. Und viel Glieder hin ten Sinn, laß ihn ſich u 
and wieder fih zu dir noch GOltt aufſchwingen, wicht 
finden ein. So wird Freu⸗ ihn ſtets zum Himmel bin, 
de nach dem Leide uͤber der laß ihn in die Gnad eins 
Bekehrung ſeyn. dringen ſuche IEſum und 
8. Armes Zion! GOtt iſt ſein Kit, alles andre hilft 
Bein Lohn, bleibe du nur dir nicht. Bu 
Ihm getreu: fey gedultig, 3. Du verlangſt offtfüfe | 







* 


leb unſchuldig vor der Welt Ruh, dein betruͤbtes Hertz 
and rebe freh. zu laben: eil zur Lebens⸗ 
9. Schmale Wege, enge Quel hinzu, da kanſt du fie 
Stege, zeigen wie vorfihareihlih haben: ſuche IE⸗— 
sig wie wandeln ſollen, ſum und fein Licht, alles 
wenn wir wollen ohne Anzandeehilftdieniht, | 
Koslebenhier. 4: Sliche die unfelge Pein, 
‚70, Furcht und Zittern ſo Das finftee Reich gebies | 
muß erſchuͤttern Leid und ret; laß nur den deinkabfal | 
Seel in wahrer Buß: Reuſſeyn, der zur Glaubens⸗ 
im Hertzen, - Glaubens Freude fuͤhret: fuhe IEs 
Kertzen GOtt in uns an-fum und fein Licht, Alles 
aundenmuß. - andre hilft die nicht. I 
‚21. Brennt der Glaube) s. Ahles iſt ja ſchlecht 
eh fo ſchaue, was fuͤr Krafisjgenug, daß du ſonſt viel Zeit | 
te er uns giebt; Welt⸗Luſt verdorben mit nichts wuͤr⸗ 
meiden, willig leiden, ger⸗ digem Geſuch, dabey du 
ne thun was GOtt beliebt: faſt biſt erſtorben! ſuche 
012, Eyffrig haſſen, unter⸗IEſum und fein Licht, alles 
laſſen, was nur GOtt zu⸗ audre hilft dir nicht. 4 
wider iſt: feinen Willen zu] 6. Geh einfaͤltig ſtets eine 
erfüllen, darnach ſtrebt her, laß dir nichts das Ziel 
sin wahrer Ehrif. yerinden: GOtt wird aus 
410. Mel. Guter Hir⸗ dem kLiebes⸗Meer dich, den | 
e/ wilt du nicht ꝛc. Krancken, wohl erquiden: | 
| SH was ermuͤdſt dulfude IEſum und fein Licht, 
Ns did in den Dingeniades andre hilft dir nicht. J 
dieſer Erden die doch baldj 7. Weiſt bu nicht, daß die⸗ 
“verzehren ſich, uñ zu lauter ſe Welt ein gantz ander We⸗ 
nichtes werden? ſuche JE⸗ ſen heget, als dem Hoͤchſten 
ſum und ſein bicht, alles wohlgefaͤllt, und dein Ur⸗ 
wndre hilfft dir nicht. fprung Dir vorleget? Suche 
a. Saumle den zerſtreu⸗ IEſum und fein Ficht, 0: | 


. % I 















Is andre hilft dir nicht, GOtt? Auſſer iſt alles 
8. Du biſt ja ein Hauch voll Eitelkeit und Spott,ja 


Den 





Seele! was iſt ſchoͤners 


aus GOtt, und aus ſeinem Noth und Ton! Welt iſt 


| Geiſt gehohren,darum Liege Welt, und bleiber Welt, 


nicht im Loth, biſt du nicht Welt-Gut mit der Welt 


zum reich erfohren ? Suche hinfaͤllt; ſchwing dich zu $ 


JEſum und jein Licht, ales SS 


andre hilft dir nicht. | 2. Hat der Himmel de 


8. Schwinge dich fein offt — auch das kan beſſer 


im Geiſt uͤber alle Himmel⸗ ſehn? Auf der Erden femme 


Hoͤhen: Laß, was dich zur Rauch was ſoll ſeyn ein 
Erde reißt, welt von dir ent: ‚Schein: Es iſt ein Spott. 


fernet ſtehen: Suhe Eſum Belt iſt Welt ꝛe. 


und fein Licht, alles andrel 3. Seele ſuch Das hochſte — 


hilft dir nicht. Sur, deinen GOtt und 


10. Rahedich dem lantern Herrn ! auf, hinauf mit 


- Strom, der vom Thron des deinem Muth, hin biß an ’ 


Lammes flieſſet, und aufidie Stern! bier iſt nur 
die fo keuſch und from, ſich Spott. Welt Welt en 
 inreihen Maoß ergieſſet: | 4. Hier auf diefem rue 


; ne ales andre hilft Bir 
f. 


Suche IEſum und ſein den Plat kanſt du bleiben 

nicht; trachte nur nach deii⸗æ 
zen Schatz in dem klaren 
N gas dir feine Maje⸗ ah da if kein Spott. 


ſtaͤt immerder vor Augen Welt ift Welt ie. 


Sn — 


ſchweben: laß mit brunſti⸗⸗ 5. Wer auf GOtt vo 
gem Geber ſich Dein Hers zu HErren baut, wird Dore 


ihm erheben: Sude JE⸗ wohl beſtehn; mer Der Zeite 


fum u. feinticht, alles andre lichtei vertraut, wird dort 


DHRfeDIeRIhE Some: RS tem: 
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ſuch JEſum und fein Licht, Reich, aus allem Sp Le 
gas andre hilft dir nicht. | Melt i Welt und bl 


12. Sey imüßrigen gang Spott. Welt iſt Weltie. \ 
fin, du wirt fhon aum| 6. Serle! dene, daß 
Ziel gelangen: Glaube, daß biſt zu des Hoͤchſten Ne 


fein Liebes⸗Will ſtillen wer⸗ theur erkaufft durch IEſum 


de Dein Berlangen: Drum Chriſt von des Satans 







—— hie Ruhe ift das Welt, Welt⸗Gut mit Dee N 
| e Gut. Welt hinfaͤlt; ſchwing 
Wa was iſt ſchoͤners zu GOtt! h 
ala ber vaofie RR 
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886 @chet, feher auf! na 
. 412. Wiel. Geelen-und ber Sänden Grund, in 
Bräutigam. euch feldftenerfi vor allen 
Eher, fehet anf! mer⸗ ſincken, krachen, und zerfal | 
cket auf den Lauf de⸗ len: ſo wird werden kund 
rer Zeichen dieſer Zeiten, die Erquickungs-⸗Stund! 
was ſie wollen und andeu⸗ 8. Laſſet helffen euch aus 
ten!hebtdie Haͤupter auf, des DrachenReich! Ja, der 
auserwaͤhlter Hauff! Herr wird euch erloͤſen von 
2. Haltet euch bereit uͤ⸗ der Welt und allem Boͤſen, 
berwindet weit! dann der und aushelffen euch zudem 
HErr wird nun hald kom⸗ Himmelreich 
men, zu erloͤſen ſeine From⸗o9. Thut euch nun hervor! 
men: zu der Herrlichkeit Dr das Haupt empor! 
daltet euch bereit ! eyd getroft und hoch ers 
3. Rimm doch deiner freuet! alles, alles wird 
wahr, DuerwahlteSchaar! verneuet, und in volem 
o du kleine Zions⸗Heerde, Flor ſich Bald thun hervor. 
douer Lruͤhſal und Der) zo. Seht, der Lentz iſt da! 
ſchwerde, Elend und Ge⸗ ſingt Hallelujah! dann der 
fahr! nimm doch deiner Weinſtock und Die Zeigen 
wahr! — ſich in ihrem Ausbruch zei⸗ 
4. Denn bir rufft man zu: gen, weil ber Lentz iftdas 
eile zu der Ruh, die dir gantz ſingt Hagelujah! | 
gewiß muß werden nach ır. Hoͤrt den fuffenSchad, 
dem Leiden und Beſchwer⸗ wie man uͤberall ſchon Die 
den ! eilet doch Ar zu der Turtel-Taube hoͤret, Die 
Sabbaths⸗Ruh! mit Lohen GOtt verehret 
5. Babel krachet ſchon, punmehr uͤberall; hört den 
and wird ihren Lohn, ihren ſuͤſeen Shall . 
Reſt, nun bald empfangen; 12. Sehet auf mit Fleiß, 
and die Zions⸗Braut wird ob nicht ales weiß zu der 
prangen in derEhren⸗Cron, Erndte ſchon ausfichers 
mitder Königs Sohn, wie der Mandel⸗Baum 
6. Geht von Babel aus, auch blüher wunderbare 
aus dem Sunden⸗Hauß, Weiß; merdets doch wie 
daß hr nichts von ihren! Fleiß EN 
fügen, in den letzten 13. Audheinieber Baum 
wnbfald » Tagen doͤrffet breitet ſeinen Raum mehe 
Behen aus; geht von Babel ſund mehr and an der Sons 
a8} nen, und bat Knoten ſchon 
7. Safe Vabels⸗Schlund, gewonnen, Mehre deinen 
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E Seht, wie mit erhistem Grimme 4649 
Raum, Zion! gleich Demizeig ihm Dein Geſtalt; laß 

aum. bie fufe Stimm erklingen, 

14. Geh aus Kraft inlundzufeinen Ohren brins 
Krafft : zieheeinden Safft gen: Eile, Fomme bald! 
aus des Hoͤchſten Almachts⸗ zeige Dein Geftalt ! | 
Guͤte, In Die Früchte dur 21, Ruffe uͤberlaut, o du 
Die Bluthe ! dann der HErr Koͤnigs⸗Braut!! Komme 
verfhafft deiner Wurtzel doch,. HErr JEſul komme! 
Krafft. 19a, ih komme, meine 

15. Siehe gleihfans auch Fromme, meine werthe 
auf den Doraen-Straud,i Braut, Die ich mir vertraut 
der ich laͤſtals König eh⸗ 473. Mel. Auf/ Cris 
een! Doch er wird ſich ſelbſt umph / es kommt Diez. 
berzehren; Feuer, Dampff SH wie mit erhigteng 
und Rasch), friſſet biefen Grimme nun der 
Strauch! Drache mit dem Lamme an 

16. Sieh, eh mans ver⸗ das letzte Kaͤmpffen gehe! 
Meint, wird dein liebſter Hoͤrt, wie vonder Tanben- 







Sreund ſich zu Mitternacht Stimme und dem düſtern 


aufmanen ! drum fey wa⸗ Schlang en⸗Ziſchen ein ver⸗ 
der in Dem wachen, dann mengt Geſchrey entſteht! 
ber Herr erjcheint, eh) man| 2. Wenn man merckt von 
es vermeint. heyden Seiten auf die Waß—⸗ 
17. Ja, es kommet ſchnell |fen und Soldaten, iſt der 
dein Immanuel! laß die Krieg gar wunderbar: = 
Thoren freſſen, ſauffen, men und Abaddon ſtreiten: 
freuen, ſchrehen, und ſich dort iſt Liebe; hier iſt Raſen 
rauffen; biß der Sun fie [un der. boͤſenGeiſter ſchaar. 
fchnen — die Hd! | 3. Lieb und Friede, Die 
18. Sey du ‚nur bereit:|geehrte Nedlichkeit, und 
bir geſchicht kein Leyd! du Glaub und Sanfftmuth, 
erlangeſt Krafft zu ſiegen; Wahrheit und Gerechtig— 
und dein Feind muß unten keit, und die Freundlichkeit, 


liegen : Darum fey bereit zu Die Werthe, Hoffnung und 


des Herren Freud! Gedult undKeuſchheit ſtehn 

19. Mache Raum und jur Rechten indem Streit. 
Platz dieſem theuren Schatz! 4. Oreb und Seeb ſeynd 
‚gebe froͤlich ihm entgegen! zur Lincken, Sog und Ma« 
er wird dich mit Schmuck gog und die Hure ſamt dem 
belegen: mache Raum und Thier; ihr Zorn iſt groß. 
Platz dieſem werthen Sag! Auch ſieht man Die Spieſſe 
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eo, Eike, komme bb! ©; blincken, 





1408 Sclig if, ber ſich entfernet 
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5. Mit, Berwundeung|&ulen fliehen fort, Strauß | 
miuß man ſehen unter Woͤlf⸗ und Crocodil imgleichen: 
fen da ein Schaͤfflein unter in den ewgen Finſterniſſen 
aͤren dort ein Kind, unter iſt der Thiere Kercker Ort. 
Füchſen Laͤmmer gehen, die] ır. Und hingegen trium⸗ 
doch alle ohne Galle, ohne phiren die Erwaͤhlten auf | 
Schwerdt und Waffen find den weiſſen Pferden indes | 
6. Was nord mehr, fie Lichtes Pracht: und Die 
triumohiren, dieſe Laͤnm⸗ Nymphe ſieht man fuͤhren 
ein, Schaͤfflein, Taͤublein! ihren Chor Der Erſtgebohr⸗ 
‚wer haͤtt dieſes doch ge⸗ nen, lobend ihres Braͤut⸗ 
mieynt? Wie, daß jemand gams Macht. 4 
fh darff ruͤhren wider/ ı2. Zwehmal haben fe 
Geyer, wider Adler, do ſich gewonnen, Welt un Fleiſch 
Stard und Wuth vereint !|und Tod beswungen, Hod | 
7. Nemlich im Erliegen] und Teuffelund das Thier: 
Kegen, Diedas Thier za der | Derer Blut im Tod zerron⸗ 
Anbetung feines Namens nen, dieſe leben und regie— 
nie gebracht: nichts kan ih⸗ ren nun mit Chriſto far und 


nenLeid zufuͤgen; Schwerdtl für, 
und Feuer, Creutz und Sol-]| 414. Mel. Ach was | 
‚ser ſind für Siegs⸗Gepraͤng mach ich in den Staͤdten 
geacht. elig iſt, der ſich ent⸗ 
8. Unverſchaͤmt tangtun] u’ fernetbon des Welt⸗ 
terdeſſen mit Herode um| Gerummels Geift.! wohl 
Johannis Haupte Die Hes| dem Menſchen, welcher lere 
rodias: Sie frolodet gangınet fliehen, was betruͤglich 
vermeſſen, hofft nun lanter|gleipt deffen Fleiſchgenoßne 
Kraͤntz und Roſen, ſint ihr Freud wird verkehrt in 
Schwerdt die Zeugen fraß.Geiſtes-⸗Leyd 
9. Doc das Spiel wird] 2. Wol dem, welcher, uns 
Bald verkehret das Frolo⸗ verwirret von der irdiſchen 
Ken und, Die vn endigt Unruh, mie ein einjam 
ſich in Hoͤllen⸗Pein, und dielTaublein gieret, und fſeugt 
‚Hure faͤllt zerſtoͤret; da holen Felfen zu; deſſen Hertz 
nunmehr das Glaubensjauf GOtt gericht horchet, 
Boͤlcklein froͤlich gehet was er zu ihm ſpricht 
Himmel ein. 1.3. Wol dem, der Geſetze 
Er | ſchreiben 
dena ala, Av a es BE Garrel 








Secelig if, der ſich entfernet 409 | 
Threiben Läffet jeden,wer da ſund Au, da auf faͤllt Biel 
») mil; läßt verkehrte Necht-|Himmels-Than! 
‚Streit "bleiben 3 die Ges) 9. Woldem, der zu allen 


muͤths⸗Ruh hat zum Ziel; net ſich inS Det erfreuen 
| and mit lich allein bemaht, mag zlaßt durch ſeinen Geiſt 


Er afeine ſitzt bey einer klaren ſchwebt, und von Glaub ur i 


ſuchet SOtt/ und Menſchen ſich leiten; hoͤret nicht des 
flieht! Fleiſches Klag; welchen kei⸗ 
4. Woldem, ber fich nicht ne Zeit dündt lang, GOtt 
einwinder, worzu treibt des zu preifen mit Öcfang ! 
Fleiſches Luſt; noch andiel 10. Vol dem deſfen Herg 
Welt⸗Sachen bindet ſeine ih bindet an das reg 
Zeit und feine Bruſt; Der Immanuel, feine Sreube 
die Erde halt far Koch, und|darinn finder, und erguigt 
ſich fehnet nur nach GOtt ſein matte Seel; der in ei⸗ 
.Wol dem, welcher in nem Wald bedendit, mas 
dem Schatten einer Hölejfeinen Jeſum hatgefrändet 
der Wald wid Anbetungs⸗ ıı. Wol dem, ver nad 
Pflicht erftatten und laßt ſein m Exempel einſam und 
ſich nicht allzubald von der verborgen bleibt, macht aus 
Maenſchen Fuͤrwitz ſehn um einem Feld ein Tempel, und 
Gsott heimlich anzuflehn!ian GOtt allein hekleibt 
6. Wol dem, welcher gantz welcher ob der Erden 


. a 


Br PO ur 


ieBelebt! 


- Bacyzlebet nur, aufdaßer 
| ı2. Wol dem, welder 


weine und uͤb an Eh felb- 





ſten Rach! da der keuſchen nimmt ein Haue, grabet 
Engel Hauff faſſet ſeine hackt mit Luſt uñ Schmertz 
Thraͤnen auf. auf daß er Den Acker haue, 
7. Woldem, welcher einelund noch mehr fein dürres 
Hüfte und die ſtileEinſam⸗Hertz;: der Die Welt mit ih⸗ 
keit liebet, auf daß ec die rem Pracht, Ehr, Sende 4 
Luͤſte Beides und der Seel lichkeit, verlanpt! | 
beitveit, duch) der Zahren! 13. Wol dem, der aus 
gluͤend naß waſchend ſeines Hertz und Hirne vielmehr, 
Hertzens Faß! als gus Garten⸗Bett, veifs 
8. Woldem, deſſen Aug ſet Diſteln, die der Stirne 
und Wangen wie ein uͤber⸗ hangen an als eine Klettz 
firömend Fluch den Wegfwelderfiefo fauder halt; 
negen, den er gangen, mitjals ein neusgebautes geld 
; bermundtem Herzens] 14. Derin feinem ſtillen 
Blut wol Denen. re nur auf JEſu Er 
” en 








% \ m 
—— at y.» A 
2 


ken merct, dem kan keinſ Jacob in de 








Der fh entfernet 
et Wuftene 


. Cedig if, x 
| HR ‚der Wuflenep 
Ding Müuͤhe geben, weillficht den Himmel offen freg 





Gott Hertz und Finger) 20, Mofesin der Wild⸗ 
ſtaͤrckt; diefer fuhlet Himz|nuß bate, und war abges 


rettet durch die Flucht. 


mels⸗Luſt, die der Welt iſt ſchieden gantz, als Jehovah 


unbewuſt. 9 u ihm trate in den gr 
rs. Unſchuld wird nichtſmit Feuer - Glang: alje 
‚mehr gefunden bey verein-Jauch in wilder Wuͤſt ihm der 
ter Menſchen⸗Macht; Treu Himmel offen iſt. 
‚uf Einfalt find verſchwun⸗ 21. Da GOlt wolt fein 
Den in. der groſſen Staͤdte Volck erretten aus Egyps 
Pracht; Ein fromm Hertz tens Dienfibarfeit, ihre 
die Wildnuß ſucht, und ſich Feind mit Fuͤſſen treten, ſie 
ergoͤtzen nad dem Leyd; 
26, Unrecht, Luͤgen, tro⸗gab er ihm in einer Wüſt 
Big Weſen, iſt erhaben auf all ſein Gut und Himmels⸗ 
den Thron; Tugend die kan Lu | 


* 





nicht geneſen, liget todt mit Manna fiel dort alle 


Spott und Hohn: fromme Morgen; Waffer quilles 
Seel, ſuch Einſamkeit, umlaus den Stein: das Bold 


zu ſeyn in Sicherheit! dorffte keine Sorgen haben, 


17 Geilheit und Unzucht als nur die allein, daß es in 


defiecken und Die Geldſucht Gehorſamkeit bringe zu 
kehret um Städte, Voͤrf⸗ ſein bebens⸗Zeit. 


den alles grade krumm: Ein: 
Fromme Seel, ſuch Einſam⸗ famfeitsfahe an, was GOtt 


und Thal, unfreerfte Bät: | 
‚ser bitten, und GOtt ſuchen und Keben: ch er auf den 


DE 3 


mancher Ehrift. 


- der Hutt, Iſaae fein Her, 
El HLÖDTT ausſchůtt: 


- 
J 


Da ſdbliebe beh den 


fer, Haͤuſer, Flecken, ma⸗ 2 en 
Schafen in der füllen Ein⸗ 








keit! dann kommſt du in geſchaffen; gab ihm Ehr un 
Sicherheit. Herrlichkeit: daſelhſt er deu 
78. Alfo ſiehet man in HErren prieß, und der Herr 
mnitten eines Feldes, Bergs ihn unterwiß. 
24. Dieſes war ſein Freud 


erall:in einſamer wil⸗Thron geſtellt, muſt ev in 

der Wuͤſt lebte vormals dem Elend ſchweben, woh⸗ 

| nen unter einer Zelt : in den 

19. Abraham harangebe-i Flucht, in einer Wuͤſt, ihm 
kenauf dem Berg und in der Himmel offen if. 

25. Nach ihm fo wel, als 

zuvoren, haben Heilige all⸗ 


fern von Städten, auf dem en, ho eilig 
zeit ſtile Einfausfeit * 








Sehy gegrhift, du König? - Kammer ! art 
ten,vonder Stadt Gewuͤhl wahrer Kisb gekuͤſſet! 





— 


befreyt, ſich befteiſſend mit] 3. Haſtu denn auch müſſen 4 
ber That, marhzufolgen|leiden, und fo hart verwuns 


GOttes Rath. det ſeyn? o du Urfprung als 
26. Eh Johannes wolt|ler Sreuden! muſt du denn 
anheben feine Predigten un auch fuͤhlen pein muß man 


gauff, donnern wider denn auch dir, mein Geben! - 


eiſchlichs Leben; hielt er einen Stih durchs Hertze 
ſich in Wuͤſten auf, lernend geben? — 
in der Einſamkeit, waser) 4. Was vor Lieb hat di 
hernach ausgebreit. gedrungen, auszuſtehen ſol⸗ 

27. Aber wann wir das chen Stoß, da du gern und 


Exempel JEſu, welcher unge;zwungen ſtarbſt au 


dreißig Jahr nur bey Hauß Creutze nad’t und bloß; da 
in ſtillem Tempel vor GOtt dein Geiſt mit bittrem Lei⸗ 
im Verborgnen war, wol den von dem Leibe muflg 
bedencken, muß fein Glantz ſcheiden? 
unſre Seel entzuͤcken gang.| 5. Ach du thuſts, daßi 







23. O du ſelig einſams ſoll wiſen, daß du mi 


Beben, welches JEfas ſelbſt gantz innig liebſt, und na 
geliebt! wer win dich genug ſo viel Liebes⸗Kuͤſſen au 
erheben, weil SOtt ſelbſt dein Hertzens-Blut her⸗ 


Dir. Zeugnuß gibt? welcher gibſt; bag du alles en 


fih und all fein Gut ſtilen wilt wenden, mein Erle 
Seelen ſchencken thut. fung zu vollenden | 
415. Wiel.linfer Ber: 
ſcher unfer Bönig. 
Gr gegrußt, du Koͤ⸗ 
RNDnigs Kammer Gaſt⸗a 
hauß der Barmhertzigkeit! Liebe Ruhm und Preiß! 
‚Aufenthalt inallem Tamz|meines Geiſtes höchſte 
mer ! Freyſtadt in ber boͤſen Sreude ! meiner Seelen Des 
zeit! allerliebſtes IEſus⸗ J 
Hertze, ſey gegrußt in dei⸗ 
nem Schmertze! 


Hertze! meines Hertzens 
Paradeiß! meine Rubin 


e Weyde! 4 
7. Geuß die Flammen Deis 
ner Liebe wie ein groſſen 


2. Shron der Liebe! Sitz Strom in mid !Idune ° 


der Guͤte! Brunquell aller mich, daß ich mich übe, di 
Süßigkeit! ewger Gottheit zu liehen wuͤrdiglich la 

eigne Huͤtte! Tempel der mein Hertze noch auf Erden 
Dreyeinigkeit! treues Her⸗ deinem Hertzen aͤhnlich 


2, fey gegruſſet, und mit werden 
ae. 85 Du 


6. D du hoch⸗verliebtes 


allem Schmertze! meiner 





. ein, du LilienThal! Lab JEſu ſcheiden, murre nicht 
mich ein: denn ich vergehe, mit Weh und ach! Ddende, | 


Hecrtze deß Geliebten ward) 2. Sey getreu in beine 
eẽcoͤffnet und verwundet! ich Ölauben, baue-beiner See⸗ 
weiß, es wär mir gelungen, |len Grund nicht auf zweif⸗ 


drungen! dengemwiffen Bund, füge 


| 


10, Ah mir Armen und ihm bein Hertz verſchloſſen, 





“ . 
— * 
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das 









nen ohne dich, mein Schatz! gro | 
nicht wohnen. 446. Mel. Freu dich] 
9. Laß mich ein,mit einem) ſehr / meine Seele. | 
Worte! laß mich ein, du FEN getreu in deinem | 
freyer Saal!lagmih ein, — Leiden | laffedich fein | 
Du offne Pforte! laß mich Ungemach von der Kiebe | 


wenn ih länger hauſſen wie Er manche Zeit dir zu 
ſtehe! helffen war bereit, da du 


Betruͤbten! daß ich doch ob Ihn das nicht hab Bere 
zicht damals ſtund, mo das droſſen? ER 


daß der Speer mich einge⸗ felhaffte Schrauben! fage 


11. Ach wie wolt ich ſchloſſen in der Tauff, dei⸗ 
ergoͤtzen ach wie wolt ich nemGOtt nicht wieder auf! 
frölich fen, und mit wah⸗ fange an ein beſſer Leben, 
ger Freud erſetzen mein Des) deinem GOtt zum Dienſt 
truͤbnus, Angſt und Pein !iergeben! — 
ach wie wolt ich mich ver⸗ 3. Sey getreu in Deiner 
ſencken, und mein durſtigs Liebe gegen GOtt, der dich 
Hertze traͤncken! geliebt an dem Nechſten 
12. Laß mich ein, du goͤld-gutes übe, ob er Dich gleich 


ne Hoͤle ewger Schonheitihart betrubt, dencke wie 


Sommer⸗Hauß! lap mich dein Heiland that, als et 

ein, ch meine Seele für Ver⸗ fuͤr Die Feinde bat, fo muſt 

langen faͤhret aus! laß mich du verzeihen eben, ſoll Gott 

ein, du ſtiller Himmel! nim anders dir vergeben. 

mic) aus dem Welt⸗getuͤm⸗4. Sev getreu in deinem 
Hoffen! hilfft GOit gleich 


J——— offenhilfft lei 
e3 . Laß mich ein, auf daß nicht wis bu wilt, BE | 


* KR 









I SIE daß Se in deinem eb I — 
deinWuͤnſchen wird erfuͤllt: leg dieſen Stein zum erften 
hoffe fe, GOtt ift ſchon Grund, bleib ihm alein ers 
bier, fein Her bricht ihmigeben, dendan den Kauf ' 
‚gegen die !hoffenur, GOtt in deiner Tauff, da er fi 
iſt vochanden, Hoffnung; bir verſchrieben bey. feinem 
macht dich nicht zu ſchanden Eyd, in Einigkeit als Bat⸗ 1 
"5, Sepgerren in Todes⸗ ter Dich zu lieben. a: 
Noͤthen! ſichte friſch den 2. Sey GOtt getreu, latß 
letzten Zug! ſolt Dich gleich keinen Wind des Creutes 
der HErr auch toͤdten, das| dic) abkehren Liter bein 
iſt ja der letzte Oruck;: Wer Vatter, du ſein Kind, was 
da recht mit JEſu ringt, wilt bu mehr Begehren? 
uñ wie Jacob ihn bezwingt, Diß hoͤchſte Gut macht 
der gewißlich obeſieget, und rechten Muth: Kan ſeine 
die Lebens⸗Krone krieget. Huld dir werden, nichts 
6. Sey getreu bis an —* iſt, mein lieber Ehriftk 
"Ende! daure redlich aus im Himel und auf Erden. 
denKampf! leideſt du gleich 3+ Sey GOtt getreu 
harte Staͤnde, ß du von Jugend auf, laß dich 
gleich manchen Dampff; iſt Fein Luſt noch Leiden in dei⸗ 
‚Das Leiden dieſer Zeit 2 nemgangen Lebens -Lauff 
nicht werth der Herrlichkeit, von ſeiner Liebe Heiden! 
ſo dir wird dein IEſus ‚geel Sein alte Treu wird tige 
ben bortin jenen Freuden⸗ lich neu, fein Wort ſteht 
Leben. nicht auf Schrauben, was 
“7. Run wohlan! fo will Er verſpricht das brichter 
iqh leiden, giauden, Lieben, micht, das ſolt du lühnlich 
hoffen feſt, und getreu ſeyn glauben. En, 
Bis zum ſcheiden, weil mein Ech Gou getren ig 
JEſus nicht verlaͤßt den Stand, darein ex 





ihn beſtaͤndig liebt, und im dich geſetzet: Wann er dich 
Lreutze ſich ergiebt: Ihm haͤlt mit ſeiner Hand, wer 
befehl⸗ ich meine Sachen, iſt, der dich verletzet —— 
IEſus wirds zuletzt wol ſeine Gnad zur Bruſtwehr 
machen!“ hat, kein Teuffel Lan 1 
417. Mel. Was meinifhaden; Wo diß Stade 
GOtt Br —— gesium einen ſteht, dem — 
| wol gerathen. — 
| SH en, halt! 5. Sey GOtt getreü, fig. 
ein en * und, O Beet Wort ſtandhafftig za — Ei 
Ss ——— 





F 
re wo an wir ) > 


ce in Kai ed Das A Li a nn iv b 


#14 Sen hochgelobt barmhergger SD! 
befennen, ſteh feſt Daran an |du Dich unfer angenommen, | 
allem Ort, laß Did davon und uns inunfrer Seelen- 
wicht trennen ! Was dieſe Noch mie Huͤlffe bift zu 
Welt in Armen halt, muß ſtatten kommen ;bu ſchen⸗ 
alles noch vergeben ; Sein] Eeſt uns von Deinem Him⸗ 
liebes Wort bieibt ewig mels Thron Dein liebes 
fort, ohn alles OR und eingebohrnen 
Df 


chen. n. 
6. Sey GOtt getreu, als 2. Du ſegneſt uns in ihm, 
welcher ſich laͤt treu und dem HErrn, mit übers 
gnädigfinden ! Streit un⸗ ſchwenglich reichem See⸗ 
ter ihm nur ritterlich, laß gen, und geheſt unſrer Ar⸗ 
uͤber dich den Sunden ja muth gern mit deiner theu⸗ 
wider Pflicht, den Zuͤgelſren Gnad entgegen: Was 
nicht; war je ein Fall ge⸗ ſind wir doch, du allerſchoͤn⸗ 
ſchehen, fo ſey bereit, durch ſtes Gut! daß Deine Lieb jo 
uß bey Zeit nur wieder groſſes an uns thut? 
le 1.3: Was deingerdich, wir 
‚7. Sey GOtt getren biß ſind ja nur bes erſten A⸗ 
in den Tod, und laß dich dams Sunden Kinder, u 
nichts abwenden! Er wird ſind auch ale den Natur 
und fanin aller Noth dir verderbte Menſchen, ſchno⸗ 
treuen Beyſtand ſenden, de Sander, und Fremde 
und kaͤm auch gleich das vom m 
hoͤllſche Reich mit aller ment, arın, lahm und bloß, 
Macht gedrungen, wolt blind, taub, ſtumm, un 
u dich zu, fo glaube du, jelend? 
Du bleibeft unbeswungen. | 4. Allein du Batter, vol⸗ 
3. Wirk du GOtt alfojler Gnad, haſt unfers Ex 
Bleiben treu, wird Er ſich lends dich erbarmet, und 
bir erweifen, daß Er dein uns, nach deinem Gnaden⸗ 
lieber Vatter ſey, wie er dir Rath, in Ehrifto deinem 
hat verheiſſen < und eine Ar umarmet, daß wie 
Kron, sum Gnaden⸗ Lohn, in ihm, wie Du zuvor be⸗ 
im Himmel dir aufſetzen, dacht, nun Kinder find und⸗ 
da wirſt du Dich fort ewig⸗ angenehm gemacht. | 
lich in feiner Treu ergenen. | s. Du jafre uns in JE⸗ 
418. Niel, Preiß / Lob ſu Blut Heil, eben und 
Ehr, Ruhm. Erlöfung finden, und wde 
ar hochgelobt barm⸗/ſcheſt durch die edle Fluth 
hergzger GOtt! derl ums von dem nſtath aler 
* Suͤnden 2 





nr er ee rt re er an} — * DB si di. 


Se EEE —— Bit! __4r9 
Banden: DO tiefe Lieb, o um Preiß wirnunmehr ca ch 
Wunder⸗Guͤtigkeit, die un⸗ was feyn. 
ſre Seel von. folder! 18. Durch Chriſti Geiſt, 
Schmach befreyt als unfern Hort, erkennen 
6. Du haſt uns Menſchen wir das Wort der Wahrz 
deinen Rath durch JEſum heit, und wachſen immer 
Thriſtum wiſſen lafen, da— fort und fort im Lichte, zur, 
mit du, was da Oth beim bat, Klarheit: Du 
in Ihm zuſammen moͤch⸗ ſelber biſt das weſentliche 
teſt faſſe: Er iſt der Grund, Licht, das durch den Sohn 
auf welchem alles ſteht, was die Finſternis vernich't. 
lebt und webt, was lieget, 11. Du, Vatter, wirckeſt 
har und geht! auch durch ihn in uns de 
Er ſtifftet Frieden zwi⸗ lebendigen &lauben, Den 
fen GOtt und uns, da uns bie Welt nicht kan ents 
wir noch Feinde waren, ziehn, noch Satan aus dene 
und wird, der Welt und Hertzen rauben: Er wir⸗ 
Hoͤll zum Spott, den Frie: det felbft, und ſeines Gele 
den auch in uns bewahren. ſtes Trieb macht unſte Seel 
O Herrlichkeit ! dag wir unſtraͤfflich in der kieb. 

im Frieden ſtehn, nundief-| 72. Du haſt mit deines 
fen wir getroſt zum Vatter Geiftes Prand durch Chrie 
gehn! tum unfre Seel geſchmuͤ—⸗— 
3. Lebt Ehriſtus doch inidet, und ihn auf unſre 

uns, und wir find auch Sruſt und Hand zum feſten 
durch ihn mit GOtt ver⸗Siegel aufgedrücket, zug 
Bundens Wir haben ſeiner Sicherung daß wir zu dei⸗ 
Lieb Panier als eine fardeinem Ruhm dein erbe ſeyn 
Zuftucht funden: in ihm und auch dein Eigenthum, 
find wir voll Ruh und Si-] 13. Nun, was wir find, 
cherheit, und ſchmecken das komt von dir, in Chris 
he flo haſt du uns geſchaffen, 
keit. sum Lobe Deiner Mect, 
Du giebft und — das wir in deiner Krafft 
das Erbetheil durch Chri⸗ und Geiſtes Waffen, aus 
ſtum, der es und erworden ſreiner Lied, in deinem We⸗ 
als Er, der HErr, zu unaige gehn, und deinen Ruhm 
ſerm Heil am bittern Creu⸗mit Mund und Hertz er⸗ 
tzes⸗ Stamm geſtorben: hoͤhn. | 

and fein Verdienſt und eis] 14. So, Batter, fo biß 
ben macht allein, daß * du bereit, ai und he | 
7 ; 
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Ir 416 Sen Rob und Ehr dem höchften Gurt, 


des Sohnes willen, Den Ds Jaler Chronen! und Die an 


15. Drum wollen wir, die Ehre! 


Herr, deine Macht, du) 3. Wazunfer GOtt ges | 
Watter aller Herrlichkeiten! haften hat, das will Er 
die unſre Seel ſo wol ber auch erhalten daruͤber wil 
dacht, von Hertzen ruͤhmen Er früh und ſpat mit feiner | 
und ansbreiten:Es ruͤhme 


; Guͤte walten: In ſeinem 
dich und deine groſſe That, gantzen Koͤnigreich iſt alles 


was ruhmen kan, was lebt recht und alles gleich. Gebt 
und Odem hat! unſerm GOtt die Ehre 
686. Ja, treuer. GOtte 4. Ich rieff dem HErren 

wir loben dich und ehren in meiner Noth. Ach GOtt/ 


deinen, groſſen Namen: vernimm mein Schreyen! 


| 


Hertz, Seel und Geiſt er-jda halff mein Helfer mie 
hebet ich und finget: Halle- vom Tod, und ließ mie | 
luja!Amen! der HErr iſt Troſt gedeyen. - Drum 

- Gott, der dreymal heilig danck achsOttldrum danck 


dheiſſt, GOtt Vatter, ich dir. Ach! dancket, dane 
Sohn und auch heiligerſcket GOtt mit mir! Gebt 
ir 


| SS? Lob und Ehr dem gen, Heil und Frieden: 


Geiſt! — unſerm GOtt die.Ehre! 
419. Mel. Allein GOtt 5. Der HErr iſt noch und 
in Hoͤh ſey Ehr. Öderzinimmer nicht ven feinem 


Es iſt das Heil uns Volck geſchieden, Er Bleie 
kommen her. bes ihre Zuberſicht, ihr Se⸗ 


hoͤchſten Gut, dem Mit Mutter⸗Haͤnden leitet 
Vatter aller Guͤte! dem Er die Seinen ſtetig hin uũ 


Gott, der ale Wunder her: Gebt unſerm GStt die 


thut, dem GOtt, der maniEhrel 


Gemuͤthe mit feinem reichen 
Troſt erfullt, dem GOtt, 
Der allen Sammer ſtillt 
K Bin unferm GOtt bie 


& 
Nm! JE; 
Ammels 







6. Benn Troſt und Huͤlff 
elt etzeiget, ſo kommt, 
o hilfft der Uberfluß, der 


ancken dir Dielgetdie Vatter⸗Augen deme 
Heer, o Herrſcher ber. ſonſten nirgends, 
EB en 5 










ir 


ermangeln: muß, Die ale 


Schöpfer felöft, und neie 





gezjzeugt von Ewigkeit, uns; Erden, Luffeund Meer, in |! 
mi dir ſelber zu erfüllen, deinen Schatten wohnen, | 
auf daß wir nichts, Er aber die preiſen BeineSchöpffers | 
allerley, ja alles gar in all Macht, die ales alfo wohl 
den Deinigen ſey. bedacht. Gebt unferm GOtt 





er RR 





























| Ander Ruh. Sedr unferm|nicht ohngefehr, es rühret 
Gott dieehrel von dem Hoͤchſten her, der 
7. Ich will dich all hat eöfo veriehen. Drum 
mein Lebenlang, o GOtt! ſey nur ſtill, und was GOtt 
von nun an ehren: Man will, das laß du nur geſche⸗ 
ſoll, o GOtt! dein Lobge⸗hen, ee 
fang an allen Orten hoͤren. 3. Solt auch der Himmel 
Mein ganzes Hertz erinunzifallen ein, und Die Natur 
tre fich, mein Geiſt und Leib |geandert feyn, fo fan doch 
erfreue dich! Gebt unſerm 8 Dit nit haffen, und auch 
GOtt die Ehre! den Mann, der ihm recht 
8. Ihr, die ihr Chriſtiſkan vertrauen, nicht ver⸗ 
Namen nennt, gebt unſerm laſſen. J 
GOtt die Ehre! Ihr, Die] 4. Zudem wird beim 
ihr GOttes Macht bekeñt, Traurigkeit ja auch nich 
gebt unſerm GOtt die Eh⸗ waͤren allezeit: GOtt wird 
te ! Die falſchen Goͤtzen dir Freude geben, wo nicht 
macht zu Spote!ver HErr allhie, doch bort, da ſie ſol 
it GOtt, der HErr iſt ewig ob dir fihweben. 
GOtt! Gebt unſerm GOtt s. Hab immer einen, Ede 
die Ehrell wen⸗Muth , vertraue GOtt, 
9. So kommet vor ſein es wird noch gut auf alle 
Angeſicht mit jauchzen-LTruͤbſal werden: GOtt zie⸗ 
vollem Springen, bezahlet het di Durchs ‚Ereng za 
die gelobte Pflicht, und laſſt ich gen Hiimel son der Era 
"ans feolih fingen; GOit den. a 9 
hat es alles wohl bedacht, 6. Der liebe GOtt if fo 
und alles, alles recht ge⸗getreu und fromm, daß ee 
macht Gebt unſerm GOit dir ſtehet bey, wenn Unfal 
Die&hre! dſich erbeget der feinen Dan 
420. Mel. In dich hab mehr, als er Fam ertragen, 
icdbgehoffet HErr. . Jieauflegel. 2... ° 
 (EREH unverjagt,ofroms| 7. Ei haben ja zu aller 
mer Ehrift, der du im Zeit bie Heiligen in Traue 
Ereugund Ungluͤck bill, be⸗ rigkeit und Creutz oft müfe 
fiehl GOit deine Sachen : ſen ſchwitzen: warum wilt 
in Noth und Pein vertrandu den immer zu im Roſen⸗ 
allein auf ihn: Er wirds Garten ſitzennn 
wohl machen. 18. Bet hoff und trau auf 
2. Dein Ungluͤck komt deinen GOtt in allem james 
Be an ei Ausſtund — J 


— 








418 Biehe ich gefalner Suede 
— UTEER BE FEST 
wie, er wil, es gehen. Setz uͤben bruͤnſtiglich wuͤn⸗ 
ihm Fein Ziel, iſt er im ſche ih dich im Geiſt su 
Spiel, wirſt du noch Wun⸗ küſſen, in dir zu zerflieſſen. 
der ſehen. ss Mein Geiſt weiß die | 
9. ED Datter, Sohn] Woluft wol, was es fen | 
und heilger Geift, der du dich lieben! doch das Fleiſch 
ein GOtt des Troſtes heißt, iſt Traͤgheit poll will die 
laß alle Troſt empſinden die Herrſchafft uͤben: Fleiſch 
traurig ſeyn, und hilf allein und Geiſt zieht und reiſt 
das Boͤſe ͤberwinden! mich auf beyden Seiten, & 
421. Mel. Straff mich da gilts es ſtreiten 
nicht in deinem Zorn.| 6. Ach! was mach ich Ar- 
| Seele. mer do ? mer wird mich 
SI ! ih gefalinerlerretten? wohin flich ich 
Knecht voller Blutendlich noch ? mer wird 
und Schiage, ih, dein Dies) mi vertreten ? HErr, 
ner, bin wol recht langſam, mein Heil! Fomm in Eil, 
faul und träge: Ach du hrich Des Fleiſches Tücke, 
GOtt Zebaoth! hoͤr mein) die verſtrickten Stride! 
ſchreyen, ſtoͤhnen, und ‚JESUS: 
Bein aͤngſtlich fehnen ! 7. Sieh lich komme und 
2. Ich bin Falt, entzunde erfüll, Seele dein Verlan⸗ 
mich, ol erweich mich har⸗ gen, ja ish küſſe dich und 
ten : ſpeiß mich, ih bin will dich mit Lieb umfan⸗ 
hungerig, feucht mic) zuͤr⸗ gen: Fleiſches- Noch, Wels 
ren Garten! Satan ſchlaͤgt und Tod, ja der Hoͤllen 
und erregt fehr viel harte: Banden mache ich zu ſchan⸗ 
Wunden in Berfuhungssden. 
ſtunden. 3. Meinen Geiſt den 
3. Meines Fleiſches Luſt ſchenck ich dir, der das 
Begier macht mir manche Fleiſch bezwinge, auch die 
Schmertzen: auch die Welt Lieb, die dich zu mir zieh 











am erſchrecken, und in Noth kraͤfften, gründen. 
en 9. Deiner Wunden tief⸗ 
4 Ach ! Font ich Doch, 


! Font, fen Schmertz heilen meine 
ef! Dich, wie ich wolte, Wunden. : Deine Schläge 
bieben: 0! möcht ich doch baf mein Sees, die zum 


Bräftiglic ſolche An ans Heil eupfunben ; tag, (its | 
* 
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Bult,ale Schuld fell mein mit, und mimm mich pin I 
Zlut bezwingen, fol mein! 3. Ich begehre nihts,0 
Blur verfchlingen. HErre! alönurdeinefrge 
10, Diefer reine purpur: Gnad, Die du giebeft, dvendu 
Schweiß machet allesreine liebeſt u. der dich liebtindeer 
was unrein iſt, das wird That; laß dich finden: / det 
weiß durch diß Blut alleine: bat alles, werdih hat! © 
Die Natur, Ercatur, und) 4. Himmels-Sone, Ser 
was hat das Wefen, ſoll len⸗Wonne, unbeſlecktes 
dadurch geneſen. GOttes⸗Lam!in der Hoͤle 
Seele: meine Seele ſuchet dich — 
11. Owie rein iſt doch Braͤutigam! laß dich fine 
dein Blut, JEſu, meine den:/: ſtarcker Held us 
Wonne! fihneesweiß iſt die Davids Stamm! 3 
Wunden-Sluth, heller den] s. Hoͤr wie Flaglih, wie 











Falun nf 2 an 





‚Bring ich Dir, du f doch felbft zu mir. 
Sohn laß dich finden, laß Jeh! wie lieblich und 
dich finden von mir, der ich wie fein iſtz, wenn 


Dein erfaufftee Erb ich bin: ſeußt und ih mi 
laß dich finden:/; gib Dich dem Haupt ergeußt, weiler 
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Ari TER Pe MER — 
4—00Singet dem HEren e 
von ſehr guter Art, in desſſelbſt durch deine Hand das 


4. Den daſelbſt verheißt] 12. Wasfür Freude, was 


geſpuͤrt, der Des andernſtes Liebes-Macht, wenn 


tes Sohn ! fhau doch einft| 324. Mel. Groſſer Pros 
von deinem Thron, ſchaue phete / mein Hertze 2c: 





























Aarons gantzen Bart. ageheilgte Bruͤder⸗Band! 
3. Der herab fleuſt in ſein—“ 11. So, wie Vatter, 
Kleid, und erreget Luſt und! Sohn und Geiſt drey und 
reud, wie da fallt der doch nur Eines heißt, wird 
bau Hermon auf. biel vereinigt gang und gar dei⸗ 
Berge um Zion. negange Liehes-Schaar. 


der HErr reihen Seegen|für Luft, wird unsda nit | 
hach Begehr, und das Eesifenn bewuſt! mas fie wun⸗ 
ben in der Zeit ja auch dort ſchet und begehrt, wird von 
in&mwigkeit. . _ .. 188 ihr ſelbſt gewährt. 
5. Aber ad! wie iß biel 13. Alles, was bißher vers 
Eich fo verlojchen, daß Feiniwundt, wird mit Lob aus | 
Trieb mehr auf Erden wird einem Mund preifen GOt⸗ 


Hertze ruͤhrt. Er alles in eins gehracht. 

6. Jederman leht Für] 14. Krafft Lob, Ehr und 
ſich hin in der Welt nach Herrlichkeit ſey dem Höch⸗ 
feinem Sinn, denckt an kei⸗ſten allezeit, Der, wie er iſt 
nen andern nicht 5 wo bleibt] Drey iin Ein, uns in ihm 
da die Liebes⸗Pflicht? laͤßt Einesfenn! 

7. DHEre JE, GOt-⸗ Der XCVIII. Pſalm. 





die Zerſtreuung an, die kein | | 
Menſche beſſern Fan. ein neues Lied, ſinget! 
8. Sam̃le, groſſer Men⸗denn Er hat Wun⸗ 
ſchenHirt !alles was ſich der mit Wundern gethan, 
haͤt verwirrt! laß in deinem Er iſt der Held, der Die 
Gnaden⸗Schein alles gantz Feinde bezwinget, made, 
gereinigt ſeyn! [daß Friede und Freude 
9. Sieh den Balſam deis|bricht an: Mit ſeiner Rech⸗ 
ner Kraft, der dem Her⸗tenEr ritterlich krieget, mit 
gen Leben fchafft, tieff in ſeinen heiligen Armen, Er 
anfer Here hinein, fleablifieget. * 
in uns den Fried 2. Er,der HErr, laͤſſet 
Schein! Mein Heil offenbahren, laͤſet 
10. Bind zuſammen Hertz verkünden den Volckern fein 
and Hertz, laß uns trennen Thun, feine Gerechtigkeit 


ST dem Herren 





Keinen Schmertz! knüpffe laͤft Er erfahren, 


— 
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Singt dem HErrn nah und fer, ar 
Belt Enderficherftie nun:| 325. Der XCVI. 
An feine&nadeund Wars (SS Ingedem HErennad 
heit Er dendet, welche den N/ umd fern, rühmet ihn 
Haufe Iſrael geſchencket. mit frohem Schaf! das 
3. Alle Welt jauchze dem Alte iſt vergangen, das 
Hoͤchſten dort oben, ſinget Neue angefangen Laſſt die 
Ihm alle mit frohem Ge⸗ erneurte Sinnen ein neues 
ſang! denn er iſt hoch uͤber Lied beginnen Es vermeh⸗ 
alles erhoben: Lobet den re, was da lebet, was Ba 
Herrẽ mit Harffen⸗geklang, ſchwebet auf der Erden Rs 
GOtt mit den Harffen und berall! er a 
Palmen erhebet, ruhmet 2. Was nur fan, Rimme 
denKonig beremiglich lebet! Ian, Daß Jehovah werd er ⸗ 
4. Paucken, Poſaunen, hoͤht! Laſſt euren Lob⸗ 
Trompeten laſſt hoͤren, ſpruch wandern von einem 
jauchzet dem Könige, Jauch: Tag zum andern, Die Men⸗ 
zet dem HErrn! Er iſt der ſchen ohn Aufhoͤren, von 















KönigeinKönig derEhren, einem Heilzu lehren! ſagt 


dancket und lobet Ihn nahe mit Freuden auch den Hei⸗ 
amd fern. Brauſe du Meer den alleWercke ſeinersStaͤr ⸗ 
und was drinnen erthonet, cke, Die ihe feine Wunde 
and Der. Erdboden, umdiiehbt! — 

was darauf wohnet. 3. Groß iſt GOtt Zebae 
5. Jauch ʒet, frolocket, ihr oth, hochgelobt in ſeiner 
Stroͤme, ihr Fluͤſſe alle Pracht! Er iſt Kegent und 
ihr Berge erfreunet igt euch ! Retter dem aleErden-Gäte 


vor Ihm, dem Herren, ter mit zittern zu den Fl 


der lieblich und füffe, veget, \fen anbetend fallen muͤſen! 
beweget euch alle zugleich: Goͤtzen⸗Knechte! eur Ge⸗ 
Lobet Ihn alles was Odem maͤchte macht zu nichte im 
ein ziehet, ſehet, wie. alles ſo Gerichte der den Himmel 
wunder⸗ſchoͤn blühet! hat gemacht. 
6. Siehe, er kommet, er⸗ 4. Herrlichkeit, Wonn - 
hebt das Geſichte, er will und Freud ıft vor feinem 
den ErdenKraͤhß richten Angeſicht!! au feiner 





mit Recht; ſchlichten und Wohnung Würde beſteht 
richten mit rechtem Gerich⸗ in Krafft un Zierde drum 


te, freue ſich ieder bedraͤn⸗ eilt, ihr Volcker-Hauffen, 
geter Knecht. Halter euch begierig hinzulauffen Tom 
fertig ihr Voͤlcker, und ſe⸗ zu ſingen ihm zu klingen, 
het, daß ihr vor feinem Ge⸗ ihm au ſpringen, ihm zu 
richte beſtehet. * bringe 
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422 Son id; nach deinem Willen, 
‚Bringen Ehr und Macht in ſſten vor euch fiehet ! Sehet, 
— ſehet! wie er zum Gericht 
5. Gebt mit Fleiß allen zieht ein! ” 
Preißfeinem groffen Na=| 9. ehe, 
men hin! doch foltihe als der von GOtt beftimmte 
Die Reinen im. heilgen| Mann durch den der Kreyß 
Schmuck erfheinen, wann der Erden nun ſoll gerichtet 
ihr wolt anzubeten ig die werden in Licht und Recht 
orhöfe treten. Er will und Klarheit nah Billig: 
haben Liebes, Gaben ;diejkeit und Wahrheit. Die 
zu ſchencken laßt euch len⸗ Erquickung und Beglu— 
den : Aller Welt⸗kreyß ckung iſt, ihr Frommen, 
fuͤrchte Ihn! nun gekommen. Stimmt 
6. Saget an auf dem das Hofianna an! 
Plan, der von Heiden wird| 426. Mel. Don GOtt 











bewohnt: daß Er allein re⸗ will ich nicht laffen. 
gieret, daß Er das Scepter Did nad Deinem 
Willen, o GOtt ge⸗ 


Yahreh daß Erfich läßt auf N 
rden ein Neich befeſtigt bücket ſeyn, und hier mein 
merden! Er will richten, | Maaß erfüllen, das mir 
Er will fhlihten ale Sa⸗ geſchencket ein; ſoll ih des 
hen gleich zu machẽ: Er iſts, Creutzes Weh, fo lang ich 
der nad) Werden lohnt. |lebe, dulden, ſo iſt es mein 
. 7. Freue dich inniglich |Berfhulden : D HErr ! 
Himmeli:Bargund Him⸗ dein Wingefhehl - 
mel⸗Heer! du Erde, laffe) 2. Dir find befannt Die 
ſpuͤren ein flardes jubili⸗Sorgen, bie taͤglich druͤ⸗ 
ten! du Meer und auch cen mich; Und nit Die 
ihr Seen, laſſt euer Gethoͤn Noth verborgen, die inn⸗ uũ 
ergehen, laſſet fauffen, laf-Jänfferlich die matte Seele 
fet braufen was ihr heget quaͤlt: Sie iſt dir unver⸗ 
und beweget !Alles zu Je⸗hohlen, drum ſey ſie dir Des 
hova Ehr! fohlen: Du weiſſt, HErr! 
8. Was das Feld in ſich was mir fehlt. 
a babe froͤlich 3. Wilt du fie mir ab⸗ 
ſeyn! ja über alle Felder nehmen, jo will ich dancken 
jauchtzt ihr, ihr gruͤnen dir: ſoll aher fienoch zaͤh⸗ 
Balder ! Euch Baͤumen men mein Fleiſch und Luſt⸗ 
und euch Zweigen gebuͤhrt Begier, fo fahre fort, mein 
es nicht zu. ſchweigen vor GOtt, und ſchlage kraͤfftig 
dem Hoͤchſten, der am naͤch⸗ nieder, was dir an mu | 
2 ider, 











14 


Eoll ich nach deinem Willen, 423 


Wider, diegange Sunden⸗ bald Sturm bald Sonnen: 
Rott. Schein :fchau an die groſ⸗ 
4. Kan ich es nicht verſte⸗ 


ſe Meng, die mit dir auf 
den, warum bald dls, 









dem Wege; und werde j@ 
ald das hat muͤſſen fo gesinicht träge ob gleich der 
ſchthen, und daß ohn Un⸗-Weg iſt eng. 
terlaß das Ereug mich hat] 9° Meinſt du, daß beine 
gedruckt; ſo wirſtus offen Plagen ſeyn uͤberhaͤufft 
bahren, und werd ichs wol und groß, jo denck, was an⸗ 
erfahren, warum dus zu⸗ dre tragen, Die elend, nackt 
veſchickt. und Bloß, ja gar gefangen 
5, Dium win ih ſeyn ſind, Die Freund und Feind 
gelaffen in Einfalt als einjverlafen, und als ein 
Tind, und gehen meine Scheujal haffen, was derer 
Stroffen, biß ich den Auss|Hers empfind. 
gang find: Th will in Hoff⸗ es de 
nung ſtill auf Did, mein jeder, und troͤſte ſich dabeh, 
JEſu! ſchauen, und dir die daß uͤber ale Bruͤder ergeh 
Noth vertrauen; bis ich ſo mancherley, ſo manche 
mein Dheil erfuͤll. Leidens-Art, fo manche 
6. Ich weiß doch, daß Noth und Schmertzen, die 
mein Leiden mir nutz und ſich in frommen Hertzen ie 
ſelig iſt, dieweil ich lerne gleich mit offenbahrt. 
‚meiden der Suͤnde Schlan⸗11. Drum ſprich: mein 
genztift 5 mein Suͤnden⸗ GOtt ich leide, 1. meine 
Leib verdirbt, und ich ſeh Schuld verdient, meil 4 
ſich anheben Das neue Sei-lin£uft und Freude mi 
es⸗Leben, je mehr das vormals had erkühnt zu les 
Alte ſtirbt. ben auf der Welt ! du biſt 
7. Es lebt im Creutz ver⸗gerecht, drum richte, und 
borgen mein liebſter IEſus mache gang zu nichte, was 
noch; und wo die groͤſten mich noch von dir haͤlt! 
Sorgen, als feines Creu⸗ 12. Ich kuͤſſe deine Ru⸗ 


tzes Joch, da iſt er. gantz the, und beuge willig nid. 


gewiß mitgroffem Heil und|bis in dem Fleiſ 
Sergeim Hergend-Srund und Blutedie Luſt geleger 
zugegen, und ſtehet vor dem ſich, die noch zur Suͤnde 
uf, treibt; bis aller Zorn ge⸗ 
8. Drum, Seele, fey- zu⸗daͤmpffet, und, nachdem en 
ftieden uñ dulte Deine Bein; bekaͤmpffet, der Liebe Herr⸗ 
es wechſelt ſich hieneden ſchafft bleibt! * 
Bes; 13. 


J 


off-] ro. Ach ja, es dencks ein 


er giebt, wiennd wenn er/ 428. Mel. Dein IEſu 





24 So llt es gleich bißweilen So iſt nun ab 
13. So will ich dich er⸗ 


biert, ſo hab ich gnug er— 





wenn Gott verließ die Sei⸗ ich den der iſt mir mehr,alg| 
nien, ey fo weiß ich und glaub all ihr’ Luft, Gut und Ehr. 


aufgehoben: hilfft er nihilnur meinen GOtt. 


wvdem Drachen, ic) kan ihre] 2. Kaum war der mor⸗ 


a N eilen halten anf, fie abzu⸗ 
6. Trotz des bittern To⸗mattenn 
ARE SR, | 3 Rein, 

» en PT | 





ermahl 
ve8 Zähnen ! -Trog der 
heben in allem Creutzes⸗Welt und allen denen, Die 
Streit, und dir gehorſam mir ſind ohn Urſach feind! 
leben in Zeit und Ewigkeit | SD im Himmel iſt mein 
wann diß das Ereug gesigremnd! 0 
| 7. Laß die Welt nurims 
halten, und laſſe ferner walsimer neiden, will fie mich. 
ten dein Hand, wie fie mich nicht länger leiden, ey I 
fuͤhrt! E55 frag. ich nichts darnach, 
4272,Mel. Liebſter GOtt,iſt Richter meiner 
IESU / du wirſt kom⸗ Sach! REN" 
men. 83. Wißfie mic glei) von 
Ollt es gleich bißwei⸗ ſich treiben, muß mir doch 
u len ſcheinen, als der Himmel bleiben; hab 










ih diß GOtt hilfft endlich 9. Welt ich will dich ger= 
doch gewiß. ne laſſen, was du liebeſt 
2. Huͤlffe, die Er aufge⸗ will ich haſſen liebe du den! 
ſchoben, hat Er drum nicht Erden-Koth, und laß mir 


zu jeder Friſt, hilfter doch, 10. Ad HErr! wenn 
wenns noͤthig iſt. ich nur dich habe, ſag ich 
3. Gleichwie Vaͤtter allen andern abe: legt man 
nicht bald geben, wornach mich gleich in das Grab, 
ihre Kinder — ſo hat ach HErr! wenn ich dich 
GOtt auch Maaß und Ziel, nur hab! 


will. Be: derdumihzc | 
4. Seiner kan ich mich ae: Dit nun abermahl 
troͤſten, wenn die Noth am nn’ von meiner tage zahl 
allergroͤſten: Er iſt gegen ein tag verſtrichen! o_ wie 
mich, fein Kind, mehr als mit ſchnellem ſchritt un une 
‚Hatterlich gefinnt. bvermercktem tritt iſt er ge⸗ 

s. TrogdemTeuffel,troslwihen! | 


Macht verlachen trotz des gen nah, nun ift Die nacht 
ſchweren Creutzes Joch, ſchon damit ihrem ſchatten; 
GoOtt mein Vatter, lebet wer kan der zeiten lauf und 
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aufwärtsführet, 425 


— — — — — — 
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fiht niemals zuruͤcke: ihr mir das lit gebricht, Iſ⸗ 

fuß ſteht nimer ſtill; drum, raels ſonne! 

wer ihr brauchen will, ſich BP 2 ; 

in fie ſchicke. Re O offt ein DIE mich 
Sie fleucht gleich wie ein u / aufwaͤrts fahret,und 

pfeil uin ziel in ſchneller eilz meinen Geiſt ein Stral Des 

mans gedencket, und ſichs ruͤhret, der vonzionsGlantz 





perfehen mag, hat ung der ausgeht; will mein Hertg 
etzie tag ins grad verſen⸗ zu enge werden, wenns auf 
et. | Erden fon in Himmelds - 
Was traͤumeſt du denn Kraͤfften tfetht. 
noch, mein Geiſt? erwecke- 2. Dadin ich in die Hoͤh 
Doc) die traͤgen ſinnen, um geſlogen, und jener Welt 
vor ber ſchnellen zeit auf je⸗ ſchon nachgezozen: alles 
neswigfeit was zu gewin⸗ wird mir viel zu klein, Daß 
nen. nein Hertze Platz da haͤtte; 
6. Wie mandyer tag iſt denn die Stätte muß ein 
Nicht vor deiner augen licht weiter Himmel ſeyn. 
nun ſchon vergange: da du, 3. Bas john mir Denn 
zu jenem weck zu lauffen num bie Sachen, Die ein Ges 
su weg, kaum angefanz| muth voll Unruh machen? 
* 







| ich kan ihr entüdrigt ſeyn. 
7. O Here der ewigkeit, Denn mein Auge kennt den 
Der Du vor gler zeit al mei⸗ Führer und Regierer, der 
ne tage, eh ſie noch worden mich führt sum einen ein. 
ſeyn, ins buch geſchrieben/ 4. Der Schatten iſt mie 
in, hoͤr was ich fage: zu geringe, daß er mich in 


8. Vergib nach deiner das Weſen bringe, ſo die 
huld, (wie du bisher ged ult Weißheit mir gezeigt. O ich 


n mir geuͤbet,) daß mein ſchaͤtze mich für felig, und 
unachtſamkeit dich in ver⸗ bin froͤlich, Daß mein GOtt 
ichner zeit ſo offt betruͤbet. mich in ſich zeucht! — 
9. Gib aber wackerheit, s. Ich hab es nun ſo lan 
den reſt der lebens-⸗zeit ſo erfahren, ich konte mi 








ten tag einſt froͤlich ſchlieſ⸗ den Feinden meiner Ruh; 
‚fen mag und ſeelig endenbiß ich in mich ſelbſt gefche 
10. Hilff auch durch Diefeltet, und bewaͤhret lauffe 
Bat, und babe auf mich nach Dem einen zů. J 
mr, | DM 


— 


anzumende,daß ich den leg-Ifelöfiniht nermahren vor 








4.6 So offtein Blick mich aufwaͤrts führe 
6. Drum fheint gleich, et-Jorum [OU DIE DIE Weeynung 
was als das Beſte, und ſetzt ſeyn, daß ich Welt und Him⸗ 
die Lieb darinn fi feſte; mel brauche, wiees tage, 
kaͤllts doch endlich ales hin,Iu. Deu HErrn beliebt allein. 
wann es GOtt nicht ſelbſt/ 12. Wer hier ſich nicht 
geweſen; deſſen Weſen fuͤllt laͤßt volbereiten, dem muß 
allein den aͤren Sinn. das Feuer endlich ſcheiden, 
7. So lang ich nach nicht Ertz von Stoppeln, Gold 
konte fliehen, was hin und von Stroh; Hat er aber 
her das Hertz Fan ziehen, recht gebauet, Gott getrauet 
war mein Jammer uͤber⸗ wird er deſſen werden froh. 
groß, und zerſtreute Die Ge⸗13. Mein Vatter! du biſt 
dancken, wan ſie wancken, nicht zu frieden, wenn ich 
und von ihrem Grund findinichtodflig bin geſchieden 
loß. auch vom allerbeſten Schein: 
8. Solt ich nun nicht den] Du wilt mich volkommen 
Goͤtzen fluchen, und auſſer haben; deine Gaben ſoll'n 
GOtt nach etwas ſuchen, in mir vollkommen ſeyn. 
welcher alles in mich legt,| za. Drum thu ich nichts 
was ich nur sur Noth follmehr zu gefallen der Crea⸗ 
aben wenn bie Gaben mir tur, und will vor allen mei⸗ 
ein Geiſt ind Hertze praͤgt? nem Schoͤpffer bleiben treu! 
9. Da darff ich nicht nach der wird mich alleine rich⸗ 
Fremden gaffen; er kan im ten; alles Dichten iſt ſonſt 
innern Tempel ſchaffen, Tand, wie klug es ſey. 
was zu feinem Dienſt ger) 15. Das Auge ſoll in Ein⸗ 
hoͤrt. Ja, wann keine falt ſchauen auf ihn, mein 
Stimmen ſchallen, muß Hertz ihm voͤllig trauen, 
efallen, was ihn in ſich ſich in keinem halten auf, 
eibft verehrt. . jmwasnne falfhes Urtheil 
0. Ach milt du dieſes heget; dann erleget mir ja 
noch verſchieben, und deinen vor den leichtſten Lauff. 
Himmel ſelhſt nicht lieben, 10. So laß mein GOtt 
Seele! ſiehſt du nicht den mir noch auf Erden dich 
Zeug? Ach! die Vielheit iſt ſelbſt in alem alles werden; 
dein Schade; GOttes Gna⸗ daß dein arme Creatur Die 
de macht dich durch das Ei⸗ allein den Preiß hingebe, 
ne klug. und nicht lehe nach Ver⸗ 
11. Die Zeit iſt kurtz, und nunfft und nad Natur! 
deinVerlangen iſt nur nach/ 17. Ach bring mich unter 
langem Heyl gegangen; deinen Willen; laß mich ng 
ie | g 
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Eid dann noch wehr Sulamich !verfußte” 22% 





ganz in mir erfuͤlen; daß Tugend anf: Du mufl 
ih brauche deine Kraft, allhie gehaſet feyn. von ale 


die mich Ms der Bielheit) len, und diß nicht afein von 
reiſſet, Hehl beweiſet, und Feinden. Ach! Dein nachftes 
in einem alles ſchafft! tn das führt Dich offt 
430. YHiel. Linfer Dar-! vom hoͤchſten Sur. 
terim Rimmelreidb. | 6. Sogehenun mit Freu⸗ 
| &? ſoll id dann noch den fort duch Dornen und 
mehr ausſtehn? O durch Stachel⸗Wort! dein 
Sein ſoll ie Dir nachgehn Heyland,der dieSanfftmut 
"Dur deinen fhon gebahn⸗ war, geht vor Dir her, er 
tenWeg, durd) Ereug un E⸗ flirbet gar. Fahr fort, ſo 
lend⸗volle Steg? Ach hilff lang es Dir gefänt, mich 
Dann tragen dieſes So recht zu haſſen, falſche Welt! 
damit ich ſterbend lebe noch. 431. Mel. © wie felig 
2. Hie iſt ja nichts als Ei⸗ ſind die Seelen. 
telkeit; hie lebt der Menſch Ulamithe! verfüßte 
in Sinerheit, er dencket Bonne ! lichter 
wenig an das End, das au— Glantz! erhöhte Sonne? 
enblclich her ſich wendt; mehre deine, Liebes⸗Pein? 
der arme Suͤnder iſt zuſtrage die he Stralen 
Blind, drum waͤltzet er fi, ſtaͤrcker zu viel tauſend ma⸗ 
in der Suͤnd. len in den tieffſten Grund 
3. Ofalſche Freude, fahr hinein! 
nuchin! du biſt verfluchti 2. Hat mich nicht beim 
in meinem Sinn o falſches Dfeil getroffen? fteht mie 
805, verkehrie Luſt! mir iſt nicht dein alles offen 7 Liebe 





“ein ander Lob bewuſt, das ai (dugnef du die Pfande 


ier beſteht in Spott Da» mir zum Maal⸗ſchatz 
Stand, in Haß und Neid geben ?foh ich Dich nicht in 
Durchs ganze Land. mir (eben, als dein Blick 
4. Sopiftdas Leben alle⸗ mich uͤberwand? 

Beitoenen der’t, Die Der) 3. Biſt du nicht in mir er⸗ 
wigkeit mit Eifer haben fpienen, mich perſonlich zu 
machgedaht, und allen bedienen, wie Die Braut 
Fleiß dahin gebracht, zu dem Liebſten thut? iſt mie 
drucken aus das Edenbild, nicht mein Wunſch gelun⸗ 







durchdrungen? o mein un⸗ 
5. Ey, Seele, muntre dich vergleichlichs Gut 
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-. neiweger 
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—— Ana welcher unferigen, als du weinen Geifk 


daun auf! diß iſt der Ran 4. 30,19 darff molbei 
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ich mich beſehe, merck ich Segen, und der 2 


wachen, und die Lieb mich Welt recht heiter! laß auch 



















en zu! ich Dee 


ii en Sart | 
niderlegen ; denn du bleibſt darff wol £ie 3 


mir ewig treu! Aber, woſmein ſchm Hertze 





e fin⸗ 
wie ich ſchlüpfrig ſtehe, und den Ruh. — 
wieungenbtichfen. 10. Schoͤnſte Sonne blick 

s. Wuͤrde nicht dein Eiferinur weiter mach Die kleine 


veſte machen, waͤr es um den nicht ein Woͤlcklein ein! laß 
Schatz gefheh’n. Drum mich unverrückt genieſſen, 
verwahr ihn ſelbſt im Grun⸗was der Geiſt mir will 
de meines Hertzens, nach eingieſſen, bis ich mag ver⸗ 
dem Bunde, den du woltſt wandelt ſeyn! 
mit mir eingehn! -ır. Habt ihr Menſchen 

6. Druck mir immer neue noch nicht funden, was euch 
Kraͤffte und des Paradieſes ewig haͤlt gebunden, durch 
Saͤffte ans dem Lehens⸗ erwuͤnſchten Liebes zwang? 
Baum tieff ein! daß ich un⸗laufft, und folge des Geiſtes 


———— biß ich endlich 
omm zu liegen weſentlich 


doch, was mich vergnügt !ungemeife warih2Schmertz 
faß ich doch mit Geiſtes-Ar-bald das Leid von innen 
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et * ag! 
4 ehe zu r n; or dur Fur JEſu, Ehren" 
- ferne von mir feheft, laͤſſeſt, — 
IEſu, mich allein, daß der mein Braͤutigam! edlet 

Sruͤbſal ſchwartze Racht Hort, ach! nur ein wenig 
am ich altes dunckel richt dein Aug auf mid, 
madht: Shnedich, du mei meinkamnm ! vol brunſtiger 








ne Sonne ſtirbt mie alle Liebe und heiſſem Verlan⸗ 
Freud und Wonne. gen erwarlet ‚mein Hertz 
3. Bald fo geht die Nacht dich, nein Heillzu —— 
vorüber, und mid gruͤßt gen; bereite — tilge die 
das guldne kicht, das mirifundlide Art! O SET 
dann iſt defto lieber, weil ih ifey inniglich mit mir mw 
lang es ſahe nit: aller paart! 
Unſmuth ſich begraͤbt, wann 2, Nichts als dich, HEer 
mein Leben wieder, lebt. ich erwehle; einige nach dei⸗ 
Mit dir, IEſu meine Son⸗nem Sinn Geiſt und Leben, 
sie 1 komlm mie wieder mei- Leib und Seele, mimm mich 
muB me, Dir gangeigen hin! Erwe⸗ 
4. IEſu! wonn da biſt cke durch deine Heil: brin⸗ 
entw hen, wann ich dich gende Gnade mein Hertze zn 
verlohren hab, ſey mir nicht lauffen in goͤttlichem Pfade! 
zu lang verblichen, lieg mir nur dieſes alleine, was koöſte 
nicht zu lang im Grab: laß lich vor Dir, —— 
die Char⸗Woch, voller HErr JEſu, und wircke in 
Pein, laß ſie bald vorüber⸗-mir! 
ſeyn: laß den Oſter⸗Tag 3. Duelle, die das een 
oll Wonnedich mir seigen jquiie | deiner Ströme 
bald, Sonne! IZüßigkeitfey mein eablal, 
ss. Hier ſich wechfeln N ſo da ſtilet Hertzens⸗ are 
und Sreude, Dundel folge und Sundensteid ; unende 
nach ) deintiht : In der lich-licher Ausfluß der goͤttli⸗ 
ten Sternen⸗Hehde wird es chen Fuͤlle! verbinde dich 
niemahls fnternicht. Do: tz mit mirin heiliger Stides 
a ſehn ich mich zu dir! ruck ale Gedanden nur 
Sefu!hohimih bald von! HDininelewasıs hin, trick 
Er; aus Der Nacht zum unter dieäui jeden irdiſchen 
Haus der Sonne, aus dem Sinn! 
Leid zum Land der Wonne!| 4. In dir werd ich ja er⸗ 
J ——— reinen En⸗ 
433, Mel. Zins iftigel-tuft, fo mich deine Liebe 
; aa ach HErr/ diß a an Dein a. ee. 3 




















NE N U ET TE REN TER a 


niun traͤncket: das, was mich ge, Chriftum lets im Herz 


iebe, Freud, hertzlichs Er⸗ ſpuͤhr, wenn der Satan als 
barmen traͤnckt, troͤſtet, er-⸗ len Glauben will ans mei⸗ 
detzet und ſaͤttigt mich Ar⸗nem Hertzen rauben. 
wien! ein volles Meer dei⸗ 2. Du GRGOtt, dem nichts 





Sleinod, das ſehr heilig, lein von dir; auch denGlau⸗ 
ill und kluͤglich hebe auf! ben mir und allen giebſt du, 


ſammen im loben! Licht, 


x bir klagen meines Her⸗ 
gens Jammer⸗ſtand, ob dir ſelbſt uſo offt 
wol find meine Plagen bez] muß in den Streit: meinen 
droſe Schwach heit ih be nezeiſtete hwert berehr, 


5 u) N a \ ni * a 
Merur. * RN yım EN Ze BE ER. ER TEN | 





Treuer GOttich muß die klagen 
ruſt: Fried, ewige mir in Anfechtung offt vers 








ner unendlichen Guͤt, mein iſt verborgen, weiſt, daß ich 
ZEſu ! ergeuſt ſich jetzt in nichts pon mir hab, nichts 
mein Gemuͤth. — [von allen meinen. Sorgen, 
5. Liebſter! hilff, das ich alleßs iſt, Her! Deie 
auch treulich, unverruckt im ne Gab: was ich gutes 
Slaubens s Lauff, dieſes find an mir, das hab ich als 


Es mögen alsdenn gleich wie dirs mag gefallen. 
die Kraͤffte der Höfen mit) 3. O mein GOtt! vorben 
ihrem Anhange ſich wider ich trete itzt in meiner groſ⸗ 
mic) ſtellen; Geiſt, Macht/ fen Roth, hoͤre, wie ich ſehn⸗ 
Krafft und Stärde legt lich bete, laß mid) werden 
IEſußg mir bey, Er ſelber nicht zu Spott:mach zu nicht 
ilfft ſtegen un machet mich des Teufels Werd, meinen | 
tt. ſchwachen Glauben ſtaͤrck, 
6. Lauter Wolluſt mich daß ich nimmermehr verza⸗ 


ergetzt allein, iſt in JEſu tzen trage/ RN 
mir geichendei; koͤnt auch 4. IEſu, Brunnquell ale 
mas erwuͤnſchter ſeyn? lerGnaden! Der du niemand 
Stimmt alle die Hertzen zu⸗ von Die ſtoͤßſt, der mit | 
Schwachheit iſt beladen, 
eben, Heil, Gnade erſchei⸗ fondern Deine Junger troͤ⸗ 
met von oben: für allen hebt ſt'ſt folt ihr Glaube auch 
Himmelzaufheilige Haͤnd: ſo Elein, wie ein Eleined 
GOtt ſtaͤrck uns OJEſu, Senffkorn ſeyn, Bad du 
tz 










dilff ſiegen ohn End! ſie doch wuͤrdig en, 
434. Mel. Zion klagt groſſe Berge zu ver Br 
mit Angft. 5. Laß mich beine Gnade 


¶ Reuer GOlt! ich muß|finden, der ich bin vol 
Traurigkeit, hilf du_mie 
felbft uber winden,fo offti 


fer als mir felbft befannt Glauben täglid) mehr, dei⸗ 






Some — Den Feind Fan) 10. „Reihe deinem hma 
ſchl agen /alle Pfeile von mir, chen Kinde, Das auf matten 
jagen! ne Gnadens 
E:6, Heiiger Sei ind Sim Hand gefihtwinde, big Die 
miels Throne wahrer Lroſt Angſt füruber geht: wiedie 
i Bon Eigfit mit Dem Bat. Jugend gaͤngle mich, dad 
ter und Dem Sohne! der der Feind nicht ruͤhme kr B 
Betruͤbten Troft un Freud, er habein ſolch Herg gefäle 
der du in mir angezuͤndt, fo let, das auf dich ſein Hoffe 
viel ich vom Glauben find, nung ſtellet! | 4 
übher mir mit Gnaden wal-| ı1. Du biſt meine Hülff 
ie, ferner deine Kraft er⸗ im Leben, mein Fels, meine 
. Balte. Zuverſicht, dem ich Leib und 
7. Delne Hülffe zu mir ee: GOtt, mein 
ſende, o du edler Hertzens⸗ SOtt, verzeuh doch nicht! 
Gaſt! und das gute Werck eile mir zu ſtehen bey, bu — 
vollende, Das du angefanz!des Feindes Pfeil entzweg, 
uhaſt: blas das kleine laß ihn ſelbſt zurucke pral⸗ 
bis daß nach len, und nit Schimpff ur 
ee Lauff ich denlHödenfogen! 9 
Auserwaͤhlten gleiche, und 12. Ih will ale meine 3 
des Glaubens Ziel erreiche 1 Tage ruͤhmen Deine Rarde Be 
8. 6088, groß uber alle Hand, daß du meine Ang 
. Götter, heilige Dreyeinig=|und Plage haft fo gnddig 
keit! auffer dir ift fein Erzlabgewendt. Nicht nye in 
retter, tritt mir ſelbſt zur der Sterblichkeit ſoll dein 
rechten Seit, weñ der Feind Ruhm ſeyn ausgebreit; ich 
die Pfeil abdrückt, meine wills auch hernach erwei⸗ 
Schwachheit mir aufruͤckt, ſen, und dort ewiglich I —* 
vill mir allen Troſt ver⸗preiſen. 
ſchlingen, und mich in Ver: | ne 
weifflung bringen. - 435. Mel. A& was pH 
9. Zieh du mid ausfeinen] ich Sündermacen. 
Stricken, die er mir geleget Oder: O wiefeligfind 
bat, laß ihm fehlen ſeine die Seelen +4 
üfen, drauf er finner| FReuer Vatter! deine 
fruͤh und ſpat: gib Kraft, Liebe, ſo aus einen 
daß ich allen Strauß ritter⸗ heiſſen Triebe mich in Chris | 
ih mög Ian aus, und folfo auserwehltsund, eh ich 
zunt nos) m ampifen, zur Welt gebohren, fhon 
hi ilff mie m —— Kindſchafft auserkohe 
| baͤmpffen! TR: . 
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42, 
‚ ren, und den Denk 53 
zehlt, 








* — — Tam 
Glieder, mach mich dir zum 
2. Hat mich zwar bisher Dpffer wieder! lehr mid 
geſehen als ein Faß des nur zu Ehrifto gehir! ans | 
Zornesgehen, Doch getra-des alten Menfchen Mo— 
gen mit Gedult: fo, daß du dern mußder neue Menſch 
nicht wollen ſtraffen, noch auflodern, und in Chriſto 
mich aus Dem Wege caffen, auferſtehn. 

mitten in der Sunden- 8. Wenn am eitlen andre 
Schul. Eleben, zwiſchen Luſt und 
3. Dei dacht, ig. wär) Furcht noch ſchweben, oder 








ein Chriſte, und davon zu Blind zur Hoͤllen gehn, will 
reden wufte,Brauchte Kicch, ich meine Glaubens-Fluͤgel 


Altar dabey, ſung — 9— wingen zu den Sions 
Den Armen thate, keine gro=! Hugel,und auf meinen Hei⸗ 
be Laſter —5*— war es doch land ſehn. 

nur Heucheley. 9. Wenn man gute Werck 
4. Eodtes Bere, hifto: ho achtet, andrer Wandel 


af Wefen ift, was ſich Dielfch betrachtet, und befonds 


Belt erlefen, und fie ihrenire Gaben ehrt: werd ih 
Chriſtum halt: Schatten, mich Daran ergegen, wenn 


Bildniß, Scheinund Mei⸗ mir Bott mie Chriſti Schaͤ— 


* ie ur 


mich Diefe Welt verachten, ae und dem Anlauf 
Chriſti Schmach viel u Lu 
| 9 als Sptens Luſt⸗ 


nen, Judas⸗Kuß und Heu⸗ tzen nur den Glauben Eu 


chel⸗Weinen iſt der Glaube beſchert. 
dieſer Belt. ıo, Will der Satan feine. 
5. Hierinn hab ih auch) Difteln wieder indie Roſen 


geſtecket, biß du mich haſt niſteln, und mich gerne zu. 
‚ aufgewedet. Ah! daß ich ſich ziehn: zeigt er feines. 


nun wachte recht, und den Reiches Schäße, ſtellt ſub⸗ 
Gnaden⸗Zug bedaͤchte, wie til und grobe Retze, laß ihn 
du HErre, der Gerechte, ſich umfonft bemuhn.. 


mich wilt haben ſchlecht und 11. Splte mid) Egypten. 


recht. reuen, ih nach ihren Lopf⸗ 
6. Hilf, Daß ich dem fen fihregen wollen, — 





Fleiſch abſage, nicht nach —————— mi 


eiteln Ehren frage, —30 beten, wachen, kaͤmpffen 
ſelbſten Hertz und Sin laß Suͤnde, Tod und Hoͤlle 






saaahäit Kraft und 
3 u. 


Sein; * he Ba 





ar, ——— A Pa FORT, ar Fe —— au. 

A  Zeeuer Vatter! Deine ficbe, — 433 

ſol zum Treffen Eommen,|branflig feyn, Dich, mein 

ich nur hab den Willen Seilarıd, iu umfangen, und 

noch, for verleih auch das dir ewig anzuhangen: fey 
Boldringen, Weißheit, du mein, ich bleibe dein! 

Kraft inaden Dingen, unl 18. Wird mid Babel 

‚ sutragen Chriſti Joch. gleich vernichten, will mich | 

i 

7 

| 





13. Wit die ae auch ſelbſt Zion richten, 
mic faͤllen, oder ſchlagen trag ich ſolches mit Gedult, 
Truͤbſals⸗Wellen auf mein und will mich dabey ver⸗ 
armes Schiff lein zu, weiß gnügen, wenn ich nur kan 
ich, daß es JEſus fuͤhret, ſicher liegen unter meines 
und Er ſelbſ das Steur re⸗IEſu Huld. | 

gieret, bringt es auch in 19. IEſu! was du ange⸗ 
Port der Ruh. fangen, das vollfuͤhre nach 
14. Wer Fein Heerling Verlangen: ach! verfiegle 
il verbleiben, muß ſich es doch einmal laß mid 
Chriſto einverleiben, um durch deinen Geiſt auf Er⸗ | 
ein guter Reb zu feyn: Sor⸗ den flard am inneren Mens 
gen, Seig und Wolluſt haſ⸗ ſchen werden: ſalb mich } 
‚fen, fich allein dem Heiland| mit dem Sreuden=Del! 3 
laſſen, meiden allen Heu⸗ 20. Ich will nah Dee 
chel⸗Schein. Ertille ſtreben, und an dei⸗ 
75. Wer auf feinen Hei⸗ ner Liebe kleben gib einfe- * 
land trauet, der hat auf den ſtes Hertze nur, daß ich ſtets 
Fels gebauet, und beſitzt aufrichtig handle, lauter⸗ 
den Himmel ſchon, ob Hera in Liebe wandle, nad 


| 
” 
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gleich muß zeitlich leiden, der göttlichen Natur! 4 
folgt doch Herrlichkeit lo 21. Here! bekehr auch 
| Freuden dort vor ſeines d och die Meinen Ten 
IbẽEſu Thron. su der Zahl dee. Deinen, lab 
16. HExrr! du woliſt mich jie doch im finfiern nicht 
ſelbſt bereiten, wie in Zeit ziehe fie von oben Eräfftig, 
und Ewigkeiten Du dein ar⸗ ſey Durch deinen Geiſt ger 
misKind begehrſt: du kanſt orig, bringe fe au 
kraͤfftgen, ſtaͤrcken, grün⸗ rechten Licht! R 

den, Mittel, Zeit und We⸗ a Sa, laß auch Die Alte 
 gefinden, da du mir dein dern Neerden bald herz 
DHehl gewaͤhrſt. gefuͤhret werden, und viel 
17. Ich will gerne halten tauſend Seelen ſeyn, die 

ſtige, meine Heilgung ſeh dich ihren Hirten nennen, 
en bein HAN laß mein Hertze und in rechter Wohrheit 
Br 4 —— E 








ud 
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+ kennen, einft mit div gehm 437. Miel. Die fbön 
Himmelseit : ift unfers Königs Braut 
23. Daß wir kuͤnfftig al⸗GRiumph/ Triumph! es 
lefammet, wenn die Hoch⸗Dekommt mit Pracht der 
zeit anbenahmet, und ber Siegeö-Fürft heut aus der N 
- Bräutigam nun da, heile Schlacht, wer feines Meile. - 
Glaubens⸗Lampen bringen, ches Unterthan, fhau heute 
und dem Lamm ein Lob⸗Lied fein Triumphs-Feſt am 
fingen : Halleluja! Gloria! Triumph, Triumph, Tris 
436. Mel. Liebſter umph, Triumph, Victoria! 
FE fu/on wirft kommen und ewiges Hallelujah. 
”’, enfter Meifter ! deine) 2, Für Freuden Thal und 
Worte feynd Diercchte Wald erklingt, die Erde 
Himmels » Pforte; deine ſchoͤnes Blummwerd beingt, 
£chren find dev Pfad, der der Zierath,.die Zapeserey 
un führt zu GOttes Stadt Lugt daß ihr Schoͤpffer 
. 2. D wie felig, wer. dich Sieger fey. Triumph, e. 
horet, wer von dir wilfeyn] 3. Die Sonne fih aufs 
gelehret, wer zu jeder Zeit ſchoͤnſte ſchmuͤckt, und wie⸗ 
und Stund (haut auf deizlder duch das biaue blickt, 
nen treuen Mund! die vor pechſchartz imTraus 
3. Sprich doch ein in mei⸗ er⸗Kleid beſchaut Den Blut 
be Hoͤle! vede Doch zu mei⸗ und Tobes + Streit. Tri⸗ 
er Seele! lehr fie halten umph,ꝛc. 
DB in Tod deiner Eiebe) 4. Das ſtille vLamm lest 
iebs⸗Gebot! nicht mehr ſchweigt, fich 
4 Hilff mic) in dem Liehen — als ein Loͤw erzeigt, 
üben, und GOtt überjkeinharter Fels ihn haͤlt 
alles lieben! meinen Naͤch⸗ und zwingt, Grab,Siegel, 
ften, gleich wie mich, laß Riegel vor ihm foringt. 
wi lieben inniglich! Zrimmphrie. u 
- 5. Gib mir englifhe Ge] s. Der ander Adam heut 
berden! laß mir deine De want, nei feiner harten 
muth werden! geuß mir! Lodes-Nacht, aus feiner 
beine Sanfftmuth ein Seiten Er erbaut ung, feine 
am mic klug in im ——— Braut. Tri⸗ 
umph, se 
Es, So laß mid tieft in dir 6 ie Aarons Ruthe 
ruͤnden, und der Seelen ſchoͤn — am Mor— 
zuhe finden! Alſo werd gen bluth und Mandeln 
ich in der Zeit ſeyn gelehrt * ſo yon Site 





In Ewigkeit. 
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Uumph, ꝛc. 


En ee 


Einfalts ⸗Weſen _ £7 
Rſcaͤtzbares \ 
IN falts-Wefen! Pers 
La) le, die ich mir era 
lefen ! die Bielhei 








fters Leichnam heut. Tri: 
7. Runift die Herrlichkeit 


erkämpft, ver Sünden Peſt in mir nernihtrund mein 
und Gifft gedampfft, der Aug auf dich nur richt 
ſchweren HandſchrifftFluch 2. Mach mich loß vom 


und Bann vertilgt bier doppelt ſehen; auf Eins 


miein Erloͤſers⸗Mann. Tri⸗laß den Sinn nur gehen in 


umphare 


* recht unverruͤckter Treu un 
8. Du, liebe Seel, biſt von allen Tutenfey? 


ausgebürgt, der hoͤlliſche 3. Wer will Sonn und 
Tyrann erwuͤrgt, ſein Sternen gleichen, muß in 
Raub⸗Schloß uñ geſchwor⸗Falſchheit nicht entweichen 
ne Rott iſt gantz zerſtort, dem Schwerdt Cherubs 


ber Tod ein Spott. Tri⸗ dann ohn diß kommt nie⸗ 


umph te... mand ins Paradieß. 


+9, Hier liegt der ſtoltze 


allzumal find ſamt der 


4. Eyfo mahmid dann 
anfeichtigzeinen Leib, Dee 


Belial, Bie Hoͤllen⸗Buͤrger Lei 
gantz durchſichtig licht ſey, 4 





Schwefel-⸗Burg zerſtoͤrt, ſchaff und ruff in mir auf 
kein Feind ſich wider unz der Finſternuß herfuͤr! 


J 


emport. Triumph, ꝛc. 5. Mache neu die alte Er⸗ 


10. HEre IEfa, vahrer de, daß fie crhſtadinſch 


Sieges-Fuͤrſt! mir glau⸗ werde; und das Meer laf 


Ben, daß du ſchencken wirſt ſeyn nicht mehr, auſſer nur 


uns deinen Frieden, ben du dein glaͤſern Meer! 


seat mit aus dem Grab| 6. Diefes laß mit Feuer⸗ 
and aus Ber Schlacht. Guͤſſen ausdir in mid) ie 


 Zriumphrie., berfliefen : Komm oftar® 


5 


1. Triumph, Triumph :jerhabne Slut! reit mi 


dich ehren wir, und wollen hin ins hoͤchſte Sur! 


durch dich kaͤmpfen hier,daß] 7. Komm, o Feur⸗und 5 


wir als Reichs genoſſen Geiſtes-Tauffe daß ih 


dort dir folgen durch die gantz in dir erfauffe, und 
Sieges⸗Pfort. Triumph, ꝛe. komm wieder indie Quell, 
da ich werde klar und hell. 

8. Pruͤfe mich, Durhläme 
trebrenne, biö das Slam 
bens⸗Gold nicht Fette einen 
einigen Echlacken wmehr, und 
55 mich 







436 unſer Herr 
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w ! 
ee Gang 
fer, Ri: 


mich alfo ausgebähr! "aller Welt bekannt: wo die 





9. Dann wird ſich GOttſwarmen Sonnen⸗Strah⸗ 
a vereinen mie mir, und inſlen nur erleuchten einig 
mir erſcheinen weſentlich, Land, da rufft Himmel, da 
nicht nur iM Bildyo waͤr rufft Erde: hochgelobt Je— 
es doch ſchon erfuͤllt! hosahiwerde! | 

439. Mel, Ach! wasi 6. Herr,mein Herrſcher! 
ſind wirobne JEſu. o wie herrlich iſt Hin Nas 


INſer Herrſcher, unſer me meiner Seel, Drum id) 


{ A König, unſer aller⸗ auch vor Deinen Mugen fin 
hoͤchſtes Gut! herrlich iſt gende mich dir befehl! gib, 


bdeingroſſer Name, weil er daß Deines Kindes Glieder 

Wunder⸗Ohaten thit, lob ſich dir gantz ergeben wie— 
lich nah und in Der Ferne, der! | 

von der Erd bis an die 440. Mel, Zeuch mich, 

Ekel" zeuch mich mir den Ars 


2. Wenigfind zu dieſen 


* 


men. 
Zeiten, welche dich son; — Leben bald vers 


° Hergen-Grund lieben, ſu⸗ Aſe vergei 
chen un begehren! Aus der wie ein Traum: Alles if, 


- Säugelingen Mund haſt was ſich hie findet, nichts 


du dir ein Lob bereitet, vel als nin tin Waßere Schaum | 
ches deine Macht ausbieiter:!Eines bleiber fefte fichen, 
3. Es if, leider! zu be⸗GOtt wird nimmermehe 
klagen, ja wem bricht das vergehen. | 
- Here nit, wenn mann 2. Wanndie hohe Berge 
ſiehet fo viel tauſend falten Spigen fih ſchon fürgen 


en dem heiten Licht? Ach in den Grund, bleibe Doch 


wie ſicher ſchlaͤft der Suͤn⸗ Jehovah figen ewiglich zu 
Der! iſt es nicht ein groſſer aller Stund: Aber wir, die 
Wunder? Staub und Erden, müſſen 


4. Unterdeſſen, HErr, bald zur Aſchen werden. 


mein Herrſcher! will ii 3. Unbegreifflich höchſtes 
treulich lieben dich denn Weſen GOlt von aller E⸗ 
ich weiß, Du treuer Vatter wigkeit! der du alles auser⸗ 
daß du heimlich liebeſt mich; leſen, was geſchiehet in der 
zeuch mich kraͤfftigwon der Zeit; laß mich meinen Tod 
Erden, daß mein Hertz mag bedencken, dahin meine 


himmliſch werden, Sinnelenden. 


5. HEre ! dein Nahm| 4. Lehemich meine Tage; | 
aͤhmet / und in zahlen, jeoltl Due nu 


Wo ge 


* ⸗ —* 
— og 7,9 


n dat verfitsinber, 


ſchwindet, es vergehet 


J N | 














5 fer Wandel it ii Simmel! BR: 
 Korig find; und mic Dirjeitle Welt Gerümmel ung 
{hen jetzt befehlen 5 Gib, ters Creutz Des lieben: GE _ 
das ich dich ewig find !ob ſu; Mach dich gang vom —A 
ſchon alles geht verlohren, eitlen leer; Lebe Sefunur 
onug wann du mid haſt allein. Ach! bein treuer 
| Pe: ; Seelen⸗Freund muß dein 
Gib mir diß recht zu Licht und Leben feyn. :/ B 
Reken gid ein Fluges) 4 Unſer Wandel ei im 
Hertze mir! laß dich meinen Himmel! Raſte weder Tag ; 
Vatter nennen 5 zeuch mic) | noch Nacht, ſchlaffe nicht, ð 
kraͤfftiglich zu Die | J 4 
mein Hera bie Tage zaͤh⸗ de Welt-Gerummel unter 
len, und ſich ewio dir befeh⸗ Chriſti Creutze lieget. Faſe 
kn! fe GOtt mit aller Mad, 
441. Phil, II. 20.21. laß ihn nicht, biß ſich dein 
Nſer Wandel iſt im Gei ſt aus Dem Kerder, von 
ag rg doch der Kalt, von Dem Din ; 
dein Hers dahin, Seele! der Sundenzeifl./: . 
dencke, daß ich hier in bem| s. Unſer Wandel iſt IB 
ſchnoͤden Welt-Getuͤmmel, Himmel! Reiß nur ale 
unter Meſech unter Kedar, Mauren ein, ſchwing dich 
nur ein fremder Pilgrim uͤber Berg nad Thal, über e 
- bin. Laß den Kindern nur ales Welt -Serummel x 
das Spiel: Aber fhane Um den Diinmel nu Daß, 
du allein auf das Horz Leben, Leib und Frafft ge⸗ k. 
deſtekte 3iel.ıy: waget fen. Lode GOtt, daß 
2. Unfe Wandelift im: JEſus Chriſt an dem Creu⸗ ö 
Himmel I Rufe, fhrene,'ge Deine Luſt und Dei 
weine Do, ſeuffze liebes Reichthum worden iſt. 
Erin Hertz über aid 6. Unfer Wandel iſt ie 7 
Welt⸗Getumel, und beklage Himmek!Richte nur dein. £ 
doch mitShranen Babels Angeſicht, ſcau Die Ausere 
| Dienſt, Egyptend Tod. waͤhlten an, wie fie Diefe® 
Leg dich an Die Himmels Welt-Geriinmel unteg 
Thur; Alles was bie Erde Schmach und Spott befie 
Uiebt, tritt mit Fuͤſſen unter get: Hier ifE Chrifti Him⸗ 
ir— mel nicht. Luſt und Schaͤ⸗ 
3. Unfer Wandel iſt im Be liebt Die Weit; Aber wer - 

| E Simmel: ! Hein’ge dich je BOtt angehört, ſucht und 
mei: und mehr, ſchuͤtte nur liebt des Himmels-Zelt. 2/5 
ee Ei) BT, 7. Unſer Woande iſt Hi 
F Himmel 
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438 Werborgenheit, wie iſt dein Mer fo bi breit 


 Himmel!Reiß nicht aus, a Erborgenheit, wie . 
- wenn Spott und Hohn, F iſt dein Meer ſo 
Schmach und Marter auff J breit und wun⸗ 
dich faͤllt: Du muſt in dem der-tieff! ich kan 
Welt⸗Getuͤmmel unter lauslesnicht ergründen. Dan 
ser Dornen bluͤhen; Dort weiß Fein Maaß, noch Ziel, 
„nt er der Ehren⸗ noch End zu finden, fo lang 
Zhron. Leide nur und wei⸗ man ift in ber Vergaͤnglich⸗ 
ne mit; Aber dencke, wie keit: Berborgenheit! 
Bein GOtt dir getroſt zur) 2. Die Herrlichkeit, Die 
Seite tritt. :/: - du haft alidereit den Kin⸗ 
E» Ku Wandel iſt imideen deiner Lieb Bier beys 
. Himmel! Rededas zu allerigeleget, ift fonderlih. Wer 
Zeit, fpeich und denge nur diß Geheimmiß heget, der 
. Davon. Ach! wie wird das traͤge auch in der elendſten 
"Melt: Gerummel um dein Zeit die Herrlichkeit. 
Hertze nochmals buhlen:| 3. Du ſelber biſt der 
Aber dieſer Kampff und Brunn, der ihnen iin 
Streit lest dir lauter Ero; Do Geiſt zum fläten 
nen bey. Ach! fo ringe, Heyl entfprungen. Dur 
weil du kanſt biß das Klei⸗ Dich ift uns fo manches 
nod deine ſey.:/: Werd gelungen: und was 
9. Unſer Wandel it im nicht leidt ein Maul⸗ und 
Himmel! Richter, Herr Zucel⸗ Chriſt, du ſelbet 
der gantzen Weit! füffer biſt! | 
ZEſun ! bring uns hin: 4. Des Glaubens Kraft 
Haft du Doch vom Welt- viel Wunder in ung ſchafft, 
Getuͤmmel unſre Seele loß davon doch Babel nichts 
2 D Her Sefu,\weiß zu errathen. Der 
arder Held !laß es bald Heuchler Sinn ſtoͤſt ſich an 
ein Ende ſeyn. Ach! dein Helden⸗Thaten, indem ee 
armes Zion ſchreyt: Mach nur nach Wort und Schat⸗ 
ein Ende meiner pein!r/: ſten gafft, und nicht nach 
Krafft. 1 
5. Der Liebe Band iſt 
net fi Der —* im 
Hertzen, wenn er mit Geld 
Mel, Aue friſch tzen! das macht, er kennt 
—* bin nein. nicht Me — | 


sielen unbekannt : wie ſege 
V. 
die Chriſten ſiehet ſcher⸗ 




















000 Mergiß mein nicht, 439 ° 
Hand indistem Band. 443. Mel. Wie wol iſt 
6. Wie ſchnaubt und mir/ daß ich nunmehr 
ſchilt Laodicaͤens Bild, wo entbunden. 
ſich das Fener von Pilg⸗ Ha 9 
delphie findet, wo Laulich— Ergiß mein nicht, daß 
keit und Eigenheit ver— ich dein nicht vergeſſe, 
ſchwindet!! da man das und meiner Pflicht, die ich, 
Maaß des falſchen Ur- o Wurtzel Jeſſe! dir ſchu⸗ 
theils fuͤhtt, usd ſchmaͤht dig bin. Erinnre ſtaͤts 
und ſchilt. —— der unzahlbaren 
7. Ein Sinnen-Thier Gunſt und Keblichkeiten, 
muß wol verſtummen hier, die Du mie ungeſucht haſt 
und Hoͤr'n und Sehen und wolle zubereiten! Du wirſt, 
allen Witz verlieren. Ver- was mir hinfort gebricht, 
nunfft kan nichs das Schiff vergeſſen niht. 
allhie regieren. Den Aus⸗ 2. Verlier mid nicht, 
ſpruch thut davon zur Uns mein Hirt, aus deinen Arts 
gebuͤhr das Sinnen⸗-Thier. men, aus Deinem Schooß, 
8. Darum verſteckt der aus deiner Huld Erbar 
Bert, was er erweckt: Die men, von deiner Weyd un 
Kinder gehn nur immer Honig⸗ſüſſen Koſt, aus deie 
im verborgen, die doch vor nem fuhren, Ioden, ware 
kein Gerichte doͤrffen forzinen, ſorgen, das ich bey dir 
gen; bis endlich GOtt die genieß vom Abend biß an 
Herrlichkeit entdeckt, die Morgen : fo lang dein 
war verſteckt. Stab fein Amt verricht, 
9. So wandelt er im Hei⸗ verlier mid nicht ! F 
ligthum einher mit leiſem 3. Verlaß mih nit, 
- Schritt, derfan ihn nicht mein HErr und befter Leh⸗ 
vernehmen, wer ſich zur rer! bey der Gefahr fo vie 
Einfalt nicht will gang be⸗ ler Srieden-flörer. Oma 
quemen. Wie er fonft nichts du ſelbſt, un laß dein Liebsr 
uuthun pflegt ohngefaͤhr, Panier mich rings herum 
ſo wandelt er. mit tauſend Schilden dee 
10. Was Seligkeit iſt de⸗ cken, daß Feindes⸗Macht 
nen nicht bereit, duch wel⸗mit allem Heer mich nicht 
che GOtt ſucht Ehr in ihrer koͤnn ſchroͤcken | dein Auge, 
Schande. Gehorſam reißt das auf mich gericht, ver⸗ 
auch durch die ſtaͤrckſten laß mich nicht. 
Bande. Drum iſt ein Grad 4. Verſtos mid nicht — 
der hoͤchſten Seligkeit Ver⸗doch wie kanſt du verſtoſe 
borgendeit 57 A 
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SE a Be a ae a N AREA Fe N 
“440 __Werliehtes Bufl-Spiel ı ner Seelen! 
fen? Du weilt von nicts,Imanlen, Die folgen Deines 
als Lieb und Liebe-koſen, Geiſtes Trieb: wie gerne 
von Zug und Kuß, daß deinimächtih au) im Reihen 
mitleidig⸗thun dich zwinget der ineſten Jungfrauen 
meine Schwachheit ſtaͤts zu ſtehn, mich aller andern 
tragen. Wer wolt bey ſol⸗ Lieb verzeihen, nur Dir, 
her Treu an der Vollen⸗- dem Lamme, nachzugehn. 
dung zagen? Dein Hertz, 2. Du foderſt nur ein rei⸗ 
das dir jo offte bricht, ver⸗ nes Herze; wer aber ſchafft 
ſtoͤſt mich nicht. jun giebt es mir, daß es 
5. Vergiß auch nicht, wie eine Kichtes-Kerge in 
 HEre deiner Reichs 2 Ges Liebes-Luſt brenn ſtets nach 
nofen, auf Die dein Blut dir? Ich weiß,hier Fan fein 
in voller Kraft gefloffen. | Menſche taugen,es fey bei, - 
O faſſe ſie in Deiner Liebes⸗ daß du Weisheit ſchenckſt, 
Brunſt! gib, daß die Crea⸗ und uns mit deines Geiſtes 
tur ſich bald dein freue, und Augen zu reiner Luſt und 
nichts mehr uͤbrig bleib, Liebe lenckt. 
als Denckmahl deiner 3. Diß iſt DieCurfür A⸗ 
Treue ſo wird auch keines dams Schaden; Lieb iſt Die 
feiner Pflicht vergeſſen nicht beſte Artzeneh: giebſt Du 
6. Vergiß mein nicht Nuns Gottes Lieb aus Gna⸗ 
and wer koͤnt dich vergefsiden, ſo weiß ich, Daß man 
ſen? man fan ja das Ger ſicher fey für aller falfchen 
eimniß nicht ermeſſen, Das | Liebe Krafiten, die nur auf 
Du in mir und ich in Dir fol! Sund und Schande geht, 
feyn! wie ſolt ich nicht und für des Feindes Morde 
an dich, Du an mid den: | Gefhäfften, o das noch 
den, Ba du mich wilſt in zarte Leben toͤdt. 
dich, und dich in mich 5 Geuß dieſen Balſam in 
ſencken! Ich will dich ewig⸗ mein Leben, durchdring mit 
lich, mein Licht! vergeſſen deines Feuers Krafft mein 
nicht. (Du wirſt mich ewig⸗ inner ſtee, mie Lieb zu ge⸗ 
lich, mein Licht! vergeſſen ben, Die alles todte Werd 
nicht.) ausſchafft, verzehrt die 
444. Mel. Die Tugend Sucht der argen Luſte, und 
wird durchs Creutʒ ꝛc. in ein goͤttlich bicht aus⸗ 
22 Sg Luſt⸗Spiel bricht. Ower die reine Lie⸗ 
J reiner Seelen! Im⸗ |be wuͤſte, derſwird nad), and⸗ 
rn eihtund Lieb !|rer hungern vicht. 
der du Did denen wilſt ver⸗5. ——— 
vu J— —— | 












fihleiche, und hinters Licht treibt ſo ſchnell als einen 
ſich ſtecen fan. Das zart⸗ Dampff. 


ſte —5 Liebs⸗bewegen 9. So triumphirt das J 


wird unvermerckt ins Fleiſch Gottes⸗Leben noch in dem 
geführt, wo nicht Leib der ſterblichleit; kein 


des Geiſtes ſtarckes regen Kleinod wurde ſonſt gege— 4 
uns zum Gebet und Wachen ie: war nicht. dev Feind 


an der Seit. Wo blies 


rührt. nn 
6. Was kanns der Ge⸗ be ſonſt die Kunſt im ſiegen, 


kan ſolches Ki einob 


wung und Gelegenheitekr —* he a 


gehen, weil GOtt den ganz 
gen Menſchen funt. Da 


fohr entnehmen, als die miehile tman im Gebet fo “ 
pur⸗lautre Geiſtes⸗ Lieb ?lan,wennnihtauchbepdem 
wilfih das Hertz hierzu blutgen Eriegen der Liebese a 


bequemen, fo fuͤhlt es Eifer ſtegen kan. 


einen hoͤhern Trieb, der) zo. Die kleine Muͤhrdas 
führet den gefangnen Wil⸗kurtze ſtreiten bringt un⸗ 


len zudem Genuß Ber Freu ausſprechlich ſuͤſſe Ruh 


den ein, und kan die Luſt ſo die tiefen Gottescheime _ 
reichlich ſtilen, daß Fleiſch lichkeiten aus Zion flieſſen 
dafuͤr muß — denen zu, ſo aller Dinge 
7. Wenn du, mein GOtt! ſich enthalten, auch nicht 
kein Bild Läft fiehen im das sarifie rühren an: Laͤſt 
man den Braͤutgam ſelber 


Zertzen neben deinem Bild, 
fo muß der eitle Sinn ver⸗ 








walten, fo ficht man, was. 
Die Liebe Fan. 


wird tieff nach dem Schatz 
tig — kein * ier Thron, den nur ein reines 


tzet, daß man ihn nicht ſtets und für. 
wachſen ſchau? bey Rei⸗ 








ie ei — eu die Kton neu Tene 2 
tieffſten Wurgel an, ſo ſchen Kampff, weil Diefe 
bleibts, daß ſie im ſinſtern Sonn die Eiielfeiten dere 


17. Die Liebe kroͤnt deß 
Lamms Jungfrauen, und 
gegraben, die Perl — al: füher fi fienor des Vatters 


ahen, Hertz darff fhauen:Die 
das GOttes Braut zur Lieb Liebe wird der Keuſchheit J 
bewegt. Lohn. O mer nur Gens 

8. Bird JEſus Lich zum kieb befiger, hat guug und 
Grund geſetzet, ift Er der uͤher-gnug an ihr: wen ſei 
Eckſtein von dem Bau, wer ne Brunſt ohn End erhie 
iſt, der dieſen Grund verle⸗ — wird vergättens fe n 


PUR ——— 








—— gib ic. — 
bus nicht ſchaͤnden denn 


"445. Mel, Yun dans 
alles uns zu nutz und beften 


der alle GOtt. 
ne euch Doch 
ſelbſt, ob ihr im 





Liebe durch auf: Sreunde un 


Glauben ſtehet? ob Chri⸗ auf Feind. 


* 


gen, bricht als ein Glantz 


geſinnt, verneuert Hertz uñ 


ftusineuch it ?obihe ihm| 6. Wie waren GOttes 
auch nachgehet in Demuth Feind, er giebt uns, feinen 


und Gedult, in Sanfft-Sohne, fein eingebohrnes 
muth, Freundlichkeit, in Kind zu einem Gnaden⸗ 


Lieb dem Nechſten ſtets zu throne: ſeht Liebe gegen 
dienen ſeyd bereit? MHaß, wer glaubig diß ers 
2. Der Glaube iſt ein kennt, wird bald in Lied 
Licht im Hertzen tief —— die allen Haß ver⸗ 
rennt. 

herfuͤr, ſcheint als der hefel 7. Wie ung nun GOtt 
Morgen, erweiſet ſeine gethan, thun wir dem 
Krafft, macht Chriſto gleich Vechnten eben: droht er und 

mit bem Tod, wir zeigen 





Muth, macht uns zu GSt⸗ ihm das Leben, flucht er 


N De 
* 


tes Kind. ſo ſegnen wir, in Schan⸗ 
3. Er ſchoͤpfft aus Chriſto de, Spott und Hohn iR 
Heyl, Gerechtigkeit und unſer beſter Troſt, des Him⸗ 


Leben, dem Renditen auch mels Ehren-Tron. 


Chriſto worden iſt, preißt ju tragen, der Glaube 


er die Gnade hoch, bekennet bringt Gedult, erleichtert 
alle Plagen: ſtatt murren, 
4. Er hofft voll Zuver- Ungeberd wird das Gebet 
ſicht, was GOttes Wort erweckt, weil aller Angſt uß 
zuſaget, Drum muß der Noth von Gott ein Ziel ge⸗ 


JeEſum Chriſt. 


Zweiffel fort, die Schwer⸗ ſteckt. 


mutwird verjaget: einmal 9. Man lernet nur des 
der Glaube bringt die Hoff: durch fein Elend recht vers 
4 


nung an den Tag, haͤlt ſtehen, wie auch des Hoͤch⸗ 


Due 7) 


DE WE ie 


r 2 4 h 
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Sturm und Wetter aus. ſten Guͤt: haͤlt an mit Bite 
beſteht in Ungemach. an 
5. Aus Hoffnung waͤchſt ſſich ſelbſt und trauet Chriſti 
die Lieb, weil man ans Got-Krafft: vernichtet ſich zu 
tes Haͤnden nimmt alle Grund, ſaugt nur aus Ser 


— wir 
10. Haͤlt 


ten Flehen: verzaget an 


Dinge an, nicht zuͤrnet, In Safft: 





iſt gemeint, denn dringt die 


darmit ſtch wieder zu erge⸗ 8. Setzt uns Gott auf die 
Ben :dieweiler uͤberreich in Prob, ein ſchweres Creutz 


. 
rer 


















Bon GoOtt wi ih nit 
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"10, Halt fh an bean hilfftaus after Roth, 
Berdienft :erlanget Geiftierrett von Suͤnd und 
und Staͤrcke, infolder Zus) Schanden, von Ketten und 
verſicht zu übengute Wer-|von Banden, ja wenns 
de: fichtabvom Eigeafin :Jauhmwarder. Lo. - 
x die Bermeffenheit:] 3. Auf Ihn will Ih dere ⸗ 
alt ſich in GOttesfurcht trauen in meiner fhweren 
im Gluͤck und ſchwerer Zeit. Zeit, es kan mich niht ger 
‚21. So pruͤfe dich denn reuen, Er wendet alles Leid, 
wohl, ob Chriſtus in dir Ihm ſey es heimgeſtellt: 
lebet? denn Chriſti Leben mein Leib, mein Seel, mein 
iſts, wornach der Glaube Leben ſey GDLT dem 
ſtrebet: erſt machet er ge; HEren ergeben, er machs, 
techt, dann heilig, wircket wies ihm gefaͤllt! 

Bean guten Werck; 4. Es thut ihm nichts ges 
ich, ob du auch ſo thuſt. fallen, denn was uns nass 


12. O HErr ſo mehreilich if, Er meynts gut mit — 


doch in mir Den wahren;ungallen, Kae und den. 
Glauben, und laß mir deß HErren® : 
fen Kraft und Wurdundigeboruen Sohn : du 
ja nichts rauben: wo Licht Ihn er uns beineret, was: 
iſt, geht der Schein fren:| kei und Seel ernehret, 
willig darvon aus du biſt, lobt Yhn ins Himmels 
mein GOtt und HErr be⸗Ehron! 





eit, ſeinen ͤac 


wahr mich ais dein Haußze s. EobtIhnmit Hert un 


446. Del. Helfft mir Munde, welchs Er uns bey/ 
Gottes Güre preiſen. des ſchenckt: das iſt ein file 
—MOns Ott will ich nicht ge Stunde, darinn man ſei⸗ 
Baaaßen denn er laͤſſtner gedenet 5 ſonſt verdirbt 
guf rechter Straſſen, da ich auf Erden. Wir ſohlen fe 
ſonſt irre ſehr; Er reicht lich werden und bleiben in 
Biic feine Sand, den Abend; Ewigkeit. er. 
als den Morgen thut er; 6. Auch wenn die Welt 


ic) von mir, führt mich alle Zeit, Die mir anbringen. | 


ih wohl berforgen, ſeh vergehet mit ihrer uf und 
wo ich woll im Land. Pracht, weder Ehr no 
Weun ſich der Men⸗ Gut befiehet, ſo vor war 


ſchen Hulde und Wohlchat groß geacht: wir werden 
afl verkehrt, fo findt ſich Inch dein Zod tief in Die 
ED gar balde, fein) Erd Drgraden, wenn wie. 
Macht und Gnad gewehrt, 
RE 2 erwecken 


— 





geſchlaffen haben, will uns 





. 





dulde hie Wiederin 


—JD—— ei >> re Be 
444 Wach auf, du Geiſt der freuen Zeugen! 
erwecen GOtt. hin, bring an Das Licht, 
7. Die Seel bleibt unver⸗ verhalts uns nicht ber Junge 
lohren, geführt in Abra-frauſchafft Vortrefflichkeit, 
hams Schooß; der Leiblürfprung, Unſchuld und 
wird neugebohren, von) Ehren-Kleid. BR 
allen Sünden loß, ganz] 2. Sie ift des Hörhften 
heilig, rein und zart, einitheure Gabe, nicht End 
Kind und Erb des HErren, Rindern angeerbt, ſie iſt 
daran mus uns nicht irren viel eine beßre Habe als die 
bes Teufels liſtge ct. Natur, die ſo verderbt; dent 
8. Darum ob ich 0 Lhriſtus gibt Dein, Der fie 
lde hie rtig⸗ liebt, Daß ihn, dem reinen 
Feit, wie ichs auch wohl ver Tungfean =» Sohn, das. 
fehulde, foimt doch die E-]derg ſeh gleich, das er de⸗ 
wigkeit, iſt aller Seendenlwohn., nung 50, 
vol: dieſelb ohn einges 3. Sie iſt von koͤnigli⸗ 
Ende, dieweil ich Chriftum dem Adel, weil fie aus 
kenne, mir wiederfahren GOttes Geiſt gebohrn, uf 
fol. 5 | ‚jals ein kamım, fo. ohne Ta: 
9. Das ift des Vatters del, zum Opffer von GOtt 
Hille, der uns erſchaffen auserkohrn, und kein Ges 






hat: ſein Sohn hat Guts bot, noch einge Roth, 
bie Fuͤlle erworben und Ge⸗zwingt, ſie in den Enthal⸗ 


nad: auch GOtt der heilgeſtungs⸗Stand, dem nichts 


SGeiſt im Glauben uns re⸗ſals Freyheit iſt bekannt. 
gieret, zum Reich des Him⸗ 4. Wird hoher Stand 


447. Mel. 


2 


A %7 
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mels fuͤhret. Ihm. fey Los durch John und Toͤchter mit 


groſſein Namen fortgeführt, 


Ehr und Preiß oſſen 
ie ſoiſt dis alles doch viel 








rk hlechter, ‚als was, Vers 
 ? "SR % ſchnitlenen gebührt, auch 
IL Engel feyn „jeldii. Junge, 


+ 

Entfernet fraͤulein, jaunfers Hohen⸗ 
euch ihr matten Kraͤffte. prieſters Braut wird, ihm 
Ach auf, du Geiſt als Jungfrau nur ver⸗ 
der treuen Zeu⸗ traut. 
gen! der vorbes]| 5. Die Weißheit, fo mit 
zeugt den lau⸗ GOttes Hertzen am aller⸗ 





tiern Sinn der Seelen, bielnäcpften iſt verwandt, wird 
gang JEſu eigen, and ſich warlich gar ohn alles 
ſtets ſchwingen zu Ihml Schertzen ein use 


— W 








RL 


ſeldſt und Fenfc) genannt:'Serg. Es ijfder @eilt, der 
fie kommt nicht hin, wo ſich entreiſſt von allem, was 
nicht der Sinn iſt abgeſon- nicht JEſus iſt, bis er fi 
dert vonder Luſt, die GOt⸗ ſelbſt ans Kied vergiſſt. 
tes Hertzen unbewuſt. 10. Diß iſt koſtlich und 
‚s. Sie hilfft den liebſten fein zu heiſſen, ſtels, unver⸗ 
GOltes ⸗Kindern, Die hindert, unverruͤckt und fo, 
keuſch, wie Joſeph blieben daß man nicht abzureiſſen, 
fen, Das Ereug, fo unver⸗ dem Herren dienen, ſeyn 
meidlich, mindern, fegt fie beſtrickt in feinem Netz, Be 
 Barnan) zu Herren ein, da er ergen in jetigfier Gefan⸗ 
Ruben GE Der Gen pebnet BR ein Hertz mie 
das Net der Erſtgeburt Unſchuld, Lieb und Kraft. 
verbeeht, hats Rahel keu⸗ 11. Pur’ Chrifti ſeyn 
fiher Sohn ererbt. bringt Chriſti Xeiden, eins 
7. 3a GOtt thun Jungs andern ſeyn bringt feines 
fraun fo gefallen, daß er fie mit: Erwaͤhl nun eined uns 
als ein koſtbar Gut sähltiter beyden, ſolls je jo fein 





und erkaufft aus andern al-Inimms Schlimfle nis 


ben zu Erſtlingen mit feinem von Sorgen frey, und ſtets 
Blut ihm und dem Lamm Igetreu dem Herren dienen, 


aus jedem Stamm zwölffsjiftjaileiht, wenn fremdes 


Krtaufend, Die dem Lamm Joch nicht niederbeugt. 


nachgehn, als unbefleckt, 12. Die Zeit iſt Furg, der 
vor Ihm zu ſtehen. Abend kommet, da man ſich 
8. Die ſinds, fo bier zu auf den Sabbath, freut, 


ſeinen Fuſſen ſich feßen und wer klug iſt, ſchafft, mas 
entzuͤndet find, im feiner ewig frommet, macht Seh: 


Liebe nur zu wiſſen, wie erAhend “in Der Zeit, 


man ſich gang mir ihm ver⸗ ſchmuͤckt ſich aufs beſt zum 4 


bindt in Liebes⸗Seil, zu Hoch eit-Feſt, kauft Oele 


groſſemn Heil Wie hat ein mit guter Ruh, und 


GOltt dieſe Leut ſo lieb Uricht die Lampe kluͤglichzu. 


ſprach Moſes ſchon aus) 13. Ach aber! wo ift bie 


Gottes Trieb: zu ſinden, ber fowohl iſt 
9. Sieh! wel ein ins HErren Hand, daß ſie 
Schmuck, deriunen pran⸗ ſich nicht laſt uͤberw inden 
"gen des Königs UHR Eigen Nutz, a geben 


. innerwarts, die bloß an draus, liebt in fo feft, Daß 


Spergen Hagen, und fe I Läftbes Ohr Durede 
dopffern ihm ihr Ganges bohrn ans Lebens — N 


: * —* 
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Wach auf, du Geiff der freuen Zeugen! 445 
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3 446 — Wach auf, mein n Hertz er, 
; an A ihm dann für] Fer ht Chrift, der geitli® 
auferftanden ! 
074. SolehrtdieSchrifft,| 3. Vergiß nur, mas das 
und wird bezeuget vom hinden iſt, und tracht nach 
Geiſte, daß Geiſt Wahrheit dem, was droben, Damit 
ſey, wer unter dieſes Joch dein soeräsu jeder Friſt zu 
fih beuget, den macht die JEſu fe. erhoben! tritt uns] 
Wahrheit voͤllig frey!; OR Dich die boͤſe Welt, und 
miemand ⸗zwingt, noch Da= ſtreb e nach des Himmels 
rauf dringt, ob mär bie Ehejelt wo, JEſus iſt zu Nu 
niicht erlaubt, denn Paslus'den! 
tetoft nicht fo geglandt. 4. Qualt die ein hwe⸗ 
5. Das Kraͤntzlein lieb, ver Sorgen: Stein, dein 
| alte nicht fuͤr eigen, be=1 7 us wird ihn heb ven, daß 
wahrs als eine GOttes⸗ du auch bey der Creutzes⸗ 
Gab mit Keuſchheit, De) Pein wirſt koͤnnen ruhig 
muth und Stillſchweigen! leben. Wirff Dein Anlies 
— — Lieb zum Nech⸗ genauf den HErrn, und 
ſten hab denn muͤſſig gehn, jorge nicht, er iſt nicht fern 
und ſich aufblehn, verdirbt weil Er iſt auferſtanden. 
den Schatz; gewiß ſey deß. 5. Seh mit Marin Mag⸗ 
| zn farfen mag, der faifeidalen’ und Salome zum 
Grabe, die fra) dahin aus 
Mel. Mein Loer:\kiebegehn mit ihrer Sals 
— Eſu meine ꝛc. bungs⸗Gabe; ſo wirft Da 
auf, mein Hertz, ſehn, daß JEſus Chriſt 
1 Racht iſt hin Die bom Tod heut auferflanden 
Sonn iſt aufgegangen er⸗ iſt, und nicht im Grad zu 
muntre Deinen Geiſt und ſinden. 
Sirnn den Heiland zu ums) 6. Es hat der Co aus 
fangen, der heute durch des Juda Stam dent ſiegreich 
Todes Thuͤr gebrochen aus uͤberwunden, und Das ers 
dem Grab herfuͤr, der gan: wurgie GOttes⸗Lamm bat, 
a an 6 uns zum Heil, gefunden 
; eh ans dem Grab das Leben und Gerechtig⸗ 
* 8* Süunden auf, zu einem keit, weil er nad überwund⸗ 
neuen eben vollführ ebei-inein Streit Die Feinde 
nen Glaubens⸗Lauff und Shan getragen. ü 
laß dein Hertz fich heben! 7. Drum auf, mein Herg ! | 
gen Himmel,da dein Zus fang on den Streit, weil 
\ iſt/ und — was droben, IEſus überwunden, 23 
wir 
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Bag auf, mein gerg und finge 447 
Wird auch) überwinden weitg 2. Heunt, alsdiedunden 
in die, weil Er gebunden] Schatten mich gang umges 
der Feinde Macht, daß du ben hatten, hat Satan mein 
aufſtehſt und in ein neues begehret, GOtt aber hats 
Leben gehſt, und GOtt im gewehret. 

Glauben dieneſt: 3. Ja, Vatter, als er ſuch⸗ 
8. Scheu Weder Teufel, te, daß er mich freſſen moͤch⸗ 
Welt noch Tod, noch gar te, war ich in deinem Echo: 
der Hoden Rachen; dein ſe, dein Fluͤgel mid um⸗ 
IEſus lebt, es [At kein ſchloſſe. > 
oh, Erifinoch bey den; 4. Bu ſprachſt: mein. 
Ehwahen und den GesjKind, nunliege, fvog dem, 
ringen in der Welt, als der dich betruͤge ſchlaff 
ein gekroͤnter Sieges⸗wohl, laß dir nicht grauen, 
Held: drum wirſt du uͤber⸗du ſolt die Sonne ſchauen! 
winden. 5. Dein Bort das iſt ges 
9. Ach! mein HErr IE⸗ſſchehen, ich Fan das Licht 
fü, der du biſt von Todten noch ſehen, für Noch bin 
auferſtanden! rett uns ich befreyet, dein Schütz hat 
ons Satans Macht und mich verneuet. A 
gift und ans des Todes; 6. Du wilſt en Opffen 
Banden, Bad mir zufam=|haben, hier bring ih meine | 
men insgemein zum neuen Gaben, mein Weyrauch und 
Leben gehen ein, Das du uns mein Widder find mein So 
haſt erworben. bet und Liederee 4 
10. Sey hochgeloht in! 7. Die wirſt du nicht ver ⸗ 
dieſer Zeit von allen GOt⸗ ſchmaͤhen, du kanſt ins Her⸗ 
tes-⸗Kindern, und ewig in tze ſehen, und weiſt wohl, 
der Herrlichkeit von allen daß zur Gabe, ich ja nichts 
Uberwindern, die aberwun-Ibeffers habe. 1 
dendurd fein Blut HErr] 8. So wollſt du nun vole 
JEſu, gibung Kraft und lenden bein Werdan mir, 
Muth, daß wir auch über⸗ und ſenden, der mich an bite 
winden! ſem Tage auf feinen Haͤne 
449. Mel. Nun laßt den trage. a 
uns GOtt dem Arrn] 9. Sprid ja zu meinen 
Wie auf, mein Hertz Thaten, hilff ſelbſt das Bee⸗— 
Duñnñ ſtnge demSchoͤpf⸗ſte rathen: den Anfang, 
fer aller, Dinge, dem Geber Mittel und Ende, meig 
aler Suter, dem frommen GOtt! zum beſten wende. 
Menſchen⸗Huͤter. a460. Mit Segen 9 2 
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= ſchuͤtte, mein Her fey beine Ber vet treiben, 
4* Speiſe, bis ich gen Himmel 


wenden, wohl von des HEr⸗ 


Be = ie nn oe ra Ts nn - 
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i mare im Sireit. 


4. Ach laſt uns dann die groſſe N 
Suͤnden einmahl recht wird 


ferner kan as HerrnHauß 
| —— ne wir a Danpien,. 1 






Huͤtte, dein Wort jey meine richtig und gerecht. 
5. Die Zeiten find gefaͤhr⸗ 
Lich, derFeind braucht grof: 
450. Mel. KZertzlich ſen Zorn, wer nicht wird 
thut mich verlangen. kaͤmffen ernſtlich wird müf 
Acht auf ihr Chriſten ſen ſeyn verlfen, wer noch 
ale, es iſt nun hohe was lieber haben, wird als 
Zeit, die Stimm rufft euch das ewig Reich, den wird 
mit Schatie,der Braͤutgam die Welt hegraben, und ſeyn 

iſt nicht weit, umguͤrtet eure den Todten gleich. 
Lenden, brennt eure Lampen/ 6. Nunlaſt uns dem recht 
an, laſt euch nicht mehr ab⸗ hoͤren, was Ari cht der gute 
Herr, cn Juͤnger thuter 
ren dann, lehren, Die himeliſche Lehr, 
2. Jetzt iſt esZeit zu kaͤmpf⸗ach forgt nit vor Dis Le— 


reiſe! 














fen, wohl um den wahren ben, auch nicht vor euren 
Glaub wann man denGeiſt Leb, ihr ſeyd ja meine Re 


will dampffen, der gern das ben, an meinem zarten Leib. 
Kleinod raubi, und wildie| 7. Ich will euch wohl ver⸗ 
Seel auffhaten, wohl von ſorgen tracht nur nach mei⸗ 
ber Serüigkeit, wil auch die nem Reid, und ſorgt nicht 
Lieb erkalten, und machen |vor den Morgen, ſo wil ich 
machen gleich, daß ihr mich 
3: Auflauf! und laſt ſolt erkennen, in meiner 
uns, laufen, wohl durch groſſen Krafft, von denen 


 Sedult im Kampf; laft uns die mich nennen, und glau⸗ 


Die ‚Zeit erkauffen, ver⸗ben meiner Macht. 
ſchwindt ſouſt wie ein] 3. Wer noch ſo ſehr wird 


Dampf, jetzt gilt es nicht ſorgen, vor die Hinfällig⸗ 


mehr Schlafen, wer klug iſt keit, noch weiter als vor, 
ſtehet auff, ergreifft die See⸗ morgen, der machts als wie 

— und eilet fort ein Heyd, wird ſeine Seel 
im Lauff. verderben, un brinan in 
Roth, Der Glaub‘ 

ich er rfierben, Die, 
verden todt. 






greiffen an, durch Glauben — ie 


auch bleiben, und als ein! a Same, damit. 





Y \ 
” — * iM 
‚ ? ur pr 
* PER a * 
* “ * 
ann. * 
Bi it * 








A — 
Hader anf! rufft ums bie” Want an Iefuld 448 


Sand und Eitelkeit, da Hofianna ! wir folgen ala 





wir. als Uberwinder, doch zum Freuden- Saal, und 
alle mörhten gleich als aus-! halten mit das Abendmahl! 


erwehlte Kinder in unfers| 3. Gloria fey dir gefune 


Vaters Reid. gen, ‚mit Menſchen- und 
10. Dengroffen GOtt zulEnglifchen Zungen, mit 


ehren, ihn loben allzugleich, Harffen und mit Eumbelg _ | 


mit himmelifchen Ehdren, ſchon! Bon zwölf Perlen 
ewig in feinem Neich, ge⸗ find die Pforten an deiner 
nieffen mit der Freuden, Stadt, wirfind Corforten 


wies und verheiffen ift, da der Engel hoch um Beinen 
wird fih von und ſcheiden, Thron: Kein Aug hatieger 


Der falfıhen Geifter Liſt | feührt, kein Ohr hat je ge⸗ 
451. Mel. Heiligſter hört, folge Sreude: Deß 


Zei! _ Leiligungsz) find wir froh, jo!jo!ewig 


Quelle. in dulci jubilo ! | 
DL auf! rufft uns|, 452. Mel. Wenn an 
I die Stimme Der] meinen freundicd. 


Waͤchter, fehr hoch auf der Syrah an JEſu ich ges _ 


Zinne, wach auf, du Stadt| SI dende, und auch len⸗ 
Serufalem ! Mitternachil de, meine Sinnen da hinan 


heißt dieſe Stunde: ſie ruf⸗ mo am Creutz Er hat gelite 
fen ung mit hellem Munde :| ten und geftritten, vor mich 


Wo ſeyd ihr Elugen Jung- auf ben Todes-Plan. 


figuen.? Wolauf T der) 2. So wird mic mein 


Braͤutgam kommt! Steht Hers bewegen, und gezo⸗ 


auf, die Lampen nehme! sen, ferner Dem zu denden 


Halleluja! macht euch besi nad, an die bittere Todes 


reitzu der Hochzeit: ihr] Stunden, mo gebundenauf 


ee Di il ann — 


muͤſſet ihm entgegen gehn bes Creutz, mein Hehland 


2. Zion hoͤrt die Waͤchter ach! 
fingen, das Hertz thut ihr] 3. Welcher hat fein theu⸗ 
für Freuden fpringen, fiel res Leben, hingeneben ; in 
wachet und ſteht eilend auf: die Hand der Suͤnder gar, 
Ihr Freund fommt vom als ein Lamm war Er ges 


2 
S 


Himmel praͤchtig, vonGna⸗ dultig gang unſchuldig Ee 


ben ſtarck, von Wahrheit gelitten hat uͤrwar.. 
maͤchtig, ihr Licht wird hen,| 4. Viele Schmach hat Er 

ihr Stern geht auf. Run getragen, ward geſchlagen, 
Eom,bu werthe Korn! Herr mit den Ruthen jaͤm merlich 
JEſu, GOttes Sohn biß das Blut von — 4— 
⸗ hr 


J 





der Erome Dornen⸗Stich. 


ers ihrem Grimm. 
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ſahe, was geſchahe, Fand er Dienfiyen - Kind, Dig recht 
Feine Schuld an Ibn, aber|bedende, Dein Hertz leucke, 
am der LVrieſter⸗Fürſten, zu dem der die Liebe war, 


Haͤnd und Füuß durch ſto⸗ 









"einmal, 

1. Der Eroboden nat 
gezittert, wurd erſchüttert, 
die Felſen zerſprungen gar, 


J * F 
450 Wann erblick ich d 


ſoſſen, ward geſtoſſen mit, 















5. Als ihn ſelbſt Pilatus 


blutigs⸗duͤrſten, uͤberließ 12. Laß nicht mehr aus 
deinem a Chriſti 
6. Da wards Creutz auf Schmertzen, faß es wohl in 
ihn geleget, und Er träget, dein Gemüth, um dadurch 
ſelbſt den ſchwehrenkaſt da- der Suͤnd zu wehren, zu 
hin, fo daß es ihn nieder herſtoöͤhren, was verhinder⸗ 
Brüder, faſt erſticket, daß Lieb. J 

betruͤbet meinen Stun. | 73. Liebe recht, den ber 
7. Endlich als fie dahin dich liches, fey betrübet wañ 
famen, und ihn nabmen, die bieb erkalten wid, jo bez 
wie es da gebraͤuchlich war, trachte Chriſti Leyden, thu 
auf das Creutz fie ihn an⸗ vermeyden, was nicht Chris 
bunden, mit den Wunden, ſti Liebe will. J 




















die Mat⸗ 
rancke, daß 
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Mann ich es recht betracht, ar 
lem! gehet, eilet, fager meis|dem Delderg fliehen ſchon 
‚nem Bräutigam, der mic) |veine Sue, Dieich hertzlich 
beilet, ſaget, wie mid) hat küſſe. 
ee feine Flamme, feiz] ı0. Voller Freude jauhie 
nekenfche Flamme. , io, weil mirs glücket, daß 
4. Rufft, ihr Sterng ! üͤ⸗ ich meinen ſchoͤnſten Schatz 
berlaut, daß ich liebe: und, hab erblicket: Er ift mein . 
ihr Wafer! ruffet auch, iund ich bin fein: Er alleine 
daß ich liede :alles,masnur iſt es, Eralleine,, 
Stimen dat, fagdem Fame; rı. Burger Zions Die 
viel von meiner Slamme. ihr feht meinen Lieben, Dee . 

5. Einmal ha: er einen ren Ram im Himmel iſt 
Kuß mir gegeben, alsbald angeſchrieben undu Funge 
kont ih ohne Ihm nicht frauliches Heer ! freut euch 
mehr ledensnichts vergungs alle, freuet euch mit Schafe. 
mid) auffer Ihm ale Din⸗ 12. Seht mit frohem "ne 
ge find mir zu geringe. geſicht meine Freude! Seht, 

6. Ich verlange tauſend⸗ wie mir dem Breatigam ı 
‚mal meinen Bruder: tau⸗ mi) weide! Er iſt mein un 
ſendmal begehr ich ihn, mei⸗ ich bin fein! Er alleine iß 
nen Bruder : Er kommt nie es, Er alleine! | 
aus meinem Sinn; Er ift) 454. Wiel. Ah Treib 
meine, uñ ich ganslich feine) :_ aus meiner Geel. 

7. Das verzeuchſt du deñ, Dr ih cs recht Den 
mein Her, mein Verlan— tracht, und fehe Tag 
gen? O! wie ſehnlich wart und Nacht ja Stund und 
ich dich zu umfangen; ſieh, Zeite hingehen ſo geſchwind, 
der Geiſt und deine Braut geſchwinder als der Wind, 
kuffen: Komme, labe Deine] zur Ewigkeite — 
Fromme 1.2. So wird mir offtmahls 
8. Komme wieder, Liedsibang, weil ih nod alle 
er reund | fomme wieder! lang mich offt verweile,und 
auff noch fihneler als eininicht fo wie ich folt, und 
Hirſch, komm Hernieder!iauh wohl gerne wolt, bee © 
kuͤſſe mich mirdeinem Kuß! ſtaͤndig eyle. N 
deine Rafe ſind mir Honig⸗ 3. O dad ih alsetm 
ſuͤſſe. rechter Munterkeit mi 
9. Hoͤrt! die holde Stim⸗ moͤhte uͤben, und in der 
me rufft meines Freundes;: Niedrigkeit mein IEſum 
bloß die Stimm erquicket allezeit könt hertzlich ſeben 
mich meines Freundes: — 4. Weil meine Zeit ai j 
- 1) 





\ J 84 
Wann man alhier ber Weltihr Thin,  *. 
geht, und gar Fein Ding be⸗ gefällt, willig abjagen,und % 
4 t, was wir hiefehen, ſo nach des Heylands Wach. 
ſolt ich billig das, ſuchen we er befohlen hat, fein - 
ohn Unterlaß, was Fan De: Creutz gern tragen. 
a NR Re | 12. Die werden allzu⸗ 
5. Jetzt iſt die ſchoͤne Zeit, gleich, das ſchͤne Himmel⸗ 
Das angenehme Heuth, der reich mit Freuden ſchauen, 
Tag des Heilens, drum eyl es wird bie ſchoͤne Schaar 
o Seele Doch undLrag gern: dann gehen Paar bey paar 
Ehrifti joch ohne Verwei⸗ auf Zions Auen. 
1 13. In angenehmer Freud, 
6. Die Zeit, die zeit iſt da, in ſchöͤnem weiſen Kleid in 
der Richter it fehr nah, er guͤldnen Kronen, in licht 
wird bald kommen, wer ſich gar heil und Elaar, wird 
hat wohl bereit.in Diejer ſtehn die fehone Schaar vor 
Bnadenjeit, wird angenom⸗GOttes Throne, 
‚Men. 14. Mit ſuͤſſem Harffins 
7. Dfelig wird der ſeyn, Klang und fhonem Lobge⸗ 
der mit kan gehen ein, ins ſang, werden fie gehen, fie - 
Reich der Freuden, billig werden alezeit in angenehe 
jolt manalhier ih ſchicken mer Sreud, den Heyland 
eund für, und wohlbeifchen. 
lien,  °. 455. Mel. Es iſt das 
8. Was ift Doch dieſe Zeitſ Keil uns Fommenzc. 
und ihre Eitelkeit famt al: Ann man allyier der 
lem Weſen das ſich dieblin: Welt ihr Thun, des 
Be Welt vor ihren Theil er⸗ſchaͤmt in keuſchem Leben 
waͤhlt, und auserlefen?. dann Drautfie uns gar bald 
9. Darauff ihrLohn wird den Lohn, wid man nicht 
eyn,die ewig Strafft und ihr ankleben, fo man ſich 
ein und Quaal der Hoͤl⸗Chriſto su geſagt, un ihren 
len, wann fle allhier ſich Brauchungiltig acht, nach 
wicht weil * das Gna⸗ GOttes Recht zu lehen. 
den⸗Licht bekehren wollen. | 2. Ein Geiſt, ein Leib, ein 
To, Hingegen Kerden die, Glaub, ein Tauff, in einem 
foarf der Erden Hie ihr Sinn zueigen, und aud 
gantzez Lben in eher Tin) Tori: Eedentekauff, ı 
drigkelt, nur Sefum alle⸗ ih aim hing neigen. | 
eit gaͤntzlich ergebin, das ſalſche von ſich aus zx 
Die aller Luft der thun, wie lehrt Das Evans 
Welt ind was dem Fleiſch gelion, ſo iſt man bald vers 
| E worffen. —4 Dis 











Bann anfre Augen. Wann wilt du meiner Seelen sg 
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aller Warheit ſtreben. [in Schlaffucht falen nicht, 
‚der eine hilffet noch ge> 








zu unferm Heyl und Beſten. (Ann wilt du meiner h 
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das neue Kleid des Heyls, wenig mich erquicken? es 
Hat angezogen, fo thutes will der bittre Lodtes Froſt 
uns im Geiſt geleit, und das Leben mir ausdruͤcken 
bleibt und ſtets gewogen, er ich hoff und wart doch halb 
fügt ums bin, Durch alle erſtarrt in Liebe, meine 
RVoth, und fen es auch der Sonne wann jeh ich beine. 
‚ Ereuges god, in feiner Kie-|Wonne. er 
‚Be,ämen. 2. Ep mande kummer 
456. Mel. Der nur den volle ahr, hab ich nun deit 
3 lieben GOtt. geharrer, doch ach umſonſt 
MAnn unſre Augen ich fuͤrcht furwahr, IB 
ſchon ſich ſchlieſen, werd Do einge charret, eh 
da noch gefahr wacht vor Dich ſeh, eh’ dann ich ſteh 
a 2 geil 
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at ___ Warn milt du meiner Serlen-Trf, 
geſchmuͤckt zu deiner rechten, richt GOttes Herge bricht, 
 gekront mit den Gerechten. er wird ſich unfer erbarmen 
3. Verblaſſen wilja mein; als Vatter uns umarmen. 
Geſtalt, mein Kraft hat 8. Es iſt des trenen Vat⸗ 
mich verlafen, in beſten ters Weiß die Kinder zu 
Zahren werd ich alt, weil probiren, und ſie im Creu⸗ 
Ih den nicht fan faſſen, der] ges weite Keaͤhß fo lang her⸗ 
mich geliebt, doch unberlumsufupren, biß jie gantz 
trüuͤbt, indem er mich verlafa vein yon Hergen feyn, Dann 
Ten, drum muß ich ja ver⸗ ſollen ſie ihn Then und jich 
blaſſen. in ihm erhoͤhen. 
4. Das ungeſtillte Say] 9. Dann werden fie mit 
gen macht, daß ich mich tie-Jihme Eins und feine 
fer frande, ich denck ich ſey Sohne, werden in feinem 
ws deſſen Acht, des ich all⸗ Elaacen GOttheit⸗Schein, 
geit gedencke, der Riddsheilhafftig feynauf Erben 
Shmerg bricht mir mein ihr Brautigam das Gottes 
Her, ah GOtt wen ſoll Lamm wird fie dann recht 
 % Hagen, die bisierefnifel umfaſſen, und nimmermehr 
Mlagen? derlaffen- NH 
5. ihr Töchter Salem:| ro. Drum laßt und in 
wehrte Sihgar, mann ih:|der Creutzes-Bahn behertzt 
ihn sprechen konnet, ich Biii,| noch meitefgehen, und auf 
Daß ihr ihm mein Gefahıjdie blurge Sieges⸗Fahn 
5 benennet, beſmit ſtarren Augen ſehen, 














iner Treu ſo täglich neu | wir werden nur auf dieſer 
hn hochſt beliebt beſchwe Spuhrden Braͤutgam wies 
wet, biß er su mir einkehret. der finden, drum auf zum 
6. Ihr aber die ihre auch uberwinden. 
wie ich eier Leben habt verq 11. Auf auf Du auser⸗ 
Bohren, und fühlet nur des wehlte Zahl an Chriſti 
Todtes⸗Stich, des Hohften) Todtes⸗-Reihen erſchroͤckt 
Grimm und Zoren, wie dashnicht vor dem Marter—⸗ 
Gericht verhrochner Pflicht Pfahl, GOtt wird dir Sieg 
au immerhin anklaget, folverleihen. Auf gehe aus, 
daß eur Leben zaget. vom Sunden- Haus GOtt 
7. Wolan ich fage dieſes wird mit Ehren kroͤnen aM 
frey, last uns drum nich: — und Sehnen. 
Berzagen, die GOttes Su 122. Halt im Gedaͤchtnuß 
iſt dennoch nen, und. hoͤret JEfumChrift,ach ſehe nicht 
Laſer Klagen, auch im Ge⸗zurücke, edenck: wie * er⸗ 
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Warum wilt bu doch fir Morgen, 45% 


> faufetdift, nan blupr dein] 6. Sorgtein Vogel anf 


ewige Gluͤcke; es waͤhrt den Zweigen, wenn erfingt, 


der Streit nur kurtze Zeit huͤpfft und fpringe,iwer Ihe 


drauf folgt Dieewige Freu⸗ ſoll anzeigen, was erefien 


de, Drum Dich ein wenig leidelfod und trinden ? Nein, ach 
458. Mel. Darum ſolt nein! er adein folge des 
ich nich dann grämen. Himmels Winden. ' 
Arum wilt da doch 7. Ach !der Glaube fehle, 

für Morgen, armesjaufErden, wärerda, mu 
Her! immerwärtd, alslunsja, was uns noch if, 
ein Heyde, forgen? wozu werden: wer GOtt fanime 
dient dein täglich Grämen,|Slauben faffen, Der wird 
weil GOtt wid in der Still nicht, wenns gebricht, vo 
fi der Roth annehmen? ihm ſeyn verlaſsfann. 
2. GOtt hat dir gefihendt] 8. Wer Gerechtigkeit 
das Leben, Seel und Leib, nachtrachtet, und augli 


darum bleib ihm aBein er⸗ GOttes Reich über alles 


geben : Er wird ferner al⸗ achtet, der wird warlich 


les ſchencken, traue feſt Er nach Berlangen Speiß une 


verlaͤſſt nicht, die an Ihn Tranck Lebens lang, wie in 
dencen.. Schlaf, empfangen. 
3. Sage nicht: mas fol) 9. Laß die Welt denn ſich 


ich eſſen? GOtt bat dir bemuͤhen immerhin; ah! 


ſchon allhier ſo viel zuge-Imein Sins fon zu JEe 
meſſen, daß ber Leib ſich kan fliehen, Er wird geben mas 
ernähren; ubriges wird in⸗ mir fehler, ob erö oft uns 


deß GOltes Hand befinehslverhofft eine Weil verheelee 


u 10. Will er prüfen meiz © 
4. Es iſt mehr als Trandinen Glauben, und Die Gab, 


und Speifen dieſer Leid, idieich hab, mir garlaffen 


darum glaub, daß GOtt rauben, fo muß mir zung ° 


wird erweiſen, daß er Speißibeften Fommen, wenn Gott 


und Trang kan geben dem, mir ales fihier hat hinweg ° 


der ſich feftiglih ihm er genommen. 


giebtimkeben.. | ar. Er kan alles wieder ° 
5. Sorgſt du, wie budichigeben, wenn er nimmt, fe 


ſolt kleiden? JEſus — eis fein Wort zum 


ſorge nicht, ſolches thun Die 


Leben; ach mie viele froͤm⸗ 
men me Seelen leben ſo, und ſind 
auf den Feldern, wie ſo froh, ohne Sorg und Duke 
pin diefe ſtehn, und biel len. we — 1 

aͤum in Walbern! u 3 a2. Sie 


Heyden: ſchau die Blumen 











456 Weäas erhebt ih dochtdie Erder 
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—J—————— Hmen!- | 


and find ſtill immer im ver⸗ frag ich nach der Erden 


Tr en 1 een 


13. Doch kan ihnen nicht de jeberman, der Diefes 


eu be Et 


der Noth, wenn er hört ihr gebuͤhret niemand als den 
Slagen: Er kommt warlich JEſus führer. 


fie zu troͤſten, eh mans) 2. Ruͤhme Dich dann in | 


nennt, und erſcheint, wenn dem Herren, o du ſchwa⸗ 
die Noth am groͤſten ſches Menſchen⸗Kind! Sott 
24. Ihre Sorg iſt fuͤr die gllein wird dir gewähren 
Seelen, und ihr Lauf geht ſolches Lob, das Feiner 
hinauf zu denFelſen⸗Hoͤlen, findt, als nur der, ſo recht 
uu des Herren IEſu Wun⸗ ſich kennet, und von Hertzen 
den; hier find fie aller nichtes nennet. 
den. i4 fen mit der ev... Sun 
Run, Herr Zefa, Iderin, weine, feniiie, ſuch 
Meine Freude, weine Son, mit Kuͤſſen, mit zerknirſch⸗ 


‚meine Bonn, meiner See-jtem Herg und Sinn, ICſu 
len Weyde tforge nur fuͤr Chriſti Lieb zu ſtehlen, dich 


mieine Seele, ſo wird mir in Gnaden zu verinaͤhlen. 


langet einen Ruhm, der e⸗ 
16. Alles fen dir unver⸗ wig iſt, wohl ber Seelen, 
dolen, was mir fehlt, was welche pranget mit dembob, 
mich quaͤlt, groſſer GOtt, das du nur biſt, o HErt 


; befohlen: forge du, fp will JEſu! gantz alleine, du, DU 


ich ſchweigen, und vor dir, diſt es, den ich meyne. 
nach Gebuͤhr, meine Knie 5. Denn darum iſt nie⸗ 


den dancken fort und fort, dieſer Ruhm iſt ſtͤchtig wie 
hier und dort, und wilder Wind vor jederman, 

nimmer wanden: Lob undifelig ift nur ber zu wennen, 
| fey Deinem Namen !iwelden GOtt der HErr 
{ep mein Theil, HUF und’ wigtennen.. 


Dr N 5 El 9 9 ee 2 u a 6. HE tn — Fr 
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Muh uñ der Noth entbun⸗3Lege dich zu Jeſu Fuſ⸗ 
den | au. 


En aus alhier nichts am Leibe 4. So ſo haſt du recht er⸗ 
fehlen. 


6.0 


horgen: was GOtt will, As erhebt ſich doch die 

iſt ihr Vergnuͤgen, und Erde? Was ruͤhmt 
wies Erohngefehr wid mit ſich der Wuͤrmer Speiß? | 

ihnen fuͤgen. O daß doch erniedrigt wer⸗ 


verſagen GOtt ihr Brod in weiß | Daß der rechte kuhn 





beugen. mand tuchtig, daß er ſelbſt 
17. Ich will dir mie Freu⸗ ſich loben Fan, gar nicht: 


— — 


als ne Be u re ie, 


Bas giebftdu denn, _ Was GOtt hut, __457 
6. D men Schöpffer,jimdenZod geliebt. Mein 
‚mein Erhalter ! Lobe du Hertz, dein Hertz, ein Hera 
mich nur allein, ſey du mei⸗ſallein, fol dein und Feines 
nes Guts Verwalter, das andern feyn ! 4 
mir ewiglich wird feyn. Ob 461. — 
on Welt und Teuffel to— As GOtt thut, dab 

et, gaug iſt mirs, wenn MOiſt wohl gethan, 65 
GOtt mich lobet. bleibt gerecht fein Wille, wie 
400. Mel. Wer nur den Er fängt meine Sachen an, 
lieben Gott laͤßt walten. will ich ihm halten ſtille: 

| ge du benn, olEr iſt mein GOtt , der in der 
J meine Seele! GOtt, Noth mid wol weiß zu er⸗ 
der dir taͤglich ales giebt Yiyalten, drum laß ih Ihr 
was iſt in deinerkeibes⸗Hoͤ⸗ nur walten. 
le, das ihn vergnugt und] 2. Was GOttthut, das 
ihm beliebt? es muß das iſt wohl gethan, Er wird 
Liebſt und Beſte ſeyn: gib mich nicht betrugen: Er 
ihm gib ihm das Hertz al⸗fuͤhret mich auf rechter 
lein! — Dahn, fo laß ich mich be⸗ 
2. Du muſt, was GOttes gnuͤgen an feiner Auld,und 
iſt, SOtt geben! ſag Seele: hab Gedult, Er wird mein 
wen ‚gebuhre das Hertz? Ungluͤck wenden, es ſteht in 
dem Teufel nicht, er haßt ſeinen Hande. 
das Lehben, wo dieſer wohnt] 3. Was GOtt thut, das 
ilt HoͤllenSchmertz' dir, dir iſt wohl gethan, Er wird 
OGOtt! dir ſoll ge men wohl bevenden,Erals 





‚mein Herg aufwaͤrts ge⸗mein Arge und Helfferge 
 Wwidmerfon! Mor, wird mir nit Gifft 
> 3. So nimm nun hin wasleinfhenden für Argeney: 

du verlangeft, die Erſtge⸗GOtt ift getreu, brummid 

burt ohn allekift: das Hertz, ich auf Ihn bauen undfel 
damit du Schöpffer pran⸗ ner Gute trauen. 4 
geſt, das dir ſo ſauer worz| 4. Was GOtt thut, Dad 
den iſt, dir geb ichs willig, iſt wohl gethan, Er iſt mein 
llein haſt es bezahlt, es Licht, mein Leben, der mix 


iſt a din. nmnichts boͤſes gönnen Fans 
4. Wem ſolt ih mein ich will mich Ihm ergeben 
Hertz lieber gönnen als dem in Freud und Leid, es kamt 
‚ber mir das feine giebt? die Zeit, Da oͤffentlich er⸗ 
Dich kan ich den Hergliebsjfcheinet, wie treulich er ess 
gen nennen, Du haſt — 2 ie 
E + 
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458 Was ift doch dieſe Zeit? 


‚5. Bas Gott thut, Basjliehfter Bräutigam, Schat 
iſt wohl gethan, muß ichlimeiner Seelen! _ | 
ben Kelch gleich ſchmecken,/ 4. Du biſt mein Preiß | 
ber bitter iſt nach meinem und Ruhm, mein Ehren. 
Bann, laß ich mich doch König ! Ach BabelsSpott 
nichts ſchrecken; weil doch und Hohn iſt viel zu — 
zuletzt ich werd ergetzt mit daß ſie mich vom Dir trieb, 
ſuͤſſein Trof im Hertzen, da ſes ſod ihr fehlen; denn du 
weichen ale Schmertzen. biſt, JEſu Chriſt! mein 
6. Was GoOtt thut, das Schag Der Seelen! 
in wohl gethan, dabey mil] s. Du biſt mein Friedens⸗ 
ich verbleiben, es mag mich Held mitten im kriegen, 
auf die rauhe Bahn Roth, drum werd ich auch im 
Tod und Elend treiben, ſo Streit nicht unterliegen: 
wird GOtt mich gang vaͤt⸗ Ich uͤberwinde weit Die 
terlich in feinen Armen hal⸗ Macht der Hoͤllen, denn du 
zen, drum laß ieh Ihn nuelbift meine Krafft, mein 
walten. Schatz der Seel! 
462. Mel. © ZEſul 6. Bald wirft du Him⸗ 
Fommzumir. mel und die Erb bewegen, 
W iſt Bar miele Zeit? und ſtatt des Fluchs anf fie 
was find Die Leiden? den Segen legen: Dann 
Ad!folgen nicht darauflfommtder fühle Tag nach 
einige Freuden? wasiſt die Hitz und quälen. Komm 
Schmach der Welt, ihr bald, mein Bräutigam } 
Trotz und quaͤlen? hiſt du Schatz meiner Serien! 
doch, JEſu Chriſt mein; 7. Ach freuet euch mit 
Schatz der Seelen. mir, liebſte Gefpielen ! 
2. Die Teäbfal gehet anlfrolodet, dennigt kommt, 
laſſt Menfhen wüten, berjmein Freund im Kühlen: 
Hinter Iſrael wird mich Er iſt bereit, mit mir ſich 
behuͤten; das Kleinod ſollſzu vermählen !ja komm, 
dennoch mir niemand ſteh⸗ mein Braͤutigam Schatz 
Ien denn JEſus iſt mein meiner Seelen 
Hirt, meinSchazz der ſeelen!8. Was iſt dein Freund, 
3. Ich will gedultig ſeyn ſprecht ihr, für andern 
in Creutz und Leiden, duſFreunden? der Allerſchoͤnſt 
GOttes⸗Lamm wirft mich, filter! Trotz allen Feinden. 
bein Schaͤflein, weiden: Ach! wer fan Deinen Ruhm 
Du wirſt mich führen aus|fartfam erzehlen ? mein al⸗ 
der Trauer⸗Hoͤlen, wein Le FADEN: | 


1 






Ber 


Was ift Doc diefe Zeit? 459 
meiner Seelen! wein Freund, bald werd 
9. Mein Freund iſt weiß ich kommen, ſchnell wird 
und roth/ fein Haupt iſt gehn ein Geſchrey: Komt, 
gülden, er ſteht wie iba- kommt ihr Frommen ihr 
non auf den Gefilden, wie Klugen ſtehet auf! komm— 
Cedern, die man ſonſt pflegt liebſte Seelen euch hab 
zu erwaͤhlen: ein ſolcher ich mir ur Braut wolen 
iſt mein Freund, mein erwehlen! 2 
Schatz der Seien! _ | 15, Bad kommt Die 
ıe. Seynd nicht die L9- Mitternacht, drum laſſt 
Een krauß ſchwartz wie ein uns wachen, laft Babel 
Rabe? ſagt, welche Taube truncken ſeyn, laſſt fie nur 
wol ſolch Augen habe? machen! wie wich den Thoö⸗ 
Ach, iſt er nicht fo ſchoͤn richten igr Hoffen fehlen, 
was ſoll Ihm fehlen? ein ſo bald mein Freund auf 
ſolcher iſt mein Freund, bricht, mein Schatz der 
mein Schatz der Seelen! Seelen! — 
11. Gleich den Würtz-⸗ 16. Das Haleluia kommt, 


BGaͤrten find die holden auf Leid folgt Wonne !a 


Bangen, den ſchoͤnſten Rosjieuchte doch in uns, dü 
fen gleich Die Lippen prans|Oraden Sonne! (aß und 


gen, wie lieblich iſt mir nicht in Wachſamkeit die Stun⸗ 
die ſuͤſſe Kehle :die Krafft den zehlen, denn wie bee 


durchdringet mir mein Hertz Blitz komſt da, mein 
umwSelket Freund der Seelen! | 
12. Schant,wie die Mut-] ı7. Die waͤchter rufen - 


- ter hat dem liebſten Sohne laut: Warht, liebe Kinder : 


Bu 


gefeget auf fein Haupt Die ‚die Rache. kommet ſchnel 
Freuden⸗Krone. Ad nun, ſo üher die Sander! u 
komm meinFreund! Di zu Frommen aber wird eegag 
vermaͤhlen, kom doch, mein nicht fehlen, weil JEſus 
Salomon, Schatz meiner euer Hirt und Schatz dex 
Seelen! Serien! 5 
13. Gibfur das Trauer] 18. Ta, Amen! Fomme 
Kleid den Geiſt der Sreusjbaid, mein treuer Dirteb- 
den, fehend die Gerechtig⸗Ogriedens⸗Held ! fteh auf, = 
keit, die weiffe Seiden mir, !dein Schwerdt angürte} 
Die du dir zur Braut wouenjerioie Zion bald aus feis 
erwehlen : Ah ja, meininerHp.n ! Ah komm, 
Brautigam, Schag meiner Herr JEſu Chriſt! Echa 
Seelen unſetr Seelen, — 


14: Jojo, feige O5 Me 















| rn Del, Sancket * Vatter! werden um | 
44 dem Birren/ deũ er ic. year aufdies | 


| jer 
| As Lobes follen wir ız. Lob und Ehr müfe 
| dir o Batter, fingen ?idir,o JEfu werden, ıc. | 
Dein That fan Esines| 12. ob und Ehr mürfe | 
| Bl zung aufbrin: ee a Geift! were | 
| en, ꝛc 
ah baft und wahre 464. Mel. Dias GOtt 
— ———— daheh thut / das iſt wo lxc. 
wir beine Gunſt und Guͤte As machen doch, und 
ſchmecken. finnen wir ?ach ! daß | 
3. Denböfen Pharao im wir muntrer wachten, die 
Meer erwuͤrget, Iſrgel in Lebens⸗Zeit laufft ſchnell 
der Wuͤſten mit Brod ver⸗ von hier, wer merckts und 
ſorget. thut drauff achten, alles iſt 
4. Ddabey wir ſollen ler⸗ blind, von Trug und Sind 
wen heut und morgen, daß die Hertzen find verſtocket, 
Du wilt unfern Leib undlob ſchon ber Höchfte locket 
Seel verſorgen. | 2. Doch iſt jetzt noch Die 
5. Zu beweiſen Deine 50:] Siraden»zeit,derinnen wie | 
be Bunder-Werde, haſt noch ſchweben, GOtt ift zu 
du zerknirſchet der Hethiter helffen auch bereit, recht 
Staͤrcke. Chriſtlich io zu leben, in 
6. Darzu einen ewgen JEſu Chriſt, ſolchs geſchen⸗ 
Bund mis und gemachet; cket iſt, mit Kit, Genad 
wohl dem, der mit dem und Segen, will er und 
E Sertzen darauf achtet. ſſelbſt verpflegen. 
7, O Vatterdeine R * n be) aller Huͤlff 
ind beftändig, Gerihre,jund Enad, Die wir von 
Bang Werde deiner GOtt ** muß man 


8. Du ſendeſt die u ; 
den Sefangnen, unsf: 
x Es hinweg den Raul] 
— ohen prangen. 
ae ſchrecklich, un ne ci eten. | 
ergängl lich iſi dein Name 4. Die ſich nad Iunhale 
J 2 Frdtet, der wird /GOttes Wort, zu Eprifio 
zur Weisheit komnen. Freihebefehren, in Liebe has | 
ei Er mir ich er ea bie raus 










Er 
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! 


‘ fein Woretgnt ehren, den His, Froſt und Be, 


Siſch meine Seele hat und leid. "a 
das Leiden in der Liebe hier) 7. Was mag. ung. von 


Element, täglich ſolches JEſu ſcheiden, macht u 


— —— ſheiin/ ja dein —2 ka u * 





ihm nichts fheiden, den! 4. Sondern JEſus unſer 
"Abend lang ſeyd ihr be⸗ eeben, hat ſich in den Tod 


wie JEfus war auf diefer ihm nun veftanfleben, ih 
doch geliebet. 


wachend feyn, in dieſen leg: tzes-Karren, pannen ein, 


Truͤbſals⸗Plagen, in Lieb wohl bu & Xin BE 


9% » mag uns von JE⸗ 
fü ſcheiden ? weder 
Leiden, falſche Freuden ? Treue, darinn leben ob 


























Mas mag uns von JEſu ſcheiden? 


ſelben iſt Er, Jeſus Chriſt, was ſich uns entgegen keit, - 
Erloͤſer, Hirt und Meiſter! nicht nur um die Straff zu 
auch Brüfer aller Geiſter. meiden, welche ſolche wer⸗ 

5. Nun alle! die ihr Chri⸗ den leiden, Die den Boͤſen 
ſtum liebt, laſt euch von zu geſellt; 


truͤbt, nun folgen bald die, gegeben, ber und Krafft 
Freuden, au dencket gar, der Liebe ſchenckt, daß wie. 


Welt betrühet, Denk Sünder; gettoft adeın ‚u leben, dar⸗ 
hin runs f freudig lenckt. J 
6. Ach laſſet uns doch 5. Ob ſie wid in Creu⸗ 


ten Zagen, Daß unf er Ölaub als ihre Narren, a N 
mög thatig ſeyn, bey alen wir doche eh fi Joch, lebe 


und Treu, von Sonden Eſus w ii uns weiß an⸗ 
fecy gemacht durchs Lam⸗ klete J der —— 
mes⸗Blute, drum wacht, Leid und Schmach 
auff eurer Hute. 6. — wie icht das 
465. Mel. Auff Tri Creutze ſcheuen ſondeen 
umpb es fommt ꝛc. vielſcier baeinn freuen, 

J wir bei gewürdigt fied, 

Leiden zeige der Chriſten 








noch des Creutzes Dornen⸗ Reue/ ohne Kl lagen, ad 


erwehlet, und fügt zu den Stehen oe | 
Schaafen ſich. gen Leben merden, giebet 
2. Welche ſich zum Creutz Freud in Traurigkeit / pot⸗ 
‚begeben, als die Fiſche initen, Selten, ſchwartz a 
das Waſſer, welches iſt ihr kleiden, kan uns nit von 


aufzuheben, daran in deriauc fein Hergeleid. - 
Lieb zukleben, bis 8 &Du| 8. Ob man and. ti 
zum Ausgang werd. Liegen musen, als Die 
3. Bas mag uns von Schgafe, zu den Füßen. 


* —— 
als U 


— u 





#62 Was michanf biefer Welt betrüßt, 
Hand, Bogen, Schwerds Sieg verſchlungen ift, hier 
ger, fharffe Waffen, mosinur wader anden Reihen, 
mit man uns droht zu ſtraf⸗ friſch am Liebes⸗Sail zu 
fen, und zu tilgen aus dem Jiehen, ſo iſt uns Der Sieg 
Land. Igewiß. 

9. Wann man wohl ſich 466. 

iſt geſtorben, GOttes Liebe As mich auf dieſer 
bat erworben, fürdteti—L> Welt detruͤbt, das 
man ihr Drauen nicht, waͤhret kurtze Zeit; was a⸗ 
ob auch gleich dem Fleiſch ber meine Seele liebt, Das 
wirdbange,und oft ſchrey⸗ bleibt in Ewigkeit Drum | 
a, Ach! wie lange ?ubers|fahr, o Welt! mit Ehe und 
winden wir doch weit. Geld, und deiner Wohle 
20, Duch ben,der uns luſt hin; in Creutz und 
J geliebet, der nie ohne Spott kan mir mein GOtt 

rucht betrübet, und nus erquicken Muthun Siunt 

durch fein Blut erkaufft, =. Die Thoren- Freude 
welches Fahnen. wir gesjdiefeu Welt, wie ſuͤß ſie im⸗ 
ſchworen, welcher uns hat mer lacht, hat ſchleunig ih, 
nen gebehren, und in ſei⸗ Geſicht verſtellt, und den in 
nen Tod getaufft. keid, gebracht, ber auf fie 
11. Srifh gewagt, iſt baut; wer aber trant allein 
Halb gewonnen, dieſes auf GOttes Tren, der ſie⸗ 
Leid iſt bald zerronnen, het ſchon die Himmelse 
wach dem Kriegen wird es Kron, und freut ſich ohne 
gut, ſolt es koſten Leib und Rem. 
Leben, laſt uns nur an JE-] 3. Mein JEſus bleibet 
Tu kleben, welcher giebet meine Freud, was frag 
Hertz und Muth, nad der Welt! Wels if 
22, Laſt uns freuen, nur Sucht und ZSraurige 
Bundes Kinder, ob wir leit, die letzlich ſelbſt sera 
awar find arme fünder,denzjfalt. Ich din la ſchon mit 
a0 hat uns GOtt geliebt, 8 Dited Sohn im Glan: 
ob gleich auch die Werben hier vertrant, der dros 
wird blinder, dennoch den figt und hier befchugs 
—J tes ung nicht minder. [fein auterwehlte Braut. 
un in Chrifti Creutz ge] 4. AH JEſu! toͤdt in mie 

t 





. die Welt und meinen alten 
13, Dorten wogen wir Sinn ber deinem Willen 
‚ ansfreuen wann der Tobjwiderbeit ! Herr, nimm 
and alles Leiden, in dolwich ſelbſt wur un an 


ger ih ra 


za it, u a de m 


Weg Bf, du unluf. Weg mir allem, was da 469 
binde mich — feſtiglich reif und gib, daß ich, was 
an dich, o HErr, mein droben if, nur lieb. 
Hort! ſo irr ich nicht in dei⸗ 7. Bis daß ich komme zu 
nem Licht, bis in Die Lebens der kuſt die feinem Hertzen 
Hort. noch bewuft, wo nichts une 
467. Mei. Nun laßrlreines, eitelrein,gang hei⸗ 
uns den Leib begraben.|lig und gerscht wird feyn. 
Eg Luft, du Unluſt— | 
volle Seuch, du Peit! 468. Mel. Zeuch mich 
der Seelen von mir weich, zeuch mich mit den Ar⸗ 


bu GDitesekiebe nimm men. 
michein, und laß mich dei⸗ Eg mit allem, was da 
nen Tempel ſeyn. ſcheinet irdiſch klug 


2. Treid aus was mid) in dieſer Welt was mid 
macht frech und wild, er⸗ nicht mit dem vereinet, Dem 
aͤntz in mir der "Sorkbeit der Kinder Hertz gefaͤllt, 

id, daß ich mit Hertzens welcher iſt ein GOlt von 
Reinigkeit nur dich zu lie⸗ Machten, undegreiflih su 
ben ſey bereit. Ibetrachten. 
3. Laß mich bedencken jene 2. Was, mich, fag ich, 


Lied, die Gottes Sohn zum nicht hinführet zu dem ale 


Tod ſelbſt trieb, das, ihm lerhoͤchſten GOtt, das if 


„au lieb, mein Fleiſch ich nichts ja mit gebühret diß 


— 


haß nichts, was er haßt zu nennen lauter Koth: Es 
mich Iaftenlaß. ſind andre Wiſſenſchafften, 
4. Undwaram ſolt un⸗ die wit IEſu mich verhaff⸗ 
reine Luſt mir nicht auch ten. 
bleiben unbewuſt? in dem 3- Fragſt du, mo diß in 
ihr End ein Elend heißt, beſtehet, das mein Herg fü 
Bas Br ad zur Hoͤllen ſehr begehrt ? Wann eis 
geißt Wenſch in Furchen gehet, 
s. Ein Augenblid, der und den groſſen Schöpffee 


bier ergoͤzt, geſchwind in ehrt, das iſt Weisheit dag 


ewig trauren fegt: Brum| iind Gaben, die nur Dig 
heilige mir Herg und Sin, mels⸗Burger haben. 
Fin zeuch mich zu Diei 4. DBöfes meiden 5 gutts 
ſuchen; Jagen nach Gott⸗ 
Schaffi in mir, GOtt, ſeligkeit; ale Laſt Der Welt 
ein reines Hertz, daß ich verfluchen, fo verfhwinneg 
den Himmel nicht verz mit ber Zeit: Das has 
(dern, erneure weinen — Ver dand 39 Per 





. den, und mic) zu meigem rühmt, geehret un gepreiſt; 
Dit erheben, su GOtt, ſes muſt ihm nun von innen 


gen uͤſſen JEſu fingen,|reift. 


—* ad : Ih mid Ihn der Erden zu lauter ſchoͤnen 
preiſen, ich wid ihm dan: Stimmen werben, und ale 
z den, daß er mich in des bei⸗ le Zropffenin Dem Thau! 

bes Schranden durch feiz| ihn preiſe alles Laub der 


ken: Er iſt 8 weſentliche/ Waſſer ſchwimmet, n düͤff⸗ 
Licht; Er iſt der Schein, ten lebt, Im Feuer glimmet, 
der indem Hertzen, far al⸗ su feinem Lobe mit mic ein! 
lem Speer der Himels⸗Ker⸗Es wollen aller Engei Choͤ⸗ 


meiner Scelen Freude. mir Leib und Seele mun⸗ 


23. Erik die Sonne, de⸗Kraͤuter, ale Seider, und 


| EV. — ee — 


ME: else | 


054. Weil id nun feh die ghldnen % Wangen: _ 
welcher Leid und Seel kan zum. Freuden⸗ Himmel, ver⸗ 
laben. jagt des boͤſen Feinds Ge⸗ 
5. Wilt du dieſes je tnmel, ——— ade 
nicht glauben, o du falſch Traurigkeit: Er geuft in 
beruͤhmte Kuuſt walh unſre Kraͤfft und Sinnen 
Du wirſt doch verſtauben! den Vorſchmaͤk ewger 
und wo bleibt dann Men⸗ Seligkeit. 
ſchen⸗Gunſt? Ach wie bald, 5. Er iſt mein Himmel, 
wie bald verſchwindet, meine Sonne, mein Licht 
was ſich nicht auf Ehri⸗ und eben, Tag und Won- 
ſtum gruͤndet! ne, mein Abend-und mein! 
469. Mel. Ab JEſu/ Morgen-Stern: & macht 






































Eil ih nun ſeh Dieter, geht dem Gewiſſen nie⸗ 

guͤldnen Wangen) mals unter, wenn ich mi 
bei Himmels: morgenroͤthe nur nicht Ihm enifern. 
prangen, ſo wil auch ie] 6. Haͤtt ih itzt hundert 
dem Himmel zu ich wil tauſend Zungen, jo müſt er 
Der Leibs⸗Ruh Abfhied ges fegn mit allı befungen, ges 


Der meiner Seien Ruy. laden ein ſchoͤnes Danck⸗ 
2. Ich mid durch alle Geſchrey erfhallen, fo weit‘ 
Wolcken dringen, und mei- als Sonn und Monden 


r mich bat ans aAcht 7. Ey daß doch alles Gras 


a 


nen Engel hat bewacht. Walder Burg, Stauden, 


rer Strahlen mehr als alle Blumen auf ber Au. | 
———— Soñen prah⸗ 3.63 ſtimme was im 


x ; Br A gewünfipter| ie, Daß ich iyu herrlicher 
liß einbricht. — * Heilgen 





u Bel eine Sorg und Sucht ee 
at mie fh! joer a2 ſuchet zu serfihline 
9. Er wolle ſelbſt mein gen, legt tauſend Res und, 
Thun und Tichten zu feinen Strick in unvermerckten 
lautern Ehren richten, daß Dingen ; Die Zelt iſt toll, 
Hertz regieren und ben verfuͤhrt, uud bind ihr ſelbſt 
Mand: die Sinne, Will die Rauch, ja gar der aͤrgſte 
und Kraͤffte ſtaͤrcken zu al⸗ Feind iſt unſer Fleiſch und 
ler Zucht und guten Wer⸗Blut. | BE, 
Een, erpalten Leib und| 3. Man kan fo mande 
Seel geſund! Sind unwiffentlich bege⸗ 
10. Er woll mir Gnad hen: vor Gott kommt die 
und Staͤrcke geben, daß ich! Begierd' gleich einem Werd 
ihn mehr mit meinem Le⸗ zu ſtehen. Ein eintzig raͤu⸗ 
ben als mit den Worten ehr digs Schaf verderbt ben 
und preiß; Er wolle mich gantzen Stall. Wer ſteht, 
zu allen Zeiten auf ſeinen der ſehe zu, daß er nicht 




















Weg-⸗und Stegen leiten, ploötzlich fall! — 
bis in ſeins Aertzens Para⸗4. Ihr ſollet, ſaget GOtk, 
deiß. wie ich Bin, heilig leben mie 
11. Ehr ſey dem Vatter eure Seelen gang, nicht 
und dem Sohne, dem heil⸗ halb getheilet, geben: vom 
‚gen Geiſt in einem Throne Adel und Gewalt hab ich 
ſeygleicher Dienſt und nicht viel erwaͤhli, viel 
Ehr beweißt! Preiß, Lob, HErr HErr⸗ſager ſind der 
Ehr, Danck und Herrlich⸗ Hoͤllen zugezaͤhlt; 
keilen, in Zeiten und in 8] s. Und wird ein Frot 
wigkeiten, ſey GOtt aus ſchlimm, ſo ſoll ihm 
aller Krafft geleiſt! nichts dienen, daß er vor 
470. Mel. © GEOtt ſolcher Zeit rechtſchaffen 
du frommer GOtt. gut geſchienen; der Knecht, 
EGoElch eine Sorg und der es nicht — den Wil⸗ 
Füurcht ſoll nicht bey len aber weiß, macht ſich 
Chriſten wachen, und ſie vervielte Schlaͤg durch file 
behutſamlich und wohl be⸗ ner Boßhet Fleißzß 
daͤchtig machen! Mit] ©. Eineinger Apffel⸗Biß 
Furcht und Zittern, heiffts, kont uns jo hefftig ſchaden. 
ſchafft eurer Seelen Heyl! daß Chriſtus niuſt fi feib 
wenn kaum der Fromme in GOttes Zorne dadenz 
bleibt, wie denn der fund- ein Bruch an feinen Bund 
e Thei/ | prigedir den Meyneyd 
e. Der Satan geht um⸗zu; vielleicht Font Pr E 


* 


46 Wecelch eine Sorg und Furt, 
und End in Diefem Blick Seiende, ſchauert mie 
und Ru. die Haut, o gellt und klingt | 
7. Dan hat genug zujdasOhr, fo bebet Druud | 
thun die einge Seel zu ret⸗ und Nerg und beber fich | 
ten; wer noch viel anders empor. 
hat, wie kan er das vertre⸗ 12. Ich lebe zwar getroſt 
gen ? Je groͤſer Amt und durch Glauben, Lieb und | 
Sur, und Pfund und Gas Hoffen, und weiß, daß deis | 
ben ſeyn, je groͤſſere Rechen ne Gnad noch aden Drens | 
ſchafft bild man ſich kecklich ſchen offen, und deine Lieb 
tin. | kund Zreu mich troͤſtet und 
8. Die gange erfte Welt erhaͤlt; doch fleh ich deſto 
muſt jaͤmmerlich vergehen, mehr für mid und alle 
acht Seelen find allein vor Welt. 
GOtt gerecht erjehen :| 13. Send deine wahre 
RNicht zehn Gerechte find in Sucht in aller Menſchen 
Sodoms Nachbarſchafft: Hertzen, laß niemand mit 
Des Saamens vierter der Buß uñ wahrem Glau⸗ 
Theil geht nur in Frucht ben ſchertzen; thu auen 
und Krafft. Kxuͤtzel weg, Traͤgheit, 
9. Es ſind nur etliche in Vermeſſenheit, Werfioe 
 Eanaan_ gegangen : auch ckung, Heucheleny, 308 
aus den Zwoͤlffen ſelbſt iſt Unheiligkeit! 


u 






 Gudas aufgesangen: Der) 14. Zerſtoͤr des Teufels 
Zehende dandernur, daß er Reich, lab ihm bald ſeyn gez 
- vom Auſſatz rein Ach! bunden: hilff fiegen under 
möchten fünf doch Flug, das, was Du fehon uber 
und fünff nur thörigt feyn | wunden: Laß uns mit Fleiß 
10, Des Richters Zu⸗ und Sorg verieugnen, wis - 
kunfft wird gleich einemiderfiehn, anhalten mit Ge⸗ 
Blitj gefehehen: was uns bet, entfliehen undentgehn ? 
> rein and gemein, darf, 15. Berleih Gedult une 
nicht in Himmel gehen;z es Troſt im Kampffen und im 
fuͤhlt die legte Dlag Eghp⸗ Ringen, jorgiältge Wach⸗ 
iens gantzes Land, Das war ſamkeit laß mit Beſtand 
des HErrenZorn, den macht durchdringen, laß uns in 
er da bekant. heilger Furcht und in Be⸗ 
11. HErr GOtt! ſo offt ſrei ſchafft ſtehyn, daß wir 
ich diß nach aller aͤng be⸗ſmit Freüdigkeit fur deinen 
dencke, ſo ſchneidet Angſt uñ Augen gehy! BE 
Surcht durch Adern am! E . 1 
N 47. 
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Welt pade di! 467 
—— ſtreite, und trage die Crone 

DL pade dich! ich ſeh- pon dannen zur Beute. — 
ne mich nur nad) 8. Mein Schild iſtsOtt, 
dem Himmel: denn droben in aller Noth ich auf Ihn 
iſt lachen und lieben und Le⸗traue; du wirft noch ver⸗ 
ben; hier unten iſt alles dem \ftieben, ich werde beſtehen, 
Eiteln ergeben. wenn alles zu Boden und 
2. Du Luͤgnerin, nach Truͤmmern wird gehen. 
deinem Sinn wilt du mi) 9. Auf! ruͤſte dich, ſtreit 
tichten: Ich folge der Wahrs | wider mich, ſpanne den Bo⸗ 
eit zum ewigen Eeben, das gen! dein Bogen wird Dres 
| EUR: den ſchen, die Senne erſchellen, 

Frommen wird geben. damit du mic) liſtig gedach⸗ 

3. OWelt! du biſt vo@jteftzu fällen. 

Trug und kiſt, du legjt mir] 10. Du ruffſt: da, da! 
Stricke: Ich Bin dir ent Hadeluja Lift meine Stine 
gangen, und will dir entge-[mesdufuchefimein Elend, 
ben, denn JEſus bleibt e⸗ das faheft du gerne: ib 
wig sur Rechten mir flehen. |fuche und feheden Himmel 
4. Du blinde Welt! wers|von ferne. ; 
mit dir halt flürge in die] 11. Jeruſalem, Serufa- 
SGrube; Ich folge dem am⸗lem wird dennoch bleiben 
me, dem dichie und Leben, auch unter dem Ereutze, fein 
das uns das Lamm GOttes luſtig, fein ſtile: denn Got⸗ 
vonobden hat geben. tes fein Brunnlein hat 
5. Da müheſt dich, zu Waſſers die Fülle. ns 
ſtoͤren mich un meinen Seie| ı2. Zulegt, sulegt wa > 
den; Ich liege und ſchlaffe ich ergest, Hier will ich dul⸗ 
voll göttlichen Frieden, und den: mir iſt ſchon der Him⸗ 
laſſe dich toben and wuͤten mel von dem der mich leitet, 
hienieden. dir aber halifhe Grube 
6. Du ſpotteſt mein, ich bereitet. RE 

lache dein und deiner Wafz| 13. Halelnja! Hallelu⸗ 
fen: verfolge, verſpotte, ja!wo ſeyd ihr Kiugen? 
berhöne mich eben, es blei⸗ der Braͤutigam kommet vol 
bet mnir dennoch das ewige Gnade, und lachet! ah! 
Eeben. ſchmuͤcket die Sampen, feyd 
7. GOtt iſt bey mir, Sa- [munter und wachet | 
kanmitdie! wer wird ges] 14. Welt pade Dih,du ° 
winnen? Ich ſiege durch inauft wicht Stihöulrns 
Chriſtum, ih kaͤmpfe und\gerinne ! ich lobe den * 
mug 






468Weẽñ an meinen Freund ich bende, 
ende Leben,dası. 6. Warum mäfen bi 
IJeſus im Himmel den Roten, den Verfpotten,der|| 
an. wird geben. ver böhften Dajeftät, al 
15. Rur fort, du Welt !gebührr zu thun denSohne, 
komm Salemöszelt! mich auff den Throne, naͤchſt; 
au ergoͤtzen. Ich fuchelihrer Seiten ſteht. 
den Himmel, das freudige/ 7. Warum duldet Der 
Beben, das wolle mir JE: Geieiit, böfer knechte, 
fus,dergebens-Fürftgeben!| Speichel Fauſt und Barın 
472. Mel. Wo iſt mei: Schläg,und der döfen rie⸗ 
ne Sonne blieben. ſſter-⸗Fuͤrſten, blutige uͤr⸗ 
= anmeinen Freund ſten, was es mil ausüben 
Dende, und ver⸗mag. 
fendei in ein Leiden meinen) 8. Warum laͤſt fich con⸗ 
Sinn, fo find mir die eiteln damniren, und hinführen 
Dinge, zu geringe, und der vor ſchuldig nie erfant, 
‚mein Geifteiltswihn bin. [als wär er ein Uebelthaͤter, 
2. Er iſts der mein Hertz ——— 
beſieget, denn Er lieget, zwi⸗ in dem Land. 
ſchen meiner heiſſen Bruſt, 9. Warum wird er in dem 
als ein Myrhen puͤſchel Leiden, von den Heyden, | 
ppfleget, und erreget, in mit mit den Geiſſeln hart ver⸗ 
lauter heilige Luſt. letzt, warum wird die Dor⸗ 
3. Seine Treue feine Lie⸗ nen Crone, ihm zum Hoh⸗ 
be, find die Triebe, Die mein ne, aufffeinheiligg Haupt 
Heiß in heile Sluch, und|gefegt. 
 Anftetesfehnen fegen, und) zo. Alger mit dem Rohr 
— — wie verliebte Siebe — und ertragen, 
cthu viele Schmertzen daß er 
a Sein Bluſſchweiß den matt, wird Das Creutz uff 
x. 33 angehitzet, ihn geleget, daß er traͤget, 
von der Hoͤlen mitGedult zurSchaͤdelſtaͤtt 
macht zwar das ich michbes] 11. Dann wird er mit 
truͤbe, weil der Liebe, Ungeſtuͤme, Bd im Grim⸗ 
ſcchmaͤckt des Vatters Zorn me, bloß aufs Ereug ges 
und Grimm. fhmiffen hin, und mit Rd: 
8. Barum läffer Er ſich igeln angehäffter, gang ente | 
——— umwinden, mit kraͤfftet, daß betrubet mei⸗ 
den Felſſeln da er ja, den nen Sinn. 
—— eit giehet 12. Endlich als er — 
und —— — ter ſelb ſt ‚die Gluthen, und die * | 
gefangen k. then 
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Muca ach WE ir 
Wenn bie das Ereng Bein Her 460 
Am Hoͤ len Pein em Mundes Honig⸗Fluß. 
pfind, mein GOtt meinGoit| 19. Du biſt ja mein 
—* er khoͤnet, aͤchzt und Braͤutgam worden, haft in 
ſtaͤhnet, wie verlaͤſſeſt duOrden, Deiner Braut auch 
Dein Kind. mich gefuͤhrt, ach du wolleſt 
13. Unddas alles fey er: |mich bereiten, und mit Sei⸗ 
füget, und geſtillet, was die den, ſchmuͤcken wie der 
Schrift geſprochen hatı ſo Braut gebuͤhrt. | # 
muß feiner Seiten Hoͤle, ze. Ich verfhmahtenon 
Be Seeie,offen ſeynzur Verlangen, komm gegan⸗ 
eStadt. gen, holdeskamm wo ruheſt 
* Dis zwar bringet mei⸗du, offtmahls blick ich in Die 
nemHesgen.geofen Shmer-serne, — chauen 
tzen, daß mein holder Braͤu⸗dich o Seelen R 
tigam, fo viel Dual und JEſu 5. 
Bein muß dulden, obne zr. Duhatmirdas Herg 
Schulden, bißer flirdt am —— bin kommen, 
Kreuses-Stamm. meine Schweſter liebe 
15. Doch um feiner Liebel Braut, meine Liebe bie u 
Brennen su erkennen, hat zeigen, mitzu eigen, Bad 
— — Laſt, mich ich ewig dich vertraut. — 
dadurch zu benedehyen, ul Seele 
befreyen gern und wilig| 22. Nun dieweil du mich 
Aufgefaft. erhöret, fey geehret, ey du R 
16. Ich kan es nicht län-jwerthes GOttes Lamm, 
ger laſſen, su umfaſſen, die- mich erfreuen deiner Liebe ⸗ 
ſen meinen Seelen⸗Freund, heiſſe Triebe, Ol da holder 
der vor mich fein Blut und Braͤutigam. Amen Halte — 
Leben, hingegeben und esllufa 9J 
mehr old hertzlich meint. 473. Mel. Da IEſus a 
17. Zeuch mid Hin mit) andemäreugeflund. 
deiner Liebe, und mich übe, Wer dir das Creutz 
Dich mein allerliebſtes Lam, bein Ders durch— 
auch mit Liebe zu umfaſſen, bricht, und mander | 
nicht zu laſſen dich meinlfer Dorn dich ſticht, orig 
Schatz mein Braͤutigam. nicht, dm wöllſt nichts lei⸗ 
I8. Goͤnne mir die ſuͤſſen den, GOtts Joch iſt ſůüß, 
Küfe, und Genuͤſſe, auch das halt gewiß, und preiß 
yon mie den Liebes⸗-Kuß, ſihn ſtets mit Freuden. 
ich fan ohne dich nicht leben. 2. Wirſt du verſchmaͤht, 
el wir geben, deinesverſpott, veracht, geneidt, 
F ver 





470 Wenn wird doch mein IEſus Eommen | 
verunglimpfft und verladht, | 8. Richts ift fo argals 
gib acht, und fey zu Frieden. jeigner Wi, der Halt uns 
Bleib auſſer Schuld, undjab von GOttes Fun, unal 
brauch Gedult, fo bluͤht laͤſt uns ihm nicht dienen If 
dein Heyl hienieden Wenn dieſer todt, denn 
3. Schläge dich gleich ſchmeckt man GOtt, den 
GOtt an Held und Gut, an kan die Tugend gruͤnen. 
Nahm und Ehr,an Fleiſch 9. Das iſt das rechte neu 
und Blut, an Much und Gebot, das Chriſtus lehrt 
allen Sinnen: weich. nicht als Menſch und GOtt, in 
von GStt, Luft, folge auf Roth getroſt zu leiden: 
Roth, Er wird did) lieb ge) Dann ſtirbt der Sinn, die 
Biumen. —— Luſt faͤllt hin, und faͤllt von 
4. Trag in dir ſtets den uns geſchieden. 
ſtaͤrckſten Muth, in Lieb undſ ze. Alsdenn ſteht auf ein 
Leid, in Eiß und Gluth, in geiſtlich Mann, der ſich im 
Gut und in Berderben; Seiſt recht uͤben kan/fortan 
Holt diß Gebot in Gluͤck Gtt zu behagen: und was 
und Roth, im Leben und im GOtt gibt, weils dem Des 
Sterben. liebt zu leiden fonder klagen 
5. Druck, Leiden iſt die) 11. So gieng der HErr, 
enge Bahn, die und fuͤhrt durch Creutz und Pein als 
bis zum Himel an, vornan lunfer Printz zur Freuden 
Buch GOtt begangen : dem ſein, allein dig muſt erwaͤh⸗ 
folgt, dem glaubt, wolt ihr len: Acht'ſt du diß nicht, 
am Haupt als treueGlieder was er verjpricht, fo wird 
bangen. dies ewig fehlen, 
‚6. Das war das Schwerdt 474. Mel. IEſu / meis 
in Chriſti Hand alser den] neslebens Leben zc. 
Satan uͤberwand, niemand Ooder: FEfn/ Der du 
kan es gnug preiſen: durch meine Seelerc. 











Leidſamkeit folgt ſtets be— Stele: 
reit, wohin euch der will Werr wird doch mein 
weiſen. JEſus kommen in 


7. Wenn wir gedultig das wilde thraͤnen-land? 
fiehn in GOtt, bringt nie- plag und Flag hat zuge⸗ 
mand unfre Seel in Roth, nommen, leid und neid nimt 
noch Tod, noch Feind, noch juberhand! Wenn wird mid) 
Hoͤlle Unleidſamkeit bringt mein Heiland gräffen, mie 
uns mit Leid recht an die den bittern kelch verſüſſen? 
Marter⸗ſtelle. HErr! du biſt mir * 
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bang. 


2 


er der traurigkeit? Sch 


ſcheid; Lieb beſteht nicht 
ohne leiden, lieb” und leid 
nicht können fcheiden. Wer 
nicht leidet, lieber nicht: 
fiebit. du mich, fo leide mit. 

Seele. 3. Ih Hab einen 
ſchnalen ruͤckken, warum 
leiden andre nicht? ich fol 
nich zum ereutz faft buden, 
andce gehen auffgericht. 
Herr ! erlaube mir zufagen, 
daß auch andre helffen tras 
gen, mir allein des creußes 


ein wil faft unerträglich 


ei. 
Chriſtus. 


Ver hier win finden GOtte Reit, 
ang, nad dir iſt mir angſt 


Chriſtus. 2. Braut, wie, 
iſt du fo verfunden indem 


jab dir eins zugetrunden, | 
liebſt du mich, fo thubes! 


| haben mil, 
4. Friſch ger] Ehriftus. 8. So recht, al⸗ 


aut 


— iauter huld, ich muß 
eiden ohne ſchuld. 

Chriſtüs 6. Schau, das 
Eind Dem Vatter trotzet! 
Schweig und willig Did) ers 
gib, ich weiß beifer was Dir 
nuget, ih wils haben, 


nimms vor lieb; du darffit 


nichts nach andern fragen, 
was ich aufieg ſolt du tra⸗ 
gun, es ſey wenig oder viel, 
weil ichs alſo haben will. 

‚ Seele. 7. Run wohlan, 
ich bin zu frieden, JEſu, 
ac vergib es mir, was ih 
alzuviel geirieben. Ach! 

das creutz erſchreckt mich 
ſchier; doch ins ereutz ich 
mich begebe, mit dem ſterbe 
ich und lebe, es ſey wenig 
oder viel, weil es JEſus 


wagt iſt halb gewonnen, ſo will ichs haben, jetzt biſt 
wer das ereutz fein hurtig du mein liebſtes kind: Dros 
fafft, iſt der plage bald ent-| ben win ich dich ſchon labẽ, 
ronnen,fühler kaum die hal⸗ hier gedulde rauhen wird, 
be laſt. Du muſt dich Demiceidedn, wie ih gelitten, 
ereuß ergeben in Dem ſterben ſtreite, Du, mie ich geftrits 
und im leben, rechte liebe ten: droben folgt die Eh⸗ 
hat fein ziel, niemals iſts ren-Kron, groß und praͤ 
Der lich” zu viel. liig iſt der Lohn. * 
Seele. 5. Andre wien] 475. Mel. Ich hab mein 
nichts von leiden, nur von Sach GOtt ꝛcc... 
lauter luſtbarkeit, aber ich Er hier mil, finden 
weiß nichts non freuden, GOttes Neib, dee 
nur vonlauter traurigkeit: werde einem Kinde aleich, 
andern gehts nah wunſch und folge feines Vatters 
und willen, mich fan nichts Nash, in treuer That, nue 
als weh⸗thun ſtilen: andrejinm au leben fruͤh und ſpat. 
4 | 2. Bann Die Vernufft 
| au 










3 Bi we —3— a nF in di > ar RE, — EN 50179 — ur 
472 ” Ber er iſt mol; w wie du, 


auch durch ihr Spiel, uns mit, daß ich, allhier, Doc 
hoch und heilig neiten mid, slein und rein kan folgen 
ſo muß man kuͤhnlich ſagen dir. 
nein, und werden klein, und 476. ger Seen 
dennoch GOit ergebe jeyn.] 
3.Die kluge Seel es al⸗ x her i mel, wie du, 
fo macht, daß fie ſich un: ‘en, falle Ruh MR 
N für heilig at, doch aber unter vielen auserfohren 
werd im Beifteneu,und le⸗Leben derer, Die verlohren, 
e be iven, lege ſich zu JEjnlund ihr Kicht dazu, FEf 
‚ Sufen frey. ie Ruh! 
+. Gewiß erforherts] 2. Leben, Das den Tod, 
Bachfamteit, daß man mich aus aller Noth zu erz 
durch kommt in diefer Zeit, Ioien, bat gefchmedet,meine 
weil gern bes Menſchen Ei: Schulden zugedecket, und 
gen Geiſt, ſich heilig preift, mich aus der Noch hat ge⸗ 
und doch gar ſchlecht die fuͤhrt zu GOtt. 
Treu erweiſt. 13% Glantz der Herrliche 
5. Dean jleigt gern aufifeit, Du bift vor der Zeit 
die hohe Thurn, und macht zumErloͤſer ung gefchendet, 
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* unitäer eat dr den Dei nie das Eile 
bey dem Recht, doch nicht) Geld deines Bluts, o De: v 
ei, daß die Erd mi) =. Hoͤchſte Majeſtaͤt 
König und Prophet, Deinen 
| il air GOtt durch | Scepier widich‘Finrfen : ich 
* ——— Pfad, worauf er wil ſitzen Dir zu Suiten, wie 
mich geftelet yat, win ich] Draria thaͤt, hoͤchſte Maje⸗ 
ihm gerne bringen dar, ſtat! 
was ſein auch war, daß er) 6. Laß mich deinenKuhm, 
F * leibe alle⸗ gar. als dein Eigenthum, durch 
n HEre ! meinides Geiſtes Licht erkennen, 
gan —— ſtets in deiner Liebe breiten, 
— alein alles 2 t, * dein Eigenthum, aller⸗ 
end * egen! choͤnſt nſter Ruhm! 
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|; Wer ſich duncken Läkt, 4 
Zeuch mich gantz in Dich, ſdes Fleiſches Lüſte haſſe ziß 
6 vor Liebe ich gantz zer⸗- mir, hoͤchſtes Gut! durch 
inne und zerſchmeltze, und [dein theures Blut. 

juf dich mein Elend weltze, 14. Sons zum ſterben 


es gantz ich | ſtehn, mich durchs Todes: 
. Deiner Senftmuchichal begleiten, und zur 
Hd, deiner Demuth, Herrlicht eit bereiten daß ich 
Bild mir anlege, in mich mich mag ſehn dir zur Rech⸗ 
rage, daß kein Zorn nad ſten ſtehn! 
Stolz ſich rege; für. Dir) 477. Mel. © der alles 
onſt nichts gilt, als Dein ei- - hätt verlobren. 
jen Bild. SE Er fih düncken laͤßt, 
9. Steure meinem Sinn, * er ſtehet, a a daß 
ver zur Welt will pin, daß er nicht fal Der Veiſu 
ch nicht mög von Dir wan⸗ſcher, wo man gehet, ſchlei⸗ 
ea, ſondern bleibe in Beine het uns nad) überall. 
chrancken: ſey du mein; 2. Siäerpeit hat viel bes 
Sewinn, gib mie deinen trogen; Schlafſucht thut ja 


Sinn! nimmer gut; mer davon 


10. Wecke mich recht auf, wird uͤberwogen. bindet 
af ich meinen Lauff unver⸗ ihm ſelbſt eine Kuhh 
et zu dir fortfeße, und] 3. Wilt du lang darinn 
nich nicht in ſeinem Netze verweilen ‚Dr, was dir bee 
Satan hale auf; foͤrdre gegnen fan: Armut) wid 
Meinen Lauff! > iDichübereiien, wieein flüte 
11, Deines Geiſtes Triedifer Krieges-Mann. 
Die Seele gib, daß ich 4. Salfıhe Freyheit iſt die 
hen mög und beten, Ei e, Die da im Mittag 
freudig vor dein Autlitz tre-iverbirdt : Wer fein Leber 


en: — Lieb in die lieb hat, weiche von ihr, ch 


Exele gib er gar erſtirht. 


12, Senn der Wellen 5. Wenn fih Simfonniee 


Machtinderteuben Nacht derleget in den Schooßder _ 


pill des Herzens Schiflein Delila; wenn fie fein aufs E 


een, wol du deine Hand beſte — iſt der Unter⸗ 
usſtrecken; habe auf nich gang ihm nah. 

icht, Hüter! in der Nach. | 6. Simon, werner ſich 
13. Einen Helden-Mruth, vermißfet, mit —— 
er da Gut und Blut gernin Tod zu gehn, und des 
un und Wachens doch —— 








are Wer fih im Geig befäneibe, 
muß er bald in Thränen mildre du felbft gnaͤdiglich 
ſtehn. 2 15.) 15. Sey du Weder mei, 
7. Meder neue Geiſt gleich ner Sinnen, daß ſie dir fterd 
* wilig, ift das alte Fleiſch wachend feyn, und ich, wenn 
doch ſchwach; fihlafek da, ih muß von hinnen, me: 

/ e tragft du billig, ſtatt Desihend auch mag ſchlaffen ein 
ohns, viel Weh und Ach. | 479. Mel. Wer Chris 
8. Unfer Seind fleht lets] ſtum recht will lieben. 
in Waffen, es kommt ihn DIL ſich im Geiſt bes 
kein Schlummer an; wa⸗* fhneidet, und. ald 
xum wolten wir den ſchlaf⸗ ein wahrer Chriſt des Flei— 
fen ? O! das war nicht ſches Toͤdtung leidet, Die fo 
wohl gethan. hochnoͤthig iſt, der wird 
9. Wohl dem. der mit dem Heiland gleich, ber 
Furcht und Zittern feinelauh befehnitten worden, 


14. Laß mich niemals fih-Jund Stärde, daß fih bald 
er werben; beine Furcht be-jorfenbar dein himmlifshe 
ſchirme mich: Der Berfu⸗Geſtalt in vielen taufent 
ung Laſt, Veſchwerden Sealen 





ET ESSENER. 


— —— 
| beelen, die ſich mit dir" ber Du Wie Torenbar, und wit 
maͤhlen; 9 JEſu! thu es mit an en Frommen, nach 
deiſem Leben, kommen ins . 
Ich ſeuffze mit Ver⸗ ewge neue Jahr. 3 
Nie und taufende mit| 479. Mel; Shönfler 3 
mir, daß ich did) mög um: mann W 
fangen, mein allerſchoͤnſte Chriſtus. u 
Bier ! Wenn ih dich hab, Er uͤber windet, PR EB 
Allein, was wid ih mehr: vom Holg genieffen, 
auf Erden? Es mug mir, ‚das in ‚dem ParadieſesOt⸗ 
(alles werden, und alles nüß: tes gruͤnt: Er fo von kei⸗ 
Li fenn. nem Lodn wc Elend wife 
Re; „Ah ihre verſtockten ſen, wenn er mir als dem 
under! bedencket Jahr HEren Des Lebens dient. 
und Zeit, ihr abgewichne Ich will ihn laden mit. 
Kinder, die ihr in Eitelkeit — und er i 
und Wolluſt zugebracht, „Alba mas Bi r 
ach fü —J— es Guͤ⸗ lroͤſt 
edoch einmal zu Gemuͤthe, 
And nehme. Zeit in at.) 2. 93 JEſu, Hilft 
"7. Befhhneidet eure Hu: felbft AR lie 
Ben, ui fallt GOtt zu Sußlfe war, jedoch 
in wahrer Reuuñ Schmer⸗Macht; 
sen, es Fan bie Hertzens⸗ Sun zu 
Buß, fo glaͤubig wird ge⸗binden, daß indem Steeite 
pa das Vatter⸗Hertz faſt das Hertz ver! ee 
wegen, Daß man wird Dumuftmic leiten, felbfe 
Ipielen Segen in en heiffen ſtreiten und mid) Des i 
peisbre Iebm. reiten, wies er | 




























AH und ee Heer mein Lob al 
ittern Tod! Nach nn Ringen ſol 


* die gene Lebens Bingen en in Selitst. 
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du mir ſelbſt überwinden] Seele. 10. DO JEſu, hilff 


vom Manna/geben, das kleidet im Buch des Lebent 
verborgen liegt: ſein Zeug⸗ eingeſchrieben ſeyn; wo. ſei⸗ 
niß bleibet auch nicht beyſnen Damen nichts vertilg 


pfaͤhet, und wen alſo erho dem ich wohne, wird ihm 
het des bammes Blut, die Krone dann des Heils 


276 Her uͤberwind it, 




















recht brennen, im Schran⸗mein Hertz bekehren, un das 
den rennen und Dich erkenzizerjtören, mas dich noch 
nen, o du Sieges:Furfi! betrübt. 

Ehriftus. 5. Wer üuͤber⸗ Ehriflus. 9. Wer über: 
minder, dem win ich zu eſſen windet, fol gang. weiß geil 


vergefjen, ein neuer Name) noch ſcheidet, den ich bes 
wird ihm beygefügt, den keñen win, daß Erift mein; 
ber verſtehet, wer ihn en⸗ Bars Vatters Throne, bey 


Seele. 6. OJEſu, hilff geſchenckt. 


die Welllegt mir. ihr fal du mir ſelbſt üuberwinden 
ſches Manna vor, darein mein Kleid der Seelen iſt 
derbirget ſie das Gifft der noch ſchwartz befleckt; der 
Suͤnden; Ach lziehe mich] Werde Unwerth muß wie 
von ihr zů dir empor: Du Rauch verſchwinden, vor 
deinen Augen bleibt ja) 
nichts verdeckt: Ach ! mach 
mich veine, Daß ich als Deine) 


——— Ne —— A— 


Vieberbringer aller Dinge, 47 
in: weichen, noch von mirs hier wohlgelingen 
mir weg gehn. völlig dich mit mie. 

‚Sede. 12. D TEfu,jsermähl, daß ich durch dig 
hilfdu mivfelbftüderwin-Jimmer jiege, bis ich gantz 
den ! wie leichtlich ſincket erneuert bin, fchend .mie 
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ſtaͤrcken, gründen, ach! Sinn. 
waffne mich zum Siege 
durch dein Blut: Du kanſt Leben, auch viel tauſend 
den Schwache gnug Kraͤff⸗Seelen doch, denen du 
‚te machen, daß fie ſtets wa⸗gleich ung thuͤſt geben, dieſe 
qhen und recht ſiegreich find. Zeit zur Buſſe noch, welche 
Chriſtus. 13. Wer über⸗ſind doch Dein Gemaͤchte, 
windet, ſoll im — ſie ſchon in Suͤnden 
auf meinem Stul, gleich blind, mir des Adams Erds 
wie ih uͤberwand; ich muſt Geſchl 
auch in der Wels am Ereu- sohre 
tze ſchwitzen, nun fir ich zu 2.3 A 
Bes Baitersrchten Hand gefalle, an des Suͤ 
ie foll fig) [oben anHim-Inem Tod, dar 
‚melö-Saben, und 2 e, 
haben, wer recht ba it i 
kaͤmpfft. reiner 
Seele. 14. DIET! hilff in der Zeit, 
du mir ſelbſt uͤberwindendurch derſelben Trie 
der Feinde Zahl iſt groß, li in Liebe zubereit. 
ah! komm gefhmwind :| 4. Alles, wirſtu wieder⸗ 
Belt, Teufel, Fleiſch und! Stingen, unter dein Bott⸗ 
Blut, fomt meinen Sundenimäffigfeit, vie, die Lieb 
feynd mir zu ſtarck, o nicht mag bezwingen, hier 
Here! erhoͤr dein Kind !indiefer Gnaden-Zeit, wer⸗ 
ſo ſoll dort oben mein Geiſt den nach gerechter Straffe, 
dich loben, wenn ich erho⸗ 
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nut allein wos dir gefaͤlt. 

| 430. Mel. O Durd:) 5. Wehle hier Dir mw 
breder aller Bandezc. viel Priefter, zudem Amt 
Jederbringer aller der Ewigkeit, tilge derer 

I Dinge, Wiederprin- 
ge meiner Bel gie Au R 
2 





doch mein Herh und Muth; Geiſtes⸗ Be Krieger 
du kanſt mich vollbereiten, wahne mich mit Deinem 


2. Wiederbring in dieſen 


— Br 


—— 


buͤcken fh mit aller Welt: 5: 
ben nun den Sieg erlangt. alſo liebſter IEſu ſchaffe, 


Schuld⸗Regiſter, welchen 
ww 


| 
ji 


478 Wiederbringer aller Dinge, 

die Suͤnden leid :Ichrjmwerden ſeyn Die Hunde, jo 

“bier viele fi beherrſchen, die arge Welt geliebt, die 
und Die arge Belt dabey; nicht find mir ihm im Bun⸗ 
du kanſt Rier und Hertz er⸗ de die offt feinen Geift bes 
forſchen, du biſt der ſchafft truͤbt 

alles neu. 10. Jetzt ſind noch die Tag 
6. Du wirſt alle Heyden des Heilens, wo man wies 
weiden, mit der eiſern Ru⸗ der wird gebracht, da es 
then dann, aber die mit nicht iſt Zeit Verweilens, 
weiſſer Seiden, ſchoͤnſter wie der Mund der War; 
Zierd find angethan, werziheit ſagt: Ob ſchon gleich, 
ben mie Die Sternen ſchei⸗ die kiebe hoffet, aller Men⸗ 
nen, wunderſchoͤn, in ihrer ſchen-Kinder Heyl, haben | 
Pracht: allwo jaͤmmerlich boch gar viel vergaffet / ihrer 
dann weinen, Die Den Lie⸗Seelen beſtes Theil. | 
bes⸗Rath veracht. | ır. Billig man hieran 
7. Wer glaubts, daß erigedendet, an Die groſſe Ex 




















ob man ſchon mit Augen weh undseib, worin ihn der 
fiehet, boͤſes Leben, Suͤn⸗Zorn veriälinget, bis ders 
de ſtets wie fie Die ibeield du Grund gebrand, 


Hera vermehren, davinn 


Schand. | 
Sinſternus zum 12. Od fhon endlich unſer 
t. König, ſtellet feinem Vat⸗ 
8. Ach! daß doch ein jeder ſter dar, alles wieder unters 
thaͤte, hier anziehen Ehriftilthänig, auff das legte Aus 
Sinn ehe ers beren zu ſpaͤh⸗ he⸗Jahr, iſt es dennoch 
te, che die Erſtgeburt da⸗ groſſe Schande, dem der 
bin: Ach! daß doch ein jer[nicht thut Buß, bey Zeit, 
Der zeige, einen GOttes⸗weil er leber hier im dande; 
Wandel hier, und fi un-|vor der groffen Ewigkeit. 
zer Chriſtum beuge,ihm zu] 13. Lehr ung IEſu diß 
leben, für und für. beweinen, was dem Zorn 
9. Meine Seele, JEſumſergeben ift, laß uns damit 
Liebe, wie er will, in dieſer ſnicht vereinen, was bu Lieb⸗ 
Zeit, ihn nicht, wie dieſſter, ſelbſt nicht biſt; Je⸗ 
Welt, betruͤbe, alſo folger|jus! Du, der Wiederbrin⸗ 
huſt und Freud; drauſſen lger; meine Seele — 
— [4 
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Bir fleucht dahin der Wie ſchoͤn iſt unſerß 479 

Die, du der Holl und Tod ſuch ich nur das bleibek 

bezwinger, bringe. wieder mir: DO mein Begier, HErr 

für und für. [Sefu! * mein Heck 

431. Mel. Ich hab nach di 

mein Sach GOtt heims) 7. Ba wirb das ſeyn, 

geſtellt. mann ich dich feh, und bald 

Fe ſeucht dahin der vor Deinem Throne fieh ? 
Menſchen Zeit wie du unterdeifen lehre mich, 

eilet man sur Ewigkeit! wie daß fletig ich mit Elugem 

wenig dencken an die Stund Hertzen ſuche Dich ! 

von Hertzengrunde! wie) 482. Mel. Eriumpb/ 

Thweigt bievon ber träge] „ esFömmte:c. 


und! Je fhon iſt unfers 
= Das Leben ift gleichwie DL Königs Braut, 
ein Traum, ein nichtes- wersi wenn man fienur von Fer⸗ 
ther Waſſer-Schaum; im ne ſchaut! wie wird fie nicht 
Augenbhlick es bald vergeht, ſo herrlich ſeyn, fo hald ſie 
"und nicht beſteht, gleichwie voͤlig bricht herein! Tri⸗ 
ihr dieſes taͤglich ſeht. umpb ! wie ſehen dich, wir 
3. Nur du, SJehosah ſingen dir: N! dem, Dee 
| bleibeſt mir das, was du dich empfaͤngt, du Him⸗ 
biftzichtrauedir:laßBergimels3ier! 
und Hügel falten bin; mir] 2. Sie ift- fhön ihrem 
iſt Gewinn, wann ich allein Mann geſchmuckt, der ihr 
| — a bin! den Glantz entgege ide: 
Ach lehre mid, O In ſolchem Zierath fahre 
Sohn! ſo lang ich die Stadt herab, wann fie 
inder Hhtten wohn: gib, die Zahl voll hat: fo wir 
daß ich zehle meine Tag, under Himmel ſamt der Erd 
munter wach, daß ich, eh ich verneut, die Creatur von 
ſterb, ſterben mag! ihrer Laſt befreyt. 

5. Was hilfft die Welt in 3. Ich ſehe ſchon im Geiſt 
letzter Noth, Luſt, Ehr und zuvor, wie GOttes⸗ Huͤtte 
Reichthum in dem Led? ſteigt empor: hier. wohnt 
O Menſch! du laͤuffſt dem GOtt ſelbſt den Menſchen 
Schatten zu bedenck es nu! bey, ſagt, od diß GOltes 
du ano fonk nicht zu Stadt nicht ſey? Der fein? 
wahrer Ruh! Jeruſalem mit Luft bee 
6. Weg Eitelkeit, ber, wohnt, und feinen Bürgern 
| Rarven Luft! mir iſt das nur mit Liebe lohnt. 
all Gut beruft :das' 4. Hier gilt kein weinen 
| x 3 mehr, ; 












489 | unfers Königs | 
mehr, kein klaͤglich thun, ddeine Mauren hoc ders 
nun muß Gefchrey und vor, fie heben deinen Pracht 
Schmergen ruhn; wasjempor ! Ich fhau Dich 
noch zur alten Welt gehört, wohl, denn Dich deckt Feine 
iſt gantz in Grund zerflöhrt, Racht. O! daß ih ſchon 
verkehrt; Der auf demlaͤngſt wär dahin gebracht! 
Throne fißt, verkuͤndigtſ 9. Wie fundelt da ber 
frey : feht, Lieben, wie mein] Grande Schein, ein jeder iſt 
Geiſt macht alles nuu! _ Jein Edelflein! wie blitzt Der 
5. Die Braut des Lam̃s Engel hoher Glantz? er uͤ⸗ 
wird vor der Zeit hierzu berſtrahlt die Thore gantz! 
verwandelt und verneut: Da kommt Fein &dgen 
und fo befigt fie GOttes Knecht, kein Hurer ein, ob 
Ruhm, und bleibt des Koͤ⸗ſchon die Thore flets röff- 
nigs Eigenthum. O guld-ineifepn., 
ner Stern, wie blitzt bein] zo. Wiefreuet fih mein! 
heller "Strahl Imer weiß gantzer Ginn, daß ich 
Der auserwahlten Buͤrger ſchon eingeichrieben bin in: 
ah? | der verlobten Glieder⸗ 
6. Die alte Sonne ſcheint Zahl, durch meines holden 
da nicht; bie glaͤntzet viel ſ Koͤnigs Wahl! Wie gerne 
ein ander Licht, weil GOt⸗mach ich mich mit nichts ges 
tes größte Herrlichkeit, des mein, weil ich ein reines 
Lammes Leuchte, fir erfreut Glied der Braut will fegn ! 
Drum geht der Heiden Fuß zz. Drum überwindt 
im Lich umher, hier mehrt mein Glaube weis im Geiſt 
der Könige Ruhm des Ko⸗die alteNichtigkeit, ex wars 
nigs Ehr. det auf die neue Stadt, die 
7. Sie ift von purem lauter neue Sachen hate 
Sold.gebaut, und was man Im Blut des Lamms ererb, 
auf den Gaſſen ſchaut, iſt ich alles mis: in Diefem liegt 
als ein hell⸗durchſcheinend der Sieg, darum ich bitt. 
Glaß, als fie der guͤldne/ 12. Ach! wundre ſich nur 
Rohrſtab maaß ihr Tem⸗niemand nicht, daß ich nichts 
pel iſt der HErr und auch anders mehr verricht; die 
bas Lamm, die Braut hat Braut kan doch font nir⸗ 
Tempels gnug am Braͤuti⸗ gends ruhn, fie hat mit ih⸗ 
gam. 2... en Schmud zu thun. Wer 
3. Ich gruͤſſe did, du ſeinen Hochzeits⸗Tag ſchon 
guͤldne Stadt, die Lauter vor ſich ſieht, der iſt un ans 
Thor von Perlen hat! fahr a nicht nicht be⸗ 
muht. 


13. Wenn | 
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Wie wohlifimir, wen Wie wohl iſt mir! wie 487 


kommen allerliebſtes Lam! 


— 2 


13. Wenn hnun fol⸗offt ich zu dir bete, und ein“ 
gends umgekehrt, und klein gekehrt vorbeine Gostheit. 
ols wie ein Kindlein werd, trete bring mich nur gang 
fo iſt Jeruſalem aua mein, [sur Abgeſchiedenheit, da 
dann ſolche Buͤrger muͤſens mich ni his mehr als du 
ſeyn: da fahr ich dann zu⸗ allein erfreut. 
gleich mit ihr herab, und] 5. Wie wohl iſt mir, wen. 
was ich font Dabey für-Eh- I mich Die Welt verachtet, un 

ehab. wenn mein Hera nach ihrer 
14. Dann it das hl Ach! 
voͤllig hin, Das Neu iſt da, drum ſo ſey, o JEſu, volig 
nach Geiſtes Sinn! Will⸗mein, fo wird mir ſonſt 
nichts mehr gefaͤllig ſeyn 
komm ja fein bald mein! 6. Wie mopl wird mir 
Brautigam ! Triumph auch indem Tode werden! 
Triumph! Victoria ! undjdenn alfo komm ich von Der 





ewiges Hafeluja! ‚jeitlen Erden, da win id 


483. an Der Tag iſt denn in weiſſen Kleidern 


bin/ mein. ftehn, und nimmermehr 


| We wohl iſt mir, we aus deinem Frieben gehn. 


Wunden fendel O FE Eu, 
Nur bey dir bin ich ver: 


ich an Dich gebende,| 434. Mel Bemmt her 
und meine Seel in beine] _ zu mir 9 ic. - ° 
Datz wohl tft mir! 
wie moplif mir! 
gnügt, ſo offt mein Geiſt wañ unfer GOtt im Geifle 


durch Dich die Welt beftegt.| hier, ſich meiner Stelen 
2. Wie wohlift mir, wen] zeiget, daß ich wendig 








ich mich nach dir ſehne, und huͤpf und ſpring, und Lob 


meinen Geiſt zu dir allein und Danck dem HErren 
gewehne! wenn ich mit dir bring, ob gleich der Mund 


genau vereinigt bin, und offt ſchweiget. u: 
reife mich von mir zu dir] 2. Verſtummen muß,vers 
ſtets hin ! ſtummen muß all Creatur, 
3. Wie wohl iſt mir, weñ der Uberfluß, der Schoͤpffer 


ich mein Creutz umfaſſe, uñ ſelbſt, iſt nahe, ja da im 


alles was du haſſeſt hertz⸗ Seifl,janah iſt er, fürs 
lich haſſe ! ac} ! fuͤhre mich wahr, ver groſſe Himmels— 
auf diefer ſchmalen Bahn HErr, ift meiner Seelen . 
noch ferner fort, wie Du bis⸗ ** 


her gethan. Wie wohl iſ mir! wie 


4. Wie wohl iſt mir, ſo mohLift wir, mein Sara; 
x 4 bap 





482 - Wie loben Bi, 


vaß brene jihon in Begier, wie wohl mid mir !mann 


"ah waͤr ich garzu Staus lich zu meines JEſu Zier, 


be, ach! wär ich gang in nur ein Gefpiele werde, 


Lieb verzehrt, DIE hoff ich Halleluja der HErr if 
noch auff dieſer Erd, wie nah, Haueluja! Hoſtannal 
ſehr der Satan ſchnaube. Der HErr geprieſen wer⸗ 


4. Wie wohl if mir! wie de. 


| wohl iſt mir Wann ich die/ 485. Mel. Allein GOtt 


gantze Welt allhier, mit in der Hoͤh / . 
ihrer Luſt verlache, mit Ir loben di, dv 
SOH ich fieg, ud alſo —Herre GOtt ! du 
fing. wann ich im Geiſt das baͤtterl lich Gemuͤthe, daß du 


| Fleiſch bezwing, mich nichts an uns in unſrer Noth, bes 
wieſen ſo viel Guͤte, gib uns 


mehr traurig mache. 
5. Mir iſt ſehr wohl, * nun ein recht Geſicht, 


mir iſt ſehr wohl, meiniunddaß wir ja vergeſſen 
















Hertz, Das iſt gantz Loh es du an uns ge⸗ 
voll, und bie im Sei t. 

zuͤndet, mein Hertz dal Mit einem Lied und 
kan nid) eigen mehr Cobgejang, hun wir iu 
Jauchtze Dimmels-|( 688 uns Wenden, und 
Heer, pin Lob, Preiß und 
ſindet uns mit ſeinen 
6. E geleitet hat, bey 
fer Rat, und uns in 


fi g und 
das Mind bern gebracht, wir 


ruhen, IMDIOBe, ihr Men— preiſen feine Gule. 


I ‚Kinder kommt herz] 3. Wir danden dir, HErr 
ey, zum Loben und zum der Fön er vor Dein fa. 
Ben treu, ein teined Hergiieues Yieben, daß du nor 
haͤlt Probe, uns geftorben bift, hilfe | 
7. Wer weiß was kommt, daß wir und and) den, im 


was ift beſtimmt? Wann Glauben, nach dem Vor— 


einſt der HErr bie Sein, bild bein, ber Suͤnden abs 
hinten, bie keuſche Braut zuſterben fein, Damit wir | 


iuehren, er bat fie ſchon in Die leben. 


| en Geiſt erkaudt, fie geht a4. O heilger Geiſt! du wer⸗ 
ihm auch genau sur Hand, tes Gut, laß dich auf uns 
und thut fein Lob vermehz|hernieber, ermefe unſer 
ren. Hertz und Muth, zum Ge⸗ 


8. Wie wohl wird a: und * lieder, vor 





— 


Gottes 
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— — 








| Bir fingen Die, Immanuel, 483 
Gottes grofe Guͤtigkeit,ſpon ung — 
und mach uns ferner all bes bie huͤlffe braͤch herein! fo. 
ı keit, zu dein ewigen leben. wuͤrde Jacob froͤlich ſeyn. 
5. Das bitten wir aus Hall Neluja. 
Hertzens Grund ach GOtt! 6. Nun du biſt da, da liegeſt 
Mlaß dirs gefallen, ſey mit du, und haͤltſt im Fripplein 
I BR bey ung dieſe Stund, er⸗ deine ruh; bift Elein, und 
J hoͤre unfer Lallen, ſtaͤrck nadſ deqh alles groß, Des 
uns im Glauben allermeiſt, Eleid’fi Die welt und komſt 
duch Deinen Lieb-und doch bloß. Halleluja. 
SriedenssGeift,der bleibe] 7. Du kehrſt in freunde 
in uns allen, Amen. baufung ein, and find doc 
486. Mel. Erſchienen alle himmel dein; trinckſt 
ift ver herrliche Tag, ıc. mild aus einer Menfhens | 
Ir fingen dir, Im- hruſt, uñ biſt doch ſelbſt der 
manuel, du Lebens⸗ Engel luſt. Halleluja. 
‘für und Snaden-quell, Du) 8. Du haſt dem meer fein 
Himmelsblum und Morzziel geftecit, und aa = 
genitern, du Jung rau n⸗ IL ſt 
Sohn, HErr aller HErrn. GOtt, und liest kur hr 
Halleluja. und ſtroh-wirſt Me es 
2. Wir fingen dir in dei⸗ und bift dod A mi 
nem beer, ans aller Erafft Badelnia. 
lob, preiß und ehr, daß du, 9. Du biſt der arſprung 
o lang gewuͤnſchter Gaſt, aller freud, um 
dich Bey eingefiedetiniel. hertzeleid; Dif 
Ä * Halleluja. benden troft mt 
Bon anfang, Da bie [Auhftfelberteoß,und Fan 
Fett gemant,hat fo manch ihn nicht. Halleluja. 
— gewacht, Dich 10. Du bift der ſuͤſſe 
at gehofft fo lange jahr Dienfhenzfreund, doc) find 
ber Baier und Dropheten= dir fo biel menſchen feind, 
Bar Halelnia. Herodis hertz haͤlt dich fuͤr 
4. Für andern hat dein greul, und biſt doch nichts 
hoch begehrt der hrt und als lauter Heil. Halleluja. 
koͤnig Deiner heerd, der man,| 11. Ich aber, Dein geringe 
der dir ſo len wer ſter kñnecht, ich ſag es frey, 
er — auff ſaͤitenſpiel: und mein es recht, ich liebe 
Halleluja. di ch, doch nicht fo viel, als 
5. Ach! daß der HErr aus ich dich gerne lieben will. 
zin kaͤm— und unſre bande Salleluja. 
RE . 12, Der 
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434 WBohlauf, sum rechten Weinfkod her! J 
12. Der will iſt da, diejdenzorn, du würgft den 
krafft iſt klein, doch wird tod, verkehrſt in freud al 
dirs nicht zuwider ſeyn; angſt und noch. Halleluja. 
mein armes hertz, und was) 19. Du biſt mein Haupt, 
es kan, wirſt du in gnaden hinwiederum bin ich dein 
nehmen an. Halleluja. glied und eigenthum, und 
13. Haft du doch ſelbſt will, fo viel dein Beit mie 
dich ſchwach gemacht, er⸗ gibt, fletsdienen Dir, wie‘ 
waͤhlteſt, was die welt ver⸗ dirs beliebt. Halleluja. hi 
acht; warſt arm uñ burff]| 20. Ich will dein Halle⸗ 
tis, nahmſt vorlieb da, wo luja bier mit freuden fine | 
der mangel dich hintrieb.gen fuͤr und far, und dort 
Halelnia. in deinem ehrensfaal ſol 
14. Du ſchlieffſt ja auf ſchalen ohne seit und zahl: | 
der erden ſchooß, fo wart Halleluja. 
Dein kripplein auch nichth 487. Mel. Wie febön 
groß, der ſall, das heu pas ſt unfers Königs 








dich um ing, war alles Braut. 
ſchlecht und ſehr gering Ohlauf, zum rechten 
Halleluja Weinſtock her! Wol⸗ 


15. Darum, ſo hab ich auf, und bringet ihm die 
guten muth bu wirft auch Ehe, Die ihr von ihm num 
halten mid) für gut; o IE⸗ alzugleich wolt trincken in 
fulein, Dein frommer ſinn des VBatlers Reich! Wol⸗ 
macht, daß ich ſo vol tro⸗ auf und lobet ihn mit aller 
fies bin Dalleluja. Axafft, die er alleine in uns 

16. War ich gleich ſuͤnd wurckt und ſchafft! 
und laſter voll, hab ich ge⸗ a. Der theure Heyland 
lebt, nicht wie ih ſollrey IEſus Chriſt allein der 
kommſt du doch deswegen wahre Weinſtock iſt, ber 
ber, daß ſich der fünder zu] Geiſt und Krafft und Wer 
dir kehr. Halleluja. ſen hat, der Aeußre bleibet 

17. Haͤtt ih nicht auff| nur ein Schatt: Wohl dem, 
mir fünden-fhuld, hatt ich der ale feine Luſt-Begierd 
kein theilan, deiner huld; nur In ven wefentlichen 
vergeblich wärft du mir ge⸗ Weinftod führer! 
bohrn, wenn ich noch wär] 3. Den und ber Batter 
in GOttes joen. Halleluja. vorgeſtellt, da er ihn an das 

18. So faß ich dich nun Creutz gepfaͤhlt, zu unſerm 
ohne ſcheu, du machſt mich Heyl in feinem Blut. Seht 
ans jamers frey: du traͤgſtl was bie ewge Lieb amt 


— 


Li 





| nach fremder Krafft ſtreckt 
nehmer Zier. aus, den wirſſt man dann 





ie! 11. Es wird dann aud: 
cheley: Die reinigt er durch durch reiche Frucht, 
ſeines Geiſtes Zucht, daß ſie der Vatter, der ſie pflantzt 
noch reicher bringen ihre, und ſucht, erſt werden von 
Früucht. uns recht geehrt, und unſre 
7. D Gnaden-volle Rei⸗Freude ſtets vermehrt, 
nigung, die uns bringt. Die wann feine Freude wir an. 
Bereinigung mit unſerm uns fletönehmen wahr, Die 
Weinſtock, der uns traͤgt, durch den Weinfiod und 
und immer nabertaßt und wird offenbar. 
hegt, daß wir zur rechten] 12. So wird dann unter 
vollen Fruchtbarkeit da⸗ uns aufs neu auch wachfen 
durch erſt werden gantz und fort die Liebes-Treu, Daß 
gar bereit.” eins dem andern in dem 
8 . Dann nur der, fo in HEerrn ſich wird dargeben 
6 her 








486 Wohl dem Menfhen, Wo iſt ber Schoönfte, 

berslich gern, mit allemſſellen weicht: Der hinge⸗ 

was es ift, hat und ver⸗gen hertzlich ehret, was uns 

mag, wie uns der HErr GOtt vom Himmel lehrer! N 

thut heut und alle Tag. 2. Wohl Dem, der mit Ü 
ıg. So wird dann unſre Luſt und Freuds das Ge— 

Frucht beſtehn, auch wenn ſetz des Hoͤchſten treibt, und 

das Leiden wird angehn; hier, als auf ſuſſer Weyde, 

So wird des Geiſtes Zeug⸗ Tag und Rat beſtaͤndig 
niß ſich an uns erweiſen bleibt, deſſen Segen wait | 

kraͤfftiglich, auch in Der groͤ und bluͤht wie ein Palm⸗ 

be Marter, Noth und) Baum, den man ficht, bey 
ein, daß wahre Reben den Fluͤſen an ber Eis 
wir am Weinftod fenn. ten, feine friſche Zweig 
14: Herr JEſu! der dulausbreiten! | 
uns gefegt, daß wir Sruct| 3. Alfo, fag id, wird | 
bringen ſollen jetzt, in und auch arunen, der in GOt— 
aus dir durch Deinen Sei ie Wortjich uͤbt: Lufft un 
der su dein End noch in und Sonne wird ihm dienen, 
fleuſt Omayuns don dir |biserreihe Fruͤchte giebt: 

- alle recht getren, daß Feinesffeine Blatter werden alt, 
unter uns infruchtbar ſey ind Don niemals unge 
15. Damitdurd und jesiftalt:&@Dergiebt Sind zu 

mehr und mehr dir werd ge ſeiuen Thaten, was er 

bracht Lob, Breig und Ehr macht muß wohl gerathen! 
und deinem Batter,derund] 4. Aber, wen die Suͤnd 
liebt, unbe feinen Geiſt und jerfrener, mit dem gehts viel 
barzu giebt} daß er in wah⸗ anders gu, er wir wie Die 
rer Liebes⸗Fruchtbarkeit Sprenzedftrenet von Dem 
von und gepreifet werd in Wind im fohnelen Nu; 
„Ewigkeit. Wo Ber HErr fein Hauffs 
Der I. Palm. lein richt, da bleibt Fein 

433. Mel, Werde mun⸗ Gottloſer niht! Summe, 

ter mein Gemürbe, GoOtt liebtale Srommen, 
Ohl dem Menſchen, und, wer boͤß ift, muß um— 
der nicht wandelt in kommen. 

sottlojer Leuthe Rath; 489. Mel Wo ift mein 

wohl dem,der nicht unrecht Schaͤflein. 

handelt, noch tritt auf der IHNO iſt der Schoͤnſte, 

Suͤnder Pfad, der der den ich liebe? wo iſt 

Spoͤtter Freundſchafft mein Seelen⸗Braͤutigam? 

fleucht und von ihren. Ger wo iſt mein Hirt und auch 

NIE, 


























Bo ift meine Sonne Blidm? __ 487 
‚mein Lamm? um ven ich) s. Wo iſt meinkeit-Siern, 
mic) fo ſehr hetrube. Sagt meine Sonne, mein Mond» 
an, ihr Wieſen und ihr und gantzes Firmament? 
Matten! ob ich bey euch Wo iſt mein Anfang und 







I 
| 






| | d ‚m 
ihr Walder ? Ihr Ebene !idie Ylacht | 
wo iſt mein Plan? u sa lg: meine Sonne 
mein grünes Seld, ihr gel I blieben deren Lies 
der? ach zeige mie doch zu ben mir ſo wohl und fanfte 
ihm die Bahn. ‚ Ithat, da flein den Sinnen 
4. Wo iſt mein Tänblein, foielte, und ich fühlte, was 
ihr Gefieder Wo ift mein fürKrafft man durch fie hat 
steuer Belican, der mi le] =. Aber nun empfind ich 
bendig machen fan? Ach!Schmertzen indem Hergen, 
daß ich ihn doch fande wie- die Verſuchung wahl in 
der. Ihr Berge wo iſt mei⸗ mir, und ich bin gantz matt 
Rx zu Fampffen, und zu Dämpfe 














ne Höhe? Ihr Thaler! fen 
fagt, wo iſt mein Thal? ſen, weil ich Feine Sonne 
Schaut, wie ich hin und wiesifpnr. | 
der gehe, und ihn gefucht| 3. Ich Fan nicht die Noth 
Bot ertragen; ich wills wagen, 

Te WR vielleſcht ſind ich meinen 

& 7 it 7a 


488 Wo iſt mein Schaͤfflein, 
Freund, daß die ſchwere ro. So nimmt dich bie 
Nacht der Leiden ſich muß klare Sonne in der Wonne 
ſcheiden, wenn fein mächtig eigenthümlich in ſich ein, da 
kicht erſcheint. wird dich ihr Blitz Durchges 
4. Seele! ſchlaffe nur im hen, du wirft ſehen, daß 
ge du biſt müde, Du Fein Theil wird Bujter feyn. 
ndft iegt die Sonne nicht, 11. JEſu! gib in Dune 
du muft in der Still ertrasi deln Wegen Deinen Segen, | 
gen eine Plagen, bis Derweil Die Nacht des Glaus 
Morgenſtern anbricht. bens waͤhrt! hilff mie ſtatt 
5. Meide nur der Nacht vergebner Klagen alles tra⸗ 
Geſchaͤffte, laß die Kraͤffte gen, weil es nur die Krafft 
zu dem Sicht gelehret ſeyn! verzehrt. 
ſo wird Dir der güldne) 12. Und dein Fried er—⸗ 
Morgen ohne Sorgen end⸗ halt die Zinne bey mir ins 
lich wieder treten ein. Me, ec bewahre meinen: 
6. Beil die kleine Welt Sinn, bapdie Nacht dur 
wird stehen, wird man ſe deine Gnade mir nicht ſcha⸗ 
ben Tag und Nacht im de bis ch ganz imLichte bin 
Wechſel ſtehn; denn, ſoll 491. Mel. Wo iſt der 
durch den Thau die Erden) Schönfte/ den ich etc. 
fruchtbar werden, muß die Wſus der Hirte. 
kuͤhle Nacht ergehn. SEID ift mein Schafe 
7. Kalt und Hitze muß den lein, das ich liebe, 
Srommennuzlih kommen, das ſich fo weit von mir 
Wind mnd Degen hilffetiveriret, und ſelbſt aus eig⸗ 
nur; denn es kommen keine ner Schuld verwirrt, Das 
Früchte nur bey Lichte zur rum ich mich ſo ſehr betrü⸗ 
volfommenen Natur. be ? wißt ihrs, ihr Walder 
3. Schaue, wiedje weiſe und ihr: Hecken, fo ſagt 
Fugung nur Bergnügung)mirs, eurem Schoptfer an, 
flatt des bittern Klagens}ich will fehn, ob ichs Fan 
macht ! dancke dieſem weifenfermerfen und retten von dee 
Barter und Beratyerz dab] Irre-bahn! 
Er es jo wohl bedacht. 2. Ah. Schäflein!- finde 
9. Laß dir nur den theuren dich doch mieder zudem, ' 
Glauben niemand rauben der dich fo hertzlich liebt, 
und verharre im Gebet! and nie was boͤſes hat ver⸗ 
ſchlaffe und dein Hertze wa- uͤbt an Die, ber ſich gelaſſen 
che, deine Sache in des Vat⸗ nieder, um dich zu ſuchen 
zers Haͤnden ſteht und zu faſſen auf ſeine ey. 
: t 
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| Bo iſt mein Shäffleln, 489 
feljanieiglid, der nimmer-Jhallt? fo biſt du wol recht 
ehr dich Fan verlaſſen u bergieihen ben harten 
| bei meine Lieb waͤhrt ewig: Felfe a und den Steinen, 
Die doch mein Wort jers 
| op Fan dich ja nicht ſchmeiſſen Fan. Ah! ich 
ee willen in ſolcher Ab⸗ muß fuͤr Erbarmen weinen, 
eſchiedenheit, du | uffſt baß du mich nicht wilt hoͤ— 
nun hin und her zerſtreut ren an! 
und muſt die groſſe Freude Schaͤfflein: 
miſſen, jo andre Schaͤfſein 7. Weß iſt Die Stimme, 
bey mir finden, die uur in die id) hoͤre im dieſer wilden 
oe Schooße ruhn ——— es — als 


„4 Du findefi e eher feinen nanc0 den nr 





Bo geben ! on kom⸗ he 
ei di ch nun bald Deine ! lafın, ib will & cken, 

ſchone do | on 
3 keben und ertzen zu mir kehrſt Ach! 
ner Seelen Ruh! © denn ums 


5. Wilſt du, 9 armes faſſen, und an mem Herg 
Lamm! nicht hören, laͤuffſt gang ſanffte Druden !. in 
immer weiter weg bon mir?) kiebes⸗Seilen ſolt du gehn, 
ruff ich doch ſehnlich fuͤr dann wird kein Feind Dich 
und für, ob du noch wolleſt mehr berucken: in meinen 
wiederkehren zu deinem Huͤrden ſolt du ſtehn! 
Ueſprung deiner Quelle, Schaͤfflein: 
aus welcher Du gefloffen] 9. Ach zolder Hirt! id 
bift, Die ia fo Lieblich und folfomm gelguifen, ſo gut ich 
helle von Ewigkeit geiefen kan, aufdein Gefhrey; dx 
ift. muſt 9 aber machen frey, 
6. Ran dich mein ruffen und felber bringen zu dem 
nicht erweichen, Das in der Hauffen Der andern Schäf- 
Wuͤſten laut erſchallt, und lein, die Did Eennen, die 
in den. Kluͤfften wieder⸗ dich nur ihre —— | 


490 Bo ift wol ein füfer Leben 


und afer lieben Hirten 


wennen, um zu genieilen) 5. Kan ſich wohlin Viele 


Deiner Bruſt! heit ſtecken der in eins vers 
492. lliiebteGeiſt? Ran dieunruh 
O ift mol ein ſüſſer den erwecken, ven pie Lieb 


geben aufder gangenlin ſich beſchleuſt, dem ein 


weiten Welt, als in GOttes ſanffter Schlummer hem— 


Liebe ſchweben, die uns ſtaͤts met allen Kummer ? Weñs 


gefangen haͤlt? wenn ein der Braut nicht ſelbſt ges 
rein Gemuͤthe Bloß auffs faͤllt, weckt ſie nicht Die gan⸗ 
Braͤutgams Gute alles tze Welt. 


Thun und Laſſen grundt,| 6. Ihr Bewegen und ihr 
und ihn ſelbſt in allem indt. Gehen thut fie nurin lauter 

2. Ungleud und Ver- Rub:und was göttlich ſoll 
nunfft mag ſorgen; Eigen⸗geſchehen, geht nicht mis 


Bil mag quaͤlen ih! was Berwirrung au. Seibſt ihr 


nicht A dem Geiſt geborelfunes Schlafen muß ihr 
chen, map ſich ſchlegpen eer ſchaffen: und das 
jaͤmmerlich mit Diel tanfend Wagen map allein in der 


Falten: aberih will raſten Lieb getrieben feyn. 


in dem flchern Liebes 7. Hört man fie . | 


Schogß, der mich macht froͤlich fingen,bleibt fie do 


son Riemer loß! lin fafer Stil; weil ihr 
3. O wie iſt der Braut Wollen und Boddringen 
gerathen, Die als Kindlein Gott geheim vollenden will. 


umgekehrt, ales haͤlt vor Was iftdenn nun Wunder, 


Koth und Schaden, was venn ihr Liebes-Zunder 
nicht IEſum ſelbſten ehrt nicht von auſſen wird er⸗ 
ſie darff nicht mehr klagen kennt, ob er noch fo hitzig 


uͤher fo viel pᷣagen; fie ver⸗brennt? 


bringt die Lebens-Zeit ini 8. Will der Eigenheitges 


vergnüuͤgter Froͤlichkeit. luͤſten, fremde Krafft ver— 


4. Keine Unruh, keinen meſſen ſeyn, und darin ſich 
Schmertzen, macht ihr mehr ſpieglend brüften, sieht die 
ber Heuchel-⸗Schein: was keuſche Sonn ſich ein, und 
nicht geht aus reinem Her⸗laͤſt ihre Stralen keinen 
Ben, muß bey ihr vergraben Koth bemahlen : alſo bleibt 

Fa fie will nie mehr line Schatz Dewart,und von 


ſcheinen, noch es nur gne| Feinden unverfehrt.- 

meynen: Dasfelöfiftändge] 9. O verboranes Lichess 

Weſen ſchafft neues Leben, Leben! laß den ſanfften —* 
14:72 


PN 


neueKrafft. 





| 








Ws men Schatz liegt, 401 
B:5,Seift mir den GOttes⸗ſdie Sonne kont durchſchieſ—⸗ 
Frieden geben, Der Dein ew⸗ ſen, daß fie feine Haͤrte 
ger Sabbath heiße: Ach wendt! O! koͤnt mich die 
mit welcher Wonne kroͤnet Lieb erweichen, feine Sauff⸗ 
dieſe Soune, wenn ſie ihre te zu erreichen! wurde nicht 
Macht erhöht, und ſo nim⸗ der harte Sinn als zer⸗ 
mer untergeht ſchmoltzen fallen hin? 

‚10. Suͤſſe Kraͤfften! reine 3. Komm, o HErr! und 
Flamen nehmt mein gan⸗ ſprich die Worte deines 
BB Leben ein! halter mich Geiſtes in mir aus: oͤffne 
mit dem zuſammen, der mir) mir die Liebes⸗Pforte ſchein 
allgenug muß ſeyn! Liebe ins dunckle Seelen-⸗Haus, 
for ihn Binden, alles uͤber⸗ dis bein Stral mich gang 
winden; Daß ſein keuſcher durchblitze und in voller 
Liebes⸗Kuß ewig * er⸗ “an erhige, Daß ich wie 

palden muß! ch 


























ſo en Le⸗ 
noch näyer — a o ſtarr 
guten ſelbſt das Beſte t kanſt 
sum Weſen drucken ein O wer⸗ 
ſo laß mein Leben ſt nn es 
ſeyn ergeben lic auf 
dumm j hueiz 
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493. Mel. Sefu/n meridi 
nes Lebens Leben, 


I is mil fo Lange, 
D mein Schatz liegt, 


fiehen, bis ih deinen flars 
iſt mein Hertze: was cken Zug in mir werde fies 
ich lieb, Da lebe ih: wo es gend ſehen, zu befördern 
Licht if, brennt bie ve meinen Slug ng den obern 
ber Begierden bruͤnſtiglich. Serophinen, Die im Liebes⸗ 
Kan das Schwere non der) Feuer zerrinnen, menn dein 
Erben ſchon nicht leicht ge-⸗ Lichtes Angeſicht iſt auf ih⸗ 
sogen werden: Ziehet doch en Dienft geridt. 

fein Liebs-Magnet ales,| 6. Wie der Vatter mich 
was von ihm ausgeht. iR Sohne hat gezogen in 
2. U! Daß meine Seel ſder Buß, das er ewig in mir 
zergieſſen, und wie Wachs wohne, und ih in ihm blei⸗ 
| ierſchmelgen — wenns ben muß: NT 


498 Womit for ih Dich wol loben, 


fu ! wieder mich und alle dei⸗ denn ich kan mit nichts er 
ne Glieder zu des Bartersfreigen beine Gnad und 
Staͤrck und Lieb, durch er⸗ Liehes = Zeichen. Tauſend 
neuten Liebes⸗Trieb! tauſendmal fey dir, groffer 
7. Denn das neugebohr-] König, Dand dafar ! 
ne Leben, das du weſentlichſ 2. HErr, entzünde mein 
ſelbſt biſt, will ſich wieder Gemüthe, Daß ich deine 
einergeben in Den Brunn, Wunder » Macht, deine 
der GOtt nur iſt. So kan Snads, Treu und Guͤte ſtets 
benn der Sohn verflareni erhebe Lag und Nacht ! den 
feinen Batter, ihm zu Eh⸗ von deinen Gnaden-Güſſen 
ven, wenn Er ihm nun wie⸗Leib und Serle zeugen muf 
bergibt gang vollendet ſen Tauſendee. | 
was er liebt. « 1 3- Dend ih nur derfl 
8. Vatter! kennſt Du dei⸗ Sunden-Saffen, drauf ich 
nen Sgamen, der bie purelhäuffte Schuld mit Schuld, 
Gottheit preift ? fo verkla⸗ ſo möcht ih für Scham 
re deinen Ramen, welcher erblaſſen, fuͤr der Langs 
JEſus in mir heiſt, der ſich muth und Gedult, womit 
weſentlich ausbreitet in den du 0 GODE! mi Armen 
Geiſt, den Du bereitet dir haſt getragen mit Erbars 
sur Freude, mir zum Heil men Laufend, ze. 
Söttlih Leben fey mein] 4. Ach ja! wenn ich uͤher⸗ 
Theil lege, mit was Lieb und One 
9. So find ich den Ur⸗tigkeit du, durch fo viel 
ſprung wieder, leb in goͤtt⸗ Wunder» Wege, mich ges 
licher Rasur: nichts zeucht führt Die Lebens-Zeit, fo 
mehr zur Erden nieder Dielweißimkein Ziel zu finden, 
gerneute Creatur. Leib und noh den Grund bie. zu ers 
Seel mag mir vergehen ſgrunden. Laufend,2c. 
GOttes Sohn bleibtinmir] 5: Du, HErr! biſt mir 
flehen. Selig! wer in ſich nachgelauffen, mic zu reiſ⸗ 
jo fühlt, wie in ihm Dielfen ausder Glut: denn da 
Gottheit fpielt! mit der Suͤnder Hauffen 
494. Mel. IJEſu mei⸗ſich une ſuchte irdiſch Gut, 
nes Lebens Leben. hieſſeſt du auf diß mich ach⸗ 
Omit ſoll ich Dich wollten, wornach man zu erſt 
I loben, maͤchtigerſſoll trachten. Taufend, 20. = 
HERN Zebasth ? jendel 6. O wie haft bu meine 
mir darzu von oben Deines] Seele ſtets gefucht zu Die zu 
Geiſtes Kraft, wein SO ich. ! daß ich aus ber 
| Ehndens 


















Wo fon ich fliehen bin, 493 
Eunden Hole möchte zu auf den Hügeln wunderbar 
den Wunden fliehn,die mich errettet mich: wenn ſchien 
ausgeſoͤhnel haben, und mit alles zu zerrinnen, ward 
"Kraft zum Leben laben. doch deiner Huͤlff ich innen. 
Tauſend ze. Taufend,c. 
7. 5a, HErr, lauter 12. Fielen taufend mis 
Gnad und Wahrheit find!zur Seiten, und zur Rech⸗ 
Bor deinem Angeficht, Du,iten zehnmal mehr, Liefert 
du triteft herfur in Klar- du mid doc begleiten 
beit, in Gerechtigkeit, Ge⸗ durch der Engel ſtarckes 
richt: daß manfol aus dei⸗ Heer, Daß dem Roͤthen, Die 
| nen Werden deine Güt und, mid drangen, Ich jedennoch 

Umacht meiden. Dau bin entgangen. Taufend ꝛc. 
ſend, ꝛc. | 












Tauſend ic. r Tauſendmel ſey bit 

9. Bald mi mein Gott! 
mit Leiden kamſt du HErr, daß 
mein GOtt! zu wir, nur gen ! 
mein Hertze zu bereiten bens⸗ 
gantz zu ergeben Dir, durch 
mein gaͤntzliches Verlan⸗ Seite hn ine 
gen möcht an deinem Willen die Ewigkeiten! Da will 
bangen. Laufend, ıc. id, HErr, fuͤr und für 


und giebet, nachdems Kin=| 495. Wiel. Auf meinen 
bern nuͤtzlich iſt: ſo haſt du lieben GOtt. 
mich auch geliedet, HErr O ſoll ich fliehen hin, 
mein Ott! zufeder Friſt, XMweil ich beſchweret 
und Di) meiner angenomzibin mit viel und groffen 
men, wens auch glei aufs Sunden? wofonich Netz 
hoͤchſte komen. Iaufend,te. tang finden ? wenn ame 
11. Du haſt mich aufAd-| Welt berfäme, mein Angſi 
lers Flügeln oft getragen ſie nit wegnaͤhme. 
baͤtterlich, in den Thaͤlern, 2. O JEſu lvoller m. 
| au 


SS —— 










494 Bo folk ih hin? | 
“ auf dein Gebotund Rath Heer miz gang entgegenW 
kommt mein betruͤbt Semu⸗ waͤr, darff ich doch michi) 
the zu deiner groſſen Guͤte: verzagen, mit dir kan ich {fr 
las du auf mein Gewiſſe ein Ifehlagen, dein Blur darfichl) 
GnadenTroͤpfflein flieffen nur zeigen,fo muß ihr Trug 
; Ich, dein betruͤbtes bald ſchweigen. 
Kind, wer ale meine] 9. Dein Blut, der edle 
San, fo viel ihr in mir] Safft, hat. folde Staͤrck 
ſtecken, und nich fo hefftig und Krafft, Daß auch ein 
ſchrecken, in Deine tiefe) Troͤpflein kleine die gange 
Wunden, da man ſtets Heil Welt kan reine, ja gar ans 
gefunden. eufels Rachen fee, loß 
4. Dach dein unſchuldig un ledig machen. 4 
Blut, die ſchoͤne rothe To. Darum allein aufll 
Fluth, waſch ob al meine dich, Here Chriſt verlaß 
Sände,gmis Troſt mein ich mid: Da kan ich nieht | 
Seen verbinde, ‚und ihr iverberben, dein Reich muß 
nicht mehr gedende, ins ich ererben denn du haft 
Direr fierieffverfende!  _|mirserworden, da du für 
5. Du biſt der, des mic mich geflorben. | 
troͤſt, weildu mich haft er⸗ 11. Fuͤhr auch mein Hertz 
loͤſt, was ich geſundigt ha⸗ und Sinn durch deinen 
Be,haftu verſcharrt im Gra⸗ Geiſt dahin, daß alles ich 
be, da haſt du es verſchloſ⸗ mog meiden, was mich und 
fen, da wirds auch Bleiben dich Fan ſcheiden, und ich an 
mul [deinen Keibe ein Gliedmaß 
6. Iſt meine Bohheisiewig bleibe ! 
groß, fo werd ih ihr De] 496, Miel. Aus tieffer 
loß, went ic) Dein Blut auf⸗ "PIoEb fchrey ich zu dir, 
faſſe, and mid darauf verz O ſoll ich hin? wer 
laſſe: wer fi zu bir nur iD hilffet mie? Wer 
findet, au Angſt ibm bald fuͤhret mid zum Leben ? zu 
verſchwindet. niemand, HERR! als nur 
7. Mir mangelt zwar zu dir will ich mid) frey bes. 
ſehr viel, Boch was ich ha- geben. Du biſt, der das 
ben will, iſt alles mir zu gu= | Verlohrne ſucht;du ſegneſt, 
te erlangt mis Deinem Bus das, fo war verflucht: hilff, 
ft, damit ich uͤberwinde IEſu dem Elenben. 
LCod, Teufel, Hoͤll und Guͤn⸗ 2. HErr! meine Suͤnden 
E be. aͤngſten mich; der Todes⸗ 
8. Und wenn des Satans] Leid mi plagen. O Lebens⸗ 
| | Ent, 


J 













idR, Ott, erdarıne Did) ! ver: 
gib mir, was wich naget! 
du weiſt es wol, was mir] bleibt allein der Mann, Der 


Siunden:Duaal? es ift fein 
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Hand ſag es nicht: hilff, JE⸗befreyen will und kan. 
ſu! dem Betruͤbten. 2. Ach! ſchau von deinem 
3. Du Mriäft: ich ſollſ Throne, GOtt Vatter! 
mich fuͤrhhten nichtz Dulfhauauf mid Tin JEſu, 
xuffſt: ich bin Das Leben deinem Sohne, mein, Geiſt 
drum iſt mein Troſt auflerfuchet dich um Tilgung 
dich gericht; du kanſt mir meiner Suͤnden! ad) Pets 
alles geben; im Tode kanſtter Vatter hoͤr und laß 
I du bey mir kehn; in Mih mich Gnade finden, zu dei⸗ 
als Herzog für mir gehn: ni Namens Ehr! 
bit, IEſu! dem zer] 3. Ich muß zwar wol ber 
knirſchten 
Biſi du der’ Arst, der dig eh mich dein 
Krancke trägt? erquicke zu nennen; * tt 
‚mid mit. Segen! biſt du mich hieben, du haft 
‚der Hirt, der Schwache Gnad Mn perfpro> 











egen — bin — gen Gemuͤthe 
trand und ſchwach; hei 1 Sund bereut. 
und ——— hör an bie) +. Drumfafic 
wagt IEſu, dem nieder in Demuth « 
| Bf Dan. Re: Ach ! zrofle m 
ch thue nicht Her! Doch wieder, ergmiet mi 
2 wor ich fol; wie kanes 28 Bald früh mit Deinsr ewgen 
beſtehen? es druͤcket mich Gnade, vergib mir meine 
das weiſt du wohl: * Suͤnd/auf daß ſie mir nicht 
wird es endlich gehen? €: ſchade, dieweil Ich Reu eis 
lender ich wer wird mich pfind! 

doch erlbſen son dem To⸗5. Wie David ſich bekla— 





Wo fon: ich nic hinwenden, 495 


Menſch vorhanden; SOtt 
gebricht z ih weiß es auch, uns son Suͤnden-Banden 


\ 


kennen, daß ih nicht wärs 


pflegt? aufdichmiß ich unich| den jedesseit dem glaubis 


des⸗Joch? ih danke SOtt get im tiefen Suͤnden⸗ 


durch Chriſtum! 
497. Mel. Ach HErr! ſaget: Er ſteh in groſſer 





mich armen Suͤnder. Noth, er ſey gekruͤmmt in 


Koth, und wie Manaſſe 


Dann mich bin=| Banden, die Sünde fey fo 


wenden in dieſem ſchwer, und der fo viel vers 


Jammerthal? mer kan mir handen, als Sande an 


Rettung fenden von meiner bein Meet, 


ss 


406 Wunderbarer Könlg! 
6 So muß ich jegt auchjwil, wiejie gerhan, mid 
fagen : ch habe. wenig auf die Erde fegen, will dei— 
Raſt, ih kan nicht mehr er⸗ ne Füſſe gar mit meinen 
tragen der Sunden Noth Thraͤnen netzen, und küſſen 
und Laſt HErr Chriſt, zer⸗ immerdar. Mm 
reiß die Bande, drük Yſopf 11. Ich wi dir auch hie⸗ 
in dein Blut, waſch mich neben, mein Hort und Le⸗ 
Bon Sind und Schande, hens⸗-Fürſt! zum Opffer 
fo werd ich wohlgemuth! ubergeben ein Hertz mit 
7. Lab NRordsund Sud-Reu zerknirſcht: Das wirft! 
Wind wehen durch mein du nicht verachten ; nimms 
Hertz⸗Gaͤrtelein, barinnenignadig von mir bin, ie fi 
Staͤmme ſtehen, die vombenfisil Dein Heil betrachten, 
Morrhen feyn :Sieweruelfolang ih iebumdbin. 
heftig flieſſen mit gute - ER 
Myrrhen⸗Safft, Der ſich 498. el. Singer dem | 
thut hoch ergie ſen zur See] LErren/ finger. 
len Nutz und Krafft. Underbarer Koͤnig! 
8. Ich bin bie in der— Herrſcher von und, 
Wüſten, gleichwie ein allen laß dir unſer Lob ges 
Schaaf, verirrt, durch fallen! Deines Vatters 
ſundliches Geluͤſten: ſuch Güte haft du laſſen trieffen, 
mich, du guter Hirt ruff ob wir ſchon hon Dir weg⸗ 
mich vom Suͤnden-Wege lieffen. Hilff uns noch, 
auf recht und ſchlechte Pfad ſtaͤrck uns doch, laß bie 
being mich zum Himmels⸗- Zunge ſingen, laß die Stim⸗ 
ſtege, durch Deines Geiſtes meklingen! 

Gnad. 2. Simmel lobe praͤch⸗ 
9. Ad! hoͤre mein Begeh-itig Deines Schopfers Tha⸗ 
ven, und achte nicht gering en ja auch ihr, ihr Engel 
fieh, JEjn ! meine Zahren, Staaten! groſſes Licht der 
die ich mit Petro bring: ich Sonnen ! fhieffe Deine | 
wid mit Petro weinen, Strahlen, um ſein Lob und 
ſchau du auf mich zuruͤck, vorzumahlen! Lobet gern 
laß mir dein antlitz ſchei/ Mond und Stern! ſeyd 
nen mit einem Gnadens bereit zu ehren einen ſol⸗ 
bie! hen Herren! 

10. Rimm, „wie von] 3. O bu meine Seele ! 
Magdalenen, zur Sal-Ifinge, froͤlich finge! finge 
bung von mir an die Thräsideine Glaubens» Lieder ! 
nen und das Sehnen: Ich!was den Oben aba 
I 













X Zerfließ mein Geif; 497 
dae, preife, Elinge, wirff dich tet liegt: hier wirdt ein 





Hinden Staub darnieber !|Balfam aler Säfte mit. 
Er iſt GOtt Zebaoth, er ift Kraft in alle Seelen-Krafe 


nur zu loben hie und ewigite. 
droben! 3. Spey aus, wo du noch 
4. Halleluja bringe, wer; etwas haſt im Munde, das 
den HErren kennet, wer nach den eiteln Waſſern 
den Herren JEſum lieber ſchmeckt, bag der Cryſtal 
Halleluja finge, wer nur fließ in dem reinen Grun- 
Chriſtum nennet, ſich von de, den GOttes Bruͤnnlein 
Hertzen ihm ergiebet Odir entdeckt; vermiſche 
wohl dir! glaube mir, end nicht GOtt und die IS, 
lich wirſt du droben ohne veil dieſes nie zuſammen 
Suͤnd ihn loben! dlt Es haben reinen 
Kr IA a] Sinn und Augen Die Kits 


"Ex 


—— 





wie 
die 


zu dieſer Quell, der fraiftig, ruht. | 
lieblich, ſüß und bel aus) s. Dee Menſch od | 


B 
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JEſu Herz und feite ſlieſ GOtt mit heilger Fur 
fet, und unſer Hertz und und Zittern inKräͤften 
Seel durchſuͤſſe! ber alle Krafft, da er in uns 
2. Die Welt hat nichts, das Irdſche will zerſplit⸗ 
das dir ein Labſal waͤre, tern, das uns haͤlt in ge⸗ 


ſie traͤnckt mit Gifft vom! heimer Hafft: Doch kom⸗ 


Hoͤllen Pful: Darum bi; met er folieblih füß, daß 
Bald zum Strom des Lebens dieſe Peinift fein Verdrieß: 
kehre, ber lauter fleuſt vor Er halt ung mit verborgnẽ 


GOttes Stuhl! hier wird Haͤnden, daß wir uns ger⸗ 


das Innerſte veranägt,|neswihm menden. 
Das ſonſten als verſchmach⸗6. HErr! Ibsine m * 
on 
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498 Zerfließ mein Geiſt! 
fonft unmaglic tragen DieJStaub der Sunden die ill 
Creatur, die fo voll Sind, jonftnichtglaad: Diß leg 
bean od fie wehl bat ein den Stolz fein bey mir nie 
Wohlbehagen, wern du ſie der, und führe mich su Bei 
blickeſt an geſchwind, ſo Demmeh wieder. 
muß doch, wenn ein Strahl] ro. Hier kan ih audi 
entſteht von deiner hohen mein Heiland! dich erkens 
Majeſtaͤt, was ſterblich iſt, nen, wie Gnaden-reich Dein] 
vor dir erſchrecken, und mit Angeſicht: Du fegſt den 
Elia ſich verdecken. Staub von deiner lieben 
7. Don offenbarſt du Tennen und giebeſt mir, 
dich in groſſer Wonne, de Brite mein E⸗ 
deinem Kind eedglichikend nimmt du von mir ab, 
Val, ſpielſt in nad, Bund giebſt dich mir zum fiz] 
reuden⸗reiche Sonelalsinern Stab; und wenn ich] 
Sonhtze in der neuen Weltinicht weiß fortzugehen, fol 
a nur bie Mor⸗ muß ein neues Licht entſte⸗ 
genroth ba doch bein Licht hen 2 . 
ſtets höher gebt, Bid uns ıı. Jetreuer ich dich i 
nach Hertzens⸗Luſt erſchie⸗ dem Glauben halte, je klaͤ⸗ 
nen dein volles Licht der rer wird deinlicht verklaͤrt: 
Blute Ru inen. Aund wenn ich dann die fro⸗ 
3. Ein Strom von dieſen hen Haͤnde falte, bie. Seel 
Waſſern kan vertreihen E⸗ der Liebe Krafft erfaͤhrt 
ghptess dicke Finſterniß: dann hüpffet fie in Liebes- 
Die Krafft kan man nicht Trieb, und hat dich HErr! 
reden oder ſchreiben, die in inbruͤnſtig lieb und gäbe 
bir macht das Hertz gewiß dir wol taufend Welten, 
ir fühlen deinen fkar@enidieteeue Tiede su vergelten 
Geiſt, ber Beine arofe Fiedel 12. DO AErr laß mic 
reift in reiner Klarheit dein Angeſicht offt fehen! 
ohne Mackel, ald eine rei⸗ ich weiß ſonſt nichts, das 
ne Wahrheits⸗Fackel. mich vergnügt. Ach! laß 
9. Mein Heiland! hier doch bald die ſchwartze 
Fan ich mich recht erkennen, Wolck vergehen, wenn fie 
daß ich Bin eine ſchlechte mir vor den Sinnen liegt 
Maad, ein faules Holtz, Du Freundlichſter! du biſt 
nichts werth als du ver⸗uns nah, wenn man dich 
Brennen, und doch erhaͤlt ſſucht, fo biſt du da: und 
mich beine Gnad. Dein haͤltſt dich immer au den 
bicht zeigt mir den kleinſten Deinen; darum muß du | 
| mir offt erſcheinen. 50. 
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ug 


soo. Mel. a GOtt durch meine Seele breiten! 
und Arr. ſo wird das Sure gang: 
Euch uns nad) dir, ſo vergehn, das nicht begehrt 
kommen wir mit hertz⸗ in dir zu ſte In. 
een an hin, da 3. DO nimm gefangen 
dubift, o JEſu Chriſt! meine Kräfte, regier mein 
aus dieſer Welt gegangen. Thun und mein Geſchaͤff⸗ 
2. Zeuch uns nach Die in te! was in mir frey, das 
Biehößegier, ad veiß uns fey dein Knecht, Das iſt das 
doch von hinnen! ſo duͤrffen befte Freyheits⸗Recht. 
wir nicht länger hierden 4. Du biſt das allerhoͤch⸗ 
Kummer⸗Faden ſpi — tefeben, darinnen je Ges 
3. Zeuch uns nad Die, fchöpffe fpmehen: Du biſt 
Herr Cheiſt, ach führ uns| DieLuft, da nichts gebricht; 
deine Himmeld-Stege, wir biſt du nicht da, ſo ſchmeckt 
irr'n ſonſt leicht find abge es nicht. 
Br rechten Lebens⸗ 5. Du aauer Tuger 
und Sonne! du Urſprung 
4. Feuch und. nach dir, fo /Srund-vollfommer Wort 
folgen wir dir nach in dei⸗ ne !du Gut, das al = vers’ 
nen Himmel, daß ans nicht gnuͤgend heißt erfug, 
‚mehr allhier beſchwer das Hertz und meinen Geiſt! 
de Welt⸗Getummel. 6. Laß mich mit Luſt 
Zeuch uns nach dir willig Keen von allem, 
ur für und für, und gib, das du heiſſeſt meid 
dat wir nachfahren Die in deiner ne ER 
dein Reich, und mac) uns) bleib innerlich mit mir ges 
"gleih den auserwählten paar! a 
Schaan en, war ic 
| - bin aufErden, mit deinem 
01. Mel. Pierlege mein Sohn erfullet werden, und 
„Sinn fi vordirie gih mir zur Vollkommen⸗ 
Euch meinen Geiſt triff heit den Glantz von deſſen 
N Herrlichkeit! 
mels⸗ Licht! fralftardk von! 8. So werd ich bloß durch 
innen, ſcheuß deiner Liebe deine Staͤrcke, ohn eigne 
Stralen⸗Schein tief in Krafft, ohn eigne Wercke, 
mein Het und nimm es dein treu⸗beſtaͤndig Eigene 
tin ! thum, und dend auf nichts 
| ei Ve Te der als re | 
igkeiten ſi sank! 9. Sp mm mein 
9 - Bu 
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soo euch mich, zeuch mich mit den Armen | 
Werck denn ausder Höhe,; 16. Ihr Menfrhen, Lat 
wenn ich in neuer Schöpfrjeuch uberbitten !- verlafft 
fung ſtehe: fo Echrich michi was arg,lernt gute Sitten ! 
mit Sicherheit zu meines erwaͤhlt das Beſte, weil ihe | 
Schopffers Treflichkeit. . |feyd, nehmt! Rath an, es 
10. So werd Ich eins mit iſt Hohe Zeit! 
deinen Kindern, und deine) so2. Wiel. Bomm/ ol 
Wirckung nie verhindern: Komm / du Geift. 
mit ihnen eins und eins mit RAEuch mich, zeuch mid 
dir und deinem Sohn, der mit den Armen deiner 
gantz in mir. goſen Sreundlichkeit IF 
11. So werd id mich hriſte dein Erbarz | 
denn endlich ſcheiden men beige meiner Bloͤdig⸗ 
Ichheit, Zmeyheit und bon) Fri ! wirkt Du mich nicht zu | 
beyden ih werd ein all dir ziehen ad fo muß ic) 
und all in ein, recht ich und von dir fliehen! 
eins and alles feyn. 2. DO du Hirte meinen, 
12. Hier iſt die Ruh, hier] Seelen ! Inka verirr⸗ 
bluͤht Der Friede, auch tesSchaf! wem ſoll ich mich) 
Frend und Lieb in einem ſonſt befehlen ? wer mich‘ 
Gliede: diß heißt man rechtſ aus dem Sunden-Schlaf! | 
Gelaſſenheit, recht mweifelguter Meiſter, laß mi 
ſehn ünd vol Beſcheid.lauffen nach dir, und na 
13Hier kan Geiſt, Seel deinem Hauffen = J 
und Leib ſich laben im Ur/ 3. Wie, ein Wolf Den | 
fprung aller Himmels⸗Ga⸗ Wald erfüllet mit Geheul 
den, da alles friſch und völ-I bey finftrer Nacht; alfo 
Lig blaht, was nicht zul au der Satanbräftet, um | 
jehn und wasınanfieht. mi wie ein Kowe wacht: 
14. Kommt, Seelen IHErr!er wil dein Kind 
wollt ihe dieſes finden, verſchlingen; hilf im Glau⸗ 
laſſt, mas vergänglich, altes] ben ihn besiwingen I Ä 
ſchwinden! flieht, nach dem] 4. Seelenmörder- ! alte 
Ein:und allem Gut mit Schlange! Tauſendkuͤnſt— 
Hergund Geiſt und Seelller, ſchaͤme dich! ſchaͤme 
und Muth! dich, mir iſt nicht bange, 
15. Sedyd eins, mit eins dann mein JEſus troͤſtet 
in eins verbunden, allwomich: weil er ziehet, muß] 
ſich Zweyheit nie gefunden, ich lauffen, er win mich ihm 
mo Ein allzeit reich uͤber⸗ ſelbſt erkauffen. 
fleuſt, und man fein ewig" 5. Zeuch mich mit ben. bie⸗ 
&uf geneuft! | bet 
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Zion ! brich herfür, 50 

bes Seilen ! zeuch mich ſchreiten, biß zum Himmel 

raͤfftig, o mein GOtt! ein, traue kei nem Schein. 
Ach ! wie lange, lange Wei⸗ 5. Mercke wohl und ich, 

len machſt du mir, HErr wie jett ſpaht und fruh, 
Zebaoth! doch ich hoff in dich zu fahen und zu falen 

allen Noͤthen, wann du deine Seind ich liſtig ſtellen, 

mich gleich wolteftiddten! rufen dort und hie, mercke 

6. Muster » Herge will wohl und ſieh. 

zerbrechen Aber ihres 6. Groß iſt ihre Macht, 

Kindes ſchmertz: du wirſt zetzt zur Mitternacht, daß es 

dich an mir nicht raͤhen if dunckel worden, 

du mehr als Mutter ⸗an mau ſehn an allen Or⸗ 

zeuch mich pon den vieler Lichter Pracht, 

Hauffen nach die, JEſu, groß iſt ihre Macht. 

laß mich laufen! Dennoch Unyersagf, 







503. Mei. Seelen Ziones gewagt, ſarge dich 
Bräutigam. in Gottes Haͤnden und. 


Ton ! bei) herfür, jetzt umguͤrte deine enden, 
D duürch Thor und The, friſch und unverzagt, muß 
la: nichts deinen Lauff seracsfepn gewagt. | 
hindern, weil dein Sreund) 8. Safe neuen Muth, 
‚uchleagen Bintern, nun Rampfe bis auf Blur, 
in feiner Ziee wird erſchei⸗ und erwehle gleich den tau⸗ 
men bir. ben nichts zu hören, nichts 
SGeh heraus und fiehlzu glauben, als was fuͤr 
dann Die Zeit iſt bie, da, dir thut, Deines Führers 
mitMaieſtaͤt und Krachenſ Muth. 
dir sur Freude wird uff] 9. Bleibe veſt dabey, hal⸗ 
machen, ſich dein Eiebterite beine Treu laß zur Reihe 
fruͤh, geh heraus und ſieh en und zur kincken ruffen. 
3. Siehe aus dem Land draͤuen loden winden, blei⸗ 
ba der Feinde hand (die be du dabeh, halte deine 
auff dich ergrimmt noch Treu. 
ſchaauben) deinen Schmuck, ro. Folge dieſem Licht, 
Die möchte rauben: Dein ſo einem andern nicht, Die 
edles fand. Fliehe aus wohl praͤchtig und gezierek, 
demn Land. manchen haben irr gefähe 
4. Traue feinem Schein, ret, Zion | traue nicht einem 
der sit fährt allein in Ge⸗fremden Licht. 
horſam, durch viel Leiden, 11. Greiffe zu dem 
deinem Fuͤhrer nach zu Schwerdt, auserwehlie 
ER D 2 Herde 















02 Zion I brich_herfar, 
Heerd, mit verneuter Kraifil derlich fey, veiß gerroft ent⸗ 
an Eriegen, dein Erlojer|smen. ; 
hilfft dir fiegen, greiffe zul 18. Dufoltgans allein, 
dem Schwerdt, auserwehl⸗deines Braͤutigams ſeyn, 
te Heerd. er hat dich erkaufft für al⸗J 
12. Scheineſt du gleich len, ihm allein ſoltu gefal⸗ 
ſchwach, ſieh er kommt her⸗ len, ihm ſolt du allein, rein 
nach, mit dem Heer auf gewidmet ſeyn. J 
weiſſen Pferden, deiner 19. Sieh ! dein Koͤnig 
Feinde Gifft, zu werden. laͤſt, zu dem Hochzeits⸗ 
Er ſelbſt uber Rach, Feſt,ſchon die Taffel zube⸗ 
ſieh, er koumt hernah. Teen ende Dich mit 
13. Laß es in der Welt ER Seidengion !nun 
fallen, wie es fait, laß die auffs beft,sudem Hochzeits⸗ 
older ſich empoͤren, la beſt J 
ber Feinde Trutz ſich meh:| 20. Staͤrcke deine Seel, 
ten, Er dein Sieges, Held, ſammle noch was oͤhl sun 
sicht für Dich u Feld ve an dein Glaubens⸗Lichte 
14. Er, Eriftdein Man, und erhebe dein Gefihten 
kehre di) nicht dran, laß dann der Herrfoint ſchnell, 
#5 ſturmen, krachen bligen, ſtaͤrcke deine Seel. 
ſeine Hand die wird dich 27 Deine Kleider halt, 
ſchuͤtzen, und fih pie als daß, warn nun erſchalt, 
dann eigen als dein Mañ das anmuthige Gethoͤne 
15. Sey nur allezeit wa⸗komme her ! Du meine 
chend und bereit, denn fehr Schöne, Du darinihm bald 
plöglich wird erfcheinen,ehelseigefl dein Seftant. 
dann du es wirſt vermey-| 22. Aufl Der HEir if 
nen, Die erquicungs eit da ImgeNalelnia I hört! 
balte dic) bereit wie doch die Stimm erklin⸗ 
16. Zion! fahre auf, foͤr⸗ get, fo die frohe Bottſchafft 
dere deinen Eauff, dieſem bringet Auff! der HErr iſt 
deinem Freund entgegen, da, ſingt Halleluja! 
mache Bahn, auf allen We⸗ 23. Gehe nun heraus, 
gen, fordere deinen Lauff, Zion! Gehe ans, deinem 
Zion !fahre auff. Braͤutigam entgegen, ſieh 
17. Mach dich voͤllig Er kommt mit Fried und 
frey, reiß getroſt entzwey, Seegen, aus der Felſen⸗ 
waß auch in ſubtilen Din-|Hauf, Zion! Geh herans. 
gen, deinen Lauff recht zul 24. Sieh, es kommt in 
sohbringen dir noch bi — — 31 
: , Eil, | 
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Zion feftgegründetficht Zions Hoffnung kom̃et, Ko7 
Eil,dein erwunſchtes Heyl, | Hon mancher. Art, die vor 
fein verliebtes. Herge wal-| fehr hart, gefihmieger wer⸗ 
kt als von dir Die Stimm / den und gang jart. 
erſchallet, meinerwünfchtes] 3. Und man wird von 
Cheil, komm! Ach komm ZionsPforten zu fagen wife 
in El,  _ ſen aler Orten, daß Er, 
25.30 ! Ich, Fommelder Höchfte, bauefie; und 
ſchier, und mein Lohn mit! SO mir ansruffen laffen 
mie, meine Laube, meine bey allem Volck, auf allen 
Fromme meine Lieöfle, ja, Straffen : daß fie nach Zis 
ic) komme, und mein Lohn on kommen fruh, ohnſaͤu⸗ 
mit mir, ſieh, ich komme mig indes Eil,weildafelbft 
Inier: uiff und Heyl su gewars 
Eh Ip A “ 
ger Schaar, GOtt los 
bend, haͤlt ein FubelsSsahr. 
505. Mel, in? < 
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Thore Zions liebet ; das Sterne, Wie wir jene 
1, das nor mar betru voller Klarheit finden 


2. Sch will laffenda er-| Dringet. Dann wird GOtt 
ſchallen daß Rahab, Ba—⸗ beweget, und ſteht auf zur 
bel, niederfallen vor mir Racheer, er hilfft der Ars 
und follen kennen mich: die men Sache. Solte nicht 
Philiſter ſant den Moh⸗ ſein Gericht uns, fen 
ven, die Threr werden da| Bold, erlöſen bald von al⸗ 

gebohren, und alle vor lem boͤſen? 
BED beugen ſich. Alfo) 3. Alle Creaturen finden 
wird jederman von Zion] fich vol Sehnen, wenn wir 
fagen Dann: daß da Leute in uns feuffsend flühnen, 
93 Sole, 


304 __. Zion klagt mie Angſt und Schmergen, | 
Solte GOtt nicht, reitenzwil Er denn für und für 
"feine Auserwänlten, and grauſam zuͤrnen über mir? 
nicht quälen, Die fie quaͤlten kan und wid Er fih der P 
Tag and Racht uͤbermacht? Armen ietzt nicht wie vor⸗ 
Ja er wird fie retten bald hin erbarmen? 
von ihren Ketten. 3. Zion, o du Vielgelieb— 
4. Sodom du haft Deinenite ſprach zu ihr des HEr: 
rechten Kohn gefunden za-Iren Mund, zwar du biſt ietzt 
ber Loth Etloͤſungs⸗Stun⸗die Betruͤbte, Seel und 
Den. GOtt hat ſeine Huͤlf- Geiſt iſt dir verwundt; 
fe laſſen niemals fehlen A ſtell alles trauren ein! 
diß erzehlet euden Seelen Ming eine Mutter ſeyn, 
die ihr ſeyd voſer Leid, und die ipr eigen Kind kan haſ⸗ 
mit Thraͤnen fäet, weils Folien, und aus ihren Sorgen 



















Ibel ſtehet laſſen? — 
5. Hoffen und Beharren| Ja, wenn bi gleich, | 
durch Gedult im Glauben moͤchteſt finden, einen jolz 
laͤßt die Seligkeit nicht chen Mutter⸗Sinn Da die 
rauben. Darum ſollen Liebe Fan verſchwinden, fü 
Chriſten dieſe edle Waffen bleib I) Dom, der ich bin: | 
ſtets im Leiden zu ſich raf⸗ meine Creu bleibt gegen dir, 
fen, daß kein Tod, keine Zion, o du meine Zier du 
Noch, mie fie immer heiſſe, haſt mir mein Hertz beſeß 
fs von JEſu reiſſe fen, deiner an ich nicht ver⸗ 
. 506. Mel. Freu dich geſen | 
febr/ o meine. | 5. Laß dihnicht den Sa⸗ 

son Elagt mit Angſt tan blenden, der ſonſt nichts 

„y und Schmergen,Zion,jals jyeesten Fan ſiehe hier 

EODttes merihe Stade, Dielin mernen Danden hab ich 
Er trägt in feinem Dergen,ipip geihrieden an! Wie 
die Er Ihm erwähler hatzimag es deun anders ſeyn? 
Ach! ſpricht ſie, wie hatſich muß ja gedencken dein; 
nein Der mich verlaſſen deine Mauren will ich bau⸗ 
in Der Noth, und laßt michlen an Dich fort und fort an⸗ 
jo harte preſſen, meiner hat ſchanen! | 
Er gang vergeffen ! 6. Du biſt mir ſtets vor 
2. Der EDit, der _mir)den Mugen, du liegſt mir in? 

hat verſprochen feinen Beysi meinem Schoof, wie Die) 
Rand jederzeit, der laͤſſt ſich Kindlein, die noch ſaugen: 
vergebens ſuchen ietzt in meine Creu zu bir ift groß! 
meiner Zraurigkeit! Ach! Dich un mich ſoll —— 
eine 






















A Zion! Zion dur geliebte, 505 
keine Rch, Gefahr noch gewogen in den ſchoͤnſten 
EStreit, ja der Satan ſelbſt Hochzeits Saal. | 
Muicht ſcheiden! bleib getreu 6. Die Sefpielen ſich daft 
in allem Leiden! freuen, Die Jungfrauen, in 
507. Mel. Auf Tri⸗ dem Reihen, fo der Braut 
zus es kommt die ec. ſind zugethan: alles, alles 
Jon! Zion du geliebte, wird dann fingen, alles, al⸗ 
und von Hertzen offt les wird Dann ſpringen, Lo— 
betehdte, du geſcheuchte bens⸗-voll, von Liebe, dann. 
Turtel⸗Taub: Nun gar 7. Eine, iſt Die ſchoͤn ge⸗ 
bald wirſtu erhöhet, Daß liebte, Die von Hertzen offt 
man es mit Augenfiehen, betruͤbte, drüber alle Wet⸗ 
liebſtes Zion, dieſes glaub. er gehn die, die Eron all- 
a. CHeifi Herz ift on ier erlanger, ewig, ewig 
— feine Liebe iſt er⸗ darin pranget, klaͤrer als 
reget, gegen Die geliebte Chriſtall su | 
lee Seld! 8. Zion, k 
"polieret, hier im Leiden liebten, iſt e3 och 
J— — er die Er — 
| S lat bald Die 
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tgei ad, dreman FAR ! 
ri Hi Herh wird dieldas Led 1, dran gewaget, 
anlachen Die ſich hier ſo alſo halt dich adeseit. 
ſchoͤnt indes Hertz 1o. Rlchtes, muß uns hier 
ren reiner Pracht: Was aufhalten, niemand laß 
wird man fuͤr Wunder ſe⸗ die Lich erkalten, IEſus 
hen! Wann diß alles wird Zee uns regier, JEſus 
geſchehen. So hievon, vor⸗ uns im Geiſt erquicke, und 
her geſagt. in Deine Armen druͤcke, und 
5. Wañ die Braut ihmzu⸗ mit keuſcher Liebe zier. 
gefuͤhret, alles alles jubili- 11. Bald, wird dir dein 
ret, GOttes Geiſter allzu⸗Hertz geſtohlen, die Betrub⸗ 
mahl, wañ die Braut iſt an⸗te heim zu holen, hier, aus 
gezogen, fahrt fie IEſus gar der SONNE oringe | 
94 uns 









so6- Zudeinem Fels Zuletzt, wann mireinf zum Ziele 
ung zur Hinmels= Pforten, z ich kom zu Dir, wann ich er⸗ 
bier und dort, von allen wache, du bift bey mir, ich 
Orten, mad Uns felbft!Eenne dich. N 
darzu bereit. 5. Ich ſchloß die matten 
13. Zion! JEſus kans Augenlieder vor deinem 
nicht laſſen, Deine Seuffner| dingefihte zu: nun oͤffneſt 
auff zufaſſen, Er erhoͤret du ſie ſelber wieder, du mei⸗ 
deine Stimm, er wil helfen! ner Seelen ftide Ruh. 
einer Heerde, daß fie bald] ©. ers auf, mein Hertz, 
erloͤſet werde, von der Welt wacht auf, ihr Sinnen, ſeyd 
und Satand:Grimm.  Äilimser, lebhafft, fanget | 
13. Muſtu jestin Deinerfanzenm: neues Lob fruͤh su 
Kammer, tragen Leid, und|beginnen, lobfinget dem, 
Klagen —— waͤhrt der alles kan. 
ja ewig nicht, kleb nur veſt so9. Mel. Ehre ſey je⸗ 
an dem Geliebten, ruffej 130 mir Freuden zc, 
komm! Diff den Betrub⸗ Yulest, mann wir einſt 
sen ja, thkomm! Erfelber) SI sum Ziele, gelangen, ' 
fpricht. werden wie JEſum ohn 
508.1el.Pf.140.Lobm ende umfangen, freudig zu 
M deinem Fels und grof-Jloden den König der Ehren, 
„) fen Retter hinauf, hin⸗ welches dann ewig ohn En⸗ 
auf o träge Seeltdem flar- [de wird währen. l 
Een Feindes⸗Untertreter 2. Aber, zu der Zeit, Da 5 
dich fruͤh mit Danckbarkeit wir und bereiten, feynd wir’ 
befehl Y umgeben mit vielem 
2. Mein hoͤchſtes Sur, Schwachheiten mann aber 
nein zu lieben! mein trener alle Stuͤkwercke gehoben, 
Beyſtand, Zebanıh lich wiliwird man GDI überaus 
in deinem Lob mich iwen, ofherliper loben. - 
Bu verfohnter Suͤnders⸗ 9. Serie, Im Glauben 
SD! den lauff Doch vollende, we⸗ 
3. Nur dir, mein HErr! der zur rechten noch linden 
hab ich zu danken, daß ich dich wende innigftim Geis 
dißTages-⸗Licht anjeh : mein ſte, auff JEfum thu ſehen, 
GOtt! mein GOtt! laß hine su folgen, fo wirbes 
mich nicht wanden ; inigefhehen. | 
een Noͤthen bey mir fteh!| 4. Mirgend ift Ruhe der 
4. Was ich gedenck und; Seelen zu finden, ohne, fich 
heimlich made, das weiß Bere mit JEſu verbin⸗ 


— sen 


bu wol, du keuneſt mich den, auch wicht im u. 


{ Zut Seiedens = Stark, 

der lieder zu fingen, ſolte NRuUrFriedens Statt, nach 

1 die ſchoͤne und lieblich auch D GOttes Wort und 
klingen. Rath, den engen Pfad, nach 

1 5. Zihtenund Trachten, Salem, Seel! dich wende, 

daß GDkr fol gefallen, blei- auf dieſer Bahn, den Kauf 

| bet im Geifte Der Liebe zu doch treu vollende, aufft 


| | 


1 








de ſhen, 
Seelen⸗Wuͤr⸗ 


gemuth .· 
4510. Miel. Nur frifh) 6. Beklage dich, wann bis 
bineinzc. nicht williglich, und treu— 
| 95 lich, 
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508 Zur Friedens » Statt, 
lic, dan im&eift zu lebẽ fusjben, Sieg ich verlang, ih 
cheſt, auch wann du nicht, fd waner, an dir hang mie! 
Die Luft Der Welt verflu⸗iſt offt bang. 
cheſt, fo fage ich, mit Wei- 70. Du &Dtt, der Kraft, ] 
nenbitterlich, beflage dich ſes fehlet dir nicht Safft, 

7. Der EhEiREN » OL hi Heben bier, im Geiſte 
ſteht nur gang rein dahin, zu bethauen, begeuß ung: 
zu dem Gewinn, das hoͤch-doch, daß wir mit Augen] 
fle Gut zu waͤhlen, und Andifchanen, dein Freundlich⸗ 
bedacht, des Weges nicht zul. Die und viel Gutes | 
fehlen, Dig werd auch mir du GOtt der Krafft 
weil ich ein Pilger bin Deu Tr, Sn Eiigkeit, und | 
Ehriften Sim. auch in Diefer Zeit, fey mei: 

3. O Stelen-Rath ! lendine Seel bereit, GOtt hoch 
du uns in der That, hierin preifen, Det immer fich. 
fruͤh und fpaht,von Hertzenſvoll Liebe thut erweifen, der 
dich zu Lieben, warn wir RErr iſt gut, uñ vol Hold⸗ 
nicht treu, diß ward unsſſeligkeit, in Ewigkeit. 
ſehr betensen, fey du uns] 12. Zur FriedensStadt, 
nah, im Beifteinder That, Die er gebauet hat, und fer⸗ 
» Scefen-Rath. ner baut, zu ihrer ſchoͤnen 

9. Mir iſt offt bang, noch Ziere von lauter Gold, dem 
für Der alten Schlang, ſie HErren ſey Die Ehre, will 
bind und fang, durch deine ſtu dahin, fo ſchick Dich früh 
Krafft von oben, ertoͤdte — zur Frledens 
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ſie, gid Sieg, in. allen Pro⸗ St 





MEET 
* 7 ran! RN 
— B 


4 


Dem HLErren der Erdkreiß Herr, bein’ Ohren zu 509 


J 
— Anhang 

Bee — Davids, 

| nebſt noch etlichen geiftreichen Liedern, 


| gır. „DUXKIY. Pſalmffuͤrſt mit Ram, fei n Stätd 
7 Em HErren ver Erd-ſer im Streit thut bew waͤh⸗ 
kreiß eat undiren. 
mas darauffen mo "eu 5. Run heit auff eure 
seht, undin ſein EHEN Haupt, ihr Thor, ewige 
wird weſch el ‚Sein wuunbeh euch empor, Deu 
zrund er hat gefegt ins Konig Hi zu euch einkeh⸗ 
den uber N sujten: wer 















ſt ders onig lobe⸗ 







rein, Eee ih | 
am en zu Ki ER, mir danır 
faͤlſchlich ich elend bin arm: 
—— herz 
Err ieh ſeg⸗ r mir 











Gott d Herren und Hey⸗ mir nichts Sch 
au Gerechtigkeit er wird a A echt verlaf 
fangen. Diß ifE Der — zu dir 
amm, deß Hertz und Zuverich it. 








4. Nun hebt auff eureignadig ſeyn durch bie 


Hdupt ihr Thor, eig Darınbertigtit bein Dei⸗ 


Thor hebt euch empor, den nes Knechtes Seel erfreue, 
Koͤnig kaſt zu euch einkeh⸗ zu die lieber Herr ich 


ren. Wer iſt der König lobe⸗ ſchreye, mein Hertz ich hie 


| ſam es iſt Gott ber Krieges] nauft zu dir heh” inHimu 
| 6 mit Begie. Zu 


fteh’ t mein 


Muth Gott's Jacobs Ant-] 2. Si hered zu dir ale 
lig ſuchen thut, und das zulTage,und Di mein Anlie⸗ 
ſchauen hat verlangen. | gen Elage, du wolleſt mie 
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510 Ich lieb den HErren, 

3. 3u Dir deb ich mein Ge: Gnad beweſen, Mein Seel 
müuͤthe. du biſt voller Gnad ſauß der Hoͤll geriſſen. 
und Guͤte, und das gegen Und mich wieder auffer⸗ 
jederman, welcher dich nur weckt, da ich under Gruber | 
ruffet an. Darum ver⸗ſſteckt. Die Gottloſen ſich er« 
nimm mein Ditt und Sles|heben, esnachtrachten mei: 
ben, las dir das zu ohreninen Leben, die Gewaltigen 
gehen, Gnddig mein Gebet von Macht, und du wirft 
auffnimm, merk auff mei⸗ von ihn’n verscht. 
nes Flehens Stimm. Su Aber du HErr, bifk 

4. Ich ſchrey zu dir hart — Fromm, 
gedrungen in der Zeit Deribarmhergig, treu und guͤ— 

"Ainfehtungelt, dann du h i der ſich nicht zuͤrnet 
reſt mich mein GOtt, und bald, beine Guͤt iſt mannig⸗ 
hilffſt mir aus aller Noth,ifalt. Gnaͤdig, Herr, dich 
Es iſt doch fein GOtt ſonſt zu mir kehre, deinem Knecht 
mehre,Ber dir zu vergleichen dein Staͤrck vermehre 
waͤre, feiner iſt der Machthilff, Dir ich leibeigen dien, 
und Staͤrck, daß er thun denn ih Deiner Masd 
kont deine Berckke Sohn bin. | 
+ 5. Ade Voͤlcker hie aufff 4. Laß mich ein gut Zei« | 
Erden, die du ſchuffeſt, chen fehen, Auff daß meine 
kommen werden, und anbe⸗Feind verſtehen, und ſich 
ten dich O HErr deinem ſchaͤmen, daß du GOtt mich 
Namen geben Ehr; dann troͤſt, und mir hilffſt auß 
du biſt groß und gewaltig Noth. 
deine Wunder ſeynd viele] Der CXVI. Pſalm. 
faitig, wahrer Dit allein 5130 Fnder Melodey 
du bift, und Fein ander] des 74.Pfalme. 
Gott mehr il. SEEH lieb den Herren, 

6, O Here, weiß mir N3 und ihm drum Dagck 
Deine, wege, daß ich geb: derifag daß er mein flehen gnds 
Warheit Stege, halt mein dig haterhöret, und fleiſſig 
Hertz dahin allein, daß ich her zu mir fein Ohr gekeh⸗ 
forcht den Namen dein. rer, Anruffen wil ich ihn. 
kob und danck will ich dir mein lebetag.. | 
geben von mein’sHergen]| 2. Dennmid hatt Dale ° 
Srund darneben, deinen erhaſcht der fehnefe Tod, 
Namen wuͤrdiglich wil ich er haͤtt mich fehier mit ſei⸗ 
greifen emigli. jnem Strid canaen: für 
7. Denn du haſt mir Anoſt bee böfen befftig 

mi 
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Ich win nicht laſſen ad, 511 
mir ‚that bangen, ichfund geiten: der Tod berfeis 
war in Jammer und ininenfrommen Außerwehls- 
| geoffer Roth. ten dem Herren werth und 
173. Den Namen Gottesitheuer pflegt zu ſeyn. 
ih anrufen that, erreil 9. Ich danck dir HErr, 
nein Seel : bald er mirimein Helffer und Heiland, 
Huͤlff bezeiget, der Herr) den Du zueinem Diener haft 
gerecht ift, und zu Gnad erkore: ich bin dein Knecht 
geneiget, die einfaͤltigen er von deiner Magd geboren, 
behüt und rett. zerriffenbaft du mir al 

4. Und da ich lag und unel meine Band. 
terdruͤcket war, da hat er) 10. Dand Opffern mil 
mir errett mein armes Le⸗ ich dir für maͤnniglich, fuͤr 
ben; Drum wollſtu dich allen wil ich deinen Namen 
mein Seel zu frieden geben,|loben, und was ich dir zus 
weil er Dir bat geholffen vor hab thun * n, fuͤr 
auß Gefahr. allem Volck bezah N wil⸗ 
5. Denn.du mein Seel liglich. 
behuͤt haft für dem Tod, 11. In den. Borhbfen, 
mein Aug für Wennen, bey dem Hanfedein, und in 
‚meine Fuß für Fallen: ich Jeruſalem wil ich dich ch: 
will im Land der lebendigen ren, darum kommt her, und 
sallen für deinem Ange⸗ lobt mit mir den Herren, 
t, mein HErr u. GOtt. und ſprechet Hallelu⸗ all⸗ 
Ich hab geglaubt, gemein. 
um redet ich auch frey, sta. ey 
mein arme feel betrübt war Nch wil nicht n ab, 
und geplaget : ———— des H Lob in 
ro in entzüd ung ſa⸗ meinem — Zu fuͤhren 
get, ich weiß wol, daß der ſtels und alle ſtund, Weil 
Menſch ein Lügner fen. ihdas eben hab: Mein. 
7. Sog nun, wie ich das Seel mit großem Ruhm, 
Gott verdancken fen, Froͤ⸗Erzaͤhlen ſol des HErren 
lich ich den Danck-Becher Lob, daß es der Elend hoͤr, 
wil auffheben, und GOtt und drob ein Luſt uñ Freud 
‚berfeinen Wolthat zeuge|befomm. 
nis geben, und feinen wer-| 2. Nun lafft uns froͤlich 
then Namen ruffen an. ſehn, nun laſſt uns loben 
8. Mein G'luͤbd ich ihm allzugleich den Namen. 
fuͤr ſeines VolcksGemein mit GOtts im Himmelreich, 
Dancbarkeit dezahlen wil, ans. a | 
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512 Ich will nicht laſſen Ab, 
da ich meinen GOtt und (daß ihm gufe Tag beſchert 
Herren had geruffen an, werden in feinem Stand. 
da hater mir bald Hülff/ 7. Im Zaum fein halt 
gerhan, und mic) errett aus dein Zung, fire boͤſem giftis | 
Roth. gen Geſchwaͤtz, dein eipp fi 

3. Wer auf den HErren durch Trug niemand vers | 
fiht, der wird erleuchtet letz, noch einig Faäfterung. | 
und erklärt, fein antlitz Thu Guts, un Bofes meid, | 
auch, als verunehrt, wird fuch fried,und dem mit fleiß | 
ſchamroht werden nicht. nachtracht, denn GOtt auf 
Wenn der Arm und Elend die hat fleiſſig act, den’n | 
zu GOtt dem HErren ruft liebh t Ehrbarkeit. 
und ſchreyt ſo hoͤrt ex ibn, T8. Der Here fein Aug 
und all fein Leid von ihmlau kehrt auf Die, ſo leben 
nimmt und abwendt aͤrgerlich daß ihr Gedaͤcht- 

.4. Der lieben Engel⸗ niß ewiglich vertilgt auf er⸗ 
Schaar ſich laͤgert ſtarck den werd. Die frommen er 
am Die umher. die ihn aufnimmt Die zu ihm mit 
fürchten, und ihm thun Andaͤchtigkeit thun ſchrey⸗ 
Ehr, und rett fie aus ge⸗ en in Truͤbſeligkeit, zu hͤlff 
fahr. Run ſchmecket nur er ihnen kommt. | 
und ſchaut des Herren) 9. GOtt naht ſich aller⸗ 
groſſe Freundlichkeit, wohl meiſt Dem’, Die gerbrochnesg 
dein, Der auf ihn alleſeit Hertzens ſeynd, rett die und 
mit ſtarcker Hoffnung baut es mit ihn’n wol meynt, 
5. Fuͤrchtet GOn, und den zerknirſcht iſt ihr 
thut ihm Ehr, ihr ſeine lieGeiſt Ein Frommer leidt 
be Heiligen: denn ale die groß Plag, und hat viel 
Gottsfuͤrchtige Noth leiden Bide wartigkeit doch hilfft 
nimermehr, Eon, Deriihm BODLE AUS ällem Leid, 
Hunger hat, oft keine Speis wie groß Das auch feyn 
bekom̃en Fan, der aber, der mag. 

GOtt ruffet an, hat aller] 10. GOtt feinem Uebel 
gäter fatt. wehrt, und fein Gebein bes 

6. Kommther, ihr Kin⸗wahrt mit Fleiß, Daß ihm 
der Elein, Fommt her, und |Eeins werd einiger Weis zer⸗ 

det mie fleiffig zu, euch eine | Entefcher und verichrt. Eis | 

ehr ich geben thu, rechtſnen gott oſen Mann um⸗ 
goitsfuͤrchtig zu ſeyn. Iſt bringet endlich ſein Bos⸗ 
unter euch jemand, der ihm heit: der die Gerechten haſſt 
au leben lang hegehrt, und und neidt, gar nicht beſte⸗ 
hen kan. 11. Dage⸗ 
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J Ihr Knecht des Herrem 613 
11, Dagegen aber GOtthtreuen Pelican, Der groſſe 


rc 
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ee die ihren Droftanf] mir bradt daskehe Rai 
hi geſtellt, Die rett er ai Ich fage euch, daß ih J 
aus Noth. Jhabe, und mid an — 
515. Antwort auf pag ugs: ofnen Seit innber-groffer 
ETH habe funden den ich Freude labe, Die feine Liebe 
Ä liebe, den liebften; hatbereit. 
Freund und Braͤutigam, s. Achja! ich habe meine 
den freuen Hirten und das Sonne, den vollen Mond, 
Samm, daher ich mich nicht das Firmament Den rechten 
mehr betruͤbe ih fen auf Anfang und das End, dei, 
Wieſen oder Matten, folder mein Jubel, meine 
hab ich ihn Dach allezeit, un Wonne, mein wahres Licht 
werde unter feinem Schatz und and mein. geben, mein 
ten mit Liebes -Aepffeln Himmel iſt und Pk 
ſoch erfreut. drum werd ich * 
2. Bey ſchoͤnen Tulpan den ſchweben, daß ich 
and Narciſſen ſpur ich das keinem trauren weiß. 
zarte Lilien Kind, das fih) 6. Wohl mir lich kan nun 
bey Roſen gerne findt, und ſtets umfaſſen im Glauben 
ich derkieh da laͤſſt genieſ⸗ meinen Braͤutiga m 
Die Tuberoſen und allerliebſte GDtteszka 
sminen, Die Blumen: und Er fan mid ı rich mebe 
ten mannigfalt, Die müfs| verlaffen: denn wohi 
ie sur Freude dienen, wol JEſus gehen, 
mich zu dem Schoͤn⸗ — Iht 
ne [bet Glaube I ta 
x; (en Brunnen! gefihehen, ich t 
and ihr Quellen, Ihr auch an Erbleit nd. | 
ihr Elaren Bachelein, folt| 510. Der CXXXIV. 
heute meine Zeugen fenn, Yfalın. 
daß ich mid halt in allen 
Fallen zu dem, der. allen 
urſt mir ſtillet, und reich- ren ‚lodt im Himmelreich, 
Lich ſich in mir ergeuſt, zum die ihr in Gottes Haus dey 
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Lebens⸗-Brunn, der in mir Nacht, als feine Diener, 


uillet, und in Das einge Le⸗ huͤt't und macht. 


2 KE 


bei) Eeben feine Knecht er- Arbeit hat gethan, daß er: 


sehr Knecht des Herrn 
—— alzugleich, den Her 


2. Zum Heiligthum die. 


fuch auch nicht, O| Hand aufhebet, &ob, Ehe 


ie & eder! — euch den und Preis Dem — 
gebt, 


s24 Ahr Völder auf, Mein Hüter. Mein Seel gedul⸗ 


gebt, danckſaget ihm von mich leitet, erguidt mein! 
Hersen Grund, fein Lob] Seel von feines Namens 
ſtets führt in eurem Mund. wegen, gerad er mich führt 
3. GOtt, der geſchaffen auf den rechten Stegen. 
bat die Welt, und alles] 2. Solt ih im finftern | 
Durch ſeinKraft erhaͤlt, der Thal des Tods ſchon gehen, 
fegne dich vom Berg Sion) So wolt ich doch in feinen. 
mit feinen Gaben reich und| Surchten ftehen, diemeildu | 
con, bey mir biſt zu allen Zeiten, 
517. Der C Palm. 


0 bein Stab mich troͤſt, mit 
Fer Voͤlcker auf der Erfdem du mich thuft leiten, 
9 den all, dem HErren/vor meiner Feind Gefiht | 
jauchgt uñ Mnge mitSchan, du mir mie Sleifesmeichreit | 
und dienet ihm mit Froͤlich einen Lich mit Sul. dcr | 
Feit eret her vor ihn, und Speife, | 
freudiggfend. 3. Mein Haupt du re 
2. Wiſſet, Daß er fey berkimit Del, und mir einfchenz 
wahre GOtt, der uns ohnideft ein'n vollen Becher, 
uns erſchaffen het, wir aber damit du mich teandefk, 
fein arıne Gemein, und fei: 


in, dein Mildigkeit und Guͤt 
ner Weide Schaflein feyn. mir folgen werden, folang 
3. Run geht zu feinen 
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inentich leben werd allhie auf | 
Thorenein, sudanden ihm Erden. Der HErr wird mie 
von Hergenrein, kommt in mein lebetag vergönnen, 
fein Porhoff mit Geſang, daß ich in feinem Haug 





[ost feinem NamenLobh und werd wohnen können. 
and. Der LXII. Pfalm. 
4. Dam er, der HErr,) 519. Inder Melodey 
fehr freundlich it fein Gn: des 24 Malme. 
fe währt zu aller SEHt, feine 
Zuſag und fein Wahrheit 
‚währt für und far in E⸗ Gott Hoffnung fege wil, 
tigkeit, Er wird mich ſchuͤtzen und 
518. Dee XXIII Pfalm. [bewahren : er iſt mein 
Me Hüter und mein Burg und ſtarcke Veſt, der 
Hirt iſt GOtt der mich beſchirm't aufs aller— 
HErre, drum fuͤrcht ich peſt, fuͤr uͤbel und allen Ger 
nicht, Daß mir etwas ge⸗fahren. 
wehre; auf einer grünen} 2. Wie lang denckt ihr 
Auen er mich weidet, zum Jauffeitel Mord wider die 
ſchoͤnen frifchen Waller er Kent an allem Ort? ich Hr 
tum: 







I) ar Seel geduldig | 
ſanfft und ſtill, au 
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Meine Seel mit allem fleiffe 515 
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euch propheceyen allen, daß 7. Verlaſt euch nicht auff 
ihr wie eine Wand die alt, Büberey, auff Unrecht, 
und eine hangend Mauer! Srevel, Nauberey, noch 
bald, werdet zu Boden mie-J auf and’re vergaͤnglich 
derfallen. Sachen: wenn euch ſchon 
z. Ihr aller Fleiß wich zufleuſt Geld und Gut, das 
D’rauff ‚gewandt, wann Hertz daran nicht haͤngen 
Gott zu hoͤhen pflege je⸗thut, noch eure Rechnung 
mand, daß ſie ihn wiedrum darauff machen. 
unterdruden, auff Rügen] 8. Gott hat einmal ges 
ſteht ihr ganger Muth, ihelfagtein Wort, Das ich zum 
Herg Lällern und ſuchen andernmal gehoͤrt, Daß er 
thut,obfieihre Wort huͤbſch groß fey von Macht und 
hun ſchmuͤcken. ſtaͤrke DO ED, du biſt 
4. Duaber, mein Hertz guͤtig undfrumm, Dann du 
und mein Seel, auff Gott bezahleſt al inSumm, nach 
alleindein Hoffnung ſtell, ihrem Leben, Thum und 
und ihn zu Hulff und Rath Werden. | 
gebrauche: er iſt min Felß/ 5220. Der CXLVI. Pſ. 
mein Schirm und Schutz, Eine Seel mit allem 
auff den ich mich verlaſſen fleiſſe meines HEr⸗ 
nd ſtutz, daß ich nicht et⸗ ren Lob erheb Gott dem 
warn wand noch ſtrauchle. HErren Danck und preiſe, 
75. Gott iſt mein Heyl, wil ich ſagen, weil ich leb, 
Gott iſt mein Ehr, der mich Biß an mein legt End und 
durch fein Krafft ſtaͤrcket Ziel Gott ih ſtets lobſin⸗ 
ſehr, derhalben wolt ihrigen wil. i 
ihm vertrauen, jeder fein 2. Setzt Fein Hofe 
Hu für ihm außſchuͤtt, nung noch Vertrauen auff 
und offenbahr ihm fein Gesidie Surfen Hierauf Erd, 
müth, auff ihn follen wir Thut aufffeinen Dieufchen 
kuͤhnlich bauen. Bauen, denn fein’ Hülff if 
6. Mit Menſchen aber gar nichts wehrt. Wenn 
gros und klein iſt es nicht des Menſchen Geiſt aus⸗ 
dann Luͤgen allein, wenn faährt, So wird er in Aſch 
man die Warheit recht wil verkehrt. u 
fagen, dann fie fo leicht) 3. Sein Anſchlaͤg, fein 
feynd und gering, daß jie Thunund Weſen mit ihm 
gegen dem leichtſten Ding dan zu Boden fat, der iſt 
Inder Waag lauter nichts felig und genefen, Uberden 
ausjälagen. GOtt Jacob halt Big der 
Dr 3, eine 
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s6  D Gott, der. du ein Heer-fürft bift, 
feine Zuverficht auff denzund wie lieblich iſt, dal 
- Herren hat gericht. inan in deiner Hütten woh | 
4. Der gemacht hardurch ine nach den Vorhöfen deir 
fein Hände Himmel-Erden ſich müch und ſehnet meis|i 
und das Meer, und was hertz und gemäht, O HErnlı 
irgend an ein’'m Ende in hoch in des himels thronej]i 
dem wird gefunden mehr. mein hertz mein fleiſch aufilı 
Seine Zufagund Warheitiäupffee mir, o lebendiger]; 
bleibet bißin Ewigkeit. Gott zu die. 
5. Die man mit Untehtl 2. Der Sperling audi 
eſchwehret, Den hilffeDeripae fein, Wohnhauß, die 
gerechte Gott. dieſe PER SHWalb ihr Feſt da ſie 
er und ernehret, die Da leisihedt auß Gott Zebaonth du | 
Den Hungersnoth Die Ge— Zürſt der Deere, o Lieber 
fang’nen ohne Troſt auß Gott u. Konig mein, wo|| 
ben Banden ererisit. ſind mie nun Die Alta? dei 
6. Denen die ein Stick die Stiche Da man dir thu 
nicht fehen, gibt ev wieder ehre? woldem Menfchen, 
ihr Geſicht ! die fogar zu der ewiglich in Deiner Wo 
Boden gehen Wiederum er nung lobet Dich. H 
fein auffriht. Die gerech⸗ 3. Dfelig ift der Menfi 
ten liebe der HErr, und an⸗ fürwar, deß Troft um 
nimmt Reh ihrer fehr. Staͤrck auff dir fleht gar 
7. Erbehätetfur Gefah⸗ des Hertz auch ſteht auf 
ren Den elenden fremden Gottes Wegen, wenn e 
Mann, thut die geht durch den Jamme; 
Waͤiſen wohl bewahren, thal, der duͤrr undraubt 
nimmt ſich ihrer treulich uͤberall, wird er daſelbſt 
on. Die wittfrauen ſchuͤtzet mit Gottes Segen, Ciſtern 
er in noth und Anfechtung und Drunnengvaden fein, 
ſchwehr. und Da Den Regen ſammlen 
8. Die Sottlofen er jerfto-Teim. 
tet, und ihr. thun treibt bins] Pa. Bon Krafft,iu Kraft 
ter fich, fein Reich und Re- von Macht zu Macht, ſie 
gierung wahrer, und beſte⸗ werden gehe imer ſacht, biß 
het ewiglih. O Sion dein ſie zu Gettin Sion komen 
. EHDttfürwahr bleibt und) GOtt Zebaoth du hoͤchſter 
herrſchet immerdar. HErr, dein Ohr genaͤdig 
521. Der LXXXIV. Pf. zu mir kehr, daß mein Dirt 
Gott, der du ein Heer⸗ von Dir werd hernommen: 
fuͤrſt biſt, wie luſtigldu Gott Jacob, du 5— 
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Zu dir ih mein Hertz erhebe, $17 
Gore! Erhoͤr mich in Berl Wort mich gerad zu wans 
groſſen Noth. deln lehre, den du biſt mein 

5. O Gott, der du biſt un⸗-hoͤchſter hort, auff Di 
fer Schild, Schau auff dei⸗ hoff ich ſtets mein HErre, 
nen Geſalbten mild: dann 3. Denkk an deine groſſe 
beſſer iſt bey dir ein Tage, Guͤte, dein groſſe Barm— 
denn tauſend Tag am an⸗ hertzigkeit fuͤhr dir wie— 
dern Ort: Lieber wolt ich der zu Gemuͤthe, die da 
fuͤr Gottes Pfort ein Huͤter waͤhrt in ewigkeit. Meis 
ſeyn (fuͤrwar ich ſage) dann ner Tugend Miſſethat The 
bey der gottloſen Semein vergeſſen und mir ſchencken: 
lañng Zeit in ihren Qulten deiner Gutigkeit und Gnad 
ſeyn. BR won lieber HErr ges 
6. Dann Gott iſt unfer|denden. % | 
‚Schild und Sonn, der und) 4. Gott iſt gnaͤdig und 
siert mit Genaden ſchon, auffrichtig, und bleibt der 
macht uns theilhafftig aller zu aller Zeit Drum führt 
Ehren: das beſt er bey den er die Sunder richtig die 
feinen thut, die da gehen] Weg derGerechtigkeit. Die 
auff Wegen gut, er ıhutlelendener mis Fleiß Untere 
ihmn ihre Nahrung meh⸗ weiſet recht zu leben, führe 
ren, für ſelig ih den Men⸗ ſie, daß ſie Feiner weiß ſich 
ſchen acht, der auff Dich ſei- aus feinem Weg begeben. 
ne: Hoffnung mad. T 5. Die WegGottes ſeynd 
522. DEXXV. Palm.Inur Güte, Warheit und 
dir ich mein Herg er⸗Barmhertzigkeit denen, 






D hebe und HErr meine die non gantzen Gemuͤthe 
Hoffnung richt:/: daß ich halten feinen Bund allzeit. 

feine Schand erlebe, und Du wollſt mie genaͤdig 
mein Feind froldee nicht, ſeyn Err von deines Na⸗ 
denn zu SHanden werdenimens wegen: vergib mir 
nie, die ſo ſich auff dich ner-|die Suͤnden mein, die mid) 
laſſen, laß zu ſchanden wer⸗ hart zu druͤcken pflegen. 
Dem Die, Welche mich ohn} 6. Wer denHErren foͤrcht 
Urſach haſſen. und preiſet, und von Her⸗ 
2. Deinen Weg mir tzen ruffet an denſelben 
HErre, zeige, daß ich werdler unterweiſet, daß er geh? 
verfuͤhret nicht, lehrlauff rechter Bahn er wird 
mich gehen deine Steige, friedlich und in Ruh, gez 
und derſelben mich bericht.Inugfam haben hie auff Er⸗ 
keit mich, und nach deinem | 
| en, 
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518 Zu dir von Hertzen grunde 


ben, feine Kinder auch dar⸗ keit helff mir, dann ich auf, 
zu hie das Land beſitzen dich harre, rett, mich, und 
werden. fuͤr allem Leid Iſrael gnä⸗ 
7. Die Gott foͤrchten und Dig bewahre. | 
ihn ehren, außgang ihres) 523. DrCXXX Pal. 
Hergen Grund die wird PA dir von Hertzengrun⸗ 
erfein G'heimniß lehren, de Ruff ich aus. tieffer]) 
ihn anzeigen feinen Bund. Noth, Es iſt nun zeit und] 
Auf ihn ih mein Augen Stunde, Vernimm mein 
richt, meinen Troſt auff Bitt HErr Gott, Eroͤffne 
Gott ich ſetze: er wird mich deine Ohren, Wenn ich 
verlaſſen nicht, mein Sup rru bir fehrey, Thu 
ziehen auß dem e N anhören, Was 
8. Dich derhalben zu mir mein Anliegen ſey | 
kehre, dein Antlis nicht von] 2. Dann wenn du, Herr, 
mir wend meiner dich geſchwinde wollſt richten 
erbarm O HErre, ih bin unſer Suͤnd wen wuͤrd man 
einſam und elend. Mein alsdenn finden, der für dir, 
Anfechtung und mein Pein HErr, beſtuͤnd: du aber biſt 
ſich in meinem Hertzen meh⸗ ſehr gutig, zu Zoren nicht 
ren: ſchau doch am den geneigt, Damit daß div Des 
Jammer mein, hilff mir müthig mit Forcht 
auß Angſt und Beſchwee⸗ werd Ehr erzeigt. Be 
een. 3. Mein Hoffnung ich 
9. Schau mein Elend,Ithu ſtellen auff GOtt den. 
und bedende mein Noch un! Hochiten Hort, ih hoff vom 
Trübfeligkeit ale meinelganger Seelen auff fein 
Sund mir fihende, D’ranßigörtlihes Wort: Mein 
mir herkommt dieſes Leid.) Seelauff Gott vertrauet, 
hau doc) an Die meinen auff ihn ſtets wart, und 
‚eind, welcher Biel nbersiipe gleihiwie ein Wächter 
bie mafen, und mir fehr zu ſchauet od ſchier der Tag 
wider feynd, mic) verfolgen! anbetiht. 
und ſehr haſſen. 4. Iſrael auff den HEr⸗ 
10. Meine Seel, — dein Hoffnung ſey ges 









Gott, bewahre, das mir wandt «denn feingut weit 
von den Feinden mein und ferren iſt maͤnniglich 
Schand und Spott nichtbefandt. Bey ihm wird 
wiederfahre, auff dich ſteht Henl gefunden, durch fein 
mein Troftallein. , Dein Barmhertzigkeit. fraeler 
Unſchuld und Froͤmmig⸗ von Sunden erlöfet und 
befrept. 524. 


Zu GDtt in dem Himmel drohen 519 


4. Der LXXVIIPſal. . Sol der Zorn denn e⸗ 
uU GStt in demHimmel wig waͤhren, daß ich ſey 
droben meine Stimm veracht't vom HErren? iſt 
ich hab erhoben, und gerufft bey ihm in Ewigkeit kein 
hinauf zu ihm, und er hat Gnad noch Barmhertzig⸗ 
erhört mein Stimm, ſtets keit? Iſt denn gar aus feine 
in Roth Angſtund Gefah-Guͤte, und fein raͤterlich 
ve mein Zuflucht zum Gemüuͤthe? fol forthin nicht 
HErren ware, mein Hand haben flatt was er und ver— 
id des Nachts ausftrektiheiften hat? 
und zu ihn in Diltelveeet. | T6.:5L ih denn ger 
2. Mein Seel trautiglausgerallemfeine Lieb ge: 
aus Dermaflen, Wolt fihigen uns aden®aund ver: 
gar nicht troͤſten laſſen, flohen aler Gunſt durch 
Gott mir ein Erſchrecken ſeins groſenzorens brunſt? 
macht, wann ich nur an ihn Es iſt gar Frach ich) ver⸗ 
gedacht. und ob ich fihonigedens, es TE ich mehr 
BHDL von Hergen klagte meines Lebens, EDft hat 
meine Roth und Schmer-labgewandt fein Hand, da⸗ 
gen, fo war Doc dann ie. er mir that Behſtaud. 
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mein Geift heil und troſtlos s. Doch that ich bey mir 
allermeiſt. dagegen ſieiſſig deine Werck 

3. Meine Augen hieltſt erwegen, und dein groſſe 
Duoffen, daß fie gar nicht Bunderthat, Die man oft 
konten ſchlaffen, ſo ohnzigefehen hat. Ich that auf 
maͤchtig ih Da war, kein die Wunder mercken die ich 
Wort ich da redet zwar. Ih ſah in Deinen Werden, und 
bedacht Die Zeit der Alien, dacht foldem fleiffig nach 
thaͤt mir die vor Augen hal⸗ daß ic endlich alfo ſprach 
sen, ic) erdanpe in meinem) man mag ſa⸗ 
Sinn an die Jahr, Die nungen freylich, Deine Werd 





find ey ſind wunder heilig, es iſt 
4. Sch beſunn mein Saͤi⸗ wahrlich Fein GOtt mehr, 
tenfpielen, mein Lieder mir der Dir zu vergleichen war. 
einfielen, ja mein Hertz die Deine Wunder man thut - 
gantze Nacht, von den Sa⸗ preifen, bie du, HErr Gott, 
ben rediunddant. Dieſer thuſt beweifen ae Bölder 
dingBerftand zu finden ſich ſehen fren, Daß dein Mache 
mein Geiſt thät unterwin⸗ gewaltig fen. 
den, forſchet allem fleiffig) 9. Dein Volck du erlöft 
nad, daß ich endlich bey gewaltig haſt aus Noͤthen 
mir ſprach: man⸗ 


520 hhergens@eliebte __Chrifke! mei 
— 
——————— Feinde ſich 
beyder deiner Knecht. Dalhen isaufmacen, fit ſu⸗ 
En Waſſer Dich bernahme, pen N lnuben % geun 
ald es eine Furcht an — — He 
and BR ar ke en Das kindlich 
rund 5 N —J 
———— bewegen id) 3. Und. meilen wir je 
10, Dicke Wo N Trap nut, nn treten, ſo 
u tr re 
ich erhaben, Daß es i aha daß keines 
Luften enallt, * — 7 adtreien vom 
eye ihait. Hdufig es delmdie in Sg, 
mit Pfeilen ſchoſſe es fielen 4. U liebeft leg: 
euch gcofeSchlofe,fo groß fönte —— 
Werierslenhten war, dai BEIDEN REEL 
2 0 ander nicht, thaͤ 
es auf Erd lihtward sar.Ifeden, ei ‚ thaten mehr, 
11. Die Erd legen, ein jedes thu Fleiß 
der maſe durch —— — rs Dir 
inf Strafe, du Preiß ee. 
gingſt durch Die W De: 
uf, 200 Fade mar Sie BB UI SE 
ba: Sf, Dein Bold, has orte! ma Acc 
ir lieb u werthe | eben, 
* Pi Ste, rin Sauber; mein baden un 
in Kand gebracht davon das, was eh f Pe 
CEhriſten Fan 
durch Moſen und Haron. an und cu PR ; 
AL. e den Sinn Freier 
CME RR + Nlana I Hahı, 
A 6 
mein Brude ee .: | 
D) 9 ren Greg Mae im ae | 
A wir fheiden jetzund a ill la 
Ba — mich gantzlich 
muntencs fihtepe geben engen und völlig hinz 
mit miv aus Liebes-Begier! das ift nimmdu mic) hin, 
HErr Fefu! Herr ZEfulfei ift mein gröfter Gewiñ, 
ach zeuc) unsnaddir! Be wird Fränfen mein 
2. ‘a liebite Gefchwilter,| 3. Ei * 
drum la | 3. Eines, das nöthig, laß 
‚ ſet uns wachen, maͤchtig fariafen De | 
Nude 



































2 Der — Weg iſt breitgenug zum Beben, 531 
'$ Ruhe der Seelen laß alled, wird man nicht fo leichtlich 
N was eitel, ergehen! eingi-Jumgemwehtz man muß ſich 
‚ge kuſt jey mir nun ferner recht hinein degeben, fo if 
bewuſt, Chriſtus, mir ewig er breit genug zum from— 
erſehen. men Leben. 

4. Hertzog des Lebens !| 2. Des HErren Weg iſt 
du wolleſt mich ſel ber regie⸗ voller Supigfeiten, wenn 








| eilig un felig mag führen: recht bebendt, wenn man 
gib du den Geiſt, reiche, was das Hertz nur froͤlich dar— 
—* En — lenckt; man muß ſich recht 
elta —— —— 
338 male Ast DHBIg> 
Tauben dir treu- keiten ei} 
ngen: eile zu flillen ei Wie kan ein Baͤr des 
J——— Schaafes Saufftmuth #: 
Berlangen : von bie nichts ben? kein wilder Wolff 
ir, Heiland! ich ietze be⸗ giebt fig in Se 
— mich nur gaͤntz. in; | eiſch 






















RAR nad) DH geſinnet ſeyn, 
nich nd mir und diefen Weg des Stir 
Shrden, wo du nihl es lieben ? es Fan kein Dar 
ttvagen, alles, was ir⸗ des Schaafes Sat fen J 
ft, trachtet die Chri⸗ üben. ee 
‚plagen; laß es denn! 4. Du muſt er E Seif 
ebt man nur Chriſto aus Beiftgebohren werden, 
a wirds wohl dann wandelſt Du des 

en. Res [male Bahn fe 
| ſo ſo will H es ſchwer, Mad ge 
n d ewiglich nicht an eg ſchnoͤder 
haſſen Bar en, die Chrie Sinn m Schaum dee 
ſtum, Das Kleinod, ihn in Erden, ich muß erſt Geift 
ſich einfaſſen. Er fol mir! a Geiſt gebohren wer⸗ 
ſeyn Reichthum und alles den 
allein; Mein SOLT, wer! 5. Wer die Geburt aus 
wolte dich — Chriſto hat erlanget, der 
folgt allein dem Herren 
| Di fohmale Weg iſt treulich nach: er leidet erſt, 
hreitgenug zum Le⸗ er trägt erſt feine Schmach, 
ben wenn man nur ſact eh er mit Ihm im Lichte 
un grad ſo! 
pranget, 




























582 Endlih fon das frohe Jahr 
pranget, der die Geburt ſdabey des Herren Güte 
aus Chrifto harerlanger. die leichte Laſt macht nu! 
"6. Er wird mit Ihm in ein leicht Gemuͤthe. 
feinen Tod begraben, er) 11. Zeuch, JEſu! mich, 
wird im Grab auf eine Zeit zeuch mich, Die nachzulauf-f; 
verwahrt, er ſtehet aufund fen; zeuch mich div nach 
aͤlt die Himmelfahrt, er zeuch mich, ich bin noch 
riegt darauf Des, Geiſtes weit! dein ſchmaler Weg 
Gaben, wenn er vorher mit iſt voller Suͤßigkeit, Dad 
Ihm im Tod begraben Gute olgt uns da mit 
7. Derfelbe Ge Derihaufen Beuh,, JEſu! 
Chriſtum hier geübet, bevaimich, sen) minnir näach⸗ 
ſelbe 1b: die Junger Chri-sulauffen. * 
fi auch), Defeine Seit halt —— 
immer einen Brauch, kein (FPlich fon das frohe 
andree Weg wird ſonſt be⸗ Jahr der erwuͤnſchten 
Liedes der Juͤnger wird Freyheit kommen! Seht, 
wie Chriſtus hier geubet. der Geiſt wirds ſchon ge 
8. Und ob es gleich durch wahr, hatsim Borrath an: 
Tod und Dornen gehet, fo genommen. Seht, er. triz 
triffts doch nur die Ferß umphiret ſchon geht einher 
und nicht das Hertz, die in Sieges-Krängen, war: 
Traurigkeit laͤſſt keinen tend bey der Feinde Hohn, 
tiefen Schmertz, wer nur auf den neu⸗bekroͤnten Len⸗ 
getroſt und feſte ſtehet, ob⸗ tzen. Freunde nicht Feinde, 
ſchon es durch den Tod und die ſollens erblicken langes 
Hoͤlle gehel. Verlangen ſoll Kinder er⸗ 
9. Dasfanffte Joch kan quicken — 
ja nicht harte drücken es| 2. Endlih wird das 
wird dadurch das Boͤſe nur Senffsen i und das Herz 
gedruͤckt, der Den wird FR ruhig werden, wenns der 
frey, Damit er nicht erftreet, Batter haben will, daß die 
mer ſich nur weißdarein su Fieben, bie Bewährten, aus 
ſchicken, das fanffte Joch dem finftern Kerder gehn, 
kan ja nicht harte druͤcken. Band und Eifen von ſich 
ro, Dieleichte Laft mache ſchmeiſſen, und nicht mehe 
nur ein leicht Gemuͤthe, von ferne. ſtehn, fondern | 
das Hertz hebt fih darum: ihn in Einem preifen. Hats 
ter hoch empor, der_Geift|te Chaldaer, ihr muͤſſet uns 
kriegt Lufft, fein Wandel weichen, Laodicaͤer, ihr ſolt 
kommt in Flor, u. ſchmeckt wohl erbleichen. er 
3: Endlih 
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3. Endlich wird man] 6. Endlich wirſt du dann 
‚Hrangen ſehn, GOtt zum ſauch Braut, und dein Bru⸗ 
Preiß, in ſeinem Garten, per Braͤutgam heiffen : wet 
wenn man wird bey Paaren dich itzt in Neid anfıhaut, 
gehn, und nahe mehr in wird dich endlich ſelig preis 
Hoffnung warten, ſondern ſen. Endlich muß der Him⸗ 
einö dem andern wird koͤn⸗mel auch ein belichtes Tas 
nen feine Sahrung zeigen, ; Wort fagen, und wer font, 
jeser wird, als nur eininad Welt-Gebrauch, nie⸗ 
Kicht,aken inder Denath malßs hier was wollen wa⸗ 
weichen, weichen ſich e gen. Enblih unendliche 
gen su Enmigkeit Sande Serrlich eit bringet; Ends 
ſagen und ſoringen im lieb⸗ lich Die end liche rrübſal ver⸗ 
lichen ande. ſchlinget. 
4 Big Vernunfft und) 529. Mel. Rommt her 
aneikl-Bn Eigen⸗Lieb zu mir ſpricht Gottesrc. 
uns Eigen⸗Ehre! wer bier (FEſiſt ber Noch ein Ziel 
nichts in Eintalt finde, miß, geſteckt, Gedult GOtt 
Bas cr die Hoffnung ſtoͤre, ha den Held erwect, laf 
und der liebe Schmack ver⸗dich guch von ihm fahren, 
derd, Die doch unvermiſchtſer führet munderbahrlig 
for bleiben Was in ihr noch g'rad nah GOttes ride 
fiheinet Herd, fan und nit yeit, Sien und Rath hricht 
In Eins eintreiben. Side !iducd verfchloffne Thüren. 
ber Wille des Vatters wird) 2. Der Slaube ſiegt durch 
eigen allen GSefallen bey JEſum Ehrift, der unfre 
malen Schweigen. Slaubens wurgel iſt, in 
5. Benader Schnee ver⸗Wunder, Krafft und Klar⸗ 
fhmolgen legt der heit, doch Feiben crönt def 
Slumen Zier ZU bieten : Glaubens Druth, wañ man 
mern bu aus dem Winteriim Kampf kommt biß aufs 
bit, wird der Lentz die Blut, dann macht uns frey 
Sränge ſchicken, bie noch Ist die Warheit. 
verberdet flehn, und nah) 3. Der Glaube blick 
kaltem Schnee und Winden durchs bundle hin, traut 
ſol dein Fuß ſpatziren gehn, dem geheimen Geiſtes Sinn 
taufend Blumen einzuwin⸗ der GSbitlichen Regierung: 
den, Roſen, Liebkofen der liebt das was veſt beſchloſſen 
himmliſchen Bluͤthe, En-Ihat, der Weisheit- volle 
Bel-füß, dort⸗genieß ſeligſter GOttes Rath in der gehei⸗ 
Ble. | 3 wendubrung 2. Der 


















Hindurch, hindurch, 

Der Glaube bietet und, 6. DeinHeyland N 
bie Hand, dann wird das des Vaters Grimm, Der 
Ang hinein gewandt, in) Holen Sifft uñ Ungeſtuͤm, 
Chriſti Creutzes Klarheit :; dein zehenfach verdienten 
da ſtirbt man ſich, und lebet Tod: Ach deine Noth, er⸗ 
GOtt, der giebet ung ein preſſet ihm den Schweiß 
neu Gebott, dann heiligt blutroth. 
uns die Warheit. 7 Schau, wie er Deine 
ch hab Seele lieöt Er iſt bis in 
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530. Mel. 
mein Sach BO Tin betrubt, Die Kel⸗ 
Indurch, hindurch ter TEIEt er gang, alein, er 


7 meinttäger Sinn, |windrden Weindengp.ns, 
dt dein Geſicht auf JEſu der Aungſt und deiner Leim. 
Hin, es grauet Dir für) 8. Schau, fein Hoidjelig 
Shmertz und Weh geh aus Angeſicht, verbirgt er für 
und {eh ſchau! wie es dei⸗ dem Speichel nicht! glei 
sem Fuͤhrer geh. einem Kieſelſtein es ſteht, 
2. Er geht voran, rufft and nicht erroͤth, wie heffti 
folget mir! mit meinem — m 


Voebild zeig ich Die Den 
Weg des Leidens in Die 
29m Himmel zu, wie 
" fur dich gethan, ſo thu 
Wie willig iſt er feinem 
— gehorjain bis aus 


Wie [HIN gedultig ſte 
er bh da iſt zurWieder⸗ 
ved kein Wort für feine 
Schaͤrer indem Dean 
wie wohl zu Grund, mar 
ihm den gangen zei ve 
















Creutz zum Lodt! Er geht) wunds. | 
und bit in Gedult, für) 10. Wie willig geht. 
deine Schuld, erlangt dir als ein amm !undoniferi 
wieder SOME DulD. ih om ErengesSccamm, 
4. Erwege DOpdie geofie krage mis SEdatt und ſanff 
ren, und nimmermcheiiem Muth, der Höͤlen 
das Leiden ſcheu, ac) ! dendiglathr Dis er Re loͤſcht mil 
an feine Angſt und Muͤh, feinem Blut. 
tritt ber und fieh, den, ſo 11. Schau, das gecrönt 
—— Haupt doch an! verſpeyt 
. Being her, Dein kleines verhoͤhnt fuͤr jederman, Ei 
geib und Zeh, und mit ihm trägt dein Haupt, des hoch. 
in Den Garten geh, wo iſt ken ſohn, die Dornen Eronf 
dein Kampf biß aufdasiche er Den Sieg: —* 
Blut? Wo bleidt der Math bringt bapon. "| 
offt unter ſanffter Liebes! 12. Wie Duldet er dei 
Ruch? Dorne 


ef hilf mein Creutz mir fragen, 12 


Dornen-Sii, u. ale Pein mich ju Faden, und mie 
fo williglich! ven Todt, der Raih und That gebricht, 
als der Suͤnden⸗ſtraff, dich JEſu Chriſt vergiß mein 
ewig traff, „träge er zur ni ist: 
ee on Elan 3. Wit mich boͤſe Luſt her⸗ 
Schaaf. führen, f laß mir daß Her⸗ 
13. Er geht fuͤrd iD; zum zeruͤhren das zukünftige 
Tod hinaus, und Du, o Gericht, und vergiſſe mei⸗— 
Suͤnder! gehſt fig) aus 4ner nich 
D wunder-heiſet ebe Kommtdie We lt mit 
Gluth Oſtarcke der beren Da, und will mir 
ſ—— Wunder thut das Ziel berrücken durch 
4 D! Sehe mit ihm fur ihr fal DE Wluſt⸗Licht, 
das Thor, Er geht zur Eſu fo bergiß mein nicht! 
Schedelſtatt Dir Bor, er) 5. Wollen auch wohl mei⸗ 
bricht die Bahn zum Creutz ne Freunde mich nicht an⸗ 
binan, und wird Daran ein ders als Die Feinde hindern 
Fluch und Greuel jederman auf der Lebens-Vahn, IE 
So bahnet Er zur ſu nimm dich meinen! 
Herrlchtenn, den Weg dest ©. Fehlet mirs an Krafft 
Leidens in der zeit, Er gehilzu beten, laß mich Deinen 
voran, durch Dorn und Geiſt vertreten, ſtaͤrcke 
Todt, durch Hohn und meine Zuverficht, und ver⸗ 
Spott, macht Frieden zwi⸗ giſſe meiner nichel 
fen di r und HOLT. 7. Will auch ſelbſt der 
Halt dieſes Bild für Glaub ſchwach werden, und 
ein Geſicht, und darnach nicht tragen die Beihiwers | 
dermen Wandel richt, meiliden, werndie Trangialss 
es dir beſer nicht gebührt, Digefihe FEfu jo ver—⸗ 
noch werden wird, als die gif meinnicht! 
nem König Deedieh uber. | 3. Binth) irgend abge⸗ 
531. Mel. eſſter wichen, und hab mich vom 
IEſu/ du — kon bir verfcklihen, ſey mein 
Wiederkehr und Licht, IE⸗ 
NEſu Bil ey Creutz fu, und vergif mein nicht! 
mir tragen, wenn in) 9. Wenn ich gaͤntzlich bin 
Bösen Jammer⸗Tagen mich verlaſſen, und mich ale 
der arge Feind anficht, JE⸗ Menſchen hoßen ſo ſey du 
fu dann vergiß mein nicht! mein Zuverſicht, JEſu, uũñ 
2. Wenn die alſche Rott: vergiß mei — 
a dencken gaͤntzlich 10. en ih Huͤlff⸗loß — 
3 2 mu 





$23 Efus nimmt die Sunder en! | 
mußliegen in den legten! 4. JEſus nimt die Suͤn⸗ 
Sodes- Zügen, wenn mein der an! bin ich gleich von 
Hertz im Leib zerbricht, iihmgeirretshat Dee Sa: | 
SER, ſo dergiß mein nicht! tan ſchon mein Herg off⸗ 
ar. Fahr ich aus der Weli⸗ termalen fo verwirret, daß 
Betuͤmmel, nimm mic ich faftversweiffelt war; id) 
FEfu in den Himinel, daß fleh nicht im bloffen Wahn, 
ich jeh dein Angeſicht, SE: ſondern glaube Veſtiglich: 
ſu Chriſt vergiß mein nicht ! Jeſus nimmt Die Suͤnder 
$32. Mel, Ab wasian. 
folich fündermsachen ?| 5, Feb nimmt die 
MeEſus nimmt die Suͤn⸗ Sünder am! Diefes its, 
— zer an drum ſo will was mid ergdget, Wean 
in nicht wergagen, wenn mich ale Welt betrübt und 
mich meine Miſſethat und in lauter trauren ſetzet 
die Sunden hefftig plagen. wenn mid das Gewiſſen 
Drucker das Gewiſſen mich ſchroͤckt, und verfluchet zu 
Ey! ſo denck ich nur daran, dein Bann fo ergotzt mich 
was mir GOttes Wort|diefer Trofk: Gens nimm | 
verſpricht; IEſus nimmelbie Sunkeran.” 
Bir Summer an.  _, | 6. IEſus nimt die Sans 
2. IJEſus nimt die Suͤn⸗ der an laß es ale Welt ver⸗ 
der an, wenn fie ſich zu drieſſen; laß ben Satan 
Ihm bekehren, und. Ver⸗ aue Pfeil nur auf mein Ge 
g:duegihrer Suͤnd nur in wiſſen ſch eſſen: Dhazifder, 
wahrter Buß begehren. murret nur Lrotz wer 
Suͤnden⸗kuſt, drum gute) unter allen kalt Diefen Troß 
Rah, ih verlaſſe deine | nertilgen mir ? IEſus mini 
Bahn, mich erfreuet, das Die Sunderan. - 
id hör: JE TSRINMmE Die) 7, Seas mitm die 
Sunderan. . 1Sunberant Diefen TroR 
3. JEſus nimmt 9 ich erkohren. Hat ſich 
Sünder an! Wehe dem! ſchondas Schaaf verirrt; 
wer dieſen Glauben, dieſe iſt der Groſchen gleich ver⸗ 
feſte Zuverſicht ſich vom lohren; GOtt hat ſchon ein 
Satan laͤſſet rauben, daß Ligt bereit, das erleuchtet 
ee in der Suͤnden-Angſt jedermann, dieſes bringe 
nimmer froͤlich ſagen fan: mich auch zurecht: Jeſus 
Sch Bin dennoch gantz gesi nimmt die Sünder an. ı 
win: Jefusniit die Säns |! 3. Jeſus nimmt die Ska“ 
der an. ber au! dieſen Hirten a 
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| D JEſu meines Rebend bich | 8 
ver Seelen wid ich jegtung 7. Drud beine . Gegen? 

immerdar mich zu treuer) wart mir ein, Bewahr mich 

Hand empfehlen : Fuͤhre ſeingekehrt; daß ich Dir in— 

mid) nach deinem Rath, daß nig bleib gemein, in allem 
ich endlich ruhmen Fan, wie ungeſtoöret, 

du mich verlohrnes| 8. Sey du alleine meine 

Schaaf, Jeſu, haſt genomslduft, mein Schas, men 
menan. Trof, undLeben; fein ands 
533. Me Ich dandires Sheilfey mic bewuſt, 

dir fhonzc dir bin ich gang ergeben. 

SD meines Lebens] 9. Mein Denden, Re, 

Licht nun iſt die den, und mein Thun nach 

Nacht vergangen; Diein) Deinen Willen lencke: zum 

Geiſtes Aug zu Dir ſich Sehen, Stehen, Wircken, 

richttt, dein'n Anblick zu Kuhn mir ſtets was noth 

empfangen. liſt ſchencke. * 

2. Du haſt, da ich nicht/ 10. Zeig mir in jedem 
ſorgen kont, mich für Ge⸗Augenblick wie ich Dir ſol 
fahr bedecket; uñ auch, vor gefallen; zeuch mich vorm 
Aandern, mich geſund nun Soͤſen ſtets zuruͤck, vegiere 

aus dem Schlaf erwecket. mich in allen. JJ 

3. Mein Leben [hend] 1x. Da fey mein Wille 
du mir aufs neun, Es ſey gaͤntzlich dir in deine Macht 
auch dir verſchrieben; mitlergeben, Laß mich abhang⸗ 
geuemErnſt neuerTreu dich lich für und fur und Dir ge⸗ 
dieſen Bag zu heben. llaſſen leben. 

4. Die Jean ih mih| 12. Laß mich mit Krafft 
gang Befehl: im Geiſte dich und williglich mir ſelbſt, ua 
verklaͤre dein Werckeugſallenn ſterben Ferſtoͤr du 
ſey nur meine Seel den ſelber lich eig 
Leib bewahr und zaͤhre Tarandlihes Verderben. 

5. Durchdring mit dei 13. Gib daß ich meinen 
nem Lebens⸗Safft Perg, | Wendel fuͤhr im Geiſt, in 
Sinnen und Gedancken; Deinem Lichte; und als ein 

bekleide mic) mit deiner Fremdling lebe bier vor 

Krafft, in Proben nicht zu deinem Angeſichte. 

wancken. 14. Nimm ein, o reine 

6. Mein treuer Hirte ſey Liebes⸗Gluth!mein Alles, 

kirnah, ſteh immer mir Dir alleine: Seh du nur, 
zur Seiten und wann ich o vergnuͤgend Buch! mein 

Gere, wolſt du ja mich wieder! Vorwurff den ich mepne. 
Budir leiten. 2 3 15. Ach! 











«28. Okammes Plut, O du Menſchen Kind, | 
15. Ach !yelt mich feſt bes⸗F 
mit deiner Hand, daß ich 
nicht fall' noch weiche; zeuch 
weiter durch der Lieb 
Band, biß ich mein Ziel er: 
reiche. 
534. Wiel Ich danck wahre Glieder, su deinem 
dir ſchon / durch ꝛc. ſanfften Liebes-Joch, wañ 
Lammes Blut, wie ſchon die Welt darwieder. 
trefflich gut, biſtu in 9. Ah laß jetzund, in die: 
meiner Seelen, o laß jegtlfer Stumd, beins Todes 
flieſſen mildiglich in meine Krafft bermercden, ertödt 
matie Seel den gantzen alten Sinn 
2. O Creutzes Tode, wie in unsdein Leben ſtaͤcke 
groſſe Noht, iſt durch die 535. Mel. Seelen 




















und herkommen, dad Du) - Brautigam. 
o wahtes Gottes Lamm, du 
allein auf dich genommen eile doch geſchwind, 


3. Wirwoden auch, nach es find gefaͤhrliche zeiten; 
deinem Brauch, jetzund darum muß man ſich be⸗ 
dein Todt verkuͤndigen und reiten und ſtets ruffen an; 
brechen auch dein liebes GOtt den Wunders- Mañ. 
Brodt, uns feſt wollenver-] 2. Er wird kommen bald, | 
binden ſuchen mit gewalt, heim den | 
4. Durch Kreutzes Pein, gantzen Kreiß der Erden, 
vir wollen ein, dir folgen die ſich nicht bekehren wer⸗ 
au dem Leben, ach flaͤrck den wird er flraffen ſehr, 
ans jetzt, mit deinem Blut, GOtt der treue Herr, 
zur Reinigung Deine Re) 3. Drumifs babe Zeit, 
den. dag man werrumd Breit, 

5. D Seelen Shah a SD une von gantzem 
mach doch Plag, in unferm)Dergen, folts auch feyn mit 
Hertzen allen, mach auf die, Dielen Schmergen, diß ihm 
Thur,und halt dein Mahl, wohl gefält,wanıı men auf | 
laß Deine Stim erſchallen. der Welt. 

6. O Groſſe Lieb, aus) 4. Ihn alleine liebt, und 
heiſſen Trieb haſtu dich laſ⸗ ihn nicht betrude, fondern | 
ſen ſchlachten, erleuchtet uns nur imgansen Leben, ſucht 


— 


jetzt in ie Stund, daßifein Lob ehe zu erhebeng 
wir Deinkiedberrachten. Fun ihm danchar ſeyn, rech 
7. Ach zuͤnde an, dein Lie-⸗ von Hersanfein. 





5. Di) 
















| Wann endlich, ch es Zion mennt- 529 
I 5. Der wird finden Gnad, | ı2. Laſſt uns Eiffrig ſn 
er Hier alles hat, GOtt und bon Herzen vein, ums, 
wehren dran gewaget, und ferm GOit agein anhan— 
auch allem adgefaget, und ıgen, und allzeit nach ihm 
hier in der Zeit, recht halt jverlangen, auf das unfrer 
Tan im Stret. viel, kommen zu Dem Ziel. 
„6. Und mitgutem Muth, 13. Worzuung auch hat, 
überwinden thut, alles eit⸗GOtt Deu treue Rath, in 
‚Te boͤſſes Weſen, Der wird Chriſto alle erwaͤhlet, und 
ſeelig und geneſen ſeyn, zu ſolcher Zahl gezahlet, Die 
für GOtt allein, Der hier hn £oben ſchon in der Eh⸗ 
ohne ren⸗Cron | 

7.050 recht eifrig thut) ra. Laſſt uns wachen auf, 
heſſeiſſen 1, su haben ein und in unferm auff, ja 
guts Gewiſſen, der wird durchaus nicht ſtille ſiehen, 
Ewiglich genieſſen, guts in ſondern immer weiter, ge: 
dieſer Zeit,und in Ewigkeit hen, das wir kommen fort, 
8. Hab nicht lied DieWelt, zu der wahren Pfort 
noch was ihr gefalt, Aus) ı5. Drumihr liebentent, 
genzkuft und fleiſchlich Lerifommt von nah und weit, 
ben, Hoffartthu dich nicht igeht dem HErren Doch ent⸗ 
ergeben, jondern Deinen igegen, fo wird er euch alle 
Sinn richte nur dahin. |fegnen, und euch nehmen 

9. Und bemuͤhe dich, hier ein, in fein Reich allein. 
xecht emſiglich, GOtt von| 16. Da nur Preis und 
Hertzen recht zu lieben, nur Ruhm, indem Heiligthum 
durch ſeinen Geiſt getrieben, ohnezahl wird Dort geſun⸗ 
nur zu wurden aus, indem gen, von denen Die hier ge⸗ 

Leibes Haus, jeungen, inihm feruen fi, 

ro. Murdie wahre Ruh, preiſen Ewiglich. 

GOtt Helffuns Dazu, dap| 17. Dim ihr, Bölker 

Du koͤnteſt rege Fromm lesjal, Freſſſt ihn all zu mahl, 

ben, ſeinem willen dich er⸗ !Dander ihn für feine Sue, 
geben, diß daß befte iſt, fuͤr fein vaͤtterlichs Geinüte, 

wandle als ein ehrifi. daß ſich offt erzeigt, und 

11. &9 wird Dir auch uns war geneigt. | 

GOtt, Beliien in der Noth, | 18. Nur zur freundliche 

and wirſt ihm auch wohl feit, gegen uns allzeit, 

geraden, fo fein Lob wird drum left uns den Sohne 
recht erfehalen,ja non Her: kuͤſſen, ja mit reinem gut 
Ben: Grund, preiſſen alle gewiſſen, laſſt uns fein ver⸗ 
Sitund. 34 ſoͤhnt, 





so aurı enblih, eh ed Zion mennt: 
föynt, eg’ jein Zorn enter Ss. Die gange Belt wird ! 
Bieitt. Zeuge feyn, wenn diefer 
:9, Lob und Preiß fey groſſe Freuden⸗Schein das | 
— der aus aller Roth, liebe Bold wird uͤberſyrei- 
errett in unſſerm eben, | ten: der HENR hat groffe 
nk 1: ftp ihm die Ehr gege- Ding gethan an ihnen, mie 
ben, bier ſchon in der Zeit, man fehen fon; das wird 
und in &migfeit. manfagen ben den Heyden. 
;36. Mel. Dial 24.1.6, Dielmehre bey deinem 
Co Fael wird alles, was an 
SE 3 eh es Leib und Seel diß groſſe 
I Ziongennt, Die ehr Dallelaia ing Der 
geliehte Stund erſcheint, da HErr hat gro’s an ins 
Ott wid Die Eil oͤſung gethan deß find wir frolichr „ 
acben, jo unſern Kercker jſederman laß Diefes ewige " 4 
oricht entzwey, und machet lich erklingen. 
die Gefangne frey; was] 7. Ach aber, HEre! ach 
Se man da erlebe! Heır, wie lang gefhiche 
Die ‚plöslih einge uns nos in Babeldrang? 
Srochne So und uͤhergroſſe jerlöfe uns von ihren Bat 
Seligkeit, wird uber unfrelden!das iſt dir jafe leichte 
Sinnen ge en; wir werden Sach, als wenn Du einen 
ſeyn al räumende, be⸗ ſeichten Bach vertrockneſt 
Burst, obs in der That ge⸗ in den Miltags⸗-Landen 
ſcheh, und wahr ſey, was] 8. Allein es iſt dein Gna 
die Hugemfeben. den Rath, daß erſt sehen 
3. Wie wirſt du denn, du die Chranen-Saat, eh mau" 
lieder Mund, ben manches die Erndte feh der Freuden. 
Ach bisher Herwundt, er] Seht fragen wir, nach dei: 
fuͤllet jeyn mitt Taten Laye !inem Sina, anne) den ed 
und unſre ung PelRuhmelien Saomen Bin, da viele 
geſchrey, wird unſers Koͤ⸗ Shrasen ums begleiten. 
nigs Lieb und LreuvonTag| WDR Winter if num 
zu Lage gröffer machen. bald davon, die volle Bluͤ⸗ 
4. Das Volck ſo ietzo ans the zeigt ſich ſchon: wie 
verlacht, und unſre Hoff- wenig Tage find su zahlen, 
nung gar nichts acht, wird ſo koumt der gantze Hanf 
dann mit Neu befeanen erfreut, Deinge feine Gar: 
muͤſſen: Daß Zions Reich, ben heim, und fchrent : Ach 
nicht Narkethey und ſuͤſer unfre Hoffnung kont nicht F 
Traum geweſen fey, wie ſie fehlen! 
os ietzt zu laͤſtern wiſſen. D E. 4 
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Das I Megifter 
nach denen haupt Materien woruntet 
bie Sieber verfaßt ind 
{r.) Don der Zutunfft (5.) Dom Leiden und 
Leriſt ins Auc Se ehriffi, 
Dit ſey Dand in 162 Div Seele cheiti heil. 9a 
Lob ſey dem aller 279 Da g uner Zweig du 98 
* ) Don der Menſch⸗ Gedultigs Lammlein 145 
Awerduug und Geburt Hindarch, hindurch 524 
Chriſti SE deine Heilige 218 
Mar! Sedle auflund 45 ISſu mein ‚13 Lebens 232 
Ehri ſtün wir foren 65 larerunalinn@iı 268 
Du Weſentliches 108 Meine Seelermuntre 297 ° 
Ein Rind iſt ans geboh rız Du iebe ne ie. 342 
eiode: ſeyſt du Eſu 1438 D amm GOttes un. 368 
Herr ritde einige 17510 welt ſie hier Deithke. 382 
IEſu rufe mid von 235 Seh gegrudt duKö 411 
kobeı SDnt ige ehri. 234 Bann an IEſamſich 449 
Bir ſingen Dir Ima 482 128daan ar meinen 468 
.3-) YieuFahrs &ieder! (6.) Dom Begre bniß 
Radchden das alte 323 FE fa ehrefti 
Mundasalie Fagrif 325 Nun esift akks won. 329 . 
Heut fa: Be 188| (7.) Don ver Auferftes . 
Wer ſich im Seil 474) bung If Ehrift: 
64.) Don der — 8 Diemihbrasfieins 
rung TEjb ın feinen Auf hr Chriſten aht 13 
manisfalngen7. umen/ Ehrilkiagi inZopte 64 
Acmeern/ und Wohl⸗ Ihr riſten JEDEED a8 248° 
thaten. INommibenfirden 262 
Bro Pronhete mein 167 |Eaet und Din @krrn 267 
ISſus DIE Lied, ar ko eil ar 
Geiu ferner. 223 aan jeiige 328 
Gef ae ner Seka 230.2 Tsatwı bein ta378 
Elasift ;Efus aD 237 Ira: ven, IEſus hat 428 
IEſus * ser‘ — Triumeh, Triumph es 434 
Meines Lebens heite 300 Waß auf mein Herz 446 
Srein Herzens” fu 305! (8.) Von der Rımmeb 
Name voller Sie 323 fabrt Lhriſti amd feinem - 
Bi Eu he1.3341Sıgen zur Rechten 
D Eſu ſ werdein 367 BÜrtes. 
Be iR wohl wie du 472'%af dieſen Tag Deber. 39 
* 35 Frolock 
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Das T. Regifter. 
Srolodet ihr Volcker 1451€8 koſte was eswil 130 
Herr JEſu zieh uns 183 Ich will gantz und gar 214 |, 
JEſu Chriſt der du 354 Ihr Kinder faſſet neu. 245 | 
Zeũch uns nach dir, fo 499 | O BOtte8 Sohn, 346 
(9) Dondem Heiligen Probirt muß ſeyn der 388 
Be an Pelle manch⸗Verſuchet euch doch 442 
faltigen Gaben und (13) Don ver heili. 
Dürdungen. gen Tauff 
Brunnquell aller Guͤe SAH FE Ju fhau hernie. 1: 
Du Geiſt der alle Ftrͤ liehſter Eſu ſieh 14 
domm SD Foul 257 | Den gute Hambbu eite.327 
run bitteuie Den 325] Wann man 452 
O Heiliger Geiſt kehr 349] (14) Don Ber Liebe zu 
(10) Dom Eſu 
een Klend und Verder⸗ mir ——— 19 
ben. An JEſum denden 37 
ch wann wilſt du Je. 27 Srich an mein bicht  6e 
Sc was bin ich mein Era7 Chriſte mein keben 520 
Ach was ſind wir ohne zo} Die Freundlichkeit 81 
Der Snaden Brunn Die Göttliche Yiebe 84 
Liebſter IEſu in den 275 Die Liebe iſt kalt ſezt 85 
5 gantzes Hertz be. 292 Durch bloſes Gedacht. Tor 
O JEſu Koͤnig hoch 363 Gute Liebe dencke doch 170 
Wo ſo ch hin, wer 494 —— 192 
Von der wahren] hab ihn dennoch 203 
Buß und Bekehrung. Ich lieb di hertzlich 205 
Ach GOll in was vor5 Jo will dich lieben zım 
Ach [done doch o 'grof. 20 ar ftebenund ars 
Ans der Tiefen Senfft 49 Fefh dein Liehes 219 
Her IEſn Chri ſu denihhmenne 2es 
SEfus nimt diefunder 526 Yefum wilichlieben 234 
O wie iſt der Weg ſo Meine Serlewilids 298 
Siehe ich gefallener 415 | Meinen Mum will 295 
Wo iſt mein Schaft. 4388|0 Himmlifche Liebe Die 353 
Wo ſoll ich fliehen bin 403 | O JEſu Hoffnung 259 
Wo ſoll ich mich hin 4951 D KeEfu Sottes Sohn 360 
(12) Dom wahren Schoͤnſter Jmmanuel 399 
Glauben (15) Bonder Brüders 
= GOu in was vor 3lichen uns Euemeinde 
la Sich est finden 13 | 
Pe DIR 6 es uns ad: Genug, * Moe 14 
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Das I. Regifter. 

Eſu baue Deinen Eeib 215 Komm doch inein SE. 254 
Jor Kinder des Hoch. 24: | tebiter JEſu du wirſt 275 
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Höre mich, ich muß Did) fragen, __ r 
1. Wiel. Ach was mad |manı mid brennen, DaB ic 
ib ın ven Srädten. moͤcht für Lieb zergehn, weil 
Oere mich, ich muß ich ihn im Geiſt erblickt, Din 
dich fragen, liebe ich oft wie gang entzudt. 
MESeele faſſe mich, 7. O wie wohl haft du's 
har Dir nicht in getroffen, liebe Seel in die— 
dieſen Tagen, was geruffen ſem theil, daß dir jegunDd fle= 
kraͤfftislich ? Haft du nicht het offen, ein fo ubersgroffe® 
was ſchoͤns geſeh'n ODE en!, Dasdirisefus, har ges 
was it fonfegefcheh’n. ander fi jelbft dir bietet 
2. Hat dir nicht der Febens- an. _ u 
Funden, eingeftrahltin dei: 8. Bilig mag dich JEſus 
ne Seel ?Dder haftdu was freuen, daß dich der fo innig 
gerruncken, von der wahren liebt, der dich will von dem 

— ————— ?Haftdu nicht befreyen, was nut did und 

was ſchoͤns erblickt, das du ihn betrüht, und Dein Her 

biſt wie gang entzückt. mil nehmen ein, Diefes mag 

3. Hafldu etwa den gefun⸗ wohl herrlich feyn. 

Den, welcher Lieber Deine 9. O wie wohl if, folder 
Seel? Der fih hat mit dir Seelen! welche Ledig Loß, 
verbunden heift Er nicht J- und Frey, fi) mit JEſu kan 

manuel? Der ſich dir zu eis vermahlen, und ihm lebee 
gen fhendt, und an feiner recht getreu; die ſich an Tein 

Sruſt dich trandt. Menſchen bind, u. im Glau⸗ 

Na ich muß es ſo beken⸗ ben uͤberwind 
nen, daß mich Der geruffen 10. Dieſe hat das beſt er⸗ 
hat, der nur Liebe iſt zu nen: waͤhlet, die ſich nur an JE⸗ 
nen Wunderbar, Kraft, Held ſum Hals, folder Seel es 
und Rath, fo befind ihn mei- gar nicht fehlet, fiel auch, 
ne Seel, Deu Haft Er 7: oleich Die gange Welt, und 
manuel.. Der Himmel auch darzu, 

s. Erhat meine Seel erqui⸗ bleibt fie Doch ın Fried und 
Fet,und ferne Bus ge; Ruh. 

than, ja amjeıne Brufege- ı1. Wer fichfo in Lieb vers 
Drudeh Das IM Diefes fagenntrauet, und im Glauben nur 
ran, Das Er ir der befte anein, ftersauf Jfſu Wins 
Freund, Der es einkig gut cen auet, und ihm thut 
zemeinnt.. gehorfem ſeyn, die in Keus 
6. Er allein iſt nur zu nen⸗ ſcher Liebe brennt, und nur 

en, Herrlich Kiebli), Suͤß eine Stimme kennt 

und Schoͤn, feine Eiche” 12. Dieſe ſorgt dann nur 

Fi Ber alleine: 


a, Ad Jeſu du BraͤutiganO Jeſu du Sonne 
alleine: Was Dem HErren umfaffen, und du wirft O 
angehört, machet fih von] JEſu! mih Armen nicht 
alem Reine, was etwa die laſſen. 
Liebe ftört, undin;arter Lie-⸗ 5. Du biſt mir der Schon- 
bes-£uft, hanget ſie an JEſu ſte und Liebſte auf Erden, 
Bruft. dir hab ich mein Herge in 
13. Bißer ſie dann endlich Liehe ergeben, dir will ich 
fuͤhret indes Vatters Hoch- auch treue verbleiben aufEr⸗ 
zeit-Hauß, Da fie mit ihm) Dem, um ewig zuſchauen dich 
bilivet, und mit ihn eHFRIRISENK Den werben. 
and aus, da ſiedan in Ewig.| 6. Da wirdmir D SEfu ! 
keit, fih mit hrem Schatz mein Kiebfter der Seelen, an 
erfreut. | Ruhe, und Freude, und Lie: 
2. Mel. Ach alles was benie fehlen,da werd ich Dich, 
Pımmeldand Eröe. toben, mit allen Jungfrau⸗ 
Hi ch IGſu du Braufigam en, und dich in der reineſten 
reineſter Seelen! Die Liebe anſchauen. 
win ich mich gaͤntzlich 7. Ad JEſu mein JESU 
mit alem vermahlen, mein mit Bitten ichs ſchlieſſe Dein 
Geiſte und Seele und Leibe heiligſtes Blute mein Hertze 
Dir geben, im Leiden und begieſſe, dadurch auch mein 
Freuden Dir einig zu leben. Hertze gereinigt Ean werden, 
2. Dir will ich mein Leben auf daß ich noch bruͤnſtig 
au Ehren hier führen, in Dei: Dich liebe auf Erden. | 
ner Lichtreineſten iebe mid), 3. In voriger Mielodie. 
zieren, fonft gilt auch Fein IESU! du Sonne 
Leben und Kleben auf Erden, &/ verliebieflen Seelen! 
was GOtt nicht zu Ehren Dein Glantze mich ruhrerdi 
gefuͤhret kan verden eintzig zu waͤhlen, dieweilen 
3. Ach liebeſt ebe, 0 5E- er bleiber und nimmer ver: 
fu mein Feben! du biſt e8, Iininden wo er ſich imHer—⸗ 
dem ich mich alleine ergeben: Benfeim Hefe tur gründet. 
dich ſuch ih, Dich lieb ih, DES freunde 
Dich will ich nicht Laffen, bik DIEMErDEN erlangen, unend- 
daß dich mein Herge in Liebe Abe Shane und werden 
kan faſſen. ſtaͤts Prangen, in Goͤttli— 
4. Und wann dic mein hen Glange und Ewigem 
Hertze in Liebe gefunden, Fichte; nach dir nur O JEſu 
and wit uns aufs neue in mein Hertze ſtets richte 
Treue verbunden: So wilı 3. Umd weilen D JEfut 
ich O JEſu! dich eingig hertzliches Lieben, mich 
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Ach Jeſu du Braͤutgam mo bleidfiu_ 3 
innig aus Liebe zur Liebe ges| 2. Ah JESU und wann 
trieben, jo. gib mir mein FE du auch wolteft verziehen, ſo 
für auch Eraffte, zum Siegen, laß uns diebuͤſte Der Eitelkeit 
um gaͤntzlich zu haſſen das fliehen, das wir und nicht 
fundlih Betruͤgen. faumen im Glange der Din- 

+. Du heiligfies Wefen O gen, die uns nur in Tragheit 
TESUI durchdringe mein und Schlaffſucht hin brin- 
Hertze und Seele, auf das es gen. 
gelinge mir Atmen, OD JE Du weill es ja wie es 
fu ! dich einzig zu lieben Den Deinen hier gehet, wie 
meil ich dir mein Hertze auf \angftlich Defiltiar te Seift ſaͤh⸗ 
ewig verſchrieben net and jeher s DO TEfu er⸗ 
se D JESU du Arte ver: barm Dich Der Deinen auf Er: 
wundeter Hergen ! du hei⸗ den Die annoch bier feuf- 
et die Wunden, verrreibeft gen in vielen Beſchwerden. 
Die Schmersen, ach laß auch 4. D JESU du ficheft 
mein Hertze vom Giffte der die traurige Zeiten, Darine 
‚Sunvden,gereinigt nod) wer⸗ die Deinen fich müflen berei- 
‚den, laß Gnade nid) finden. ten; da Thranendie Men: 
6. Dein rofinsfarb Blute ge ſie hier noch umgeben, nit 
DIEfu! aleine Fan wa: klagen und Trauren zubrin— 
ſchen mein Herge, u. machen gen das leben. 
mich reine vom Giffte der! s. Doch kanſt dus nicht 
Funden und allem verder⸗ |laffen, Du liebeft die Deinen, 
ben, ach) laß mich DO JEſu! und folte auch ferne offt Dei- 
in deinem Todt flerben. ne Huͤff ſcheinen biſt Du doch 
7. Und wañ es O FESU! der Treue der Ewiglich blei⸗ 
mir alſo gelungen, und end⸗ bet, und endlich noch alles 
lich Welt Sunde und Flei⸗ Gewölde vertreibet. 
ſche besmungen, Dann werde 6. Drum wird sich noch 
O JEſu ich heilliglich dro muͤſſen das Blat einft um: 
ben, In Ewiger Freude vol» wenden, wann du wirft den 
kommen dich loben. Deinen die Hulffe nun fen- 
4. In vorigerviielodie Den ; denn werden Dich loben 
I JESU Du Draufadie deinen in Freuden, want 
gam wo bleiben fo lanz fich hat geendet das ſchmertz⸗ 
ge 2 den Herzen der Deinen liche beiden. 
auf Erden wird bange weil 7. Ach ftark uns hierzu 
‚fie hier mit machten der ein: Do den Glauben aufErden, 
"den umgeben : O laſſe ße oh: pe iehre biegiebestin Bol: - 
ne dich langer nicht leben. iger werden, in Sofaung 
v I u 65 
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4 Sarg froͤlig holdfelig und nd freudenreich 
laß grumen Das Goͤttliche Le⸗ dieſelbe e unendlich zu hören 
ben, bis du dic) uns vollig begehret, wen fie nur eins F 
zur Speife wirftgeben. mal durchs Herge getruns 
5. In voriger Melodie. gen, der weis wohl, daß ich | 
(Sr frolig holdſelig hab die Warheit gefungen. | 
und freudenreich Eine 5. Die Worieder Rebde fo | 
get, die Stimme des Braͤuti-JEſus geführet, findGeifter 
gams meils ihm gelinger, des Lebens wer Diefes nicht 
das Seelen fid wieder Menufpihret, Der hat jeine Sim⸗ 
Liebe ergeben, zu führen auf menod) nie recht gehöret, die 
Erden ein Engliſches Aben weiler (der) nit grundlich | 
2. Die Stimme des Freun: zu GOit iſt bekehret 
des erquicke die Geifter, jo 6. Sein Geiſte macht Odem 
dald man ihn ehret den qů⸗ zum ewigen Leben, er kan 
tigen Meiſter; o doͤrffte ih aus den Todten zum Leben | 
ewiglich fonft nichts mehr erheben, diß Segens-Haupt: 
hören, als feine mit Honig feiner verbundenen Glieder, 
durch⸗floſene Lehren. erquickt Die verſchmachteten 
3. Die Stime Des Freun⸗ Hertzen ſtets wieder. 
des ſalbt Hrtz u Gemthe, 7. Kein Menſch, Geiſt noch. 
ſie gibt ung zu ſchmecken die Engel kan diefes ergründen, 
ewige Guͤte, Erfüllet die was allda vor Tieffen Der 
Seele mit Ruh und Vergnuů⸗ Weisheit zu finden, wo man 
gen, und Hilfft uns Die mach |die Fehr Ehriftiim Glauben 
tigſten Seinde befiegen. nur ehret, und aufer ihr 
4. Die Stimm iſt fo tröft: fonft nichts zu willen begeh⸗ 
lich, Das wer fie recht hoͤret, zer. 
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